Digitized  by  Google 


HARVARD 

COLLEGE 
LIBRARY 


Digitized  by  Google 


Archiv 


für 


Knnde  österreichischer  tiescIiichts-CtQellen. 


Hemnsgegeben 


m  IMIege  valeiiändischer  Gescbiclite  aurgesteilteu  C  omiiüssioii 


AkadeMie  der  WisMMchaftei« 


Sieherandxwansi^ter  Band« 


Aa*  ri'r  kiiimriieh-kftiiigiichen  Hof-  und  StaaUdraekereU 


Digrtized  by  Google 


f  .       ^  S6.20  f 


HARVARD 
UNtVERSITY 
LIBRARY 


'1 


I.  Üi«  Sudl  kou«  in  Miltelaller.  Vom  Jahre  000  —  1493.  Kia  Btftng  mr 
GvwbwhteiM'aMtMktBStMtt.  Tos  Kwl  Ob*rl«ltattr  

II.  Urkm4«o^«f  MtoB  s«r  0«iebidbto  Kirat«««*  Voa  Q«tlltob  FMih«iTO  Toa 
Aak«rahof«a  

III.  Die  FreialairiMlkeB  ftil- ,  Co^ftl-  ao4  UrbarblelMr  to  tbren  Beslcbuif an  s« 
#    ö«l«rnleh.  Mit  xwei  FacsiwiteB,  Urk«ideii-B«il«gM  md  VacMtebkiMM. 

Durgeslelil  «un  Joseph  Zaha  

IV.  ^ctenstrifk»»  lur  inneren  (ieschiclitf  Mintümls  untfi-  fnui,  ">sisr  fu-r  Herrachaft 
und  unter  ileti  Krtiten  Sforza't.  Au&  tiein  Archive  von  S.  Fedclä  in  Mailand. 
Hitgetbeiit  von  JoMph  M  ü  1 1  e  r  


Archiv 


künde  österreichischer  Ueschichls-fluelleii. 


von  der  zur  FUege  vaterländischer  Geschichte 


aufsestclUeD  Cenmissi^o 


der 


K:> i*^pr!ifh('Ti   \f;;Mr'm»f^  (^<m-  Wissenschaften. 


I.  iinino.. 


hhindler  der  k.  AkAdt-mie  der 


Iiilinit  <ter  frHti'ii  lläll««>  slen  Uaiidc 


4 


I. 
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V  0  r  \v  ü  r  l. 


Die  KrODe'  des  Banmes»  die  Alle  bewandern,  entwickelt  steh  durch  die 
Leben  spendenden  Woneln,  die  oft  kSrnmerlich  unter  dem  Drucke  der 

Felsen  wachsen  und  aus  dem  tiefen  Schous.se  der  Erde  dem  Stamme 
Nihmng  und  Kraft  snfuhren.-  Das  edelste  Pfropfreis  stirbt  ab,  sind  die 
Woneln  kranke  und  der  riesigste  Stamm  kann  nur  dann  der  xerstfiren- 
deii  iiewalt  des  Sturmes  und  der  Flutea  Widertitand  leibten,  je  iiioiger 
die  Woraelo  die  aünährende  Erde  umschlingen.  So  auch  im  Staate;  — 
wie  die  Wurseln  den  Banm,  so  erhalten  die  Stfidte  den  Gesammtorga- 
ni.siuu:»  iU',s  Staates.  Von  den  Städten,  wo  das  Üürgerthuiii  seinen  Fleiss, 
■eine  Intelligena  mit  des  Pflfigers  Kraft  rereint,  um  die  Schätze  des 
Landes  zu  heben,  geht  jene  nährende  Kraft  aus,  welcher  der  Staat 
&t-iQt'ij  Bestund,  seine  Maclitentfaltung  Yerdankl.  Durch  sie  gedeiht  das 
Propfreis  der  Kunst,  Wissenschaft  und  Industrie. 

Im  Mittelalter  waren  es  Tomehmlich  die  Städte,  die  m  den  Zeiten 
der  Barbarei  und  der  Verwüstungen  die  Staaten  vor  dem  gänzlichen 
\ erfülle  retteten;  wenn  alle  Bande  der  Ordnung  sich  lasten,  Sitten- 
terderbniss  und  ZGgelloaigkeit  Ihre  Herrschaft  auallbten,  dann  hüte- 
ten die  Städte  die  zarten  Spr5sslinge  der  CuUur,  Recht  und  Sitte, 
um  in  friedliuiieo  Tagen  sie  wieder  iu  das  aufgewülilte  Land  zu 
planien. 
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JDurch  die  Torliegende  Geschichte  der  Stadt  Eons  möge  der  Leser 
klara  AnfschNisae  über  du  innere  Leben  einer  Stadt  im  Mittelalter 

erhalten  und  ein  brauchbarer  Beitrag  zur  Geschichte  des  deutscheu 
Städiewesens  geboten  sein. 

Wien  1860. 

Karl  Überleilner. 
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Cluuluk  der  Slaill  Edos. 

Si  jus  suum  populi  lenennt,  iu>s:'iiil  (itiicqiiam  e»<ie 
jkrMttenUus ,  liberiuSf  beatius,  qui(i|«e  i|ui  doniiui  siot 
lfm,  iiidfcioniiM,  belli,  p«ei«,  foedaram,  capiti« 
uoiaacttiqaqaa,  pfecaniaa* 

de.  dg  rgp,  /. 

Als  die  Magyaren  toii  itirem  Raubzuire  in  <lep  lomhanlisrlion  Khone 
zurückkehrten,  bestieg  Ludwig  das  Kind  den  fränkiselien  Thron;  über* 
nitikig  durch  die  beutereiehen  Siege  in  Italien,  verlockt  durch  die 
tckwaehe  Regiernng  des  nnmSndigeD  Ludwig  und  durch  den  unsieheren 
md  losen  Zustand  der  deutschen  Länder,  verHessen  die  Magytreu  schnell  * 
wieder  llire  Keimst,  am  in  die  bsirische  Ostmark  einsnfallen. 

Es  war  um  das  Jahr  900 ,  dass  sie  mit  Mord  und  Brand  über  die 
Kons  Tordrangen;  die  Baiem  lücklen  zwar  zur  tiipferen  Gegenwehr 
heran,  konnten  jedoch  nur  einen  kleinen  Schwärm  von  ihnen  erreiclicn 
und  saruckscbiagen.  AU  der  bairische  Markgraf  Luitpold  erkannte,  wie 
schwer  der  Widerstand  dieses  mächtigen  Feindes  zu  brechen  und 
welchen  Verheerungen  das  schutslose  Land  preisgegeben  sei,  Hess  er 
un  Verein  mit  dem  Bischöfe  Richarius  ron  Passau  am  Ennsflnsse  die 
Feste  Bnnsburg  erbauen  <)»  »ach  den  alten  Urfconden  den  Namen 
Aoesiburguin,  Anasiburg,  Anesburg,  Anesipurch  führte. 

Auf  die  Fürbitte  des  Bischof  Richarinj?  schenkte  Ludwig  !V.  im 
Jalire  001  die  Knnsburg  dem  Stifte  St.  Florian,  auf  de&sen  linden  ein 
Thcil  der  Feste  stand;  Grundherr  der  anderen  Hälfte  war  der  Grenzgraf 
Aribo,  der  auf  den  "Wunsch  des  Königs  dem  Stifte  seinen  Besitzantheii 
fberliess  *). 

■)  ja  eiUtain«  io  M  i|waa  laaupna  pro  tnition«  illora« ,  rayii  validlMinaaii  urban  in 
litlore  Anesi  flumiois  muro  obpaanamnl|  quo  parieto  aavaqnlaqaa  radieraal  ia  au«.* 

Suppl.  Fulil.  apud  Pert/..  Moiiuinenta  Germ.  hiat.  I,  337. 
*)  .rivifat»»«!  illam,  <}iiani  fiflplcs  nostri  noviler  in  rip»  Ancsi  fl»iminis  imrlim  in  pro- 
prio jam  dieti  martiris  (saucti  Florian!),  parliinifiic  in  (erra  prnefecture  terininalis 
coostTBxeruat ,  eaodeinqaa  cirilateai  cani  omni  »pparato  municionia  aou  «tititati» 
ewm  coaliioacia  tanainalia  coailia  martiri  floriano  parhaaDi  jora  aoatulloiaf.* 
MosvaMot«  boioi  XXXI«, 
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Im  Jahre  007  nicklen  ilii'  MapyimMi  mit  stSrlierpr  ileeresmacht 
heran;  Markg^raf  Luitpold  sammelte  seine  Truppen  in  der  Ebene  am 
Enns.  Der  Kampf  war  hlaüg  und  endigte  mit  einer  ToUatiDdigen  Nie* 
derlage  der  Baiern  (28.  Juni).  Lnttpold  selbst  blieb  auf  dem  Schlacbt- 
felde;  der  Erabischof  Theotmar  von  Salsbnrg,  die  Bischdfe  Udo  Ton 
Preisings  und  Zacbariaa  von  SSben  fielen  im  Treffen,  mit  ihnen  fast  alle 
bairischen  Adeligen. 

Die  Kiunille  der  MatM  aren  wurden  von  iiiin  an  häulij^er  und  kühner, 
und  die  Lande.svertlieidiguii^  war  i^uweilen  von  so  nn'^ltleklfchem  Rrfo1<^c», 
dass  im  Jalire  000  Liidwipr  |V.  sein  Heil  in  der  Flucht  suchen  und  dein 
siepfreiehen  Feiode  Tribut  aablen  musste.  Obgleich  im  Jahre  913  die 
Heraoge  Arnnlf  und  Erehanger  den  Magyaren  am  Inn,  unweit  Passau, 
schwere  Verluste  beigebracht  hatten,  so  konnte  doch  erst  Kaiser  Otto  1. 
der  Grosse  durch  die  Hauptschlacht  am  Leehfelde  (10.  i^ugnst  9S8> 
I>entsehland  auf  immer  von  diesen  wilden  Baubhorden  befreien.  T>te 
Magyaren  wacjfen  keine  Angriffe  mehr  auf  das  Ahendlami,  uiUN.stcn  die 
Standorte  an  der  Knns  aufgeben  und  in  ihre  alten  VVohiisil/.e  xuruek- 
weichen;  die  bairische  Ostmark  erlangte  dadurch  im  Lande  oh  und  unter 
der  £nns  festen  Bestand,  aus  der  dann  in  späterer  Zeit  Österreich 
mächtig  und  bl&hend  erwachsen  ist. 

Die  Ennsburg  bewährte  sich  in  den  kriegerischen  Zeiten  als 
sicheres  Bollwerk;  sie  trotste  den  YerwGstungen  der- Magyaren  und 
blieb  nnbeswungen.  Nieht  durch  Waffengewalt,  sondern  durch  Tausch- 
und  SehenkuncsTcrtrage  ward  ihr  das  wandelbare  Loos,  in  mehrere 
Hände  fiberzug^ehen ;  das  Stift  St.  Florian  liberiiess  sie  gegen  das  schon 
vom  Bischöfe  Hartwik  eingetauschte  IM'arr recht  und  den  Zehent  zu 
St  Florian  dem  Bischöfe  Adalbert  ton  Fassau'),  der  sie  im  Jahre  OaD 
dem  Hersoge  Heinrich  von  Baiem  Qbergab.  Otto  II. *}  verlieh  Enns- 
burg mit  lehn  kdniglichen  Huben  im  benachbarten  Lorch  seinem 


<)  StQlz,  Geschieht«  des  Kio»ter<i  St.  Florian. 

*)  «Otto  11.  douat  Filigrimo  episcopo  Pulaviensi  praedium  Aneaipurch,  quod  quQudain 
AdklbsrlQ«  «pitcopn  Heari«o  Mftioii  (I.)  diief  Bararia«  trtdidit,  ailnm  i»  pago 
Traagoiaa  in  eoaiUata  Liupaldi  illaatrit  RMreWoBi»*.  Monon.  boiea  XXXI,  I, 

*)  aQuoddaiii  praedium  juris  «ui  Anespurk  noniaatasi ,  qaod  qnondam  venaraodaa 
record.itionis  Ad.illx'i-Iii.s  l'jit.ivipnsfs  Antrslc^  fx  inni^n  |):it i  iiinmil  S.  Laurpacensitt 
eceleviae,  Heurico  Üuti  (liataviae)  tradi<lit  in  roiirainliiuii)  in  püs^o  Trounf^eu ,  in 
ripa  Aoasi  fluiniuU ,  deceinque  regales  buobas  ab  ucoidentali  parte  praedicli  fluuiinis 
Anatli  in  qaadan  noatri  jvria  viltat  nottiaa  Loradi''.  Hmdiwa,  Metr.  Salitb. 
T.  I,  aoi,  «od  Nonua.  boie.  XXVllf,  1»  293, 
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LiebUag«,  dein  Bisehofe  PUigrim  toa  Pim««,  ron  dem  sie  beilaofig  im 
Jahre  1030  aof  den  sfeirisebeii  Ottokar  IV. «)  kam,  der  sie  als  ein 

hthtn  Ton  Psussa  empfing*.  Unter  der  Herrschaft  der  Ottoksre  ron 
Steyer  naimi  Luas  bereits  Harulrlsplat/,  unter  den  deutschen  Städten 
eine  Iiervorrai^ende  SlellnnL:  t  i'i :  ^ie  Italic  Stapelreeht  iin<l  einen  grossen 
Jahnuarkt.  auf  dein  hielt  viele  Kautleutc  aus  Reg^ensbiirg,  Ulm,  Kuln, 
Aaeken  imd  Mastricht  einfanden*).  Auf  der  Donau  ^in^  der  Waarensug 
von  Regensborg  theils  Dac|i  Enns,  iheib  nach  Kiew  in  itussland  und 
selbst  bis  Konstanlinopd,  bia  letsteres  im  Jahre  1202  ron  den  Vene- 
tnnem  erobert  wurde,  die  dann  den  Handel  an  sieh  sogen.  Im 
XIL  Jahrhunderte  hielten  In  Eons  die  Hersogo  von  Steiermark  und 
die  Ssterreichischen  FOrsten  mehrere  ZnsammenkQnfle,  wobei  friedliche 
Vergleiche  geschlossen  und  manche  wichtige  Urkunden ausgestellt 
worden. 

Heinrich  der  Löwe  von  liai»'rn  hegali  hieli  «ach  dem  Abfalle  von 
Kaiser  Friedrich  1.  im  Mär/  1  176  nach  Knns,  wu  auch  Herzog  Hein- 
rieh II.  Ton  Österreich  und  OUokar  VI.  vou  Steiermark  eintrafen. 

Die  Enosbnrg,  welche  too  den  Österreichern  im  Kriege  mit 
dem  Markgrafen  Ton  Mahren,  Sobieslav  von  Böhmen  und  Ottokar  von 
Steiermark  mit  Poner  ond  Schwert  hart  mitgenommen  worden  war 
*  seigle  damals  nnr  mehr  wenig  Sporen  von  der  erlittenen  Zerstörung. 
Ausser  den  FriedensTerhandlun^en  iwischen  den  FOrsten  wurde  auch 
der  Streit  /.wisehen  dem  Stifte  lleiehersbcri,'  am  Inn  und  Heinrieh  von 
Stein  wegen  des  (jutes  Münster  gcschlichtel Ingleichem  war  es  auch 
XU  £nn8,  dass  Leopold  VI.  von  Österreich  uud  Herzog  Ultokar  VI.  von 

'}  PriU,  Gi'schictite  de«  LaO'les  ob  lier  Knus,  I,  2K2, 

*)  Mach  4«r  Urksad«  fosi  ^än  1190,  auf  die  wir  »pfiter  soriekkommea  «rtrien. 
•i  6«  «BllMbl  MM  IISO  SMmrick  II.  von  öttmieh  «ii  Sana  Minsa  Varwaadtoa  Adal- 
tert  der  Vogtoi  iber  St.  P6lt«B  lM«illcr»  BaliwiberKtr  RcgMtea*  9.  35),  betUtigl 

Herzog  LeopolJV.  mit  Aohfiitgung  sfiii>>s  Siegels  eine  Urkunde  Herto^  Otaker's  von 
hteiermiirk  .  womit  ilir'<it>r  «lern  f)<iiiic;«!Ml<'l  von  Salzhtirp  sein«»  Rprhte  «uf  das  <iut 
Wercheaduif  uu  der  Dmu  wiederliwll  jiukpncht  (im  Jahr«  lldU)  (Mdlier,  Uabeiiti. 
Reg. ,  |i.  67)  ,  und  b«xett|ft  Herzog  Oltokar  VI.  von  Steiennark  bei  a«(tt«r  Aov«aon- 
bett  in  Bnna,  dnaa  di«  Abtnl  Trnsnblrebnn  kraft  «Inoa  P!r«ib«itobrier»a  k*ioMn 
nndcf«  Vaglt  alt  don  Ffinten  anibal  nnlerainbnn  noile,  nnd  »nlaotat  d«D  Vogl 
Arnold  TOD  W^rt^nburi;  (im  Jnbre  1191). 

■*)  „Henricu--»  ilm  »lyrlerniuiri  mnltis  Iaei»ssi<ns  injuriis,  unde  indignoti  miiiislerinles 
dHCis  Auftlriae  civiUtem  Visbu  et  iiii  cou(i(^UH  rtMlrj^eruiit  io  tolitudiuem}  eti^m 
AMii«  eivilnteni  »nrobionia  Styria«  et  circumjacentia  ineendiia  vaalamnt'*.  Tbonn» 
BboDdorfar'«  Ckronik  bsi  Pni,  acri^t.  U,  711. 

*)  Meilltr*  Bnbtab.  Rng.,  paf.  $i. 
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Sfetcrinark  den  Plan  su  einer  Reise  nach  dem  gelobten  Lande  entwar- 
fen 0>  Ottokar  jedoch,  der  erkrankte,  moMte  nritckbleiben  und 

Leopold  der  Tiigendhafle  «off  allein  nach  Palästina. 

Der  17.  August  118G  i.sl  ^Uicliwolil  Im  Verlatifr  des  XII.  Jahr- 
hunderts der  denkwürdigste  Tag,  den  die  Stadt  Enns  iu  ihren  Amialeii 
rerxeichMet ;  an  demselben  zog  Ottokar  VI.  Ton  Steiermark  mit  seinen 
Edlen  and  Ministerialen  in  die  Burg  auf  dem  Georgenberge  bei  Enns  *) 
und  onterxeichnete  in  Gegenwart  Henog  Leopold*»  des  Glorreichen  toü 
Österreich  und  seines  iwSlfjährigen  Sohnes  TViedrieh  die  berOhmte 
Urkunde*),  durch  welche  nach  Ottokar*«  Tode  Herzog  Leopold  trnn 
Erben  des  steirischen  Heriogj>IainU ;»  »-i  kLir  l  \wn  de. 

Vom  CJeorgenberfre  sah  Leopold  die  Schiieer^lpfel  der  steirisehen 
Alpen,  hinter  denen  sein  Erbgui  l:i<r.  und  hörte  er  den  alten  Grenzhuter 
awiscken  Ungarn  und  ßaiern,  die  hellgrüne  Enns  aofranschen,  die  nnn 
bald  die  Grenxe  der  Markgrafschaft  der  Babenberger  und  Baiem 
bewachen  sollte^). 

Nicht  blos  für  den  jugendlichen  Herrscher,  sondern  auch  Itlr  die 
Stadt  Enns  war  dieser  Moment  ein  feierlicher  nnd  Ton  der  hoehsteii 
Hedeufung;  der  Stadt ,  die  dm-eh  den  Handel  mit  tleni  ^rössten  1  heile 
des  Abendlandes  in  Verbindung  stand ,  wurde  durch  den  Erbvertrag 
Ottokar's  ein  Fürst  verbeissen,  der  sein  Leben  dem  Olnnben,  der  Liebe  * 
und  der  Ehre  weihte.  Und  durch  die  Täterliche  Fürsorge  Leopold's  des 
Glorreichen  gelangte  Enns  bald  xu  jener  Selbstständigkeit »  die  sie  su 
Macht  und  Ansehen  erhob  und  in  die  Reihe  der  ersten  Stidte  Deutsch- 
lands stellte.  Durch  das  Stadtrecht  ■'^) ,  mit  dem  sie  Leopold  VU.  im 


*)  In  ein«»  Schenkungsbriefe  OttokRr*»  Tl.  fSr  Salsbnrf  Tom  J*hr«  UM  lieiwt 

pSane,  dam  prncinodi  .1«>rosoIim!Uni  itin^ii«  MMom  CdMliinli  —  nnacuin  dilocto 
roiisancftTinoo  nosiro  Liupüliii  dure  aiulrin«'.  «jiiem  rprnm  »nslrariim  rf>n<>ttluenimii» 
iiMcreilein,  si  siue  subole  decedereoiu*  —  iii  rillaoi  uostram  celebrem  Ense  veoien- 
les-  etc. 

S)  D«r  GeorgMibcrg  iit  der  j«UI  so  geainate  Oinibar)^  mMcrbalb  d««  ScIiIom««  Bawek. 
•)  JHeilJer,  Bubenb.  Regr^  pair«  63.  Preueahubar  199,  400. 

*)  Otlukar  VI.  slurl*  den  8.  Mai  1192. 

•}  l'rliiiii(li'iil.(iii(!  Nr.  I.  G(>g-el»t>ii  zu  Eons  nm  22.  April  1212.  I!fi  seiner  Adweseiiliett 
in  Kllll^  am  23.  Ocl«h(»r  120?  stellt«  f,t'i)j»ol<l  Vif.  dem  Klo.-»!«'!-  Sl.  Kli)ii;in  zwei 
llrkuiidou  ausi  in  der  einen  erliisst  er  dem  Mifte  die  Afigube  .MarkfnUer,  welche  e» 
SB  den  Herxog  TOD  den  GQtern  ia  der  Bledniareb  ao  eatrieblea  heite;  in  der  nndera 
erlaubt  er  leinen  Hiniiterialen ,  dem  Kloster  St.  Ploriaa  ihre  Lebea^ter  an  sehen- 
bea.  Am  8.  Aogust  Utt  venreiKe  er  wteder  in  Boas  nnd  befreile  er  da»  Still 
St.  Fioriae  tob  aller  weltlidien  GericbUbarkeit  (Stfila,  Geteb.  8t.  norisn*s.) 
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Jahre  1*^12  vor  seineni  Auszuge  gogini  die  AraUer  in  Spanien  begna- 
dete, ward  der  Graodstein  tur  segensreichen  Eotwickelung  ihros  Gemein- 
weteos  gelegt,  wodoreb  sie  wohlhabend,  im  Innern  gekriftigt,  nach 
Anasen  stark,  stets  in  die  Geschicke  des  Landes  ob  der  Enns  entsehei- 
dend  eingreifen  konnte. 

Fnedrieh  der  Streitbare  Termehrte  das  StadtreehtO  mit  einem 
Mauth-  nnd  M.irkt-I'rivili'fjiniii ,  als  sii»h  die  Ennsor  in  den  Stürmen 
zwisohfii  iliiii  iiiul  «lern  K:tis(»r  Friedrich  II.  treu  o-rucn  itiii  liowiesen. 
Wie  Stadl  Knas  selbst  fiel  im  Jahre  i23(>,  :ils  Kaiser  Frif^drich  II.  den 
Rcichsbana  über  den  Herzog"  Friedrich  den  Streitbaren  Terhängle,  in 
die  Hinde  Herxog  Otto's  von  ßaiern  und  Rudiger  s  Bischofs  ron  Passaa, 
wurde  aber  wieder  im  Jahre  1238  vom  Heraoge  Friedrieh  aorfick- 
erobert 

Attf  seiner  Reise  nach  Regensburg  hielt  Kaiser  Friedrieb  II.  in 
Enns  an  mid  bestätigte  (im  April  des  Jahres  1237)  dem  steirischen 

Herzog^thume  die  alten  Freiheiten  der  Ottokare  und  Leopold'«,  indem  es 
sein  Wille  war.  da<;s'  ron  nun  an  Österreich  oiul  Slcierniark  auf  immer 
getrennt  blellx  ji  '-ollii  t»  •'). 

Als  Friedrieh  der  Streitbare  im  Jahre  1246  in  der  Schlacht  an  der 
Leitha  gegen  Runig  Itela  IV.  sein  Leben  verlor ,  entspann  sieh  um  die 
Erbschaft  des  lotsten  Babenbergers  ein  unheilToUer  Streit  Kaiser 
Friedrieh  II.  erklirte  die  Ssterreichischen  Provinsen  als  Lehen,  die  dem 
deutschen  Reiche  Tcrfallen  wlreo,  und  setste  suletst  sn  Verwaltern  fiber 
Steiermark  den  Grafen  Meinhard  ron  GSrs,  fiber  Österreich  den  Hersog 
Otto  von  Baiem.  Der  batrische  Herzog,  erschreekt  daroh  den  Bannfloch 
des  Papstes  Innocenz  IV.,  entsagte  jedoeh  bald  der  Regiertmff.  worauf 
der  älfestp  Sohn  der  Sehwester  seiner  (ieiii:»hlin  sich  zum  llen-onti n  von 
Österreich  aufwarf.  Hermann  von  Baden  ^)  war  aber  unvenuügeud,  sich 

')  UrkiindtfßbaDd  Nr.  II.  Gegel)«*!!  zu  isUrk^nberg  am  3.  Juli  t244. 

-j  Herzog  Friedrich  bezeugt  am  31.  Mni  1237,  dast  er  die  Kluge  der  Imm«  IbÜMla 
des  Klotten  BHa,  aBtorsseM  and  ihr  Umuf  dai  aaMeliliMslirh«  Rächt  tar  Bcoltaanf 
4w  laMl  sagatpro^M  habe;  •«  S.  BUrs  ltS9  «lelll  ar  an  Baaa  eine  Urkunde  über 
die  Mrtimg  daa  Spitals  am  Pyrn  von  aller  fremden  Gerichlshnrkeit ,  Miuith-  und 
Zoll- A?'?TnK<>  in  ttWfn  »einen  Lündern  aus.  Arn  3.  M.ii  ilW  übernimmt  er  /.u  Enn»  die 
V«iglei  df  s  IIo>j>itai»  Uarsten.  Im  Jahre  1244  besltitigt  er  am  25.  August  zn  EiuM  dem 
Klüater  Adraont  die  Urkunde  Kaiser  ülto  «  IV.  über  die  Vogtel  dM  GatM  BUtndorf 
■ad  io»  Jahr«  IIM  an  8^  Jlaner  dam  Riotlar  Rain  du  Baaita  eiaaa  Bacfreeht««  in 
Alffaradorf.  Haillar,  Babaab.  Re;.,  pag.  157. 179. 18%. 

*)  Böhmer,  Kegesten,  pit;r.  174. 

*)  Er  war  der  Gcfluhl  der  Witwe  Gertmdt  einer  Tochter  Heinrich'«  des  Gransamen. 
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bei  den  Edlen  des  ftsterreiehischen  Hersoglhnms  Macht  nnd  Ansehen  sn 

versehaflTon :  die  Fclulen  iintl  H;iul»zu^e  des  Adols  vt  rmelirtcn  die  Unoid- 
nuntr  \fxi  Lande  und  stürzten  dasselbe  in  Elend  und  Verderben.  Eni- 
setxlieli  wnren  die  Verheerung^en  der  Cumanen  in  den  österreichischen 
Gauen;  das  blühende  Land,  damals  dem  Untergsnge  nahe,  wurde  Dar 
darch  den  K5nif  Wentel  Ton  Bdhmen  gerettet,  auf  dessen  Vorstellun- 
gen  KSnig  Bela  IV.  seine  Horden  wieder  ans  dem  verwQsteten  Österreich 
hinwegfuhrte. 

Hermann  starb  am  4.  Oelober  1250,  bald  naeh  Ihm  am  13.  Deceni- 
ber  Kaist  r  Friedrich  II.  (Kinreich  und  Sleiernuu  k  1h  liimirn  sich 
dadurch  in  einem  herrenlosen  Zustande.  Im  Lande  ob  der  Lnns  hielt 
Herzog  Otto  von  Baiern  einigte  Orte  besetzt;  er  ertheilte  dem  Ulrich 
TOn  Lobenstein  nicht  nur  eine  Bestätigung  über  die  bei  E  n  n  s  gelegenen 
Gfiter,  wie  sie  derselbe  Tom  Kaiser  Friedrich  II.  pfandweise  inne  hatte  <), 
sondern  er  flberlteas  ihm  solche  auch  noch  auf  fernere  Zeit  mit  einem 
weiteren  Pfandsuschlag^e  ron  200  Pftind  Pfennigen  lur  Belohnung  der 
I)ien5te»  die  er  ihm  und  seinem  Sohne  Ludwig  bei  dem  vorjährigen 
Einfalle  im  Lande  ob  der  Knns  erwiesen. 

Bei  dem  gesetzlosen  Zustande ,  in  dem  sich  die  Herzog thümer 
befanden,  und  bei  den  tag^lich  Machsenden  Gefahren,  die  Ton  Seite  der  ' 
beutegierigen  Feinde  die  schutslosen  Länder  bedrohten,  beschloss  man 
endlieh  auf  dem  Landtage  an  TrQbensee*),  Abgeordnete  nach  Meissen 
SU  senden,  die  den  Markgrafen  Heinrich  *)  ersuchen  sollten,  einen  seiner 
S5hne  lum  Pflrsten  Ton  Österreich  lu  erwählen.  Die  Abgesandten  wor- 
den jedoch  auf  ihrer  Durchreise  in  Prag  vom  Konip:e  Wenzel  überredet, 
seinen  Sohn  rMt(jk;ir  /um  Herrn  von  Österreieli  aii/.uiu'liiiien.  Ottokar 
zog  auch  bald  mit  einem  üriegshcere  über  ^ietolitz  nach  Enns,  wo  er 
als  neuer  Landesfurst  eine  Klage  des  Abtes  Bernhard  von  Lambach 
wider  Gundacker  Ton  Starhemberg  anhdrte,  seu  Urtheil  aber  bis  aom 
allgemeinen  Landtage  rersehob.  Seine  Herrschaft  in  Österreich  währte 
jedoch  nicht  alli u  lange.  Der  stolse  Fflrst  wollte  Rudolph  Ton  Hababorg 
ab  seinen  Lehensherm  nicht  anerkennen  und  seine  Plane  lielten  sogar 
auf  die  Verdrängung  des  neuen  Königs  vom  deutschen  Tiirone.  Der 


>)  Mbekn  Rmdl,  0»t«rr.  Gestellte,  in«  Di«  iMttUguiig  von  KniMr  Friedrich  II. 

g«iehah  im  Jahr«  tt48. 
•)  Im  Jaäre  iVti. 

*)  OcinsM  4«r  CMitoatia,  eln«r  Sdiwetlar  fVi«dricb*s  de»  SlmtlMroa. 
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offi  iie  Kampf  wnr  nii vi  rmoiiHieli.  Am  26.  September  1276  traf  RifH<»lph 
von  Habsbiirg  mit  scinom  Heere  in  PaSvSsni  oin  und  ersehicn  hal«!  vor 
Rnns,  welche  Stadt  ihm  nach  sehwacbem  Widerstände  die  Thorc 
ifiwte.  Zor  Belohnun|f  für  die  schDelle  Unterwerfong^  ertheilte  Rudolph 
am  IS.  October  in  seinem  Lager  den  Ennaer  Bfirgero  xwei  Urkunden  Ot 
mit  denen  ihnen  die  Mauthfreiheit  in  den  5sterreichischen  Landen  soge- 
nehert  und  die  Privilegien  Leopold*»  des  Glorreichen  vnd  Friedrich*« 
des  Streitbaren  bestätlfft  wurden.  Zugleich  erhielt  Ulrich  von  Cajiellen 
die  Vuliiiiat  Iii -) .  mit  den  Kdlen  des  Landes,  mit  den  l<(ii  L;(  i  ii  niul 
Geuieiodeo  Unlerhandlnnq^en  zu  pflegen,  um  sie  zu  Anhängeru  des  Kai- 
sers zu  ronchen.  Das  Land  zwischen  der  Traun  und  Enns  mnsste  durch 
ifie  Truppen  Rudolph*«  arg  verwQatet  worden  sein,  da,  wie  die  Chroni* 
ken  berichten,  viele  den  Hungertod  starben  *). 

Von  Enns  führte  Rudolph  die  Reichsarmee  nach  Wien,  wo  ihn 
Graf  Meinhard  von  Tirol  mit  Hilfstmppen  ans  Kirnten,  Krain  und  Steier* 
inark  erwartete.  Ottokar,  den  viele  seiner  Anhanner  verlassen  hatten, 
Terlor  den  Muth  zur  (ietrenwi  ln-  und  Hess  ttureh  den  lUfJchof  nrtirio  von 
OlmQtz  dem  Kaiser  Rudolph  Anträge  zur  Aussöhnung  und  zuui  Iriediichen 
Vergleiche  machen. 

Trots  des  am  21.  Norember  1276  abgeschlossenen  Friedens*) 
■od  der  Versichtleistung  Ottokar*s  auf  Österreich,  Steiermark,  Kirnten, 
Krain,  auf  die  windische  Mark,  Portenau  und  Eger,  wofür  ihm  Rudolph 
Böhmen  und  Mihrcn  fiberfiess,  war  Österreich  nur  auf  knne  Zeit  von 
den  Drang'salen  befreit,  durch  die  sein  Wohlstand  verloren  ging*.  Schon 
im  Winter  des  Jahres  1277  verkündeten  die  Pluilderun^-cn  nnd  Ver- 
wüstungen, die  von  eiui<^cu  Anhängern  Ottokar's  in  üsterreieli  ausgingen, 
den  Wiederausbmcb  des  Krieges.  Am  27.  Juni  1278  brach  Kdnig 
(Htokar  von  Prag  an  seinem  Heere  auf,  das  sich  bei  Brfinn  versammelt 
hatte.  Die  blutige  Schlacht  (am  25.  August)  bei  StUlfried  entschied 
endlich  Qber  König  Ottokar*s  Geschick  and  gab  den  österreichischen 
Lindem  den  Frieden,  dessen  sie  an  ihrer  Erholung  und  Krfiftigung 
bedorflen. 

*>  Vrkvndcnband  Nr.  lU,  iV.  Geg«b«a  im  Lutger  tu  Run«  «in  15.  Oetober  1Z76. 

*)  fraai  Kar«,  »ötterrdeb  uler  Qllokitr      Albreeht  I.*,  pag.  t»,  AnnerkM^.  Die 

Urkunde  ist  datirl  im  1.8g:er  tu  ElUU  am  15.  Octoher  1276. 
')  Chnxi  Salishurg.  apad  Hieras.  Pea,  1«  375,  and  Chroa.  ClawtroBeobarg.  apud 

Hnuih,  I.  III. 

*)  Die  auafiihrlicbeQ  Ilerichte  bei  Kurz,  ^Öslvrreicti  unter  Ottuknr  und  Albrecbt  (."i 
lod  bei  Licboovsky,  »tieacUcM*  <toi  H«tta«i  Hababerg*. 
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Kaiser  Rudolph  belehnte  am  1^7.  December  itBZ  seine  Sdhne 
Albreebt  und  Radotpb  mit  Österreich*  Steiermark,  Krain  und  mit  der 
windischen  Mark,  Inderte  jedoch  auf  die  Vorstcllnngfen  mehrerer  Setter- 

'  reichiselien  Adeligen  am  1.  Juni  1283  die  LeheriSLTtheilunßf  :>!>  und 
iihorlruor  die  Hc^'-entseliaft  in  den  ernannton  Provin/on  gan/  :illein  seinem 
crstgcbornen  Sohne  Aibreelit.  Die  Friedcusholtuungen,  die  man  bei 
Herzoge  Albreclits  Regierung^santritte  hcgie,  erfüllten  sieh  nicht;  die 
Kriegslast  and  Herrschsucht  dieses  dösteren  und  strengen  Mann«i  waren 
auch  niclit  dasu  geschaffen,  das  Wohl  der  Volker  so  fördern.  Die  Kriege 
gegen  den  Heriog  Ton  Baiem,  gegen  den  Erabischof  Rndolph  von  Salx- 
hnrg  und  RSnIg  Andreas  Ton  Ungarn,  die  Empörung  der  Stadt  Wien, 
der  Anfrnhr  der  Steiermärker  und  des  Oslerreiehiselien  Adels  weisi  n  ntif 
die  Draii^side  hin.  in  denen  die  österreieliisehen  Länder  selnvchlen,  bis 
Albrecht's  Krönung  zum  deutschen  Könige  (24.  August  1290)  erfolgte 
und  Hersog  Rudolph,  sein  erstgritorner  Sohn,  die  Alleinregierung  über* 
nahm  (1299).  Zweimal  rerweilte  König  Albrecht  in  Enns;  im  Jahre 
1308,  als  er,  um  Ober  NOrnberg  nach  Frankfurt  zu  siehcD,  su  Enns  den 
Ersbischof  Ton  Saliburg  um  freien  Durchzug  ersuchte*),  und  am 
27.  October  1307,  nach  einer  Urkunde,  die  er  dem  Ritter  ßerthold  von 
Mtilinen  betrelTs  „des  Hufer/.olls  /u  Unig«,»^**  ausstellte  '). 

Naeli  der  Einset/iin<f  iierzoi,'-  Hudolpli's  .-ds  Königs  Ton  Rölinien 
erhielt  Ilerxog  Friedrich  der  Schöne  die  V  erv\aUung  der  Herzogthümer 
Österreich  nnd  Steiermark.  Rührend  war  die  Trennung  Rudolphs  Ton 
seinen  Österreichern  und  Steirern ;  er  ritt  mit  ihnen  bis  zur  nScbsten 
Nachtrast,  dann  schieden  sie.  Sie  waren  ihm  Dir  das  Leben  sugethan, 
halte  er  ihnen  doch  stets  Gutes  auf  die  frenndlichste  Art  erwiesen 

Unter  dem  ungluckfichen  Könige  Friedrich  dem  SehSnen ,  der  im 
Kriege  gegen  seinen  NebeuliiiliU  t  Ludwig  von  Baiem  dmeh  die  Nieder- 
Ia?»"e  bei  Ann)iiH^  )  iit  (letangensehaft  gerieth  und  /.ti  i  raiisniLz  mehrere 
Jahre  in  Gewahrsam  gehalten  wurde,  war  es  Österreich  und  Steiermark 
nicht  gegönnt,  die  Segnungen  eines  lauge  dauernden  Friedens  zu 
gemessen.  Nicht  bloss  die  kostspieligen  PeldsSge  gegen  König  Ludwig, 


*)  Atbrechl  war  bertiti  in  Mal  itSi  ua  Stt(fli«H«r  d«r  öatorreiehiteimi  ProTisaen 
trnMiit. 

*)  IJchnowflky,  M<icscliiehle  <lcs  ffanses  Hahshurf",  II,  2SS. 
^)  Urkundpii  der  (>id^etio»%isclieii  BQod«  von  Kopp.  Nr.  39. 

*)  I.lcl.nowsky  II,  270. 

^)  Zwi<»rliea  Mübldorf  uod  llurubcrg,  am  28.  S«>|>teiiilier  1322* 
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sondern  vor  allem  der  Kauf  der  Wahlstimmen,  luU  deneu  Frledncli  der 
Sehtee  sich  die  deoUehe  Königswarde  zu  sichern  suchte,  fiberhurdete 
die  telerreicbischeD  Linder  mil  Abgaben.  Die  drackendste  Sieoer,  die 
dleio  den  Ctenu ,  den  Bürger-  und  Bauernstand  traf,  bestand  in  der 
fiatriehtnng  des  sehnten  Theltes  Tom  Vennftgen  u  Geld 
noeh  ein  Missjalir ,  in  dem  die  nnentbehrliehsten  Lebensmittel  den  acht- 
zehn- bis  zwanzig^achen  Preis  gegen  die  gewöhnlichen  Jahre  erreichten, 
rnbcschreiblicii  w:ir  das  Eleiul,  in  welches  das  Volk  verfiel.  Tausende 
starhell  dahin  (1312)-).  Ausserdem  versuehteii  noeh  einige  iintci  t\vui 
Adel  mit  llaub.  Brand  und  We^M'lagerung  das  Land  zu  beschädigen  und 
blieben  fürwahr  in  der  Zügellusi<j;keit  nicht  hinter  den  ungarischen 
itiUstroppen  surdck,  die  im  Jahre  als  Verbaadete  Ktoig  Fried- 

ricb*8,  aaf  eue  gaas  unmenschliche  Weise  In  Österreich  bansten  *}.  Ein 
einilges  Document  spricht  von  der  Fürsorge  Friedrich*«  für  die  Stadt 
Enas;  er  befahl  n&mlich  im  Jahre  J319  bei  seiner  Anwesenbeii  in 
Steyer,  dass  den  Eonser  BQrgern  aar  Erhaltung  der  Bnnsbrfldce  wSehent- 
lich  zwei  Küfl'el  verabfolget  werden  sollen  ^J.   Sein  Tod  erfolgte 

schon  im  Jahre  1330. 

Die  kriegerischen  Zustände  Deutschlands ,  die  durch  15  Jahre 
währten,  erreichten  endlich  im  Jahre  1330  durch  die  Vereinigung  des 
Hauses  Österreich  mit  Ludwig  von  Baiem  ihr  Ende.  Die  Hersoge  Otto 
and  Albrecht  der  Lahme  Ton  Österreich  benOtiten  die  Priedensjahre  sur 
Ordnung  der  inneren  LandesTerhiltnlsse;  sie  fillten  Urtheüe,  trafen 
Verfugungen  als  Lehensherren,  beschenkten  KlQster,  schlössen  Kauf- 
und TaoschTertrSge  ab.  Auch  die  Stadt  Enns  blieb  nicht  «nberUcksfeh- 
tipft;  Albreeht  II.  befahl  (l.l^ö),  dass  daü  Salz,  welches  von  (jiniuidLii 
auf  der  Traun  herabgeführt  wird,  nach  Reinthal  bei  Knns^)  gebracht 
werde,  und  dass  man  von  den  neuen  Fässern,  weiche  die  Kiinser 
Bürger  zur  Weinlese  hinabführen,  keinen  Zoll  in  Ips  abfordern 
solle « ). 

Die  fiOstongen  ond  Bfindniise  Kdnig  Johann's  ron  Bfihmen  mit  den 
Königen  Casimir  von  Polen  und  Karl  Ton  Ungarn»  die  gegmi  den  Kaiser 


Kurt,  ^usterreici)  unter  Kdnig  Fritt4ricb  iU>m  Soliuuvii'*,  (>a|^,  143,  Aututsrkung. 
*l  Li«a«ow«kj,  .GfMliichto  4ef  BaiMM  flnbsburg".  III,  84. 
*)  Kar*  ti9. 

*)  UrfcmdMbaai  Nr.     6«g»bM  tu  8toy«r  tm  U.  Pthninr  ltt9. 

*»  •  m  VII. 

•>  .         .  VilL 
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Ludwig  und  g:egeD  österreicli  gerichtet  waren,  twangen  bald  die  Her«** 
7.0|2ft»  OUu  ijiul  AlbreHi!,  ihre  Aufmerküainkeit  der  Laiidesvertlieldig-ung- 
zuzuwenden.  Schon  im  Kt'hniar  11130  fiel  köiiig  Johann  in  ÜNterrcieh 
eilt,  das  his  zum  Octuber  den  grausamsten  Verwüstungen  uoterlag*. 
GIfickiieber  Weise  kam  es  bald  xum  Frieden.  Die  ünterbandlungen,  die 
aofonga  in  Lini  and  FVcistadt  ohne  Erfolg;  gefülirt  nnd  beinabe  aufgege- 
ben worden  waren,  wurden  xnletst  wieder  in  der  Stadt  Enns  nufge- 
nommen.  Der  Herzogin  Johanna,  der  Geoiahlin  Henog  Albreebrs, 
gelang  es,  den  ungcstflmen  Konig  Johann  mit  dem  bedächtigen  Herzet: 
Albrechl  ^u  versöhnen,  so  dass  das  Friedenswerk  am  9.  October  l^Uli 
au  Enns  vollbracht  wurde 

Albreeht  II.  fillurte  mit  Becht  den  Beinamen  der  Weise,  denn  trotz 
seines  gelahmten  Körpers  war  er  rem  rastlosen  Eifer  beseelt,  der  ihn 
trieb,  alles  in  untersnchen  und  su  schlichten,  und  seiner  milden  Vor» 
aorge  mag  allein  das  rasche  EmporblQhen  der  lange  lerrfitteten  FOrsten- 
Ihfimer  sugereehnet  werden. 

In  dem  Zeiträume  Ton  1340  bis  1368  traf  Herzog  Albreeht  der 
Weise  für  die  Stadt  K  u  n  >  viele  und  wichtige  Anordnungen.  Kr  hob  im 
Jahre  1340  wieder  den  Zwang  auf,  das  Salz  von  (Jnmnden  naeh  Knns 
zu  fuhren,  und  entschädigte  dafür  die  Stadt  E  n  n  s  mit  einer  MauUifrei- 
heit^'),  und  befahl  im  Jahre  1341,  dass  kein  Bürger  von  Enns  dem 
Richter  eine  Strafe  besahlen  soll,  wenn  er  nicht  im  öffentlichen  Gerichte 
daan  verortheUt  wird*)»  Gerechtigkeitsliebend  fiberwachte  er  sirenge 
die  Handlungen  seiner  Landeshauptleute*)  und  schfitzte  er  die  Bfirger 
in  ihren  Vorrechten.  So  erliess  er  im  Jahre  1346  das  Gebot,  die 
IJrtheilsspruehe  des  Ennser  llathes  genau  zu  befolgen  ' ).  und  gab  er  den 
Üefeld.  die  Ennser  Ililrger  bei  den  Mauthen  z»  Chec/Iingen ,  zu  Ips  und 
zu  Trieben  nicht  zu  beeinträchtigen').  Um  den  Handel  der  Stadt  Enns  zu 
begünstigen,  stellte  er  im  Jahre  1358  die  Niederlage  zu  SQndelbnrg  und 
Ebelsberg  ein '')  und  bestätigte  er  deraelben  die  frfiheren  Kaofrechte  *). 


*)  Nach  LicbD0W*k7*«  R«f€tt»o,  Iii.  Band,  wurde«  s«  Bnai  am  9.  Oetobar  I3S6 

adit  Docuinente  ausp<!stallt.  Rag.  1080«-t087. 
<)  Urkuadaabaad  Nr.  IX. 

»)  .         «  X. 

*)  ,  „    XIII,  XV,  XXIV. 

»)   '        ,  „    XIV,  XIX. 

«)  „         «   XVI,  XVIi,  XVIII. 

»)       ,      ^  «III. 

•)  .         I.  XX,  XXf,  XXV. 
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In  den  scbweren  KriegsteiteD,  die  Albrecht  II.  xa  grosMü  Aas* 
giben  nSthigten,  ferpfaodeto  er  Meh  das  Geriehf,  die  Maiith,  das  Urbar 

and  Landgericht  Ton  Enns  um  1000  Pfund  Wiener  Pfennige  auf  fier 
Jafire  den  Knii^cT  Bürgern  und  dem  Elicrhurt  von  Chapellen  die  kertog- 
Ucbe  ÜeUausung  zu  Enns^}. 

Der  lOjälirige  Rudolph  IV.,  der  im  Jahre  1358  zur  Regierung 
kam,  war  ein  würdiger  Nachfolger  seines  Vaters  Albrecht  U.  Durch  die 
sorgfaltige  Eniehiing,  die  Ihm  sein  Vater  angedeihen  Hess,  gelangte  er 
b  den  Besib  neler  Kenntnisse,  die  ihn  sam  Ordner  seiner  Linder  und 
aneh  tum  Schdpfer  herrlicher  Baoten',  sam  Förderer  der  KOnste  und 
Wissenschaften  machten  <). 

Von  Ruinen  rielen  Einrichtungen  und  Verbesserungen  fielen  auch 
melirere  auf  die  Stadt  Enn.s;  ausser  den  Bestätigungen  der  vun  seinem 
Vater  getroffenen  Anordnungen  ^)  ertheilte  er  den  Eunsern  ein  neues 
Maathpririlegium  ^}  und  befreite  er  dieselben  von  den  Abgaben,  welche 
einige  Ton  ihnen  unter  dem  Namen  «Übersins  und  Burgreeht**  an  Aus- 
wärtige bexahlen  mosstenO-  Als  oberster  Grundherr  hob  er  auch  im 
Jalure  1360  alle  Granddienste  auf,  welche  die  B&rger  der  Stadt  Enns 
bisher  an  Tcrschiedene  Grundherren  entrichteten  *)  und  gab  er  ihnen 
einig-e  Begünstigung«^  ti  zm  leithlereu  Hurütelluug  der  Uiugaiuueru  und 
Xhüriue  und  der  Stadt  selbst 


*}  Vrkmäemlmmi  ».  Xli,  um!  nac  h  LicbnowAkjr's  Regesteo  III.  Bd.,  Nr.  18SS.  „Gras, 
9.  Aitgittl  1356.  Die  lier'<*^'li<-he  Behausung  in  Kiin»  wurde  mit  200  Pi'und  Wiener 
Ffeaiugeu  Jütirlich  veriitHmlut"  (ISO  Pfund  jährlich  auf  MhuUi  uad  G«richl  daaelbst 
■od  SO  Pfund  Toai  Urbar  und  Laadgericlil). 

*i  Kr  legt«  an  7.  April  1S59  Aw  ÜrwMtiü  uut  Stepbuitkireii«  «ad  •tilUte  am 
l£  Vir«  18W  die  UahertiUt  io  Wien. 

>)  OrkMdcttlMad  Nr.  VII,  IX,  I«  XII,  XVII,  XVIII,  XX. 

*)  ,         «  XXVI. 

»>        .       ,  xxvu. 

*)  W  m  XXVill. 

n  m  XXXII.  YoB  den  wichtigeren  ürkaodeo,  die  unter  Rudolph  IV.  ia 
Bnn«  anagwiatit  irnrden,  erwIhMn  wiri  10.  Avgmt  1360.  ßefebt  Heraog  Rudolph*! 
an  aeiacn  Barggrafea  in  Steyer,  Oltokar  denRorer,  aie  sollen  dalOraorfen,  data 

•an  das  Riten  keine  u m ()ere  Straue ,  dann  gegen  Steycr  an  die  herzogliche  Maoth 
führt'.  Preuenhulier  oG.  —  10.  Aii'»Hsf  liKlO.  fludoipli  hewillig't  der  Stadt  Steyer, 
aus  dfii  zur  y leiiluiiitiiit,'en  Heif»cl\;ift  •jebörigeu  Fur»len  J^itirlicb  „Eusporii  und 
Strej *  £u  den  Briickeu  diiseibdt  iiu  nehmen.  —  10.  August  1360.  Rudolph  erthetU 
den  HnnMi  welcbet  da»  Rloeler  9L  Florian  In  der  Sladt  Bnne  keitfen  würde,  grotee 
Froibeilen.  ftnn,  »Rndolpb  IV.«,  S07.  ^  11.  Angast  IMO.  Rudolph*«  Befehl  an 
■einen  Borggrafen  nn  Sief  er,  dafür  an  aorfen,  daaa  die  ana  dem  dortig««  Borg- 
frieden  veneUten  Ziaae,  Dienale  oder  Gdler  den  Bttrgem  daNibat  wieder  an  kanfen 
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Die  FortseUiiDg  dieser  Friedenswerke  «rorde  jedoeli  dnreh  andere 
wichtige  VorfSIle  anterbrocheu.  Die  feindselige  Stellung  des  Patriarchen 
von  Aquileja  wirkte  sehen  längere  Zeit  schwichend  und  IShmend  auf 

das  Ansehen  der  österreichischen  Herrschaft  in  Pordeiionc  nnd  in 
Kriaui.  Hei  Ao«»^  llndolpli  \\.  erkannte,  du^s  liier  rasch  «rclinrulrlt  worden 
müsse;  die  Wafl'eii  sollten  den  Gegner  uutervverteii,  da  sich  durch  Ver- 
gleiche in  ilim  nur  ein  zweifelhafter  Freund  gewinnen  Hess. 

Dem  Absagebriefe  an  die  Lehenleute  und  Landherren  der  Kirche 
TOD  AquUeJa  folgte  schon  am  13.  August  1361  eine  wohlgerOstete 
HeeresabtheiluDg  nach ,  die  unter  Friedrich  von  Aufenstein*s  Befehl  im 
Friaullschen  Gebiete  mit  Raub  und  Brand  frühere  VerwAstungen  Tergalt. 
Am  29.  August  besetzte  Rudolph  IV.  selbst  mit  4000  Reitern  Görz  und 
schlug  sein  I^aj^er  vor  Udine  auf.  Die  trrosse  Truppeurnaeht  de^  Gegners 
bestimuite  bald  den  Putriarchen  von  AijuUeja,  die  Hand  zum  Frieden  zu 
bieten.  Der  Vergleich  kam  schon  am  15.  September  13dl  xu  Stande, 
wurde  aber  erst  am  2.  Mai  1362  bestätigt. 

Rudolph  IV.  kehrte  hierauf  Über  Görs  nach  Wien  surfick,  und 
erflilltc  das  Gelübde,  welches  er  im  August  in  der  Stadt  Eons  dem 
heil.  Georg  gemacht  hatte.  Er  stiftete  su  der  GeorgeneapeUe  in  Enas 
eine  tiin^liche  Messe  für  die  gluckliche  Beendigung  des  Krieges  ^i'Lr<?n 
den  Patriarehen  von  Aquileja  und  wies  für  dieselbe  jahrlich  iü  i^iuud 
Wiener  i'tenuige  aus  den  EiukiiiiUen  der  Mauth  iu  Euus  an  <). 

£s  war  dies  jedoch  nicht  der  letzte  Kriegszug  Rudolplfs  IV. 
Gegen  den  Erwerb  Tirols,  dessen  Besits  ihm  der  Kaiser  rollkommen 
gesichert  hatte,  traten  die  Heraoge  Toh  fiaicm  als  die  nichstca  Anrer- 
wandten  Meinhard*s  auf  und  erklirten,  ihre  Erbansprüehe  mit  den  Waffen 
SU  Tertheidigen.  Der  plötzliche  Einfall  der  Baiern  Terwandelte  das  Land 
ob  (Irl  Knns  neuerdings  in  den  St'hau[)latz  der  schrecklichsten  Verhee- 
ruiigtii.  Nach  langem  Züg^ern  erst  bi.u  h  HcrzoGT  Rudolph  lY.  mit  seiaea 
Truppen  nach  Kans  auf,  um  seinem  treuen  liuadesgenossen,  dem  Erz- 
bischofe  Ortoiph  Ton  Sahtburg,  su  üiife  zu  kommen.  Die  schlechte 

oder  zu  lös«»n  pepefjpn  werden.  Wer  sich  dessen  weigerte,  dessen  Güter  soll  der 
Burpirritf  \uii  <ie»  Landesherrn  wegeu  einziehen.  l'reiienJmlter  —  2.  Augiütt 
1^64.  UuU(*l|*)i  gebi«t«t«  nicbl  zu  gestaUeu,  dass  man  gegeu  Uohiiie»  dm  SlrMase 
Uber  LciwfeliNn,  wit  «r  m  wihrmd  it»  Kriefet  «rltubt  h*t,  »omlerM  dito  IHmt 
Frvfstailt  benfitae.  Ori^ioal  im  Pr«i)«tidtcr  ArchiTt. 
*)  UrkuMdmbiipd  Nr.  XXII.  Der  Pttlrtiireb  von  Aquiliyi  muMte  w\M  als  Zeuge  diese 
StifluagivrkttAde  mit  mterMicbnea. 
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Ausrüstung  der  Soldaten  und  die  langsamen  Ziixfige  der  angeHorbenun 
Söldner  hinderten  Rudolph  an  dem  raschen  Vorrücken ,  wodurch  die 
Noth  im  Mbborgischen  Gebiete  unmer  grSaser  wurde.  Der  anheilvoUe 
Krieg  erreichte  erst  am  12.  September  1364  dnreh  den  Absehluss  des 
WaflesstillstMides  sa  PMsao  seio  Ende. 

Die  Stadt  Enns,  das  Kloster  St.  Florian  und  die  Umgebongen 
erlitten  durch  die  rohe  Mannschaft  des  Herzogs  Rudolph  so  bedeutenden 
Sehaiicji,  »lass  (k-rselbc  nicht  gcring^er  als  jener  der  von»  Feinde  heimge- 
^neliton  Land*  sUieile  angcsciilag^en  werden  konnte.  Für  die  Verluste  an 
Mab  und  Gut  hefreite  Rudolph  IV.  nach  dem  Feldzuge  die  F^nnser  Bürger 
auf  ein  Jahr  von  der  Burgsteuer  <).  Auch  erhielt  das  Kloster  St.  Florian 
sirei  henogliche  Gnadenbriefe,  durch  welche  dasselbe  auf  iwei  Jahre 
▼00  der  Pflicht  der  Gastfreiheit  enthoben  *)  und  gegen  den  Erlag  der 
Pfandsanme  TOn  600  Pfund  Wiener  Pfennigen  mit  der  Yeste  Spielberg 
beschenkt  wnrde »}, 

Wie  pjoss  die  Krit'gskosten  iu  beiden  Feldzug'en  waren  und  <ias 
Land  drücken  niussten,  erhellt  flarau.s,  dass  Graf  Ulrich  von  Schauniherg^ 
für  seine  Dienste  im  Kriege  gegen  Aquileja  allein  4400  Pfund  Wiener 
Pfeniiige  forderte*)  und  die  gesnmmte  Geistlichkeit  der  Herzogthiimer 
die  Steoersumme  tob  70.000  Pfund  Wiener  Pfennigen  erlegte*)« 

Nach  dem  Tode  Heraog  Rudolph*s  IV.  im  Jahre  1361^  befiinden 
sieh  noeh  swei  Brüder  am  Leben:  der  lOJahrigo  Albreeht  und  Leopold, 
der  erst  1 4  Jahre  xShIte.  Die  Regierung  der  5sterreichisehen  Provinien 
führte  .Vlbrecht;  dessenungeachtet  unterzeichneten  beide  gemeinschaft- 
lieh  Staat^verträgc  und  Urknnden  niid  erhielten  auch  die  Gesanimthele]i> 
Quug  von  Kaiser  Karl  IV.  Zwistigkeiten  trennten  aber  bald  die  herzog- 
liehen Bruder.  Albrecht  III.  blieb  im  Besitze  von  Österreich,  Steiermark, 
Kirnten  ood  Krain,  Leopold  äberoahm  die  Vorlande  in  der  Schweis,  im 
Elsass  und  in  Schwaben.  Die  Verträge  fiber  die  Regentschaft  in  den 
Hcrsogth&mem  unterlagen  oftmaligen  Veränderungen,  bis  zum  Tode 
Herxog  Leopold's  in  der  Schlacht  bei  Sempach«),  worauf  Henog 


<)  L'rkuodeaband  Nr.  XXXIll. 

<>  Eart,  .Rvdolph  IV.«,  BeUagcXXlV. 

*>     ,  •       »        •      XXV«  Zu  fl«i«li«r        wurden  dem  Rtotter  «II« 

I  rkuDdcri  Iber  »eiae  FJgcnlhumsaiwprfiebe  auf  die  Stadt  BniM  •««gtfotgl. 

«)  Korx,  „Itadolph  IV.-,  p»g. 

^)  Licbnowskj,  .üeacbickle  des  lUa»«»  Hiibsliurg,  tV,  pag.  62. 
>>)  Am  9.  Juli  1386. 

äwtHw.  XXVIl.  1.  2 
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Albrecht   III.   xur    Herrschaft    in   illen   Ssterrcichitehen  LInilm 

gelang-te. 

VViiliri'iid  seinrr  ^Ojähriy^en  Heg-ientn^'  Hiiklr  fln/«>o  AI  in  echt  III. 
vorzüglich  für  die  Haiulel.Hinteressen  der  üslerreiehisclieii  Länder,  wobei 
auch  roaDChmal  die  Städte  zur  Bernthiing  gezogen  wurden.  So  liess  er 
im  Jahre  1368  die  Stadt  Enns  aiifTordern,  zu  beriehteiiy  welcher 
Sinasen  aielt  biaher  die  Pettaoer  bedieDt  babeo      Unter  den  »abl- 
reiehen  Erliasen  lur  Regelung  dea  WaarenTerkehrs,  der  ZUlle  nnd 
Mautben  befinden  sich  aueb  Gnadenbriefe  fOr  die  Stadt  Eans,  die 
damala  grossen  Handel  trieb*).   Herzog  Albrecht  IJI.  erlaubte  den 
Bonsern,  italienische  Weine  einznfilbren *) ,  nnd  gebot,  das««  Niemand, 
zum  Sehaden  der  Stadt  Eiins,  aus  Venedig  mit  \V:iareii  über  die 
Strasse  am  Pyrn  fahre*);  auch  österreirhi??elie  II;int1\M  rker  diiriten 
sieh  in  Enns  niederlassen*)  und  nur  auswärfifje  Kaiitleute  mit  den 
Borgern  von  Enns  Handel  {reihen*}.  Zu  dem  alten  Wochenmarkte,  den 
die  Stadl  K  n  n s  jeden  Samstag  hielt,  fup^e  Herzog  Albrecht  III.  im  Jahre 
1391  noeh  den  swdten  am  Dinstag  hinaa');      rerbot  sngleieh  den 
Handel  ausser  der  Stadt«)  and  bestitigte  im  Jahre  139S  den  Ennsern 
daa  alte  Vorreebt,  Sals  in*s  Maebland  su  verfBhrea  und  dort  an  Ter- 
kaufen  *). ' 

Neben  der  Erneuerung  alter  Kauf-  und  Hanthreehte  ordnete  er 

selbst  die  Rechtsgeschäfte  der  Ennser,  als  sie  wegen  einer  Au  im  Eng- 
ha^en  bei  Knns  mit  dem  Probste  von  St.  Florian  in  Besitzstreit  ^erie- 
tlien  "•),  ihm!  Iielahl  er  dem  Rathe  der  Stadl  Knns,  zur  besseren  Über- 
wachung der  Heebtspflege  ein  Buch  zu  ITibren,  das  alle  Strat-  und 
Rechtsialle  enthalten  soll  n).  Wie  fraher  Rudolph  IV.  Hir  die  Befesti- 
gung der  Stadt  Knns  Sorge  trug*  so  erliess  auch  Aibrecht  III.,  auf  die 
Beschwerde  der  Ennaer  Bürger,  an  Eberhart  von  Chapellen  den  Auftrag, 


UrtwidMlnadl  Nr.  XXXIV. 

»)  .  -  f.lll. 

»)  .  •  XXXV. 

4)  «  •  XXXVIll. 

»)  ,  .  XLVI. 

•>  •  n  XI«VIH. 

.  .  LVII. 

„  -  XU. 

•>  ,  .  LIX. 

p  .  XZXVf,  XXXIX,  XLJII,  L. 

")  •  ,  XL. 
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4ie  Thftrme  und  Feoster  der  ftiogmioeni  der  Stadt  Enns  in  Stand  au 
Ittitea,  wi€  es  von  alten  Zeiten  her  der  Gebraneh  war  *). 

Die  ÜbergrilTe  des  Graten  Heinrieh  Ton  Schaumberg-,  eines  ver- 
wegenen, ehrsnohtigeii  Mannes,  der  seinem  ilausc  de«  alten  (ilan/,  der 
Reiehsii  i  iiieit  wieder  zu  verschafTcn  .suchte,  2wiin{»-eii  Albret-Iit  III.,  zur 
Brhaltuug^  der  Ruhe  uiid  Sicherheit  im  Lan(fe  ob  der  Eima^  die  Wallen 
sn  ergreifen.  Zur  FQhrung  des  Krieges  bedurfte  Albrecht  grosser 
Saaineo,  die  ihm  Heidenreicb  von  Meissan  und  Johann  tob  Tiema  vof- 
streckten  und  m  deren  Abaahlnng  aocb  die  Stadt  Enns  die  jährliche 
Bfirgeratener*)  abtreten  musste.  Die  Kimpfe  fiShrten  bald  au  friedlieben 
Vcfgleiehen,  Wohl  dauerten  die  Vertrige  nur  weaige  Jahre»  denn  Graf 
Heinrich  wagte  im  Jahre  1386  von  Neuem  den  Versuch,  die  freie  SohilT- 
talii  t  fuf  der  Donau  zu  hindern.  Zu  dem  Auftrehole .  das  der  Landes- 
hauplmann  Ht  inprechl  von  VValsee  ergehen  liess,  eilten  auch  die  Burj^er 
von  Enns  herbei,  die  durch  den  Grafen  im  Handel  so  oft  beeinträchtigt 
worden  waren. 

Nach  dem  Tode  Albreebta  III.  (1395)  erhob  sieh  der  alte  Streit 
um  das  Erbfolgereeht  in  der  Regierung  der  HeraogthGmer.  Henog 
Wilbebn  wollte  Albreebt  IV.,  den  ejosigen  Sohn  Albreeht's  Hl.,  der 
nach  den  Haosgesetsen  der  recbtmSssige  Erbberr  des  Landes  war, 

rerdrangen,  und  es  war  zu  heffirchtcn,  das.n  tlie  EnI/weiung  <ler  beiden 
Her/ofre  von  Neuem  die  Flammen  eines  allgemeinen  Aufstandes  anfaelu'. 
Österreich*)  hielt  zu  Herzog  Albrecht;  die  iiiuerüsterreichi&cbea  Länder 
erkürten  sich  für  Herzog  Wilhelm.  Glucklicber  Weise  gelang  es  den 
bcnoglieben  Ritben,  awiacben  Albreebt  und  Wilhelm  eine  Verständi- 
gung berbeuufubreii,  und  der  Vertrag,  der  am  82.  November  139S  an 
HoUenborg  abgeseblossen  wurde  und  die  Mitregieruog  Willielm's  in 
steh  begriff,  verhinderte  die  Grioel  eines  nahe  bevorstehenden  ROrger- 
krieges. 


•l  Wi^n.  ;im  13.  AiigUst  1373.  (Im  <^.i<.-t  v'>ri  ElHi».) 

l'rkuudp(il)»iii<i  Nr.  XLIX.  Aui)»iMd^in  wur<l«n  iu  Euus  folg«ude  Urkuuiitiii  aus- 
getteUl:  28.  Oetolier  1369.  Albreebt  dankt  a«i-  Stadt  loutbrttek  für  die  treue  Hilfe, 
4i«  ^«  M  i»m  Biafall«  dar  R«nog«s  von  Bitora  gsleittol.  —  H.  Jüouvr  1390. 
AIIvmM*«  Bsfsbl  aa  all«  Prilatos  umi  Harra«,  toa  denea  die  Bürj^er  tu  Slejrcr  Lehaii 
iMbcD,  von  ihnen  keine  St<>uern  zu  fordtMu.  —  26.  August  1383.  Albrecht  hefitiUll 
»eiufiT!  Mnr^^rafrn  Walter  von  StMiteitevk ,  Vn{ keiistorrern  und  niideran  keine 
Arche  lu  der  Enns  »chlageu  ku  iaaaeu.  (Originale  voti  Stejer.) 

*)  Be4oadcrs  treu  arwiea  aicb  die  Stadt  Sley er. 
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Albrecht  IV.  und  Wilhelm  »)  behlatigteii  der  SUdt  Enns  iut  Jahre 
1 397  alle  Privilopficn .  die  sie  von  den  früheren  Regenten  aufiiiweison 
hatte.  Von  Albrecht  IV.  erlilellon  die  Ennser  Hurger  im  Jnhre  1402 
einen  besonderen  Gnadenbrief*),  der  ihnen  allein  das  Recht  der 
Gmundner  Salafubr  aber  die  Donau  aasicberte  *). 

a 

Albreeht  IV.  starb  s€hon  am  14.  September  1404  in  seinem 
27.  Jahre,  nach  einer  keineswegs  glficklicken  Regierung,  da  trots  des 
Vergleiehes  Herzog  Wilhelm  ihm  feindlich  gegenüber  stand  und  ausser- 
dem das  I^and  von  buhmischen,  mährischen  und  österreichischen  Räu- 
bern if»  stetem  Kriegszustände  erhaU»'ii  wurde. 

Herzog  Wilhelm*)  luhrle  nach  iinn  u\\v  kurüe  Zeit  die  Alleinlierr- 
schafl  in  den  österreichischen  Ländern,  denn  er  beschloss  bereits  am 
Ii».  Juli  1406  sein  Leben. 

Als  nach  dem  Ableben  Heraog  Wilhelm*8  xwischeo  den  Brüdern 
Leopold  nnd  Emst  wegen  der  Verwaltung  der  herrenlosen  Linder  keine 
Einigung  ersielt  werden  konnte,  Tcrsammelten  sieh  die  Prilaten,  Land- 
herren, Ritter  und  Abgeordneten  der  Stidte  Österreichs  und  des  Landes 
ob  der  Enns  am  6.  August  1406  in  Wien  und  entschieden  Ober  die 
Einsetzung  Herzog  Leopold's  zum  Vormund  des  nennjsihrigen  Herzogs 
Albrecht  V,  Wahrend  der  Zwisolicnregierung  befand  sieh  Österreich 
in  einer  traurigen  Lage;  die  liru  lrrkriefj^e  der  Hcrtop^e,  die 
holten  Rüstungen  und  Aufgebote  derselben  nnd  die  hicdurch  licrvor- 
gerufene  Überburdung  mit  Steuern,  das  Überhandnehmen  des  Raub- 
ritterthoms,  die  schlechte  Gereehtigkeitspflege  Leopold*»  und  der  im 
Jahre  1410  erfolgte  Ausbruch  der  Pest  brachten  das  Land  in  Noth  und 
Elend. 

WShrend  Leopold  bei  der  wachsenden  Unsufriedenheit  des  Volkes 
spiter  alles  versuchte,  den  Frieden  in  Österreich  wieder  herzustellen,  kam 
Herzog  Ernst  mit  dem  Hentoge  Heinrich  von  Baiern  in  Enns  snsammen 

und  sehluss  mit  demsellien  :<m  27.  September  1408  ein  Bfindniss,  das 
nicht  weniß^er  als  eine  kriej^si  i  kl  1 1  iinq^  gegen  I^eopold  l)ez,weektc.  Es 
drohte  der  Uegiun  eines  Verniciilungskrieges,  und  nur  dem  Bischöfe 


i|  Urknadenbaad  Nr.  LX. 

«)  .  .  ».XII. 

Wiltieini  erliüss,  wie  \ll>reitil  IV.  im  Jahre  Uüä  den  Befehl,  d»»»  die 

L«li«BlicrrfH  auf  die  Gfiter  der  Banaer  keiae  Stmaro  legen  lollai«  Urk.  XZIV. 

*)  Wilkala  war  der  Soks  Leapald*«  III. 
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Ceorjf  von  1  1  leiit  gebührt  das  Verdienst,  Österreich  vor  den  sclinck- 
liehtfQ  Geiahreu  der  Aiiarehie  gerettet  zu  haben.  Auf  seine  Vorsteliun- 
feii  imterseichnete  Herzog  Ernst  am  7.  October  1408  zu  Enns  die 
FriedensTorschlSge,  die  einen  Ausgleich  nnbalinten  und  die  Beilegang 
'des  Bradenwistes  dnreh  die  Vennittelung  Kaiser  SigisnivDd*s  ermfig- 

Im  Jalire  1407  erneoerte  Herzog  Leopold  der  Stadt  Enns  das  Prin- 

legium,  italienisehe  Weine  über  die  Zeyring*  nach  Österreich  zu  fuhren  >), 
und  ertlK'ilte  er  derselben  dir  Erlaubniss  zur  Ablialtnnq:  eines  Jahrmarktes 
(acht  Tage  Tor  St.  Michael)  J.  Er  soliliehtete  aut  ii  ilen  Streit  zwischen 
der  Stadt  Enns  und  dem  fapitei  zu  St  Stephan  in  Wien  wegen  der 
Zollabgabe  zu  Maulhausen ^j,  und  erliess  das  Verbot^),  dareb  die  Mie- 
deHage  swischen  Sfliideibiirg  und  Ebelspcrg  die  Stadt  Enns  sq  beein- 
triehtigen. 

Welche  Treoe  und  Liebe  die  Ennser  BQrger  den  fisterreichisehen 
F9rsten  bewahrten,  erhellt  ans  ihrem  Schreiben  vom  $,  Oetober  1409 

an  Herzog  Leopold ,  als  sie  von  demselben  aufg^efonlert  wurden,  dem 
Herxoi^e  Meinrieli  von  fün»  rn,  in  Folg-c  der  Hcirathsabreile  /wischen  ihm 
und  der  üsterreiühi&ehcn  Herzogin  Margaretha,  den  Gehorsam  zu  schwu- 
ren^}. Die  Ennser  antworteten:  „Als  Uertaog:  Ernst  ewr  Bruder,  der 
von  Passaw»  her  Lenpolt  tob  Ekhartiaw  rnd  Her  hanns  der  Sehenkh 
yetat  mit  ms  geredt  habent  —  ersuchen  er  möchte  doch  dahin  streben, 
damit  sie  bei  dem  Haus  Österreich  blieben.  Möchte  diess  idcht  sejn»  so 
möge  er  md  sein  Bruder  Emst,  den  sie  auch  daram  geliethen,  ver. 
schrieben  wissen  lassen,  wie  .sie  dem  von  Baiera  huldigen  vnd  schwören 
ftolUfH,  so  ungern  sie  es  thäten*' 


«)  Vfkwmi^mkwd  Nr.  LXill. 
•)  .         ,  LXV. 

»I         •       •  Lxvr. 

♦)  -  »  LXVIII. 

*\  Um  S«lir«ibM  Hwtof  L«opold*t  ist  gegeben  sb  Wie«  wm  S9.  September  1409. 
licbMVskj  VIII.  Bd^  Reg.  Nr.  I III 

«>  «  VllJ.  •  »  »  IIIS^  HferMf  folgU  9.  October  (ddo.  Wien) 
1409  von  Herxog  Ernst  ein  Schreiben  an  die  SUdt  Enns,  in  dem  er  sn<^t,  .wie  er 
iiui!  s«>in  hriuifr  LeupoM  Jel/.t  gen  Eniiü  zn  dem  von  PnsMU  (Bischof  Georg),  seinem 
kaiiikr,  uud  dtikfeellien  seines  Brudei  a  utid  seinen  Rfithen  ehrbare  BoUchtifl  sende, 
die  Ute««  ihre  lleimiog  se  erkesaeD  geben  wfirdeu"»  „vnd  bilteft  ev  das  Ir  deraeeb 
ea  vMeriM  egeoi  Brader  vneerai  Vettern  vsd  vae  daa  beete  tut . . .  yedoch  hoffen 
wir  diB  dM  Mvyrelf «I  Mit  bereite«  gelt  «rerd  ««egerlebtet*.  Uebnowskf«  Reg. 
Nr.  HIB*.  —  Em  Ann«  werden  nnter  Hersog  Leopold  nocb  folgende  wiebtige- 


uiyiii^Cü  üy  Google 


Nicht  oliM  Hindernisse  ron  Seite  der  Hersoge  Emst  und  IViedrieh, 
die  nteli  dem  am  3.  Jtui  141 1  erfolgten  Tode  Leopold*a  die  Vormond- 

Schaft  verlänjfern  und  die  Zug-el  der  Rp^ienin«f  er^^l•ifen  wollten, 
gelangte  Albroclit  V.  zur  Horrsdiaft.  Kr  yowjtnn  sich  bald  die  Herzi'ii 
seiner  Unterthanen  durch  die  eiiVi^e  Sorg^fall,  die  Wunden  den  arg  ver- 
wüsteten I.andes  zu  heilen  und  den  Räubereien  ein  Ende  zu  raachen. 
Auch  die  Geldrerhittoisae  waren  achneU  geordnet,  so  daaa  Hersog 
AIhreeht  V.  noch  im  Jahre  141t  dem  Hersoge  Heinrich  Ton  Baiem  den 
Rest  des  Heirathagotea  der  Henogin  Margaretha  (12.000  Dneaten) 
besahlen,  und  den  Pieger,  den  Rath  and  die  Gemeinde  der  Stadt  Enns 
und  Rngelhart  Gniber  in  Kammer  der  BQrgschaft  entheben  konnte*}. 

Unter  den  Slädten,  denen  er  Gnadenbezeii«^ iin^eii  ertheilte,  Lef  uul 
sieb  iuieli  Knns;  sie  erhielt  im  Jahre  1413  eine  Üestätigungsurkuuite 
aber  ihre  Freiheileu  •}  und  im  Jahre  1428  die  Bewilligung  aar  Abhal- 
tung eines  Jahrmarhtes  am  Martinstage  *}.  Auaserdem  verordnete 
AIhreeht  V.,  dass  nur  die  Hausbesitser,  die  kein 'Handwerfc  treihen,  in 
Enns  mit  Wein  handeln  und  ihn  aosseheoken  dürfen^),  and  die  Stadt 
mit  einer  geringeren  Steuer  belegt  werden  solle*).  * 

Albrecht  V.  entwickelte  eine  solche  Thatkraft.  dass  schon  nach 
mehreren  Jahren  seine  itegierung  befestigt  und  Hiihe  «nd  Sicherheit  im 
Lande  hergestellt  waren.  Zuweilen  trat  Herzog  Krnst  ihm  entgegen,  der 


Urkunden  •u»fe«tp||t:  27.  Septemher  1408  H^rzo^  Heinrich  von  Btiern  g:«lolil,  die 
xn  EfcrdiQf(  beicbehcne  TulAnnj^  « «'gts«  lliireleiatting'  zu  (Jitnilen  tlf*r  M»'r/o!ji'  Crott 
and  Albrecht  genau  halten  tu  wulien.  —  27.  Se^ttemlier  HO»,  iienug  Krnst 
htkeonl,  daa»  mIh  KantUr  6«org  ron  Pmm«,  Reiuprecht  von  Wiliee  nnd  Ktspar 
Md  Qniaeker  von  Slarhemberf  nil  Ulrfdi  ftklior ,  flaaplairano  In  Niodor^Bninrn« 
Wilhelm  Frnionliotor,  Hormetolnr,  nnd  Willinlni  Aknimnr,  Rnlli  Hnnof  Rnlnrleb'a 
vonBtIcm,  in  ■einen  nnd  se>nt>ü  Vetters  Albreebt  Nnmen  xn  Eferding  Uidin^ten, 
das«  er  Afm  Hirinq-p  fifitirich  4000  fl,  hi'ZRhlen  solle,  wm  mich  eesrht'boii  .  von 
weg^eit  «1er  JUU  Spietite,  die  «r  ihm  ,  d«>in  geixtniilt^ii  Itischnfe ,  iiiid  den  gen» unten 
Liodberren  zu  Hilfe  gegen  seiuen  Bruder  Leopold ,  den  Biachof  von  Freiaing  nnd 
dio  Lnndkorrnn  von  Atlerrnich  nebieknn  loll ,  •  welehce  flold  ilm  nlifalien  »oll  nn 
leinnn  HoirttlMgnle,  dag  «r  mit  der  liersogln  Mvgnrethn  bokommt.  Lfclinoinikr  V, 
Reg.  Nr.  IU44,  in4ri  -  29.  April  1410.  Tlcrzog  Ernst  v<>rl«gi  dM  Jahrmarkt  der 
Stadt  Steyer  vom  riinilen  luif  den  vierten  Sonntag  uaeli  Oaiem.  Prnvenbnber  76. 
')  Licf.n.nvsk)  V,  Heg.  Nr.  ii^t,  I3.'{2,  U2S. 

^)  Originül  im  Stadtarchive  zu  Enns.  Gegeben  zu  Wien  am  Suntag  vor  dem  beii.  Auf- 
faHtag  mt., 

*)  Ori^nal  In  Sladtarelilve  »n  Knna.  Gegelten  in  Ljnta  nm  Snnlag  barli  8t.  Miehelafng 

1428. 

«)  Urkuodenhand  Nr.  I..\IX. 
*)  „         ,.  IA3^. 
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me  ermldete,  Hlnd«l  •fixnspinnen.  So  weigerte  steh  Hertog^  Ernst  im 
Jahre  1410,  die  Stadl  und  Herrsrliaft  Steyor  ge^jen  die  Ahlüsiing.ssiimme 
«'iii/iianlworlen,  und  e.«^  konnten  dadureli  leielit  ernste  Kreitrnisse  1h  rbei- 
{jelührt  Ht-nleii  .  hfitte  nicht  AlKrecht'ü  M»'ise  Miis.sij^un«;  die  schwierige 
Angelegenheit  zum  friedlichen  Ausgleiche  gebracht.  Albrecht  V.  ver- 
weilte damals  in  Enns  und  sendete  ton  dort  tas  BeroUinichtigte  nacb 
SCejer,  die  im  Namen  des  Uersogs  die  Hiildl|fiiiig  der  8teyrer  TerlangteD. 
Nach  kaixer  Zeit  traf  «neh  der  Henog  in  Steyer  ein  und  beslStigte  der 
Siedl  die  allen  Freiheiten. 

Die  Pfönderungen  nad  Verlieerangen  der  Tiboriten  unter  itiln 
riefen  Hersog  Albreeht  V.  nieht  nor  von  der  Ordnung  der  inneren  Ange- 
legenheiten des  Landes  ab,  sondern  nuthigten  ihn  auch,  den  Herzogthu- 
mern  grosse  Opfer  aufzuerlegen.  Nach  der  Rechnung  dis  liuhmeist*>rs 
Berchtold  von  Maugeti  betrugt  die  jährliche  Gesammteinnahnie  Herzog 
Albreeht's  7:^.246  Pfund,  wovon  auf  das  Ungeld,  auf  die  (leriehte, 
Mauthen,  Urbarsteoem  4Ü.649  Pfund  und  auf  den  Anschlag  zur  Itettung 
des  L.andes  gegen  die  Hnssiten  allein  18.871  Pfund  ent6eleni)<  Fir 
die  Verlnate,  welebe  die  Stidle  dadurch  erlitten,  entsehldigte  Albreeht 
die  fiflrurer  mit  Gnadenbriefen,  wie  dies  die  Urkunde  Tom  Jahre  1428 
bcsevgt»  durch  welehe  der  Stadt  Enns  das  Recht  angesprochen  wurde, 
alle  Grondbesitaer  auaserbalb  des  Burgfriedens  mit  Ausnahme  der 
Geistlichkeit  zu  bestenem  *). 

Albrecht  V.  war  es  naeh  dem  Tode  Kaiser  Sigi.sinuntl  .s  mir  kurze 
Zeit  gegönnt,  sich  des  Besitzes  dreier  lleiche  zu  erfreuen;  die  Kronen 
von  Ung^arn  und  ßühuieo  .schmückten  sein  Haupt,  doch  bevor  er  »ich  als 
erwählter  rdmischer  Konig  die  dentsehe  Krone  anf<ietzen  la$i?;en  konnte, 
schied  er  ans  dieser  Welt  (am  127.  October  1439).  Sein  TesUment 
bestimmte,  dass,  wenn  seine  Gemahlin  filisabeth,  die  er  gesegneten 
Leibes  anrOcUiess,  eine  Tochter  gebire,  Hersog  Friedrieh  V.  Osterreich 
erben  solle;  wire  es  ein  Sohn,  so  habe  Herxog  Friedrich  im  Verein  mit 
der  Königin  Elisabeth  und  mit  neun  Mitregenten  die  Vormundschaft  au 
fthren. 

Latlislaus  der  Naelig^eborue  kam  am  l  ebniar  1440  zur  Welt. 
Die  österreichischen  Läuder  befanden  sich  während  der  Vervvatluug 

*)  Von  Wejbaacbt«>n  1433  bU  Weibuacbt«»  1434.  Licbaowtk/  V,  Reg.  Mr.  3äS9. — 
Oit  BSnalMieB  Toa  141t  hU  1417  betrngta  m.m  FM.  4ie  Aitfabm 
1S7.IVI  rfca4.  Ueba«w*kf  V,  Rtg.  Nr.  1499. 

•)  Urk«B4takas4  Hr.  LXXVfI. 
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Friedricir.s ,  der  am  2.  Februar  1440  Jtom  römischen  König:«  eriiamit 
wurde,  in  keiner  girickliehen  Lag;e.  Die  Raul>i'i't*ien  lioboii  Jede  Sielier- 
iieit  auf  und  hemmten  den  HaadeL  Friedrich  blieb  dabei  gleichg^iitig^, 
entweder  aus  Geiz  oder  aus  Geldmangel,  und  lim  gescheheo,  das«  die 
Adeligen  den  Landesfneden  so  arg  veriefiten. 

Die  Stadt  Enns  hat  aus  dieser  Zeit  nur  wenige  Begfiostigungen 
ron  König  Friedrieh  aufxuweisen.  Er  befahl  den  Bürgern  von  Ilaut- 
hausen ,  die  Ennser  daselbst  ihr  Sah  gegen  den  Sblichen  Hofxins  ein- 
legen /.u  lassen 'J,  iwul  v*  ihul  den  Handelsleuten  die  Bennt/ung  jener 
Strassen,  diircli  >velche  der  Mauth  xu  Enns  der  Zoll  inlmlie-). 

Ein  seltenes  Document  ist  uns  aber  in  dem  Schreiben  Friedrieirs 
an  Leonhart  Bisehof  Tou  Passau  erhalten,  in  welchem  er  strenge  die 
Aufliebuog  des  Interdicts  verlangte,  mit  dem  der  Dechant  Burkliart  aus 
Anlass  eines  Zehentstreites  die  Ennser  Bürger  belegt  hatte 

König  Friedrichs  Vormiindschaft  Gber  Ladislaus  ging,  begleitet 
von  hriegerischen  Ereignissen,  auf  eine  fTir  ihn  sehr  demutitigende 
Weise  im  .lalire  1  4.')2  /.n  Kn<I«'.  Während  Friedrieli  in  Roni  zum  Kaiser 
•gekrönt  wurde  und  seine  Verniählunpf  feierte,  hatte  sich  Ulrich  Eytziu- 
ger  in  Österreich  zum  Uegeuten  aulgeworfen. 

Eytzinger  machte  grosse  Hustungen  und  nahm  bedeutende  Geld- 
summen auf,  denn  nieht,  ohne  das  Äusserste  su  «ragen,  wollte  er  dem 
Kaiser  die  aufgewiegelten  Lande  fiberlassen.  Als  oberster  Hauptmann 
und  Verweser  des  Landes  Österreieh  uberliess  er  auch  gegen  ein  Anle* 
hen  von  900  Pfund  Wiener  Pfennigen  den  Ennser  Bflrgern  das  Amt, 
die  Mauth,  den  Zoll,  das  Ungeld  und  Gericht  auf  zwei  Jahre*).  Am 
0.  März  1452  öbergab  er  der  Stadt  Fnn»  eine  HeNlätigHng  über 
400  FfunU  Wiener  Pfennige,  die  er  von  ilir  erhalten  und  die  sie  binnen 
zwei  Jahren  von  den  ßenten  der  Ämter  abziehen  s(»!lte  ->). 

Als  Kaiser  Friedrich  gegen  Ende  Juni  i4£»2  zurfiekltebrte,  erschien 
am  27.  August  Eytslnger  mit  einem  aahlreichen  Heere  vor  Neustadt, 
unter  welchem  sich  auch  Truppen  des  Landes  ob  der  Enns  befanden. 
Der  Sturm  auf  die  Stadt  wurde  durch  die  ausserordentliche  Tapferheit 
des  steirischen  Ritters  Andreas  Paumkircher  abgeschlagen.  Es  kam  sum 


<j  l  ikuiideobuHd  Nr.  LXXXi  und  Mr.  CIV. 
')  !>  ,  LXXJill. 

*)  „         „  I.XXXIII. 

«I  Wton  «m  18.  ifimer  14SS.  Liehuowtkr  VI.  1»«^.  Nr.  1616. 
Wt«n  am  6.  Mlira  14!t%.  Liebnowsky  VI,  Reg.  Nr.  1632. 
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AhseUasse  eines  Vertrages,  in  dem  die  Entlassung  K9ntg  Ladislniis* 
svs  der  Vormnndsciiaft  festgesetit  wurde.    Am  4.  September  ward 

Köllig  Laillslau.s  bei  dem  steinernen  Kreuze  vor  den»  Wiener  Thore  Neu- 
iUdts  von  vier  kaiserlichen  ftftllien  dem  Grafen  Ulrich  %'oü  ('illi  über- 
geben^), der  daselbst  mit  einer  Keiterscliaar  angekommen  war.  Der 
zwülfjährige  Ladislaus  sog  hierauf  am  13.  September  unter  grossem 
Jabel  in  Wien  ein. 

Konig  Ladblaus,  der  nur  sechs  Jaiire  herrsebte  und  sehon  am 
23.  NoTember  1457  mit  Tode  abging,  beatitigte  im  Jahre  14S3  der 
Stadt  Bnns  sammtliehe  Freiheitsbriefe*).  Er  gab  aueh  in  demselben 
Jahre  den  Manthnern  zu  Linz,  Ips  und  Stein  den  Befehl,  die  in  Enns 
nod  Wels  ansässig  seien  und  keine  Häuser,  aber  Burgerbriele  aufzu-' 
«reisen  haben,  gleich  den  Bürgern  zu  behandeln 

Wie  frflher  schon  Herzog  Albrecht  III.  in  den  Jahren  1376  und 
1379  eine  Ordnung  hinsiehtlich  der  Errichtung  der  Brauhäuser  gab^), 
so  beseiirankte  aueh  KSolg  Ladislaus  dureh  das  Generalmandat  Tom 
Jahre  1454  die  Einfuhr  des  bShmischen  und  mUirisehen  Bieres  und  die 
Verleihung  neuer  Branereilleenscn  0*  l"^  Jahre  1454  erliess  er  das 
Verbot,  das  Hödling^er  Salz  ron  Hall,  von  Gmunden  und  Selielh'n- 
perg  über  die  lionaii  in  die  Uiedinareli  und  in  das  Machland  zu  ftlhren, 
damit  die  Mauth  zu  Enns  keine  lunbus.se  an  der  Zollabj^abe  erleide'}. 

Nach  König  Ladislaus*  raschem  Tode  wurde  der  Streit  um  die 
Erbschaft  Österreichs  fon  Neuem  von  Kaiser  Friedrieh  und  Hentog 
Albrechl  VI.  angefacht;  die  Gewalt  schien  anfangs  Ober  das  Recht  die 
Oberband  au  behalten,  bis  der  Vertrag  Tom  21.  August  1458  die  beiden 
Brider  ?ers5hnte.  Das  Land  ob  der  Enns  wurde  unter  Albreeht  Vf. 
durch  unerhörte  Abgaben  erscbüpft.  Die  frühere  schlechte  Verwaltung 
des  Landes  und  AIhrecht's  Vi.  Verseil wtiuluiii^  lialten  das  Volk  in 
solches  Elend  gestürzt,  dass  die  Leute  in  Ubcrüsterreich  sagten :  „Sähen 


IS.  OdoWr  ikSl.  K6nig  LuAlahm  wel»t  <lem  Grafea  Ulrich  von  Cilli  jShriicli 

eoOO  8.  Mf  die  Ämter  und  Hautben  zu  Enns,  Lim  und  Gii  ileii  uU  ßelahnmii^  an, 

Chtnel,  ,Maleri«lien  iur  österreicliisehen  dcicliiilili',  It,  .1«.  Nr.  X'XX. 

')  (iegei>eii  lu  Wieiin  um  S«mb»(iig  nach  St.  Peter  Tud  l*aul  l^i.  Origiu«!  iiu  Studt- 
archiv«  zu  FCitii«. 

»>  Uch««w*k|  VIII,  UXXIV,  Reg.  1829. 

*)  UrkMdcataad  Nr.  XLY,  XLVK  und  im  Codex  ron  Bnns. 

Gtg^m  «n  Miticken  ancii  d«m  Santag  Jndicn  in  der  ▼»ten  (Codex  von 

Knnt.) 

•j  Ürknndenlwnd  Nr.  UXXXV. 
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sie  Hiebt  m  ihr  Weib  und  Kinder,  so  woUteo  sie  ilir  Erbe  Isssea  liegen 
und  btess  daTOogehen,'dens  sie  TermSebteo  solehes  Geben  niebt  mebr* 
Die  Missernte  nnd  die  HOnsferseblecliteruugen  Ahrten  eine  Vertheae* 
run^  der  Lebensmittel  herbei,  wodurch  die  ärmere  Volksciasse  xa  den 

grössten  Entbehrimp^en  gezwung'en  wurde  Albreclit  VI.  liess  in  Cuns. 
wo  sieh  schon  unter  den  »teirisclien  Oltokaren  *)  eine  Mfinzstätte  (tm 
Jshre  1191)  befand,  jene  berüchtigten  Pfennige*)  ))räg('n,  die  unter 
den  Namen  ^Hebrenko**  und  „Sehönderlinge*  im  Umlaufe  wiren  nnd 
ds«  Meiste  sor  Entwerthang  der  Mfinsen  beitrugen^). 

Von  Albreebt  VL  erbielt  die  Stadt  Enns  im  Jabre  UK9  eioeft 
Bestitigimgsbrief  Uber  ihre  Freiheiten  *)  und  8l>er  die  Salsfnbr  in  du 
Maebland  *).  Ingleiehera  erbebte  er  das  Stiftungscapital  fUr  eine  ewig-e 
Messe  in  der  (ieorgeneapelle  zu  Knns  auf  22  Pfund  Wiener  Pfennige 
da  die  von  Herzog  Rudolph  IV.  niif  die  MauUi  von  Enns  anuiewieseiie 
Summe  von  10  Pfnnd  W  iener  Pt'euuigeu  sur  Erhaltung  eines  Capians 
nicht  mehr  hinreichte. 

Darcb  den  Tod  Albrecht's  VI.  •)  war  Kaiser  Friedriefa  roa  seinem 
Yerderbliebsteo  Feinde  befreit,  doeh  keineswegs  österreieb  von  den 
Grfioeln  des  Krieges.  In  Nieder-Österreieb  bansten  die  bfthmiseben  und 
mlbrischen  SSIdner  als  Rinber,  in  Lande  ob  der  Enns  erhob  der  wilde 
Fehdengeist  neuerdinffs  die  Faclcel  des  Krieges.  Wilhelm  tod  Pucheiin 
und  Georg  von  .Staia  heherischten  mit  ihi  •  ii  Üraud^Lirtern  nnd  Plünde- 
rern beinahe  den  grossten  Tbeil  des  Lnruies.  Die  Städte,  welche  nicht 
von  ihnen  heimgesucht  wurden,  litten  unter  den  harten  Korderungeu  des 
kaiserlichen  Heerführers  Ulrich  ron  Grafeneck«  der  Geld,  Lebensmittel 

*)     »'iit'iihitber  ptifi:  11'.'. 

In  filier  Urkunde  vom  Juhre  IIUI  beicst  ea:  »ArU  .  .  .  Hpud  Anlaiioi  ta  iiilerlori 
domo  Rivvidi,  qai  Urne  Icmporit  moBcUm  t«ael»at".  Kurt,  «dttokar  und  Albreebt  1.*, 

II.  ea. 

S)  Bla  Omrar  foia  Jahra  146S  beftndal  ticli  im  der  MitasaBMniMlitRr  4««  Herra  Igm« 

Grvber  jan.  in  Enn»;  er  trSgl  auf  der  einen  Seile  die  Uins«lirift  Albertut  Archidax 
Aii»lri«e  lind  vier  \V:i[>iti'ni(  bil<ler  iu'sKrpn?  (von  Österrriili ,  Steiermark, 

Kni'iili'n  und  der  SUnH  Kiin<i),  auf  der  .<iH[er»'n  Seile  das  Wappen  lier  winditcheii 
Mark  un<l  den  lleisaU  Mniieta  Nora  Enns.  (KrklMi  t  von  Dr.  Gaisberger  in  St.  Florian.) 

«)  Urkm<i«Bb«M  Nr.  ZCL 

Orifln«!  In  8l«dbi<vbiT6  vom  Bmm.  Ocfrbvs  u  LjmtU  tia  Montag  noch  d«»  So«ttf 
LoUro  ia  dor  YMltn  tiSe. 

S)  Original  im  Stadtorellive  too  Raa«.  Qtfoboa  >•  Lysati     P4o»faif  vor  d«m  Ptlm* 
tag  1459. 

')  Urknndi'nband  Nr.  XO. 

•)  tvr  «larb  den  2.  Üecember  1463. 
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nd  Frohndienste  mr  HerstelluDg  der  Feaiungswerke  >)  auf  die 
driekendste  Weise  erswang.  Besonders  schwer  traf  dies  Loos  die  Stidte 
Bims  ud  Steyer  and  die  Umgegend  Ton  St  Florian. 

GrSssere  Drangaale  sollten  jedoch  dem  dsterreichiseheo  Lande  aus 
den  BSndnisse  Kaiser  Friedrich*s  mit  dem  Kdoige  Wladislaus  wider  den 
Kani|(  Matliins  von  Ungarn  erwachsen  (1476).  König  Mathias  bracli  im 
Jahre  1477  mit  seinem  Heere  in  Usteireich  ein  und  ruckte,  mit  Feuer 
ood  Schwert  ilie  Einwohner  unterjochend,  Tor  Wien. 

Verlassen  ron  den  Königen  Polens  und  Böhmens ,  verrathen  ron 
einem  Theile  des  dsterreichischen  Adels,  der  sich  in  das  Lager  des 
KAniga  Mntiiias  begab,  konnte  Kaiser  Friedrich  nicht  Ifinger  mit  seinen 
geringco  StreitkriUten  den  Krieg  fortseüwn  and  einem  Feinde  Wider- 
stand leisten,  der  seine  Linder  auf  die  gmnsamste  Weise  verwOstete 
und  entvölkerte.  Er  nahm,  wenngleich  unter  harten  Bedingungen,  am 
1.  liecember  1477  den  Frietlen  an. 

In  diesem  Jahre  wurde  die  Stadt  Knns  sammt  den  Rinkunften 
derselben  vom  Kaiser  Friedrieh  dem  Erzhisehofe  Johann  von  Gran  ver- 
pliodet*},  der  dem  Könige  Mathias  den  Gehorsam  aufgekündigt  und 
sich  mit  seinen  Sehitsen  su  Friedrich  geflüchtet  hatte*).  Der  Ersbischof 
iberlless  noch  im  Jahre  1477  der  Stadt  finns  die  Menth,  das  Gericht 
OD  den  FaehtschilUog  ?on  1000  Pfund  Wiener  Pfennigen  anf  twei 
Jahre  und  im  Jahre  1481  mit  dem  Ungelde  auf  ein  Jahr  um  die 
Summe  von  1000  Pfund  Pfennigen*). 

.  Noch  war  die  Kuhe  in  dem  verarmten  Lande  nicht  herge.stelit.  Um 
neuer  Einfall,  veranlasst  durch  einig-e  Adelige  Böhmens  (1478),  setzte 
die  Einwohner  in  Schrecken,  und  die  ganse  Strecke  Ton  Mauthnusen  bis 
Kloster  Zwettl  unterlag  den  Verheerungen  der  Bdhmen,  die,  trots  der 
ÜBterhandlungen  in  Enns,  noch  in  den  Jahren  1479  und  1480  ihre 
Slreifs3ge  im  Miihlriertel  fortsetsten. 

Durch  den  am  3.  Mai  1481  erfolgten  Tod  Sultan  Muhamed's  II. 
des  Eroberers,  dem  bisher  die  ganze  htreiuiiaeiu  der  Ungarn  an  der 


CrkmdMbMHl  Nr.  XCVI. 

*>       ,      •  eil,  au. 

>|  Kr  licä  den  Kaia«r  IOOjOOO  Gotapl^es  m«r  VcrniUuftg  aeiaM  SohMt  tfasimlKan 

mit  Maria  von  Burgund. 
*i  <>«f«!ben  Wien  am  Mi>iitag  SU  Jobanois  Abend  lUffi  SuDDwenden  1477.  (OrigiMi  im 
Stadtarcbire  roo  fioDB  j 

Gegeb«!!  Wien  »»  Mofttaf  vor  Sl.  Anbroti«ut«K  ti»l.  (Absebrift  bei  Laloiir.) 
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sfidliclien  Creme  des  Reiches  gregrenuber  stand  und  den  hartnickigfsfen 

Widersland  leistete,  war  Kunig  Mathias  die  lange  ersehnte  Geleg'enheit 
geholeii,  an  th'in  yeliassten  Nacliliar,  dem  Kaisor  Friedrii'h ,  Hache  zu 
nehmen.  Die  ßraiuischatzungen  Zcleny's,  der  mit  »einen  Üenncrsehaareii 
oftmals  in  Nicder-Usterreich  einbrach  nnd  wieder  zurückkehrte,  sollten 
nur  Vorspiele  eines  Krieges  sein»  der  den  dsterreiehisehen  ProTinsen 
grosses  Unheil  bereitete. 

Als  Kftnig  Mathias  mit  dem  Sultan  Bigeiid  den  funQfihrigen  Waffen- 
stillstand abgeschlossen  hatte ,  zog  er  mit  seiner  gansen  Heeresmacbt 
naeh  Osterreich  und  ohne  Sehwertatreich  Tor  Wien.  Der  Kaiser  ohne 
Heer,  ohne  (leid.  d;is  Lan<l  erseliöpft,  der  Adel  uneini<^'^  und  ohne  Kraft, 
dies  alles  wirkte  /<isaiunieii.  das.s  Maltiias  luit  geringer  Mühe  uiit  1.  Juni 
1485  die  kaiserliche  Hesiilen/stadt  einnehmen  und  sieh  Nieder-Uster- 
reieli  unterwerfen  konnte.  Nnr  das  Land  ob  der  Enna  vertheidigte  sich 
ronthToll  gegen  die  Angriffe  der  Ungarn  unter  Wilhelm  Tettauer,  der 
bloss  die  Enns  bei  Kronstorf  gewann  und  iwei  Taber  daselbst  erbaute. 
Mittlerweile  gelang  es  dem  Kaiser  und  dem  rOmiscben  KSnige  Maximi- 
lian, bei  den  in  Nflmber^  versammelten  FUrsten  eine  Reiehshilfe  zn 
erlangen.  Der  Herzog  Albrreht  von  Saehi»eii,  den»  Friedrieh  das  Coin- 
mando  über  die  Heiehstnippen  übertragen  hatte ,  rückte  dein  Feinde 
entgegen,  während  der  Landeshauptmann  Gotthart  von  Starheinberg  auf 
den  Befehl  des  Kaisers  >}  das  Aufgebot  nach  Linz  berief. 

In  welchem  trostlosen  Zustande  sieh  die  Städte  des  Landes  ob  der 
Knns  befanden,  ersieht  man  aus  dem  Sehretben  der  Ennser  Bflrger  an 
den  Eribisehof  von  Gran,  dem  sie  das  gfinsliehe  Daniederliegen  des 
Salxhandels  klagteti und  ans  den  Berichten  an  den  Kaiser  und  Herzog 
Albreeht  von  Sachsen  3),  worin  sie  sieh  we^'^en  der  man  «^e  Iii  alten  Befe- 
stig-nng  der  Stadt  enf schnldin-en  nnd  die  Unmöglichkeit  darstellen,  den 
.Ansehlag  xu  leisten.  i'lund  hatten  die  Bürger  run  Knns  zur  Uer- 

stellung  der  Uingmaoern  im  Jahre  1487  verausgabt;  dabei  stockten 
alle  Geschäfte,  waren  die  Arbeiten  der  Handwerker  eingestellt,  da 
ausser  den  Söldnern  noeh  60  BQrger  Tag  und  Nacht  hindurch  die 
Wachen  auf  den  ThQrmen  und  bei  den  Thoren  versehen  mussten.  Unter 


')  Der  Befehl  iat  ge(^ei»eii  /u  Nuruberg  miii  19.  Juli  l\H7. 
•)  VrfcttttilMbiia«!  Nr.  CX. 

S)  „         I.   CXI,  CXIl.  D«r  An«cM«B  aller  SUktte  di>»  LradM  «b  d«r  Eaa* 

belru^  16.000  fl.  (OXil).  Man  Ter^iptche  «arlk  den  frAhereii  AntcMii|f  fom  itthrt 
I4S0,  Vrkiiadctib«iMl  Nr.  CVI. 
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uftlclieii  Verhättnbsen  konot«  die  Stadt  Enos  ihreo  Anschlag  nicbt  eot- 
ricktcn  t),  sumal  noch  die  Landherreo  den  BOrg«ni  uod  Holden  unrecht^ 
■Sssig  Stenern  auferlegten*).  In  dieser  Bedriagniss  erwirkten  die 
Emser  Bfirger  bei  dem  Kaiser  den  Befehl  *) ,  dsss  die  Priester  und 

.y  eil  «Jen ,  die  zu  Kiins  lläu.scr  bcsassen,  auf  die  Krieg'sdaiier  zur 
bc»;icliuiig  der  Stadt  und  zur  Leistung  der  i%ubol  '*)  verhalten 
worden. 

Der  Fall  von  Neustadt,  welche  Stadt  dm  eh  20  Monate  die  Ang:riiTe 
der  Ungarn  abschlag,  bestimmte  Herxog  Albrecht  von  Sachsen,  einen 
Waffenstillstand  im  Tcrlangen.  König  Mathias  gewahrte  ihn;  die  WafTen- 
mhe  wurde  bis  1.  NoTcmber  1488  festgesetit  and  spiter  bis  sum 
Sommer  1489  Terlant^ert. 

Die  Stadt  tiins,  M'ohl  hi'festipt  und  von  Bürgern  bewaclit,  die 
titiu  treu  ererben  waren,  .schwebte  /ii  Aiiinn*^  des  Jahres  1488 

in  Gefahr,  durcli  \errath  in  die  Hände  des  Königes  Mathias  zu  fallen^). 
Durch  die  rechtzeitige  Warnung^  des  lilrzl)isehofs  Johann  von  Salzbui^ 
an  den  Batb  der  Stadt  Eans  entging  die  alte  Veste  dem  bösen  Anschlage 
des  Valentin  Puchs*),  der  mit  sehn  Gesellen  von  Marx  Oder  am  200  Pfund 
bcaloeheo  worden  war,  Nachts  die  Thore  au  öffnen  und  die  Ungarn  aus 
des  Tiber  an  der  Enns  emsulassen. 

In  demselben  Jahre  erneuerte  der  Kaiser  den  Befehl,  dass  der 
tdel  sileich  den  Itfirccni  (h  i  Stadt  RniKs  die  Lasten  /m  lr:»i>fen  habe'): 
zugleich  wurden  die  liewolmcr  der  Umf^ebiinLren  von  Knns  auf  zwei 
Meilen  ang:ewiesen.  zur  Befestigung  der  Stadt  Frohndienste  su  leisten  s). 
Die  Klöster  Gleink  mussten  10  Mann,  Seitenstetten  20,  Waldhauien  und 
Banmgartciiberg  10  Soldaten  nach  Enns  sehicken  und  dort  erhalten*). 
Wolfji^g  Grafenwerder  wurde  *sum  Hauptmanne  der  Stadt  Enns 
beateUt  '"j  und  ihm  die  Befestigung  derselben  besonders  anempfohlen  *<). 


»)  ürfcaidMbmd  Kr.  CXVI. 

*) 

,  CXVII. 

'l  tUi„  HhI!  . 

15.  JSoner  1487. 

*)  Zum  i' e»l(iii^sliau. 

l'rkHOiledhMid  Nr.  CXX. 

,  GXVIII. 

0 

,  CXIX. 

•) 

p  rxxii. 

*) 

y    CXXII,  Aiimerkulig, 

„    CXXI,  CXXIX. 

") 

„  CXXIV. 
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Antserdem  erhielt  Crotfthart  von  Starheroberg  deo  Auftrag-,  40  Reiter 
und  60  Mann  su  Fuss  in  die  Stadt  lu  legen*)»  and  trag  man  iBr  die 
Dewebrang  und  Vertbeidigung  der  Stadt  dem  Pfleger  Vincens  Oberhei- 
mcr  die  grSsate  Sori^falt  auf«). 

fM«*  S(a<lt  niMsste  damals  o rosse  Verliisli'  erlitt»'!!  Ii:il)en;  der  Kaiser 
ga[>  ilir  ein  Hrti.  kt  iuinutli-Privilepiiiiii .  uni  von  ilvitt  ZoUerträß'ni.sse  die 
Stadtmauern,  ilds  Sclilu^ss  und  die  liriiekc  xu  befestigen  und  lu  erhal- 
ten*); aocb  musste  der  Knbisehof  von  Salzburg  auf  die  Zahlong  der 
Pachtaumme  für  die  Überlasaenen  Ämter  veraiehten. 

Trots  der  atarmTollen  Periode,  in  die  Kaiser  Priedrich*s  Begie- 
rungaseit  fiel,  hatte  die  Stadt  Enna  rlele  kaiserliche  Gnadenbriefe 
erhalten,  die  besonders  auf  die  Hebung  des  Handels  und  auf  die  Ver- 
besseninp  der  Gerichtspflege  g^eriehtet  waren. 

Iin  Jaliro  14ti4  hcstätii^te  Friedrich  der  Stadt  alle  alten  Pririle- 
gien  ^)  und  .scblit'litt'tc  er  den  Streit  zwischen  der  Stadt  Enn.s  und  dem 
Mariite  Mantiiausen  wegen  des  Salzhandels  im  Machlande  Nebst 
anderen  Schiedasprüdien •}  erlaubte  er  dem  Bathe  au  Enna  die  Aua- 
fertigung niler  Briefe»  die  Kiufe  oder  Verkiufe  Ton  GGtera  betreffen, 
die  im  Burgfrieden  der  Stadt  Enns  liegen v);  ingletebem  stellte  er  die 
unrechtmissigen  Zollabfordemngen  *)  BIr  die  Sals*  itnd  Waarentrans- 
portc  ab. 

Ans  Aulass  der  Kriege  triaublc  er  der  S(a«!l  Ii  uns.  alle  ihre 
BejriiHerden  unmittelbar  vor  ihn  zu  bringen"),  da  nur  er  allein  darüber 
entscheiden  wollte.  Eine  besondere  Begnaduog  für  die  Knnser  Börger 
war  auch  das  Pririlegium  über  den  Klingenprunn und  wie  früher 
schon  Henog  Albreeht  VI.  einigen  Borgern  die  Benfttsung  dieser 
Wasserleitung  gestattete,  so  durfte  naeh  dem  bniferiicben  Briefe  die 


t)  Urkaadeabaa«  Nr.  cmil. 

«)  ,         ,    CXXXI,  CXXXIII,  CXXXVI. 

S)  »         »   IC,  CVIJ,  CVII  «ad  CXIX,  GXXII,  CXXIII,  CXXIV,  CXXIX, 

rxxxv.  cv. 

*)  Gogebeti  SU  Neustadl  Mtn  .Montag  nach  ävmuit  und  Judas  1464-  Original  im  Ennser 

SUdlarckiv«. 
M  Urkmlmbana  Nr.  XCIV. 
«)  ,        ,  XCVII  «Ml  CVIll. 

^)  Gegeben  zu  NmtUidt,  2.  Mui  t476. 
»)  UrkoiiitCDband  Nr.  C,  ClXVf,  CXU. 

•}        •       •  cxxvm. 
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SUdtgemeinde  auf  ewige  Zeiten  die  Klingen pninncr  Quelle  von  dem 
kaiserUchen  Neierbofe  in  die  Stadt  leiten  und  bcofltseo. 

Am  6.  April  1400  starb  Kdaig  Mathiaa»  ohne  YeradlmuRg  mit 
seinem  Gegner.  Friedrteh  III.  war  nnii  ton  dem  gefOrehtetaten  Gegner 
befreit  nod  bald  wieder  b  dem  Beaitse  seiner  Uader.  Das  wieder 
erdierte  Wien  sollte  jedoeh  seinen  rechtroissigen  Herrseber  nieht  mehr 
io  seinen  Mauem  beherl>erp;-en ,  denn  schon  am  10.  August  1493 
besehloss  Kaiser  Frieclrieli  xu  lÄrn,  sein  Lcbüii. 
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(ieitteiiMieweseu  der  Slaill  Eim. 


Die  S^nf«  schreitet  mit  dem  neugierigen  Wanderer  durch  Terfallene 
GSnge,  die  Tre)>pcn  hinauf  su  den  Erkern  und  ThOrmen,  und  cnahlt  ilrni 
ihre  wundersamen  Mythen  Ton  beg^rabenen  Geschlechtem  and  ihren  Thaten, 

von  IJebe,  Schmor/,  uiul  LiistItarkL Ii.  Wie  .sir.  dorh  ernster,  prüfend, 
eine  strenge  Richtoriu,  weist  tlie  (jeschielite  dem  Korseher  den  Weg  au 
den  stillen  Stätten  der  Vergangenheit;  lieio  vergilbtes  Pergament,  Icein 
Schwert,  kein  Helui  ist  ihr  au  gering»  sie  sprechen  Ihr  von  Menschen, 
die  gedacht»*  gehandelt,  f on  Krieg  und  Mord,  ron  Recht  ond  Sitte,  von 
der  Könige  Herrschaft,  von  des  Adels  Macht,  von  des  Bargers  PleUs 
und  frommem  Sinne.  »Nicht  in  den  Burgen,  in  den  Kdnigshäusern  allein**, 
spricht  sie  an  dir,  „seichnete  raein  Griffel  Ereignisse  auf:  in  jeder 
Stadt  hatte  ieh  meinen  Wohn.sil/, ;  denn  Tliaten,  werth  der  tlrinnening', 
sab  ich  a»ieh  den  Hiirger  tüII In  i  iLren  .  und  Bilrg-er  fand  ieh  auch,  die 
über  Tüd  und  Leben  sprachen,  die  Herrscher  in  der  Geuiciude,  in  der 
Familie,  Schutzer  und  Vertheidifrer  des  Glaubens  waren.  Wie  die  Könige 
den  unterjochten  Völkern  ihre  Gnadenbriefe  verliehen,  die  Krieger  auf 
den  Schlachtfeldern  des  Morgen-  und  Abendlandes  ihre  Siegesaeichen 
aufpflanxten,  so  Hessen  die  BOrger  lu  Land  und  au  Meer  ihre  Handels«- 
schätae  an  den  Völkern  trafen :  unbegreuat  war  ihre  Herrschaft  —  in 
jedem  Lande  ihr  Slapeipiat^*^. 


Die  Stadt  Enns'),  zum  Theile  noch  umschlossen  von  dunklen 
alten  Ringmauern,  liegt  auf  zwei  Oergen,  die  den  Namen  Sehmiedberg 
und  Ennsberg  f&hren.  Von  diesen  Anhöhen  blickt  sie  hinab  auf  den 


>)  Sie  ist  4  SUMl«n  roo  d«r  Stadt  Lh»  «ntftnit 
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Soasflott,  der,  am  Fbase  des  Ridslldter  Tittern  <)  entspringend  und 
durch        somuthigre  Ennsthal  hinstr^^mend ,  sich  bei  der  Stadt  Steuer 

uiil  dtT  reissenden  Steycr  vereinie^l  und  ^cgctiüber  \ou  Mantliaiis^-ri  in 
die  Dotiuu  hlüril.  l>io  (  vkl<»piM  li('i)  iting^maueni ,  die  an  einigen  Orten 
schrofl  abfallen  nnd  mit  Thiinuen  versehen  sind,  zeigten  noch  Überreste 
des  unter ^^f'^nngeaeii  altröniischen  Lorch  (Laiiriacum}.  Quaderstficke, 
Capitale,  Säulentrommeln,  die  aus  dem  Steiartuge  hervorragen,  haben 
sieh  als  Gedenkxeicfaen  des  ciassischen  Lorch  in  den  Mauern  der  Gnns* 
bnrg  erfaalleii. 

Unter  Rudolph  IV. ,  Albrecht  III.  und  Albrecht  IV.  •)  tragen  die 
Platse,  Strassen  und  fiingränge  der  Stadt  Enns  folgende  Benennnngen: 
^Ynsere  frawn  sirass,  Haberl\  Uj,  i  .se  ,  HoppfenMras,  pey  der  Lackn, 

pecknstras,  aiu  l.inispcrg',  Sehniidsit  as .  am  lliii«;  ,  wtr  «Irr  Slat  an  »ler 
altn  jiruck,  vor  «h  tn  Koppfetttürli  iii .  vor  «Iimu  Sniiillor,  Spital^asse, 
Judenstras.  Munxerstras,  am  Ang-er,  an  der  Kauehripp,  zwischen  vn>scr 
frawn  vnd  die  pfarr,  Tuser  frawn  tor,  auff  saiid  Georgoperg»  Altstat, 
>iider  Reintal*'. 

Ein  Theil  der  Stadtmauer  wurde  abgerissen,  Thore,  Gebfiude 
nod  Capellen  sind  Tcrsehwunden ,  von  denen  nur  mehr  Kaufbriefe  and 
Stiftungsorkunden  melden. 

Rein  Stein  beseichnet  den  Platz,  wo  die  Burg  der  steirischen 

Ottokare  stand;  an  die  Geon»eneapelle  erinnern  blos  die  berühmte 
l  btTj^'^absurkunde  Ottokar's  N  I.  vom  .latirt'  I  1  Sf» ,  die  Stiflbriefe  der 
}lerzoo-e  Hudolph"s  l\.  und  AIhrechlj»  VI.-).  Am  13.  Jnli  123Ü  hiellen 
in  dieser  Capelle  der  lk*ehunt  von  Kurts  und  der  Abt  von  Üaunigarten- 
herg  eine  Zu.sanHneukünfl  und  üUteu  den  Spruch  im  iStreite  der  (irälin 
Ton  Feilsteio  and  des  Albero  TOn  Arnstein  mit  dem  Probstc  tod  Wald- 
hansen Ober  die  Zehente  von  Simonfelden.  Ginslich  verstört  ist  die 
Capelle  „Maria  am  Anger**,  die  ausserhalb  Enos  in  der  >'ahe  der  Kirche 
des  heil.  Laurens  stand  nnd  schon  im  Jahre  1 1  Ii  ron  den  Chronisten 


la  SaUburger  KreU«. 
*)  Xacl»  einem  Urbar  ran  1360  bit  1400,  da«  «cb  io  der  SMimlnoy  de«  Rerm  K«rl  Jon 
Utoer  ii»  Wie«  befindet. 

')  Urkttodeabiin'f  Nr.  W'IX,  XC.  S.\,h  lincr  0<><ttun(r  erhipll  der  faplan  vom  Reihe 
lu  Eniis  nnn.i  1471  /u  Wrihu  u  n  .'1  I.  (ITmi  l)  4  ■*•  ( Srliillinjf ).  Bi-i  f.:it,iur.  -- 
Hdurich  Leitiier,  ätaiJtriclilt>r  /u  Kiiii»,  wei^t  in  «riiieiii  Stitlliriffe  vorn  Juhte 
xaw  Bau  der  Georgi-ncupelle  S  l.  »n.  —  CM^  Capelltf  h«>st»nd  noch  liÜS ,  wie 
»M  der  ITrIittade  Kaiser  Maximilian*«  II.  (Wjei|,  S.  Febrnar  tSOS)  her%ef]g^«bl, 
mit  der  ein  Reni^ficivmder  Oeoi^eocaiivlle  dvm  BnidrrlwMaff  In  Knii«  rrrHeben  wurde. 
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erwäiini  wird  ').  Auf  dem  grossen  Platte,  wo  sich  jeUi  der  hohe  Stadt- 
Ibonn  erhebt*),  befand  sich  „dw  Scheiblingkirebe*  (rnodscheibige 
Capelle  beaannt),  die  im  Jahre  1412  der  Deehaat  und  Pfarrer  zu  Eons, 
Ulrieh  Yon  Poienstein,  erbauen  liest  Ein  neuer  Bau  Terdringte  auch 
die  alte  Rirehe  des  heil.  Laurenx^),  die  sehen  im  Jahre  901  erwihnt 
wird  ^)  und  ausserhalb  Enns  nahe  bei  Lorch  stand.  Ein  glücklicheres 
Los  ward  dem  Minoritonkloster  •*) ,  der  St.  J(»li;mnist';i|K'llo ')  wnd  der 
Fraueakirclic  ")  ht'.sc-liiedcii ,  di»'  i^i  ni-ii«  ärtim  liehst  der  Üarl»ai  a-  oder 
SpiUUkirche  zu  den  eiuzigen  Baudenkmulero  des  Mittelalters  zahlen. 

<)  Moavmmla  boic*  XXVtll,  XXIX.   Im  Jnhre  UI4  «lineten  Thoroan  Bnrgfr,  SUdt- 
richter  tu  SIfier,  Bnrbari».  spino  ff  ui'^rr.iii ,  Amlri'.'is  KelltuT.   Ucrm^  Atlireclit'^ 
KHchennieittiM- ,  und  Afra,  seine  llimslrmi.  lü  l.  tur  tiin-  im»  i;;»'  .M»-ssf  «lasoll>>-t  /mii 
Seelenbvile  der  Mutter.  Freuenbuber  69.  Ke»lätigun^surkuii(le  hierüber  von  tieorg  » 
BiMthofSB  Pmmu  (Wim,  7.  Hai  1418)  im  Stadtarebivc  tu  Bam. 

«)  Muimiliaa  II.  eriamblc  im  Jahre  IMJt  di«  Brbuun^  dwTbttriiiM,  woa«  dM  Mate» 
rtala  der  bnufMlIigeii  Capelle  verwendet  wurde. 

*)  Die  Orif'irial-Sliniiiigslirkiiiiili'  Itt-fiiiilt  l  >ic-li  im  Sladljii  i-liiv  c  von  Rnns.  —  L'rkllD« 
di'iihiind  .Nr.  LXXil.  —  ('Imi.»!  ,  M.'u<'*len  tn  htu^vr  Friedncli  llf  .  ^r.  8083.  NSro- 
berg,  5.  Juli  1487.  btaehl  nn  Starheinberg,  den  Rath  der  äladi  Enns  zu  verhallen 
»dm  biaehone  an  Coastal  Aadrcm  das  haw«  ««  d«n  allar  ia  der  SchejbliB^en 
ktrckan  su  Enns  gelegen  yehSrennd,  «o  mit  Colnaa  Jeaal  c«pi»l«Q  datelks  t«d  rnd 
ahgannp  J»il  worden  ist  einzeHutworten". 

*)  Sie  wurde  Im  X.  J.ihrhiiii<1<'t  tr*  zur  Metropolilaakifche  erbobea.  Die  jetaige  Kirche 
von  Eiiii»  wiH'ile  XIII  .M^ximiliaii  I.  erbaet. 
Monum.  buic  XXV III,  I,  pag.  A'i. 

«1  Wurde  la  Jahre  1S07  roa  Friedridi  Grafea  voo  Waltee  gestiftet.  Piltweia,  «Traoa- 
kreia«,  pag.  24S  and  146. 

Eine  bliflung  der  lirafen  von  Walsee.  Chniel,  He^e>ten  zu  Kaiser  Friedrieb* 
Nr.  8563.  I.iiu.  4  .liitii  14ü(l.  rricflrieh  be>t;iliKt  einen  itisfrirtei»  Brief  (.M.i.  nm 
Tajjp  nach  St.  Vfitsit;;  I47i»j,  wodurch  Wfil  H<"inpr<»oht  von  Widsce  zu  ewigem 
Bestand  der  von  seinen  Vorvordern,  ohne  lianiber  einen  Stiftbrief  zu  geben,  gestif- 
lele»  ewigen  Mf>a«e  in  der  von  ikaen  gebavten  Capelle  der  minderen  BrOder 
8t.  Pranciecen-Ordena  aa  Enaa,  dem  Quardien  und  Conrent  deiaelhen  Kloatera  ned 
ihren  Nachkontmen  jfebriich  24  Pfeiid  auf  veiftem  AmU*  ru  Fun«  verachrieben  bat. 
Von  fil(er«»ii  (U'rh:H»ti<n  zti  Knns  Werden  in  (i<ii  l'rkunden  genannt:  Geliolfu» 

plebanus  de  .\naso  (IläU)  hei  Sliilz,  „kiuster  Wiiheiing",  8.  448.  iiml  bi-i  Kurt 
Üaitiitge:  im  Jahre  12üJ  ein  Decanua  in  Aueso;  ferner  anno  1347  Vitigu,  In  «  huut 
Toa  Bnne  s  er  aliflele  tu  BhreS  der  Maria  Magdalena  einen  Allar  in  der  Kirebe  an 
St.  Lorens  (Detnm  PataTit  nono  idua  Aprilia  1347);  anno  1357  Heinrich,  Charberr 
von  l*aaaan»  alellt  nia  Decbaiit  von  Enm  einen  Revers  aus  wegen  Abhaltung  dreier 
Woclienmf <^eD  auf  dfttt  St.  fnhanu  Baplisl-Altiir  für  d»ii  Riiivcr  /<i  Eon"»  Konrad 
vor«  lieM8':<l  ((Jri'.'in.i  1  im  Sl:i  1  chivc  von  FuiisV.  anno  li{84  Miir  «Icr  ('hnrh»«rr  zu 
Passau  Heinrich  von  Volkcnsitortf  Oecbant  lu  bnus  ( Oi  igiuitlurkuude  im  Stadtarchive 

Toa  Baas).  —  Ton  den  Utenten  Stiftungen  alnd  tu  erwMiiient  fdr  die  Kirche 
St.  Lorena  Urkundenbaad  Nr.  XI  und  fir  die  Fmnenkirebe  Urbundenband  Nr.  XXII 
aad  LXIV. 
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Zq  den  iltesten  Stiflung:eii  der  Sfaili  Bnns  greli5ren  das  Sieehen- 

uh(i  Briiderhaus  und  das  Burgerspitäl.  Die  (irrindiin^  des  tiruderhaiiües 
erlulgtc  diirrh  l  lrieli  ¥Oii  Husendorf  im  Jahre  1  Ii  1  9  und  es  stand  in  «ler 

m 

Vorstadt  Scltiiiidberg  Uber  das  Jahr  der  LrLauuiig'  des  Burg-erspitab 
gibt  kein  Document  sichere  Angaben  und  nach  der  ältesten  Stiftungs- 
nrknnde  vom  Jahre  1 330  *)  mag  die  Gnistehung  dieses  Wehlthiligkeits- 
iestitntes  in  das  XIV.  Jahrhuoderl  fallen. 

188  StttUbriefe  *)  sind  gewiss  das  beste  Zetigniss  för  den  Gemein- 
»M  der  Ennser  Bürger,  Ton  denen  einige  sieh  doreh  besondere  Sorg- 
falt in  der  Verwaltunsr  des  Spitals  auszeichneten  und  als  die  eigentlichen 
Grütidcr  und  Beförderer  der  Anstalt  bezeichnet  werden.  Andreas  Kell- 
oer,  seine  Hausfrau  Afra  und  Martha  Perauschin  haben  im  Laufe  des 
XV.  Jahrhunderts  durch  bedeutende  Stiftungen  und  durch  ihre  milde 
Versorge  den  Fortbestand  dieser  Anstalt  gesichert,  die  noeh  gegen- 
wärtig den  Hilflosen  sichere  Zuflucht  gewihrt 

Ab  der  Stadtrichter  Andreas  Kellner  im  Jahre  1 424  die  Spital- 
ferwaltnng  ubemahm,  bestand  nach  dem  Inventar^)  »der  dienstsins  Tnd 
perckreeht  TOn  allen  Spitaiguetem** : 

waiczen  3  meczen. 

körn    8  Mutt  14  niecsen. 

htbern?   »0  » 
vnd  )  e  31  mecseii  sa  raitten  für  ain  Mutt  in  gell  4H  t.  7    24  d. 

Ifacb  d«o  AufknebMogeii  dei  S|»{ttl?erwBlt*n  J«Imiiii  Rata  (v.  J.  1837  K  die  mW  il«r 

^e^enwnrtfjre  Verwalter  Karl  iinlU-r  hei  «itwilltjtst  zur  HenütMog  fibcrliess.  Im  Jahre 
!r>»>l  \»<i(<l.-  i  iii  iit'tif^  Briiil»'!  Ii;iiis  ei  liiiiit.  welrhH*  fiir  18  Pcr.iunvii  eiiigfi  irhf t-t  WHt. 
-)  ►  rifili  ii-ti  der  vSlii(f  ^''i;;!  iiii  ,  ilatt  fr,  l.<*<)|iolil  Kl»«i"<phltak»*r  und  seint^  lltiiiiriau 
Adi*lbeid  1  rfuiid  Gelt  su  einem  ewigen  Hur<j;rectit  uuf  t>cia  H^u.t  (Vir  die  Vertheiluai; 
fea  Bred,  Wriu  and  PIH«Hi  unter  die  Armee  im  Spitul  gelüftet  liehe.  |Kain.) 
Vofli  Jabre  ldS4  bis  149t.  Von  dea  bedeutenderen  Urliunden  erwKIinen  wir: 
Aeae  llSl.  Dietrich  Maalhart  rermacht  den  Erliior  bei  Sterer  fTtr  «ine  ewige  Me»M 
ia  der  Spitaikirrhe.  Die  Urkunde  tragt  das  BeatätlKiiii^s'.iegel  Herrn^  Albreclil's  II. 
—  Ann  "  1430.  Andn-M?»  Kolliirr  und  seiiu-  Hau  (V;iii  ücliciikeii  einen  Acker,  <l*i» 
Iluckhaun  anromt  Uitrlen  uu<l  eine  KleiitühlMiik ,  huvou  mua  jMlirlich  ilU  PTund 
t'aicblitt  dient  dem  üpit»! ;  daren  teilen  awei  Memen  gehalten  werden  «ad  der 
Rcet  de»  Srtiigaieset  snm  Ankaafe  vea  Fieieeh  Ar  die  Armen  bleiben.  —  Anno 
t44S  erriebtete  Afra  Kellaer  in  der  Spitelkirrhe  einen  Alter  an  Stiren  der  beil.  Drei- 
falligkeit  und  funilii  te  eine  Meue.  Über  diene  StiDung  setzte  9<e  den  R«th  der 
Sf«i1l  Enns  zm»i  Sr>hut«herrn  ein.  —  Anno  14il  hfittätitjte  der  Bischof  ron  P»n»»u 
dieieo  iitiitnngsbriel'.  Preuenbulter  tiV.  (äämnitlirlie  180  -)titUbriefe  beiluden  aicb 
•m  ätadlurchtt  e  von  Enus.) 

9m  Originel  beBndet  aicb  in  der  SanunIong4es  Herrn  Karl  von  Laloar  in  Wien. 
*|  t «  f  Amd;  ß  "  Bacaen  oder  Schilling  t  4.  ^  denar  oder  Pfeneig.  1  ffond  wer 
gicieh  20  bie  U  SebtUinge;  \2  Pilnaige'«  1  Scbilling. 
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7  Swein  dir  4 1.  60  d.  (i  6    wertli,  auch  1  t). 

1 1  vaschanfrhenn. 
24  Herhslhuner. 

9  (ifllllS, 

2  t.  viul  0  ß  oir. 
47  k3s,  die  sullen  7  ß  vnd  1  d.  wert  sein. 
WjeyoachtsproU  für  l»Z  d. 
rnd  2  Schölt  baribs. 

Unter  den  besonderen  Abgaben: 

*/j  t.  Senilpin«?  pro  Ii  für  8  d« 
weynachtprott  für  10  d. 

von  den  kalchöflen  an  der  alten  prukn,  von  yedeni  katicbiuaister  jSrl«  1  Mult 
kalch. 

ain  Hmuss  in  der  Smidstrass  dient  all  Jar  ein  leyneins  (uch  für2tf  dass^lb 

tueh  man  jirtieb  rnder  die  armen  laut  im  Spttal  teilet, 
von  lleisebhaliern  tns.  16S  t  vnaltd. 

Besondere  Ausg-aben : 

Dca  öpitalern  »11  wnclien  am  Sambstaj^  vinb  fleisch  10  d.  macht  zua.  14  p  *iOd. 
vmb  herin^  In  der  V-.ibleii  all  Jar  2'  .^  t. 

Die  G  pelt  die  Vlreich  AluulliHrU  in  das  SpiUl  gcsliit  hat,  alle  Jar  in  der  ersten 
Va»tvochen  yedem  menacbeD  an  dieaalbigen  pett  10  d.  ana*  00  d. 

ainein  chappian  in  den»  Spital  am  Montag  Aach  St.  Katbreio  tag  ?on  einer 
Sliflung  i  t 

Dem  Spitairoaiater    ron  2  Jartlgen  <^  t. 

Den  Siechen  au  Enna  all  Jar  au  Purekreebt  an  Si  Göi^antag  vom  SpUal  77  d. 
Dem  Awhnelter  all  Jar  vom  Holes  sv  bwetten  4  meeaen  koru. 

Die  Eitmnhmeii  des  Siecheabaaaea  betrugen: 

im  Jahre  U80  Iii.    3  /9  29  d. 

n      n     Mi  3  ,    7  .  la  , 

n     »im  3  .   3  ^  IS  » 

,     .   1483   «  „  -  »  37  „ 

Die  Ausgaben  stellten  sieb  dagegen: 

im  Jahre  14^>U  6  t.  7  jS  IS  d. 

.     ,    1481  10  „  „  50 

,     n    1482  n  „  4  ,  -iö  , 

«     M    1483  ..*.».  ..6«  7„15^ 

Die  innere  Verwaltung  einer  Stadt  verhieltet  das  hellste  Lieht 

fiber  ihre  tiemeiudeaustände ;  Marklfreiheiten ,  HauUelsbegunäliguug^eu, 


<)  Vonicber  dea  SpilaI«  waren:  «noo  1388  Peter  Herefoger;  anno  1480  Andrea* 

Kellner;  1451  Rann«  Kellaer.  SpiUlmeinterinnee  waren;  aoao  t4Sl  Afra  Relleer 
and  Ib  den  Jahren  im,  14W  bi»  I4»3  iMsrUia  Per«tt»rl»in. 
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Randwericerordnun^en,  die  im  aHen  Rechte  und  in  Gebrinchen  wtinelii, 

finden  dnr<'h  sie  ihre  Erklärting-.  Durch  die  geordnete  Vervvaltunyr  des 
OeiiuMüdeverniüi^ens  wächst  die  \\°ohlli:ibentieit  der  Stadt ,  mit  ihr  der 
politische  Kinfliiss  auf  den  Landtagen ;  durch  sie  wird  des  Bürgers 
Selbstgefühl  gehoben,  und  freier,  kräftiger  verninq;'  er  als  Vertreter  vaa 
Recht  und  Sitte  den  Vorrechten  der  anderen  Stunde  gegennberxutreten. 
Die  Stadtreehoongeo  gewahren  den  besten  Einblick  in  die  Vermögens- 
ferbiltnisse  der  Gemeinde^  Burgreebt,  Ungeld,  Pachtxinse»  Grund- 
ateoern,  BrOekensdUe,  $5ldnerii)hne,  Strafgelder  abd  In  den  BQchem 
der  StndtkSmmerer  veneichnet,  die  uns  nicht  bloa  den  Hodua  der 
fieatenemng  darlegen,  sondern  auch  Ober  Lebensmittelpreise,  Theue- 
rung8zu>tände ,  Ta|;-  iiiul  Arbeitsluhne.  Kriegi>'d Umlagen,  Auleben  und 
Verpfandungen  trelfllehe  Aursehlüsse  geben. 
Die  Hinnahm en  der  Stadt  Luus  betrugen: 


im  Jahre  1429    1435  t.  3  ^ 

,  p  1461    1555  . 

,  ,  1462   1374  , 

,  „  1464    1463      4  „  17  d. 

n  „  1467    124Ü  ..    t)  „  20  „ 

w  »  1470    1308  „      „    9  , 

n  n  iVti  iM7  „    5  „    2  „ 

«  •  im  vm , 

n  n  1«*  IW«  n  12  n 

.  n   1142  »  6  „  »9  . 

•  •  1476    1311  ,  4  . 

,  ,  1477    944  „   4  ..  80  „ 

•  ,  1482    1380  „   6  „  la  , 

,  .  1483    1268,  »  , 

Von  diesen  Einnahmen  entfiel : 

im  Jahre  1461  auf  das  Vogeld  87«  t. 

,  .  14«»        ,      „   641  , 

•  n  .      »  n   

n  n  i467  .     ,       ,    622  „ 

»  »  H70  ,     ,   472  „ 

•  .  1471    n  ß8»  „ 

»  «  1*72  „     „       „   834  „ 

n  n  „        „  „    604  „ 

t  \~o   „     „       „   (»08  „ 

^  „  147G  „     „       „   665  „ 

.  ,  1477  ,     „      .   «6  , 

w  n  im    n       n   W3  , 

,  ,  1483  »     „      „   692  , 
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Ihm  Uogeld 

voB  8  vrn  pier  betrag  3  ^  6  d. 

,   1  !agl  Malniasir  batrng  3  «  18  » 

,   3  TT»  pier  ,   ,  45  ^ 

«    2  rrn  wein   — 

»   1  b^l  wnlysch  wein  betrug   3»  6» 

,    i         Rayffal  »   —  ,72^ 

^   7       Kottn  wein        ^   7  „  —  n 

»   1  %T  mo*t  «   ^«18» 

Ptlr  16  i  Stiea  tnUte  mta  tU  Zoll  6  «  13  , 

n   ^  n     n         »  n     m     9   8„6» 

m     ^  n     m         m  n     9     m        ♦.♦•».,-—  1,34^ 

Im  Jahre  1462  wurden  »3200  Pfund  60  KfifO  und  83 j(  balbfueder 
and  29  drcylling  Snlcg  und  4  foeder  eudsalei"  venollt;  im  Jahre  1483 
nahm  man  nur  fon  »1785  Pfund  Salci"  den  Zoll  ab. 

Unter  den  Straffeldem  werden  auf(>:ef3hrC: 

am  ki.iinerin  hat  in  der  fiü) un^  mit  der  ll:uuis  ükcherli»  vbel  feit  geredt. 

(iarviiib  Uei»  gericiil  i^eben  ii  ü.  Reinioeh; 
nia  Pawer  ron  Reyti  hatt  temel  «n  dem  Markcht  gestelen  hat  i  i.  geben 

miseea. 

Ten  wein,  der  nit  engeeagt  wurde,  3  ungarieehe  Guldea*)» 

Die  Landesfursten ,  denen  die  Kinkfinftp  ihn-  Munth ,  des  !'n*;eUles 
lind  tlcs  <n'rlclitrs  ziiCfohorten.  u'r|)r:imli'lcii  •jro*Jsfenthril>  ilif.st'  Gcfilllc. 

Im  .laliif  l.Uo  lilierlioss  Albreeht  II.  dt'r  Sl;n!t  Kiins  die  Ämter 
auf  vier  Jahre  um  1000  t.  um]  im  Jahre  i  'ÄHü  dem  Eherliart  von 
Chapellen  um  200  t.,  und  zwar  ffir  seine  Dienste,  die  er  in  Zfirich  »mit 
16  Helmen  und  Sehutien*  geleistet  hatte  *).  Im  Jahre  1 3 SO  rerpfSndete 
sie  Henog  Badoiph  IV.  dem  Eberhart  ron  Chapellen  *)  um  1 500  i  und 
im  Jahre  1361  der  Stadt  Enns»)  aof  zwei  Jahre  um  1000  t.  Herzog 
Albreeht  V.  fibergab  sie  im  Jahre  1424  dem  Stadtriehter  Andreas 
Kellner  £re*ron  einen  Vorschoss  tob  500  t.,  ingleichem  auch  för  die 
Jahre  14'i7  und  1  <;('i,r<'n  ein  Darlehen*)  von  300  t.  Dio  weiteren 
Vcrpfaudungen  geschahen  im  Jahre  1444  durch  Kaiser  Friedrich  und 


*j  Das  Strdjfeld  fiir  die  Mielitaagabe  der  tg  veraiai^lbeodea  0«geaitlade  betrag  t,  9 

und  S  itaf(,  Giililen. 
*)  UrkundeoLand  Nr  XII. 
*)  Lichoow»kj  III,  Iii*-  Nr.  1S85. 

*)       .      IV.  .  .  n  las». 
*)  t?rl«ndi>»biiod  Nr.  XII,  Aamrrlning. 
•)  Lickeewakj  V,  Reg.  Mr.  tlf»3  und  %m. 
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K5nig  Ladisfaiis  0  ^i*  '^00  t.  tnf  xwei  Jthre,  durch  Ulrich  Eisinger 
fOr  000  t.  auf  zwei  Jahre  ^)  (im  Jahre  l4St),  durch  König'  Ladislaus 
im  .lalire  1  4ö4  für  2000  t.  auf  zwei  Jahre*)  und  im  Jahre  1436  um 
2000  t.  auf  zwei  .laliic*),  ferner  vorn  .I;ilire  14.'>U  Iiis  1468  um 
lü.üüO  t.  wofür  die  Stadl  Knns  die  iilgnngf  g^rosser  Seliuldposten 
des  vorsehweiiderisclien  Herzog's  Albreelit's  VI,  übernahm.  Im  Jahre 
1471  erthciile  Kaiser  Friedrieh  dem  RaUie  der  Stadi  Enns  ein  Abso- 
lutoriuin  Gber  ihre  zweijährige  Verwaltung  der  Ämter«),  worauf  der 
Kaiser  im  Jahre  1477  sie  dem  Erabisehofe  Johann  von  Gran^)  Gber- 
trug,  TOD  welchem  die  Stadt  Enns  noch  In  demselben  Jahre  und  in 
den  Jahren  1481,  1484  und  148.^  die  Benfitzimg:  des  Un<>-eldes,  der 
Matitli  und  des  Gerichtes  gegen  den  jahrliehen  Pachtzins  von  1000  l. 
erhielt 

Die  Einnahmen  der  Gemeinde  betrugen  nach  den  Rechnungen  der 


Stadtkimmerer: 

im  Jahrs  1M3  414  t. 

.      n   1468  «98  , 

,      n    1473    444  „ 

»      n    H75  249  „ 

"    .    .  1476  m  , 

^      „  1477    449  « 

n  147Ü  272  „ 

,      „  1480    641 

.       n  1481  304  „ 


i)  Uehttowtkr  VI,  Rtg.  Nr.  787. 

.       VI,    „     „  16iättDdld32. 
i)  Urkundenbaod  Mr.  LXAXVI. 
*)  n         «    tXXXVl,  Anmerkung. 

Nach  dvn  SUdlrccbnangen ,  4ie  tieh  in  4«r  Sammlung  des  Herrn  R«rl  tob  Lntonr  in 

Wien  beflndrn.  Urluindenband  Nr.  XCVIII. 
•)  IMii.  Wien  am  SRinbsUg  narh  St.  Locnt  1471.  Der  Kiiiier  «chttldel«  noch  97  i. 

(Orifriitnl  im  StatlUrchive  v«iii  Enns  ) 

iiiio.  Wien  ttm  .Vlotitag  Sl.  Juhiüitiis-Abcnü  zum  SuuiiM'cuiien  1477,  iiud  Urkuiiüfn- 
baiid  Nr.  Cll  und  CHI  uod  CXXXIV. 
*)  Wien  tm  MttnUg  vor  St.  Ambroslentng  1481.  (AbicbHft  bei  Latour.)  —  SeUbui-g 
•m  Britüg  necb  St.  Dorotbeen  tag  I4SS.  (Original  Im  Stadtarchive  von  Bnna.) 

im  Jahre  1484  (]iiittirli*  der  Stadl  Kiiiis  der  Pn«-g^)>r  zn  Steyer  Audrens  Krabatt  tnn 
La|'i(/  im  \;nniMi  iJi's  ErzM-ifhof^  \on  flran,  pbei»*'!  Im  .l.ihre  1484.  (Oriffinal- 
Quittuii^i »-II  lii-i  l.:it..' r  I  —  Vm  12  Februar  1477  stallte  M;it\  llrtbf nf'-lir  r  uIht  dit» 
Burg  von  Knii$  emcii  tievers  ausj  er  «rhivU  sie  vom  Kuispr  Friedrich  saiiuat  dem 
Landgerichte.  Die  RentoB  betragen  Z%  t-  gelte,  dann  kom  «nd  babem,  9  Nntt'nnd 
IS  M«tzeo  Landmaaa;  dann  1?  aehitlfng  Hühner;  4  t.  Kjtti  40  kSae  i  t  d.  werUi, 
und  V,  Kalb.  Cbmei,  Monnm.  Habfb.  III,  697. 
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im  Jahre  im  311  i. 

»      ,1483   ^ 

.      ,    im   756  , 

•      •    H89  827  , 

-  1490   eai  „ 

Danuiter  eutfieleo : 
im  Jahre  t4Ü<<  tuf^dM  Burgtr  recht«  16  t.  30  d. 

m      n      '47!»    „      „  „   

9  14d2   tf     «        n         ...»,.....«—  1,3»» 

Dann 

im  Jahre  140»  auf  «die  Slewern''  202  L 

fr     )•     1479    „      „        f,   155  ff 

n       .       im     n        m  n   »18  , 

Dann 

im  Jülire  1468  auf  «SladUius  und  Hofzioa''   4  I. 

„     n     1479  .          „         „        ,    30  „ 

.     «  ,          «         *        •                           .  30  ,  7^ 

Dann 

itn  Jiilirc  Htib  Hilf  „ilif  Muwt  ivi  Shuii*'   16  <. 

»»     n     1 479  fi      ^  V.     vf  ••••■••••12|y 

„     „    1482  w     „     »    M    »    ^  m 

Dann 

iin  Jahre  1468  auf  die  „Fleisch-Tische"    10  i.   7  ^ 

^     f,  t»i»            •    i8,»6, 

N     »    1488  «>»»            «»    4^1» 

Dann 


Im  Jahre  1488  auf  »den  Holtverkanf  an  der  iehttt*  .  ...  20  t. 
147A  20 

,      »      1482    „        n  „  n     n      9  ....17  »3/9 

DaDn 

im  Jahre  1468  auf  das  »WaidgfU  in  dar  Sch6ttaW  ....  18  t. 

w     m    1479   »1t         »      n   n       »  ....16» 

»       »      1482     »M  m         m     n  »  ....     17  » 


Dann 

im  Jahre  1479  avf  «die  Krämer**   3  t. 

ferner 

im  Jahre  1488  auf  »die  GeriehUgaJder'*  12  t 

und 


im  Jahre  1482  auf  »Hew  vod  Grflnmad  swiaehen  den  pmgken*  19  t'). 

*)  tm  dca  Bi'anahaken  fcbSrto  ■•eh  4«»  Mkitlnlai  lir  »dt«  Tealihille  vod  v«a  den 
hirtatra  in  Ralhhavi  nil  4  t  9  9  18  d.*  («an«  147«)  «nd  «mit  8  schilKaf  roa  den 
Sehnalara  lam  Verkaaf  ihrer  Arbeilea  «a  dea  woebeaUlelien  Mirktea  im  ftalhatree* 
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Die  Ausgaben  stellten  sich  dagegen : 


im  Jahr«  1468  auf  808  t 

•  ^73   467  « 

»     •  i47S  »  Ä5«  „ 

«     •  '*7ß   258  „ 

>.      n  1477  n  501  ^ 

n      n  1479  „   237  , 

m      n  H80  ,  733  « 

-      n  1481    82$  , 

n      ^  1482  «  332  , 

•      „  1483  „  301  . 

n      n  1489   .   .  .  83ü  „ 

«      «  14«0   638  „ 


ihese  Ausgaben  vcrtheilten  sich  auf 

(lio  „Staltdieni^r-  mit  lieiUufi}?  .  .  61:  t.  6  /§  1$  d 
den  Scliuplmnistor  mit  3  «  («iino  1477) 


*     «  • 

.  .  10  ^ 

» 

i477 

8  t.  (unno 

1481  ) 

PüclKserim  aisler 

1 )  mit  .  . 

•  •  6  „ 

1477 

19  »  4i^(ao.l481J 

Mesner  urn  Markht  «   .  . 

•       •       5  n 

tt 

1477 

« 

Nachrichter 

.  .   4  . 

1477 

3  „ 

.  1481 

Fewrhucllcr 

.  .   4  „ 

1477 

3  „ 

.  1481 

w 

Viechhuetter 

»     "  • 

•  •  4 

»» 

1477 

» 

Airbaetler 

1»     •  • 

.  .  4  „ 

1477 

Zymermann 

»     •  • 

.  .  U  i3 

» 

1477 

TQrner 

.  .  l«t.4;5 

1477 

w  Sold  des  Sfgmundt  Reytwaldt  ffir  Abfassung  der  Stattreebnung  6 1 
(als  SUttksmrer). 

in  das  «kleine  Schencksmbt  fvnnderschenkambt'')  sablte  das 

Stadtgericht  von  Enns  Jahrlich  2  t. -)  und  erhielt  dapregren  auf  Befehl 

des  Kaisers  Fri»Mlrirh  jährlich  24  t.  zum  Hau  der  Brücke  aus  den  Lin-. 

kunflen  des  Gmundner  Saizamtes 

Zu  den  grosseren  Ausgaben  gehörten : 

im  Jahre  1433  Beczahlung  an  Sehnwnberg  200  t. 

n     n    1459  dem  Caplan  auf  S.  Jorgenp^rg  22  ^ 


(voD  1400.  UrkuDilenbaad  Nr.  LXI);  reiner  vom  „bakbeiischmyd  tun  Enuitor**  nul 

2  t. ,  »vo»  <l«  rn  itnd-*  tiiit  4  t.  (aiiiio  1479),  von  ..Acv  miit"  mit  4  t.  (anao  1480^ 
iinii  „dHs  .\l.iutbgeld  von  GmimdiMi"  luU  24  t.  {aouo  i473j, 
i>  Im  Jabie  1469  erbielt  «r  «ucb  26  U 

*|  N«eh  d«B  Kaufbriefe  UlricV«  roo  HMlaucr,  der  tfa«  Amt  im  Jahr«  l4t3  ron 

L>aot»old  von  Eekhiiiftaii  «blAtl«.  (Abaehrift  bai  Latour.) 
*)  Nacb  •iu«ia  Sebrtibeu  des  lluthei  der  Stadl  Bnat  an  Huuim  tou  i*erf  •  Verweaur 

<t<>i  Amtca  in  Gaiondau.    (Bboa  an  Frutta^  na«b  Franeiaei  14M.  Original  bei 

Utaar.) 


Digitized  by  Google 


43 


n  Mr»  1459  <l^m  Cuplan  8.  kithreio  Albr  «Ol. 

.     •    im  ikvf  Henoir  Albreeht  VI.  geschellt  rnd  Vireich  Reehlmfrer 

Hnebniaister   995  ^ 

,     «    1460  auf  die  2  Caplan  41t  „ 

•  .    1460  aur  .kii  RentoiftUUr  Wolfgang  WynUtr  Tnd  Reehtingar 

Huebmaister  816  » 

,     «     1461  i!ein  Clement  Ponhalm  sein  purckhuet  ^0  „ 

,     ^     1462  auf  H  Wibrechts  VI.  L'psi.hem  150  ^ 

«  IT  1463  dem  Ewstacher  Krodnaciii'r  auf  H.  Alltieclits  VI  pest-hefl't  40  ^ 
„  1463  sn  Iiat  der  Aiifweclisl  bi'itfht  auf  3<UI0  miu'.'ir.  riiildeii  .  .  I2ä  „ 
t*     1464  *0Mi  Virich  Scydenswanlz  xur  nollm  lt  der  Stadl  vnd 

zum  paw  46  „ 

•  ^     1466  den  Maureru  und  SUinbrechern   11  „ 

»     .    1460  dem  Hiehael  Hieras  *)  für  Sold  nod  Schaden   300  ^ 

»    t476  dem  Merl  Sehrdt  burger  in  Wiean  tnf  geaehelll  de»  rdm. 

Raysera*)  178  „ 

«     »    1476  sor  wacserweer  und  prukhen  .  34 

^    1476  rmh  boles  svm  Zawn  im  Sfattgrahen  20 

m     m    1476  gemain  arbaytl  anf  derprugb,  wiaen  14  » 

,     1,     1476  Lon  für  Zymerlewtt   41  „ 

,     «     147()  inif  Stain  arbaylt  11  „ 

,     t,     147(5  nugl  vnd  ander  Smydberch  17  , 

^     „     1481  für  den  paw  des  Smydtors   172  „ 

»     „     1481  Sold  dem  Benedict  Woyth  von  Gihowit/  -)  SO  „ 

m  14HS  ti*  iii  Grafenvrertler  vnd  Uotlonlen  geben  bei  .....  240  ^ 

,      ,     1  4HU  )4ein  Rorb»eh  hinaus  gefürt  ain  Haufntls  vnd  ain  7;)«, 

furlon    :{  I.  7  /5  20  d. 

2(M>  l.  Pullfer,  32  Hinvfnilzkugl,  40  Terraskugl  vnd  Eysnein 
•   klocxo;  24  llagkupugsn,  500  bagknpugsnkugl »  üOO  pfeyl. 
den  lanods  koeehten  100  t.  btnntpugsn  pullfer  und  100  t. 

pley  59  t  6  i9  32  „ 

«     n    1490  ausgebn  so  der  Telaw  vü\  dem  Her  hier  oben  gelegen 
Tnd  Hertiog  Albreeht  (roa  Sachsen)  hie  mit  dem  Her. 
geliheo  neeh  gesebaSI  Herltog  Albrecbln  ron  Saxn  ein  Slangen 
pugsn  vnnd  «in  Tercas  pugsn,  damit  m«n  In  das  veint  Her 
geschossen  hat,  ist  daselbst  dy  Slangen  pugsn  zerbrochen 
vnd  die  draader  ain  teil  in  daa  Wasser  ain  taii  verlorn  das 
vns  das  zeug  von  der  pugsn  kaum  halber  herwider  Ist  worden, 
auf  das  roan  ron  gemein  Stat  widerumb  Zeug  gekawfll  vnd  ain 


*)  Udo  (it  ktz.  ä.  Oetober  1469.    Kaiser  Frie«lrich  s  Befehl  nd  dfu  Rath  zu  Euii». 

a«el.  Regetten  Kai»«r  Friedricli*« ,  Nr  5747,  Ii.  Bd. 
*)  Orqfhal'Qaitlang  der  Stadt  Eaaa.  Mo.  Eunt ,  Sambalag  dpa  keil.  PAngsl-Abeat 

itTfl.  (MUUiav.) 

*>  Ongiaat'QtfiUnng.  IMo.  «a»  Erlebtag  81.  Dorotbeatag  1481.  (Bei  Lalenr.) 
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•niler  SInogen  pugta  Maitlei-  Lit  nliaitn  tu  Pumaw  gteisen 

lassen  das  wir  dasselba  iii  schadon  koiticn  sein  mer  flann  xmh  120  U 
darcxue   hinwu'^iichen   30   hagknjHjj5<-n :    Sinnl   vns  nur  dy 
17  pugsn  uiilcr  worden,  dy  13  pu^'sn  in        flucht  rerlorn 
(pr.  13  t.  ti  ,3  wt  rili )  vnd  vmb  (JOD  pfeyl  (3  l.  6  ß). 
datxuo  hinanssjolicii  T.'i  I.  pulfpr  ( p   H>  t.J. 
^UO  tiiigkcitpugsii  Ivii^l  (^u  3  l.  d.). 

50  Slangenpugsn  Lugl  oyseouin  vod  <iO  Tercas  kugl  füt  den 
Taber.  zusftoiniea  alle»  .............  1S4  t  SS  d. 

im  J«bre  14(f0  aatgetieD  bei  Gothart  von  $f«rh«mberg  fiDr  Schefoletegk 

geliehenes  Kriegemateriele  20  t.  60  » 

«  «  1400  nosgeben  aaf  de»  Grafenwerder  Her  ror  der  kirchn  Erntt' 
hofen  hat  gemain  Slal  verleg  mit  seng,  pttllfer,  kogl,  pfeyl 
vnd  all  annder  notturfll  vod  berr  Gotbart  v.  Starhemberg 
rerapreeben,  was  darauf  gee«  sol  vna  dy  bays.  Maieatet 
be«zalleii,  das  noch  auf  raser  ersnecben  nicht  besobeehen. 
far  Bmsthofen  169  t. 

Nebst  diesen  Krie^saaslagen  hatte  die  Stadt  ihren  Antheil  in  den 
LaDdeaeontribotiooen  so  leisten»  die  in  den  schweren  Zeiten  sehr 
drfickend  waren.  So  traf  das  I^and  ob  der  Enn«  im  Jahre  1471  der 

Erlag^  TOi)  32.UU0  iL,  die  König  Ladisiuii.s  ilvui  Könige  von  Polen  zufj^e- 

sichert  hatte'),  und  im  Jahre  1489  die  Auszahlung  Ton  9000  fl.  a« 

König  Mathias  von  Ungarn  <).   Übrigens  scheinen  die  ßQrger  der  Stadt 

Eons  so  Anfang  des  XV.  Jahrhunderts  durch  den  ausgebreiteten  Handel 

sich  in  gflnstigen  Verhältnissen  befanden  au  haben,  da  sie  im  Jahre  i^XZ 

f&r  die  Anssahlung  der  Morgengabe  Ton  12000  Dueaten  fSr  die  Her- 

sogm  Margaretha  die  BQrgschaflt  Obernahmen«)  und  im  Jahre  1433  ein 

Darlehen  von  334  t.  Torsehossen,  wobei  sieh  nnter  hundert  Bffrgem  die 

uieistea  mit  20,  \      10,  (5,  .*>,  4.  :{  I.  hi-llieiligti-ii  \). 

Von  di'i»  /alilreichen  Go.s«'lK'nkori,  welche  die  Knnscr  Hürger  ihren 

Herren  und  freniden  Für&teo  xukommeu  liesi>en,  erwähnen  wir: 

im  Jabre  1480  Graflf  hawgn  vmb  ain  Essen  riech  t  kSod)  1  Mfissl 

M^luasia  3  9  d. 

„     M    1^^^  l^^n  roD  Rcicbsstctin  TirafT  Philipp  1  kandl  Malnasia   .  .  44  „ 

)f     „    1480  rmb  $0  verhen  gestentt  eres   4t. 


'j  .NHcb  drill  Schreiben  der  kaiieri.  Hsittie  un«i  des  Pflegers   Koiirad   ilöilxler  au 

Laehaenburg.  UrkuodeabMd  Mr.  XCVIII. 
*)  Urkuedviibaad  Ifr.  CXXXVtl. 
S)  LiebDO«Bkj  V,  lief.  Nr.  13S1. 

*)  Nwb  d«B  SladtrerhDun^'cn  voo  Ensa,  di«  aich  in  der  Saaimtenf  dea  Harra  Karl 
von  Latour  in  Wien  bafiadea. 
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davoD  berab  iärn  ron  EbeUperg  40  d. 

das  bat  man  gescheakbt  Hereiogen  Jdrg«a  von  payra  rnd 
dam  arwaltea  Bisebof  too  paMaw. 
im  Jahra         GralF  Roedolfen  ron  Wardaaberg  vmb  ain  aaan  viaeh  .  .  9ß 

^     „  für  6  Huchen  vnd  iO  pärban  so  man  dam  Röm.  kllnig 

<:eschcnckt  hat  14  t. 

w     „     1489  Dem  Röm.  Kunig  visch  gen  lim?  ircsdiickf,  auch  Herizof^ 

krislofTn  vnd  Herrn  veiten  von  VVulkenstaiii  10  Hpchtl  .  .  15  /5 
,     „    14H0  Kertfo?  Ollen  hic  geschenkt  &  hechll  vod  %  Uäcbl  ...     3  t. 

,      .     nbU  Der  k.  May.  Terert  32  tt.  H. 

,     »  .  1489  Mann  des  Röm.  Koni;;»  kauuM-  vcrort   4  i. 

^      „     14yu  Dem  Si^nuiiid  Frey  iiig  von  iler  kaiserilcliea  briet*  wegen 

aul  dieMHUit  iautleud  10  ^ 

,  1490  Dem  Sigmund  Freysing  vrob  ain  essn  visch  fisch  das  er 

prato  bat  lassn  Tararf  imaann  Harra  kayaaar  von  gemain 

SUt  wegen  8  t.  27  d. 

f,     M  procorator  Marx  pating  dar  vaa  das  wort  gerett  bat  %  fl.  R. 

,     «    1490  itt  die  kanlxlej  der  k.  May.  geschenkt  1  iagl  Raifal  ...     6  t. 

Um  den  Werth  des  Geldes  und  die  Höhe  der  Ginnahuien  und  Aus- 
gaben aiuudeiiten.  fuhren  wir  hier  einli^e  Tag-  und  .Vrbeitslühne,  Solde 
uad  Preise  von  Lelieoäuutlelu,  Waareu  uud  Gerätbschaften  an. 

(Anao  1480.) 

1  Zymar-Maiatar  24  d. 

1  Zymer-gaaall  20  » 

1  Mawrer-Haistar  20  „ 

1  Mairrar-Gasall  .*  22 

1  M«rCtI-Knacht  14  „ 

Die  Arbeiter  erbielten  ausserdem  noch  fiadgeld  und  eine  Kanne 
Wein. 

BezaUangea  lur  Arbaiten. 

1  hntlfn  von  zwilic  fi  zu  machen  i'i  iJ.  (ao.  1473) 

tür  abproc'litMi  iler  Mawer  durch  5  tag  0  tagwerchern  .  .  \  t.  Q  ß     ^  1473 

33  Iruot.eu  Saiul  zw  wcrffen  U  ß       d,      „  1473 

i  xonsler  Ramben  Z'^  maefion  dem  TyscIiltT  .....  3  „  2  „  „  1473 
AUiattT  KiislolTen  dvm  .Müller  von  denn  GIcssern  vnd  von  den 

Sliemen  zw  machen    .  •  1  t  GO  d.     „  1473 

dca  sam  bei  dem  babarfetdtor  bey  der  Enns  in  3  tagen  aar  maehan 

42  d.     „  1476 

000  Stok  Stein  praebeo  9  t.  4  ^  IS  d. 

Ton  dam  hew  aar  anlFaban  6  arbaytern  72  „ 

fir  aiaan  daa  Caga  den  arbaytern  ;  .  20  « 

von  der  Zaag an  zw  maebeo  4  d.  (ao.  1477) 


Digitized  by  Google 


46 


4  Ey<ienstangen  i«r  machen   Z  ß  6  6. 

i  TüiscIilriJCil  TW  in!K'l»eii  

den  arbayHi'i  n  für  ihis  piiluer  iii:iV1um»  für  Iii  tage  ,  7  ß  „ 

dein  drfu  liNicr  vmb  S  (Michsl  tw  tuiitjjuiuer  10  ^ 

dem  Satler  vo»  der  Tatselui  zw  machen  lt. 

von  dem  pfirnluch  tu  beseozen  ItiH. 

fUr  Ey»  brechen  Trink);eU   4*  „ 

des  St«dUebreyh«r  liDaben  des  ktiyser  Pridrich  Brief  Hhgeschribii.  .  .  .  12  „ 
i  halben  dreyling  lira  ras  dauon  su  pinien  rnd  %w  poting  «neyden  .  .  .  16  « 

den  Siegt  (far  die  Brfieke)  tu  pintn  7S 

rmb  tin  8io«a  mtf  d««  Ennstor  «fr  mae hea  H  ß 

für  8  aieben  lu  alaben  vnd  aufzyaiern  ■  .  .  II  ^  SO  d. 

35  baknpQeh^n  zw  scbitVtn  

dem  arglmaisler  für  ein  born  madien   41.  (»».  1490) 

von  pluspgl!<^n  xw  macliea  lt.  I5d. 

1  ofen  Hiarhcn  ,  iß 

dem  lialm^r  tur  Z  kiioptl  auf  dem  newii  luern  lt.  OOd. 

für  das  maelien  aiues  llofgewandt  ...7„  1„ 

dem  tianns  Maller  auf  dns  «remül  um  llatbuws  2  t. 

für  was»  aleehen  für  4  tag  4  t.igwerehera   7  /3  14  d. 

dem  Maiaier  Hannaen,  daas  er  dy  glas  gepessert  hat  in  dem  Rathawa, 

von  tt  Sebeyben  66  » 

Air  einen  Roekh  machen  24  » 

dem  arglmaiater  fflr  die  arbeilt  an  der  Argl  73  t. 

Ton  S.  Steffen  bild  tw  Ion  7  « 

dasselbe  «w  vergolden  4  rng.  fl. 

fon  nessgebanl  vnd  altartuech  zw  nfien  •  .  16  d.  (ao.  iV.il) 

dem  tndcnirraber  für  ain  grab  20  d. 

die  Tawffclierczcn  zw  machen  ..♦.64„ 

1  charrokb  vnd  2  alm  zw  niae 

von  der  hÖlczi  ii  Mustrancin  zw  vergolden  il  ß  (ao.  1440) 

dem  Peter  Maller  von  66  Tafel  anzwslreichen  7  l.  ä  ^  18  d. 

dem  Statschreyber  von  den  psalm  xw  scbreybo.  die  man  in  den  met- 

ten  aingt  lt. 

den  klachel  in  der  miltern  glokn  {der  St.  Lorenskirche)  sw  maehen  .  .  .  8  d. 
1  ehelich  iw  richten  vnd  aw  vergolden,  vnd  arn  paten  tw  vergolden»  tw  Ion  3  t. 

flir  wagaeh  «w  leyttom  36  d. 

dem  Peter  Maller  vmb  vier  flOg  aw  swein  engin  vnd  vmb  ein  chran  vnd 

vmb  ain  tuech  anxwatreiehcn ,  da  man  den  Jesus  tngealt  bat ...  .  9ß 

3  par  hosen  macherlon  40  d. 

dem  puehn  zw  machen  von  Joppen  vnd  hosen  It. 

di'm  Pel<'r  M-,il!or  vor  dem  Sinydtor  von  aiuem  fürliang  *w  entweiflen  ,  .  21  d. 

aiii  puech  mit  aiiiem  tel  ainzrpinttn  .....16^ 

dem  Stadt^rhr  e\ l)(»r  vmb  1  In  ir(T  scIirtybt'O   .  28 

vmb  Sand  lurenezen  pild  mit  perlen  gcbeft  stet    ........  ^  i.  Zkt  „ 
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die  4  Tamascli  i^enajnmen  iw  ainem  inesgebaiit  vnd  2  Sarokch  vnd  ain 
alte  weyss  gepestert  vnd  «Id  itewg  hurtisein  Me«gebant  tw  mMlieA 
vftd  tmb  scydn  haraa  Tod  zeug  geben   6  t.  00  d. 

BeMldofigen. 

drm  Mautner  zu  Stain  (anno  14G0)  jftrl.  6  i. 

dem  GrafeD  Pernliart  v.  Schawiuber^  uU  Sold  (anno  144^)  .  .  .   ^  8 

dorn  Capbn  auf  St.  Georgeaberg  vierteijährig  (anoo  1471)  .  .  .   «    S  ^  4 /är 

den  Orgaaisten  «  4^ 

BofholUhBt. 

Nach  Wailsee  ^  44  d. 

»   SL  FJorian  '  B2  ^ 

»   Sleieregg  3/9 

„   AmUtetteo  28  d. 

«   Wiaa  t  t 

Aosgaben  f&r  Reisen. 

dem  riiil'  Zerunf,'  in  ain  Lanndta^  ^en  Lynncz  (an.  147t>)  .   .   .  4   ?  1ä  U, 

Signiunil  Rf>twald  mit  dem  wagen  in  die  Ncwstatt  gesanndl,  li»t  >,'eiRMi 

dt'in  vou  dem  nydt  rnlor  zw  Erung  1  viig.  Jl.  10  ß  \0  „ 

f herfuhr  bev  Mfitbawsen   3i»  « 

ain  poten  den  grossen  Zeug  in  das  vnld  i\v  anlhurieii   42  „ 

dem  Ricbter  uacb  Sleyr  zw  GrafT  iluwgn  zur  Zcrung  (anno  1477j  .  .  .  11  ^ 
den  Richter  vnd  Scbiferstain  zw  xerung  in  den  Lanndtag  gen  Liaes  iir 

a  Sahattiaastag  (anoo  1479)  %  1.  4  « 

dam  Seyfriad  Choyan  vod  Sigmund  Rcytwalder  gen  Wioan  snr  dem  von 

Graa  von  der  ambt  wegen  sw  besteen,  serung  mit  tambt  aiill,  SehelT- 

kaecht,  potenlon  (anno  1479)   11  1.  6  /9  22  d. 

dem  Signrand  KhQraner  aam  Kaiaer  vnd  sw  dem  von  Salaburg  sir  serung 

(anno  1488)   24  t. 


PreiM  f  on  Ueidern,  WMren, 

1000  icharaagl  1  i.  (ao.  1463). 

3  meezen  kellen  12  d. 
t  Häffen  28  d. 

1  vertt  kalich  14  d.  (ao.  1473). 
16  vertt  Schrfigen  vnd  gerüst  Holcz 

4^  Od. 

1  hakctn'n  14  d. 

30(Jpf.  j||  2  t.  7iS8d. 

1  tiuclif-n  42  d. 

•  tlln  iwiiiolt  16  li. 

i  meezen  ReUlain  zw  Färb  1  t.  6  d. 

85  kagl  in  die  Hakcbenpllehsen  42  d, 

10  vertt  Sand  1 1.  80  d. 


HaasgeritheA  Qad  Rohstoffen. 

I  1  Mutt  kalieh  9  J). 

!  Hü  t,'!a<ss(  !ieyben  1  t.  12  d. 
22  fueder  Zaiholcz  1  t.  20  d. 
1  lerpawmenprttgkstokchen(ao.  1476) 

48  d. 

1  Ennspavvni  4  ß. 
1  beslu^ti  pru^tSlck  Im  I  d. 
I  2  lod  i'VM'n  zw  flen  hakiipüciisen  lö  d. 
10  phenlx  rt  Strickh  10  d. 
1  Laytter  lü  d. 

1  heflTUüglvnd  vinb  Riem  in  die  Zütnä  d. 
12  Sebin  nagl  zu  dem  wagen  6  d. 
100  huefnagl  6  d. 
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ß  elln  Siikclizwilich  72  d. 
8  Spie»  nß. 

i  dilfn  Holcz  von  SU-yr  7  /J  1  d. 

'12  püiwl  zawiiholez  54  d. 

•il»  pirit  Snyl  3  |3  18  d. 

300  Scliiiecli  lüK'l  .'»0  (j. 

5  neu*  Klain(}hii  4  yjf  24  d. 

tfOOOlttttn  n«gl  2  t.  6^  15  d. 

1000kuf(14t.40d. 

1  Slow  Steeltebeii  ti  d.  (ao.  1477), 

1  pogn  in  dts  tor  8  d. 

I  ejTMD  Sltgl  70  d. 

8  Schalt!)  iiolcs  16  d. 

1  kcssl  zwr  dem  salitter  G  /}. 
3  pewU  KW  puluer  53  d. 

2  lymprt  lange  holcz  (50  d. 

3  vertt  vell*reins  holcz  zw  den  Mdl- 

rcdeni  GO  d. 
1  müistxngen  (>  ^7  20  d. 
1  mfilmeczn  6  d. 
t  Schttdseliass«!  8  d. 

1  Tartt  leim  10  d. 

2  Mflllslain  4  t.  60  d. 
1  SeheirStOOd. 

1  klain  Trawnczall  i2ß. 

9  Schaltern  36  d. 
200  latten  15  ß, 

1  korb  8  d. 

1  Holisayl  U  d. 

1  gross  8ii  \  I  in  ilon  Zug  4  l.  30  d. 

1  schawlfl  (;io.  UHOj  14  d. 

1  fewrbakcQ  14  d. 

1  hakapfiehsen  1 1. 

20  Tel  zw  plaspfiligcD  1  L 

42  t.  haresSiSlSd. 

10 1  ttoalid  70  d. 

1  (.  waehs  20  d. 
2000  SchintI  2  t.  »  d. 

2300  Mawr  Ziegi  von  Steyr  4  t.  7  ß. 

2  floss  news  puecbon  holet  9  ^  10  d. 

3  ellii  Zend»!  I  t. 
13  GerrafTnagl  lä  d. 
2  püchsenstain  4  d. 
8  ivsw  i  pfeyl  8  d. 

1  puscbu  plechzwm  zwinglürieiii  I2ß. 


1  Zyntafl  7  d. 

1  kalchroitern  11  d« 

5  öfi»o  9  t.  4  ^. 

'i  f  lln  parcheiit  80  d. 

1  news  par  scbuech  24  ü. 

1  kaihfoll  18  d. 

I  llofllclaid  3  i.  60  d. 

1  gloke  im  Rathawa  8  t. 

1  Halseyien  20  d. 

1  I.  paumöll  12  d. 

1000  hoalia  40  d. 

1  TauffachafrS  d. 

4  lampn  10  d. 

3  elln  leynoynt  tuech  21  d. 

5  heyt  pergaincn  88  d. 

4  m-ysse  feil  80  d. 

200  elileiii  zyneiii  )i;i:,'erlein  8  d. 
1  lav\tVSl;iio  in  dif  Si-licy  lilinj»  ch  j - 
richu  am  uiui  ckehl  (an.  1438)  iOß. 
1  «^lazz  £«r  der  Moatranlaen  21  d. 
i  plaichta  tuech  iw  ainein  cbarrokch 

1 1  Sd. 

i  bSrbems  lueeb  9    10  d. 

%  Zontn  eyaan  3    20  d. 

1  vicrdiog  Seyffn  26  d. 

villi)  das   twcylifTpotii  Radi   ia  dar 

Sagrar  (ao.  1440j  13  d. 
1  Sehragn  zw  uiiier  par  14  d. 
1  l,  siell  seydn  1 1  ß. 
1  goldtafcl,  htiisl  Kauagold  10  d. 
4  t.  kerczn  31  d. 
1  Guerll  für  ain  pucbn  4  d. 
1  atttk  anetertnech  3  t. 
1  par  groaa«  «cbttoch  24  d. 

1  Spiegl  10  d. 

4  hdlcaeiii  leichter  2$  d. 

2  üaehtuech  Tod  1  hanHiiech  3/9  12  d. 
2  elln  Rnpfetns  (ueeh  14  d. 

1  t.  myrrn  vod  i  U  weyrteh  4  ß» 
1  Sigl  1  t. 

53  t.  banifröll  10    18  d. 
1  ZinscHuss«-!  lü  d. 
8  Strcndl  Zwit-rn  16  d. 
4  olln  Tamast  it  0  t.  7  ß. 
ü  t.  Z)ii  1  t.  30  d. 
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UbMWttttlirili«. 

(Arno  1470-1400.) 


1  diech  flebeh  7  ^  20  d. 
1  mrtel  (^ersten  32  d. 
1  viertel  arbas  IS  d. 

Swoin  10  ,3. 
1  lü^ffl  saic*  7  d. 
'i  weiü  4  d. 
1  kandl  most  10  d. 
i  Senil  1  tl. 

C  buchen  rnd  10  pSrbu  14  t. 
18  Emn  win  38 1 


Suppn,  vleysch.  prat  vnd  wein  fllr 


7  arbaiter  auf  4  tage  22  d. 
6  ineczii  habero  3  ^  6  d. 
i  kandl  rots  weins  10  d. 
1  ganx  liiiiderlail  ochsen  (leyseh  wigi 


2  7<»n1n  2  t.    2  t  7  ^  7  d. 
10  hucl.ll  \\i  ,1. 
2  Ochsea  13  t. 
f  kulb  40  d..  50  d. 
16  handl  wein  80  d. 


17Lrleiteh40il. 

Die  Gesandtschaft,  utltlu   König  Ladislaus  im  .lulire  14Stl  nacli 

Rom  absendet«  uml  am  24.  Juli  iu  Eons  verweilte 'j,  bezahlte  lÜr  eiue 

Mahlieii  3  II.      d.,  uod  zwar: 

für  7  pärmben  4  j9  10  d. 
«  %  tcht«nn  s&ugel  3  /9  22  d. 
»  pachriseb  1(0  d. 

^  3  libr.  weinperell.  1  üb.  mandl  und  2  IIb.  pamdll  3  ^  16  d. 

-  „  Pro!!  20  d. 

«  \>  .  i»  4  pr  0  d. 

,  lucter  viid  bey  3     14  d. 
VOM  «l»«!'  .^lal  jft'schenkli!  dfri  dienern  Irinkchgeit  42  d. 
für  Iiolet  \  nd  saUx  Ii  <i.'-j. 

Nach  <len  Preisverzeiehaisscn  wurden  die  Kuostproducte  tlieuer 
bezahlt  und  gehörten  die  fianteii  /u  den  kostspielig^steri  Unternehmungen. 
Aach  darf  ans  der  geringe  Werth  der  LebeDsmittel  nicht  xur  Annahme 
ciacr  wahlfeileo  Lebensweise  rerleiten,  denn  durch  die  häufigen  Mfinx- 
TsrtdüechCeniiigen,  dareh  die  langwierigen  VerheerungAkriege,  die 
aieht  selten  tfissemten  herbeiflihrten ,  worden  die  Preise  der  Victuaüen 
•0  gesteiwerf,  dass  der  pfemeine  Mann  der  bittersten  NolJt  prei-sgeg^ebeu 
war.  f>jis  ll\^ani^.en  des  Geldworfht.^  uiiU  die  grosse  Vertheuerung  der 
Lebensmittel  veranlassten  auch  im  Jahre  14()i  die  ob  der  ennsischeu 
Stände,  die  Verkaufspreise  für  die  Victualien  fesistusetzen.  Nach  dieser 
Sttiang  kosteten*): 

')  NotoMDblall  von  Jabr«  1852«  Bf  ilage  snn  Ar«h{T  lir  ftiferr.  GewbidiUi,  horaut* 
ffagabM  TOD  dar  baiMri.  Akad«ai«  der  WiaseuebatUn  in  Wlea»  pag.  MS. 

*|  Iu  der  wohlfeilru  Zeit  anno  1470  kostetCBt  .,1  Ocha  2  t.;  1  Cattraua  1  P;  1  Ürei- 
liag  Wem  »  t. ;  1  MNlb  Haber  2  t."  Preaenhaber  t2tf. 

*)  l'reu««nfinlipr  113. 

Arehii.  llVii.  i.  4 
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1  Pfund  Rind-  und  Castriiaiidn  fteiseb  5  haller 

1  Acbtering  Muln  islnr  *i&  d, 

1        „       Ii    tiiil  und  MuikCateller  

1         M        ^ifluuaUx   15 

1  Eschlinj,'  3  „ 

I  Pfund  SalVrjtn  3  1. 

i      „    Pfefler  45  d. 

1     „   weisser  Zueker  %  ß 

Bin«  Mahlsett  in  den  Gssthiuaero  nicht  Ober  12  d. 


Zu  KiMis  selbst  wurden  unter  Albrecht  VI.*)  ilic  hrrnchtiirten 
S»  h  inilerlinge  gfeprfifft,  von  tltMien  zuerst  ein  Pfund  PtVnuig  ileu  \\  erth 
eines  liulden  erreichte,  später  aber  zu  10  bis  14  Schiliiog'  t^erech- 
net  wurdet).  En  erwuchs  dadurch  eine  ao  grosse  Theuerung-,  ds^s 
Haass  10  0»  1  duseDd  Nestel  30  kr.,  1  Henn  30  kr.,  1  Pfund 
Pfeffer  4  fl.»  1  Math  WeiUen  SO  fl."  kosteten. 

Zn  den  alten  MOntstatten  gehdrte  aasser  Wien  und  Neustadt  auch 
die  Stadt  Enns.  Im  Jahre  1489  Obergab  Kaiser  Friedrich  der  Stadt 
K  n  n  s  zur  lielohniiiit^'^  tür  ilirr  i^-oleisteten  KricjEj-sdienste  „daü  Müiisshaws 
in  der  Nähe  der  schcibiigeit  kucheu'',  uiu  dasselbe  zu  einem  Uathhause 
au  benutzen 

V>  ie  das  Sieolienhaus  und  Spitai  dem  WohlUiätigkeitssinne  der 
Gemeinde  ihre  Erhaltung  verdankten,  so  wurden  auch,  nach  den  Rech- 
nungen des  Kirchenmeisters  Ulrich  EnenkeM},  die  oothwendigsten 
Erfordernisse  der  Pfarrkirche  an  St.  Lorena  durch  fromme  Stiftungen 

und  Sammlungen  gedeckt 

Für  Kerzen,  Glocken,  Kirelieiiii.uumentc  und  ffir  ßauliciikcitea  lei- 
steten die  Burger  folgende  Beiträge : 


>>  Mao  ver^leii-be  hiermit  auch  die  ErliMS  dci  Kfinig  Ladislaus  und  Aibrecht's  VI. 

Urkaodsabtnd  Nr.  LXXXVlfl  und  XCI. 
*)  Pmeahober 

*l  UrkuntitMiband  Nr.  C'XXX.  —  Die  Urkundpii  -  Aiiszilg^e  zur  Geschichte  Kaiser 
Krt<-ili  icirs  III.  V4»n  Ernst  Hirk  (18153}  cnlh  illcn  üImt  Aa>  nnlliliuii««  /n  F.nns  noch 
fol^MMiilen  kaiserl.  Efl.i>s:  Ncii'itadt,  9.  Decenilift-  l-iGI».  li;ii*<r  rricdrich  ^uls 
weitent  Michel  Iteindel*',  Htirger  zu  Eans,  ohne  Leiberben  mit  Tod  abgegaDD(;eA 
und  ein  Hiiuf  aii  BniM  in  d«r  SmidatraiaeB  iwiaeben  Jorg««  Griasatetcr  uud  N. 
dn  Prrnfchopf  Hiiisarn  g«lirg»n  ^vud  daran  «ttli«b  varund  hab  aacb  cttweait 
galüebald  biad«r  sein  gelanen  hat" ,  gibt  dum  Richter,  Rath  und  BQrgem  a« 
Euua  dieses  Uhus,  das  sie  zu  einem  Rathhauae  machen  sollen,  und  dio  fahrende 
Habe  Iteinili  lN  ,  iIim-Ii  sollen  sie  '!<••*'«.  n  Scbiiiden  davou  zahlen.   Heg.  Nr.  h»».s 

*)  KirchiMinicisIcr  iAi  8(.  Lorenz,  wureii:  atino  1437  Ulrich  Eaenkel;  anno  1471 
Andreas  liulstooker  und  1474  Ulrich  Enenkel. 
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iiBjahr«il37    40t5Sd.«) 

w    «    ittS  40  «  7  ^ 

«     «    i«9  «6  »  «3  » 

^     ,     1440  Äi„  7ßi2d. 

^     »     i441    33  „   S  „   9  „ 

,     n     t44a  48  „  4  .  1  . 

IKe  Ansg^aben  des  Kirehenmeistenmtes  betrugreo  dagegen: 

im  Jahre  1437  StU  Aß  Sd, 

n     n    1438  63  «  6  «  28  , 

w     I*    1440  00,i<— %  „ 

n     n     IUI  36  »  »  »  48  . 

.    .    iU2  80  «  3  «  47  » 

Unter  denselben  sind  folgende  Kosten  verzeielinet: 

Iraj^n  rom  HymI  28  d,  —  liagn  von  zwain  fan  vnd  von  /wein  oherti:«»« 
*i8  d.  —  am  niarekclii  aus/.uiej  tu  24  d.  (Icri  pi  ii")tti  ii  im  phurhoft"  von 
30  messen  ^  ß.  —  dem  Seiiueliiiyi^tr  vua  der  proee&s  vnd  vigil  vnd 
S«lainpt  4S  4.  —  die  Tawffcherien  m  machen  64  d.  —  den  gotzleichnam 
roA  am  Suntag  daraaeb  von  finn  vnd  cheretn  se  tragen  vnd  vmb  ebrftncil 
I  /9  3  d.  —  dam  todngraber  fAr  ein  grab  20  d.  —  von  der  pfarrchyricbn 
te  weichen  den»  Suffragan  10  fl.  ye  1  fi.  für  7  ^  (ao.  1441).  —  den  gots- 
leichnam  tag  an  dem  tag  vom  Hymel  ze  tragn  vnd  von  4  araoluag  chereso 
vnd  von  xwain  faon  vnd  einen  lauttnachlacher  vnd  2  chnaben  mit  glokehl 
vnd  vmb  chraoesl  su  dem  Hymel  vnd  tu  gottleiehnam  4  j3  16  d.  —  vmb 
WMn  da  man  die  leyt  zu  der  osterleichn  zeit  berieht  hat  10  d.  —  vmb 
Spei^tewcin  <y  ganatse  heilige  teit  vnd  den  buettern  pey  dem  grab 
i  l.4d.*i 

Die  Blttnahroen  In  der  Pfarre  betragen: 

imJtbrel483  146  t.  78 il. 

n     •    148«  77  »  41  „ 

•  „    1487  ao,  4^9 

•  •    1488    90  »  3, 

n     .    1480   74  ,   8  ,  lOd. 

Davon  entfiel  aaf  ein  Jahr: 

Saiuiiilung  uui  1  all  14  f.   5  ^ 

liechtgelt  8^  6^ 

Steekgelt  11  ^   6  , 

nneleyttgetd  10  „  10  d. 

dieanet  vnd  pnrkreeht  von  Girten  an  Irayd   ....  37  «   7  ß 


*)  XmIi  den  SamailnnKen  tm  Opferatoeke  und  KliageabeateJ. 

*|  IM«  KircheiiiDeisf«r«ttla>RadiouQgeD  beAadan  aieh  in  dar  Sammlanp  des  Herrn  Kail 
Von  UlA«r  in  Wita. 

4* 
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Nach  eioigen  im  Stedtorchire  Torhradenen  Urknoden  stifteten 
Perchtold  SelieATolt  im  Jihre  1349  15  t.  «lum  ewi^peD  Lielit  «uf  vnser 
Frawen  AlUr  in  der  Abseiten  der  Pfarrkirehe*,  Clara  MQUoer  ^eine 

järliclie  Gült  von  6  ß  zur  Abhaltung^  eines  .lartayes"  (anno  1458), 
Harms  Kellner  (anno  1450)  lt.  1  ,8  14  d.  ^zn  tiui-iu  Jartag  vnd  auf 
10  Messen**,  und  Barbara  Sehilteuberger  1  t.  (anno  1481)  „zu  einem 
Jartag  an  ihrem  Sterbtag,  Nacbts  mit  Yigil  und  Morgens  mit  dem  Selanit 
gesoDgen  von  Priestern,  auch  ffir  6  gesprochene  Messopfer,  für  firod, 
Wein  und  Lieht". 

Wie  das  Band  der  Henaehenliebe  die  B&iger  xu  geiDeinsamen 
wohlthätigen  und  frommen  Zwecken  omsehlaog,  so  rereinigten  sich  in 
der  gleichen  politischen  Stellung  die  Stadtgemeinden  znnt  ^ t  «jenseitigen 
Schutze,  zur  Schliehtimw  von  Streitigkeiten  und  zur  Aufreehterhaltung* 
Ton  Hecht  und  Silte,  Gleiche  Interessen,  gleiche  Itecltle  festigten  den 
Bund  der  Städte,  der  die  landschaftlichen  Gegensätze  leichter  beseitigte 
Qod  eine  kräftige  Abwehr  anarchischer  Zustünde  ermöglichte,  denen  im 
Mittelalter  die  Stidte  so  oft  durch  Parteiumtriebe,  Thronwechsel  and 
langwierige  Kriege  ansgesetit  waren. 

Nach  einer  Aufseichnung  im  Codex  von  Enns<)  fand  am 
27.  JuH  1430  in  Eons  eine  Versammlung  der  ob  der  ennsischen 
Städte  Statt. 

Die  Stelle  im  (  udex  lautet: 

„Im  1430  Jare  des  nagsten  .\Iontags  nach  sand  Jacobstag  In  der  Slat  ze 
Enns  Sinti  In  Samlnnf^e  gewesen  die  Erbern  vtuI  Weysen  der  Socfio  Stete  ob 
der  Kuiis  vnd  von  der  freynn>lal  U;tte  n  vnd  Iciht-nf  tH-traclil  vnd  ^eordcnt 
derselben  hIUt  Siele  nuci  vnd  fninjen  iNaeli  alter  >;ereelitigkait  vnd  loblieher 
gpwonliail,  ah  Sv  nlleHenngist  li^edennkelieiit ,  inu'h  von  !r»'ii  voruadern  an 
Sew  konien,    daniinl»  alte  aufsehreilniUj^  vorHöiuitU ii  vnd  gehört   rsl   vnd  die 
selb  bctracht  vnd  Ordnung  aiaer  Jeden  Stat  liigesebritlt  tm  iluyin  zu  'andern 
Iren  Mitgesworo  vnd  ßurgera  zu  boren  bracht  daraus  aigooleich  vnderredung 
getan  vnd  darauf  mit  verainteo  gustam  Willen  vnd  völligem  gewalt  derselbt- 
gen  Ir  Mitgeswom  vnd  Burger  an  hewt  des  Freytags  vaser  lieben  frawen 
ahent  Ir  Schiedunge  des  benanten  1439  Jars  wider  b  die  obgenaalen  Stat 
gen  Enns  kernen  sind  vnd  das  also  veraineleieh  hinlilr  ewigkehleieh  vnd 
veatigekleieh  mit  iren  Wortan  trewen  vnd  «renn  geneinandsr  su  halten 
Beslotten  hnbent  an  allen  absiag  vnd  ausesug  mit  aller  heystenligkait  als 
varr  Sy  In  dann  selb«  darinn  vorgcseion  mugen  vnesd  an  vnsarn  Alleign. 
Herrn  den  Hörn,  knnig. 


Die  Macaricbt  befindet  sich  «af  dem  leUt«a  filaUe  de»  Codez  veraelchaet. 
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Mtm  ist  beredt  ob  yenand  rader  dt«  geintlleii  St«(  tine  od«r  menfgare 
leht  tr^ft.  Sy  oder  dye  Irfa  wider  Reehl  bMWtni  wole  darinnen  sullenn  Sy 
aneinander  Wann  des  hetrert  wirt  bejratentif;  geraten  vnd  geholfeo  sein  Doch 
Je<1«>  Stat  auf  1er  aigeoe  Zeruaga  damit  8y  denaalbigea  auf  daa  beat 

Widers  ten. 

Auch  i"jt  horedf  vnd  'ji^onlprint  Ob  die  (jemollori  SN't  aine  gen  der 
andern  Icht  Sti>*«t£r  wrtrdi  n  .  vmh  was  SMchen  das  war  Mocfitt'n  Sy  sich  dann 
selbs  darumb  inileinander  iiiehf  vernvnen  So  su!l»*n  Sv  das  Haider  »eil  den 
andern  Stetten  Kuescbreiben  die  In  dann  un  gelegen  St^t  tag  benenen  vnd 
Sj  dann  vinb  soth  Ir  Stoa*  miteinander  reraynen  ««uHen"  <). 

Wie  die  Städte  auch  zur  Al>strliuii^  vuti  rujtuelit,  ilaub  «nd  Aiif- 
rechterhaltUDg^  der  Ueligion  sieh  rereinigten,  erhellt  aus  dem  Schrciiien 
des  Bfirn-errnpi'^ters  und  Rathes  (l<>r  Sladt  Wien  vom  Jahre  1484,  io 
welcbem  4ie  Konser  Bürger  aufgefordert  werden,  einen  aas  ihrer  Mitte 
xa  wifaltpft  nnd  im*  Berathang  naeh  Wien  so  senden.  Hit  ihnen  Tcreint» 
heasgt  der  Inhalt  dea  Schreibens,  wollten  sie  bald  der  in  Österreich 
herrschenden  Zflgellosigkeit  ein  Ende  machen*). 


*)  Im  Jahr?  1400  fLint  am  2H.  Xovemhpi)  lioitiili^'to  Ji\r<i  Knenklifl.  M.iulhntsr 
und  Rirbter  tu  i^inc,  da««  PeUr  d<>r  Krpmer,  Otto  Sichlinger  und  (ieinrich 
itjmmwM  voa  Baat  bei  ib«  »ieh  Öbtr  4w  aareehlaiiMig«  Anhalleo  ihrer  CSter 
keaeiiwerlea.  Br  liabe  kienraf  im  Ibtiihhawa  sa  Lina  Blrgar  ren  Liaa,  Boot, 

Wels,.  Stain,  MauUern.  !(>>(,  EaimerRdorf,  Mauthauaen ,  Perg,  Toa  Aw  und  Ötfo- 
«ch^ut-   i>efi  »'^'*     <lar;iiif  sie  erklirtt-n,        h»\if  Niminititl ,   »«»»^r  «n  <]<^u  Mimlh- 
•lätt«tt  zu  Ltu£,  l[>*  lind  Stntn.  da^  Reibt ,  die  Hur|;er  roa  Ivdds  tu  der  Dunau 
S«  b«»cbwereB.  Origtnat  im  hUdUrettire  tod  Edos. 
*)  Oriiaadaabead  Nr.  CIL  Peraer  Nr.  LXXXVll  md  CXiV. 
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Geridibweseu  uuil  Uaudel  iler  SUdl  Euqs. 


Das  kostbarste  Privilcülum  für  die  Stadt  Mnnj;  war  das  Stadt- 
recht,  dM  ihr  im  Jahre  1212  Leopold  der  Glorreiche  geh*)t  Friedrich 
der  Streitbare  (aono  1244)  mit  einem  Maoth-  and  Marktprifilegioin 
Termehrte*)  and  Radolph  fon  Hababorgr  (anno  1276)  bestätigte  *)•  In 
den  Zeiten,  als  das  wilde  Paostrecht  seine  Herrschaft  Gberall  aas* 
l)rtMtete,  der  krieg-erische  ond  fehdelustiffe  Adel  von  seinen  festen 
Bur^'on  aus  den  Bfirßfer  an  sritiein  l'^ij^entliiiiiio  be.sehädig'te ,  dl»'  /.ÜLrel- 
loscu  Süliinersehaaren  in  ilie  i^chiit^iosen  Tliäler  einürang-cn,  inurUeten 
und  scng^ten,  sahen  sieh  die  Städte  in  ihrer  Selbstständigkeit  und 
Sicherheit  bedroht  Die  steinernen  Ring^mauern,  welche  die  Städte  wohl 
Tor  den  Piaoderunnpen  der  Raubhorden  schirmen  konnten,  Tcrhinder- 
ten  jedoch  nicht  das  Kindringen  des  Geistes  der  Zwietracht,  der  Sittcn- 
losigkeit  and  Unordnung;  es  bedurfte  einer  krSfligen  Herrschaft, 
am  die  RechtsxostSnde  zu  sichern,  die  Ruhe  aufrecht  xn  erhalten 
und  den  verderblicheu  t^influss  der  Unzucht  und  Entartung  xu  ^er- 
stdren. 

Diese  Macht  verlieh  das  Stadtreeht;  es  machte  die  städtischen 
Gemeinden  autonom,  bewaffnete  sie  geilen  die  rohe  Gewalt  und  Willkür 
nnd  gab  ihnen  das  Schwert  der  Gerechtigkeit,  mit  dem  sie  den  fried- 
liebenden und  arbeitsamen  BQrger  gegen  die  Landfriedensbrecher  und 
Missethater  Tertheidigen  konnten. 

Das  Sladtrecht  der  Stadt  Enns,  das  in  vielen  Pankten  dem 
Sehwabenspiegei  nachgebildet  ist,  enthält  folgende  Hauptbestimmungen : 


*)  Vrkaadaabmd  Nr.  I. 

*)  •  ^  III    Wurde  auch  im  Jahre  152%  roo  Herzog  Ferdiaand  iHMli- 

ti|;t.  (Nacb  der  PancharU  j 
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T5dtet  eio  BSrger,  der  iooerhtlb  des  Umfinget  der  Stidt  an  onbe- 
weglteken  GOlem  30  Talente  (Pfund)  besifil,  Jemanden,  so  bedarf  er 
keines  BQrgen,  sondern  er  wird  dreimal  ror  Gericht  ^fordert;  erseheint 
er  und  sagt  er  ans,  dass  er  Jemanden  getddtet  habe  um  sein  eip^enes 
Leben  zu  schQtien,  so  beweise  er  es  durch  sieben  ^laubwurdig^e  Zeugen ; 
erscheint  «  r  iinsehuldij^,  so  ist  er  frei;  ühw  den  Sj'lmldiiren  ergehe  ein 
gerechte:»  L'rlheil.  Stellt  sieh  (h-r  dreimal  \  ()rL;('lbrdi'i  tt'  iiic'ht  vor  das 
Gericht,  »o  erklare  ihn  der  lUehter  in  die  Acht;  zwei  rheile  seines 
Verniugens  bleiben  seiner  Gemahlin  und  seinen  Kindern,  der  dritte  Theil 
vcrbteibt  dem  Hichter.  Hat  er  keine  Gemahlin  und  hi  er  iunderlos,  so 
mag  er  nach  Belieben  Aber  die  zwei  Theile  seines  Vermögens  bestim- 
men. Stirbt  er  ohne  eine  solche  Bestimmung,  so  werden  diese  iwci 
Theile  ein  Jahr  und  einen  Tag  aufbewahrt,  am  erwiesene  Schulden 
davon  sn  besahlen.  Altes  was  darGber  noch  übrig  bleibt,  werde  sum 
Besten  seiner  Seele  verwendet.  Resitzt  der  Mörder  nicht  30  Talente  an 
uubt  vve^lit  lieiii  Vermögen,  so  mtis.s  er  einen  üürü-cri  stellen,  der  mit 
seinem  i'iyi-nen  Leben  für  ihn  liaflt  t.  I"iti(l«'f  er  ki  iiien  iiürgen,  so  nniss 
ihn  der  Richter  prefanglicli  aufbewahren,  bis  das  verdiente  Urtheil  über 
ihn  gefüllt  wird.  Wird  aber  ein  Mörder  auf  der  That  ertappt,  so  darf 
auf  seine  Besitzungen  keine  Rrieksicht  genommen  werden;  das  Urtheil 
werde  an  dem  Überwiesenen  ohne  Versug  vollsogen. 

Der  Bfirger,  der  Jemanden  eine  Hand,  einen  Fuss  oder  die  Nase 
nbhant,  ihn  um  ein  Auge  oder  ein  anderes  Glied  bringt,  gibt  dem  Richter 
sor  Strafe  10  Talente,  dem  Beschädigten  eben  so  viel.  Hat  er  nicht  so 
viel  Geld,  so  ergeht  Ober  ihn  der  Attssprnch  nach  dem  Gesetie:  Hand 
für  Hand,  Auge  für  Au;^c,  Hat  einer  Jetuaiulon  bciilrr  Aii^in  biTuubt, 
der  bleibe  dem  Ausspruche  des  lierzo^i^s  selbst  vorbelialti'ii.  Für  einen 
al>mt*liaijeiitu  Finger  und  für  eine  V  crwumlunM^ ,  iiiif  welche  der  Verlust 
eines  Gliedes  erfolgt,  müssen  dem  liichter  und  dem  Beschädigten 
3  Talente  bezahlt  werden  ;  hat  der  Uesehudigcr  kein  Geld,  80  muss  er 
eine  gleiche  Beschädigung  leiden.  Für  eine  Verwundung,  von  welcher 
der  Beschidigte  ohne  Verlost  eines  Gliedes  wieder  genas,  ist  die  Strafe 
auf  %  Talente  für  den  Richter  und  den  Verwundeten  festgesetxt;  wer 
dieses  nicht  bezahlen  kann,  der  verliere  Haut  und  Haare,  das  heisst:  er 
werde  geschoren  und  mit  Ruthen  gestrichen,  doch  nicht  auf  dem  Piatie, 
auf  welchem  die  Diebe  ^^estäupl  werden. 

Todtet  ein  IJüruer  zur  Veiiheidigung  seines  eigenen  Lebt  us  Jeman- 
den oder  verwundet  er  ihn  ioiierlialb  der  bUdt  xur  Machtzeit,  so  beweise 
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er  dieses  durch  swei  oder  mehrere  Zeuge» ;  erei|piet  sich  ein-  solcher 
i^itl  hei  Tage,  so  sind  sieben  Zeugen  nöthig;  geschieht  es  auf  dem 

Felde,  so  ist  Kit»  Zeii^e  genug. 

Schlägt  Jejuand  einen  ehrl»aren  Mann  mit  eiueai  Stocke,  so  g^ibt  er 
dem  Richter  und  dem  Geschlagenen  14  Talente;  schlägt  er  einen  schlech- 
ten Kerl»  der  dieses  wegen  Schmähworte  oder  wegen  eines  ungeberdi- 
gen  Betragens  verdient,  so  gibt  er  dem  Richter  1  Talent,  dem  Geschla- 
genen nichts.  Für  eine  Ohrfeige,  einem  Hanshesitser  oder  einem  ehr* 
baren  Manne  gegeben ,  lahtt  man  dem  Richter  und  dem  Geschlagenen 
i  Talent.  PQr  eine  Ohrfeige,  einem  Dienstboten  oder  einer  geringen 
Person  gegeben,  zahlt  man  dem  Hichter  und  dem  Geschlagenen  60  De- 
nare. Eine  01irffi«^e,  ant  »lic  Hliit  tloss,  kostet  auch  nicht  inclir,  wenn 
man  beweisen  kann,  dass  sie  mit  blosser  Hand  sei  j^^ei^eln  n  worden. 
Schlägt  der  Herr  seinen  Knecht  oder  seine  Magd  ohne  W  afleu  blutig, 
so  ist  er  dem  Richter  keineswegs  verantwortlich.  Kaubt  oder  schändet 
Jemand  eine  ehrbare  Frau  oder  eine  Jungfrau  und  sie  kann  durch  swei 
Zeugen  beweisen»  dass  sie  laut  aufgerufen  habe»  so  soll  der  Beklagte 
durch  die  Probe  mit  dem  glühenden  Eisen  seine  Unschuld  darthnn  und 
im  widrigen  Falle  mit  dem  Tode  bestraft  werden  i)-  Klagt  eine  gemeine 
W  eibsperson  über  Noth/iiclit .  so  darf  .siel»  Niemand  darfiber  vor  dem 
Richter  verantworten.  Für  den  Scliinipfnamen  Hurensohn  zahlt  man  driii 
Richter  60  Denare;  der  Sehimpfname  Hiindskind  kostet  3  Schilling-. 
Die  Witwen,  Töefiier  und  Kiikeliaen  des  Bürgers  dürfen  vom  Landes- 
herrn au  keiner  Ueirath  getwongen  werden.  Das  Vermögen  eines  Bfir- 
gers,  der  keine  Frau  und  Kinder  hinterlisst»  fallt  an  die  nichsten  Erben. 
Bei  dem  Tode  eines  Auslindcrs  gehört  die  Hilfte  des  Nachlasses  dem 
Landesherm.  Das  Testament  eines  Auslinders  wird  als  rechtskräftig' 
anerkannt.  Stirbt  ein  Ausländer  ohne  Testament,  so  haben  die  Burger 
seinen  Nachlass  zu  behfiten  und  dem  rechtmässigen  l:i  l)en  einzuant- 
worten; meidet  sich  binnen  Jahr  und  Tag  kein  Krbe,  so  sind  die  Guter 
dem  Lsndesherrn  verfallen.  Dem  Ausländer  steht  die  Wahl  des  begrab- 
nissortes  au.  Kein  Auslinder  soll  für  einen  Bürger  Zeugniss  ablegea, 
iogleichem  auch  kein  BGrger  Zeuge  eines  Auslanders  sein. 

Wer  ein  Hans  mit  Gewalt  angefallen  an  haben  rerklagt  wird» 
muss  seine  Unschuld  mit  awei  Zeugen  oder  durch  die  Wasser-  oder 


Fiihrl  »o  ein«  W>il>»(tef son  aber  sieben  Zeugen  tiir  »ich,  sa  wird  dem  Beklagleo 
di«  geaaoBle  Prube  uicbt  getUtlet,  »ondero  er  moa«  sterben. 
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l'emrprobe  dsrItiiiD.  Kiidii  er  dieses  nic^bt,  so  sahlt  er  dem  Richter  und 

dem  beleidigrten  Hansherrn  ü  Talente ;  hat  er  Itein  Geld ,  so  wird  üini 
ilie  Hand  abpehaiien.  Nur  in  Anwesenheit  des  Geklagten  und  des  K15- 
g-ers  soll  das  Urtlieil  »resehopli  wenUMi.  .Nach  einer  abp^eleirten  Klage 
ist  es  den  Parteien  verboten,  unter  sieh  einen  Vergleieli  zu  errichten; 
der  Streit  miiss  atugefflhrt  werden.  Wer  Sehutx  in  der  Stadt  sucht» 
soll  »oQ^nomiMa  werden.  Sechs  beeidete  BOrger  sollen  alle  Markt- 
alreitigkeiten  aehliohteo.  Wenn  ein  Bürger,  sein  Gast,  sein  Freond  oder 
einer  seiner  Haasgenossen  beichnldigf  wird,  in  seinem  Hanse  oder 
ansscr  demselben  einen  Frevel  begangen  su  haben,  und  er  kann  aeine 
Uttschotd  mit  einem  Eide  bekrifligen ,  so  ist  er  dem  Geriehte  unferant» 
wörtlich;  wenn  dies  uiehl  der  Fall  ist,  so  zahlt  er  dem  Richter  3  Talente. 
Kein  Bürger  kann  gezwungen  werden,  das  Amt  eines  Hichters  so 
Terselien. 

Besitzt  ein  Burger  Waffen  oder  ein  Pferd,  so  soll  ihn  der  l.«andes- 
fursi  nn  diese  Dinge  nie  ersuchen  dGrfen,  denn  die  Bitten  grosser 
Herren  gellen  lllr  Gebote,  und  doch  hat  der  Bürger  dergleichen  Sachen 
sor  Vertheidignng  des  Landes  ond  der  Stndt  nüthig. 

Von  einem  jeden  Talent,  welches  der  Richter  als  Strafgeld  ein* 
nimnit,  nvss  er  den  Unterrichter  nnd  den  Gcrichtsheamten  30  Denare 
geben. 

Auge  um  Auge,  Zahn  um  Zahn,  —  anf  diesen  Satz  der  Bibel  grün- 
deten sieh  die  Strafgesetze ;  die  [m  ivalreehtliehen  Bestimmunpen  bezogen 
Hkcli  Hul  die  Sicherung-  der  Autonomie  der  Htädlisehen  <i! meinde. 

Das  Stadtrcchl  ist  daü  einzige  und  bedeutende  Reclil^ideukmai,  das 
die  Stadt  Eons  ans  den  älteren  Zeiten  aufzuweisen  hat,  detm  die  Auf- 
leichnangen  über  Straffalle,  Recbtsbindel  und  Schiedssprüche ,  wie 
diese  im  Jahre  1372  Ton  Heraog  Albrecht  HI.  angeordnet  wurden  <), 
sind  lueht  mehr  rorhanden. 

Im  Jahre  1341  crliess  Albrccht  IH.  den  Befehl*),  dass  kein  Ennser 
Bürger  dem  Richter  eine  Strafe  besohlen  soll,  wenn  er  nicht  im  üfient- 
lichen  Geriehte  dasn  Terortheilt  wird;  Rndolph  IV.  bestitigte  dies  nnd 
erlaubte  zugleich  den  Fremden  gegen  Fremde  m  Enns  das  i^iauduugs- 
recht  >>• 


•)  DrkudMbasi  Mr.  XL. 

*)        m      w  x,xiruitam. 
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Zu  den  wicbtifftteii  Brleiohtoningtii  >  die  Rudolph  IV.  im  Jahre 
1 360  den  Ennser  Bflrpreni  tu  Theil  werden  liegt,  ^b5rteB  die  Befretonf 

Yon  Hör  EntricJitiini:  <li's  (  her/.inses  und  Biirgreehtes  ')  mul  ^\'u'  Auf- 
hehiMif^  des  Grnii(l(lier)st»'s  > ).  Vn-mö^-e  iler  KrirtfS(li«'nste ,  welche  der 
Bürger  xur  Vertlieid'iguug  der  Stadt  und  im  Felde  leisten  nnisste.  wurde 
er  oft  unverniöguod«  die  zweifachen  Stenern  an  den  Landest urslen  und  * 
an  den  Lehenberm  so  entrichten.  Er  rerliesa  oft  aein  Hans  and  venieh- 
tete  anf  das  BSrg-erreebl;  dadurch  ^chah,  wie  es  tn  der  Stadt  En  na 
der  Fall  war,  data  viele  Hftnaer  uieoaebenleer  blieben  und  in  Verfall 
geriethen.  Um  diesem  Obel  dianhelfen,  befahl  Hersog^  Rudolph  IV.,  daas 
alle  Abgaben  der  Börger,  sie  mochten  ^Uberxins,  Burgrecht  oder  Dienst** 
iu'uannt  sein,  von  den  Hausciifenlhumern  eiujj-elöst  nnd  fßr  ein  l'fnnd 
Geldes  8  Pfund  Pfennige  hezaidt  «  erden  scdllen.  \N  er  nach  einem 
Monate  dem  herzn;:^li(*lieo  Gebote  nicht  naciigekomnien  war,  verlor  sein 
Anrecht  auf  die  Ablusungaaumme.  So  lange  die  Ablösung  nicht  TolUogen 
war,  muBatrn  diejenigen,  welche  dergleichen  Abgaben  too  Bilrgerahin* 
sem  beaogen,  dem  Heraoge  davon  die  BUrgersteaer  entrichten,  im  Wei- 
gerungsralle  aber  50  Pfund  Goldes  ala  Strafe  besahlen.  Zugleich  gebot 
der  Herzog  die  Wiederherstellung  der  Terfallenen  Hinser  und  befreite 
die  llauherrer)  aiM   ilrei  .hihr»'  vuii  allen  Steuern.    Das  Maus,  >velohe8 

• 

binnen  Jahresfrist  nicht  aufLifhaut  worden  war,  veriiel  ilei«  iler/.oge. 
Hei  der  Aufhebung  des  Gruadreelitcs  erlicsK  Budolph  IV.  das  Gebot, 
dass  Niemand  zuliunftig  als  Grundherr  fiber  den  Kauf  oder  Verliauf 
eines  bfirgeriichen  Gutes  eine  Urkunde  ausstellen  solle.  Der  Ausfertiger 
und  Empfinger  einer  solchen  Urkunde  mussten  eine  Mark  Goldes  dem 
Magistrate  aum  Beaten  der  Stadt  erlegen.  KaufsbestStigungen  durften 
naeh  dem  henoglichen  Befehle  nur  vom  Stadtrtchter  und  Magistrate, 
^i^'^en  die  Abgabe  eines  Pfennigs  von  einem  jeden  Pfunde,  ausgeferti<rt 
werden;  auch  sollten  die  Besitzer  <lei'  (irnnd-  und  Lehenreelite  als 
Ersatz  für  ihren  Verlust  8  Pfund  Pfennige  für  ein  Pfund  Geldes  erhalten. 

>J  L>kii«4wibMil  :ir.  XXVII  Hnd  XXII. 

<)  „  «    XXVIII.  —   Die  aiJeli;fi»ii  HiiushcHitzcr  in  «It  ii  Städten  Irugvii 

nicttt  dt«  La»ten  de*  liürgt>rs;  dadurch  sti«g  der  Preia  soictior  Hauser,  wcuii  »ie 
v«rp«ehl»t  od«r  v«rkiaft  ward«».  ObtrMhni  ti»  Bürger  eis  lolcli««  Hias,  to 
niiMle  «r  •■•••r  des  gawahniicbe«  bargvriieben  Steners  Sdch  m  d«a  frfibereo 
Bfliitser  oder  an  die  Bnry  eine  Abgebe  eetrieblee,  die  oiae  Üben  ins  ead 
R  II  r  ^r  p  i-ii  t  iiiiiiiite.  —  Ein  spKcno^  Oocumfiit  (bI  uns  in  der  Urkunde  XXII  «"nt- 
halipii.  nach  welcher  ioi  Jebre  1356  die  Bneser  Börger  eioev  CefUe  das  BÜr- 
g«rrecltt  verlieben. 
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Bine  ^i^iieiiTolle  JodeDrerfolgnogp  reraolassto  der  Hottiendiebstahl 
n  Eiiii«i),  der  im  Jahre  1420  dnreh  die  Pnm  des  Messnera  der 

St.  Lorenzkirche  beLTiuig^en  wurde.  Die  Messnerin  und  der  reielie  Jude 
Israel,  der  die  entwendeten  Hostien  q-ekauPt  hatte ,  wurden  ri;itli  Wien 
gebracht  und  zuui  Feuerlode  verdammt-).  Albreeht  V.  war  abtj  über 
die  Grauelthat  so  entrüstet,  dass  er  den  Befehl  gab,  alle  Jaden  ia  gaox 
öatcrreich  in  die  Gefängnisse  xa  werfen  *). 

Ansser  der  Crläuterang  sam  Geriehtsweseo,  die  Kaiser  FHedrieh 
in  Jahre  1490  fiir  das  Land  ob  der  Enns  erliess*),  sind  nar  wenige 
Beyerse  and  Sehiedssprfiehe  erhalten,  die  ans  über  die  Handhabung  der 
Geselic  und  FOhrung' der  Cirilprocessc  in  Enns  Nachrieht  geben.  Nach 
den  Jeversen  inussten  die  Verbrecher  bei  der  Kntlassung^  ans  dem  Kerker 
den  Eid  leisten  .  den  linr^frieden  der  Stadl  nicht  zu  betreten  und  sieh 
Jeder  schädlichen  Handliing^  gc|>en  die  Bürger  zu  enthalten.  Ein  solche» 
Versprechen  gaben  ini  Jahre  1434  Thoman  Kntzenperger  weg:cn  ^val- 
seher  MQnss**  and  im  Jahre  1441  Andreas  Weber  „Ton  valscher  vnd 
TS  rechter  arbatt  wegen  seines  Hanntweriehs^  femer  Agnes  Naes- 
perge^  wegen  „ansittliehen  Lebenswandels"  and  Pernfaart  fQr  den 
nareehtniassigen  Veriiauf  eines  ihm  nicht  gehörigen  GrundsIGckes, 
wütür  er  noch  eine  (»ehlstrafe  von  32  F*fund  erlegen  musste  •). 

In  1  Miipm  ReclitsspruelK'  vom  .Jahre  144S  bestimmte  der  Staiitruth 
in  tian.s  tollende  Geldstrafen  zur  Wahrung  de.s  ftechtserkenntnisses : 
, welcher  tail  den  Torgeschribenn  vnserm  Rechtsprechenn  nicht  genncz- 
lieh  nachkeme  rnd  in  aineni  oder  meniger  Artiekel  daraus  trett  vnnd 
nicht- steit  hielt  vnd  widersprach  wie  sich  das  l&gt,  der  wer  dem  Statt- 
gericht xn  Rechter  peen  nach  innhaltang  des  Hindergengbrief  32  t.  d. 

*)  CI»eiMlorfi»r  I,  Ö51.  Vulgaris  duM  psrvreboil,  in  Asato  Judaeos  gründe  nerilegivni 

in  «lijrtii^iinHim  Euchartstisie  Sncrameiidim  »flniisinse.  Isr.n'l  IikUii-mi  pmeilives  in 
Auasu  feretisitur  ai>  uxnre  acditui  iliiilein  viM  ofmoxia  «I»  ecoloMa  SJ.  I.»<ireiitii 
parocbiali  .  .  .  pot»t  iiascbaiia  pjusileiii  anai  iVsta  oiuitas  Saoraiueiili  ^ui  ti«;ula!» 
eoBptrsMM*  el  cm  ad  iltadendiiin  ttiit  piiribu«  deaUii»aae»  qua«  ucrilegi«  et 
•lativr  prarftta  qnaeationala  cmfataa  ett.  laraal  Jadaaus  tamea  cem  usora  et  alü 
Inyttaaoiii  na^^ltii  cuiist-ii  ft  susperti  id  coristanter  negnre  studueruut. HiaCttOO  dia 
pttdprttqiii'  liiirj  in  (itii\ ei'«i<>  Aiistrine  loi'is  Itiicis  AllietH  «(liiciiintiir  rapfivitnti,  poii- 
liactulur  (■■»riim  i>()iiH,et  relegati»  po|)iili<rilMis  reser\^ul(ir  oia^is  iioiiorali  enriiurleiii. 
l'rkuudeiiliaiiU  hXXIV.  —  Riiieii  weiteren  Keleg  tür  dca  Aufeiilliiitl  von  Juilcii 
ia  Emm  aatkilt  die  Urkoad«  t«id  Jahr«  1419,  Nr.  LXXV. 

*)  K«n,  .Alhreclil  IV.%  II.  Bd.,  p«f.  438. 

«I  l'rfcsManbaDd  Hr.  CXXXVril. 

•)         ,        ,  r.xxviii. 

*)  ?oa  Jahr«  14M  uod  14^2.  lu  der  üaioinluag  des  Harro  Karl  von  Lalonr  ia  Wien, 
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dtma  vuerm  Allergenedi^isteo  Herrn  dem  laimdesfilrAieii  in  Österreich 
100  t  d.  Tod  dem  «ndem  tait  Aller  sein  Zasprueh  nid  Reobten  So  er 
hiees  inn  biel  oder  gewnng  Terfallen  an  alle  gaad"  <)• 

Dass  die  BQrger  laweilen  in  ihren  Rechten  gekriakt  worden, 

ersieht  man  aus  dem  Befehle  Kaiser  Friedrieh's  an  den  Landeshaupt- 

rniuiii  tji)ttli;trt  von  Stnr]iem!)Prjj       „Der  I-.diuk'sh:iii|itiii;Hiii  wurde  ang^e- 

wiesen,  drei  iiiirgei'  HUt  L  lui  s  ,  die  er  weg-en  des  kai>erliciieii  PdegtTS 

zu  Kammer  im  AUersee,  Chrititoph  Jürger,  gefangen  hatte,  oiino  Verzug 

des  tieföngnissea  so  erledigen ,  weil  dies  wider  die  Freiheit  der  Bürger 

sei ;  was  der  JSrger  wider  sie  habe»  soll  er  im  Wege  Rechtens  soeben'* 

Das  Stadtriebteramt  su  Enns  versahen^): 

im  Jahre  1380  und  1343  Perehteld  Seheffolt,  ' 

1337  Cbuarat  Cbramer, 

1363   Ulrich  ranfkirchoer. 

1367  Nieias  Gudher, 

1366  .....  Wolfart  Gelbwaia, 
1384  uod  1386  Poter  Chramer. 

13S7  Stefan  Kn<;elkrie|f» 

1392  Niclas  Guelhcr, 

1303  Friedrich  Ecker. 

1396  und  13U7  lleinridi  riilet.saltet, 
1413  .  .  ,  ,   .  Haiinü  Sp:(r<5üul*J, 

1417  Peter  (.  i.  i  r. 

1419  Slcfaii  Kii^'*  Ikrlpg  «J, 

1422  und  1424  Andrea:.  Kellner, 

1426  Heinrich  Enenkel«), 

1439  Michael  Pcehrer, 

1480  Hanns  Pechaimer, 

143«  bia  1436  Mathias  Sehttnpsrger, 

1441  Wolfgaag  Gruntasr, 

1444  Veit  Seyser, 

1449   Hanns  Kellner, 

1450  Paul  Öfferle»), 

1451  Hannft  Kellner» 

14S5  und  1456  Veit  Seyaer« 


1)  Ddo.  nach GoUs  AufTarlUg  144«(Abscbr.  h.  LntourJ  u.  LVkbd.. Nr. XXXIX, XCIV,XCV|I. 
*)  Cbmel,  R^esUa  aar  Oetebichte  Friedricb's  Iii.,  II.  Bd.,  Heg.  Nr.  8451.  Ddo. 

Pertenaa,  33.  Aageit  1469. 
S)  Man  Taf^aiaba  aaek  Uemit  im  Urkandealiaml«  Nr.  GXXVIU. 
*i  NacbOrig.-Beatitiguogs-  u.  St|||infaurkun(!eu,  KnufrertrSfania  Slaitareb*  a«  Bant. 

*)  Im  Tuhrt»  Üfr?  Iiezpirhiipt  nl«  HerToir  A!hr*'(ht'»  Kicht«r  io  Sona. 
*)  Aiigeliihrt  mIü  Verweser  de?»  .SUtllgentiiUts  iii  Krin«. 

Mit  Hanns  Kellner  als  Verweser  des  ÖUülgertctites  augetuhrt. 
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im  Jibre  14»  Michiel  En^ elkritg, 

«     «  IMO  Linhart  LeytBwr, 

«     «  1468   Seyfrted  Choyan. 

„      „  1471  Ulrich  Seydpnschwftitt» 

,     ,  1475   SeyfritMi  Choyan, 

„      «  1488  Woifgani,'  Kncnkel, 

„      y,  1492  Ueiorich  Leytner. 

Mitglieder  des  SUdtrathes  waren : 

in  Jahre  1367  Ortolf  Spernais, 

w     w  1367  Heinrich  LamholU, 

pp      p  1384  Heinrich  Sypeck, 

«      „  1387  Wüirirart  Golwaili. 

^     „  1300  ilijnn.s  von  MunspHcb» 

„  i:i92  n  ei  eil  Puchntr. 

„  ililU  Hanns  Kt'rreiikt's, 

„  1396  Peter  Heraiiiger, 

»     .  i40S  Petor  Sasider, 

n    «  1416  Litthart  Leittner, 

„     m  1416  BraamuB  Bngelltri«^» 

«     »  1416  Heinrich  Ledrir  (auch  1419). 

„     „  1416  Haaaa  Gollschmtd  (auch  iWl  und  1494). 

^     ^  1416  Hanns  Kleisclihaker, 

„     «  1417  Heiorieh  Nyminerroll, 

ff      a  1410  Pelor  llM(''»clinei<JiT, 

,     9  141!)  Koorad  (jfuntner  (^auch  14%0)» 

„      n  1419  Niklaa  Wähinger, 
I4ii  Heinrich  Koenkel, 

^      „  142«>  lianas  LuLer. 

,»     «  14t9  Chritto]ih  Ledrer, 

»     »  1429  Kenrad  H6heiiperger  (»ueb  1430), 

,     n  1429  Haans  Choyan, 

.     „  1480  Daniel  PIcisehhaeker, 

„     ,  1434  Ulrich  Scydeaschwaas  (aneb  1436). 

„      „  1441  Simon  Pilgreiin, 

,     ff  1443  Hiinns  Wirtinger, 

„      „  14oü  Wolfgang  Gruntoer, 

„     „  1450  Linhart  l.oyhipr, 

^     jf  1400  Miclinp!  Knu't'lkrieg, 

„      „  1468  Alswüld  Praelmer, 

^      n  1471  Linhnrt  Rexsatger, 

^      „  147i>  tlrich  Seydenscbwanz, 

„     n  1481  Erasmus  Engelkrieg, 

„     n  1482  Welfgaog  Bnenkel, 

«     „  1488  Signrand  Rentwalder, 

„    „  1487  Stephan  Bnenkel. 
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StedUchreiber  wiren: 

im  Jihrc  1450  Loreos  tob  Michelptcfa, 
n     „    1480  Gregor  Kriebhaimer. 

Stadtkimmerer  waren: 

in  Jabre  1461,  1492»  1463   Ulrich  Heysiager. 

»     «    1464  uod  1470   Cbriitopii  Öffari, 

«     n    1473   Liohart  Leittoer» 

»     »    1476—1479  und  1480—1482  Sigmund  Reutwaldw. 

„     n    1483   •  Hainrieh  Laittner, 

„     ,     U89  ülrifh  Hager, 

„     M     1494  Simon  Prauor. 

Als  Pfleger  der  SUdt  Enns  werden  erwShot: 

im  Jabre  1413  ....  Konrad  GJanast, 

.    1416  ....  Hanna  Ponkalm  (aueh  1430). 
«     ,    1471  und  147%  Goorg  Kcraehbarger. 


Im  X.  Jahrhunderte,  naeh  dem  Zolltarife  Kaiser  Lodwig^s  des 

Kindes,  !iniL;(u  die  Waarenxug^e  entweder  auf  der  Donau  und  Trauu 
oder  zu  Luiule  über  Linz,  Ebel.sljrr«;  und  Kims  iia»  h  Ui>terreicli  unter 
der  Enns.  Nähere  AufsehlTisse  iilicr  den  Handel  der  Stadt  Enns  gibt 
uns  die  Urkunde  vom  Jahre  H9U       nach  weicher  der  steiriscbe 


*)  Im  Zolltarife  wird  angeführt;  ^Schiffe,  die  bis  Linz  herabfallt  tu,  {^ebrn  vom 
SüIec  drai  balbo  lleltan  odar  drai  Seb«f«l;  von  ■öderen  Waaren  wird  dort 
iiain  Z«ll  baialilt.  FahHanta  and  Snamer,  dia  anf  der  Stmei«  iiier  die  Ena» 
•ctaant  liod  frei,  «o  wie  auch  die  bchiSe,  die  ana  dam  Trawifau  «dar  nt»  Baiern 

kommen.  Die  Salz^chiff»' ,  die  vor  <li'in  I*n««Buer  Wald  vorbei  herabfuhren,  dürfen 
ihre  Laduiig^  nicht  früher  Terkaufen,  ala  bia  aie  in  Eperaaparcb  (fibeiaberf) 
Hiigeiaugt  sind. 
3j  Die««  wiehtiga  Vrkaada  i»t  folgaadao  Inbalto: 

1a  noiDina  acoetaa  al  IndiTiduaa  lYlaltatie.  Land«i»ila  at  glorioeaai  aal 
Seripturae  (eaUmoainni,  ^ned  cnnira  i'tnergentes  calunmias  hominuai  laaeacussam 
r<>rt)m  actinneni  sua  incummiit.iliili  loipiltur  voriliff.  Mujus  ralinnis  prospfctu  E^>) 
(Miii-her  lit-i  <i^rf>tin  Oiix  Styriue,  viiiversilati  Üdeiiani  notum  facto.  tfiiHÜter  iura 
nundiaaruin  Anateiisis  viliMe,  «d  instaoliam  Ratiapunenaium  et  cousili]^  meorum 
miniatarialiaB,  eeilicet  Herrandi  dapifari  mal  da  Wildeaia,  Hartnidi  da  Orte  oiai^ 
aealei,  Gaadaeari  da  Styra,  Ottoala  de  Volehd,  Orloli  eaaierarii  da  Ooaawitt 
renovavi,  et  perpetua  stiibilitate  firmavi,  vt  ooa  alia  iarm  a  Ratlsponensibus,  Colo- 
nieiisüius ,  Acht'nsiJms ,  V|inen«sif>u'.  .'xiL'-tühir ,  quam  ea ,  quae  a  primo  ftirti'Miio- 
iiis  («'iiiiiore ,  ordinatione   patri»  reliciH  tiieitiuriMe ,  OUoberi  .Marcbioiiis ,  eis 

impusita  fuertint.  Forma  autem  reuorationis  haec  est,  vt  in  annunciatione  beatae 
Marlaa  rirg inis  quaequa  aavia  Anaavm  Tenraaat  U>i  maaaat  aaqaa  ad  taran'aatioaaai 
fori  at  albil  ab  an  ezigadir«  boe  aifapta,  qaod,  ai  In  priaM  reapara  Tanerit, 
tranaent,  «i  rero  lOMiie,  uon  prot-rdut.  I'relerea  qunelibet  navis  vinaoi  T«t  fir«uicn> 
Inn  fliraaa,  vel  alia  ticlui  aacaeaaria  liberam  babaal  iruaitan  aeipia  ad  feata« 
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OUokar  VI.  die  von  seinem  Vater  der  Stadt  Enns  verliehenen  Jahr- 
nuurktrMiit«  besl&tigfte  and  besUnunte»  daas  keine  anderen  Abgaben,  als 
wie  frfiher  der  Gebrauch  war,  tod  den  Kanfleoten  von  Regenabnrg, 
Köln,  Aachen  and  Ulm  gefordert  werden  sollen.  Nach  der  bahnten 
Vrkimde  durften  die  Schiffe,  die  am  Vorabend  ror  Marii  Verkündigung 
in  die  Bons  kamen,  weiter  fahren,  und  moaateo  diejenigen,  die  spater 
anlangten,  dort  bin  zum  Ende  des  Jalirmarktes  Terweilea,  der  am  Montag 

(icorgii,  ai  Vfio  deiode  transire  voluerit,  inanere  cugatur;  de  uavibu« 
■aMotibus  Ten»  all  rsigatur.  Pericto  vcro  furo  «t  ibidem  oaribde  «««ntb  Comi*« 
ItatwpoDeMit  tum  iadicibm  d«  villN  ad  partam  venteaa  a  Baalic  inqoirat,  ifuid 
qiiaeque  D«vi>  Terat.  De  OatenHrio  XII  denartoi  pertolrat,  tan  d#  Mra,  tu^  ir 
cittüiii»  ft  ilc  « .|tiiputiptitifni'» .  Hl  \en»  iudici'»  »illjn»  nntitU  non  credideriiit ,  U*- 
^uibu»cuii)«)ue  fo»  impecierit«  nauUe  iuramcuto  suo  ■«  dffendanl.  (Juneciimque 
cttaai  Mvia  viouat  Tel  ftnuneatttm  fort  in  tempore  fori,  Um  de  modio  rrunieati, 
inm  de  Carrada  lin  JUl  daaariaa  partelTat  Item  eam  qaaellbet  Bavli  last«  ela> 
taUiai  aatiaC»carit*  «I  CeiMa  Raliepoaepeiaai  raeaMarit,  qaicquid  mereil  ad  litii« 
dacatur  XII  denarios  de  plauitro  paraoival.  Huc  (»vio  surüiiin  naves  tr><h»nlur, 
posterior  pars  ntancns,  ulii  prinin  fiiU,  pt  <<!(>  lilierum  per  tulutn  auiiuni  hMheunt 
tranndim.  Simililer  de  plauatris  per  pontem  trMii»«'UQtibu9  (|iiaiucuniqu«  iti«»ro«iB 
fiirat  ZVI  denarioi  parMlTaat.  6i  varo  nareator  «qaee  traaeeal  poat  piaaalriiait 
oil  pereoiTBt.  Siauteia  «ia«  plaMtro  traaeaatt  qnameitaiqtte  aicrceai  fprat «  obolaai 
peraoltat.  De  equU  oaarati«  nec  ploa,  nec  miniis  qaaai  VI  deaarii  axigantar, 
Plauslra  in  Huxiam  vel  de  Rutia  tendenlia  XVI  deitarios  pertolvaiit  nee  relineri 
debeul.  Plaustra,  qua»  in  ip«»  villa  oiterHolur,  XII  deiinrioi  per^olrsn».  insuper, 
quivquid  eiaere  »el  teudere  cum  auro,  vel  ar^^eulo  vnlueriiil ,  potestatem  babeaut. 
Mcrcalorea  Tltra  ttmlaoi  vcDiaatee,  rideliett  de  Matthribet,  atda  «ilarni«  par» 
libaaeaBdaa  iaatiliaai«  qaaoi  tempara  patria  aiel  daderoai,  adhoe  paraolraat,  Ia 
desrensu  dimidiaai  fertoaam  ar^enii ,  llbran  piperU,  daos  caleaoa«  al  ejrotacaa» 
la  descensu  fsfr,  rectp  o^cpnsu)  fi'ttonfm  nr^ji-nti. 

Prel»"r*»;<  iiiiliiirii  Cori  liflu'l  rsst-  (yyi.i  MTiiiula  diebit««  Kouutioiiiiin  ,  liiiis 
c^uadem  in  Vig^ilia  Peotacosten,  quud  si  factum  noa  fyertt,  ituttupuiieiiaes  in 
C  libranM  argaati  aitiaialioiiaai  nibi  teaebuBlar. 

Haee  aalam  reaoTttioab  cartale  dala  aal  anao  1I.C.XC  pri«o  aano  liaperü 
He>oti<!  Iinperatori»  et  aemper  aiigusti.  Pre»entibus  (ieruugo  de  SIrecli Pil- 
l«iii),'o  de  i  liierhaim,  Dt  lolfo  de  fii  ie/.cliitTt  Ihmi.  Dit'trit  o  <Je  llohen*tii|>lii-.  Friili-iioo 
de  >it«r»<iurf,  Dielinarw  de  i^uletiwM  f.  I'cretitoidu  de  Stegen,  (iottM-Mlco  Jiiirtiiidu. 
OlMcbero  de  Stangen.  Ileinrico  de  Hnswuldc.  Ylrico  de  ChienuMe.  üerluchu  de 
Cbirdorf.  Tlrieo  da  aiarebanbarch ,  OUoae  de  Wertaoowa.  Dialnar«  de  JaDaee- 
dorf.  Rieharo  da  Mafcbparcb  ai  «IIb  qaaapiariba«. 

Ut  aataia  onait  dubietatia  senipoln«  da  laedio  lollatur.  banc  Cartam  Sigilli 
iioxiri  impressione  »ignariiuu«  et  cont  II  t>iiier<>^fiites  taluinnius  nialigniiiHinm  hunii- 
nom  in  perpelituin  communiviniii^.  Facttt  e»!  autcm  isla  iMunmutatio  ex  icgulinne 
RaÜspuuensiuin  «t  islia  praesentibus.  Comite  Vtoue  et  Alhero  filio  suu  de  Pru- 
■MJaila.  flaitwicaa  da  Pjarchiagea  ei  fliiua  anat  Hartwi«««.  Kagalbariaa  Zaf«. 
Syfafrid«*,  PaaMaaira. 

MitfallialU  von  Dr.  MdUer  im  Arebiv  d«r  Uistrt.  Abad«aiie  4«r  WtMaatcbaf- 
taa,  X,  Bd.,  paf.  6  and  7. 
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in  der  Bittwoclie  anfing'  und  am  Vorabend  for  dem  Pfingstsonntag  sn 
£o<ie  ging.  Von  den  aufgehaltenen  Schiflen  sollte  keine  Abgabe  genom«» 
men  werden.  Schiffe  mit  Wein  und  Lebensmitteln  konnten  bic  snm 
Georgitag  ungehindert  TorGberfhhren;  spilerhio  moseten  nie  anlegen« 
Am  SchlvMe  des  Jahrmarktes  wurden  die  POhrer  der^Fraehtsebifle  Von 
dem  Regensburger  Hansgrafen  und  den  Hagistratspcrsoaen  Ton  Ennn 
um  die  Ladungen  befragt,  und  es  musste  von  jedem  Centner  ron  Wachs, 
Häuten  oder  anderen  Waaren  ein  Zoll  von  12  HlVnnipfen  t'iitritlitct 
werden.  Wurden  die  Aussa/^on  der  Schiffer  ii»  Zweifel  gezogen,  so 
konnten  die  SchiAfsfuhrer  ihre  Angaben  mit  einem  Eide  bekräftigen. 
Sehiffe,  die  während  des  Jahrmarktes  mit  Getreide  oder  Wein  ankamen, 
sablten  von  einem  Mutb  oder  einem  Fuder  12  Pfennige.  Nach  dem  Ende 
des  Jahrmarktes  und  nach  der  Abreise  des  Regensburger  Hanagrafen 
von  Bnns  erlegte  ein  Wagen,  der  am  Ufer  Waaren  ablud,  12  Pfen- 
nige, und  wenn  derselbe  Ober  die  Brficke  fuhr,  1 6  Pfennige.  Der  Kauf- 
mann, der  SU  Pferde  seinem  Lastwagen  folgte,  war  Ton  allen  Abgaben 
befreit;  ritt  er  allein  über  die  Brücke,  so  zahlte  er  einen  Obolus.  FSr 
ein  Saumpferd  wurden  ü  Pfennige  bezahlt.  Die  Wii^^en,  die  naeli  lluss- 
land  gingen  oder  von  flussland  heinikelirlen,  bezahlten  10  Pfennijje  und 
durften  nicht  aufg^ehallen  werden.  Wagen,  die  zu  Enns  betrachtet  wur- 
den, erlegten  i2  Pfennige.  Die  Regensburger  durften  um  Gold  und 
Silber  ungehindert  kaufen  und  Terkaufen.  Die  Kaufleute  ron  Köln 
und  Mastricht  gaben  dem  Hersogc  ein  Pfund  Pfeffer,  ein  Paar  Schuhe 
und  ein  Paar  Handschuhe;  auf  den  fibrigen  Stationen  erlegten  sie  die 
Abgabe,  die  schon  sur  Zeit  der  Regierung  Markgraf  Ottokar*s  bestan- 
den bat  W&rde  die  gegenwirtige  Ordnung  fibertrelen,  so  wiren  die 
Req^ensburger  dem  Hersoge  in  eme  Geldstrafe  fon  100  Pfund  Silber 
Verlalien. 

Durch  Herzog  Friedrich  den  Streitharen  erhielt  die  Stadt  Knns 
im  Jahre  l!Si44  vollkommene  Mautbfreiheit  <).  In  dem  Privilegium  war 
sugleicb  festgesetst,  dass  von  nun  an  Sonntags  kein  Markt  mehr  gehal- 
ten werden  solle  und  sich  im  Umkreisd  einer  Meile  kein  Gastgeber  auf- 
halten dürfe.  In  dem  nahen  Ennsdorf  sollte  nur  ein  Wirthshaus  sem 
und  nur  awei  Bickermeister  sollten  Brod  backen.  Die  Gastwirtbe ,  die 


UrkiiDiMbtad  Nr.  II.  AhcIi  lUiMr  MailMiliMi  I.  «riiCM  im  Jahr«  1497  4«a  BMI 
(«Ido.  Fa«Mea  am  MMlay  St.  ErMnu*U|r)<  o*^"*  hinffir  khain  fremhder  peckh 
htj  Irer  pfarrkireliM  aaaMrlMlb  der  8tai  prott  Ml  hab  noch  vrrkiiaff«*.  (AbMiirilk 
bf  i  Iritoar.) 
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sidi  bisher  ■oSBerhalb  cIm*  Stodt  angesiedelt  hatten,  worden  angewie- 
een,  sieh  m  die  Stadl  in  liehen  und  dort  ihr  Gewerbe  tu  treiben. 

Im  Jahre  1276  sicherte  Rudolph  von  Habshur^  den  Rnnser  B8r- 
gern  in  aiitu  österruichischon  Ländern  die  Mauthfreilieit  /.u');  im  Jahre 
1340  ertheiltc  ihnen  Her/og"  Albreehl  II.  die  Erlaiihniss,  Wein,  Getreide, 
Wolle  und  Leinwand  niaulhfrei  jsu  verfuhren*},  welcher  noeh  mehrere 
[ieuünstigungen  von  Rudolph  IV.  und  Albreeht  Iii.  an  Ueo  MauUien  la 
Trieben^  Ips,  Checiiingen  hinsogeffigt  wurden  *), 

Auf  die  weitere  Ansbreitoog  des  Handels  wirkten  besonders  die 
Gnadenbriefe  Heraog  Albrecht*s  U.  Tom  Jahre  1340  nnd  13S8«> 
Albreeht  IL  erhob  nSmlleh  im  Jahre  1340  Enghagen  statt  des  Rlieio- 
thaies  sam  Landongsplatse  flir  die  Salssehiffe  ron  Gmunden  und  unter- 
sagte im  Jahre  13o8  die  Niederlage  zwischen  Simllbiir^r  tind  Ebelsberg. 
Die  SaUladstätte  im  Kn<,Hia«ji:eti  5)  ,  die  am  Einflüsse  des  Lui  ( lil>aehes  in 
die  Uouan  lag  und  in  jener  liiieht  sieh  airsdehnte,  wo  einst  der  Stantlort 
einer  Abtheilutig  der  grossen  rumischen  Donauflotte  war.  erfreute  sich 
stets  des  besonderen  Schutzes  der  österreieliisehen  Landeslilrsten.  Die 
Stadt  En  na  erhielt  Sber  diesen  Freiheitsbrief  die  Bestätigung  von 
Radoiph  IV.  im  Jahre  13$9,  von  Albreeht  Vi.  im  Jahre  14l»9  «nd 
Friedrieh  lH.  im  Jahre  1464«). 

Nebst  dem  Meilenreebte  ron  Friedrich  dem  Streitbaren  (1244), 
dem  Niederlagsrechte  von  Albrecht  II.  (1340),  welchen  die  Stadt  Enns 
im  XIV.  Jahrhundert  vor/,ri|j;;lieh  ihr  Enipürblüheu  verdunkle,  besassen 
die  Ennser  Hürt^er  noch  das  Vorreeht,  die  Strasse  über  die  Zeyrin«;  für 
den  Handel  nach  S  euedig  m  beuiilxen  und  das  Sab  in  das  Machiaüd 
lu  verfuhren  und  dort  zu  verkaufen  9). 

Der  Zolltarif  vom  Jahre  138G  *),  nach  welchem  der  Ennser  BQi^r 
Nihlaa  Golher  im  Namen  Henog  Albreeht's  Iii  die  llauthgebflhren  an 
Enns  awuchen  Sindelbarg  and  Ebelsberg  einhob,  gewihrt  nicht  Mos 

*}  VrkudMkband  Mr.  IV. 
»)  .  IX. 

S)  »  »    iX,  XVI,  XVII,  XVIIl,  XX,  XXVi. 

♦)  .         .  XXX. 

*)  Kayhaf  ea  i«t  «ioa  halbe  Staad«  von  Sana.  Im  Eagbagra  befladel  aiob  aaoh  der 

sTib«r,  Tabor*,  eiue  aiifgeworreiie  Schanse.  Voa  hiar  g«a«biakl  dt«  Öbeiibhrl 

nach  M»iiihan<en  ntif  d;ts  rpelilo  Doiuiuiifcr. 
*)  Crkuodeobaaii  iNr.  XTIV  naii  im  Cod«i  von  Koos  ron  1359  uod  1450. 
n  n    J^XXV,  XIXVIII,  XU.  ' 

•)  .         .  XCIV. 

•I       .      .  Ulf. 

Arakir.  XXVU,  t.  B 
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eine  Obenicht  der  Abgraben,  sondern  gibt  auch  ein  vollständiges  Bild 
Ton  dem  grosseo  HandelBrerkehr  iu  Wasaer  imd  au  Lande  und  too  de« 
WaareniGgen  nach  Venedig.  Wollet  LeiDwand,  TGcher,  Seidenkleider, 
KQrschnerarbeiteD ,  Pelle,  HSute,  Glasgegenataade,  Specereien,  Öl, 
itallenisdie  Weine,  Getreide,  Sali,  Fiaebe,  LebeDsnaittel,  Hob,  Eiaen 
und  Utensilien  der  Terschiedenaten  Art  wurden  da  ein-  und  auagef&hrt 


Die  Zölle  betrugen  im  Allgemeinen: 

Ton  beslngnpr  hnh  von  ainem  RosssAwm  in  der  grossen  Msut   48  d. 

vnd  in  der  klaincn  Maut  ,  ,  „ 

von  vnbeslu^iu'i-  h;<li  von  aiiieiii  Uossitawiii  iit  der  grosscu  Maul  .   •  •   .  ^  ■ 

Tiid  in  der  klüinen  inaut   12  „ 

von  Sppcereicn,  die  einer  tragt  von  4  1   1  „ 

ron  Kleiderstoffen,  die  man  zu  Lande  von  Salzburg  und  Ebelsberg  Ober 

die  Brfleke  und  gegen  Wien  fMrte,  von  einem  Saum   60  » 

VonTflebern»  Golseh   t,« 

Von  Feiisn,  Hauten  4,  6,  , 

Von  einer  Gisstruhe*  die  aus  Venedig  gebrsebt  wird   24  „ 

Von  Sicheln.  Sensen.  Sieben  (pr.  fOO)   \,2  „ 

Von  Kopfer,  Zinn  (pr.  Centner)    2  ^ 

Von  Messing  ..•«   6.. 

Von  Kupfer  ».  2„ 

Von  lilci  •*..•••«••*••   •   •   •  Im 

Von  eitlem  Hiss  l'apior   I  obl. 

Voir einem  Cenlner  Waclu   ü  d. 

Von  einem  Eimer  Honig   2  „ 

Von  einem  Eimer  Bier   1  oU* 

Von  einem  Eimer  Wein  .  .  •  .   1  d« 

Von  einen  Eimer  itelleniseher  Weine  

Von  einem  Centoer  Unschlitt  *  •  1  obl. 

Von  einem  Centner  Schmer   Sd. 

Von  einem  Muth  Getreide   4„ 

Von  einem  Küflfel  Sniz   1t  „ 

Vün  fiiiem  Orli^eri,  einer  Kub,  einem  Scbwoino   1» 

Vüu  Hol/  nn,l  Holzarbeiten  1.  2,  3,  6,  12.  16  „ 

Von  einer  Tonne  Hüring   2  „ 

Von  einem  Centner  Thymian   6 


Von  100  Fischen  erhielt  der  Mauthner  2  Fische,  ebenso  von  kleineren 
Utensilien  Z  Stfleke,  wie  von  Spiegeln,  Spindeln,  Wettsteinen  ete.,  ebenso 
von  KOrscbnersrbeiten  wie  von  BSigen  etc. 

„wer  rertt  mit  einer  prtul  vber  dy  pruckh  su  Enns  In  oder  auss  Es  sej  ein 
purgor  oder  ein  gast  der  geii  12  d.  oder  der  praut  rechten  scbueeh." 

Dieser  ausgebreitete  Haiulel  Dble  auch  auf  die  MarktverhSHnisse  der 
Stadt  Euns  einen  beileuteudeo  ii^iafluss  aus;  es  trat  bald  Uat»  ÜedQrfiiiss 
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ein.  an  mehreren  Tag^en  in  der  Woche  Markte  »h/uhalten.  Dies  veraii- 
l;issle  auch  Werio'r  Aihrecht  III.,  im  .Iwhre  1  3lM  dem  :ilt<  n  Woehen- 
niarkte,  der  an  jedem  Samstag*  abgehalten  H  urdc,  nocii  den  zweiten  am 
Dinstag^  hinzuznfup'en  0-  ^ni  die  treuen  Dienste  der  Knnser  zu  belohnen, 
verlieh  ibneD  der  Henog  Leopold  im  Jahre  1407  das  Recht  eines  Jahr- 
narklcs  «acht  Tage  vor  St.  Hiebelstag:",  und  Henog  Albrecbt  V.  im 
Jahre  U£8  daa  JahrmaitlaoPririlegiam  Ar  »den  St  Mertteatag«  »)• 

Nach  der  MagiatratoordiraDg  vom  Jährt  itSO*)  waren  aiir  Auf- 
re^hfhaltiing  der  Ordnung  and  Ruhe  nnd  inr  Ahalellung  betrugeriaeher 
Voi  ,ii«]re  beeidete  Unterklufer  angestellt  und  zugleich  schwere  Strafen 
auf  die  Übertretung  di  r  Markt^eset/.e  vortreseliriehcn..  Der  \S  einschenk, 
der  sicii  eines  falschen  Mas4»e.s  be<lieiite,  zahlte  zur  Strafe  32  d.;  der 
Weiiikoster,  der  die  (ie.schäfle  zwischen  dem  Bürger  und  dem  Fremden 
Yermittelte,  erhielt  zur  Taxe  von  jedem  Dreiling  Wein  10  d.  und  der 
Unterkäufer  Tom  Kaufe  oder  Verkaufe  von  Getreide»  Salt  oder  Silber 
von  jedem  Stficke  1  d. 

Die  achweren  Zeiten  au  Ende  des  XIV.  Jahrhunderts  hatten  aneh 
auf  die  Revdlkerungsrerhiltnisse  der  Stadt  Ena  s  eine  schlechte  EInwir- 
knng;  es  mangelte  bald  an  hinreichender  Arbeitskraft  und  stiegen  die 
Löhne.  Her/<nr  Albreeht  III.  ^)  suchte  dieser  Noth  dadurch  abtuhelfen, 
da!»s  er  allen  Handwerkern  im  Lande  die  Heru<;niss  erlheilte,  aus  anderen 
Städten,  Märkten  nnd  Dorfern  naeli  Knns  nns/.uwandern  und  dort  ihre 
Gewerbe  auszuüben.  Der  Zweck  wurde  jedoeh  nur  zum  Theil  erreicht, 
denn  noch  im  Jahre  1413  standen  cioige  Häuser  leer.  Albrecht  V. 
gewihrte  hierauf  den  verarmten  Einwohnern  ein  Privilegium,  dem  sufolge 
aDen  nnbehauaten  Binwohnem  und  allen  Handwerkern  verboten  war, 
Wcinhandel  an  treiben  nnd  Wein  ansxascbenken.  Diese  Anordnung 
wnrde  noch  im  Jahre  1453  durch  einen  Befehl  Künig  Ladislaas*  emeoert 
nnd  aufrecht  erhalten  >). 


*>  trkaadcfUtaiKl  .Nr.  LVII. 
»)  •  -  hXY. 

»)  »  ,  Vt 

•)  »         n  XLYI. 

*)  »         ,    I.XIX.  Die««  MaMre^l  «rregta  «piUr  viel«  Z«i«tigkeit«a  ud 

Teranlnüflp  den  KMit(>r  Maximilian  I.,  der  Stadt  Enn«  am  10.  Dreember  1518  eine 
neue  St«<ll<»r<Jiiiiiii^  /ii  »erlpifien.  Hii»  hrirgvrliolieo  Handwprker  erhii'Hfn  mit  den 
Bärgera,  die  ki>in  Handwerlt  trieben,  mit  der  Auanalnue  von  sectiN  llitiiiJeltarti- 
fhMtf  KttttfniMiiarerbla  and  darfUo  ein  kalk««  Jahr  mit  Wala  bantleta  vud 
Wala  tasiehaakaa. 
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Die  ^rössten  Ausgraben  rerorsacbten  der  Stadt  En  na  die  Erhaltung: 

der  Rini:in:iu(-rii  und  die  Hauten  an  der  EnnsbrQcke.  Schon  im  Jahre 
1384  erlii'ss  \\iTTO<r  Allireelit  III.  an  seinen  Pflej^er  in  Steyer  den  Atif- 
Irag^.  den  Kimser  Uürgerii  in  ilircm  iJriickt'iibaii  aus  den  herzoglichen 
Forsten  HoU  gegen  hilli<^e  Preise  zu  uberlassen  Trotx  der  inautbfreien 
Zufuhren  von  Kalle  und  Steint)  und  einer  jährlichen  Bausumme  von 24t., 
die  Albrecht  Ul.  aus  den  Einkünften  des  Gmundner  Amtes  den  Ennsem 
angewiesen  hatte  *)»  konnten  die  Befestigungsarbeiten  nnd  Br&ekenbanten 
nur  mit  grossen  Opfern  fortgesetst  werden.  Kaiser  Friedrich  UI.  gestat- 
tete hierauf  im  Jahre  1475  den  Bürgern  der  Stadt,  von  Wein,  Sah,  HoU, 
Eisen  und  anderen  Waaren  einen  Bruekensoll  lu  erheben  und  bestimmte 
zugleich,  dass  die  Mautheinnahmen  zu  den  Stadtbauten  verwendet  werden 
sollen,  in  den  Jahren  1  iiiul  1489  wurde  der  Stadt  das  Privilegium 
erneuert  und  der  Zolltarif  itjsigesetzt,  nach  dem  die  Burger 


von  einem  Dreiting  Wein  32  d. 

von  einem  <]rc<;tticrl  Holz   ..6tp 

von  einem  CiMitm-r  Kisen  ,,.4„ 

von  einem  Wildert  mil  KauiVuaniiswunren  6  „ 

von  der  Waai  e  dariiuf  ,  42  » 

von  einem  Boss  i  „ 

von  einem  Oehsen  und  einer  Kuh  1  «,  . 

von  einem  Sehweio,  einem  Sehafe  und  anderem  Weidevieb  .  .  1  » 
von  einem  Pfund  Külfel  Sals  i%  „ 

m 

abnehmen  dorften.  * 


Die  alten  dunklen  Mauern  nnd  Thürmc  verset/en  uns  in  eine  Zeit» 
wo  die  Sirtdt  leben.svoller,  umtost  von  Waneng^eklirr,  besm  iit  von  Han- 
delsraravaiieii  war.  Durch  '.'üü  .lahre,  wie  viele  demcinden  verdrängten 
einander  aus  den  Mauern  der  Stadt  und  des  Kirchhofes  ?  Verweht  ist  der 
Staub  so  manches  edlen  Geschlechtes,  dessen  Name  nicht  ein  Nachkomme 
der  Vergessenheit  entriss.  Und  doch  lebt  die  Stadt  fort  in  der  Geschichte 
des  Landes,  dem  sie  durch  ihre  Unbeiwlnglichkeit  Schots  gegen  die 
Avaren  gewSbrte  und  dessen  Wohlstand  sie  durch  ihre  Handelsferbin- 
dungen,  durch  den  Gewerbsfleiss  ihrer  Bürger  forderte. 

*)  Urkiindeabrad  Nr*  Ul» 

■)  »  »  XIXIl. 

»)  •  •  LIV. 

*)  -  «  IC. 

»)  n  n  CVII. 
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N«       Air  «tiet,  a«n  lilro,  neu  qiii»  idnlttr. 

Jbr.  Art.  /. 

Unter  den  ob  der  ennsischen  Städten  tral'  allein  die  Stadt  d^nns  das 
gittckliche  Loos,  ihre  zahlreicheo  Original-UrkQndeii  den  Verwöstungfeii 
in  den  Baaerntafstindeii  und  wfibrend  des  dOjihrigen  Krieges  su  enU 
ziehen  und  bis  auf  die  Gegenwart  zu  bewahren.  Die  meisten  dieser 
Urfamden  sind  tuf  Pergament  geschrieben  nnd  mil  unTerietaten  Siegein 
Tcrsebeo,  imier  denen  Henog  Leopold*«  Stadt  recht  rom  Jahre  1212 
als  seltenes  und  fTir  die  Geschichte  des  Städtevvesens  höchst  wichtiges 
Doeament  berTorragt.  Im  Stadtarchive  befindet  sich  überdies  noch  eine 
Paneharta  Tom  Jahre  *)t  «lle  bedeutenden  Privilegien  der 
Stadt  Enns  aofsähll,  von  denen  allein  39  Diplome  in  das  XIII.,  XIV.  und 
XV.  Jahrhundert  fallen.  Die  fehlenden  Original-Documente  enthält  ein 
Stadtboeh,  das  Hanns  von  Munspaeh,  Mitglied  des  Ennser 
Sladtrathes»  Im  Jahre  1397  verfasate  und  hier  unter  dem  Titel  „Codex 
TOD  Enns**  aufgeführt  wird. 

Ans  dieser  Urkonden-Sammlong  des  Ennser  Stadtarehivs,  die  mir 
der  Herr  BOrgermeister  Ignas  Gräber  mit  der  grSssten  Bereitwillig- 
keit aberwies,  wie  aus  den  bekannten  Documenten-Sammlungen  des 
Herrn  Karl  von  Latour  in  Thurnborg  in  Wien  schöpfte  ich  das 
Slalcriale  für  den  vorUegenden  Band .  welcher  die  Urkunden  der  Stadt 


*)  N«.  ent»,  am  lelatea  Jiancr  iStS.  Dm  OrifiMl,  auf  Ptripincnl,  zOgi  dt« 
UatarachriftM  i*r  Regftatin  Anoa,  GanaUin  raraiaind'a  1.,  and  das  Mars 
Trtalsaaanrain. 
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Eons  von  1212  —  1493  enthält.  Beiden  Herren  spreche  ich  meinen 
herzlichsten  Dsnli  fiir  die  gfitige  und  freundliche  UnterstüUun^  aus, 

(hirch  die  ich  in  dei)  Stand  g-esct/t  Miirdc.  die  wichtigslcii  Doeumente 
für  die  tieschichte  der  Stadt  Eons  im  Mittelalter  aoszuvahlen  und  su 
TerÖflentUcben« 

Wien  1860.  . 

ftarl  Oberleitner. 
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l  r  k  0  ■  d  e  n. 


I. 

Herzog  T.t'opolU  der  Glorreiche  verleiht  den  Bürgern  der  Stadt 
1^  das  Stadtrecbt  Geg^eben  xu  Enns  am  *Vi.  April  1*^12. 

Da«  Original  auf  Per^aroent  sammt  dem  Sif-,'»'!  Iiefindi^t  »ich  im  SlHiUarchive  toii 
Enns.  —  Abgedruckt  im  l'ikiiiideiibande  d«s  l.:indft  t>l>  derRniiN,  II.  Hd..  und  in 
Meillpr's  ^ö<tterrpiehifclie  SUdtrechte",  Arcbir  der  kttiserl.  Akademie  der  WiMeu- 
schallea  ,  X.  Bd. 

II. 

Hersog  Friedrich  der  Streitbare  verleiht  der  Stadt  Enns  ein 
Maath-  and  Markt-Prifilegiuin.  Gegeben  za  Starkenberg  am  3.  Juli 

im. 

lli%«lheilt  von  Horaiftyr  in  B.  ^itvgMg»  dM  TMclMMiba«k«t  für  f •l«rliaditehft 
GetchichC«.  —  Aageffilirt  in  dar  Paaeluirta  Fardisrnd*«  I.  ddo.  Grat»  an  81.  JInnar 

III. 

Kaiser  Rudolph  bestätigt  der  Stadt  Enns  die  Privilegien,  welche 
die  Herioge  Leopold  und  Friedrieh  derselben  Terliehen  haben.  Gege- 
bcA  im  Lager  sn  Enns  am  1$.  Oetober  1276. 

Original  auf  Pergameut  iui  SladLarcbive  vun  Enos. —  Mitgetheill  voo  Frane  Kurz 
■B  »Öalanttieh  ntar  dan  Kdnigeo  Oltokir  and  Aibracht  f.«,  pag.  181. 18%.  Auch 
caihtllan  in  der  Panabarta  Fardinaad*«  I.  von  Jaiira  1822. 

IV. 

Kaiser  Radolph  ertheilt  den  Bürgern  Ton  Enns  ToUkonunene 
HMthfreiheif ,  weil  sie  sich  ihm  sehr  bereitwillig  unterworfen  haben. 
Oegebea  im  Lager  so  Enns  am  15.  Oetober  1276. 

Originai  auf  Pergament  aamml  dem  Siegel  im  Stadlarchire  zu  Eons.  —  Mit- 
faCbtfll  von  Frans  Eori  in  «Oatarraicb  unlar  dan  Rdoigan  Ottakar  und  AIhraeht  I.* 
|if .  180.  Anek  tag aflUirt  in  dar  Pascbarla  Fardiaand^a  I.  von  Jahre  I8t8. 
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V. 

Wir  Fridreich  etc.  tergehen  vnd  Inn  ehoiid  mit  disero  prieff  Allen 
den  di  in  «tisehent  Le«ent  oder  horeot  leaeii»  du  wir  Ynssem  getrewcu 
lieben  purgern  ron  Eons  dy  fuedrong  Tnd  di  gnad  haben  getan,  Aleo  ist 
das  di  mawt,  die  e  gewesen  ist  so  Stsin  Ton  dem  Gmondischen  salcs 

vnd  dew  rio  zu  Enns  ist,  wider  «jelait  wirt  gen  Staiii,  so  wellen  wir  daz 
si  dieiinc  nach  altter  crewanhait  alle  wochen  von  zwain  phfonden  chuird 
salcz,  di  man  vber  Ivniuiw  fiieret  an  di  pnikcn  /m  Enns,  ist  aber  dass 
diselbig  mswt  wileihet  zu  Enns  oder  ob  der  Cuos,  so  sol  si  vns  abgap 
an  TDSser  mawt  vnd  sol  doch  dienen  an  di  eg^enanten  prQken  su  Enns 
alle  woeben  Ton  twain  phfonden  chuflel  salcs,  das  diselb  prfili  destopaa 
gepawet  vnd  gepessert  mag  werden,  vnd  des  su  einem  offen  Trehonde 
haben  wir  in  disen  prieff  gegeben  wesigelt  mit  fnsserm  ebonigehlei- 
ehen  insigl,  der  ist  geben  za  Steir  An  sand  Mathias  abent  1319 
(24.  Februar). 

iCnIhalten  im  Codex  ron  Euu».  Dieses  IVkundeiiltueh,  aiit'  Hergtiinent  geschrieben 
(34VMUsriD  Ifniia  Quart  Mthallcoti)  ,  trigt  folgende  AnfkAiehniing :  .Dn  Pi«ch 
b«t  (pefehrib«B  Hriim  tod  MuMpteli  PHreist  de«  H«rtaiiig«r  Alden  M  Bbm  dl  Mit 

aiaer  das  Unit  da%pll»s  durch  aller  meiner  Uerrea  pelt  willaa  Aaao  1397  in  der 
Viislen  gott  tiiHt  H(>in  seil  im  Himmel  hei  im  rn^tt'ii  <iprpr-ht  nll  Aineo  liabaa  Harran 
durch  (Ol*.  Das  Buch  wird  im  Stadtarchive  xu  Enns  auniewahrl. 

Tl. 

Der  Stadtrath  tod  Enns  erliast  eine  Marktordnung.  Gegeben  am 
24.  April  133a. 

Original  auf  Pergameul  im  Stadtarchive  von  Enns.  —  MilgetbeiU  von  Fr.  Kurs  in 
.Öit«rr«frba  Handal  in  «taras  Zaitan«,  pag.  389. 

VII. 

Die  Hcrzogfe  .\lbrecht  und  Otto  schlichten  den  Streit  zwischen 
Enns  und  Gmnnden  wegen  des  Salzabladens  bei  Enns  dahin,  dass  alles 
Salz,  welches  von  Gmnnden  auf  der  Traun  herabgefOhrt  wird,  im 
Reintbale  bei  Enns  ablagern  muss.  Gegeben  zu  Enns  am  19.  April 
1335. 

Baatitigt  ron  Hersog  Rudolph.  Wian«  m  aand  VrlMuiataf  (tS.  Mal  1SS9).  Nseb 
dam  Codai  von  Enna.  Fr.  Kart,  «Osterraicba  Handel«,  pag.  470. 

Vlll. 

Herzog  Otto  befiehlt  dem  Richter  und  Mautiiticr  zu  Ips,  von  den 
neuen  Fässer«,  welche  die  Bürger  von  Enns  zur  Weinlese  hinabführen, 
keine  Mauth  zu  nehmen.  Gegeben  zu  Steyer,  24.  Februar  1336. 
Fr.  Kan,  .datorrtiaha  Hand«!",  pag.  391. 
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IX. 

Henog  Albrfdit  hebt  den  Zwang  auf,  das  Sali  fon  Gmunden  in 
Suis  «bsalafera  qmI  entiehidigt  die  Bftrger  dieser  Sladt  dareb  eioe 
ÜMthfreiheit  Wieo,  7.  Mal  1340. 

Pr.  Km,  ,OatofTfI«ht  IbvM",  |Mf.  471.  •  Icttvmrt  tm  Htn«f  RaMpl^ 
WIM,  S3.  Hai  IMS.  Origtaat  •«T  PeryuMat  Mmt  8it|«l  in  BaMer  SdiitarcyT«. 
f^.Kan,  »öslerraiehi  Haadal",  pay.  471. 

X. 

Henog  Albreeht  befiehlt,  dess  kein  Bürger  Ton  Ernie  dem  Riehier 

eine  Strafe  lahlen  soll,  wenn  er  nicht  im  ölTentlichen  Gerichte  data 

vemrtheilt  worden.  Wien,  22.  Mai  1341. 

Origiaal  aaf  Peifaaiant  taaiait  dem  8iflg«l  im  Stadtarrblv«  ? oa  Bani.  Pr.  Kart, 
^OMarrdcha  HanM«,  paf.  4S7.  ~  BaalltlirC  foa  Ncraof  Rudolph,  Wlaa,  S.  Norbr. 

laSS,  und  von  Herxo{r  Albr«cht,  Wien.  ir>.  M^iiv  t:i79  «nd  8.  Mai  1384.  Simnt- 
licba  Orif  iaal«  auf  Pargaaiaat  iai  StadUrcbiT«  vom  Hum. 

XI. 

Ich  Stephan  an  dem  Bkk  vnd  mit  mir  maia  Hanafrawe  Agnes  vnd 
alle  Tnser  Erbn  fergeben  offenbar  an  disen  Prief  vnd  ton  chant  Allen 
den  di  in  sehent  oder  horenl  leaent  di  im  lebent  oder  hernach  choaflig 

werdent,  da»  ich  mit  wolbedachtc rii  iniiet  tnd  »der  xeit,  do  ich  ez  wol 
gtliju  iiiaciil ,  durch  li.iil  meiner  Sei  \inl  meiner  vodern  sei  willen  li:(ii 
gegeben  Sechcüii»"  phennirip-  ^^elts  wieniier  inuii/ze  auf  dem  ilaus,  da 
Deibel  der  Hessrer  iune  ist  rnd  gelegen  ist  an  der  itaiirii»^  hintz  sand 
Laareocx  pfarr,  zu  vnser  frawen  Alter  in  der  Abseiten  zu  einem  rechten 
aelgrat  mein  md  aller  meiner  rordem  sei,  das  das  also  stet  f od  vnner» 
ebert  beleib,  dar  vber  gib  ich  ? orgenanter  Stephan  an  dem  Ekk  in  disen 
offen  Brief  se  einem  siehtigen  waren  geseng  Tersigelteo  mit  meinem 
anhangundem  losigel  wol  bestet.  Der  Prief  ist  geben  an  sand  Lorentxeo 
tag  134K  (10.  Angnst). 

Du  Origioal  auf  Pergament  «amint  dem  Siegel  befiudel  «ich  im  Stadtarchive 
aa  Baaa. 

XU. 

Hersog  Albrecht  Terschreibt  den  Bürgern  von  Enns,  die  das  an 
Reinprecht  nnd  Friedrich  ron  Walsee  von  Enns  nm  f  000  Pfand  Pfen« 
nige  Yom  Herzoge  verpfändete  Gericht,  die  Manth,  das  Urbar  und 

Landgericht  daselbst  zu  Knns  gelöst,  vom  kiiufUueii  Marlinstage  auf 
Tier  Jahre  (ierieht  nnd  Maulh      Knns.  Linz,  2.  Oetoher  1345. 

Origiual  auf  l'i-r<^i)nuMit  im  Stadtarchive  voo  Eaas.  —  Fr.  Kurs,  aöaterreicb  aatar 
Albrecht  IV.",  Bd.  H,  pag.  431. 

Hafaaf  Badolph  ibarliMi  an  1000  Pfbad  dia  Vaatb  «ad  dat  G«riebt  daa  Bna^era. 
Wiaa,  aM  14.  «il  1881.  BatbulUa  im  Cod«i  ▼«»  Bms. 
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XIII. 

Wir  Albrecht  etc.  eiibieten  vossero  getrewn  Bberharteo  von 
Wal««  Hawbptman  ob  der  iänns  nisser  piad  Tiid  alle«  gut,  wir  wellen 
vnd  enpfaeltcben  dir  erostleicb»  wea  rnsser  getrewn  di  purger  Yoa  Eni» 
brieif  babent  von  VBSserii  liebn  Herrn  nid  bmeder  Seligen  Cbonig  Fri- 
derichen,  das  du  in  das  siet  haltest  vnd  sew  dabei  weleiben  lassest,  als 
desselben  vnssors  Herrn  vnd  brieflf  sag-ent.  Der  bricf  ist  geben  ze  Wienn 
an  sand  veitx  tag  anno  1346  (15.  Juin). 
EntlMllea  in  Codes  von 

xnr. 

Wir  Albrecht  etc.  enbieten  Tnssem  getrewen  dem  Riebter  md 
dem  Rat  des  purigem  gemainleich  in  Tnsser  Stat  sn  Emis  msser  gnad 
vnd  alles  gnt,  wir  gebieten  ew  gar  Emstleieh  md  weilen,  Swelieher 

vnder  ew  dem  Andern  tchtes  tut,  das  der  dsrnnb  ein  recht  Ton  im  neme 

jiaeli  des  Hat/  Hat       l.nn.s  vad  was  der  Ual  da  crcheiinct,  da  sol  es 
hinfiir  g'anozleicli  vnd  St»'t  pei  beleiben,  wer  dess  nicht  entef ,  den 
wellen  wir  gar  swerleieh  darvuib  pessern.  (lebcn  zu  Wienn  an  sand 
Johanns  abent  zu  Sonnwenden        Juni}  1 340. 
BftUialtn  in  Co4«s  von  Sina* 

Wir  Albrecht  ete.  enbieten  vossem  getrewen  dem  Richter  md 
dem  Rat  vnd  den  Purigern  gemainleich  ze  Rnns  Tnsser  gnad  md  alles 

piil.  yrnh  di  viuliong',  di  ReinprecJit  von  W  aLsM-  wn  ew  tut  von  der  g-fiter 
wegen,  di  ir  ze  leben  \ou  im  baht,  gebeten  wir  ew  gar  ernstleicb  bei 
vnssern  hulden,  als  wir  cw  vor  olFt  darmb  enboten  haben,  daz  irew  der 
widerbabet  f  nd  seczet  vnd  in  chainem  weg  gebet,  wolt  ew  Aber  yemant 
darrber  ndtten,  daz  bringet  mTereiogenUch  an  ms,  so  wellen  wir  ew 
dann  gern  darynne  mrsarigen.  Geben  le  Wienn  am  Phincitag  mr  Oenli 
1347  0(1.  Marz). 

EothalUo  im  Codex  von  Enos. 

Herzog  Albrecht  trägt  dem  Hmiolpb  von  Liechtenstein  nnd  seinem 
Vetter  Rudolph  Ulto  auf.  da  die  Hurger  m  Enns  gleiche  Itetlile  wie  die 
von  Steyer  haben,  ihre  Gerechtsamen  bei  der  Mauth  zu  Checalingen  la 
bewahren.  Wien,  8.  Mai  1^47. 

FIr.  Kan,  .ötterrelelw  Haad«l*,  pa^.  8S1, 

t)  Neuer  Befehl  Her/d^r  Aibrechl'«.  Geb««  sn  Wiena  den  PhiactUg  ia  dar  Otter- 
Wochen  1358  (5.  April j. 
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JLWH, 

Henop  Albrecht  befiehlt  teineu  MftaUerii  lo  Rollenmano,  die 
Kaaflente  tob  Eons  ao  der  Maiilh  au  Trieben  nieht  au  beaehweren,  aon- 
dem  aie  bei  den  alten  Gewobnbeiten  an  belaasen.  Lina,  den  17.  Juni 
1348. 

-  Orifioal  a«f  P«pi>r  in  StaiUrebire  roa  EaM.  fr.  Kw,  «Aatarr>ieh*i  BmivI'', 
fag,  9$t.  Benof  üvdolpli  bat  diaaaa  BefeM  aano  1358  araaaart;  «brano  Harsoff 
Albr«eb(.  Wiae,  tS  Mira  il79.  Orifiaal  aaf  Papier  iai  Stadtarrhira  roa  Kaaa. 

XTIII. 

Wir  Albrecht  eh*,  eiihietrn  vnsserii  gotrewen  dem  Manttor  7.e  Ybs 
viisser  ß^natl  vnd  aüt.s  p^iit,  uis*ie  tlaci  wir  wcweiset  üciii  von  vnssern 
*  piirr^ern  zu  ICtins,  dax  si  an  der  Mawt  ze  Ybs  von  einem  ^gleichem  i'oUea 
weiieherlay  <<}  fiierent  nicht  mer  schulten  geben,  denn  Tiraehcn  wyenner 
phenning,  ? nd  daa  Ton  Allter  alao  herchomen,  daron  emphelicben  wir  dir 
Tnd  wellen  gar  ernatleich,  daa  da  diaelben  voaaer  puriger  ton  Enna 
dabej  Itaaeat  weleibeo,  als  ea  von  Alter  herchomen,  vnd  ai  darvber  nieht 
weawireat,  geben  so  Weise  am  Eritag  nach  Liieie.  anno  dorn.  1384  *) 
(14.  Deeember>. 

Lnttiaiteu  lui  Cuiiex  vott  Enii*. 

VV  ir  Albrechl  etc.  Enbieten  vusuru  getreiiii  n  dem  Rirlifer  .  .  . 
dem  iiate,  vnd  den  purgern  ze  Ens,  Tnser  gnad ,  vnd  aIk-£  gut.  Wir 
lazzen  eu-  wi/.zen,  daz  wir  wellen,  .swaz  in  der  Stat  se  Eos  geschiecht 
weiicberlaj  das  ist,  das  das  in  der  Stat  ae  Ens  gericlit  werde ,  zwelieh 
gast  ancb  einem  andern  gaate  gelten  sol,  der  mag  in  darumb  in  der 
Stat  se  Ena  wol  verpieten,  vnd  ausgehaben  aufain  reeht  Geben  se  Wienn 
an  Zamstag  vor  aand  Agn^aen  tag  13 $6  (IS.  Jinner). 

Daa  Orifioal  auf  Papiar  baimdat  aicb  im  StadtarcUv»  s«  BaiM. 

XX. 

Wir  Albrecht  etc.  Enbieten  vnsern  getrcwou  Hehn,  allen  lant- 
herren,  vnd  Lantrichtem,  allen  Stetten  vnd  Merehten,  den  der  brief 
getaaigt  wirt,  vnser  gnad,  vnd  alles  gnt,  wand  wir  vnsern  getrewen, 
den  porgem  von  Ens  die  gnad  getan  habn,  das  si  bei  den  Rechten 
vnd  ChenSen  beleiben  sullen,  die  si  vnd  ir  Stat  von  alter  gewonheit 


<j  B««i«üft  voa  Radolpb,  fiani  an  Palmtaga  13SS  (25.  Mira).  BathaltaD  im  Codas 
TMi  BaMi  —  NaMnIlNfa  baatfttgt  vom  Uaraoga  Albraebt.  Wjoa  am  Nlticba»  Tor 
8.  SjmoD  vod  Jodaa  ISSt  (15.  Oattfbor).  Orifioal  oof  Porgamaol  Im  StodtarcbiTo 
roo  Enoa. 
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htbeAt  h«rpracht,  Darumb  gebieten  wir  ew  rnd  wellen  oneh  ernst* 
leicli,  41m  ir  in  au  denselben  Iren  fteeblen  Tod  Cbeoflen  chain  imiog 
noch  phrenj^nnsx  tat  in  dhainem  weg,  mit  Trehand  dtts  briefs,  der  geben 

i.st      VV  ienu,  un  pliitititag-  vör  sand  Vrbans  taff  1356  •)  (20.  Mai). 

n  *%  Ori^aai  auf  Pergaoieat  t»mmt  den  Siegel  Wfiudel  aicii  in  StedUrchive 

zu  Eons. 

Heriog  AIhrecht  trägt  dem  Kichter,  Kalb  und  den  HGrg^erfi  xu 
Enos  auf,  mit  denen  von  Steyer  tn  gutem  Vernehmen  tu  bleiben ,  und 
das  Brennhoh  oder  Zimmerhols  mit  ihrem  Willen  Jedoch  ohne  Belrmng 
XU  häufen,  wie  er  aueb  dem  Friedrieb  von  Walsee  von  Bnns  und  Jans 
dem  Sehechen,  Burggrafen  von  Steyer,  entboten.  Wien,  4.  Juli  1396. 

Kr.  Kurx,  ^Öslerreivh«  IbiHlel',  \iag.  VI.  —  Kntbaltea  in  der  PaiictiNrt«  Kerdi- 
D«od*s  I.  vum  Jahre  152%. 

XXII. 

Wir  der  Krber  Hat,  vnd  dw  (ieiuaiii  der  Erbern  Sl;it  da  /x  Ens 
Tun  chunt  mit  disem  brief,  duz  wir  diiricb  merung  dex  («otjidieiists, 
vnd  duricb  Andacht,  di  wir  pilleich  haben  xu  der  grotxen  hailichait 
Gotts  Leiehnamsy  in  des  eren  der  Alter  gelegen  pey  der  tür  in  vnscr 
beiiigeii  phar  Cbirichen  xe  Ena  gestift  ist»  vnd  auch  dorieh  viexxig  pet 
Vilsers  Verweser  Maister  Heinreichs,  Chorherren  xe  pasxaw,  vnsers 
Techenls  le  Kns,  de/  Hochg-eboin  Fursti'ji,  vnsers  p^enedij^en  Herren 
Herczof»"  AlbrechU  ze  ü.slerreieh,  zo  Sfeyr  vnd  zc  kernden.  kanczler, 
desselben  Alters  Stifter,  di  Andacht  trew  vnd  lib  getan  haben  vnd 
tun  auch  mit  disem  brief,  daz  der  CbappUin,  der  denselben  alter  iecxund 
Inn  hat,  oder  wem  er  hinfilr  verliehen  wirt,  oder  wer  In  verwest,  Aller 
Borgerrecht  mit  ms  vnd  als  vnser  igleicher  ewichleichen  haben  toi 
vnd  hat  in  vnser  atat  xe  Ens,  vnd  auf  waxxer  vnd  auf  land,  vnd  an  allen 
staten,  vnd  vn.ser  bnrger  ist,  vnd  sein  so),  vnd  sein  Wein,  Traid,  vnd 
ander  sein  hah,  di  er  liat  oder  g-ewinm  i  zu  demselben  Alter,  vertun, 
versebenkcbeu,  verfuren,  oder  verehauli'cn  mag,  in  vnserm  recht,  als 
ein  ander  Burger  von  Ens .  md  sol  in  noch  sein  hab  niemant  irren  noch 
engen,  vnd  sulln  auch  wir  denselben  Cbapplan,  wer  der  ist  vnd  hinffir 


Betlitift  von  Herzog  Rudolph.  Wienn  «n  Monlag  vor  ••■t  N^eUa««  iU$ 
(.1.  DMsmber).  Orlgiii«!  asf  PvrgaiMBi  tenrnt  4tm  8l«f»l  in  Atedtercihiv«  to» 
Boim. «—  Nener  Brief  von  Hmrutg  AIfcrMht.  Wieeii  en  PhiMtlsg  n«H>  TNter  fWiwD 
1«^  s«  der  Srhidanf  1374  (t9.  AuK«»!).  Ori^Ml  «af  P«rK«nMl  tuni«!  de«  Siegel 
in  SiMtterdilv«  voa  Bnne. 
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md,  TBd  seui  h«b  rerspreclieii  vad  f erantwurttei ,  wo  im  des  not 
fMehieht  in  vnserBüit,  oder  dar  msi,  ao  Mantoteten,  an  düigfsteten, 
vor  der  hersdimft,  oder  wo  ii  ist,  ab  eiaeo  andern  Burger  von  Ena, 
nA  sol  derselb  Chapplan ,  oder  wer  an  seiner  etat  de»  AHer  rerwest, 

»UÄtr  Stat  Ens.  vnd  vn.s  ,  ze  Itelf  raichen  vtul  g^j'hen  all  ii»r  in  den 
wpinacht  reirtag-eii  t  in  piuiiit  pheniny;  \viet)m'r  iiiuni/.,  in  vnser  j)rK'li.s,sen 
xe  Eos  Tiid  nicht  iner,  rnd  sol  er  vnd  sein  hab ,  iz  sei  vrbar  oder  g'üU, 
oderTarund  gut,  damit  ledig  sein  von  aller  vordrung,  Stevr,  hilf^  lehen, 
Erang,  wacht,  Pessrong  oder  was  aisehung  von  der  herrsehaft  wegen, 
oder  von  vas  selben,  ist,  oder  dnrft  waer,  ist  aber  das  er  hab  biet,  von 
seinen  Erib,  oder  von  andern  Sachen,  der  nicht  gehSrt  su  dem  Alter, 
nA  dei  alters  nicht  ist ,  noch  dovon  chomen  waer,  de  sol  er  von  leiden 
mit  den  Hiir^erii,  alz  zeitleiel)  ist,  doch  sol  im  auch  ^iitleicii  (l.uinii 
besfhehen  ,  tiaz  er  nicht  weswaert  werd  für  ci/ieii  andern ,  Kr  .sol  wuch 
durich  des  purgerrechtes  willen  nicht  Verliesen  seiner  g-aistleieber 
reobl,  hab  iemand  hincz  im  zesprecheo,  vm  gelt,  oder  vro  tat,  oder  vm 
wcUeh  sach  es  ist,  da  sol  er  recht  vm  suchen  vor  seiner  gaistleicher 
Maistertchnfl,  oder  vor  dem  Techent  sc  Ens,  vnd  sol  auch  derselb 
Chapplan,  oder  sein  verweser  das  da  vor  leiden  vnd  tun  als  ander 
pbaffen  tnnt,  das  di  Red  vnd  df  Wandlung  also  stet  vnd  evrichleich 
Tnxebroehen  beleih,  darvbyr  geben  wir,  der  Erher  Ital  vnd  die  Gernain 
le  Ens  dem  vorgenanten  Chapplan  vnd  seinen  naeheliomen  disefi  oH«  ii 
briet,  versigelten  mit  voserm  grossen  Insigel,  der  Slat  ze  Ena,  der  brief 
ist  geben  se  Ens  an  «and  Margreten  tag  1356  ^  13.  Juli). 
Du  Origiaal  tnt  Porgamoot  beindet  ai«h  in  Stadlarcbive  n  Bnnt. 

XXIII. 

Herzog  Albrecbt  gebietet  seinen  llauptleuten ,  zwischen  Sundt- 
hnrg  und  Eblsberg  keine  Kaufmannsniederlage  zu  Wa^sspr  oder  su  Land 
aasaer  der  Stadt  Snns  so  dnlden.  Wien,  19.  Jinner  13ü8. 
Wr,  Kart,  «ÖttarrAitilw  Huidol«,  fg.  81. 

XXiV. 

Wir  Albrceht  etc.  Enbieten  vnsern  getrewn  Allen  vnsern  Bürgern 
gemainckbch  se  finos,  se  Lines,  se  Wells,  se  Steir  vnd  se  Gmunden 
Tucr  gnad  vnd  nlls  gut.  Wir  gepieten  ew  gar  ernstlicli  vnd  wellen,  Ist 
ias  ew  oder  die  ewro  Reinprecht  von  Wallase  von  Enns  icbts  beswaret 
oder  nottet  von  der  stewr  wegen,  die  er  haben  wil  von  den  guefern,  die 
evr  Lehen  \on  imb  sind,  das  ir  ewdes  dann  seczet  vnd  widerbabet  vnd 
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die  seinen  auch  daruinb  autihaltet,  Wo  ir  die  ankörnen  miiget  In  voierti 
vorgeoanten  Steten  vnd  des  mit  niehte  lasset,  wann  wir  das  dem  voi^e- 
nanten  Reinpreehi  Ton  Wallase  aoch  alsa  le  wissen  haben  getan.  Geben 
se  Wienn  an  PhinesCag  iti  der  Osterwochen  (j».  April)  1 31(8  <)• 
Abtehriil  in  d«r  DocmaMtoaMtmiliiof  dM  Herrn  Karl  r.  Latour  in  Wien. 

Herzog  Albrecht  befiehlt  den  Bfii^em  zu  YOklabruek,  die  Ennser, 
wenn  sie  mit  Wein  oder  Getreide  bis  snm  Stadl  bei  Lambach  und  dann 
bei  Gmanden  oder  Vdklabruck  sum  Verkaufe  führen,  sie  nicht  daran 
SU  verhindern.  Lins«  21.  Juni  13S8. 

Fr.  Kurs,  „österrcicba  Rand«!*,  paf.  9S.  »  Buthalleu  rn  d«r  Pincharla  Ferdi- 
nand*! I.  TO»  Jahra  ISZ£. 

Wir  lluedoin  eic.  Tvn  ehond  da/,  wir  vnssern  purgiT  von  Enns  di 
giiad  getan  haben  vnd  lun,  daz  si  von  v^ienn  vncz  an  die  Enn.ss  Ab  vnd 
auf  weder  von  wein  noch  ron  getraid  noch  von  wollcnn  tueh  noch  fon 
leinein  tnch  vnd  auch  xe  Steir  von  Öle  chain  Mawt  geben  schullcn,  an 
Alain  se  Wienn  sullen  si  Mawt  geben  Tnd  richten  nach  der  brieff  sag,  di 
si  Ton  vnsserm  lieben  Herrn  rnd  vattern  selig  dammb  habent,  vnd  sol  in 
di  gnad  als  lang  weren,  vncs  daes  wir  sy  widerroffen,  vnd  davon  gepie* 
ten  wir  allen  vnssern  Mawttern,  den  diser  brieff  ^cciw^i  wirt,  emstleich 
vnd  wellen,  daz  sy  sew  bei  derselben  g^nad  weleibeu  lassen  vnd  dawider 
nicht  choinen  in  dhainem  weg.  Geben  ze  Wienn  un  sand  Andreas  abent 
13S8  (30.  iNoveniber). 

entbalteD  im  Codez  von  i£un«. 

XKWWL 

Enhersog  Budolph  befreit  die  Bürger  der  Stadt  Enns  von  den 
Abgaben,  welche  ewige  derselben  als  Obersins  und  Burgrecht  an  Aus- 
wärtige zu  entrichten  haben.  Wien,  20*.  Augnst  1360. 

OngiiiMl  .tut'  Pergament  samint  üem  Siegel  im  Stüdliirchive  VOD  Eatu. —  Fr.Kurs, 
„Rudolph  iV.«,  pag.  8<M— 350. 


*)  Kin  ghnclier  Brief  liic  allr  Stadt»*  dm  Landes  ob  der  Eiiiv«  von  AUirpcht.  Lynncz  ad 
Miticlien  nach  Petri  ad  Vincula,  2.  August  1402.  Ab»ctirift  bei  Latour.  —  Befehl 
Wilhelm'«,  .du«  die  Lebeuharran  auf  die  Guter  der  Bnuaer  Bürger  keiae  Steuer 
legen  MUea^  ddo.  Wienn  au  Brielitag  1«  de»  Phingatueirtagm ,  9.  JtMi  1408. 
Alüelinfl  bei  Latovr.  —  Bcalitigt  tod  Friedriebt  Mewmlal  au  Muntag  naeb 
Cotsteicbnawelaf  1480  (8.  Juni).  Qrifinal  auf  Pergaiueol  Im  Stadlarcbir« 
TOB  Em», 
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xxvia. 

Erzhertog*  Rudolph  hebt  alle  Gnindilienste ,  welche  die  üür^er 
voD  Knas  bisher  an  verschiedene  Grundherren  leislen  maaaten,  «U 
obersler  GraodlieiT  auf.  Wien,  20.  Augost  1360. 

Origioal  MMOil  <«•  Sicg«!  IM  SUdtorcWv«  TOB  Eau,  9t.  Kurs,  mR^^oI^  IT.", 

mz. 

Brzherzog-  Rudolph  stiftet  zur  Capelle  des  heil.  Georg  bei  Eniis  ■ 
wegea  de«  glücklich  geeDdigten  Krieges,  den  er  wider  den  Patriarcbeo 
Ladwig  Too  Aquilejt  geführt  bei,  eine  tigliehe  Messe.  Wieo,  tin 
24.  Deeember  1S61. 

Or%iaal  Mif  Parf MMAt  ummH  4m  8icf«l  im  SlwIlareUv«  ? oa  Bss».  Vr.  Km«* 
»Badolpb  iy.\  jfg.  ITI— m.  —  Aock  anfsllkrt  is  dar  PandMrto  r«fdlMsi*»  I. 
▼«•Jahr«  IStt. 

Wir  ftaedolff  etc.  enbieten  Tassera  lieben  getrewen  Jansen  dem 
Trawner  rnssem  Hawbptman  ob  der  Enns  rnsser  gnad  rnd  alles  gut; 
vrtr  eopheliehen  dir  emstleieh  Tod  weilen,  das  du  ?nsser  Puriger  fon 
Ems  ir  hab  rerscbaeastewren  lassest  als  das  in  ir  Stat  bei  in  von  AUter 
berebomen  ist,  daran  wegest  gäncsleieh  Tnssem  willen.  Geben  se  Wteon 
am  vreitag  nach  dem  Prehemtag  anno  136!2  (14.  JäunerJ. 
EuiliMlUu  101  Codvx  Toa  £oaa. 

Wir  RoedolfT  etc.  enbieten  vnssern*  lieben  getrewen  Jansen  dem 
Trawner  Tnssero  Hawbptman  ob  der  Enns  rnsser  gnad  fnd  alles  gut; 
wir  enphelichen  dir  emstleich  vad  wellen,  das  dn  Tasser  Parlger  Ton 
Ena«  auf  Iren  gStera  allen  gelegen  auf  dem  land,  dew  si  ron  den  herrn 
sc  lel|en  babeot,  Ton  rnssem  wegen  haltest  rnd  schirmest,  daca  diselben 
ir  leben  herren  ehaln  stewr  darauf  legen  in  dhainem  weg,  wenn  wir  der 
nicht  Diaynen  noch  gestatten  wellen.  Geben  ze  Wienn  am  Samstag  nach 
dem  i'relieiittatr  1  (IS.  Jänner}. 
buUialteii  im  Codti  Toa  Ebb«. 

Wir  liuedolff  etc.  enbieten  mssera  lieben  getrewen  allen  Herren, 
Rittern  vnd  ehnechten  etc.  vnsser  gnad  vnd  alles  gnt;  wlst  das  wir 
Tnssem  pargern  ron  Enns  eopholicbea  haben,  das  si  rinchmawr  an  ir 
stat  Tnd  di  Stat  Tnd  Tom  pessem  Tnd  ander  paw  Inn ,  der  si  notdurfflig 

sind,  enphelichen  wir  ew  Tnd  wellen  y^ar  emstleich,  wa  si  swischeo  Enns 

vnd  Steir  clialiclistain  darczii  vindent  rnd  iiebeiit  oder  chlawbent,  das  ir 
Ar«hir.  XXTII.  1.  a 
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si  die  nement  vnd  fiieien  UinsiI  an  alle  irrungf,  daz  da/  eg^enant  ir  Law 
nicht  gesawmpt  werde,  wer  si  d.irvber  irret,  der  tat  g^anezleich  wider 
vns.  Geben  ze  Eiiiis  an  Sand  ciliaren  tag^  1304>)  (12.  ^Qgust}. 

BalhallflA  im  Codes  von  Biim. 

Eraheno^  Rudolph  befreit  die  Bflrger  tod  Enns  auf  ein  Jahr  von 
der  Bur^teuer  lum  Ersätze  des  Sciiadens,  den  sie  auf  seinem  S^ge 
nach  Bsiem  erlitten  haben.  Wien,  18.  November  1364. 

Original  mit  i'cigameul  «ammt  dem  Siegel  iiu  StadUrchive  vun  t^oiio.  Fr.  Kurx, 
«Rudolpb  IV.««,  pag.  896. 

JLJLlLiV. 

Die  Burger  von  Eniis  berichten  über  die  Aufforderung  Albroeht*s  III., 
welcher  Strassen  sich  die  Pettaner  bei  iliren  Uandelsgeschiften  bedien- 
ten. Wien,  28.  Jnli  1368. 

Fr.  Kurz,  .ÖsUrreieb«  Uandel"«  pag.  3S3  wi  354. 

%XX¥, 

Hersog  Albrecbt  erlaubt  den  Ennsern,  welsche  Weine  einsuf&hren 
bu  auf  Widerruf.  Enns,  29.  November  1 308. 

Ori^iiiiil  nuf  Cergameot  im  Stadtarchive  voo  Bon*.  —  Fr.  Korx,  «Österreiclu 
Handel",  pag.  ib'i. 

Wir  Albreeht  etc.  Embieten  vnserm  getrewn  lieben  Eberharten 
von  Chappell  vnser  gnad  vnd  alles  gut.  Wir  emphelhen  dir  ernstlich 
rnd  wellen,  Das  du  vnser  purger  von  Ens  von  vnsern  wegen  gar  vestek- 
lieh  schirmest,  auf  die  Aw  in  dem  engenhakken,  also  das  in  von  yeroant 

chaiu  grwalt,  noch  vnrecht  dar  an  q^schech  vnd  ane  recht  nicht  entwe- 

ren  la/./est  ,  hui  }t  inant  liine/.  In  tlai  ual>  iclit  ze  spreohen ,  der  tu  das 
mit  dem  rechten.  Geben  ze  Ens  an  sant  Pauls  lag  ah  er  bechert  wart, 
anno  1309  Jänner). 

Dm  Orifloa]  «vf  P«|ii»r  befindet  «ich  im  StadtirchiT«  so  Eons. 


*J  Spiler  erliest  Aibrei-iii  an  hherhxrt  von  CliHpt*IJi-it  dcti  U<-lVhl  (^Wicnn  am  Krit-btag 
fnr  Barllioloiiie  1374.  22.  AugusO»  f><lie  Rnuaer  Bfirger  lor  eicli  su  lailen  und 
wogo«  ihrer  Be«chw«ni«ii  belrefie  der  Tiiürrii  anJ  (Teaaier  in  den  Ringnitnern  xn 
Enns  tu  hören,  und  tu  »chutten ,  i\ns%  %if  bleiben,  uie  von  Aller  Herkommen  i«t.* 
Alt^i  tii  ilt  im  Cddex  von  fiana.  Kathelten  euch  in  der  PaucberU  Kerdinaad'a  J.  vom 
Jatiie  i;>22. 
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Btnog  Albrecht  befreU  die  Bürger  tob  Enos  rom  PftoduD^«- 
iwlite.  Wieo,  7.  Hirz  1369. 

fr.  Kars,  «Octorrffieks  Hwdel«,  paf .  4^7.  —  EDlbattM  im  d«r  Puebarlii  Ptrdi- 
^ir»  I.  TO»  J«|ir«  1522. 

JCZXVIII. 

Wir  Albrecht  etc.  Embieten  Tnsern  getrewen  .  . .  dem  Richter  rnd 
den  Rate  le  Eos,  fnser  gnad  rad  alU  gut  Wir  <  in{ihelheii  ew  vnd  welln 
gar  ernstlich  bei  rnsern  hnideii ,  daz  ir  ron  vnsern  we^^en  Tast  wendet 
iiid  ouch  vnder.sti  t.  intmaii,  wer  dtT  sei,  mit  seiner  eliaufniitnschaft 
ber  au2  toi»  \  eiiedi  vber  di  ti  [)yern  vare  noch  arbaitte,  denn  e  die 
reckteo  stnizse  vber  die  Zeireg^g  dann  alain  vnsern  purgeru  von  Kos,  von 
LjBCs,  Ton  Gmooden  vnd  von  der  freynstatt,  dieselben  Tnser  Parier 
ntlen  rnd  mSg^en  mit  irr  Hab  vod  chaufinanschaft  raren,  alz  das  Ton 
iUer  ho^honien  ist,  vnd  so  ir  darvber  chomet,  auf  solieh  chaofiuan- 
«ehaft  die  mnn  ffir  Rastat  vnd  ander  vngewonlicben  streue  vber  den 
pyeren  fSrten,  das  ir  die  hefte  Tnd  niderlegt  rnd  innehat  tu  vnsem 
HaDden,  d;iian  liit  ir  treiic/.Iieh  vnsern  willen.  Geben  ze  Wienn  au  dem 
iieiiig-en  prechen  tag  1371  (ti.  Jänner). 

[>M  Origiaal  auf  Papier  befindet  »icb  im  Stadtarchive  aa  finni. 

zxxix. 

Wir  Albrecht  etc.  Ton  knnt  vmb  den  Spruch,  den  vnser  getrewer 
Üehcr  Bberhart  Ton  Chapell  ausgesprochen  hat,  zwischen  dem  erbern 
geistlichen,  Tnaern  lieben  Andechtigen  Probst  Weyganten  von  sand  florian 

an  aiiü  laile  >nd  vnsern  getrewen  den  purgern  von  Kns  in  dem  Andern  taile, 
»ori  ainer  \\v  wegen  »jelei^-en  in  dem  Eng-enhaken,  {4:e»;en  ^^)ilherg  vber, 
»nd  darob  er  seinen  Spruchbrief  geben  hat,  Daz  wir  denselben  Sprneb- 
brief  bestet  haben,  Tnd  wellen  ouch,  daz  es  dabei  beleihe.  In  alier  der 
SHutie,  Als  er  von  werte  ze  worte  geschriben  stet  Ane  gever.  Mit  vrchvnd 
dits  hriefs.  Geben  te  Wyeno  an  dem  heiligen  Proben  tag  1372(6.  J8nner)V 

Da»  Original  anf  Peiyarnnt  aannl  d«a  Siegel  befindet  eich  Im  Stadlarehire 


Wir  Albrecht  etc.  Embieten  Tosero  getrewen  .  .  .  dem  Richter, 
data  Rate  vad  den  Purgern  le  Ens  vnser  gnad  vnd  alles  goet;  vmb  ewer 
Stet  Recht,  die  ir  vns  an  ewerm  briefe  verschribn  habt,  Sullet  ir 
«inen,  daz  wir  ew  dabey  gi^.  welleo  lassen  beleibn,  vnd  nach  darauf 

Initen  vnd  schirmen,  iioch  inainen  wir  vnd  wellen,  das  ir  fortiaz  in 
ewerni  Hatc  ein  l'uch  habt,  vnd  wan  Wandlung  beschehe  vber  sdliche 
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gueter,  daz  ir  die  darin  merket  vnd  verschreibet,  daz  man  dieselbe 
Wandlung  damite  weisen  rod  kunt  gemachen  mfige,  wan  wir  reroomen 
b»bn,  dat  da*  ein  grosse  notdurft  sey,  was  sich  »ach  atcben  nach 
denaiplba  rechten  daher  Tergangen  habent,  die  aullen  atet  nid  rnneraket 
beleibn»  le  geleicber  weise.  Geben  se  Wienn,  an  freitag  in  der  Öater- 
woehen  anno  dorn.  1S72  (26.  Mira).  Joh.  de  Tjrrna. 

Die  Uikmde  avf  PargtnMit  moiibI  4«a  Sitfcl  bttailet  «ich  in  StadtarcbiT« 
■«San«. 

ZU, 

Henog  Albrecht  befiehlt,  dass  weder  a«f  dem  Glu  noch  ror  den 

Kirchen,  sondern  allein  in  den  StSdten  oh  der  Cnns  Kaufoiannaehaft 

getrieben  werde  and  dass  Niemand  3ber  die  Zeyreek  geg-en  Venedig 

Arbeit  und  Kaufmannschat't  führe.  Wien,  23.  Deceniber  1372. 

Origioal  auf  PerRam^ot  samint  dem  Sieij«-!  im  SladUccbive  von  Eatia.  —  ¥r.  Kur/.« 
.Oaterreicba  Handel*,  pag.  999.  Aach  aathall««  ia  dtr  Paa«harla  FerdiDaad*«  1. 
▼OB  lahrc  1521. 

ZUI. 

Wir  Albrecht  etc.  cnbieten  rnsaern  getrewen  lieben  Alben  dem 
dttenstainer  dem  etltem  vnsser  gnad  rnd  alles  ^ut;  rns  habent  mser 

gelrewe  di  puriger  von  Enns  furbraeht,  daz  man  sy  aus  Tnssern  wildem  *. 
le  Steir  Holez  daz  ehawiren  .scimlle  fiiereii  lusscn  zu  tkr  Priik  daselbs 
ze  Knns,  enplieliehen  wir  dir  crnsUeii'h  vnd  wolloii,  daz  du  dich  Mitrcn- 
leich  darmb  erfarest,  wie  daz  von  Altter  hereiiuuien  ist,  vnd  vns  dos  ein 
gancze  chontschaflt  herwidcr  schreibest  vnd  wissen  lassest.  Geben  am 
SamsUg  nach  Jacobi  1374  (29.  Juli). 
Bnlbaltan  in  Codes  von  Bau. 

XIJIl.  • 

Wir  AIhrecbt  etc.  Tan  chnnt,  vmb  die  krieg  vnd  stou,  die  gewe- 
sen sind  zwischen  den  erbern  geistticheii ,  rnsem  liebn  andechtigen, 
dem  Probst  vnd  dem  Conuent  des  Gutzliausi-s  ze  sand  l'lorian,  an  aiiii 
tail,  vnd  den  Piirgern  vnser  Stat  ze  Kns  an  den»  Aiuk-rn  tail,  von  ainer 
Aw  wegen  gelegen  in  der  Tavnaw  zenest  vnder  dem  Haus  Spilberg-, 
darvmb  wir  Tnsern  getrewen  liebn  Haidener  von  Meissew  zu  den  zeiten 
Laotmarsehal  in  Osterreich  dartsne  schicken  mit  voller  gewalt«  dieselbn 
krieg  vnd  stoss  nider  selegeo,  Tud  auuerichten  wie  in  deachte,  nach 
gelegenhait  der  Sache,  dax  es  peden  taila  Aller  fligliehest  wert,  Tod 
•chOffen  oach  mit  rnscrn  pargem  te  Ene ,  Swie  er  dieselbe  aache  aas- 
richtet,  das  si  es  dabei  heleibn  lleneo,  vnd  stet  hielten,  das  darumb 
der  egenant  Haidener  vor  Tns  geweaaen  ist  Tnd  hat  fos  te  wisien  getan. 
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daz  er  dieselbn  stozz  boriclit  liabe,  mit  einer  failunp  diTselbn  Aw, 
die  er  Also  petan  hab,  daz  «r  von  der  Manch,  die  vnser  getrewer  lieber 
Eberliart  toq  kappeli  der  «Iter  vorrnals  g^einaehet  hut,  durch  die  Aw 
Bach  der  |>r?)itn,  ^egen  dem  eg^enanten  Haas  se  Spilberg  die  egenante 
Aw,  darch  die  mitte ,  oaeh  der  leng e  Aber  tdcb  in  dai  Ort  getaiJt  vad 
mit  stekeo  aoigesaiebent  hab,  vad  das  der  tail  gelegen  gegen  der  Stat 
le  Ens  fürbas  bey  der  Stat  beleiben  snlle,  Tnd  der  ander  tail  solle 
g-eheren  so  dem  egenanten  Haas  se  SpÜberg,  fnd  wan  wir  ehnndlieh 
beweiset  sein»  das  dieselb  taiiuri<r  der  Aw  peden  tailn  f&glich  sey, 
d.iruiub  haben  wir  die  vorj»;enaDlc  tayliing  besfett,  rnd  bestetten  si  ouch 
wizrentlieh  vnd  wellen,  daz  si  allso  furbaz  tuiklich  beleibe,  an  alle 
widerred,  vod  gebieten  peden  tailen  cntiitlieli,  daz  si  es  ouch  dabey 
beleibn  lassen»  vnd  diesdbe  taiiuog  also  halten,  vnd  dawider  nicht  tun 
in  dkaiaen  weg,  an  alles  geuer.  Mit  vrchand  dies  briefs.  Geben  se 
Lines  an  Phinestag  for  dem  Suntag  so  man  singet  Jabilate  ISTK*) 
C8.  Mai). 

Dm  OrifiMl  mf  ParfMMsl  tamat  den  8l«f*l  beiol«!  «Ich  in  StadtaraUr* 
c«  laai* 

JOilV. 

Wir  Albreebt  ete.  enbieten  Tnssem  getrewem  Eberbarten  fon 
Cbappel  (lern  elttern  rnsscr  gnad  fnd  alles  gat;  wand  wir  Toderwelset 
sein ,  das  Tnsser  getrewen  di  poriger  gemainleieb  se  Enns  wedorffend 

sein  einen  Stadl  ze  seezen  zu  dem  gernst  vnd  iren  weriebzeiifj  der 
Puris^er  dasellis  ze  Knns  ze  wehalten,  enj)lu  lu  lieti  wir  ilir  ei  rislleiob,  wa 
di  Furip^er  ein  stat  wellen,  di  «larezii  gelegn  vnd  fugleieb  sei,  auf  wes 
grvtide  di  sev  gelegen,  daz  du  schaffest  vnd  auch  von.in&ser  wegen 
testichleich  darvmb  nottest,  daz  man  in  die  sa  ehawITen  geb  imh  ein 
solicb  gelt,  das  mfigleicb  rnd  wescbaidelich  sey,  wann  wir  das  emstleieh 
maynen,  geben  se  Wienn  am  Phinestag  vor  St.  Lncien  tag  1376 
C9*  December). 

■sAhBliM  In  Cod«x  rm  Bu«. 

JLLW. 

Wir  Alhreeht  ete.  enbieten  rnssem  getrewem  dem  Biehter  vnd 
Rate  se  Enns  vnsser  gnad  vnd  alles  gut;  wand  vns  von  ewm  wegen  for* 
gelegt  ist,  wie  ew  vnd  vnsser  Stat  daselbs  se  Enns  nicht  nOcsleieh  sev 


1)  Bestätigt  TUR  Herzog  Albrecht,    tun«  Mtii  vreitag  nach  ilem  Prebeiilag  1393 
(9.  Jinaer).  Sn(ball«D  in  Codei  voa  Bttsa. 
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(iax  pir  /.eprowii  vniuM'  rl<'r  Stut  sn  vil  als  man  oiidher  pelan  L'-  niachet 
iia  hat,  da  von  onpliclit  hen  wir  ernstleicli  ,  daz  ir  mit  putern  Rate 
gedenciiet  vnd  betriu  litet,  mit  «ie  vil  pir  le  prewn  die  Stat  da  g-enüg-e 
habe  nach  geiegenhait  der  Stat.  vnd  des  landes ,  vod  das  also  weateUet 
TBd  Testichleich  seczet  se  halten  vod  nieht  Anders»  wenn  wir  das  ernsl- 
leiehen  mayneD,  vnd  wer  aueh  wider  diselb  ewr  ordennn;  vod  ewr 
g^esecide  tite  in  dhainero  weg,  den  weiten  wir  gar  swerleteh  darnnb 
pessern,  geben  ze  Wienn  am  Phincztag  nach  sand  Lucein  tag  1376 
(17.  December). 

EathalUn  in  Codex  von  Baus  *).  Mao  v«rgleiebe  btcnil  die  Urkunde  XL VII. 

Herzog  Albreeht  erlaubt  allen  Handwerkern  der  Städte,  Märkte 
und  Dörfer,  in  die  Stadl  Eiins  m  ziclieii.  Wien.  7.  Mai  1377. 

Orifcinul  aiif  PerpHtiiPnt  !«nmmf  lii-m  Sit»£fel  im  Eiiu&«r  Staillurchive.  —  Fi  Kur/, 
,yö«teri-eicbt  Handel*,  pag.  41U.  —  i^ulliHlten  in  der  Paiicbarta  Ferdinaad'a  I.  vooi 
Jakn  iSn. 

lOATU, 

Herzog:  Albreeht  bewillig-t  den  Bürgern  zu  Enns ,  j  Un  lich  von 
Liehtniesse  bis  St.  Georg^Ui»  UU  Üreiling  Bier  briiuen  und  aiissohäukeu 
zu  dürfen,  woröber  sechs  vom  Rathe  zu  wacbeo  haben.  Wien,  13.  März 
1379. 

OrigiatI  Mf  Fer^eneat  semmt  dem  Siegel  in  SteiltareUre  von  £nu.  —  Fr.  Kars, 
,Oeterreiehe  Hiodel*«  fK-  825. 

ziiVm. 

Herzoff  AlbrecM  befiehlt ,  dass  Wein  oder  Getrdde  in  Enns  nur 

an  Bfirger,  sonst  an  >iieiiiand,  ^crkaolt  werden  dürfe.  Wien,  16.  März 
1379. 

Original  auf  Pi'rq^amtMit  im  Stadtarchive  von  Enn».  —  Fr.  Kurf,  „«»»ft-rreiche 
Handel*,  pag.  389.  —  Enlbalteu  in  der  Panchart«  Ferdinand  «  1.  vom  Jahre  li>22. 

Herzog  Albreeht  befiehlt  dem  Richter  und  Rath  zn  Enns ,  seinem 
Marschall  Heidenreich   von  Meissau,  seinem  Hofmeister  Hanns  von 


*)  Kntlialicti  in  der  l'ancharta  Fer<iiii.iii<l'>.  I.  vom  Jahre  1522.  Hieraur  her.ieht  sich 
iUH'li  i'iii  «iinierMlmHndat  von  Komi;  Las-ihiw  „von  wegen  de»  |iehainii^chen 
vrid  .Vlaht-ischea  piers.  Auch  der  preuheyser  huibeii  dieselben  abzuprechten**. 
Geben  em  Mitichea  niieh  dem  SuoUg  Judtca  in  der  veetea  14S4,  10.  April  (uMeli  der 
Peneherta  Mr.  M).  Weder  Origieel  ooeb  eine  Abeebrift  werea  roa  dieeaa  Krlve« 
•abafindea. 
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licktentteiii  ond  seinem  Amtmami  Rtaoe  tön  Tiem,  die  iiiDi  groue 
Sennee  so  dem  Kriege  wider  Setitomberg  Torstreeliten,  die  Sieoer  in 
entriebten.  Wien,  6.  Nofember  1380. 

Fr.  Kur»,  ,Albr«chl  ili."  II.  Bd.,  |Mig.  9  und  le. 

Im 

Wir  Albreeht  ete.  Tun  chunt  ?mb  die  Aw,  gelegen  swischen  fnaer 
Sttt  Enfi  vnd  Spilbergr«  danrmb  der  Prob«!  le  aand  llorian  rnd  mser 

I'ure^er  ze  Kns  in  stoxxen  g'ewesen  sind,  dar,  wir  diosolbn  stozz  /.wischen 
in  AbgenoiiKMi  halM-ri.  viiJ  liahcn  .silhi'r.  iiacli  1;til  wizzen  vnd 

willn.  die  ei^t'timit  \w  m  taikt  vml  \ii/^t«  /:um  t,  AIs<j  von  dem  enpen- 
baken  entricbU  geu  Spilberg  vber,  vnd  dahin  wir  dir  fictnerk  in  die 
drei  pawm  aelber  aoxgeeiaiget  nid  gegebn  habeo,  vnd  U«z  der  nider- 
tail  fnaer  egenanten  Stat  ae  iSna ,  Tnd  der  ob  dem  vorgenaoten  Probat 
ae  aand  florian  bei  dem  Spill>erg  beleibe,  md  dauon»  wie  wir  dieaelbe 
Aw  also  aozgeeaaiget  babo,  meinen  wir,  daa  ea  fUrbaa  dabei  beleibe, 
«n  alle  widerred.  Mit  vrebund  diea  briefa.  Geben  ae  Ena  an  freitag 
naeb  dem  Prehen  tag  1 383  (0.  JInner). 

Uli-  I  rkoode  auf  Pergameat  »ainuit  dem  Siegel  befindet  »ich  im  Stodlarcklf« 

tu  Kuas. 

Iii. 

Wir  Albrecht  elc.  enbicleri  vnsprn  «j^^i'trt'wern  liehen  lU  injw .  i  liten 
▼on  Walsse  rnsser  gnad  vnd  ttiles  ^ut :  Nvir  f  nplieliehen  dir  »'i  nsllcieli 
Tnd  wellen,  daz  du  tnsser  piiriu'^ci  \on  Eons  auf  allen  iren  g^üteru  gele« 
gen  auf  dem  land,  die  si  von  den  herrn  zc  lehen  habent,  von  vnssem 
wegen  aelünneat,  daa  diaelben  ir  lehenherrn  chain  slewr  darauf  legen 
in  dhninem  weg,  wann  wir  der  niebt  maynen  nocb  geataiten  wellen, 
geben  ae  Ljnea  am  Sontag  ror  aand  Pangraeii  1384  (8.  Mai). 

Enthalten  im  Codex  voa  Euna. 

Wir  Albreeht  ete.  Sehaffeo  ematleieb  mit  dir  vnaaerm  getrewen 
Wnithem  von  Sewaaennek  oder  wer  ye  pbleger  iat  ae  Steir  vnd  wellen, 
das  du  vnaaem  getrewen  den  pnrigern  Ton  Eona  aua  vnasem  roraten  in 
einem  redleichen  vnd  weaebalden  chawfT  gebeat  Enna  pawm  vnd  atreholea 
nach  ir  Stat  rnd  Ir  Prokn  notdurlH  daselba,  als  das  Ton  alter  berehomen 
ist  (loch  :d.so,  da/,  es  vnssern  vorsten  nicht  zu  weehstleich  sei,  geben  ze 
Lincz  am  Sontag  vor  l'angracij  1384  (8.  Mai). 

BotbftUea  im  Coil«i  von  Eon«, 
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Lllf. 

Vernerkht  die  Maat  meines  ^enadi^  Herrn  Hertaogr  Albrechts 

▼on  Osterreich  etc.  anfT  Wasser  vnnd  latinde  zw  Enns  zwischen  Sundl- 
bnrch  rund  l^hrlspcrf,»^  die  Ich  Niclas  Giiellier  zu  meines  Genadigenn 
Henri  des  Hertzogu  baontten  g^ehaiidelt  hab  Ahn  hernach  geschrüm 
Stell  aono  domioi  13S6  la  die  Saocti  Andree  (30.  November), 

Von  Erst  was  ausi»  der  Enns  herauts  verlt  oder  reidt  das  geit  sey 
mantt  Et  tey  Holu  Eyten  Gewaat  oder  welicberlay  kauffmaa- 
aebaffl,  das  itt  blain  oder  groaa  Woll  loinein«  vad  aaderlay 
diag  was  et  sey  zw  der  GroMea  maut  So  geil  man  an  maat 
von  bealagener  Hab  von  aiaem  lloataawm  aiiff  Waater  oder 
aair  landt  48  d. 

vad  an  der  fclain  mant  

TnbeslageiiDs. 

Voo  den  Vcnpdi'^'ischen  Seymen  was  mit  slom  Veiicdigischeii  pandt 

herVttniht-  wiird      p!>Pr  vnftpr  w<"^i\  ausgepuodn  So  niuess  er  es 

in.'iwttcii  Vüit  Slurkü  LW  Sl  II  cl,  lii'ii. 
So  Geit  niHii  in  der  grossen  maut  «un  vnbeslai^ner  Hub  von  uinem 

KoiissaHin  '^^  n 

vnad  in  die  klain  maat  i2  „ 

vnd  niebt  mer  daa  iat  raebtlieb. 

So  Geitt  man  von  ainer  lagel  Cll  ae  mant  t  « 

Fftrt  er  et  in  ftiluataen  So  geit  er  von  einem  tenntten  2  ^ 

dereb  daa  Jnr. 

So  Geit  man  von  aIner  lagel  veigen  so  mant  S  » 

dorcb  dat  iar. 

So  Geit  man  von  twain  grotaen  lagel  Saiffen  inn  der  Groaaen  mant  •  24  „ 

vnnd  in  der  klein  mant  m 

Sind  es  Suwmla^l  von  rotten  So  geit  er  drey  lag!  für  awo  grottWag- 

sawm  lagl. 

aio  hpl  Weinper  dy  rieht  man  nach  dem  Sawm  »U  ander  vnbetla- 

l^t'ue  Hab. 

Aliawn  in  Ugl  riebt  man  auch  nach  vube»lagiier  Hab  nach  dein 

Sawm. 

Von  bmem  Tulluer  luecb  oder  von  Sandt  Pölltu  ku  tnuut  2  „ 

Von  ainem  farbn  gewantt  von  wan  es  get,  Geit  man  durchs  iar  von 

einem  tueeb  4  „ 

Von  ainem  ketten  gibt  man  2 

Wat  gewantt  auf  der  igt  von  Saltxbnrg  vnnd  an  Bbeltperg  vber  dy 

prnekb  vnnd  genn  Wien  abgett»  der  geit  in  der  grotaen  maut 

von  dem  Sawm    SO 

Et  aey  Gelaeb,  parebaott  oder  welieberlay  kauümanteballlt  dat  aey 

an  Wildbereh  allein* 


n 
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WoUinaanidltiitii. 

W«r  u  BbeUperg  darelir«rl(  der  toll  dy  amut  g«aii  Eom  riclitn;  lagt 
•r  aber  nider  tw  Eiot  ^Diid  pintt  auf  der  geit  dureht  Jar  ? on 
aioe«  tuecb  4 

•<kr  von  ainem  sawm  60« 

?oo  einem  pfirehantt  •  

Ton  iloem  tupoh  Gniseh  l.  „ 

von  ain<»m  rifen  '  |  tiiech  2  » 

VoD  i)!n«>a]  kiudluiQ  parcbatt  zwilieli  oder  welicheriüy  daa  cey  tu 

maut  2  ^ 

Von  ainem  riss  papier  i  oblnj. 

Von  ainem  zenttn  Tymyaa  6  d. 

Wir  aueh  dta  dy  wagn  von  Saltsburg  mit  d«r  kauffimateliifl  oyodert 

ablegeteii  eder  ander  wSgn  aufgaben .  dy  Selbn  aollenB  ir  maut 

ricbleii  datsn  Eons  oder  ay  Terlieasn  da»  gut. 
Ii  tallen  auch  dy  wign  mit  der  kanffinaDsehafft  nyodert  ablegen  denn 

data«  Sun»  oder  au  Wien  alae  iat  ea  votta  alt  berbbomen. 
Ob  ein  anner  man  ein  kramer»  der  allerlaj  trcgt  der  durehgett  vnnd 

niebt  analegt  der  geit  zu  maut  2  ^ 

lagt  er  aoss,  rond  hatt  vaili  So  geit  iM-  nichtz;  Trueg  er  aber  remiache 

taeeb  so  t:(*it  er  von  »incm  tuecb  oder  Stuck  iw  maut  2  « 

Tmeg  er  aber  ain  klain  ding  das  nicht  ain  Sehaib  wSr  der  geit  su  maut  1  „ 
Was  discr  Spefzerey  ist  dy  ainer  in'f/t       rroiit  man  von  4  L  an  maut  1  ,» 

E*  spv  nuKsrnfl  n;"i,'el  Inber  odt-r  welicfierlay  daa  aey. 

^Tf'^i  üirn  r  Syflran  der  Geilt  von  zwain  pfunttn  \  ^ 

Tregt  oder  luertl  ainwr  Seyden  oder  pawini»olln  Slayr  Sy  sein  fjruss 

oder  klaio  der  geil  von  1  scblair  2  „ 

durch  Jur. 

Ton  aioem  leinen  Slair  er  aey  grosa  oder  klain  Geb  zu  maut  ....  I 

Ten  etaem  100  puxpawm  an  maot  •  .  2 

Ten  peyl  der  aeind  pey  vier  vnd  ciwaintaig  hundert  in  ainen  Stubieh 

Bitbea  mar  iat  er  reffbolts  So  geit  er  1  « 

?«■  ainem  100  meaarhellt  2  „ 

wdicberlay  daa  aey. 
Ten  aiaem  100  Schal  t  ^ 

«eKeberlay  daa  aey. 
Die  von  perg  vermaio»  wen  Sy  portl  fueni  oder  tragen  So  gebn  ay  von 

dem  hundert  8„ 

Vun  iwain  prantrt     vnd  zwain  knopln  vnd  gehiltz  1 

i«t  aber  das  er  dy  knopff  vml  tly  ^ehiltz  besunder  tregt  So  geytt  er 

?oa  vier  koopffn  vnd  vou  4  g«biltXQ  zw  maut  1 


n 


n 


>)  rÜM,  d.  i.  den  Flaebt  dnreb  die  Hiebel  siehe«.  Sehneller,  Dialtkl*Leaikon 

III,  62. 

*)  WMlas:  BolUcb,  JLuf«,  Schaff.  Schneller  U  %63. 
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Sw«rtt>)  ftengi*). 

Von  ainom  (feraM(4>m  Swrrt  zu  m;)ut  Id. 

Von  ainem  100  knopfT  iwo  knopff  welieb«rlay  die  aeia. 

Von  ainpm  100  nl  rwo  all. 

Von  ftinoni  100  n.'ihi^'cr  ' )  ?w(>rin. 

Von  dem  hundert  Sib  oder  äibpöd«o  cwey. 

Von  12  Sicheln  an  sti]  1  , 

XU  maiitl  li!«ft  er  ay  »hf»r  jm  atiiem  marckta?  va\l  So  geit  er  nicht? 

viid  von  H  Sicholti,  dy  helTt  haben  1  „ 

Wer  Segns  fuerl  oder  trügt  von  waidhofn  oder  von  anderen  t^nntu  der 

geyt  von  4  Segenat«!  1  „ 

■W  flMttlt. 

Von  aiiMiii  Dran  ainfarbig  oder  grabe  wollene  lueh  welieherlay  das  sey  2  , 


EQ  maaC  £e  Sey  den  das  ^r  ea  sw  Bona  kaoffl  heb  von  ainom 
gewandt  Saeider  So  geit  er  niekla  lat  aber  dea  nicbt  So  gett  er 
dy  mantt. 

Von  ainem  loden  Ton  Paaaaw  so  mautt  er  aey  lanek  oder  korts  der 

paiti  endt  hab  

ist  aber  aia  endt  ab  So  geit  er  

Von  ainem  pucsm  gowantt  ea  aey  alt  oder  new  .  

Von  atnpni  Tullncr  tiich    .   «••. 

\  nn  rtMicm  Tiilnor  Saiii  Woi  .•.•>.•.••.••«•«•, 

Vcui       laiiiron  inessern  

Vua  |(K)  kiaincn  rncssor  2  incsser. 

Von  30  klobeni  zu  luuut  

Von  100  ciain*)  

abacbrott  den  langen  sali. 
Von  ainem  SfiAlain  

er  aey  klein  oder  groaa. 
Von  ainem  mulataio  


iat  er  durebgealageno  So  geit  er   t  ^ 

f nd  iat  reebtlieb. 

Von  ainem  xentten  oyaen  gealagna   t 

Eysenn  vD&d  Yell. 

Von  ainem  pfnndt  klobm   8  „ 

Von  ainem  pfundt  zain   S  ^ 

Von  ainem  aonttn  Stabel   ^  „ 

Von  ainem  puaeho  achin  .  .  .  .  «   1  oblm. 

Von  ainem  balbmaaa   1  » 

Von  ainem  renn  geit  niebti. 


*)  arbwiren,  dvreb  schwere  0« Wiehl«  preaaen.  Scbaieller  III,  546- 
*)  Sefenaea,  Segens,  Senaeo.  SchtneUerlil,  SIS. 

»)  Niihiger,  Nähiiiger,  Niilier;  Bohrer.   Sehmefl^rll,  669. 
«)  Zeifi,  Gefleehtvonaatlaea,  Korb.  Sebneller  IV, 
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Tor  ftiDem  fOO  poekM   it  d. 

Ton  linen  100  kilbfel   4  , 

Von  dii»in  100  lampfel   4  ^ 

Von  ainem  100  Schaflii»!  .«,.  6» 

Von  «iner  kuehautt  oder  oellMiÜuivt    1  oblm. 

Von  ainem  100  kltn  lM   4  d. 

Wrlicherlay  >;ewarclit  ist  E«  «ey  huiipf«»!  kaibfel  Schsiffrl  kurhaut 

othsoaiihautt  oder  welicberlai  das  ist,  dai  geit  zwier  aovill 

oiclitz  auagenomon. 

Von  ainem  ochsend  zu  maul   1  ^ 

Voo  aioer  khue  zw  maut   i  „ 

Von  tiiMr  S%w  su  maal   i  , 

T<|i  4  SeboffM  tu  mtttt   I  „ 

Yon  6  Seboffpoiehen   1  „ 

Von  ninem  l«eltf«M  *)  voi  waa  dat  fürt  la  manU   4  « 

Von  ainer  Thun  biriag  2  w 

Von  aiaam  BiBtrr  höni)(saym  .   I  „ 

iat  #•  ab»r  hSnig  So  geit  ar   2  „ 

Von  einen  renttn  yfftx   6  ^ 

Von  eiaea  £itt«r  pier   1  oblm. 

NfU  4y  anat  in  Coghagkhao. 
Von  ainam  pfoadt  kurffbl  Salts  dar  reebt  baU  suafarlign  g«tt  lu  maut  12  d. 
•wer  der  nicht  reclit  batt  B«rerttgan  aua  der  trawa  der  geit  von  eiaem 

pfnodt  kttoffel  tu  maut  00  « 


md  wan  er  zu  Ebdiparg  dureb  dy  praekha  kumbi  So  iat  er  in 

rler  niaut  zw  Entis. 
Wer  Salt/.  autT  wägen  zw  Ebelsperg  vber  dy  pruck  furt  der  rieht  dy 

luaiit  pen  Ens. 

In  der  Grosseu  maul  von  ainem  Emer  wfin  1  w 

vnd  io  der  klain  maut  von  d«m  vasa  4  » 

Ea  aay  groaa  oder  klain. 

Voa  ahiem  100  tainema  in  der  groaaaa  nuaut  4  » 

rnd  ia  der  klain  maut  2» 

Van  ainam  Emar  Williseb  Wein  runaayr,  malfliaair  odar  «eltcbarlay 

das  sy  seyn  geit  durch  daa  Jar  ....   2  » 


Im  Eagbaekhn  in  der  gössen  maut  was  man  »b  den  schelTen  ab  zeucht 
vngeuSrIich  nuf  das  landt  Es  lig  au(f  SchSroelln  oder  auf  laitlcrn 
Es  sein  dv  vnss  klain  ui1*>r  ero^t  das  gehortt  gönn  Knns  zumaiitln 
vnd  was  aulT  dem  pudiMi  bi-U>ybt  daa  gebortt  geou  malbawsen  zu 
mautten  es  sey  f»ro»s  oder  klain. 

In  der  kiaio  muud  gehurtt  von  ainem  pudvii  wein  2 

er  aey  gros«  oder  klain  also  besehaidenloicb  ist.  daa  man  ab  dam 
podan  souebt  aia  vaa  odtr  xway  So  ist  er  dar  mautt  rerfalla  genta ; 

<>  Bia  rasa  mit  Lacka. 
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wir  aber  das  er  nidits  absug  ab  den  podea  das  in  di«  Toenaw 
gebortt  So  ist  er  der  'mauU  niebt  pondea  rnd  toi  vageyert 
baleyben. 

la  der  Grotteo  meot  im  Eaghaekea^  roa  dem  traid  was  in  deo  Bi^ 
baka  riadt,  fmydl  Sebeffer  kemea ,  wie  maa  das  wsadli  Taaaw« 
balben  das  |t«bor(  gea  matbaasea;  deaa  alte  besebaidaieicb  was 
traid  auf  das  laant  ward  tragea  rnd  ia  die  Bas  wurdt  ^efnert  das 


gebort!  roa  dem  Mutt  4  d. 

aa  maalten. 

Wer  za  nmth&uspn  Truyd  vher  Thuenaw  filtert  hinüber  oder  herüber  • 
Fs  s»  y  w.iyfz  korn  «riT^tpn  o<)er  haliorn  £•  sey  io  der  grosseo 

oder  k\n'n\  niHut  der  f(eit  von  doin  imir  3  n 

Wer  in  die  StiiH  Knns  von  rusttrfi  Trayd  t'uert  in  oder  »uss  e»  »ejr 

weliclierlay  trflitii/  der  ^-oit  von  vedi«m  niiit  4  „ 

Vnnd  wer  kaufTinflnscIiatli  tuort  niis<«  der  tciiwa  bey  dem  Saltz  in  der 


grossen  maul  udcr  klain  der  Soll  das  zu  Enns  mautlen  Also  mit 
ausgcnomea  warttn,  was  kattlAnanaebaRl  wir  aalf  besgadcni 
pAdaea  das  Salts  niebt  dapey  wir»  welieberiay  kavfmaaaebaffi 
das  sey«  daa  soll  er  io  der  grossen  maot  rieblea,  Geaa  maatbao» 
sea  fad  in  die  klein  msat  gein  Bnns;  wir  aber  das  dy  kattAnaa- 
seballk,  dy  maa  fuerl  anff  besandern  pddaea  als  ror  gesebriben 
ist,  io  dem  Eagbagkbcn  ward  aulT  das  tanndt  gecaogen  ? nnd  wider 
auir  andere  p5den  gectogen  So  gebortt  dy  maat  gea  Bnns  Tnd 
nicht  geia  matbansen  in  der  grosseo  maott.  . 


Voa  einem  fueder  iwyfkl  *}   6  d. 

Von  atnem  matt  swyfal  tn  maut   4  ^ 

Voa  Grnem  awyfal  an  puseblein  von  dem  100  t  pasebeL 

NuU  dy  UulUusutt  tw  £iui8. . 

Von  einem  Tannstack  aa  maul   6  d. 

Von  einem  poden   6 

er  sey  gross  oder  klein  mit  vier  Stuedeln  *). 

Von  ayner  Icragsen  •)  .....3„ 

ist  sy  aber  niitl  vier  Stuedln  so  peit  sy   6  „ 

Von  einem  Stuck  ZieglralTo  oder  wieuil  der  stuck  sein,  geit  man  voa 

dem  100   10  ^ 

Von  dem  IuhkUtI  Strahrafn    2  „ 

Von  aiiiem  lOU  Zaibit   2  „ 


Zwiebel. 

s)  8lBe4ela,  SIedel,  die  UaleHage,  der  Pfeatea.  8cliJBell«r  III,  416. 
*j  Bioe  Tragbahre,  die  naa  an  dea  Rfiekea  blag . 


Digitized  by  Google 


93 


Tm  aioem  100  grueitn  %  6, 

•tso  in  d.  betehayden  ist  es  gesebiot  (sie!),  vnd  hat  Mennen  n»gl 
So  mH  «r  es  riehto  nach  der  krSgen  vnd  nieht  nach  ilein  bundert. 

Vaa  sinem  Gaden  holtz  n 

so!  20  holtz  sein  E«  sey  rus  der  Siryr  oder  auM  der  Gnns 
sey  crrriss  oder  klain* 

Von  aioem  T  :< rm s t uck   12  ^ 

das  i>t  30  iu)l{7  vnd  5  durchlang  pawni. 

Toü  amrin  iüü  gemain  iadn  H„ 

Voo  aynem  100  reicbladn  1  ^ 

TaetiMin  100  Stablada  16  „ 

Tob  100  seytling  dae  vercholU  iel  10., 

Tw  aiMm  100  Ultn  t  ^ 

Toa  0100111 100  StroicbolU  •  10  . 

Tat  ^en  iOO  voa  ralen  1%  „ 

Tao  ajaom  Tawsont  woinstoekbn  dao  in  der  Eons  oder  in  der  Steyr 

kloba  wirtt  3  obln. 

Wat  ia  der  rSmiDg  oyderhalb  der  Stejr  Uobn  wirtt,  de  geit  mon  voo 

dem  tausent  Id. 

Vaa  Etoem  Schachen  dilln  <}  wer  purger  zw  Stcyr  ist  der  geit   .  .  .  0  „ 
vnd  «as  oben  darauff  ist,  oder  leit  das  so!  er  darnach  riebto. 

Wer  nit  purf^er  zu  Steyr  ist  der  ^e'ü  von  1  «chaclion  dillu  12  i» 

>nil  v«as  er  da  auff  fuert  der  holt/.,  dy  riebt  auch  daruacii. 

Von  ameui  IllO  ravlVstangen  ^  » 

VoD  ayuem  x«;ntlii  pogiur  VAiS  die  soll  seiu  fluch  fa^S  200  geit  dauun 

tu  maut  4  ^ 

Voo  newen  Vasseo  ron  aynein  fueder  4  „ 

es  sey  gross  oder  klein  So  ftol  er  eo  Enier  ireioa  ttisbgu. 
Er  9tj  eio  burger  fOB  Enm  oder  voo  Wien  oder  von  wan  er  tat  der  sol 
mantieo  von  bolts,  ob  er  es  week  fnert;  gibt  ers  bie.  Haute  der  gtst. 

Tsi  aiaen  Pbnndt  Tnwrelln  •)  4  » 

Ysi  ayieiD  100  Itgel  Z  „ 

Hit  aioer  reiebiadn  die  nicbt  gar  ain  Vieitail  ist  So  sol  er  es  an  gemein 
lada  slahen,  2  reicbladn  fnr  nren  gemain  das  ist  auch  recbt. 

VoD  einem  fleisebttseb  tu  maut  1  „ 

Vofi  ainem  anrieht  sw  maut  •  •  '1  objm. 

Von  einer  rtn  au  mint  id. 

Von  f inf'cn  newen  scbrein  ao  stoss  1  obim. 

V-<n  eiiu-in  SohriMn  rnit  sIo.s'S  «...  id. 

\oQ  Swirt  span  gejftt  inao  oicbiz. 

Voo  funir  plocb   in 


*l  Scbacbaa,  Stick  WaMe«,  das  cinselo  atebt.  Sehacbeaboica,  das  aa  die  Forstrwbller 

*bgr|;et>«u  «  urde.  Schnellar  llf,  3t6.  —  dillD>  Diele. 
*i  Daabae  4ca  Faaaea. 
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Glass  Truchenn. 

Von  ainer  f^antzn  glastriihen  (ty  man  heran.««  fucrt  von  Venedig  dy  auf- 

{^efueltert  ist,  der  geil  (htiMui  zw  inaut    ,  ,  .  ♦  24  d. 

TnnU  von  ainer  halben  truheu  jjeluellerl  12  » 

Voa  aiii«in  ?ierl«yl  auch  rolle  gefuettert  üe)  i  dauon  6  giass. 

Wan  man  Glaalniheo  fuerl  auff  roscenn  ron  p«haimer  wald  den 
malani  der  geil  nichts. 

Von  «inen  Holtiwagen  oder  von  einem  kolwagon  der  vber  dy  pruek 


fort  geit   f  ohlm. 

Gebdrt  den  Snnderaiecheo  su. 

Von  ainem  zcntten  vngeprontifneiiC  ,   1  ^ 

Von  aincm  zentten  geprenti  vnslit   Id. 

Von  einem  7,pnt<en  Siner  ..•..'.....,•..•,.«.2^ 

Von  Hinein  /i  ritten  nieissiog  •»..   ^  n 

Von  ainem  zeuttL'ti  zin  ,   ^  ^ 

Von  einem  zentten  kuptiVr   2  ^ 

Von  einem  sentteo  pley   1  „ 


Von  weiiehorhiy  gedertl  vieeh  die  man  durchfuort  in  viieloin  Tünnen 
oder  lagein  der  geyt  Ton  dem  hundert  swen  riseh. 

TiMk. 

Vnnd  TOn  den  teil  Tiechon  weliehorlay  das  eein  aber  er  sol  in  bonaden 
nicht  dy  peeton  noch  dy  argiaten  angeoir  Tnd  aol  ym  guatlieh  than. 
Von  ainom  100  forehn  swo  angaulr. 
Von  aineni  100  Ssch  *)  tvron  angeufir. 
Von  ainem  100  Ssiming  swen  angeuflr. 
Von  ainem  100  eschling  zwen  angeuar. 
Von  ainem  100  sprent/Jing  twe  ob  er  sy  wil. 
Von  ainem  lOO  hocht  zwen  angeuär. 
Von  ainem  iOO  zunien  zwo. 
Von  ataem  lUi)  püibea  zwen. 
Von  ainem  lOU  kürpffen  zvren. 
Von  ainom  IIM)  naaen«)  zwen. 
Von  ainom  100  roinangkhen  *)  swo* 


Von  ainom  goaaltsen  altn  0  » 

Von  ainom  bawaon  12  « 

Vonn  goealtaen  vischen  in  ainer  thnn  

vnnd  sol  nicht  auflT  «Iahen. 


Von  klain  vischen  kapn  GruntI  Saugl^)  pfriiin  wa^  der  ainer  hat  in 
Schiflein  vnnd  damit  \it-'\n  Steyr  wil  vstren  der  sof  dauon  maut 
nemen  nach  genadeo«  damit  er  furpass  her  widervar. 

')  Aaeh,  die  Atcbe,  forelleaibaliehflr  neaeStcb,  thfmmUwt  L.,  heiavi  nacbdra  Graden 
••iacr  GrAMe  «ad  aclaes  Altera:  Sprisllagt  Marltag,  A«chlIog.  8cli««ller  I,  iU. 

*)  Auch  Nfiling.  Cyprintts  natuw.  Schaicller  II«  708. 

')  Rpinank,  »weh  Rt»nk  gmoiiiit. 

Siuig«l,  Züogel,  Niiine  de«  R«iu4ttken  ia  der  Ju)(eu4.  Scbmeikr  Iii,  X^'i, 
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Welieher  gast  Tiscb  naw  furt  auM  der  trawn  rnnd  kombt  tu  den  Bog- 
liMUies  damil  tnd  wl]  6y  recht  settra  oder  modello  der  geit 
bin  mtut  daaoo,  nur  iliein  er  rar  damit  geiti  Steyr  rnd  aveh  io 
dy  Bau  vnnd  herio  So  ist  f>r  rechtlich  maut  dauon  aehuldig. 

Was  nao  geprochens  geriems  furt  da«  aol  man  mautten  naeh  dem 

Sawm  in  die  klein  maut  12  d. 

icik  grosse  matit  ^  n 

Voo  -.1  irif  rn  100  Küsszüm  XU  maut  zwen  zäm  weder  dy  peaten  uocb  die 
eit,'iNtfii  angeuär. 

Von  aiiK  m  lOU  hefflrj'em  oder  xOgel  zwimi. 

\«^u  loo  vii^eprochen  riein  als  Gurtl  7.wcn. 

Von  dem  lUÜ  uuernberger  flascheii.  kaodl  oder  was  das  ist  zway. 
aioein  100  ISgl  2  lagi. 

Tm  ainen  100  pfonnen  2  pfannen. 

Tat  aiaem  100  kSpIT*)  2  köpff. 

Vae  dem  100  peytl,  Seblfiaalryem  Tatebn  oder  was  «olieber  pfenwftrt 

sein  von  dem  iOO  an  maul  iway. 
T«ft  einem  100  ädern  oder  leimetuck  2. 
Yea  dem  100  Spiegl  iwen  Spiegl. 

Voa  dem  lOO  Spindl  zwo» 
VoD  dem  100  Ssehpio  swen. 
Yoo  dem  100  kemp^)  zwen* 

Von  ainem  100  hiit  zwei. 

Voa  dfni  100  parehantsehuech  2  par. 

Von  aineii»  iO(  Scharsaeh  away. 

Von  (Jcm  lou  ^juertl  zwo. 

Voa  dem  lOU  VV  elielslaiti  zwei 

Von  dem  100  hierssnhöiner  znay. 

Yea  dem  100  ochsen  vnd  kuetiorn  2. 

V«fl  dem  100  scbauffl  oder  mislkaplholtz  zway. 

Taa  dem  100  baekben  Stil  «ireo. 

Yaa  dem  100  Sebavflei  mietkapi  oder  welicherlay  kaufmanacbafi  einer 
hat  SeUeh  ding  des  sei  mautten  von  dem  100  zway. 

liU  was  MD  in  Eimt  dort  in  der  kirohweieh  lu  niot  nenen  «oll,  wai  min  henue 

foert  anir  den  nuekt  rnnd  dureh  das  J«  von  iiM€h* 
Yen  100  mueltern  swo. 
Yeo  dem  100  Schiffer  away. 
Yea  dem  lOd  kar<)  away. 
Yen  dem  100  lofl^elfuetr*)  iwaf. 

')  Ropf.  oilei  iMilikugeirarniigea,  auf  eiaeto  Fuss  stebeoiii'»  Ge«cbirr  für  Flua- 

Mgkeiteo.  bchmeller  U, 
*)  liiap,  flölaer,  di«  den  Sekweiaen  um  den  Hai»  gelegt  werden  *  damit  aie  nickt 

4«rcb  die  Ziene  kriechen.  Scbmeller  II,  801. 
>)  tar,  GefSaa,  GeaeUrr.  Schneller  II,  320. 
*t  Ural,  Weiler  Slreaq^f  ohne  Soehaa.  Sckmeller  II,  446. 
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Ton  dem  100  SehÖMlUrl  *),  Talyr     ron  j«dtni  100  ivfty. 

VOD  dem  100  SchQsslkorb  iwen. 

Von  dem  100  kumpf*}  oder  SalMennschüssel  swen. 

We lieher  tu  Ebelsper§^  vber  dy  pruek  rertt  liimiber  oder  beruber  der 

geit  zu  Rbclsporg  dy  pruckmaut  von  den  wu^en  12  d. 

TOd  wrlicht'rlHy  gut  oder  kaufmansoliafTt  auf  den  wn^rn  !tMvt  iliis  «soll 
richten  vnil  maiitten  nenn  Ennn  (lesciiüeii  aber  das  iiicht,  wo 

inuii  daii  di'ii  aitkliüiii,  di-r  Ittel  dy  laaut  vorfürt. 
Welicher  zw  Suodlburcb  oder  ardakcher  vber  dy  Tuenaw  rertl  hin- 

ttbtr  oder  horubor  mit  ktuffmonwballl  «relicherfay  doa  ny  der 

Soll  de«  maattn  Geio  Enne  Ge»ehi«h  aber  die  nieht,  we  man  den 

anktjDt  dtr  biet  dy  manl  irerfnert. 
Es  soll  aio  yeglieber  ga^t  kainerlay  kaufmaooscballl  niderieKOO  bie 

SU  Eon«  Br  aol  et  aiit  dea  ntauUeef  wtlle  haben. 
Wer  verCt  mit  einer  praul  vber  dy  prnckb  au  Ennt  ia  oder  «uaa  E« 

aey  ein  porf^er  oder  ein  ^»st  der  geit  •  .  .  .  .  It  « 

oder  der  prawt  rechtii  achuecb, 

titniiib«r«b*). 

SaU  (ly  maul  von  dem  Wildberch. 
Von  ainein  lUÜ  u  uitiL'ii  wclicberlHy  das  sey  dauon  zu  tiiuut  zwo  wuiuen. 
Von  ainein  lOü  luxpfilg  zwen. 
Von  aioem  100  otterpftl^;  twei. 
Von  einem  100  barmpslg  oder  Inaseti*}  aveo. 
Von  einem  100  maderpilg  awei. 
Von  einem  100  Aigapfttg  swen. 
Von  einem  100  zobelpllg  awoi. 
Von  ainein  100  ElltaspSig  awei. 
Von  ainem  100  daxheut  zwo. 
Von  niiiem  100  katznpfilp  zwen. 
Von  aineiTi  100  hasiipalg  zwen. 
Von  t'iiu'in  100  piliohmeysein  pülg")  zwfi. 
Von  ainein  100  gruUi-iien  pSig  zwen. 
Von  ainein  100  glinsen  vel  sway« 
Von  einem  100  bieranbeit^)  nwo. 
Von  ninem  100  kunigleinpBig  awo. 


>)  kiril,  kirl  (nach  dem  Sekwediaeken),  OeOat,  GMeMrr. 

«)  Teller. 

*)  Küiripfi'l  ,  ti(-rt>$  liöl/ernr!!  Gpfri»«,  da«  der  Mäher  aehKaft,  ttia  d«a  Welsttein  4«ria 

XII  oet/.fii  lind  zu  verwtlirea.  SehmeUer  Ji«  302. 
Kürschner-Arbeiten. 

*)  Hann,  4m  Henaelia.  Lattet,  Liawt»  l««t«itz,  Mn«a  Pelzwerk  ▼«m  Wieacl.  SekmeMer 

|],  188  eed  4M. 
•)  Wardea  am  Krain  gebracbl. 
f)  Hlracbkaet. 
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YoD  aiaem  100  normiM  <)  iirajr. 

Welicberitj  «ildbereh  ainer  fuert  kainerlajr  ausgenoromeo  gel»  tod 


dem  Hundert  svay. 

Von  aiDem  zenlln  gadn  .  .  ,  ,   4  d. 

Von  ainem  Schöt  «)  har   1  oblrn. 

Von  aini»m  plairhten  zwilirli   2d. 

ist  fr  nUt'T  vnppplaichl  So  ^r,.J|  1^ 

\uu  aiiieni  Sliii-k  |>ocaschiii   S  „ 

Von  üineiii  &luck  £e»dalin')  oder  zendl,  von  ainem  stuck   2  ^ 

Von  aioem  Taffat   2  ^ 

Von  atttem  Seiden  tacb   4  « 

Ton  einem  ttuelL  Harrass*)   t  „ 

Tod  ainem  Gulden  tueeh   4  « 

Yen  ninem  aincii  gefärbter  laimbat   2  ^ 

Yen  ainem  leinen  thuech   t  „ 

Yen  ainem  tentten  pech   1  ^ 

Von  »inem  pnclm  fleisch  •   1  „ 

vniid  VOM  einem  halben  paebn   1  obim. 

Von  aijiein  Rinffleisi-li  ,   1  ^ 

Von  «'in»-m  Kimser  Slaia  «rol   ...  1  „ 

Voit  aiorin  Sawm  Wcioper  geit  iu  der  grossen  inaut  iA  d. 

^d  in  die  klein  nMut   {2  » 


Wer  inn  dj  Stet  ob  der  Enna  Tra]rtt  oder  fürt  von  Tnfride  wegn  oder 
Sirgouss  willn  oder  ?ieeb  darin  Treybl  rnd  an  etet»  da  er  in  gar 
eidier  ist  oder  was  heb  der  itt  durcb  gewonbatt  willen,  (aicl) 
Treybl  er  das  selbig  Viccb  wider  durcb  oder  sein  hab  wider 
ansftiert  nota  Terkaulll  da  soll  nyeinant  maut  dauon  geben. 

Weit  atner  ain  nchsenn  khiie  oder  Swein  treybl  vber  dy  pruckha  auff 
den  marklil  (i.  in  Ktin^  fl*-ytt  er  sy  hin  oder  nicht  so  ^eb  dation  i 

Wer  sich  vber  dy  pruck  zeucht  in  oder  auss  Ein  armer  maa  der  Geytt 

zu  mfiwt  

vnd  nach  goaaden. 

\  oii  aioer  krügsen  von  Venedig  dy  aiuer  tregl  mit  glesern  der  gcit  dauon  2  „ 
tnd  ain  volle  glast. 

Ks  soll  aodi  Ein  mawtter  Trewiieb  auffsedin  das  swiaeben  Snndl- 
bnreb  vnd  EbeUperg  kein  lastat  aey>  das  aueh  nynderi  weder 
Weift  noeb  Trayd  werd  abgesogeo  oder  ausgescbOtt  wen  es 
wir  wider  der  Stat  an  Eons  freybait  rnnd  gereebtigkait. 

Original  In  der  DoeaeienteasaBniiueg  des  Herrn  Karl  Toa  Latour  I«  Wien. 


t)  Nurc»,  latax,  ein  Otterngeschl<«elit.  Scboivllar  II,  7US. 

<>  Scbött,  «0,  aoch  blo«      20,  13  Handvoll.  6rhiii«ll«r  III,  4(7. 

*}  Seodel,  geringe  Sorte  TaA. 

4)  Rspfencn  Tiicb.      Werg  gemacbl;  —  karwes,  kirwe«,  fliehten,  aus  ffincm,  dereh 

dl«  Hechel  von  Allem  Werg  beAreilen  naebae  verfertigt.  SebmeUer  II,  ZU. 
Arcbiv.  XXVII.  1.  7 


Digitized  by  Google 


98  • 


Wir  AlNit'clit  etc.  eiibielcn  vnsseni  •^etrewen  Mathes.scii  (k'iu 
Si  iiui'ler  vntl  g^oiiucn  t\em  Wispccheti  viissern  Ainptit'wlen  ze  ijunmlen 
oder  welicli  ye  h'irbaH  viisser  AmpUüwt  da  werdeut  vusser  g^nad  rnd 
alles  gut,  viuli  den  gelt  den  miD  Tiisser  Stal  ze  Enns  zu  dein  paw  an 
die  Frukcn  daselbs  tod  eg^eoaoteo  vMserm  Ampt  le  Gmonden  jerlieh 
geratcbet  hat  ?od  den  wir  in  nidrrlegt  haben ,  lassen  wir  ew  wisaeti» 
das  wir  den  der  egenanten  vnsser  Stat  dt  wider  ledig  gesebafll  haben, 
dftTon  empbelichen  wir  ew  ernstleich  vnd  wellen ,  das  ir  nv  forbaa  den 
sellxMi  f;i'lt  UM!  diMH  (dureiiariteii  vnsserm  Atnpt  Alle  Jar  hinfiir  darezu 
viid  ^fl)t  /II  ^UicluT  wti&j»  Al.s  man  tU-n  ?orinal.<<  darL'/ii  «i-f«»^!'- 
heu  lial,  nach  sag  der  bi  icll,  di  sv  von  vnsseni  vontodcrn  darvber  habent 
viica  ao  fns.  geben  zu  Wicnn  an  sand  Alexen  tag  1390  (17.  Juli}. 
Entbftltea  ioi  Codex  tod  Ewm. 

LT. 

Wir  Albreüht  etc.  eoblefen  allen  Toasern  Ampilewten  iwisehen 
wienn  rnd  Enns  den  der  brieff  gezaigl  wirt  rns^er  gnad  vnd  alles  ^it. 

Als  »ir  vnsseru  piirigern  geiuaiiileieh  zu  Knns  ir  vreyviig  mit  iren 
wrint'n  auf  der  Toiinaw  auf  gcsl;i<^eu  vnd  •^riirct  liidH-n.  \f>i)  «'Itwiis 
sac'Uen  wegn  haben  wir  in  die  wider  ledig  geseliaill  vnd  .sdialleu  aucli 
mit  disem  brieff  vnez  an  rns  vnd  empheliehen  ew  ernstleich  vnd  wellen, 
daz  ir  sy  vnd  Ir  yegieichea  nu  furbas  diejielben  ir  rreyfng  haben  ? hd 
niesaen  lasset  md  ir  wein,  di  Tngeuerleteh  ir  selbs  sein.  Auf  vnd  ab 
fneren  lasset  tls  sy  dy  Tormals  gefneret  haben  nach  lawt  der  hantfesi, 
die  81  von  rnssern  Tordern  selig  darvber  habetit,  das  ist  gancsleich 
vnsser  wilic  vm  /,  im  vtis  mit  vrchuud  des  briefTs  geben  ze  VViena  an 
sand  AUexen  tag  13*JU  (17.  Juli). 

BnlhaUeo  im  Codox  roa  Eno». 

LVI. 

Wir  Albrecht  etc.  Bekennen,  das  wir  beweist  sein,  das  Tnser 
Bürger  ze  Enns  alle  die  recht  habent,  die  vnser  Barger  se  St«yr  habent; 
Emplielhen  wir  vnsern  lieben  getrewen  Andreen  vnd  Hannsen  geprudern 
den  Lieelitenstatnern  toii  Jndenburg  oder  wer  nach  in  die  Maiitt  se 

kee/.liiiwrii  iimliubcri  wirdet.  vnd  wellen,  daz  Si  dicscIlM  ii  vjiser  Hiirger 
ze  Ens,  bei  den  roehlen  an  der  egcnaiiten  MauU  bekilien  lassen,  die 
vnser  obgeuauten  llurger  von  fiiteyr  da  habent,  vnd  i>i  nicht  verrer 
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•fittcB.  Mit  TTchund  dtcs  Briefs.  Geben  ae  Wienn  an  Mitichea  vor  sand 
Sjmm  nd  sand  Judas  tagp  1391  <)  (26.  Oc(ober). 

Dm  Ori^Ml  aof  PcrgamMt  befindet  sich  im  StadUrehir«  zm  Eniu. 

liVll. 

Herzog  Albrecht  rerieiht  den  Hurg-ern  zu  Enns  einen  »weiten 
Woehenmarkt  auf  den  Dinatag.  Wien,  26.  Oetober  1391. 

Orip'Ml  Mf  Pergatueat  smmI  Sicgtl  in  BaiiMr  SUdlirchir«.  —  Fr.  Kura, 
yAalMVHClu»  Haad«!«,  paf .  104. 

Wir  Albreeht  etc.  Bekennen,  das  Wir  Tosern  getrewn  lieben  n 
Allen  Tnaem  Bnrgfern  Tnser  Stat  xe  Enns ,  von  besiindern  ^^naden ,  die 

gnad  ffilaii  haben,  vnJ  Inn  auch  wissentlich  mit  dem  luitf,  daz  Sy 
jlhrb_^  kaullmanscliafft  auf  dem  LaiuJe  kaufFen  vnd  verkauÜen  mii|,'^eüt, 
wi«  lu  <las  t'üt;lich  ist,  vnd  da/  auch  all  an(h-i-  awzzer  Leut,  die  nicht 
in  Tnsern  Steten  siczent,  noch  damit  leident,  dhainerlay  kaufTnianschafl 
aaf  dem  Lande ,  nicht  also  treyben  noch  handeln  sullent,  in  dhainen 
weg,  denn  in  vaaem  Steten,  doch  Tncs  ah  Toser  widerruffen  an  geuerde. 
Danen  gepietten  wir  Testlieh  Tnserai  gegen wOrttIgen  Hauptinan  ob  der 
Saas,  oder  wer  ye  vnser  Haoptman  daselbs  ist,  vnd  anch  allen  andern 
»Dsero  Herren ,  iiiitern  etc.  den  der  Brief  gee/aiyl  wirdt,  vnd  wellen 
ernstlich,  daz  Sy  die  obgenaiden  vnser  llnr^er  bey  diser  vnserr  yiiad 
»eslditfh  haltten,  vnd  dabey  an  Irrung-  uid  himienm.sse  lassen  beleybeu. 
Wan  wir  das  emstlich  oiayuen,  mit  vrkund  dicz  briets.  Gehn  ze  Wels 
aa  Pbincztag  vor  sand  Lucien  tag  anno  dorn.  1 394  (9.  Deeember). 

aat  OrigiMl  Mf  Parganani  •amnt  deoi  Siegel  befiadel  «ich  in  StadlareliiTe 
vt  Raa«. 

Henog  Albrecht  bestätigt  den  Ennseni  das  alte  Vorrecht,  Sals  in 
dasHaehlaod  la  fGhren  und  an  Tcrkanfen.  Lina,  9.  Mai  1395. 

UrigiiiiiJ  saiiiiut  lii'iii  Siegel  im  SUdUrchivtt  vuu  Enut.  —  Kr.  Kurz,  „Österreichs 
Httdcl«,  (»ag.  473.  —  Eolhaltae  io  der  PaBeharta  ITardieaad?!  I.  fom  Jahra  ISitZ, 

Wir  Wilhelm  vnd  Albrecht  vettern  von  gots  gnaden,  Heresogen 
le  Oesterreich  etc.  Bechennen,  das  i%r  vns  komen  sind,  die  erbem  vnser 
gvirewn  lieben,  n  vnser  Borger  sc  Ena,  vnd  paten  vns  dyem&tikleich. 


'j  Befphl  HII  Hhiiiim  von  r/ieehleiiHlein  in  ileiit'llipn  Aii;;elegenlifit.   Kins  am  AlU-r  liMÜi- 
gen  Abeut  1394  (I.  Nuvembor).—  Uri|jiiiiil  auf  l'«:r|;ainttat  im  btHdUrchive  ruii  ßnns. 

7* 
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dat  wir  Id,  Tod  derselben  Tiiserr  Stat,  ron  sundem  gnadea  gerqchteo 
seoernewn  rnd  se  bestetten,  alle  Ire  brief  Tod  liantuesten,  die  In  vber 
alle  Ire  Recht,  L;n:ui,  freyhait,  md  g'ul  ^^ewonhail  ^i'^-eben  sind,  von 

vnserii  vot  uordi-ni  scliircn  lölilielicr  t>fetit  i  liliKi/./, .  den  hoclif^chuj nei» 
Pursten,  vveilent  lier('/,()ij  liPiipollen  vud  llerestog-  KridreicJien  itciciogeu 
xe  Österreich  vnd  ze  Sleyr,  vnd  (hiniach  von  den  durohleuchti'^en  Für- 
sten vnserii  lieben  Herrn  könig  Uudolfeo,  rnserm  Alien  biiien,  rud  kfinig^ 
Fridreieben  vnsenn  Vettern»  vnd  ancb  van  fnaerm  lieben  Herrn  Tnd  Enea 
HercsogAlbrecbten,  vnd  seinen  Sonen»  auch  rnsem  lieben  Herrn  Herciog^ 
Rudolfen  Ynserni  Vettern,  vnd  heresog  Albrechten  vnsörm  lieben  Tettern 
vnd  Tater  etc.  Geben  tu  Wiena  au  Snntag  als  man  &ingel  Oeoli  In  der 
Vasten  (2S.  März)  1397. 

TN'^  Original  «uX  P«rgaiB«Dt 'mit  den  iwei  Sitfeln  befindet  «icb  im  SUdtarchir« 

XU  EuoB 

Ich  Hanns  DarnkSs  Ich  Thoman  Lerck  paid  des  Rats  vnd  leh  peter 
kramer  Ich  Hanns  Hao  der  gemain,  sden  selten  siesvnd  An  der  gewon- 
leichen  iarstewr,  Becbennen,  das  vns  empfolhen  ist  von  dem  Richter  Rat 
vnd  groain,  den  Scbnstern  das  Rathaws  severlassen  Also  das  sew  all 

Wochen  inarkchUtg*  mit  iren  schueheii  daraufl*  sten  sullen  Inner  vnd  ausser 
vnd  sullen  von  deiHNelhi  n  standl  :ille  inr  iorlirli  i  riR-lien  vnd  dienen  zdeu 
Weinachfn  in  di  stadlad  0  schillinjj^  Hienner  piiening  vnd  sol  der  schu- 
ster  ytlweder  Inner  vnd  ausser  von  seinen  ;«tandt  ierlich  g^ebn  zweliff 
phening,  War  aber  das  sew  mit  den  swelff  pheoing  nicht  auschomen 
möchten,  So  sullen  sew  den  sins  vnder  in  selbs  mern  also  das  di  obge- 
nanten  6  Schilling  phening  in  di  statlad  seuallen  vnd  sol  man  sew  fllrbas 

I 

nicht  höher  nötten  vnd  das  alles  ist  gesehehn  nach  ir  xechmaister  vnd 

eltisten  zwaier  Hat  vnd  wie  Di  daz  machen,  da  sol  ez  bev  weleiben.  Di 
üb<ienauten  6  seinlling-  pheninjjp  Millen  se\*  ausrit-liUa  aws  ir  zecli. 
RiGbUiteu  sew  dieselben  phening  nicht  aws  als  oben  geschriben  ist, 

Enthalten  in  Aer  VniwUHtt»  Kerdinand'»  f.  vom  Jahre  II>22.  Die  Privilegien  der 
Stadt  Enn»  wur<Je»  ,«p  itcr  hpstätigl:  von  Hfrzop  Alltrechl  (NVienn  am  Saatng  Tor 
dem  beil.  AuffarUHg  von  Köiiip  Latii>laus  (Wipuii  am  SamhsUg  Mch  Peter 

vnd  Paul  14SS),  von  fleno;  Albraeht  (LjtiiiU  am  Montag  nach  dem  Sontag  Letare 
in  der  Vaatan  dann  rnn  Kalter  Friedrirb  (Newetadt  «in  Montag  nadi 

8L  Symon  vnd  Jnda«  1464)  und  von  Raiaer  Maximilian  (Wien  am  Ericbtag  naeh 
St.  Andrestag  1493).  SSmintliche  r'esti)tigung<>n  sind  auf  Pt-r>>»iiu>nt-und  mit  den 
Siegeln  im  Stadturcbive  von  Enn«  in  Anflievabruag  und  in  der  Paocbarla  vom  Jabre 
i6%Z  eathalteo. 


101 


toi  mtn  di  tewt  darnmb  netten,  Di  in  der  lech  sind,  rnd  welieher  wider 

in  Dez  auszg-inor.  Hjt  ist  der  Stal  /e  Enns  vt'riiallen  i»  plmtit  pheiiing' 
rnd  in  ir  zcrli  ^'  [*!  int  :<u  alle  guüi\.  iiescliribni  dfii  Miuiulien  Tor 
katbedra  samMi  l'ttri  anno  (lomini  1400  (18.  JämuT). 

Kiitli  ilten  im  l.rhur  %i>m  .).<hif  i:i('>n — I  4ihK  !>  ,<,  Ci  tmr  befinilet  »ich  iu  der  l>t>ca- 
menlenMinniluiig;  des  Herrn  karl  von  Latour  in  Wi«<n. 

LXU. 

Wir  Aibrecht  etc.  Embieten  rnsserai  lieben  getrenen ,  Eberharten 
TOD  Khapellen,  Tnnsserm  Flileger  le  Enns,  vnnsser  gnad  Tondt  alles  gut ; 
Vnna  ist  flirbncbt  von  n.  der  Burger  wegen  gemainkhleicb  se  Ennss, 
datx  wider  irr  brief  Laut  ander  Lewte  das  Gmundisch  JSals  fber  die 
Tonaw  IBren,  Emptielhen  wir  dir,  rnndt  wellen  ernstlich,  dstx  du  dss 
rndersteest  viidt  wcrest,  damit  die  t'i^cn-.iiiti'ii  vniKs.st'i"  |{iirt,frr  Im'v  «Icm- 
.selben  .SaUfTirt'n  heleihcn  ,  ii:u-!i  irr  l»ri«'(it'  s;ijren ,  vmi(i(  >oii  alter 

ist   herklionu  ii ,  dass  iiiaiiaii  vur.    iieljen  zc  Wienti  an  Morita^i'  vor 
TQQSser  frawen  Tag:  Natitiitati»  auno  doiii.  1402  (4.  Soptember)  «J. 
AlMchrift  im  der  DoeameBtcBsannilaof  de«  Herr«  Karl  von  Latour  in  Wwn. 

Wir  Lenpolt  ete.  Tun  knnt,  das  wir  vnsern  getrewn  n  den  Bürgern 
SU  Enns  die  gnad  getan  haben  vnd  ton  aaeb  wissentleich ,  das  Sy  durch 

die  egenant  rnser  Land  tnd  Tber  die  Zeyrig^  g-efuren  inrig-en  welischen 
vvt'iu  \ou  i\on\  Utfi^  als  der  hricf  m  lx  ii  ist,  vntz  uii  vnser  widerruflen 
Doch  also,  dai  va.s  vo«  dcuselbeii  »ein  viis«»r  Mautt  ptMialle,  als  siMticli 
vnd  g-ewoiulleich  ist  an  vnsrrn  Mautstetten,  vnd  dax  aueli  diescllien  litir- 
ger  foo  Knns  die  rechten  vnd  ^-ewnndleieliea  Strassen  damit  varen,  das 
TOS  fnser  Mantt  danon  nicht  rerturt  werde,  Dauon  ^ebietten  wir  vn.sern 
lieben  getrewen  allen  rnsero  Lantherrn  ete.  den  diser  brief  gecsaigt 
wirdt  Tod  wellen  ernstleich ,  das  Sy  die  vorgenant  vnser  Borger  Yon 
Enns  die  egenant  welischen  wein  also  füren  lassen,  durch  die  obge- 
nsnten  vnser  Land  vnd  vber  die  Kejrrig,  von  In  an  der  vorgenanten  vnser 
gnad  kain  Irrnng  noch  beswenuig^  tun  in  dhain  weis,  all  die  weil  wir  die 
nicht  widerruft  haben.  iMit  rrkund  dicz  briefs.  Geben  ze  VVyenn  an 
Sam^tn":  vor  den  Suntag  Letare  in  der  vasteu.  anuo  dout.  1407 
(^o.  Marz ), 

U»»  OrigioKl  uuf  Perj^ameut  Lelludel  sich  iiu  Stadturibive  zu  Eua». 

*)  El»  gtoielitaatfB^vt  fklinIbBii  ergiug  ao  Eberliarl  von  Kap«ir«n  td»  Htraog  Wtl» 
hmim,  ddo.  Wien  am  Fn»jUy  nach  SL  Aftaeaen  lag  iiM  (ti.  JioMr).  Aba«hrtA  l»ei 
Latoar.  —  EntballM  auch  in  der  Panebarta  Ferdioand'a  I.  vom  Jahre  ISSH, 


Digitized  by  Google 


102 


LXtT. 

Ich  Anna  VIreicht  dcz  puohner  seilo-pn  witib  ze  Enns.  Bekenn 
olTennleirh  an  dem  prief,  alieo  den  er  furehumbt,  das  ich  wolbedecli- 
ticleicb»  mit  gaeter  gewisaeD  rnd  vernanflfl,  nach  meyner  nachstn  frennt 
Rat  fnd  willn  Tod  do  ich  ea  rechtletch  wol  thon  mocht.  Recht  rnd  red- 
leieh  gesehaffl»  vnd  schaff  auch  wiasennleieh  mit  dem  prief,  alz  hernach 
geschrtbn  stet,  von  erst  so  schaff  ich  anff  alter  meyner  hab,  die  ich 
noeh  inpyiicn  lad  loss,  Seelit/cliri  pliint  [»fViiiiig-  ^vlU  m  ;nnrr  owif»-en 
niess,  die  man  do  mit  aiissrirliltMi  vml  r\vi«iii  soliol,  vnd  die  ui  Nprorlicn 
schoi  werdn  zv  Knnss  >ii.ss  iVawn ,  in  tler  ahseytn  aiifi  der  zwelfl- 
poten  altar,  vnd  daz  sew  lehn,  mein  nalist  erbn  leihn  seliieken  als  offl 
sein  not  geschiebt,  vnd  wan  dann  mein  erbn  nymer  sind.  So  schol  ea 
der  erber  Rat  ze  Enns  ver  der  y  ist,  leihn  ewicleich,  rnd  trewieich 
füraehn,  do  mit  die  mess  binfSr  pleibleich  aey,  dcroach  so  schaff  ich 
aynen  wein^arto  in  der  wochaw,  genant  daz  Stfickl,  also  das  mein  erbn 
den  pawn  scIiiiUen,  fnd  waz  nutz  vher  dax  pnw  vnd  fessenn  dann  wer- 
den vnd  «icrallri,  »lic  sebol  man  nWv  .lar  jciloicli  raibn  Mid  laiin  den 
armen  dürtlti^^n  in  da«  Sjiilal  ic  Knns,  würd  aber  meinen  erbn  dex 
pawens  rerdryessn ,  vnd  wollen  den  ob^'(<nnnton  weing-arln  nicht  ienger 
pawn.  So  schuln  sieden  vbergebn  vnd  In  antwurtn  mit  gaeter  gewissen 
aynen  Spitalmaister  ze  Enns  wer  der  dan  ist,  der  tehol  yn  dann  pawn, 
rnd  schol  die  nutz  ze  ander  nichte  nemen,  noch  in  dhaynen  andern  nutz 
dez  Spitalz  cheren,  denn  er  schol  den  wein  der  alle  Jar  wört  laiin  den 
dfirfnig^n  in  dermass  alz  eben  gesehrtbn  steet,  Anch  so  schaff  irh  meynen 
prneder  LareaUeu  deiu  Sponiiaiss  liiitidert  pfiint  pfening,  dauon  s*  fiol 
er  meynen  aidem  Andre  dem  riu  llrior  aiissriehtn  Aebejtiek  pfunt  pfening^ 
alz  daz  sein  gfeltprieff  lawtt,  Auch  so  schall  ich  Gredlein  dez  obgenanteo 
larencsen  chind  czehn  pfunt  pfening-,  vnd  waz  der  vberroass  meyna 
guetz  denn  wiert,  Ez  sey  rarandz  oder  anlickundz,  wie  daz  atlez  genant 
oder  wo  daz  gelego  ist,  dez  nichtz  anssgenomen,  daz  ich  dann  hinter 
mein  loas ,  daz  selr  gaet  alles  schallen  mein  paid  tdehter  Hebleieh  rnd 
vngeuerdleich  mit  ainander  tailn,  daz  ayner  alz  gleic^i  g^osehech  alz  dem 
andern  ongeiier,  Daz  das  jj-escbelll  also  stet  vnd  vnucrehert  beleih,  rnd 
also  noch  meinem  tocl  redU  ich  vnd  vnnerezo{jenleich  aus,sf;:eriebt  vnd 
vülfurt  wcrdo,  dez  g-ib  obgenante  Anna  den  prielT,  besigelt  mit  meyner 
liebn  Aidem,  Thomans  dez  lueger,  die  czeit  Richter  ze  Steyr,  rnd  Andre 
dez  Chellner  puriger  ze  Enns,  rnd  lorenczen  dez  Spermayss  meynes 
proeder  auch  porger  ze  Enns,  auffgedrocktn  Insigebf  rnd  darczu  mit 
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des  erbfi  mtynes  lieben  vettern  Petreins  des  Enekhpr,  die  cseit  verwescr 
itt  gfrichts  te  Enoa  aoATg-edraektem  Iiisi^el.  den  ieb  fleyssicleieh 
darvmb  pelen  hab ,  das  er  der  saeh  Tnd  des  iffesoheflU  domit  csewg*  ist 
ym  vnd  seyneii  erhn  on  sebadn,  der  priefT  ist  ^ebn  noch  1407,  Am 

MoiiUg  vor  sand  Jorg*en  tas*  (iS.  \piil). 

Ori'iiisl   IUI'  l'ajiier  mit  vn-r  /.i  r  ltrockeaeu  Siegeln  in  <ler  D<>cumf>uten»aainiluog 
<le«  Herrn  Kai  I  \on  Lntoiir  in  Wien. 

Wir  Leapoldt  etc.  Bckhennen  fltr  Ynnsa  tnnd  den  Hocbgebohrnen 
Firsten,  Herczog^  Albrechten  der  au  aeinen  beaebaidenen  Jahren  noch 
Bit  kbommen  ist,  vnnd  den  Wir  Inhaben,  vnnsern  üben  Vettern,  daa 

Wir  aii^est'Iieii  vnnd  betrachl  liubcn  die  g-cthrciicn  dinsl  vnnd  jr<'bor- 
sambe,  die  vnnser  g-etbreuen  lüu'ii  vniisor  Burffrr  (irmnini^-Uli I Irli  in 
»nnser  Statt  tn  Knnss  vnnsern  Tofdern  löblicher  g-edechtnuss  (;cthan 
hrdiciit,  Tnd  auch  Vnuss  vnnd  Tnnserin  eg-enandten  Vettern,  vnnd  Krben, 
kiftffihr  tvo  aalent  vnnd  mGgendt,  darumb  Wir  nach  biliicher  danckh- 
barkheit  an  Ihrem  frommen  gnedi^khlich  g'enaigt  sein,  rnnd  haben  In 
vnnd  derselben  rnnser  Statt  daselbst  gpegeben,  vnnd  ^eben  auch  von 
Ffirstlieher  Macht  wissentlich  mit  disem  brief  ainen  offnen  .larmarkht 
mm  förbasser,  all  Jahr  Kwig^kblicb  dasrlbs  /iiIkiIx'ii  Acht  t:i^  voi-  SiuhII 
Miehaelstai»'  mit  allrn  den  rechten  Freyheilni.  vnnd  ljucIimi  ^-cwolinhei- 
\en,  aUs  .sittlich  ist,  vnd  als.s  ander  vnnser  Stett  in  Österreich  vnnd  ob 
der  Edrss  Jabrtnarkht  liabent,  an  alles  Oonerde,  deninaeb  g-ebitten  wir 
vBsent  Üben  gethrenen  allen  vnnsern  Haubtleutlien,  Herrn,  Rittern  vnnd 
Knechten,  Phiegem,  Bnrgfgranen,  Burgermaislern ,  Richtern,  Bürgern 
vnd  andern  vnnsern  Ambtleutben  vnnd  Vnterthanen,  den  der  Brief 
gesaigt  wGrdt,  vnnd  wellen  Emstlich,  daz  sye  an  demselben  Jahrmarfcht 
tnnser  eg^enannten  Statt  Ennss  vnnsern  Hnrgi  t  ii.  >nnd  Im  Naehkhondien 
'lavdhst  iiieht  liindi'i  ii,  noch  des  Jentanten  andern  ^.etlinen  {gestatten  in 
khaiii  weiss,  sondern  Sy  dabey  vesleg:lieh  halten,  vnnd  scbernien,  von 
vnnser  wegen,  daz  mainen  wir  mit  vrkhnndt  dises  Brifs.   (ieben  ze 
Wiean  am  Phingstag  vor  Sannd  firasamustag  anno  dorn.  1407 
(30.  Mai). 

Alucbrift  in  der  DQcamciiteas«mmtuii(r  d«»  Hrrrn  Kurl  von  L»f our  in  Wien. 

*)  Albreebl      einen  Brief  »TUb  d«^o  Jeraiarkl  jerlich  auf  St.  Merttenbiff^.  Ddo.  Lynls 
S«ntag  naeh  8t.  Michelstng  (3.  Oetoher).   Original  itiif  Pet(;aineiit  saniint 

Siegel  im  Stadtarciiiv«  in  fiuns.  —  Sntharien  nucb  in  der  PuncbarU  Ferdinand**  i. 
vom  Jabre  ISU. 
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Wir  Leopoldt  etc.  Empieten  vnscrn  gfetrewen  lieben  Riehter  dem 
Rate  vud  den  purperti  q-enianig-lieh  zu  Ens  vnser  ynadt  vnd  alles  guet, 
▼mb  fUe  Stöfis  vnd  niisfal  so  da  seindt  zwischeiu  Eur  ains  Uyts,  vnd  den 
erbern  Tnaern  lieben  andächtigen  rnd  getrewen  dem  Dechat  vnd  CapiU 
Tnser  Stifll  lo  Sandt  Sfeffan  hie  au  Wienn  des  andern,  Ton  wegen  des 
so  lendens  an  dem  mauthaoa  der  Maut  au  Mathaiiaen  aller  aehiffong' 
vnd  kaufnanaehafll»  ao  in  die  gemerck  deraelben  Maut  aniT  oder  ab 
geftert  wirdet»  Emphelchen  wir  eoeh  ernstlich  Tnd  wollen,  das  ir  fBrbaas 
mit  .soiieher  sehiinung'  sy  sey  geladen  oder  vn^eladen,  die  aufl  oder  ab 
wiert  p-edert ,  zn  dcinsclbett  Matitlinttss  m  Icndeii  vnd  oucli  darniit 
ertzaigeii  vnd  he.srhawen  lassen.  aU  dan  ander  Mautl  rcilit  ist  zu  (»sfir- 
retc'h,  vnd  auch  als  das  ander  die  vnsern  thuen,  v«'ao<ilas  also  ist  von 
vnsern  Räten  erkhandt  worden,  vnd  lasset  das  nit,  das  inainen  wir  ernst- 
lich. Geben  ii  Wienn  am  Sonlag  als  man  singt  Jubilate  anno  domini 
1410  (13.  April)  0- 

Aki^ifl  io  der  l>«caa«ttteaM«aU«a|^  de«  Herr«  Karl  voa  L«loar  im  Wies. 

Durehlewcbtiger  Hoehgepomer  Fürst  Genidiger  Lieber  Herr 
vnnsem  willigen  dinst  mit  statter  gehorssam  wist  allcaett,  wir  lassen 
ewr  fürstleiche  genad  wissen»  Das  vns  die  Erbern  rnd  weissen  de  Bori- 

gei  Iii  Knns  versehriben  haben  von  der  stoss  vnd  misfellun^  so 
die  Erbirdicren  Herrn  die  (liorlii-rii  zu  sand  Sthephan  zw  VVicnn  vnd 
aueh  sy  mit  ein  anndor  liaheti  von  der  Mau  tt  wegen  zw  MTdliawssen,  vnd 
habeut  vns  gcpetten  einer  chuntsehaft  yn  zw  geben  an  ewr  fürstleiehe 
genad,  wea  wir  gedenkeben,  wie  das  roo  alter  her  cbonien  sey,  Nw  lassen 
wir  ewr  genad  wissen,  das  die  von  Bnna  vnd  auch  wir  Newberca  Tnd 
auch  Wider  waasera  an  alle  irnng  gefnren  haben  vncst  f  n  den  Engehak- 
ken yn  Sdlber  maas*,  dns  die  Ton  Eons  chain  Mawtt  au  MIthawssen  nie  - 
geben  haben,  ansgenomeo  wann  wir  die  von  Gmnnden  jn  den  Engehak- 
ken chömen  mit  vnnser  Schiffung,  es  sey  mit  wein  oder  mit  Trayd,  wann 
dan  die  Mawtt  die  selben  zeit  gen  Mäthawssen  gebort,  so  sey  wir 
phlichtig,  was  :niH dei»  pudern  still  ligt,  zw  füren  yn  die  Trawn ,  so 
schfillen  sy  ireii  aubalt  da  haben  rnd  die  Mawtt  von  vns  r^^emen  yn  dem 

•)  Erneuerl  Ton  HtM  /oi;  All>r«>rlit  im  .lalir^  I4l'i  (  U  i»Miii  :»m  Moitla|(  in  den  Mstirf^yr- 
tageii;  4.  A|ini)  und  von  Kaiser  Kriritriclt  im  JHhre  1440  (4Newn»UU  nii  d(*m  heil. 
AsUatUg;  21.  Jdürx). 
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Eogehakk«!!,  das  »prechen  wir  Bey  viraserD  Trewn  an  g«air  westgelt 
irnder  mntr  statt  aaffgedrakt^o  Insigel.  Geben  am  AufTertag  anno  dorn, 
I410.(i.  Mai)0. 

I>em  Edcirn   Horlitfcpotcri  Diuchlavvclilis'en  Kursten  Hurozojj  Lewp- 
poltc'U  Htrezo;^  zw  U-slerreieh  tw  Steyr  tu  Kernden  vnd       kra^n  GraiT 
sw  Tyroll  vuut»(>eriu  Gcuädigva  Lieben  Uerru  etc. 
Orif  iml  i»  d«r  DocoNiwitoMBNMBiviig  des  R«rn  Karl  Ton  L«loiir  in  W|«a. 

Wir  Leupoldt  vmul  Knin.st  g-ehruJer  ete.  Kiiihielen  viinserm  lieben 
getreoen,  Reiopret'litiMi  vun  VValsse,  vnoserin  Haubtman  ob  tlir  Vluas, 
oder  wer  denn  an  küoflUgen  ZtMten  vnser  Haubtman  da  wurU,  vnser 
gnad  Tnd  alles  gats.  Wir  emphelhen  dir,  vnsers  lieben  Vettern  wegen» 
Hercsog  Albrechts,  den  wir  loohaben ,  vnd  vnsern  wegen  viind  wellen 
Kmnstlich  das  du  sebalTest,  das  x wischen  Sfindlburg  rnd  £belspcrg 
kain  Widerlegung  sei,  mit  kainerlaj  Kaurinanseliain,  weder  auf  wasser, 
noch  auf  Lannde,  denn  io  rnser  Statt  xe  Enns,  rnd  das  man  aoch  kamen 
wein  Jivndert  abc/iehe,  denn  in  «Itm  Knu  li:i<''ien  /c  Kuns.  wann  soib 
Hendl  an  vnsor  M:i\>t  /.c  Knns  kdincn  .sollen,  Al.ss  von  Altrr  llerkouteD 
ist.  Geben  ze  \V  leun  am  freitag  uacb  deui  fbingstag  anno  dorn.  1410 
(lÖ.  Mai)'). 

AbMhrift  ia  der  DwrumeiitcitMiiiiDlttag  i—  Herr»  Rar!  voa  L«(«inr  iu  Wien. 

Herxoff  Albreclit  thut  ktmd  .  *\.^\s  inn  die  ihui>lH'sit/(  r ,  die  kein 
HaudHerk  treihcn  .  in  Knns  mit  V\  ein  bandebi  und  aiissciiänken  dürfen. 
Wien.  ;U).  Mai  14(3. 

Fr.  &on,  ^ötiUrnAch»  Handel",  pag.  417. 

Ein  neues  Verbot  wurde  von  KOnig  Ladislaus  erlassen.  Wien  am 
29;  Juni  1453. 

Belli«  bocuineot«  lieHuden  sich  ioi  Origiual  auf  i'tscgnuitsul  »HUiuil  den  i>icgelii  im 
Bniitar  SladlarehiTe. 

Ulf  ltiirL'>-r  von  Hallttiit  Kenilet«»!!  ein  »hrilictK's  Sohreibeu.  UAo.  Hellttat  eu  Mitichen 
vor  phing»t<>n  (7.  Mai)  1410.  Origiiiiil  b*i  Lntuur. 
*)  Wnrtfe  ernenert  dnrdi  Renog  Albrecht  in»  Jahre  14IA«  ton  Kaieer  Friedrieh  I« 
iabre  liSl  (Wien  avSamalag  aacb  St.  Veite  Tag),  dann  von  lleraog  Albrecht  im 
Jihre  14S6  (Wien  am  MitM uclifti  nach  S(.  Marge ret'x'ii  Ih;;)  und  im  Juhr«  145ft 
(Linrz  am  sand  Erk^nM  -'-i  '-ful  v.m  KkImt  Friedrich  im  Jahre  1464  (Mewnetalt  am 
Sembeteg  nach  vaaier  itebea  Fraweu  l«g  Aaeumplionia). 
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Heraog  Albredit  Tersprieht,  künftig:  fon  (ter  SUdt  Enn»  eine 
geringere  Steuer  xii  fordern,  weil  dort  mehrere  Hiaser  öde  steheo. 
Wien,  28.  Juni  Uta. 

«Mi^iiiiit  aul  IVr^Hihfitt  «umrul  dem  Siegel  im  Sladtiirchive  toii  Eniis.  —  Fl".  Kurt, 
»Öiterreit'b»  HaDdel",  i>«f.  418. 

Wir  Albreeht  etc.  Bekennen,  das  tds  roser  getrewer  Hsnns  Spars^ 
giiet,  vnser  ßichter  se  Enns,  dasselb  rnser  Gericht,  rnser  Mautt  rnd 
vnp^elt  dasotbs  mit  Irn  xugchSrangen ,  Ton  dem  gancsen  rergangen 

vitTC/eluMiliiindtrsteii  vnd  fiinfczehenln  Jar,  in  licstandsweis  gcnoxloich 
vnd  erluM  I'u  li  verraiti  li;it  ,  viul  wir  sein  im  «laruii  mit  redlicher  Railtimy;^ 
seliiildi«^  wonit  n  Silh-n  pfiinl  wienner  pliening,  Als  das  vnser  Auibt- 
repster  ai^enleicli  beweist,  danon  so  sagen  wir  für  vns  rnd  Toser 
erben  In  vnd  sein  erben  derselben  Raittang  genealeich  ledig,  nach 
Tnsers  egenanten  Ambt  Registers  sag,  Mit  vrchnnd  des  briefs.  Geben 
xe  Wienn ,  an  Sambstag  vor  dem  Sunnlag  als  man  singet  Letare  in  der 
vasten.  anno  dorn.  1416  <  )  C^Bl  MSrz). 

Dil»  Origiunl  auf  l*ergaiui;ul  »iimtul  dem  Sie;;cl  beÜudel  sich  im  SUdUrokive 
zu  Kitas. 

Ich  VIrieh  Dcehant  vnnd  Pfarrer  an  Enns  Bekenn  vnd  fhae  se 
wissen  allen  gegoburtigen  vnd*  kunflign  lewttn,  das  ich  au  seittn,  da  ich 
das  mit  Recht  von  gots  gnaden  wol  macht  gethan.  Recht  vad  Redlich 
^ebn ,  gestiffi  vnd  gewibmt  hab"  vnd  widern  wissentlteh  mit  knifll  des 

IjriefTs  zu  »Ut  Nimumi  Cap[)ellen  ^elejjn  le  Enns  in  Un  .staL  au  tlorn 
iiiHrckiil  in  Milser  fi  ;\iien  chirehn .  dew  ich  mit  willn  viul  y  iinsst  meitics 
Herrn  Herrn  Jürgen  bischoue  ze  passaw  iing-eiiangn  hab  zcpaucn  vnd 
als  got  wil  main  zunerfiieren  vnd  aincn  altar  darin  lassn  weihn  in  den 
ern  der  heyligen  drey  kg.  vnd  sand  Veit  au  ainer  ewiger  mess,  die  in 
der  benaoten  Cappeln  sol  gesprocbn  werdn,  die  hernach  geschriben 
gueter  alles  frewen  vnd  aignem  guet.  Von  erst  mein  News  Haas  gelegn 
In  vnser  fraoen  strass  ze  Enn<i,  das  weylannd  genandt  was  dew  freyung^, 
das  liuli  ich  von  «gnaden  vnd  giinst  des  Kdln  Herrn  Horm  lloinpreclit 
von  WaUe  die  Zeit  hotTmaiütcr  iu  Usicrreich  von  grunnt  gepaut,  Also 

i)  Kin  t^Ii'it'lx'-,  [torumPiit  f  \Vi4>nn  nn  <1t>>ii  h'Mli^reii  Prebnuta^  0.  jMD«r)  befin- 

det  sich  huT  fergaiueul  im  SlHülarcbive  t»  £itu8. 
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dis  ain  capplan  des  alters  das  haas  selb  lerblicb  beaicsen  sol  vnd  fier 
erber  %iz\  Capplen,  dew  im  dar  zne  |?enaUn  bey  ini  Tmb  siinsst  lierber^n 

sol,  yeg-liehein  \y.\rh  sciiiein  stantult  viiil  nottiirfili  s;ehn  rnd  ausziti^cit  .sol 
ainen  m'rnat'li ,  viiil  si  siillri  mileinanfler  habn  fjem;»!new  jvrnn^ 
zu  dem  TLseh  viid  auf  das  iiaiist^esindt,  woltn  si  aber  habt)  ainen 
«ocbn  sehafier  vndter  In,  das  sol  in  der  benaot  eapplan  atai  ioen, 
war  aber  das  im  die  beoaDten  atat  Capplan  se  awar  wSm  so  Tnd  er  daa 
mocbt  erweian,  ao  amg  er  aeben  fromb  achalTn  mit  dem  vorgenanlen 
Haua ,  ao  Im  daa  aller  pesl  fttrg^et  vnd  nuta  tat  Item  ao  aign  ich  Tod 
gib  au  der  benanten  Cappeln  vnd  roeaa  ainen  Weingarten  genantt  der 
aalotter ,  gelegn  «n  dem  pninnperi?  zwischen  prnn  vnd  eniaeadorif  bey 
medling-,  der  dienndt  dem  Herczof^on  in  Öfiferreich  in  den  lesn  ain  liaihn 
eroer  most  /.c  pcrohrpcht  vnd  ainen  «  uküi  r  holhing'  ze  voyt  Heclil  vnd 
nit  mer;  iti'in  /m-n  holi' tlarani*  ze  rryliensdorir  in  Krbinyfer  pliarr.  dew 
ich  p^AaufTt  hah  von  Hannsen  dem  Losperg-er  dem  selienkhn,  der  ain 
HolT,  darauf  f^esessn  ist  Fridreicb  der  achenti  vnd  ander  sein  sun,  dienndt 
JO  t.  wienner  d.,  H  i.  zn  aand  Jorpn  tag'  vnd  £»  t.  zu  sand  Michelstag, 
der  ander  Hoff »  darauff  geaesao  ist  Fridreicb  ludi  im  pacb ,  datton  man 
auch  järlichn  dienndt  an  aand  Jorgen  tag  2  t  wienner  d.,  vnd  2  t. 
w jenner  d.  an  aannd  Michelstag;  item  drew  gueter,  die  Ich  von  krtatan 
enenckhl  borger  za  matbausn  ^ekaollt  bab,  ron  erat  ain  gnet  gelegn  ae 
schlag:  in  sand  Jergn  pharr,  daranf  die  Zeit  g^eseaan  ist  Heinrich  der 
Iruiriir,  daiioii  man  alle  iar  järli<'lin  diiidt  an  saud  VIricb  tag" 64  wienner  d., 
'■Ii)  käsü  der  yi'diT  4  d.  werf  sey,  (i  Jierbstlmenr.  zwaj  fascliang-  Htienr, 
Ain  srhol  Harbs,  all)  \'I«'rtal  inaj^n,  ain  halbii  iiioc/n  poii,  itcn  auf  /.wain 
gnetern  gelegn  ae  schlag  in  der  »elhig'on  pfarr  auf  yedem  guet  ain  Vir* 
tail,  da  man  von  dem  ainen  ^nt  dindt,  do  dieti  uiiP  pfosessn  ist,  iO  wien- 
ner d.,  funff  klaa  der  jeder  4  d.  wert  sej,  ain  fiertl  aos  ainen  achot  bar, 
ain  vierti  ana  ainen  liertl  magn,  ain  liert]  aus  ainen  halbn  mecan  pon; 
item  ain  gut,  do  öttl  ae  achlag  aein  nachpaur  auf  sieat  vnd  daa  dint  auch 
ala  Vit  als  daa  jeta  genant  guet;  Item  ain  gut,  do  kunrat  von  der  aw  auf 
geseaan  isK  g^elegn  in  pabnnennkirch  pfarr,  dovon  man, dint  an  aand 
Virichs  tag  64  wienner  d. ,  6  käss  der  yeder  6  d.  wert  sey,  nin  fiertl 
rn^iiun,  ain  schot  Harbs,  ain  balbn  mcr/.ii  pun,  4  llerbslliiK-rir.  va&cbang- 
biii'tir:  ilcni  das  ^''uet,  das  ieli  pckannTl  bab  von  .loryn  dem  steger 
genant  auf  dem  ayi^'^n  in  Neunkircii  pfarr  auf  der  steyr,  douon  man  alle 
.far  jarlicho  dint  t.  wienner  d.  an  vnser  frauen  lag  ze  der  dinsi  Zeit ; 
item  daa  guet  vnd  die  haeb,  daa  ich  gekaitfit  bab  von  pettern  von  Haalpachi 
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g^ele^D  in  der  grneb  In  Haderahofer  pfair,  daton  alle  iar  iSrlichen  diät 

12  ß  wyeiiner  d.  zu  sand  Jorg-n  tag:  viid  12  j3  wyenner  d.  an  mser 
francn  tap:  zr  der  dinst  Zeit  viid  wienaer  d.  für  v>eiMna<»ht  eninjr; 
item  den  Zrchant,  den  ioli  tJ^ekaiifft  hab  von  Otten  dem  stt'hlinijcr  burq-or 
zu  enns,  viid  i^t  gelegn  in  sand  Mart  in  [Auw  auf  den  zwayen  guettern  ze 
stadlaypfn;  item  die  mfll  g:cnant  die  messermÜl  gclegn  zc  Rutziiig  vod 
da«  lehn  dabey  gelegu  in  Herstinger  pharr,  das  ich  auch  gekaoflft 
hab  TOD  Otten  dem  stehlinger,  vod  dient  die  mfil  21  mecxn  doers  körn 
SU  eand  merten  tag  vnd  das  lehn  dabey  diot  3  ß  wienner  d.  auf  den 
selbigen  benanten  lag.  Dew  benantten  gueter,  bans  vnd  Weingarten  alle 
mit  aller  Irer  zueghOrung  sol  ain  yeder  Tapplan  des  Torgenanten  altars 
Innhabn,  besiczn  rnd  messn  stiftn  Nach  seiner  notturlft,  In  solhn 
bescliaidnlieli ,  (i;».-»  der  selb  Capplnii  ortinlirli  vnd  brie.sterlirh  leb  vnd 
all  woclin  funir  jiH'ss  .'»prcrh  In  der  benanten  cnijprln,  he.stiniiderlich 
all  montag-  ain  mess  von  den  tottn  ze  Hilf  vnd  ze  trosst  alier  gelaubign 
sein,  vnd  solle  gesprocho  werden  rnter  dem  ambt,  vnd  als  ofll  er  der 
sechs  mess  aine  Tnterwegn  Hess  vnd  versäumet  an  eehafll  not,  als  ofll 
sol  er  gebn  iZ  wienner  d.  den  armen  lewtten  in  das  Spital  se  Bnns, 
daraae  sol  in  ain  Teehant  notin  vnd  habn.  Es  sol  auch  ain  yeder  Capplan 
des  altars  vnd  der  «appeln  alles  des  gepunden  sein  mit  se  kor  gen  vnd 
mit  allen  andern  singen,  des  die  andern  stat  L  ijtpl m  gepunden  sein  xe 
Ihnen,  Er  sol  aueli  dem  teehant,  den  geselln  vnd  aueh  den  andern  brie- 
slei  ji  bey  der  n  i  kaiiioii  scliadeii  zuzicbn  In  ircn  rechten,  als«»  das  er 
sieh  weder  opfer  nooh  ander  IlLinid  vnterwint ,  <lew  aincm  tccliant  oder 
seinen  gesellen  zuegehörn ;  itein  vvil  auch  die  benuutcn  Capellen  vnd 
altar  selbs  leyhn  mein  lebtag-,  als  otTt  das  zu  schuldn  kombty  Naeh  meinen 
tod  so  sol  in  leyhn  ain  yeder  teehant  vnd  pfarrer  sn  Enns  Nach  seiner 
gewissn  einem  frumen  wolgelennteo  ordenlichen  vnd  gestandten  brie- 
ster« Auch  ist  ganeslich  mein  maynung  vnd  wil,  ob  ich  abgienng  mit  tod, 
E  das  die  benant  Cappeln  vnd  altar  volbracht  wnert  mit  der  weich.  Wem 
ich  dan  die  Cappeln  vnd  altar  verleich ,  das  der  da  bey  beleih  vnd  wert 
bestSt,  Als  ich  im  das  vrkund  gib  mit  ainer  presentaeion ,  das  ist  mit 
;iitii  I  I  aal  viirt  brieü",  als  ich  des  besunderlich  meines  Herrn  von  passaw 
(i.  wül  tictiaw.  Auch  peger  ich  rnd  wil,  das  der  Hoehgi-borii  riirsl  mein 
g.  il.  Herr  albreelit  llerc/.og  ze  Oestereich  sein  erbn  der  benantten 
Capelleti  viid  altar  Tnd  auch  ains  capplans  ,  dem  die  Capclln  vnd  altar 
von  mir  oder  meinen  naebkomen  wört  verlihn,  sey  Rechter  erbnogt  vnd 
scberm,  vnd  darumb  so  sol  yeder  Capplan  der  benanten  Cappeln  Taglieh 
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l^ot  bitta  mit  iad>cbt  io  seiner  oiess  lur  g,  Herrn  Herrn  Georgen 
bischooe  se  passaw,  für  den  Hochgebornen  FSrtiten  meinen  g,  H.  Herrn 
Herczog^  aibrechta  Hercxog  in  Österreich,  für  all  fGrslen  ron  Österreich 
Tot  TDd  l^beiitig^,  ftter  den  edhi  meinen  g,  H.  Herrn  Reinprecht  ron 

walse,  fijr  micli.  fiir  iiu  iii  >;i(erriul  imieter.  vnd  hesuiulerlicli  für  all  die, 
Toii  lien  icli  mit  tMii|ir:iii'4 cii  liab,  düiioii  vnti  icii  dcv«  tioiianiitten 
capelln  vnd  altar  gcstiüt  vnd  grpaut  liab,  Ks  sul  auch  ain  viuler  Cappliin 
der  csppelo  selb  in  aygner  person  das  benant  Haus  bosilxn  vnd  dew 
meas  TOrricbtn,  vnd  ob  er  das  nicht  (ät  vod  das  also  Irätzlich  vertsug 
Ieniig;er  dann  ain  Jar,  So  sol  in  der  lehnherr  roanen  vnd  Tedern  su  der 
Resident! ,  aehtet  er  des  nicht ,  so  sol  sieb  der  benant  fogi  oder  sein 
anvalt  der  nfiis  m  den  andern  Jar  vnterwinden  vnd  die  gebn  den  armen 
lewtto  in  das  spital  se  Enns,  VeHsug  aber  der  Capplan  das  in  das  dritt 
Jnr,  so  hat  er  aller  seiner  Recht  an  der  Capelln  vnd  altar  verlorn  vnd 
der  lehnherr  mag  dew  leyhn,  wotn  pr  wil .  auch  das  wil  ich,  das  ain 
eiijiplrui  die  HoUln  aufl'  dt-ii  ^th  h  i  u  iiit-lit  pi'swär  tiiit  vn^oxxtiili«  h 
slcMrn  iKiL'h  iiiil  uuderii  diristen  >ml  vodniii;;.  der  si  nicht  g'epunden  sein, 
Ausgenomea  es  komb  daii  ain  gemaiiie  pfaifu&lewr  vber  das  lannd»  Es 
war  von  dem  pabst,  vun  dem  biüchoiie,  oder  vom  lands.'ursten,  so  stillen 
si  vDgeuirlteh  mit  leydn  nach  aines  Deehants  Rats  vnd  willen,  das  auch 
dew  mein'  stifil  stit  beleih  vnd  vntaebrochn  in  allen  stuekhn  als  obfen  in 
dem  brieff  begriflen  ist,  Durch  aioer  gewisan  siclierliait  willen  Gib  ich 
obgenanter  Vtrich  die  seit  Deehant  vnd  pfarrer  se  Kons  den  brielT  besi- 
geltn  mit  meinem  atgen  anhang^endn  Insigl  Tnd  hab  auch  mit  gancsen 
▼leis  g^ebeten  dew  erbcrn  weysen  vnd  bescliaidcu  den  Hichler  den  llult 
vnd  die  ffeniain  der  stat  Kniis  viid  de«  Krbcrn  M.iimseii  dfii  pnnlialbm 
die  xeit  pfleger  le  Knns  vnd  Chunrutleu  den  glanasln  daselbs,  das  si  Ire 
insij^l  darunib,  das  die  obgescliribn  sli(7't  niit  wirdig-er  gezengnus  ver- 
sichert sey,  in  an  schaden,  zu  dem  meioeiu  haben  an  den  brieflf  gelangt, 
der  da  geben  ist  nach  Christi  gepnrt  1416  an  Sarobtstag  vor  vnser 
Heben  fraoen  tag  natiuitatis  marie  etc.  (5.  September). 

Abschrift  in  der  I>«e«iii«ntea«tianiiliiQK  «Im  Herrn  Karl  tvh  Latour  in  Wien. 

Wir  Albrecht  etc.  Bekennen,  Als  Tnser  getrewr  Peter  der  Lager 
roser  Burger  su  Stejrr  die  erbern  Margreten  Tnsers  getrewn  Hannsen 
des  Sparsgots  Burger  so  Enns  toehter  sein  eeleiche  Hausfrawn  Tmb 

fünfhundert  phunt  phenning  irer  morgengab  vnd  llainiiitewr  geweiset 
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hat,  Ton  ersi  auf  Tier  gfiter  lu  Stekkelperg,  Item  aofeiD  MQI  genant 
die  Neaselmit  in  Symikeher  pharr  Tnd  auf  ain  hoben  genant  die  Sontbah 
in  Waldnewnkocher  pliarr  gelegen  Tnaer  lehensehaSI  rnd  auf  ander 
gGter  die  nicht  Lehen  lon  ms  sind ,  dat  wir  darcxu  raser  willen  md 

gunst  gegeben,  ▼nd  das  hcslett  linbeii  wissentleich  mit  ilein  briiif,  was 
wir  zeret'ht  daran  behielten  Millen  oiirr  nirijofen.  In  sollier  niasse  daz  die 
i'gcnaut  Margaret  dicselb  ir  Morgengfab  viid  Haimstewr  auf  den  obge- 
aanten  gutern  vnd  iren  augehörnngen  baben  rnd  die  dafür  nutzen  vnd 
aieaaen  aol  rnd  mag,  in  sacaesweia  ala  Uorgengali  haimstewr  Sacia, 
Leheoa  rnd  Lands  Recht  ist  asgetier.  Doch  vns  rnd  rnsem  erben  Tnoer- 
griffenleich.  Mit  Trkunt  dica  briefs.  Geben  ae  Wienn  an  Mittichen  rot 
dem  Palmteg  1420  (27.  Mirs). 

Uas  Ori-^itui  auf  Pergunent  saannt  Urm  Sirg«!  beiludet  sich  im  äUdtarcbire 
XU  iCiiiiii. 

Urtbeit  über  die  Messnerin  von  Lnns.  Vom  10.  April  1421* 
rr.  Kvra.  «Albreehl  IV.*,  pag.  434. 

Wir  Albrecht  ete.  Bekennen  für  tos  vnd  viiser  erben,  das  wir 

▼nserm  getrewen  Albreelileu  ileui  Wischenpart.  >nj>erin  Huruer  lu  Knns, 
Annen  seiner  Ilauslrawn  vnd  iren  erben  m  kauflen  i^ebi  li  hal  t  n.  vnd 
geben  aneb  wissentleicb  mit  kralll  diez  brieue«  rnscr  bau»  gelegen 
daselbs  zu  Kons  in  der  Smidstrass  aunachsi     monn  des  Pilgreym  haus 
an  dem  Egk  gegen  des  Hohenperger  haus  ? her,  das  laaerleins  des  Juden 
gewesen  rnd  Ton  demselben  Juden  an  rna  komen  ist.  vnd  daoon  mnn 
ierlich  xu  purkehreclit  dienet  awen  phening  in  rnser  gerieht  zo  Enns, 
▼mb  xwat  vnd  swaintzig  pbiint  wiennor  pbenning,  der  wir  gancs  Tnd 
gar  gorieljtet  vnd  gewert  sei.    Dauun  so  .snllen  vnd  mu^^en  <ier  vori>e- 
iiant  Albret'lit,  sein  bausfraw  vnd  ir  erlien  dasselb  liaus  mit  i»eiuer  ^ugC" 
bürung  uu  furbazzer  in  kauHweis  innlialien,  nfie/.en  vnd  niessen,  rud 
iren  frumen  damit  seball'en,  wie  In  das  füget,  als  kauff«,  rnd  der  cge« 
nanten  Stet  recht  ist,  wir  sein  auch  darauf  ir  fQrstant  berr  ind  Scherm 
vor  gewalt  vnd  vnrecbt,  vngeoerleich.  Mit  rrkunt  ditx  brieues.  Geben 
au  Egemburg  an  Pbintatag  Tor  send  Jacobstag  1422  (21.  Juli). 

|)»s  (h-igiDMl  auf  l*erg»iu«<ul  jtamiul  «Itfiii  6ifget  betindtül  sicli  iui  SUdUrcliive 
Sil  Eah«. 


III 

MJLKWt. 

Vnser  willig-  dienst  wist  vor.  Lieber  Herr  pfleg^er,  Als  ir  Tns 

j^i-pcla  !i;»hl  vml)  ain  cliiintscliafllt ,  von  der  Stoss  wegen  /.wisc'ln'i»  der 
von  Volkeiiiistoi  fT  viid  pw,  von  der  visi  liwaüi  wei^-en  null  d(>r  Knns.  von 
drill  Mol*^r:il)n  indem  purckfrid  zu  Knns  gelegen,  vnzt  in  die  Tunaw, 
Also  habn  wir  für  ms  gefodert  die  Eltisteii  irischer  vertigcr  viid  etleich 
ander  vnser  mltpurger,  vnd  vns  aig:coletcli  an  yn  dcrehnndei,  die  habn 
gesprochen  pay  im  trewn,  dns  sie  des  f^edeneken,  vnd  anders  nicht 
wissen,  dann  das  vnser  vischer  j  vnd  j  atiff  der  beaanten  vischwatd 
genscht  haben  vnd  hab  yn  das  nymant  g-ewert,  vnd  haben  aaeh  die 
visehwaid  nieiit  bestanden,  weder  von  den  von  Volkennsturll  nucli  von 
nyman  ander,  darzii  hat  vnser  g/iediger  llorr  von  Osterreich  Herczog 
Albrecht  säliger  Ainein  ueilent  vn.serni  mitptirger  Niklasen  dem  Haller 
säligen  mit  seinem  prief  Aynn  Aucii  aufT  der  obigen  vischwaid  susla- 
ben  gevrlaubt,  des  selben  priefs  abschriüt  wir  ew  hie  Inn  Verstössen 
senten,  den  selben  Aach  der  benannt  vnser  mitpurg^er  geslagen,  vnd 
also  herpracht  hat  oa  slle  irrung,  vnd  hat  ym  das  auch  nyman  ^wert, 
noch  widersprochen ,  weder  die  von  VolkennstorlT,  noch  ander  nyman. 
Ciebeii  am  Montag  in  der  CUveimi.  wocheu  anno  1424  i'id.  Mai). 

Richter  vnd  Rat 
der  Stat  zu  Enns. 

Dem  erbero  vnd  weyseo  Hansen  dem  Pnnlialm  von  l'iberpach  viiberm 

püeger  zu  Euus. 
Origlinl  im  4«r  Ooe«aieiiteaia»«liiHf  4»  Harrn  K>rl  von  Ijatonr  io  Wi«B. 

Wir  Albreclit  et»'.  Hekennen,  daz  wir  angesehn  vnd  betracht  haben 
die  getreten  dienst,  die  vns  vnser  ijetrewen  lieben  n  vnser  Bürger  zu 
Enns  in  disen  leuffen  wider  die  Vugelcwbigen,  die  man  nennet  hussen, 
mit  Raisen ,  Stewren  vnd  in  ander  weg  enther  manguelticleich  habent 
getan  vnd  binfnr  ton  snllen,  vnd  haben  In  dadurch  vnd  auch  durch  auf- 
nemens  willen  der  Stat  daselbs  su  Enns  mit  g:uter  vorbetracbtnng  die 
suoder  gnad  getan,  vnd  tun  auch  wissentletch  mit  dem  brief.  Das  nemt- 
leieh  die  daselbs  su  Knns  in  der  Stat  vnd  vor  der  Slat  wonent,  von 
alUui  wein  gut,  es  sei  erb  oder  varniul  i^iit,  sva  Si  tias  habent,  in  allen 
Ste«rn,  Raysen  vnd  andern  vordrnngen  mit  denselben  vnsern  nurijorn. 
wenn  »ich  das  gepüret,  mitleideu  suUen  als  denselben  vnsera  liurgera 
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Ton  iren  gut,  das  Si  liahcttt,  zu  tun  gepurt  vugetierieich,  welicli  auch 
anderswa  wonent  vnd  Güler  oder  erb  in  der  Stat  oder  io  dem  purkfrid 
daselbs  su  Enna  habent,  die  suUen  dannach  in  allen  Stewren  rnd  Tord- 
rungea  ala  tof  beriirt  iai,  dauon  mitleiden«  ata  fon  alter  iat  berkomen 
vnd  ala  rsaer  Burgper  daaelbs  von  iren  gut  tunt.  Doeb  geistleicben  per* 
aonen  an  irem  Gut  Tnd  vnserm  getrewen  Andren  den  Kellner  Toaerm 
Richter  au  Enna ,  den  wir  mit  Tnsern  brief  Ton  der  g^ewöndleich  Stewr 
wegen  auf  ain  zeit  suuderlieli  begnadet  haben,  an  denselben  gnaden 
TDUergrilTciik'ich.  Mit  vrkunt  deü  briefä.  Geben  zu  VVienn  an  Sanct 
Veit&tag  (IS.  Juni). 

Das  Original  auf  Pergaamt  Mit  den  $j«g«l  befliidet  »ich  iia  SladUrclifv« 
in  Km«. 

UULVUI. 

leb  Tboman  Enizenperger  die  aeit  zu  Ebel.spcrg  gesessenn  Bekenn 
Tnd  Tergich  micb»  mein  Hausfrawen  vnd  (ur  all  vnaer  baider  erben, 
geawtstred,  frewnndt,  Helfer  vnd  gfinner  vnd  ton  kund  OlTeDnliek  mit  dem 
brief  allen,  den  er  (urkumbt,  vmb  dy  vannkchnuaa,  daryn  Ich  In  der  Stat 
ae  Enna  mit  gericht  geueehaent  vnd  komen  bin  von  vatscber  Mfinaa 
vegn,  die  man  bejr  mir  begriflen  vnd  gefunden  hate,  vnd  darnmb  ich  an 
üieiiiem  leib  vnd  leben  Swere  pessernng  wol  verschuldet  biet,  wann 
mich  aber  die  I^i  bi'rn  (l»»r  KidiltT  vml  Üate  daselbs  zu  Knns  dt'rsel- 
bigen  Vannkf  linti.ss  hkI  j»f>.s(  luiig  lauter  durch  «^ot  iiiciner  freuiiiult 
vnd  ander  Krber  tewt  vleisiger  gepct  vnd  aunder  durch  nu  iiicr  klainor 
chinder  willen  darin  begenadt  vnd  derselbn  pessernng,  Strafl' vud  vannkcb- 
nnaa  begebn  vnd  ledig  laaaenn  babent,  Alao  gelob  ich  obgenaoter  Tbo- 
man Entzperger  mit  meinen  trewen  In  anfgerakebtea  vnd  geawoma 
aidea  weya,  Das  Ich,  mein  Hauafrair,  vnaer  baider  erbo,  geawiatredt, 
frewnndt,  helfer  vnd  gGnner,  noeh  auch  ander  nyemand  von  vnaem  wegn 
den  obgenanten  N.  Richter  vnd  Rate  der  benanten  Stat  le  Enns  vnd  den 
Purgern  gentainkchleich  d^^elbs  vnd  allen  den  leren  iiueli  imeli  ander 
uyeiiiaiul  in  dem  lanut  ze  Österreich  nyderlialb  noeh  oI)erhalb  der  Knns, 
Inner  noch  au.süer  lannls,  von  der  obgenaiileit  \  aimkelmiiss  wegn  liinlör 
nymermer  kainerlay  Veynutscbaft,  Dranuss,  Rachung,  noch  schaden  sullen 
noch  wellenn  zueziechn  noch  zuesuechn,  weder  mit  vrartn  noch  mit 
werchn,  haymleich  noch  oiTenleicb,  In  kainerlay  weya,'tatt  noch  banod- 
luug,  an  all  ariglist  angeuer,  Beaehaeh  aber  daa  ich  obgenanter  Tboman 
Entsnperger  mit  aollieher  oder  ander  valscher  Munaa  tatt  vnd  hanndliiag 
hinfiir  ieht  mer  begriflen  wurden,  ea  wer  mit  vill  oder  wenig,  Oder  das 


Digitized  by  Google 


tis 

teil  von  der  ob^enanCen  Vannkehnuss  wegn  icht  Vbett  draet  oder  RSche, 

f s  wer  mit  wartn ,  mit  wcrclin,  liaymleieli  odrr  Oflenleicli ,  Inner  otk  r 
ausser  lannts,  wie  das  wisscnntleieh  wurd  oder  aufkemb,  Wo  nid  an 
welcher  stal  man  niicii  oder  wer  von  mein  wcgu  dawider  tett,  aiiknmiit) 
dasein  wir  leibs  Tnd  lebens  schuldig  fnd  rerfalln,  Tnd  suilen  auch  mit 
dem  gegenbortign  brief  vberaagt  Tnd  ge?rtailt  lewt  sein  rnd  darumb 
kun  freyang  nyndcrt  babn,  noeh  auch  kainer  gepeü  dawider  nicht 
geayessenn,  geistletch  noch  welUeich,  Inner  noch  ausser  lannten,  an  kain 
itat  vad  an  alle  geitad  vngenerleich ,  vnd  des  xu  yrkiindt  gib  ich  Tbor 
luieh  den  (Iflcnn  brief  Hesigelt  mit  der  lu  bern  vnd  Weisen  Hainreichcu 
des  Wyspaclier  >nd  iViclasen  des  KIsasstT,  Bfipoorn  xu  Ebelsperg-.  baiden 
aufgedrukchtn  Insigln  die  ich  der  sachn  zu  gezcugnnss  baid  mit  viais 
dariitnb  g-ebetn  hab,  yn  baideo  ?nd  lern  erbn  an  schaden,  darunder  Ich 
waeh  obgeoanter  Thoman  Enisnperger  Tubetwangenlieh  fifir  mich,  mein 
Hsosfrawan,  Tnser  baider  erbn,  vnser  geswistredt»  frewondt,  helfer  Tnd 
fSener,  mit  mein  Irewen  Ingesworns  anfgerakchtes  aides  weys  verpint 
alfos  stat  Tnd  war  zu  haltn ,  so  an  «dem  brief  yerschribn  ist.  Gehn  an 
Srehtag  In  der  Osterwochen  nach  krisli  gepurd  1434')  (30.  Mürzj. 

Ori^iml  in  4«r  UrknodeBsaannlaBg  d««  U«rrn  Karl  von  Latour  in  Wie». 

Ich  Woifgaog  Ton  Volkenatorlf,  ich  Jorg  Tnd  Ich  Harmar  geprne- 
der  TOD  Volkenstorff  Bekennen  ffir  Vna  md  Tnaer  erben,  AU  wir  ain 
lisehwaid  haben  auf  der  Eons  Ton  dem  Saustain  Tnts  in  die  Tunaw,  das 
vir  dareh  Begemng  willen  des  AUerdorchIeachti<>:en  forsten  Tnd  Herrn 

Fridreiehen  Honiiselii;!!  kunigs  zu  allen  zeitlca  iiienM*  des  Heiehs,  Hvvviug 
i\i  Osterreieh  etc.  vnsers  e^nedi^isten  Herrn,  dem  erhern  weisen  n  dem 
Richter,  dem  Hat  vud  dun  üurgeru  geuiaiuclcich  zu  Kuns  wonhuften  vnd 
gesessen  erlaubt  rnd  geg&nnet  haben  wisscnntleieh  mit  dem  brief,  nicht 
TOB  gereehtikait.  Sonder  too  guetem  WiUen,  das  dieselben  Burger 
fisehen  auUcD  Tnd  mugen  auf  derselben  Tuser  Tbchwaid  bey  dem  laondt 
Statthalben  tob  dem  Molgraben  mci  in  die  Tonaw  Tud  sunst  kain 
aadera  enden  mit  dem  zugkan<>l  vnd  dem  Stattrechen  in  der  Guss  Tnd 
sunst  mir  mit  aiiiem  ^  i>ehpei'  unl  kiiinen  andern  zeng-,  vnd  tiarau  sulUii 
noch  welieu  wir  noch  die  Tusereu  kain  irruog  tun  in  der  muss,  als  oben 


*)  Im  islirt  1441  •teilte  Andren»  Weber  dnen  llinlicben  Revcin  »von  vnNelter  vnd 

tnnclitfr  nrbnft  wif  ea  «eine»  Hnnnlnrerkbi*  nu».  (Original  boi  Lnlour.} 
Jutkit.  IXVII.  l.  % 
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be^nileii  ist,  gcwonleieli  viid  vn<^(Micrlicli,  mit  vrkuud  des  Hriefs  vor.si- 
gelteo  mit  vaser  obgenanten  Wolfgaoga  vod  Jorgen  von  Yolkenstorfl* 
anliaogenden  losigl»  wann  ich  obgcoanter  Harmar  von  Yolkenstorfl*  die* 
czeit  aigens  gegrabenes  Inn  SIgel  nicht  gehabt  hab,  so  hab  ieh  vleis- 
sieleieh  gepetn  den  edelo  Herrn  Herrn  Rnedolflen  von  Losenstain  meinen 
lieben  frewnf,  das  er  sein  Inn  SIgel  zu  geezengniiss  der  saeh  fSr  mich 
an  iliM»  liriof  ^i'hangeu  ii.iL  lai  vih!  soin  erben  an  scliaden,  darvnder  ich 
luioli  mit  fiewii  verjiind,  allos  <las  stett/.iiliallen,  das  vür<»escliribeD.  Geben 
am  iiagsteu  mantag  vor  sand  Mathias  tag  1441  (20.  Februar). 

Dat  Drifiul  auf  P«if«"Sat  mmnl  den  Si«fela  beiladet  tick  Im  ttfaidtareliiT* 
aa  Eoa«. 

Wir  Fridcrieli  ete.  Enibietlien  vnseren  g:ethrcuen  lieben,  vnseren 
Bürgern  zu  Enuss  vnser  gnad  vnd  alles  guet.  Vus  haben  vnser  gethreuen 
Heben,  vnser  Barger  zu  Steyr  gescbriben  vnd  anbringen  lassen,  wie  ibr 
Sie  dring  maint  ench  llavtt  angeben ,  mit  Ihrem  Guett  vnd  Rbauilmaii- 
schafllt  damit  Sie  den  Jahrmarckht  lu  Lina  die  Strassen  f&r  Bbctsperg 
besueeben,  vnd  darvmb  Ibr  Ihnen  Ihr  guett,  so  Sie  sae  dem  niehsten 
Jahrmarekht  daselbs  bracht  haben,  verhelft  vnd  in  gewissbeit  auf 
merekideich  (all  vnd  >viderstellen  genomben  habt,  solcher  Mault  Sic 
aber  vor  vn/.l  her  nie  ^^eben  liaben  ,  unl  lUi  aiieh  iiiclil  pfliohtig  sein 
zugeben.  ii)mpfelchen  Wir  euch  ernstlich  vnd  wellen,  dus  Ihr  denselben 
vnseren  Burgern  vnd  Inwohnern  zu  Steyr  solch  ihr  verhcfll  Guett  vouer- 
zieehen  ledig  vnd  Sie  von  solcher  Mantt  wegen  vnliekhQmert  last,  vad 
nicht  für  dringet,  dan  vor  herkhomen.  Mainet  Ihr  aber  icht  gereebttg- 
kheit  oder  widerred  dammb  gen  Ihn  inhaben,  das  Ihr  das  sneebt  vor 
vns,  so  wollen  Wir  eneh  baiderseil  (dr  vnns  betagen,  gegeneinander 
veriiuren,  vnd  nach  aiiteiu  billichen  cndtsebaiden ,  vnd  tlniet  darwidcr 
nieht,  das  niaiiieii  wir  enistbVb.  Geben  /m  Wienn  am  Pfingstag  nach 
dem  heiligen  Plingstag.  Anno  Uowini  1441  (8.  Juni). 

AbMhrift  ia  der  Doeuiii«at«o«miiiliiii|f  dea  Rwro  Kart  roo  Latour  ia  Wtoa. 

Wir  Fridreieb  ete.  Empieten  vnosern  getrewn  vnasern  Borgern 
Manthaosen  vonser  gnadt  vnd  alles  gnt,  Alss  vnnser  Borger  le  Enas 
vormallen  naeh  im  Freyhaiten,  so  sy  habent  daselbs  ze  Mathaasen,  Sales 

eingelegt  vnd  hofziiiss  daiion  gegeben  habent,  des  aber  ir  in  yeczt  nicht 
maioet  ze  gestatten,  aiss  vnns  ist  lürbraciit,  empiieiiteu  Wir  euch,  vnnd 
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wetten  erniialUch,  dai  ir  diseiben  Tniiter  Borger  ir  Stlex  bey  ewr  ein- 
legen fnnd  hnndelo  taiwet,  vnnd  ewro  gewenllielien  Hofsinse  denen 
oemet,  Alea  dei  von  elter  ist  lierkomen,  Tnd  di  egenandten  Tnnser  Ber- 
ger  le  Enns  bey  Im  fireybeiten  beleiben,  dei  roainen  wir  Brnnstlieb. 
Geben  em  Sambstag  vor  dem  Palmtag  anno  domini  1 444     (4.  April). 

Ahtcfcrifl  in  d«r  Doeanienteiuiiinintmi^  de«  Horm  Karl  ron  Latour  in  Wien. 

Fridreieh  ete. 

Erwirdiger  ffirst,  Rat  viul  lieber  andecliliger.  Als  wir  dir  voniuiln 
sreschribn  Tnd  bfgert  haben .  bey  dem  Krbeni ,  vnserm  andeclitigen 
Biirkharten  pharrcr  zu  Knns^  Tod  Decliantii  xu  passaw,  darob  zesein, 
fnd  mit  Im  sesehalfen,  daci  er  meer  getrewen  lieben,  den  Hichter  Tnd 
Rat  daselbs  an  Enne  ron  der  xecbent  wegen»  dammb  dann  weilent 
Tnser  lieber  Tetter  konig  Albrecht  löblieber  gedeehtnus  swiscben  In 
baiderseit  einen  aussprnch  getan  hat,  mit  dem  Saerament  vnd  andern 
pherrlichen  Ileehlcn  nicht  zephreng^en,  des  er  aber  niclit  ttit .  Suiuler 
die  benantn  vnser  HurL^cr  dawider  mit  Terczichnus  solivs  Sacrameiits 
rnd   andern   pherrlichen   Uechtcn   noch  besweret,  das  vns  t'rümbd 
bedünckf.  Beg-ern  wir  aber  an  dich  mit  gannezem  fleizz  Tnd  ernst,  du 
wellest  bey  demselben  Burkhartn,  Irero  pharrer  Tod  Dechant,  noch  von 
TBsem  wegen  darob  sein  Tod  mit  im  ernstlich  schalTen,  dacs  er  mit 
seinem  Ticarj  daselbs  au  Enns  an  Tercziehen  bestell ,  dacz  den  benantn 
msern  Burgern  solh  Saerament  Tnd  pherrleich  Recht  rmb  des  willen 
nicht  Tereiojjon  wenlen,  niainc  er  aber  darunih  it-ht  sprnch  zu  In  zeha- 
ben.  So  haben  wir  den  Ersauien  gelerten,  vnsorn  andechtiyoii  vntl  lieben 
getrewen  Casparn  llornperg,  deinem  Official  zu  Wienn,  Maister  Hauu- 
sen  von  Meyrs ,  Sigmunden  Ton  Eberstorff  Öbristen  kamrer  vnd  Toserm 
Hobmaister  in  Osterreich  Tnd  andern  Tusem  Doctores  Tnserer  Juristen 
Schnl  sn  Wienn  beuolhen,  wan  Sy  Ton  dem  benantn  pharrer  Ton  der 
Sachen  wegen  angelangt  werden»  dammb  tag  Yon  tosem  wegen  ftlr  sich 
zcheiietjnen,  die  saeh  vud  den  aiisspruch,  so  der  oh«^enant  vnser  Tcttcr 
kiinig  Albreelit  zwischen  In  hat  g'etan,  zehörcn,  deinselhen  verrer  nach- 
zegeen,  vnd  darinn  zehanndeln  nach  ain  pillieheu,  damit  yedem  tail 
widergee,  wes  er  Recht  hab,  daran  tut  ms  dein  andacht  gut  geualleo, 


*}  Belhaiten  iu  der  PanchArlti  Fer<lin«ud'«  1.  vom  Jabre  läZZ. 
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vntl  Yiiüt'i'  «  riKstlic'hu  lua) iiiiiig^.  (jeheii  zu  dtT  tiewDsUt,  an  SunUg  nzeh. 
sannd  JOrgen  tag  (26.  April}  Anno  domiui 

Dein  Bisehoue  su  Passaw. 

Abschrifl  in  der  DocumentensHinnilung  de»  Uerra  KftrI  ton  Latour  ill  W|««, 

uaaan. 

Wir  Fridericb  etc.  Rmbieteii  deo  Erw(erdigr«ii  Bratmen  Geistliclien, 

vnnd  (Ion  KdK  a  vnnscrii  lit'bon  getreuen  N.  allen  IVelatcn,  Granen. 
Herrn,  Hittern  vntl  knechten,  l'hlefjern,  Bnr«^ g i auen,  Bnrjjern,  Kauflcii- 
then,  Tond  allen  Anndern  vonserii  vnndtertlianen  ,  dcu  der  lirkf  ge^^ai^i 
wirdet,  fonser  gnad  vnnd  alles  guets,  Vnns  liabeut  rnnaer  getreuen  lieben, 
vnnser  burger  gemaindich  lu  Ebum  IQrbriogeo  laasen,  wie  an  Walaaee, 
am  Pesomoldacb ,  an  Mauthauaeo,  am  Durmoeld,  rnnd  an  Anndern 
ennden,  rngewondlich  Laj»tat  gekaUtten,  >Vein,  Getraidt,  vttd  Annder 
Icaurmanscbafil  da  Ang:enommeD  vnd  Abgelegt,  in  die  g-evionKeh  Lastat 
daselbsliin  gen  l^iuiss  nicht  kliommcn»  vnnd  vnns  dadiireli  ?nnser  Meutt 
vnd  g^erechlig-khailt  vnuserer  Statt  daselbs  entzoj^on  werden,  Kin(»helhen 
wir  euel)  allen  vnnd  eiir  yedem  besiinder  ernnstlich  vnnd  wellen,  das  ir 
mit  den  Kurn  acbaffet,  beatellet,  vnnd  darob  aeiet»  das  die  obgemeUten 
vngewondlichen  Lastet  abgethan,  vnd  (ttrbaaer  Wein,  Getraidt  vnd 
Anuder  KauftnansebaOI  in  die  gewonlich  Lastatt  gen  Ennas  bracbt,  da 
gehanndit  rnnd  Tnns  rnnser  Meott  Yund  gerecbtigkhait  daaon  'geoallen 
vnd  sfeben  werden,  Alss  von  Allter  ist  herlcnrnmen,  welch  aber  darrber 
it)  drn  ohgenannlen  vngewentiehen  Lastettea  mit  anleßrn  oder  Abiiehen, 
Wein,  Getraidt  oder  Annder  kaufmanseliafTl  haundelu  würden,  densel- 
ben sollen  die  rorgenanntten  vnnaer  burg-er  zu  Ennss  sollis  wern,  vnnd 
darob  aein,  damit  ea  geweert,  rnnd  bei  Irer  Laatatt  daselbs  an  £nna 
gebauten  werde,  Alse  fon  Allter  ist  herfcbumen,  das  Geben  wir  in 
gewallt  mit  dem  brief,  vnnd  ist  fnnser  Ernnstliehe  mainung.  Geben 
zu  Wfenn  am  Sambstag  naeb  Sanndt  Veitta  tag  anno  dorn,  142^1 
(19.  Juni). 

AbMbrift  io  der  OoeomentoMamnlBag  de»  Herr»  Karl  voa  Latour  ia  Wie«. 

Wir  Lasslaw  etc.  Bekennen,  das  f&r  vns  körnen  ist  T&ser  getrewer 
Peter  Hersinger,  Tnd  bracht  m  für  ain  brief  von  weilent  dem  boeh- 
gebomen  Fnraten»  Hertsog  Albrechten,  Herfaogen  an  öaterreidi»  vnaerm 
lieben  Herrn  Tnd  Enen  Idblieher  gedechtnoa ,  ausgangen ,  in  aolitther 
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lawt.  dai  Er  ettwen  Cooratn  Glanast  vnd  seineitErb«!  deoBurk^ben 
n  EuM»  iwiachen  faser  fniwen  kirehen  tu  Bnos  vod  mseror  Stet 
daselbs,  d«r  Tormals  lu  niserr  Tetten  xa  Ennss  gehftrt  hat,  xn  Manlehen 
gebeo  vnd  TerBeheii  biet,  vod  pat  vns  diemiietig:lieh  Im  den  luoerleihen, 

wan  pernhart  Glonaat,  des  g>emelten  Conraten  San,  an  leibserben  abgan- 
ffen,  TD(1  vns  angeuaücn  vihI  ledigf  wortlen  wer,  das  wir  (It'iiisclln'n  Her- 
»inger,  von  seiner  gelrewen  dienst  wegen,  die  er  vns  getan  hat,  vnd 
kiafiir  tun  sol ,  vod  Ton  saodero  gaaden,  den  egenanten  Burkgraben  mit 
«einer  sageböraag  verüben  haben,  vnd  verleihen  wiaseutlieb  mU  dem 
brief,  was  wir  Im  an  Recht  daran  verleiben  auUen  oder  mfigen,  Also  das 
er  vnd  sein  erben  den  du  fGrbaaser  von  vos  vnd  vnsem  erben  in  lebens- 
weis  tnnhaben ,  nStsen  vnd  »iessen  sollen  vnd  mögen ,  als  lehens  vnd 
land.s  Hecht  ist,  vngciierlieh.  Mit  vrkunt  des  brief^.  Geben  zu  VVieun 
an  Montag  naeli  dem  i)uutag  Ucuii  in  der  Tasten  14^3  (p,  Märzj. 

Das  Orifiaal  aaf  Pergamaat  «aouat  im  Siagal  bafiaiai  iidi  im  SlaMareliiva 
aa  £Mia» 

Wir  Lasslaw  von  gots  gnaden  an  Hunngern,  an  Behem  Kunig  etc. 
Embielen  vnnsem  lieben  getreuen  Wolfganngen  von  Walsse  Öbristen 
Narscbalhen  in  Österreich  vnnd  öbristen  Drugsässen  in  Steir»  vnnserm 
Haabtman  ob  der  Enns  vnd  allen  Herrn ,  Rittern  vnnd  Knechten ,  Phle- 

g^ern.  iiui ggraiien,  Lanndrichtern,  Ambileuten,  Richtern,  Utirjjern  vnd 
allen  andern  vnnsern  vnndertiianen,  den  der  Brief  treczai>;t  \Midct.  vnser 
i^nad  vond  alles  guet.  vnns  ist  anbracht,  w  ie  die  Ilüdlinger  Hellii>ch  vnnd 
frömbde  rnnd  auch  vnnser  Gmundisch  Saltz  an  den  vrfem  zu  Taners- 
hsim  vnnd  Dürrenfcld  vber  Thuenaw  in  die  Riedmarch  vnnd  das  Mach- 
lannd  i&ren,  auch  ettlicb  auf  SehclTen  Schellenperger  in  das  Hachlanndt 
abgeben  vnnd  verkhanffen,  das  vnns  an  vnnsem  nncxen  vnnd  Rennten 
▼nnsers  Saltxsieden  an  Gmanden  vnnd  vnaaer  Mautt  xu  Enns  merckh- 
liilitit  aligannq-  vnd  schaden  bringe  vnnd  dadurch  vnnsern  getrewen 
lieben  n.  dem  ilichter  vnnd  Rathe  daselbs  zu  Enn«5  empho!hen,  den  Hod- 
Uagern  das  Saekhsalli  vnnd  Ire  Sämbross  zu  vnnsern  Hannden  zenemen, 
wo  Sj  darauf  kbomen,  vnnd  xnwem ,  damit  soihs  frombds  Salts  weder 
auf  Simem ,  noch  in  Scheffen  vber  thuenaw  an  die  obgemelten  ennde 
nicht  gefuert,  noch  verkbanffl  werde,  dauon  emphelben  wir  ew  allen, 
ewr  yedem  vnnd  besunder  dem  obg^nannten  von  Walsse  emnstlieh  vnd 
wellen,  wo  die  eegenannten  vnser  Burger,  oder  Ir  dienner,  weiser  des 
briefs,  die  Hödtinger  mit  ^ackhsaltz  ankUomen  vnnd  begreifen,  vnnd 
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WO  das  auf  SchcfFea  >  l  liundlich  stet  verkiiMuiU  wilrUe,  das  Ir  Sy 
dassclb  Saltz  vnnd  auch  die  Sainbross,  dtranf  ^efuert  wdrde,  zu 
vnnsern  Uannden  nemen  laaaei»  vDod  lo  aoeh  HUff  f  Dod  baiataiiadt  thiett 
wo  Sy  ew  daramb  anlasageB,  damit^Sy  daa  deater  paa  geweren  mSfen» 
tnnd  Tnna  vimaer  aoea  mod  Rennt  gaaallen ,  Alla  f  on  allter  iat  herkko- 
men.  Das  ist  Tnnser  erniistli«1ie  mayoung'.  Gebea  an  Monnlag^  nach  des 
heillif^en  Creutz  tau  Inneiitionis  viiniliT  dem  Iiinsig;!,  das  wir  die/mals 
in  Yüiiscnii  Für^teHUiumb  Usterreicti  gebrauchen.  Adqo  domiiü  14t»4*} 
(6.  Mai). 

AbMliriil  im  dw  D«eii«MlMMMi»luf  d««  Herr«  larl  vm  Mmr  i»  WIm. 

Wir  Lasslaw  etc.  Bekhennen  für  Tns  vnnd  vnser  erben,  rnd  thun 
kiind  itdt  dem  brief.  Das  wir  viisem  getrewen  liel)eii  N.  dem  Richter, 
Hnk*  viind  den  Hiirgeni  geiiiaiiiiy^elieh  zu  Ennss  vniiser  Gericht  vnnd 
Maut  zu  Ennss  vond  vaser  fngelt  daselbs  in  der  Statt  vnnd  auf  dura 
Lanndt,  mit  Iren  inegreberungen,  alsa  man  die  vormaln  da  gebandiet 
Tnnd  verwest  hat,  in  bestandsweise  hingelasaen  haben,  vnnd  lassen  aoeh 
wissentlieh  mit  dem  brief  sway  ganeze  Jar,  die  aieh  su  den  Weichnach- 
ten sehtertst  IcQnfl'tigeii  des  14$S  Jars  vnd  zu  den  Weiehnachten  des 
1  4.')7  .lars  darnafh  auch  neg^stkumendcn  Enden  werden,  yedes  derselhtn 
Jar  viub  TaustMii  IMuiidt  Phening-,  Lringet  die  Sumrn  beider  Jar  zwuy 
Tausent  i'fiindt  I^heniuj;,  der  Sy  vns  oder  vooser  Ambtleut  zu  den  vier 
Quatteiubern  yedes  vorberurlen  Jars,  als  sitlleh  vnd  g-ewondlich  ist, 
entrichten  vnd  wem  sullen,  on  all  widerred  vnd  verziehen»  vngettcrlich. 
Wer  aber,  daz  sy  icht  sichtig  Scheden  daran  nemen»  es  wer  TOn  vrleng 
oder  von  welicherlay  gebrechen  das  geschech,  der  Sy  vnns  mit  gueter 
kundtsehafft  aigentlich  beweisen  mdebten,  die  sollen  vnd  wellen  wir  gen 
In  gncdiclich  erkennen.  Mit  \ik.liinHl  de>  briefs.  Geben  um  i'liucxtag 
nach  sand  Kathrcin  tag  14ü4^j  (29.  November). 

Alis«1iri(l  iD  der  Oociiinont«s«inniaBg  des  Jl«rra  JLarl  roa  l.«loiir  in  Wies. 

^)  ltf>hi|ij;l  >oii  Allii  oohl  im  J;ihi  t*  14.">9  (l.ynii?.  Ueii  Ptiiutn^r  vor  d«m  f':ilttitag; 
Iii.  Miii£).  litt»  Urig^iuul  aui  i'ergaioent  sauiint  dem  Siegel  l>t:liii«let  ftieh  itu  bUiil- 
arehive  so  Eons  und  ist  iu  der  Piia«liiirt«  Ferdimsd't  I.  toir  Jakre  iStZ  ««rgefSbrt 

*)  Wurde  in  Jaiire  1400,  ddo.  Stejr  an  81.  Teitetaip  (15.  Juni),  tod  aerzo|  Albrceiit 
auf  drei  Jahre  an  1000  PAisd  «ad  im  Jahre  1408  res  lalacr  FHedrieh,  dd«.  Graes 
um  MuuUg  vor  St.  LucasUi'^,  auf  ein  Jahr  um  1000  Pfuod  den  Bürgern  zu  Euas 
überl»»!it'ii    (  «fpr  Briefe  bei  Latour.)  Das  Original  uImt  die  Ver|>su'htii»j; 

vom  JmIiic  iil'i}  (Wifuo  am  SHud  Margaretlieii  la;r)  iliirch  Koni^'  l.iidiüliui^ ,  fur  zwei 
JaUre  um  2000  Pfand,  beÜodet  sich  auf  Pergament  im  bludtürcliire  von  Kuua. 
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Vnser  wil1%  dienng  zuuor.  Als  ew  wissentlicb  ist,  Das  wir  mit 
satnbt  den  g:enaiiten  ains  gemaynn  Anslags  sein  ayiiig  vvonleti  in  sollicr 
maynuog,  welher  vbcr  b'O  pfunt  wert  hab,  der  sich  des  Anslags  vit- 
maynet  beswert  sein.  Der  seheczet  sieh  setbs  vnd  geb  vom  phiint 
4  pbeniog»  welcher  eher  hinder  j»0  phimlea  wert  hiel  oder  «ein  gewerb 
rnd  llaiindei  mit  weyn  Ifiro  vnd  anoder  kaaffaiaiieehaft  io  der  Statt 
gerechttigkait  haben  tnd  Ireybent,  die  selten  den  Anslag  leyden.  Nun 
sein  wir  vom  Ratt  Tnd  der  merer  teil  von  den  genantten  am  Nächsten 
freilag  Nach  ewrer  ausfart  zesamen  koroen  vnd  haben  den  Anslag  tun 
wellen.  Nun  sind  die  HaimtwiTchur  dawider  vnd  wellen  sich  mit  Nichte 
darin  geben  vnd  vermaynt  t  Es  sull  auf  den  Ayd  dem  Ucicheu  als  dem 
Annen  gestewrt  werdenn.  Nun  ist  ew  vüleichi  wissen tlii  h,  wariimb  das 
nicht  fogt,  wann  maniger,  der  mit  weyno  Tnd  annder  kawffmanachaft  in 
der  Stat  gerechttigkait  fert  vnd  arbait,  aprecbeo  wSrd,  mit  wem  er 
arhaittet.  Das  wer  alles  sehnidig,  Tnd  bitten  ew  mit  vleis,  ob  ew  geraten 
deweht,  das  ir  das  an  den  Hnebinaister  bracht  rnd  seins  Ratts  darinn 
gepelen  liiett,  Das  viis  aiii  schi  iihLii  vun  Hof  wur  geben  wordenn,  dtTniit 
denrAnslay:  würd  Nacligangen,  als  wir  den  fnrgenomen  haben,  vnd  tuet 
darioa  ewro  vleis,  5ouil  vnd  pest  ir  mügt,  Das  weiten  wir  sunder  vml> 
ew  gern  verdiennen.  Geben  xo  Enns  an  Erichtag  nach  sand  £rhartstag 
Anno  1456  (12.  Jinner). 

Richter  Tnd  Ratt 
der  Stat  an  Enns. 

Den  Erweru  peteru  Z,ukuher  vod  üsnalden  dem  Prachaer  vosern  Mit- 
bürger, so  yeca  au  Wienn  t»iad. 

Origiaal  ta  der  UrkiMMwttinlttttg      Merni  Karl  tab  Lal««r  io  Wien. 

LXXXVIII. 

K9mg  Ladislaus  befiehlt  seinem  Mautbner  tu  Eons,  Tom  kfinfügen 
Sonnenwendetage  nur  Wiener  Münie  der  weissen  Pfennige  einen  für 

1  l'fennig  und  der  schwar/en  Wiener  3  für  2  oder  für  2  weisse  3  alte 
VS  icuer  Pfennige  zu  nehmen.  Ofen,  10.  April  14öö. 

Orlfinal  iiiif  Pbfiar  im  Bonter  Sladtarcbive.  —  Fr.  Ksn,  »Kaiser  Priedrlcli  IV.*, 
II»  IM«.  ZU. 

Wir  Aibrecht  etc.  Bekennen,  das  für  Tns  kam  TBser  getrewer 
lienhart  Reysinger  Tnser  burger  lu  Enns,  Tnd  bracht  Tns  (ttr  weylend 
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vitKern  lieben  Herren  vnd  Oettern  knnig:  Albreefats  md  seiot  Sans  kiknif^ 

La«s1ns  brlef,  f1;iritin  dorselb  kiinig^  AlbreelM  etwan  dem  leroclien, 
Riif^  i  r  /II  Knns ,  \n<l  St  iiu  i)  erben  gfctirliuih^  Jiat,  don  klinjjelpnin .  ob 
der  Stut  Erms  gelegen,  zelaytten  nach  der  leyttcn  auf  Iren  Akeher,  den 
Sy  da  hietlen  su  Irn  nofdurfllteii  Tod  frnmen.  So  liat  darnach  kiinig 
Lassla  in  aeinem  brief  dem  benanten  Itenbarltan  Reysini^er  vnd  seinen 
erben  Ir  hawa  rnd  Weir,  dai  eemalen  ain  Akcber  gewesen  vnd  darauf 
der  Icling-enprunn  g>elaiitef  vnd  fSrbaa  Ton  Tboman  dea  lerocben  erben 
in  kaufTwci^  an  In  konien  ist,  denselben  kaufl*  rnd  laittiin^  des  obge- 
meUcn  klinironpnins  aiu-Ii  vcrirnnstot  vnd  bes(ottot .  d:i/  fiiri*;(/  Inncze- 
haben,  zen(it/.en  vnd  zcnie»seu,  vnd  Im  friiinen  damit  zeschafTen  ou 
Irriin^^.  Vnd  meldet  darauf  der  vorgenanl  ReysIrMj-or,  Wie  Im  Pauls  der 
Rotclhaimer  anf  Tnserm  Hoff,  (^nant  der  Weirhof,  gesessen,  daran 
merklich  Irmng  getan  bat,  des  er^tu  grossen  sebaden  kernen  were. 
Das  Terantwartet  derselb  Rotclhaimer  also,  der  eegeroelt  pronn  bat  den 
mpmng  auf  dem  Weirhof ,  den  er  ren  vns  Inn  bet,  rnd  getrawet,  das 
er  den  auch  zn  seinen  nnt«1iirlTten  vnd  wisen  des  Hofs  lajtlen  solle  vnd 
mochte,  wnz  darüber  wer.  \v  ilt  er  dem  Reysinsyer  wol  g^onnen.  Darczu 
wer  von  dem  e^ciianten  kuni«;  Lassla  ain  peselieftbrief  ausgangen,  ynn- 
haltend,  das  Im  der  halbtail  des  Pninnflnss  soll  bleiben,  des  zu  genies- 
sen  Tnts  auf  verrer  Terkorang  oder  besehaw,  ob  des  begert  warde  mit 
mer  wortten  beder  partheyen.  Darauf  nach  Rat  mserer  Rete  Seesen 
fnd  wellen  wir,  das  alle  forstenbrief,  so  der  Reysinger  bat  rber  den 
klin^enprunn ,  suHen  bey  krelllen  bleiben.  Doeb  als  vns  hierin  bald  teil 
verfoltret  vnd  solch  Irrungf  zu  vns  gantz  pfesec/t  hahen,  nachdem  vnd 
der  vrsprnng  anf  vnsers  Hofs  Gründen  ist,  vnd  vnser  Mfiyr  d^v^'^flben 
Hofs  maynt,  das  er  desselben  wnsseriliis  billich  zu  seiner  wyscn  dabey 
gelegen  genfessen  md  geprauchen  suUe,  Sprechen  i^ir,  daz  der  Reysin- 
ger vnd  sein  erben  des  wasserllus  gebraoeben  sollen  naek  laut  Irer 
egemelten  brief,  Aber  tu  notdorflfl  nisers  eperOrten  Meyrbofs  sullen  der 
Reysinger  vnd  sein  erben  dem  Rotelbaymer,  aoek  seinen  erben  vnd 
nsehkfimen  auf  demselben  Hofe,  den  wasserflos  ains  jeden  Jars,  von 
luittiasten  an/^eiiaben  vncz  zu  sand  Giiigen  desselben  .lars.  in  der 
woelien  ainist ,  nemlich  alle  Sambslagnaeht  /.u  vespere/eit  vntz  an  den 
Siinta^  auch  au  Tcsperczeit,  f^ancz  Tolgen  vnd  fliessen  lassen  zu  not- 
durlR  seiner  wisen,  Sunst  alle  ander  zeit,  teg  md  nechte  aines  yegliehea 
.lars,  so]  der  Mair  auf  dem  Weirhof  md  sein  erben  vnd  naehkoroen  den 
Reysinger  md  sein  erben  daran  genealick  Tngeirrt  lassen.  Mit  vrknnd 


Digitized  by  Google 

■ 


121 

des  briefs.  Geben  tu  Lynnex  an  Monlng  ror  sand  Merten  leg  14^8 
(6.  Kofember}.  ^ 

Um  Offlgia»!  ftiir  Pergraeit  Mwnt  4m  Slegtl  beladet  »ich  Im  SUdUrchiM 

Wir  Albrecht  etc.  Bekennen  für  vns  vnd  vnscr  trhen,  daz  wir 
ffiderriflit  sein,  vf'ie  weylend  vnser  lieber  Vetler  Hertzo^^  HinloiflV  der 
Vierde  löblicher  g^edeciitnuss  iu  sannd  Jorgen  Capellen  ausserhalb 
raier  Stat  Enns  ein  ewige  messe  mit  Sechzehen  pbund  pkenning  ewiger 
gott  aosz  «1er  Mantt  au  Enns  ainem  yeden  Caplan  au  quattembem  geatim 
Tsd  gewidemt  hat  dnreh  grosse  macb»  die  h  an  Heb  dem  lieben  Herrn 
nad  Jörgen  dartsu  bewegt  haben,  Wiewol  wir  ew  naeh  eniordrnng 
TDsers  fürstlichen  stauds  vnd  Reg^irung^  aller  vnser  vndertancn  nutz  vnd 
fruiiien  willig  sein  furzeneinen  ,  so  seliiekl  sieh  dannoeh  vnser  gemut» 
uuoran  farsesebeu  die  diog,  die  got  zu  lob  vud  alleiu  hyinlischen  her 
ta  eren  anneme,  auch  vnsem  vornordern,  vns  vnd  vnsern  nacbkomen  zu 
evigeni  trosle  haylaam  sein,  vnd  so  wir  vernemen,  daz  die  egeoielt 
Besse  nieht  so  volkumenlicb  geachtifR  vod  furgesehen  ist,  des  dann  ain 
Csplin  daaelbs  ain  erberg  aosskooien  mag  gehaben,  dauon  haben  wir 
lü  ewigem  beshindt  solher  gestifter  messe  vnser  hilff  vnd  Airdning  auch 
g^etan  md  dem  Krhern  vn.serni  {^etrewn  Andeelitigen  Remijjfien ,  rnserm 
Caplan  aut  der  benanten  Capellen,  vnd  allen  seinen  naclikotiieü  Caplen 
dzselbs  Sechs  phiind  phenning  iandswerung  auss  vnser  Mautt  zu  Hnns 
verschriben  vnd  versehreiben  wissenlicb  mit  dem  brief,  Also  daz  derselb 
vsier  Caplan  vnd  sein  nacbkomen  die  mitsamM  den  Sechzeben  phond 
phenning,  die  ew  aosamen  tun  awaj  vnd  zwayntzig  phund  phenning,  auf 
vBser  Hantt  zu  Enns  Jerlieh  haben ,  die  In  vnser  Mautter  daselbs  oder 
wer  yetx  rnd  hinfur  die  benante  vnser  Maiitt  ynn  hat  vnd  haben  wirdel, 
XU  quattembem  aussrichten  vnd  hefzalen  sol  on  :ille  Intzng  vnd  Irniii^*, 
iMunderhait  damit  solher  g^esti/Tter  gotsdienst  dc.ster  bleiblieher  sey* 
so  freyen  wir  denselben  vnsern  Caplan  vnd  alle  sein  naehkomen  mitsambt 
Irer  brhansung  bey  der  Capellen  vnd  allem  andern  Irem  gut,  ligend  vnd 
wfnd,  vnd  wer  yeta  an  seilen  darauf  wonet.  In  der  messe,  das  Sy  gen 
ras  vnd  vnsem  erben,  auch  gen  vnsem  Burgern  ze  Enns  vnnd  sunst  gen 
Melieh  aller  Stewr,  rayse,  ansleg,  Robat  vnd  dienst,  wie  die  fiir|;e- 
aemen  werden,  g;uit/.  frey,  mussig  vnd  vnbekumerl  sein  vnd  der  Cnpelln 
mit  allen  ereri .  r»'chten  vnd  zugehoriinoen  geniessen  stillen,  (»n  vnser 
(rben  tuU  loenclichs  irruog,  alles  treulich  vnd  on  geuerde.  Geben 
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V 

iZ.  Februar)  »)• 

»M  Ori^lMl  Mf  PargiMMt  mm»!  4mi  Skg«!  belodct  fieh  i«  Staifarebive 
SU  Edm. 

Herzoge  Albrecht  beiiehlt  das  Ausprägen  von  weisser  Münze  in 
Eons  und  verbietet  die  Ausfubr  von  MOnzen  und  Silber.  Landshut, 
26.  Deeember  146i. 

Kr.  Kurs,  ,,Kaf«er  Priedrick  IV  -,  II.  Bd.,  pag.  291  iiad  m. 

xcu. 

Wir  Albrecht  etc.  Bekhennen  ffir  nms,  vnser  Erben  vnd  nach- 
khomen,  Alss  wir  mserm  getreuen  dementen  Ponhalhm  auf  Tuaer 
gewöndUchen  Jertichen  Schacaateur  au  Bnnaa,  ISr  dasa  Er  tqdss  dea 
Schloss  vrbar  vnd  herraehafft  daaelbs,  ao  im  vormaln  aein  lebtag  insu- 

haben  verschriben  gewesen  sein,  abf^etrcten  vnd  an  vnscm  handten 
volgen  lusst'fi  hiiiKlcrt  phundl  plu'iiini^  .lerüchrr  ljüII  .  /iisambt  den 
funffezifj  PhuiuÜen,  dif  Er  nach  Inhalt  der  bcmellcji  verschrcibuiig  auf 
den  Emptern  vnser  Statt  zu  H)nnss  hat,  sein  lehtay:  verschriben  vnd 
gegeben  haben,  nach  Inhalt  der  Verschreibung  darumb.auasgaogen,  die 
Im  vnaer  bnrger  daselbs  au  Ennaa  Jerlichen  au  rechter  Zeil  one  abgangk 
vnd  oue  allen  aeinen  achaden  raichen  vnd  geben  sullen ,  darauf  geloben 
vttd  versprechen  wir  wissentlich  mit  dem  brielT,  das  Wir,  vnsere  Erben 
vnd  narlikhoinon  liiiifritaii  die  benantoii  vnser  Inirjjer  /e  Knriss  von  der 
gemelten  vn:.er  Schaezi»teur  k;uii  Vuiilrnifi^r  n\c.\\\  mehr  haben.  no<*h 
k:un  ander  geschefll  auf  sy  thun  suileu,  noch  weUeu  des  gemelteu  Pon* 
halbni  lebtag  langk  gancz  auss,  Sy  aein  auch  vnnss,  Tusem  Erben  vnd 
nachkbomen  nichait  achuldig,  der  beneuten  Steur  halb  aeraichen  noch 
augeben,  vota  daa  ea  an  vall  khumbt»  daa  der  benant  Ponhalhm  mit  todt 
abgangen  ist,  $0  snUen  Sy  alaa  dann  die  gemelten  Schacasleur  Jerlich 
wider  xn  vnnser,  vnser  Erben  oder  naehkhomen  handten  antwurten  vnd 
nieinatit  aiidenn  oii  gcuerdt- .  ob  aiieh  die  bcnaiilni  vnser  hurger  von 
solher  vnser  vtLschrelhnn^»^  wegen  ieht  schaden  nenien,  wie  sicli  das 
fnegte,  darumh  sullen  wir  vnser  Erben  vnd  naehkhomen  Sy  gnedielieh 
entrichten  vnd  one  achaden  halten,  alles  treulich  vnd  on  geoerde,  mit 


^)  fe;ntiiaUen  iu  der  Faocliarta  Ferümaud'it  I,  vom  J«lire  i^Z'l, 
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nktndt  des  briefs  mit  Toserrn  «DbaQg«QdeQ  losig«}.  Geben  so  Ybbs  sti 
HoDta^  In  den  PbingstveirUigen  anno  denn.  146 St  (7.  Joni). 

Absctirift  III  der  Uocuiueutcu&uuiiitluug  des  Herrn  Karl  vuu  Lulour  iu  Wi«l. 

XCIII. 

Wir  Albrecbt  etc.  Bekennen  für  vns  Tnd  vnser  erben»  Als  sieh 
TDser  gctrewr  lieber  vnser  Richter  vod  Rate  ae  Enns  gfegen  Tnsenn 
getrewcn  lieben  Rebpreehten  Grabmer»  Tuserm  Chaoirer,  Tcrsehriben 
biben »  Im  alle  Jar  tansent  phund  phenning^  seraieben  tntid  8j  In  Vir- 
tansent  vnd  filnflrandert  g^oldein  rngrisch  naeh  ynnbalt  eines  briefs ,  So 
ST  Im  darumb  gegebon  haben,  da  entg-egun  wir  dieselbe n  vdu  Kiins  iml 
vnsre  Amhtor  daselbs,  nach  lantt  ains  Jiestandsbrief  von  vns  iitjs.s^angeii. 
haben  gewiesen,  verspreuhen  wir  den  genanten  Yon  Knns  vnd  allen  Iren 
naclikomen  mit  disem  Brief,  Ob  kunlTtiklieh  sich  begeben  wurde,- das 
die  abgeaebriben  Ämbter  in  den  fanf  Jaren  vnd  Sy  den  Bestand  ron  Tns 
haben,  nieht  souil  ertragen,  das  Sy  die  Virtansent  vnd  fünfhundert 
goldein  in  *der  Zeil  der  0nf  Jare  danoa  aufrichten  vnd  becsalen  m5eh- 
ten,  daz  Sr  dannoch  die  obgenaiiten  Ämbter  nach  den  fünf  Jaren  so 
lanng  yntihaiieM  sullen,  vnU  vSy  die  Virlau.sent  vnd  fünfhundert  tfuldein 
becialen  im'iy^en ,  Wt'S  Sy  aiieh  des  schaden  netnen,   wit-  der  geuant 
ward,  nichcs  ausgenomen,  denselben  schaden  wellen  wir  In  vnd  Ipimi 
naehkomea  aueh  geoczlich  ablegen  vnd  bekern  zusambt  dem  Haubtgut 
getreolieb  vnd  vngeuerlich.  Mit  vrkund  dies  briefs.  Geben  su  Wienn 
an  Erttag  naeh  dem  Snnlag  Reminiseere  in  der  Vaslen  t463  (8.  Mars). 

Das  On^iuai  auf  FergMiueut  saiuiut  «leiu  6iej$ei  beliudel  mcb  ito  SlMillarcliive 

Friedrich  erneuert  das  Privilegium  Ober  die  Salafuhr  in  das  Mach- 
land  für  die  Stadt  Enns.  Neustadt,  iS.  November  1464. 

Kr.  üurx ,  n^»^«-'i'>'<!i<'h>  Handel',  png.  477  imd  478.  —  Auch  cuthallen  iii  tier 
Paacbaiia  PanliaMd*t  f.  vo«  Jahr«  litt. 

Im  Jahre  1465,  ddo.  13.  August  au  Neustadt,  erliess  Kaiser 
[Friedrich  den  Befehl:  »das  die  Eanser  Rurger  das  Salts  an  die  berSr- 
len  Ende  gen  Mawthawsen  vnd  in  das  Maehlaandt  vnd  Nyemandts  ander 
firen  vnd  verkhanffen  mOgen  naeh  Inhalt  Ihres  Priuileg  vnd  die  von 

iiutuoilcii  sullen  In  hiufiiro  kliain  Irrung-  uuch  Itialernus  uieitt  tun**. 

AktcSriA  bei  LaAoar. 


Digitized  by  Google 


m 

xcv. 

Ich  Clemennt  ponoiialin  Bekenn  offennlieh  mit  dem  prief ,  das  mir 
die  Erbern  fOrticbtigen  vnd  weUen  Richter,  Ratt  fad  die  porger 
Gemainclich  der  SUt  so  Edqs  Ab  meinem  Jargellt,  So  aew  mir  av 
meinen  Lebttegen  Jarlicben  sw  allen  Quottemberu  iw  g«ben  aehuldig^ 

sind  Niieli  lawt  meinen -Tersehreibuniren,  So  leh  von  konif  Albreehten, 
Auch  von  Krt/.herty,og:  Alhreclikn,  meinenn  irenädig^isten  Herrenn,  paider 
Lubl.  gedächliiuüs ,  viul  Sünder  von  den  Metiatthii  Richt(>r,  Rat  viid 
tiemaiuen  purgern  hab,  Aws{>:ericht  vnd  wetzalt  hahen  Zu  yeder  (|uat- 
tember  des  geg^enwurügen  Jara  dato  des  prtefs  Achihalbtttoddreiasigkh 
pbniii  phening,  daa  In  Summ  pringt  Aonderhalbbnnderl  phoat  Pbeniog 
Lanndeawerung,  der  aag  lob  aew  mneaiig  quill.  Ledig  Tnd  Loa.  Zw 
Vrebondl  vnnder  meinem  Aufgedrugkleo  lusigl.  Geben  sw  Eona  am 
Sambstat^  vor  St.  Tliomanstag^  des  h.  Zwelifpoten  1467  (19.December). 

Urigin«!  in  der  ÜocanMteoManUiag  det  ttcrro  Karl  voa  LalMr  in  Wien. 

XCiri. 

Kaiser  Friedrich  belieldt,  die  Stadt  I'!nns  mehr  an  befealigen, 
woaa  die  Umwohnenden  auf  drei  Meilen  Robot  leisten  sollen.  Grata, 
21.  Oclober  1468. 

OitgiuMl  auf  Papier  im  Stadtarchive  xu  film«.  —  Fr.  Kiirx,  ^kaiaer  Friedrich  iV.", 
II.  Bd.,  pag.  M3. 

Wir  Fridereich  ete.  Bedienen,  das  für  die  Edelu  rnsser  Lieben 
Getrewen  n.  Toaser  liätt  xu  Wien ,  Alls  die  nach  Tnsserm  weuelhen  an 
geriebt  Gesessen,  vusser  getrew  lieben  n.  der  Riehtler  Tud  Rat  an  Enna 
aina  taills,  Tond  Hanna  Heobll  Tnd  HertI  Smidinger  dea  andern  laila  der 
Zwilrachl  halben.  So  awiaehen  ler  baiderscit  wilkfirleicb  In  Rcehl  komen 
sein  fnd  die  selben  Hechtl  Tnd  Smidinj,M'r  alls  chhi^i  r  diirich  Iren  Redner 
furpraeht  liaben,  W  ie  In  die  von  Knns  aebt  Dreilintr  Weins  tjenoinen 
vnd  Si  d.ir7,ue  baid  Iti  t^cirihd  vnd  vankchniiss  Ihrtlikleich  (jehalltten 
Tod  gephrengt  hielten  vnd  RuelHen  darauf!  an  vmb  Recht,  InTmb  sollich 
!r  genomen  Wein  vnd  Schaden,  die  Sy  Sollicher  rankchnoaa  halben 
genomen  hielten,  widerkerung  Tud  abtrag  so  tuen,  Dawider  die  ron 
Enna  doreh  Iren  angedinglen  Redoer  forpringen  Ueaaen  Tnd  wogerlten 
Im  anfankch  aeboren  Tnsser  schreiben  Tod  weuelhen ,  So  Wir  In  getan 
Metten,  Das  Tnd  andern  Nämlich  Inhalt,  das  Wir  In  Ernstleich  geschri- 
bcu  vnd  wcuuiiici)  liubcn,  den  frid,  So  zwischen  In  Tnd  Joring  vom 
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SUiu  gewessen  ist,  fuerderleieii  vnU  anu»  r/.J<'lien  aufzusag^cn,  weder  aiiflf 
Wasser  Noch  land  kainerlay  NaruDg  gen  Steir  weder  in  vnsser  Gsloss 
noch  in  rnsser  SUti  daselhfl  gen  salassen,  Tod  vnsserm  liehen  getreweii 
ReinpKeehUn  Ton  Wtlsee,  vnsserm  Uaobtmnn,  Tnd  landlewtten  ob  der 
Bons,  wenn  Sy  der  selb  Tnsser  HaabUnen  Eroodem  werde,  Hüff  vnd 
peisUnd  letuen,  damit  Wir,  Sy  selbs,  land  vnd  lewtt  aoUieher  wesehe- 
digung  Tnd  fnrats  vertragen ,  weleiben  vnd  h  frid  vnd  gemach  gesetat 
möehtten  weiden,  Nacli  lauU  desselben  Sclireibeus  darum!)  ausf^angeu, 
habtri  äueli  ilapey  Iioren  lassen  zway  Sclireiben,  ron  dem  hcmelten  von 
Walsee  Alls  HaubUnan  ob  der  Enns  aiisgangen ,  allenthalben  vmb  Steir 
weraeffen  zu  lassen,  das  Niemants  weder  Getraid,  Spejrs,  noch  ander 
NottorlR  geio  Steir  Nieht  fuer,  WeUich  aber  des  Nicht  tStteo,  In  all  Ir 
Geet  in  desselben  vnssers  Hanbtmaas  Händen  au  nemen  vnd  darsne 
Svirleieh  an  alle  genad  an  seinem  leib  Straffen  lassen,  auff  Sdllich 
Obgemelt  vnsser  vnd  desselben  vnssers  Hsobtmans  schreiben  Habent 
St  die  wein  g-enonien  alls  Iren  veinltc  ri  vnd  Hoircnt  daraull  ,  den  ubge- 
tiaiitten  vun  hleir  aulT  die  beniell  Ir  k[;i(^  viul  ITirprinfj^en  Niehls  Scluildig 
zu  sein.  DstnuifF  die  beiuelten  HecbU  vud  Smidinger  ain  frag  taten, 
wenn  Sollich  Nam  weschehen  war.  Da  Kogegen  Die  von  ICnns  antbur- 
tetten ,  als  vor  Si  Hietten  Sollicbs  aulT  vnsser  Schreiben  vnd  Wenelben 
getan  vnd  hoffetten  vnd  trawtten  In  darvmb  Nichts  aehuldig  so  sein 
Noch  anff  Sollteli  frng  su  antbnrio»  Dawider  die  von  Steir  Reden  Hessen 
aUs  die  von  Enns  anzugen,  vnsser  schreiben  vnd  weiielhen  So  fn  dem- 
selben schreiben  Nicht  ver.staüden  norden  In  Ir  Gut  zu  nemen.  Hielten 
Si  aber  aynichcrlay  veintsehaHt  zu  In  y^ehabt,  Sy  sollten  In  das  vnd 
auch  SölÜcb  vnsser  verpott  pUlich  vor  vnderrichtung  getan  haben,  wan 
sy  In  vertrawen  sn  In  gefarcn  warn  vnd  maintten  sieh  des  Gaetleichen 
anslanda.  So  swisehen  In  gewessen  war,  die  Zeit  aahallten.  In  Sey  auch 
Soilich  Nam  vor  allen  vnssem  Sebreiben  vnd  wenelhen  weschehen.  So 
•ein  ay  aneb  mit  den  von  Steir  dieselb  Zelt  Nieht  gestanden ,  Sunder 
alls  In  den  fluohtfen  In  vnssern  landen  gewessen,  wo  si  auch  Sollich 
*er[M)tt  i,n'\v«  sf  llitllfcii  wollten  Si  sich  mit  sollichor  Ir  Hab  zu  den 
veinUen  Nicht  vertrawt  Haben,  Da  Kugcgen  die  von  Enns  aber  fürprin- 
gen  lieasen,  alls  die  obemelten  von  Steir  Ir  klag  Setzten  au  gemainer 
Statt  so  Bnna  vmb  die  acht  Dreiling  Wein  vnd  vmb  schaden,  den  al  der 
VauhelinQai  halben  genomen  Hietten,  daranff  wir  Ir  antburt  alls  vor, 
Nachdem  Si  die  Wein  pey  den,  So  vnsser  veiodt  gewessen  sein  vnd  die 
Tebdt  damit  faedern  wellen,  fanden  Hietten,  holllen  vnd  trawtten  Sy  In 
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darumb  Nichte  scIinUiig  zu  sein»  Dan  alls  Si  meltten,  das  der  Nam  ton 

flatiini  vnssers  schreiben  wesclielicn  sey,  darckiue  sprechen  Sv  albeg 
Nayn  vnd  Hofllteii  den  toii  Steir  dai-iimb  Nichts  srhuldiy-  noch  phlichttig 
zu  sein  vnd  Setzten  das  zu  Hecht.  dnwidtT  IUU«*ii  die  von  8leir  alU  vor 
¥nd  weg-erllen  In  vmb  Fr  genomen  wein  Tnd  .schaden  Aviderkerung  Tiid 
abtrng-  zutuen  vnd  nielten  auch  dapey,  das  in  SolUcli  Weia  voib  aand 
Jacobs  tag  Im  Snitt  In  fridiichen  anstaod  i^enomen  wordeo,  darnach  So 
halt  doch  das  tnsser  schreiben  rnd  «reaelhen  Nicht  In  Ir  Gnett  sa 
nemen,  Nachdem  Sy  kainerlay  Tcintecbaffl  mit  lo  gehabt  Hietten  alls  for 
stett  TDd  das  das  pilleich  Sey,  Setsten  sy  das  auch  sem  Rechten.  Also 
ist  auir  payder  taill  Red  vnd  widerred  md  was  Im  Rechten  iDrpraeht 
Ist,  zu  Recht  Erkant,  weisen  die  toii  Knns  hcwtt  oder  zu  tagen  des  zu 
Hecht  g-enueg-  sey,  das  Sy  den  anklagforn  von  Steir  Ir  Wein,  So  ror 
gcricht  ang;ezeijn;-en  worden,  In  kriegf  ausserhalb  der  fridiichen  nnstand 
genomen  haben ,  das  werdt  gehört  vnd  geseheeh  rerrer  was  Hecht  sey, 
Tuen  Si  aber  des  also  Nicht,  So  geseheeh  aber  verrer  wass  Recht  Sey» 
vnd  seind  den  von  Enns  also  aoHteh  weissung  schuldig  an  tuen  so  tagen 
Ton  gcrichts  wegen  anff  Ir  anlangen  geben  worden  Sechs  wochen  Ton 
datum  des  brieffs  xeraitten  SOUich  obgemelten  gerichts  Hindi  wegert- 
ten  waid  taill  In  des  gerlehto  vrchnnd  sa  geben,  Die  dan  Jedem  tnill 
In  geleichen  lantt  zu  gehen  Erkant  sein.  Geben  an  Montag  nach  dem 
Suntag  Oeuli  In  der  Vastcn  anno  dorn.  1470  (20.  Mürz). 

Aiitehrift  in  der  DocaBeDtenwaimlung  de»  Herrn  Karl  v«a  Latour  in  Wien. 

Vnnüeru  dinst  in  gutem  willen  beuor. 

Erbern  Weisen,  Tnnser  allergenedigister  Herr  der  Rdmtseh  Kaiser 
hat  Tons  geschriben  ron  der  32000  gnlden  wegen  hewmtslewr,  so* 
weilent  vnnser  genedigister  Herr  Kunig  Lasslaw,  löblicher  gedSehtnnas, 
dem  darehleoctittgisten  Fürsten,  dem  Knnig  tw  Pölan,  sn  Tnnser  gene- 
dign  frawn,  seiner  kunigliehn  genadn  genUUiei,  fon  dem  innnd  Öster- 
reich, sw  hewratgut  angeben  benennt,  der  er  aber  nicht  entricht  ist, 
dnrunib  sein  kaiserlieh  ^-nad  sich  dann  gen  dent.seihen  König  Von  l'ülan 
am  nachstir  Tcrsehrlhen  li:t)».  im  die  auf  die  nachstkunfTtig-n  Wcich- 
nachtn  von  dem  ef^-enanlen  tut  slentiimh  Österreich  aulzurichlcn  vnd 
zug-ebcn,  darauf  vnns  sein  kaiserlich  genad  ernstlieh  emphoUin  bat,  die 
furderiieh  ansaslahen  rnd  einsnbringen,  damit  die,  auf  die  beaelten 
IV  eichnaehtn ,  den  egentnten  König  sw  PSlan  aufgeriobt  vnd  gegeben 
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werde.  EmplicUiea  wir  ew  ron  seiner  kaiserlichen  gnadn  we^oii  <<:ar 
crnstlieli,  data  Ir  ettlieh  ans  Ew,  mit  ganntsem  gewalt  vnd  rdlliger 
fsdcrwaiaiing,  anf  den  naehaten  Eritag  nach  aand  Veitstag,  acbirist 
kiBSIign,  herschiket,  So  wellen  wir  mit  In»  den  Prelatten ,  vnd  den 
anndem  von  Stetten  vnd  merkehten  des  furstenturobs  Österreioh,  die 
Wir  auch  auf  denselben  tag-  lier  eruorilert  haben,  desselben  anslags 
aiiiig  werden  vnd  aiislahen  vnd  seiner  kaiserlichen  g^nadcii  Iti  nehlniiss 
anch  lium  lassen  rndnachgeen,  vnd  tut  darinn  kain  aiitulers,  daU  ist 
seiner  kaiserlichen  gnaden  ernstliche  mnyniing.  Geben  zw  Wienn  an 
Sambstag  aannd  vrbanstag  anno  1471  (2S.  'Mai). 

Die  Rett  So  yeti  hie  sind,  vnd  Conrat  Holtxler, 

phleger  zu  lachsenhuri;'. 

Den  Erbem  weisen  N.  dem  Kiebter  rnd  Rat  an  Eons. 

Original  in  der  Üaciimeatensammittiig  des  H^rrii  Karl  von  LaliMir  in  \Vi«n. 

IC. 

Wir  t  ridreich  etc.  üekheunen,  alss  wir  vnnssern  getreuen  lieben  N. 
dem  Kiehter  vnndt  Rate  zu  Ennss,  zq  Paw  vnndt  Zurichtung  derselben 
TBBaaeier  Statt  fond  gealoe,  auch  iieaserong  der  Prngkbea  daselbs,  von 
Wein,  Sali,  höh,  Pyieii  Tiudt  annderer  Waar  Tnndt  khaufmanacbaffi 
ain  Haatth  anf  ain  Zeit,  die  sieh  la  Sand  Phillips  vnndt  su  Saand  Jaeobs 
tag  der  heiligen  KweUfpoten,  sohirist  kbomenden  ennden  wirdet,  xene- 
nien  verg^ilnt  vnndt  crhiubt  haben,  nach  laut  vnnsserer  brief  dariiinb 
aussgan^en,  tla/.  ^v  ir  (lerust  l hon  Richter  vnndt  Hate  von  vleissiger  bete 
iregen  die  goad  tau  vnndt  In  vergunnt  vnndt  erlaubt  haben,  Wissennt» 
lieh  mit  dem  brief,  das  Sy  dieselb  llanth,  inmasseu  Sy  die  vormahs 
gcMmbea  haben,  weittcr  vns  auf  voasaer  widerrueATen  verrer  geseheffl 
nmdt  beaelhen ,  Insemeii  vnndt  sn  Paw  der  bomelten  Tnnsserer  Statt, 
Geslosa  vnndt  Prugkhen  daselbs  gebrauohen  vnndt  anlegen  snilen  vnndt 
mugeu,  von  meniglich  vngebindert,  vngenerlich,  Danen  gebieten  wir 
den  Edlen  vnnssern  lieben  getreuen  N.  allen  vnnssern  Haubtleutcn, 
Grauen,  Freien,  Herrn,  Rittern  vnndt  knechten,  Fhlegeru,  Rurg^grauen, 
Landrichtern,  Burgermaistern ,  Riehtern,  Räten,  Rurgern,  Geitminden 
vwidt  allen  anndem  vnnssern  Ambtieoten,  vnndterthanen  vnnd  getrewen 
tnstlich  vnidt  welleo,  das  Sy  die  bemalten  vnnsaer  Bnrger  su  Enns  bey 
diiioa  vnnsem  gnaden  Vergfinnen  vndt  erlanben  derselben  Maoth 
gfBsUdi  vDodt  berobliek  beielben  lassen  vnndt  In  daran  kbain  ingrili; 
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liindernuss  noch  Irrung  tun ,  nuch  des  yeiniindts  andern  zeftin  g^estattea 
in  khain  weiss,  doch  nur  VnU  auf  vaiisser  wiilerriilTiMi,  vet  rer  g-eseliefft 
vnndt  lieiiellieii,  alss  vorstett  das  mainen  wir  ernstlich,  Mit  vrkhuüdt  des« 
hnifs.  Geben  xu  L^nntz  an  Montag  sannd  Aothonien  Tag  anno  dorn. 
147£»  (17.  Jänner). 

Abtclirill  Ii  iw  OoeuoiMleuinailon;  if  N«mi  Karl  von  Lalour  in  WIm. 

C. 

Fridreich  etc. 

Erwirdiger  Fürst  Geoatter  lieber  andechtiger,  rnns  haben  vnser 
getrewn  lieben  n.  der  Biehter  rnd  Rat  zu  Enns  anbracht.  Wie  sich  dein 

phlcg^er  Tnd  Mautter  zu  Ebersperg  vnndersteen,  an  vnser  herschaft 
daselbs  zu  Enns,  daselbs  \oi\  Kbcrsperg'  vntz  t^on  santid  Crisloin  an  den 
paeh  znnaeiKsl  bey  derfJelben  >nser  Slett  Enns  aiii  Mawt  zunemen  viid  In 
an  vnser  Mawt,  so  daselbs  hin  gen  Enns  gehöret  vnd  Sy  von  vnsern 
wegen  Innemen,  Irrung  tun  vnd  Sy  die  nicht  Innemen  lassen  wellen,  des 
sy  sieb  beswert  vnd  vns  frfimbd  bedankht,  Nachdem  du  vnd  dein  Sliill 
von  alter  her  nicht  mer  dann  die  Mavrtt  auf  der  pmgken  daselbs  an 
Ebersperg  gehabt  hast  vnd  allain  daselbs  auf  der  prngken  vnd  pn  kainn 
anndem  ennde  genomen  wordeir  sey;  Begem  wir  an  dein  Andacht  mit 
snnnderem  vnd  gancsem  vleiss  vnd  ernst,  das  du  bey  den  bemelten 
deinen  phlegem  vnd  Mauttern  daran  seist  vnd  bestellest,  das  Sy  solh 
Mawt  auf  vnsern  grünten  abtun  vnd  die  nicht  mer  nenien ,  Siinder  die 
Mawt  auf  der  Ürugken,  als  von  alter  ist  herkonien,  inneinen  vnd  damil 
nyemauds  wider  alts  herkomen  besweren,  auch  den  bemelten  vnsera 
Bürgern  an  vnser  Mawt  dass  an  £nna  khain  Irrung  noch  hindernuss  tun, 
Sonnder  Sy  die  an  denadbeo  enndeo,  ab  von  alter  herkomen  ist»  bernb* 
lieh  ionemen  lassen,  damit  vns  nit  not  werde»  Sy  darnmb  in  nnnder  weg 
Blnenemen.  Dat  au  lints  an  Freitag  vnaer  lieben  Frawn  tag  Emphing- 
niss  anno  1478  (S.  December). 

Dem  von  passnw. 

Abschrift  in  der  Ooeuaeateannalung  de*  ii«rra  Karl  von  Latour  im  Wion* 

CI. 

Wir  Fridrieh  etc.  Bekhcnnen  für  vnns  vnnd  vnser  Erben,  das  Wir 
vnsern  lieben  getreviren  N.  dem  Biehter,  Bäte  vnd  vnsern  Bfirgem 
gomainkllch  xn  Enns  von  Aeisstger  bede  wegen  vnd  snndem  Gnaden  die 
Gnadt  gethan  vnd  In  vergQndt  vnd  erlaubt  haben,  Wissentlich  ntt  dem 
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biief,  das  Sy  deo  KlingenproD,  so  sd  der  KUngenleiitbeii  entspringt 
Toad  aassgelh,  Tnd  dame  dts  Wasser  aas  dem  Weyer  am  Weyerhof, 
so  SB  vnser  Purgkh  daseUis  sv  Eons  gehdrt ,  nach  iren  nottarffteD  rber 

Tnser  rnd  ander  Gruudt  in  dieselben  vnser  Statt  Enns  füren  milden  mnd 
«jehittton  darauf  den  Edlen  vnsern  liehen  getrowen  N.  allen  vnsern 
haubtlewtei),  <i:  ;uien,  Freyen,  Herrn,  Ritti'rn  viul  Knechten,  Verwesero, 
phl^pem,  Burggranen,  Burgermaisiern ,  UicUteru,  Räten,  Bürgern, 
Gemainden  rnd  allen  andern  Tnsem  Ambtlewten,  Tntertbanen  rand 
gctrewen,  rnd  besnnder  dem  Edlen  mserm  lieben  getrewen  Georgen 
Ton  Volckberstorff,  mserm  Rate  mnd  pbleger  daselbs  au  Enns,  oder 
wer  konfiliglich  vnser  Phleger  da  sein  werde ,  afteb  Tnserm  g^etrewen 
Ltonhaidten  Reysinger,  Tnserm  lJurger  daselbs  zu  Knns,  viiml  Paul 
WeyrmajT,  vnsern  holten,  oder  wer  tleuselhen  Weyerhof  konflrti^lieh 
luhaben  wirdet,  Krniitlich  vnd  wellen,  das  sie  die  bemeltcn  Richter, 
Rate  Tod  rnser  Burger  daselbs  zu  Enns  bei  selben  Tnser  Gnadten  rer- 
guanen  tnd  Erlauben  berneblieh  beleiben  lassen,  Tnd  in  daran  khain 
Intng  noeh  bintemus  thnen,  noch  das  iemandta  andern  anthuen  gestatten 
Inn  khainer  weiss,  das  meinen  Wir  Emnstlich,  mit  Trkbnndt  dis  briefs. 
Geben  an  Lynntz  am  Mitwoeben  nach  Sand  Nicolauss  tag  anno  dorn. 
(13.  Deceniberj  i). 

AbMlirift  Im  d«r  DooMMiileiMnBmlinf  4w  Heim  Ktrl  von  Latour  in  Wim.  — 
Orifiaal  ««rPof^^MMat  mo»!  d«n  Sie^  in  Stedtunelire  tom  £niM. 

4 

cn. 

Alk  j  (Im  knelitigfister  kaiser,  Allergnedigister  Herr,  als  ewr  k.  Mt. 
TBBSern  gneUigea  Herrn  n.  Ertzbiscliouen  2u  Gran  Stat  rnd  gslos  zu 
Enns  mit  allen  imbtern,  Rennten  vnd  gültn  rerpbenndt,  vns  gesehribeii, 
demselben  von  Gran  damit  gehorsam  fnd  gewertig  zu  sein.  Allergne- 
digister  Herr,  geben  wir  ew.  k.  Mt.  diematiclieh  anerkennen,  das  vns 
die  ambter  der  Stat  Enns  noch  biss  auf  die  knnftigen  Weinnaehten  rnib 
ain  Somma  gelts  nach  Innbalt  ewrer  k.  g.  brief  In  bestanndweise  Ter- 
sehriben  sein,  dasselb  gelt  vua  den  äiablein  eni  k.  g".  (Jraue  Willialni 
tun  Tierijlain  zu  gebeu  gesoliaft,  des  wir  vns  gegen  demselben  von 
Tierstain  auf  ewrer  k.  g.  gescheft  als  die  gehorsamen  angenomen  vnd 
Tcrfaaogen  haben,  daran  wir  Im  noeh  den  ansstand,  der  swiscben  bie 


*}  BtttMIcs  In  4fr  Ptncharfa  r«rdi«wd't  I.  ron  Jahre  1822. 
Arefeif.  XXVJI.  1,  9 
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Tiid  weiBoaehteo  geaallen  w\,  schuldig  sein.  Allergoedigister  Herr,  Nun 
rtrmaiDt  d«r  tod  Gran,  ronsere  rerachribne  beatanndämbCer  mitaanbt 
den  ReDotoii  md  gültea  lu  seiii  bannden  ae  aemen^  das  rna,  nachdem 
wir  mit  dem  gelt  dem  tod  TierataiD  TerpHicfat  seioB,  Swer  wer,  Wena 
aolt  der  von  Gran  das  gelt  von  den  Imbtern  nemen,  So  mfisten  wir  dem 
ron  Tierstaiii  dassclb  gelt  aiicli  gehn,  Des  wir,  Naelidem  wir  ytz  ron 
den  Veinlen  mit  l'ui  ib,  prant  viid  iinmli  rer  hescliediguug:  au  leih  vnd 
gut,  dem  paw,  htliuelUing  vnd  vcrseehimg-  der  Stat,  mit  Volkli  ^eug; 
rnd  zerunyf  beswerl  wem  vnd  in  verderbn  kernen.  Allerg^uedigi&ter 
Herr,  So  aber  der  von  Gran  das  gelfc  ye  haben,  Tnd  ewrer  k.  Mt.  als 
rmiflera  aUergnedigisten  Herrn  maynung  sein  wü,  Im  das  Toligen  sulas- 
sen,  Biten  wir  ewr  k.  Mt.  welle  rns  mit  aolhem  gelt^ao  anndero  eondeD 
goedielich  fQraechen ,  damit  wir  dem  von  Tieratain  beateen  rnd  g^aU 
ten  mOgen,  vnd  weiterer  Scheden  von  Im  vertragen  beleiben,  Auch  tbuo 
wir  ewr  k.  g.  «u  wissen ,  das  vns  der  von  Gran  darch  sein  sehreiben 
anstrcnngt,  dem  ki  ilc^tn  seinem  ph!egcr  zu  Eiins  meiner  .stat  g:elior- 
sam,  glüb  rnd  aid  stutlmn,  das  viis  lenial  Swer  werc,  Nachdem  Wir  der 
gtOb  vnd  aid  ewrn  k.  g.  auch  vnnserm  guedigisten  Herrn  Herlzugeu 
Maximilian  vnd  dem  Haws  von  Österreich  getan  haben,  nicht  ledig  sein, 
So  halten  auch  ewr.  k.  g*  Eaupbeihbrief  nicht  Inie  dem  von  Gran  mit 
der  Oberkait  glQb  vnd  aid  aothiu ,  Sonder  mit  den  Embtern  gehoraam 
vnd  gewertig  au  sein,  des  aeu  wir  willig,  vnd  Biten  ewr  k,  Mt.  mit  aller 
diemGtigkait,  vnns  mit  selben  glühen  vnd  aidea  von  ew.  k.  g.  vnnserm 
giicdig-en  Herrn  demjenigen  Pflrsten  vnd  dem  Haws  von  Österreich  nicht 
siinderu.  Sonder  vns  als  frume,  getrew  vnd  gehorsam  lewt  gnediclich 
dabey  LeU  ihen  zu  lassen.  Das  wellen  wir  vniiderteuiclich  vmb  ewr  k.  g. 
als  vmb  vnnseru  allerguudigisten  Herrn  vnd  landsfiirsten  williclich  vnd 
gern  verdienen,  vnd  fim^elheu  vos  ewr  k.  g.  aU  vooserm  aUergne- 
digisten Herrn. 

Ewr  k.  Mt.  vndertenig  vnd  gehorsam 

krisfof  ÖlTerl 
Erhart  Schafwaider 
Sigmund  fuerter 
als  Sandpoten  an  etat  Richter,  Rat  vnd  gemeiner 

Stat  so  Enns. 

Abfchrirt  in  der  DocvmeDCcnnnniHf  d««  Herro  Karl  von  Latour  in  Wi««.— 
Vom  Jülirc  1477. 
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CUI. 

Wir  Fridreicli  fon  gottes  gnaden  Rftniiieli«r  k«i«6r  «te.  Bmbieten 
Tmera  getrewn  lieben  n.  dem  Richter,  Rate  rnd  rasero  Borgern  gemaink- 
lieh  an  Bnna  ? nser  gnad  vnd  allea  gut.  Wir  lassen  ew  wissen ,  das  wir 
dem  Erwirdigen  Johannsea,  Ercxbischotien  sn  Gran,  rnserm  FÜrstten  md 

lieben  andeclitigeu  dicselb  vnsrr  Stat  vml  (ieslos  Knns  initsaiiibt  viiscrii 
Emhltern  daselbs,  so  Ir  von  vusrm  weg^rn  iiutliabt,  huIi  aiii  Sume  g^iil- 
dein  in  Saczweiss  versehrihen  haben  nach  lawtt  vnserer  briet"  darumb 
ausganngeu  ind  empheihea  ew  eriustlieh  vnd  wellen,  daus  Ir  dem 
benannten  Ton  Gran  derselben  vnser  £uiblter  naez  rnd  Renntt,  so  Ir 
Ton  vnsern  wegen  Inohabt,  anuercsieben  abtrettet  Tod  Im  mitsambt  den 
Registern  Tnd  anndern,,  so  daran  gehört,  inantwurttet,  anch  Im  hinfur 
alle  Jar  die  gewdndlich  Statstcwr,  so  Ir  vns  Jerlieh  seraiehen  schuldig 
seit,  raichet  ynd  gebet,  rnd  darcxu  dieweil  er  dieselben  vnser  Stat  rnd 
Geslos  von  Vns  in  Saczweiss  Innliaben  wirdet.  auf  dieselb  sein  pliannt- 
scIiafTl  von  vMtiseni  weg|*en  g-ehorsaiii  xid  •^'^uwiTlIinp  seit ,  vnd  so  Ir  Im 
derj>ell)en  vaj»er  fc^mbtter  ablretteu  habt,  so  ,sa«j;^<'ii  wir  aiicli  iler 
bemelten  Statstewr  vnd  wes  ir  vns  damit  pflichüg  seit  ledig,  docii  vor- 
beballten  ob  Ir  rns  deshaiben  mit  lUUtung  dauon  icht  schuldig  werdet, 
daran  tnt  Ir  rns  erostliehe  maynnng.  Geben  sn  Wieon  an  Snntag  nach 
dem  b.  Anlbrt  tag  amo  dorn.  1477  (18.  Hai). 

Cüuuii.  dorn.  Imp. 

Origlaal  is  d«r  DoesmssteuamaJaag  dM  Bam  Kart  tob  Latour  ia  Wi«a. 

Dem  TOn  passaw. 

Hochwirdiger  fürst,  genediger  Herr  mein  dienst  tuaor,  mich  haben 
die  roo  Kons  anbracht ,  wie  etlich  ir  mitporgcr  ron  ewrem  Techant  an 
Enos  f&r  den  Abt  mm  Schotten  geladen  werden,  als  von  Zehents  wegen 
anf  otlicben  grOnten  rnd  gcrten  daselbs  an  finns  gelegen,  wider  sollichen 
Spruch  so  dann  von  Weikent  rnnserm  gcnidlgisten  Herrn  hunigk 
Albreehten  lAbl.  gedaf^tnvss  ansgangen ,  vnd  wider  soIUch  lassen ,  so 
daan  hie  vor  nieiti  aU  Haubtjiian  gesehi In n  [$1,  als  ich  euch  dann  das 
vor  Äuegei>ehribn  liab,  Üegor  ich  vod  vnsors  Allertrnadig^isten  Herrn  des 
Römischen  elc.  kuuig  an  oh  eh  vnd  pilt  von  itieiu  wegen,  Ir  wellet  gen 
dem  genanten  Teehant  Uarob  sein,  solh  klag,  so  er  die  vnnsers  Herrn 
für  geistlioh  Recht  tuet,  abschaiieo,  damit  solhem  sprneh  rnd  lassen» 
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80  dann  beseheheo  ist,  nach  ganngen  TDd  die  gemelten  purger  darfiber 
nicbt  rerer  festert  werden. 

Uem  Abt  zum  Schotteo. 

Emirdiger  g^eistliL'her  Herr  mein  dinst  zuiior,  mich  haben  die  fon 

Eons  anbracht,  wie  der  Decliant  au  Paasaw  etlich  Irer  mittpurger  für 

euch  ala  gesataten  Richter  geistlicher  Rechten  lade,  als  von  Zehent  avf 

etlichen  grünten  Tnd  gerten  wegen  daselbs  au  Enas  gelegen,  Wann  aber 

vmb  dieselb  sach  ain  spruch,  ron  weilent  Tnnseroi  genadigisten  Herrn 

kuuigk  Albrechten  löbl.  gedaehtnnss  aiisganngen.  Auch  hie  Tor  mein 

als  ainen  Hawbtman  lassen  worden  ist,  als  ir  des  diireli  dieselben  purger 

wüll  werdet  Kriiindert,  dawider  die  g-enantten  meines  g^euadigen  Herrn 

für  das  g^eisHieh  Hecht  vnjMllieli  liirpevvenndt  werden,  iJeg^er  ieli  von 

vnnsers  allergeuaUigisteo  Herrn  des  Hömischen  etc.  kunip:k  an  euch 

Tnd  pitt  von  mein  wegen,  Ir  weilet  wider  dieselben  von  Eons  nicht 

Richten,  damit  des  obgenanten  vasera  genadigisten  Herrn  purger  wider 

den  sprach  rnd  lassen  nicht  gedrungen  noch  beswert  werden. 

AbMhrift  ia  der  Doe«m«DteoMOijnliiiig  de«  Kerrn  Karl  tob  Lelour  in  Wien.  — 
Vom  Jabre  t4ao. 

cw. 

AUerdurchlewcbtigister  Kaiaer,  allergnadigister  Herr  Tonaer  willig 
Tnd  gehorsam  dinst  mit  aller  nindertanigkait  sein  Ewrn  k.  6.  allielt 
beuor.  Allergenidigister  Herr  Ewr  k.  Mt.  hat  angesehen  die  mergklich 
gross  notlurft  an  Ewr  k.  Mt.  Stat  an  Enns  rnd  des  geslos  daselben, 
Auch  zwayer  Brugkcn  rbcr  die  £ons  zu  pawen  mit  ewr  k.  g-.  brief  ain 
Mautt  darzue  geschaft  auf  zway  .)ar  Innhtdt  desselben  ewr  k.  G.  brief 
daruiub  ausganngen,  die  dann  auf  saniid  Pliilippstag  yetz  komcud  aus- 
geund,  haben  wir  Mins  swariicüen  augritren  vud  zusambt  dem  gelt,  so 
au  dem  paw  gefaUen  ist,  ain  merglüich  gross  paw  volbracht  vnd  noch 
ain  mergklich  gross  paw  angefanngen ,  rnd  den  Statgraben  infueteni, 
Auch  ain  mergklich  paw  an  Ewr  k.  G.  geslosa  au  Enns  nöttnrilig  ist» 
des  Sidi  ewr  k.  Mt.  erkunden  msg,  Das  wir  aber  an  ewr  k.  6.  hilf  nicht 
Tolbringen  roügen.  Bitten  wir  Ewr  k.  Mt.  mit  aller  Tnndertanigkait,  Ewr 
k.  6.  welle  mos  mit  der  Mautt  zu  dem  paw  noch  auf  ettlich  Jare  genc- 
digklichen  begnaden,  darzue  wir  dann  mit  ruüserm  leib  vud  gut  auf  das 
Höchst  helfen  wellen. 

Allerg.  Herr,  So  bedurffen  wir  zu  soiichem  paw  ainen  mergkUchen 
Robolt,  den  Graben  zu  Räumen,  das  an  Tunserm  Tcrmugen  des  rolkha 
halben  nicht  ist,  Ewr  k.  Mt,  welle  ordnen,  das  Ton  ainem  Jedem  klostcr 
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de«  lamides  ob  der  Eons  mit  Iren  lewtteo ,  Aiieh  gemtiner  liniidtseliaft 
fnmlcr  iwtye  meilen  Jeder  ptrthey  ain  Arft  so  dem  Statfrrabeii  werde 

ansce/aig-t  zerauincii,  Alsdann  das  vor  zeiton  auoli  hesclRltiu  ist,  darzii 
wir  mit  vnnserra  höchsten  veiiniifjon  helfen  wellen,  datliireh  die  Stat  zu 
der  wer  zTiegericht  vnd  der  grahen  dester  fuederlicher  gcraumet  werde. 

AUerdarehlewchti^ster  Kaiser.  Die  Bürger  au  £ooa  sein  Toa  ewr 
k.  g*  Tordem  ffiraUn  gefreyt»  das  Sy  an  nottnrft  der  Stat  Tod  der 
Brogkhen  daaeibs  aa  Enns  HoUs  tob  anndem  lewtten  an  Steir  aos  dem 
wald  an  alle  Trrang  der  von  Steir  mOgen  kaulTen,  darinne  Tnns  aber  die 
von  Steir  Irriinp  thiin,  ewr  k.  G.  mit  diemiilijarem  vleii»s  ÜiUiind,  Ewr 
k.  Mt.  welle  mit  den  ron  Steir  sehafTen  vnd  daroU  sein  ,  das  Sy  vnns 
solch  holtz  an  Irrung  kaiiffen  lassen,  wenn  des  mcrgklieh  gross  not- 
tarft  ist.  Das  alles  wellen  wir  Tmb  ewr  k.  Mt.  als  vmb  vnnserm  allerg. 
Bcrm  Tod  Lanndesfursten  mit  aller  vnndertanigkait  Tod  gehdraam  willig 
vad  gern  Terdienen. 

E.  k.  Mt. 

Tnndertänig 

Richter,  Rate  vnd  gemaine  Stat 
au  Enna. 

Abtehrill  Tarn  Jahre  1490  befindet  neh  ftt  der  Doemaentaaeammlttiif  des  Herrn 
Karl  T«a  Lelow  ia  Wien. 

CVI. 

Alterdarehlewchtigister,  Groameehtigister  Kuoig,  Allergenedigister 
Herr.  Als  Ewr  kn.  Mt.  dnriek  Bwm  kan.  gn.  gesonnten  Rate  Innhalt 
ainer  Instmetton,  ain  gemaine  lanndtsehaflt  des  lanndes  österreieh 

Ob  der  Enns  lautend,  begern  lassen  ettlich  gegenwer  ROstung,  mit 
Hamasch ,  wer  vnd  pferaissigen  Phart,  Auf  solh  Kwrn  kun.  gnd. 
begern  sich  gemaine  lanntilschaflt  <>h  der  Knns  webilig-t  /way  hun- 
dert phärdt  Innhalt  der  antwnrdt,  so  Ewr  kn.  gnd.  Hiiten  von  gemai- 
aar  laondtachafil  deskaiben  beaehehen,  haben  die  drey  stanndt,  die  von 
Preliten,  Herrn  vnd  die  Rittersehaift,  auf  sieb  genomen  Annderthalb 
hnndert  phardt  vnd  den  Vierdten  tayl,  die  FkiniTesigk  phirdt,  auf  Vna 
die  von  Stetten  gelegt,  Das  von  alter  nieht  herkomen,  Aneh  die  von 
Stetten  der  mynner  stanndt  vnnder  den  vier  stänndten  ist,  vnd  an  vnnserm 
Vermrirren  nicht  den  Vierdten  tayl  neben  den  anndern  stänndten  antzn- 
aemeo.  Auch  Kwr  kn.  Mt.  hicmit  vnderrieiitunn;  thun  des  Anslags,  So 
die  von  Preisten ,  Herrn  vnd  die  Ritterschallll  auf  Ir  yeden  insunderhait 
beaehehen,  darinn  Ewr  kun.  gd.  Erkenn ,  das  Yns  vnpillich  beschleeht 
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vnd  gfrossen  Tortayt  wider  Vns  Tonser  wissen  viiiid  willen  pranelien, 
Aueh  dsnehen  des  xoeg-eben,  so  Ewr.  knn.  M(.  den  Vier  stinndten 

g-ethan*),  der  Herrn  Bürger  Yiind  annder  gueter.  So  nicht  Ifii  laimdt 
sitzen,  alhun  zu  Iren  ansleg-en  vnd  vortayl  braiichon  vnd  die  SteU  dauon 
aasspem»  Des  wir  Vns  bey  In  nicht  crweren  tiiHfirn.  Audi  sollips  bey 
genainer  lanndtschafil  widerspreehen ,  den  Vierdten  tajl  nicht  an  Vns 
xenemen,  Das  aber  bey  Inne  khain  ansehen  bat  haben  wellen,  vnd  Tnns 
des  Ar  Ewr  kon.  Mt  als  Herrn  vnnd  lanndsfllrsten  sn  beklagen  getto-* 
gen,  Wie  wol  Ton  alter  nieht  herkhomen,  das  man  Gerayssig  aaf  vns 
prslao:on  siindrr  ftiesknecht.  Ewr  kii.  gnd.  als  vnnsern  Aller«?.  Herrn 
arirui  tTt  n.  niil  sniKlfnii  viui  vnn(iorfanigem  *}  vleiss  hitend,  Ewrkfin  Mt. 
Stett  vor  solhcr  vl)erlegung  »u  verhuetten  vnd  bey  den  Prelaten,  Herrn 
vnd  der  Ritterschaift  darob  au  sein,  das  yets  noch  hinfTir  solhe  beswi- 
rottg  wider  alter  berkbomen  vnnd  vnnser  vermOgen  nicht  aaf  Vnns  gelegt 
werde,  Angesehen  des  gross  Verderblieb  abnemen,  So  Tn  den  swiren 
kriegslewATen  aaf  Vnns  gelegen  mit  grosser  ausgab  auf  Söldner,  gepew, 
Stewr,  auch  die  gross  tewrang  so  lanng  werende  Zeit  gewesen ,  Auch 
als  Irn  natürlichen  Herrn  vnd  lanndsfrirston  In  all  vennuglich  wegn  nriil 
darstrec-knnir  vnnsers  leibs  vnri  ^^nts,  nenilich  des  Viertzijjisten  phiindt. 
Nachmaiin  in  dit>  FuniTczig-  Taiissenl  giilden  tn  beciäUung^  der  Weissen- 
bnrgeriscben  Tnd  anodern  diennstlewten ,  Item  Nachmalis  In  den  jüng- 
sten Tcrschineo  anslag  so  widerstanndt  der  Tnrkben  Auch  den  geniain 
pbening  tnd  mit  der  JQnngsten  voderuog  der  Hewratstewr  Tnnd  annder 
darlebo,  So  Wir  B.  K.  Mt  anss  gehorsamer  phlicbt  nach  Tnnserm 
höchsten  vermuten  trethan  .  dadnrch  Wir  in  solh  TCrderbHch  abnemen 
khome»i.  vnd  tii>y  vns  ni<  iit  v  1 1  inutjlieh ,  solhen  Tiertayl  des  anslacs  auf 
Vns  zu  nemcn.  In  vnuerÄweifelter  hoffnung,  Ewr  kun.  Mt.  werde  die 
Torgemelten  der  von  Stetten  rndertinig  gehorsam  Darstreckang  nind 

*)  Dah^i  die  >'ebenhemerkiintr :  «fnnhatf  der  InsJriioiioii,  du»  die  Mirkcht.  so  Im  funadt 
Ilgen,  mit  den  vier  Ölaadteii  luiliejdung  liubt-u  nullten ,  Nun  a«in  der  u>«rer  tnil 
Marcklit  E.  k.  ML  rrbir  ni  die  aDdern  mirt-kltt  dett  LrelMteu  Herrn,  vnd  den  von 
Adf,  dtwtlben  Mircklit  den  voa  8l«tM  In  «ollien  MifNf  ktlii  liiHf  tliMn  laSf an, 
4at  ]«•  and»  it  viaMltM  toll«  4aa  «ntlags  s«  na^tail  Ralekt  aaah  4aa«b«a. 

^)  So  bfeben  aurli  die  von  Steten  aiu  verdert>licheu  nucMail ,  dii^  dit^  Herrn  viid  der  adl 
^ich  rtmcli  ir  le«t,  so  sv  auf  ilciii  liuiilf  Iii  den  (loitrcrn  JimIk'ii  ,  ile»  knufslugs  mit 
;rftiiiicl  vnd  tni!!  »!)  Warm  \nfcis(epii  \  nd  ileiiselbt'n  Ir»*«  ilnllJen  mit  Iren 
gellt  verheilten  luuoHfueren ,  dardurch  E.  ka.  Mt.  Stetten  der  Itanudel  EnntsAgeu 
vnd  Jn  verderblich  abaemeo  konea.  darch  tolich  abB«B«B  kun.  Mt  «alba  Ermea- 
len  nag,  da«  vir  B.  kan.  find,  «o  Stallieb  aicbl  la  «oJbaa  aa«l«g«a  sv  Hilf  homea 
n»ig«a. 
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Verderben  hSeher  dan  Sy  antzaigen  ermesMii»  damit  tj  toq  deo  drtjen 
stibidten  wider  pillielikaU  Tod  altem  Herkomen  nicht  gedraagen  werden 
▼nd  iweh  Iren  fermCgen  aufgelegt  werde,  daa  wellen  Sy  mb  E.  k.  Mt 
ala  TBkb  Iren  Allerg.  Erbberm  vnnd  lanndal&rstea  mit  aller  nmdertiDl- 
gen  geboraam  alcieit  willig  geflissen  sein  in  verdienen. 

Conce|>t  vom  JHbre  14^0  in  der  OocuiD«nt«a$ammluo(  dM  Uerra  JLarl  voa  Latour 

in  Wien. 

rvii. 

Wir  Fridericb  etc.  ßt  konnen,  als  vnscr  Stadt  vod  Geaebloss  xu  Ennaa 
an  Minigen  Endten  zu  dt  r  Wöhr  nicht  genngaamUch  xuegeriebt  aeyn, 
dtrdorcb  wir  in  diaen  Linfen  daran  schaden  nemeo  möchten,  damit 
nber  aolhen  Schaden  f&rkoromen,  Tnd  dieselben  rnscr  Gachloas  Tnd  Stadt 
desto  paaa  nach  Nottarfll  auch  die  Pruken  daaelba  gebdssert  mögen 
werden,  haben  wir  Tnsern  Getreoen  lieben  dem  Richter  vnd  Rate  daselb's 
zu  Ennss  Ton  fleissi][rer  bitte  wcf^rcn  die  Gnad  gethann,  vnd  ihn  ver^niiul 
vnd  erbaUt  liabt  u  wissentlich  mit  dem  Brief,  da^  sie  nun  füraa  auf  zwrv 
Jahr,  nächsl  nnclieinander  kommend,  von  I);ilurn  dos  Briefs  zurailteii. 
ton  ain  iedem  Dreyling  Weinns,  so  auf  der  Donaw  daseibs  hin  gen 
Kddss,  ndor  in  die  Ennss,  oder  in  die  Trn^n,  oder  durch  diesclb  rnscr 
Stadt  geführet  wierdet,  zwen  vnd  drcysig  Pfening,  ron  ain  iedem  gestuerl 
Holts,  waa  des  daselbs  auf  der  Ennaa  geßbret  wurdet.  Sechs  Pfening, 
Ton  ain  icdcn  Cenntcn  Eyaen,  anf  Wasser  oder  Land  daselbs.  Vier  Pfe- 
ning,  Ton  einem  ieden  Wagen,  darauf  Kanfmanschafil  iat  Tnd  mann  rber 
die  Prncken  fttbret,  Sechs  Pfening,  rnd  Ton  derselben  Waar  vnd  Kauf- 
iiianschairt  daratif  zwen  Tnd  Vier/ig  Pfening',  Ton  ain  leedigen  Boss  ain 
Pfcning  ,  von  «in  Ochsen  odci  Klmc  ain  Pfening-,  von  ain  Schwainn  ain 
Pfening,  von  ain  Schaf  oder  iuidern  Vieh,  so  mann  auf  den  kauf  treibt, 
ain  Pfening,  rnd  von  ain  iedeim  Pfund  Kuefel  SaKz,      auf  dem  Wasser 
oder  Land  daselbs  zu  Ennss  gcfuhret  wirdet,  swölf  Pfening  su  Mauth 
nemcn,  selbes  Geld  an  Paa,  snricbtnng  vnd  Pessmng  der  bemclten  vnaer 
Stadt,  gachloss  vnd  der  Prncken  daselbs  gebrauchen  vnd  anlegen  seilen 
vod  mögen,  von  MSniglich  vngehiodcrt,  ongenärlicb.  Danen  gebictten 
Wir  den  Edlen  vnsem  lieben  Getreoen  allen  vnsem  Hawbtleoten  etc. 
Ernstlich  vnd  wellen,  das  sie  gomelten  vnser  Bürger  zu  Ennss  bei  diser 
vnsem  Gnaden  vergnnniii  huI  veihiuix-n  derselben  .Maulli  die  obberür- 
ten  zwey  Jahr  aus  ganczlieh  vnd  benieblioh  beleihen  lassen,  vnd  in 
daran  kein  Irrung  noch  hinternuss  thuen ,  noch  des  iemants  andern 
sttthnen  gestatten  in  kein  weiss  vngeiiärlich ,  mit  vrkund  disa  Briefs. 
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Geben  zu  Grets  am  MitticheD  Sand  Philipps  Tnd  Sand  Jacobs  abend 
1483  0  (30.  April). 

Abielirift  m  d«r  DoettttcaUiiMiiiiBlttiig  A»  Herrn  Karl  voa  Lnlonr  ia  Witn. 

CVIII. 

Wir  FHdneb  etc.  Embleten  Tnserm  lieben  getreven  pernharten 
von  Scherflemberi^,  Tnserm  Rate  vnd  Haubtman  ob  der  Enns,  vnser  fpiad 
vnd  alles  gfiit.  Vns  haben  vnser  getrewen  lieben  der  Richter  vnd  Rate 

vnd  vnser  Bnrper  ß:emeink1ich  zu  Steir  anbracht.  Wir  In  rnspr  sretrowen 
lieben  n.  iler  Hichti-r  vnd  Hate  zu  Knns  ellweiiil  her  \\ nnv  vnd  kaiifmnn- 
seliaft.  .so  8y  für  Kbcisperi»'  fiiern  haben  wellen  als  an  ainer  vno-ewöml- 
lichen  Strassen,  iiier  vnser  verfallens  khainert^iit  ß:enomen  haben ,  das 
in  aber  vnser  ^etrewer  lieber  Jörg  von  Lo&nstain,  phleger  daselbs  xu 
Ebelspergy  als  den  veindten  abgedmngen,  vnd  als  er  d.  gesehikht 
berieht  worden  sey,  solh  gut  wideromb  auf  porgschalt  ausgeben  hab. 
Nachdem  Wir  aber  in  den  Sachen  vormals  beuelhenns  tan  haben,  vnd 
aber  die  noch  nicht  xo  anstrag  komen  sein »  Emphelhen  wir  dir  emnst* 
lieh  vnd  wellen,  das  dn  die  gern  eilen  von  Losnstain,  von  Steir  vnd  von 
ßnns  forderlich  auf  ainen  benannten  tag  für  dich  eruorderst,  Sy  der 
berfirten  xwitrecht  vnd  Irninj*"  halben  ^»^en  einander  hörest ,  vnd  guten 
vleis  habest,  giitlicli  zuiierainen ,  .Mt)elit  das  aber  nicht  sein,  vnns  als- 
dann derselben  Sachen  gelegenhait  aigeullich  in  geschrift  Ynderrichtesf, 
damit  wir  darinn  verrer  wissen  nach  pUlicbem  sefaandeln ,  vnd  nichts 
destmynder  bej  den  benanten  tailen  von  vnscm  wegen  darob  seist,  damit 
Sy  in  vDguets  miteinander  nichts  setnn  noch  xeschaflen  haben,  das  aoch 
die  genanten  von  Steir  Irer  porgschaft  vorgemelt  ledig  vnd  muessig 
gesagt  werden  vnd  Iren  handl  vnd  gewerb  mit  Irer  waar  vnd  kaofman* 
Schaft  on  Irrung  vben  vnd  treiben  mfigen ,  daran  tutst  do  vnser  ernst- 
liche maynung.  Geben  zu  GrStz  an  Sambstag  vor  Sand  Yeitstag  anno 
don».  1483  (14.  Juni). 

Abschrift  in  der  DoeoiMnt«uia«l«af  des  Herrn  Karl  too  Laloar  in  Wi«a. 

cn. 

Vnnser  diennst  mit  ^^iieteni  willen  beuor  Erbern  weisenn  Liebcnn 
Frewnd.  Als  nun  launge  Zeit  vnnd  ellwevil  Jar  her  die  kriegslewf  auf 

>)  Ward*  im  Jahr«  ilM  (ddo.  laabrach  «af  PBngsltag  vor  vaMr  ii«h«a  fTraventiig) 
von  IbiiMr  Friedrich  Teriiapert.  (Ahtchrifl  bei  Latenr.)  Orig iati  eaf  Perf  aaieal 
eammt  Siegel  im  Sudtarcliive  sa  Bane.  Aach  calhallea  ia  der  PeacherUi  Ferdi- 
nead'e  1.  vom  Jebre  iSlt, 
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dem  Lolilielien  Htwss  fand  Furstentoinb  Oaterreich  Swerlich  gelegen 
vMid  noch  sein,  dardnreh  dae  io  Grosse  Zernttunng,  Yerderbenn  rnnd 
abftefnraen,  Ancli  lerstornn^  des  heiligt- n  Gotzdiennst  Tnd  goezhewser 

koturiien  ist,  .Iniuikltrrawn  vniul  vil  frnmiiKT  frawri  |Lrcsmeeht  vinb  \v 
Fr  bra<'lif,  Merkclilicli  Moni  :ui  (k'n  Lew  denn,  Mann  vnnd  Frawnii,  Ancli 
Rawb,  praniit  rnnd  anndcr  verderbn  beäfltelien ,  das  billieii  ain  )cder 
rrnmme  Crislennensch  zu  Herczcnn  nenmien  sol ,  Wann  ir  Aber  ewren 
Vrsprnng  mnd  Anfanngkh  von  deiDselbenn  Furstentumb  Osterreieb 
habet,  darans  ir  dann  billicbenn  sollet  bewegt  werdenn,  des  nicht  suaer« 
gesaen,  Solh'Vihmaeh,  xernttonngy  Lesttrnnag  Tnnd  erstorrong  der  Er 
gotst  des  Lannds,  aoeb  ewr  selbe  helienn  suwennden,  Vnnd  den  Velndten 
Ires  Mnttwillns  snuerhenngen  niebt  gestatten,  hiernmb  Bitten  wir  ew 
mit  Sonnderii  vieis»,  ir  wellet  darinn  Raten  rund  HeilTenn,  damit  solhs 
Aufgt  liohl  ynu{\  a!<i;i  th.iii .  Lannd  vnnd  Lewt  anoli  ir  mifsambt  »nns  in 
Fri<l  M)n(i  g^eniacli  fje.set'/.t  vvordn,  vnnd  ob  ew  woUle  yt-maiiall  .sein  an 
ain  füg:lich  enudt  sukommeo,  VV'ernn  Wir  g^utwillij>^  ettlioli  Ans  vnns 
auch  dar/u  czeordnen  rnnd  furznnemeii  aus  deu  sachen  Heden  zulassen, 
damit  die  £r  gocs,  Auch  das  Haws  rnnd  Furstentumb  Osterreich  Also 
nicht  gesmecht  vnd  wir  So  gar  swerlich  Tund  so  Grünt  nicht  rerderben, 
des  Foratenntumb,  auch  ewr  voraordern  Tand  nachkommen  Er  vnnd 
nucB,  Attsehenn  vnd  das  ew  rnnd  den  ewm  vil  gute  Ton  Tnnsern  ellttemn 
vnnd  vnns  bcsehehen  ist,  noch  gernn  thnn  wellen,  vnnd  was  ewr  May- 
niinng-  darinn  sey,  vnns  in  gesclirift  wissenn  lassen,  Das  wellen  wir  vnib 
«•\v  i;erriii  mmi  willieltch  verdienen,  vnnd  schreiben  das  den  [)relatn,  den 
fien  II ,  den  vom  A<ll  vnnd  annderen  Stelen  auch  /,ne.  (lelien  zu  Wienn 
an  Aloolag  vor  Sanud  Veits  tag  Anno  doiuiui  1484  (^14.  Juni). 

Bürgermeister,  Richter  vnnd  Bat 
der  Stat  su  Wienn. 

Den  trbernn  weisen  n  dem  Richter  rnd  Rate  zu  Ennss  vnnsern  gueten 

Frewniiillenn. 

Orlf  Im!  io  d«r  Ooeane»toiiMmiianf  des  Herrn  Karl  von  Latour  !■  Wien. 

CX. 

Hof  li\s  i(  rdij;«!ter  Fürst,  genediger  Herr,  Vnn«;pr  willig  vnd  gehor- 
sam dienst  sein  Ew.  F.  G.  alczeit  beuor.  Gcncdiger  Herr,  wir  fuegn 
E.  G.  zu  wissen ,  das  an  die  Mawt  bie  gar  wenig  geuelt ,  besunder  von 
dem  Salti,  das  die  von  Grounden  vnd  annder,  die  das  Saltz  vertigen, 
Tnaagesngt  vnd  vnoermawt  allenthalben  vber  die  Tnnaw  gen  Steiregk, 
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Intftenwerg,  lyiioU  gebeo  wider  Recht  vnd  alter  heritumeii,  !>••  aia 
merklichen  abganng'  an  B.  F.  6.  mawt  hie  bringt,  dadoreh  anefa  die 
Stat  Hie  voib  Irn  Hanndl  vnnd  In  merklichen  abganng  rad  Verderben 

kumbt,  darzue  So  mfig'  wir  der  reindt  hallben  anch  des  Anshisrs  zu  Spil- 
berp  ixar  iiiolits  /,u  v  ns  JlaiiQclelii  noch  l>riiij;en ,  So  liülu  n  \v  jr  tlit-  ver- 
ganngt'iie  Zeil  inerkli(!li  yelll  auf  cIIp  laiinilt  Söldner,  d  i  ik  })( u  auf  <lie 
Stat  Söldner  ausgeben,  So  ist  yetz  aber  auf  die  Stat  hic  gelegt  zwen 
Quottember  zway  hundert  pfundt  d.  auf  die  lanudt  Söldner  zu  geben, 
darinn  wir  swftrlich  vad  grdasliek  vbergriflen  sein,  So  mössen  wir  tiglieh 
tag  vnd  naebt  bey  Seehtsik  Wächter  vnd  Hnetter  haben»  fleahalben  aicli 
die  lewt  hie  von  dannen  sieben,  vnd  bitten  darauf  E.  F.  6.  mit  aller 
diemutigkait,  E.  F.  G.  welle  bey  den  ron  Gmunden  Tnd  Ambtlewten 
daselbs  darob  sein,  das  sew  das  Salts  an  die  berHrfea  eaade  nidit 
jirben  nooli  fuerii,  dadurch  E.  F.  G.  die  Mawt  gefall  wie  von  alter  lier- 
kinueii  isl.  Auch  K.  F.  G.  welle  vns  geuediklieh  vor  sein,  das  nir  in  den 
Anslegen  der  lanndt  Soldner  So  gar  swärlich  nicht  >hergrifren  werden, 
wann  wir  des  in  kainea  weg  nicht  Termugen,  das  wellen  wir  vmb  E.  F.  G. 
mit  allem  gehorsam  allzeit  willig  vnd  gern  verdienen.  Dat.  bie  au  enns ; 
Rnperti  1486  (27.  Mira). 

An  i«a  EnbiMkof  ron  QriB.  —  Abtehrifl  itt  il«r  DoounenlcasaaiBlMg  4n 
ll«rra  Karl  voa  Laioar  in  Wien. 

CJU. 

AUerdorlencbtigister  etc. 

Ewr.  k.  Mt.  hat  vnns  mit  ettlichen  Artickeln  in  vnnserm  Anpringen 
g)U'»lielich  Abgeuerdtigt ,  Aber  die  statt  Fans  noch  mit  kainer  Austreg- 
lielieu  liilf  zu  dem  paw  nicht  versehen,  dadurch  das  paw  lificn  mnss. 
So  ist  auch  die  statt  noch  mit  keinem  inerrrn  Volk  zu  1\o^h  vnnd  fuss 
iiit  Tersehen»  dann  nicht  mer  souil  voicks  da  ist  als  vor,  solichs  gemeine 
statt  nicht  vermag»  Dann  wir  dies  Jar  su  der  statt  notdnrft  ob  3000  t.  d. 
ausgeben  vnnd  haben  S  Jar  sölldner  gehallten  rnad  nl  mitleidens  nacht 
Tnnd  tag  mit  Wacht  Tnnd  Zirgk  gehabt»  Auch  stettigs  Tnnser  60  bnrger 
die  thor  Tnnd  mauern  behfitten  müssen »  des  Annder  Stett  ob  der  Enns 
noch  vertragen  sein,  das  nicht  lennger  in  Tmtserm  Termügcn,  Dann  wie 
wol  es  je/  im  frid  ist,  stellen  nicht  destminder  die  veind  der  statt  tag 
vnd  nacht  nach.  Vnnd  ist  /uhesorf^en  ,  \v  i  1^.  K.  .Vit.  nicht  darein  sehen 
vnnd  der  statt  darynnen  hilf  vnnd  beistund  tun  würd,  das  Wir  die  Statt 
Tnnser  TnomugUchait  halb  nickt '  beh&tten  noch  behauten  mdcblen. 
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Desdiilb  wo  es  darcto  kirn,  dt  got  vor  teio  welle,  E.  IC.  Mt  «511611 
▼mitef«  trewen  tehtiUIii:ren  Anbrini^ens  fnngcdennk  sein,  rnnd  trim  die 

«tfhnld  nicht  zumessen.  Doch  wellen  wir  :iils  trew  arm  \  tiiKlt  !  liin  vnnser 
leib  vnnd  gut.  soiiern  die  geraiciien  nitipfon,  treuiicli  viiiid  viig'espart 
darstrecken,  Vand  bitten  hierauf  ewr  K.  Maiesiet  mit  Aller  voaderteoi- 
k«iy  die  welle  wwns  g^nedielich  Abaertigeti,  Damit  wir  heim  kamen»  Tood 
den  Armenlentten  noek  bessern  troet  geben  mOgen»  Denn  wir  rief 
Wodien  b  nwerer  Zerong  hie  ligen. 
E*  K*  H« 

Todertennige 

Sigmnnd  freieinger 
Tnd  Wolfgtng  sweinberger, 
senndtbotten  der  Statt  Eonss. 

Vom  Jübre  li6l.  ürigiuai  ia  der  Do€umeiiteiii»amniiung  dus  Herrn  Karl  von  Laiour 
in  WiM. 

Annbringen  der  Tonn  Stetten  notturft  Ann  denn  Hertzogen  Tonn  Sachsen 

▼om  Jahre  1487. 

Uurcblewthigister  llochjfeburnncr  fürst,  ^»^enedigister  Herr.  Nach- 
dem Tnnser  AUergenedigister  Herr  der  Römisch  kaiser  E,  F.  G.  auf 
vnnser  der  Tonn  Stetten  anbringen  Beuelhen  lami,  tnns  der  beswarnng 
halben»  so  von  gemeiner  Lanndtschaft  der  analeg  halben  auf  vns  gelegt 
ist,  bej  mnsern  brinilegienn  fnd  alltem  Herkomen  In  Hanndt  haben, 
Dabei  anch  ia  Tnnsem  menngtn  md  noltorften,  So  B.  P.  G.  Ton  Tnns 
anbracht  werden,  genadig-  Wennduiig  darin  zutunn,  Gencdi^j^ister  Herr, 
Nun  habenn  wir  vonn  Stetten  ob  <ler  Kmis  E.  F.  G.  ror  meiiig  vnd 
ettweuill  mnser  verderben  vnd  onUgend  nött  onbracbt,  E.  F.  genad  mit 
aller  rondertenigkait  aufs  Hdst  vnnsers  Termügens  Bittend,  geniech 
genedigklichen  solh  Tnnser  obligend  not  tnnd  menngl  hernach  volgend 
in  Tcmemen  vnnd  genadig  Wenndang  darin  sutnnn. 

Genedigister  Herr,  als  R.  F.  genadenn  vor  fSrbracht  ist  der 
annsleg'  halben,  damit  wir  die  vonn  Stetten  Nun  Lanng  Zeit  beswert, 
Tnd  von  aller  vnnser  Narnng:.  <.\vnb  vnnd  Hänndin  gedrungen  sein, 
Nachdem  aber  die  k.  Mt.  ani  Jüngsten  vnnser  Botschaft  selb.s  mündlich 
Aach  E.  F.  genad  in  dem  yets  gehaltenem  Lanndttag  Beuelhen  tann, 
die  Stet  an  beueatigen  mit  gepaw.  Auch  mit  Speis  vnnd  annderer  not- 
tarll  snoersehen,  Des  wir  dann  anf  das  Höchst  rnasers  vermfigens 
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gegen  der  rerphliclitaiig  der  k«  Mt.  mit  viuidertanigeii  vlei»  gantt  vriUig 
vnd  gesorsamb  willig  sein,  Sooerr  aber  die  Annaleg  halbenn  dann  wir 
so  Tast  beswert  sein,  das  Nyemannd  In  denn  Stetten  mer  varenD  will  ob 
der  Beswarung  der  Annsleg  SeheycHnng  habenn,  frSmbstrassen  rnd 

f>aas((tt  vebenn  vnd  machen,  dadnrch  wir  der  Naning  nicht  haben 
niiiocn,  K.  F.  G.  welle  gcnadigklichen  füriiemexi,  damit  soUi  Ueswening 
ab  VHS  kerdt  M-erde. 

Gonedigister  Herr,  So  sein  wir  besonnder  beswert  wordeun  mit 
dem  Anoslag  hie  zu  Ljnntx  au  denn  zwain  Jarmergkhten  rnd  das  gannia 
Jar,  das  Tona  Tns  Inwonnem  Landts  Neben  den  Frdmbden  vnd  anss- 
lenndem  der  ansslag  ain  Zeit  Her  genonien  ist,  Naehdem  wir  Tonn 
Stetten  in  aller  Todrung  der  k.  Haiestat  auss  hdebst  vonser  TermOgena 
mitleydenn  vnd  doldenn,  desshalben  sein  k.  Mt.  rnns  des  Begeben  bat, 
darzue  vor  etlicher  Zeit  denn  ansslag-  Enntzwisehen  den  Ein  rnnd  ans« 
genoinen,  (Ins  sicli  nio  biÜg  gt-bürct  liat,  E.  K.  p-enad  mit  vnndertenigen 
vleis  Hiftoiiil ,  well  vnns  dio  ronti  Stetten  in  sollien  Jarmcr«;kliten  rnd 
das  gaiiid/.  .lar  iür  die  iVäinbdenn  mit  vnnsern  Pheunberten  vnd  gewerb 
6:ennde^^liehen  Freyen  für  soihen  Ansslag,  damit  wir  der  k.  Mt,  Auch 
E.  F.  G.  Beaeihen  volig  tun  mQgen. 

Genedigister  Herr,  ancb  der  anossleg  balben  der  16000  golden, 
für  das  anssein  in  Velde  fiwm  P.  G.  an  geben ,  beseheeben ,  Sein  wir 
mit  denn  Vnnsero  in  Veldenn  ganntz  gerieht  gewesen,  Naehdem  aber 
selb  Anssleg  anff  nrnt  bescbeehcn ,  darin  wir  dann  hoeh  Beswert  wer* 
den,  dem  nach  wir  von  allen  vnnsern  Henndln ,  Gwerb  vnd  Nariing  Nun 
Lanng  Zeil  Kntwertt,  vnd  den  Anndcr  treiben  (l.iiiurtii  vnuser  narutig 
Entzogen  ist,  Miidits  destcr  mjnnder  rlamit  der  k.  Mt.,  E.  F.  G.  gemay- 
neni  Laniule  dadurch  nicht  Zerrüttung  werde,  Sein  Wir  auf  vnser  vor 
Erbieten  E.  F.  G.  willig,  dm  ansslag  auf  vnns  Tonn  den  Stetten 
bescheehen  an  geben,  doek  Ob  Etlich  stett  anf  Beuelhen  ettwas  Dar- 
legen tan,  Aneh  was  Tonn  Etlichen  Iren  Lewten  genomen  war.  Das 
solbs  Genedigkliehen  bedaebt  werde. 

Genedigister  Herr.  Als  ewr  P.  Genad  Beuelhen  tann,  die  Stet  mit 
Speis  vnnd  Notturfl  ztmersehen ,  das  wir  dann  Nach  Allem  rnnsem  rer- 
mrifri  ii  «^atint/.  willin-  wären  vnd  zntun  schuldig  sein,  wann  die  Sti  tt  aber 
der  tiiikanfs  halbenn,  So  alientlralben  auf  dem  Lannd  bescheehen, 
beswert  werden,  Wann  die  Auslenndcr,  der  geieieh  die  Pawrsebaft  Im 
Lannde,  von  so  die  Lanndtgerieht  Inne  haben  vnnd  verwesen,  Solh  für- 
kauf  Tonn  lone  b^stenn  rnd  Gelt  daromb  geben,  dardoreh  kain  getraid^ 
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Aich  uinder  Nottarft  tu  denn  Stetten  Bracht,  Sonnder  «i»  dem  Lanndc 
gefiirt  wirdet,  dadurch  das  gfannt«  Lanod  der  Speis  in  MergkHeh  nach- 

teil  komenn  mOchte,  E.  F.  Genad  well  ^enadigklichen  {gedacht  vnnd  mit 

dem  vom  AiU,  So  Uic  Lanndtgericht  verwesen,  daianii  sein,  damit  solli 
Fürkauf  gewenndt  vnd  das  getraid  Yiind  Viech  Im  Lannde  bcicili  vnd  au 
denn  Steteo  bracht  werde. 

Abtehrifl  iö  der  DoeMMiteanoailittif  des  Henu  Ktrl  ron  Letonr  ia  Wien. 

Wir  Fridrieh  ete.  Betrennen,  das  rnns  Tonser  getrewen  n.  die 
Maister  des  fleischliaker  Hanfultwerch  vnser  Burg-er  lu  Kniis  durch  Ir 
BotschafTl  zuerkennen  gehen,  Wie  S)  viid  Ir  voruodern  aiii  Brueder- 
sehaffl  oder  Zech,  «genannt  der  Zwelifpoten  Zech,  daselbs  zu  Enns 
ettwcoil  Jar  her  gehabt,  Auch  die  hernach  geschribn  Artigkl,  Nemlich 
das  ain  yeder,  so  da  Haister  rnd  Burger  werden  wil,  das  der  ains  Mai* 
stcr  Sud  aaf  demselben  Haondtwerch  sein  oder  aios  Maister  wittib  oder 
Tochter  dauon  so  der  HefKgen  Ee  neraen  vnd  das  desselben  Maister 
Sun,  witlib  oder  Tochk-r  nicht  liiiuler  32  phundt  phonlng-  landtlcufllger 
muD^s  in  vnserm  lanndt  oh  der  Enns  auf  das  Hanndtwereh  verhoyret 
werden  Tnd  das  damit  besitzen  so)  nach  gewonhait  des  herurten  Hanndt- 
wercbs,  Tnd  so  derselb  also  Maister  wirdet,  sol  Er  in  die  bemelt  Zech 
swaj  phundt  Wachs,  vnd  als  olll  er  ain  Ochssen  oder  ain  khue  oder  ain 
Swein  lleisehwereht  oder  siecht,  tou  Ir  yedem  ain  pheaing,  ron  ain  halb 
•der  Too  ainen  Schoff  oder  kasstrann  aii|  helbing  als  offl  in  dieselb 
Bmederschafll  geben,  Item  so  sey  Ton  alter  herbraeht,  das  kein  fleischaker 
ausserhalb  der  hemciten  vnnser  Stat  Enns  auf  dem  laiuult  gesessen  Ldtv 
kastrawneins  fleisch  zwischen  Ostern  vnd  phingsten,  de.sgleichcu  khaia 
Kindtfleisch  von  Ostern  rnntzt  auf  Sunewenten  daselbshin  gen  Enns  furn 
fad  so  sj  das  nach  derselben  Zeit  dahin  bringen  Tnd  TcrkauiTen  wellen, 
Snilen  Sy  die  vierd  Ripp  an  dem  Hindern  tail  lassen,  tnd  nicht  aufger- 
ben ,  vnd  das  Gereb  oder  ynner  ding  am  Rind  in  dieselb  Tnnser  Stat 
aanerkauiTen  nicht  (Bm,  Es  sollen  auch  die  bemelten  Gewfleischaker  an 
den  zwain  Markttegf  n  in  dvv  WochtMi  Ir  fleisch  dasclbs  zu  Kims  oflena- 
lich  vntzt  auf  die  AindlilTt  Vr  oder  stund  vnd  nicht  lenng-er  vayl  haben, 
Tftd  in  den  Hewsern  kains  rerkauffen,  solhs  mit  vbung  rnd  gewonhait 
herbfacht  rad  ms  diemuttigkiich  gebeten  haben «  In  die  berQrt  Ir  Zech 
TBd  BrudcrschaiR  auch  geGbt  gewonhait  genedigklich  snbestetten 
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geraechten,  haben  wir  angesehen  Ir  Tleissig  gebett»  auch  Ir  gehorsam» 
darin  Sy  gea  Vns  sieen,  der  Sy  sieh  fftrtter  an  tboa  willig  erbieten,  rnd 
haben  dadureh  rnd  vmb  aafnemens  willen  deaselben  hanndtwerchs  die- 

selli  Ir  Zech  vnd  luM'l)r;irht  y-ewuuhiul  lieiilell.  iK'stetten  auch  als  HOmi- 
st'her  kaiser  viui  lU'y lei  c mli  r  Hcmt  viid  laaudttüril  iu  Österreich  wis- 
sentlieh mit  (loin  hrief,  Muinen  vud  welleo,  das  die  in  Iren  paaUeu 
vad  ArligUn  gäuutiUch  bcy  itrelilen  beleibea,  Sy  der  geniessen  vod 
gebrauebeo  sollen  vnd  milgen  ron  menigklich  Tugehindert  rngeuer- 
Ueh,  dauon  gebieten  Wir  den  fidlen  ransern  lieben  getrewen  n.  allen 
Tnosern  Haablewten  etc.  emnattieh  Tnnd  wellen,  das  Sy  die  obbenannteo 
Maiüter  des  lleischaker  Hanndtwerch  bey  der  berürten  Ir  Zech  viuI 
Uruederscliallt  aueli  der  hcmelten  Ordnung  vud  hfrireilbten  gewonliait 
g:äntzlieh  vnd  berublich  bek-iben  lassen  rnd  In  daran  kaiu  Irrung  noch 
Ilindernus  tun,  noch  des  yemandtü  aooderii  au  tun  gestatten,  Als  lieb 
in  allem  rnd  Ir  yedem  sey  vnnser  swere  mgnad  saaermeiden,  Doch 
behalten  wir  m  bevor,  dieselben  Saeheo  ynd  Artigkl  au  merern, 
aumynnern  oder  su  rerkeren  mgeuerlieh.  Mit  Yrkundt  des  brieffs. 
Geben  an  Nnernberg  an  Mittichen  naeh  sannd  Jorgen  tag  1487 
(20.  April}. 

Abtchrift  in  der  OoeunetttMiMSMiliuip  i§t  Herrn  Karl  ron  Letoer  in  Wien,  . 

cxiw. 

Brsamb  weis  Herren  md  gnt  Frewnnde  Ynnsere  dienste  beaor. 
Als  ir  auf  benelhen  der  kniserliehen  MaiesfSt  ewr  Potachaft  au  yeta 
gehaltem  Lannttag  su  Lynntz  gehabt,  Nachdem  dieaelb  ewr  Potaehaft 
endlich  beslnss  des  Lanndtags  nicht  erwart,  sonnder  abgesehaiden »  ist 

Nun  von  den  dreyiiu  .slämiden  in  solhem  Lanndttag  ain  Potscli;)!!  .  ^vuli- 
^^i'iinden  Nott  vinl  Swar  genfiainnes  Laniides,  so  yetz  Kintallen,  der 
k.  maiestat  suuerkünden  fürgenunien,  darzue  wir  von  alieo  Stetten  auch 
awenn  ordnen  rnd  haben  sullen,  Solhem  FQrnemen  Wir  gegenn  Inn  aus 
emordraog  gemains  Laaades  Nottorft  nicht  widersteen  haben  mOgen, 
Sonnder  dem  sonerr  auf  ew  Terrolgt  dermassenn  Ev  das  auuerkOndenn 
ewr  gwaltig  Sanad-Poften  auf  den  nagstkoraenden  montag  ge  Wela  an 
senndenn,  daselbs  die  Petschaft  aus  vns,  auch  vns  aller  nott  vnd  Abgenng 
mit  gemainen  Steten  furzimemen,  Darumh  die  ewniii  darzue  Ordnen 
daselbs  hin  verfliegen ,  damit  solhem  Fürneuien  verfolgt  vud  vonii  voas 
nicht  Terhindert  werde,  Das  wellet  ron  rns  also  Im  j»esteim  sugut 
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Nemeo.  Geben  tu  Lyonii  FreyUgfs  Tor  raniid  Johama  tagp  ze  Sonne- 
besten  Anno  domini  1487  (22.  Joni)* 

Die  Sannd-Potten  welts,  FreiDstat,  Gmundn, 

Pnigkh  vnd  LviriiU, 
sü  dazemaü  lui  LanuUag  gewesen  sein. 

Denn  eisamenn  Weysenn  Richter  rnnd  Ratte  der  Statt  zu  Eons,  Tnnaernu 
Besoondernn  Herrn  im\  gueien  Frewnden. 

Orifim«!  in  d«r  DocnmcnUiMainailuMg  de«  Harra  Karl  too  Lttour  in  Wicö. 

Wir  n.  Richter  vnd  Rate  der  Stat  ko  Enna  Beckennen  fiir  vns  vnd 
all  vnaer  Naehkomen  offenlieh  mit  dem  brieflT  Tor  aller  minigridichen, 

den  er  zn  sehen,  hören  oder  zu  lesen  furknmbt,  Als  die  {«)rbernn  Mai- 
ster  die  kürsner  hie  zu  Enns  Ir  oidming  vnd  tnrneinen  von  auliii laias 
wegen  ires  Hanndwerchs  In  vnser  Stutpueeh  zc  schreiben  an  vns  begert 
vnd  Wir  das  p^ethan  haben,  Alzo  sind  sew  Nun  aber  zu  \üh  khumen  in 
Tnsem  Rat  rod  haben  vna  mit  Vleys  gebeten ,  Inn  dieaelbig  ir  Ordnung 
vnd  famemen  AI«  die  In  Toser  Statpnech  geschrtben  Ist  Tnd  Ton  Wart 
an  Wartn  hernach  rolget,  gemehen  mit  vnserm  Stat  Innaigill  zu  bestSt* 
ten  vnd  in  des  vnserVrkondt  zu  geben,  Haben  wir  angesehen  Ir  symiich 
bette  Yiul  aufneuien  Ires  Hanntwerchs,  darzu  wir  danne  Sye  /.u  luedern 
genaii^t  M.'in  Tnnd  Inn  suili  Ir  fiimemen,  als  hernaeli  g-esehriben  siet, 
besUt  naad  bestatten  In  auch  die  wissentlich  In  kraft  des  briefs: 

Item  von  erst  das  sich  kain  körsner  hie  zu  Eons  au  Meister  Seesen 
soly  Er  .bring  danne  vor  briefflicb  vrkundt,  von  danaeo  er  komben  ist» 
da«  er  eelieb  geboren  sey,  sieh  erberlich  vnd  frumbUieh  geballten, 
aaeh  seine  ler  Jare  Redlich  aosgediennt  habe,  Oder  erweis  solhs  hie  zu 
Enns  Tor  Richter  vnd  Ratte  der  Stat  mit  erbern  lewten,  Er  soll  auch 
haben  aiii  ttiiche  Haiisfrawen  vnd  das  Burger  Uecht  gewannen  vnd  der 
Barger  willen  haben  vnd  darczu  sweren ,  als  sytt,  gewonheit  vnd  von 
alter  herkomen  ist,  Er  soll  auch  geben  In  der  kfirsner  Zeeh  ain  phnndt 
pheaing,  ain  phundt  Wachs  vnd  den  kfirsn^  ain  Mai,  Es  sol  auch  nye- 
mandl  hie  zu  Enns  bey  der  Stat  das  Haontwereh  arbeitten.  Er  sey  ledig 
oder  nicht.  Er  thoe  das,  alhi  vorberQrt  ist,  Sy  sollen  auch  alicseyt  vnnder 
la  erwdett  vnd  fnememen  zwen  Maisfer,  die  getrew  vnd  erber  sind. 
Die  wir  oder  vnser  Naclikonien  In  danne  bestatten  sullen.  Dieselhing 
iwen  Meister  sullen  auch  versuechen  Die,  So  sich  am  Maister  seczen 
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Mclloii,  Ol)  sow  zu  MaisttT  wirdin-  infig-en  sein  vn«l  den  schnidt  kunnen 
oder  nicht,  Auch  sullen  sy  die  arbait  beseliaweu»  So  hie  gemacht  oder 
herbracht  wirdci.  Das  die  gerecht  vnd  guet  sey.  dem  armen  als  dem 
Reicheo  an  alles  geoerde»  Auch  mügen  die  swen  Maister»  die  Wir  n. 
Richter  vnd  Rate  oder  Toser  Nacbkomen  bestitt  haben,  ettlich  Maister 
lu  Id  eruodeni.  Ob  es  Not  thuet,  damit  aolheti  saehen  dester  aofrieh- 
tigklicher  nachganngen  werdt,  Es  soll  auch  ain  yegücher  Maister  Alle 
Vierczehen  tag  ain  pheniog  geben,  md  als  offt  er  ain  kSrsnffwanndt 
rerkautn,  sol  er  auch  ain  phening  gehen  In  die  Zorh,  Ks  sol  aiu  h  ktiain 
lediger  Gesell  kaineni  Maister  hie  zn  Knns  die  Werichslat  Nyderlogen, 
TStt  er  es  aber,  So  soll  Inn  der  Hiflitcr  vnd  das  Hanntwerieh  daniinben 
straften ,  Desgleichen  sol  auch  kain  Maister  kainen  knechi  nit  halteo. 
Der  ainen  andern  Herrn  hat,  Es  soll  auch  Maister  wider  den  andero 
'  keinen  knecbt  nit  halten ,  Es  soll  auch  kain  Maister  dem  andern  die 
Werichstat  nyderlegen  vmb  erber  sach ,  verhanndlet  Er  aber  Vnrecht« 
das  soll  er  ausserhalb  des  Richter  nicht  thuo,  Mao  sol  auch  das  New 
kÜrsnergwandt  nynndert  danne  aaflT  dem  kSrsnerhaws  Oder  an  solheu 
ennden  vayl  haben ,  Als  man  das  New  kursngwandi  in  den  JamiärkcMn 
gewondlich  vayl  hat,  Was  .•»her  die  Gesst  arbnit  her  bringen  jtwi&cheu 
den  Jarniärt'kcliln ,  Das  siillen  sew  nicht  vcrkaiiffen,  Dan  die  Zwea 
Maister  haben  das  ee  beschawt,  Das  so  gerecht  vnd  guett  sey,  Ks  sol 
auch  Gaset  Ton  dem  andern  an  die  Werung* nicht  kawfTen  dann  Nun  mit 
der  Werong,  Aber  ain  gesessner  Borger  mag  wol  kawffen  pelig  oder 
veel  mit  der  Wemng  Oder  an  die  Werung,  fnd  wo  die  swen  Maister 
oben  genaodt  tindten  rnd  ankomben  New  kfirsngwandt,  das  nicht 
gerecht  noch  goet  ist.  Es  sey  gewaricht  oder  herbrachte  das  sollen  sew 
nemen  md  dem  Richter  antwnrden ,  Das  man  das  hie  der  Stat  an  Eons 
zu  nucz  anleg  md  dem  Richter  sein  Wandt  dauon  geuallen  lassen,  Sprich 
aber  ainer,  das  küi^nf^wandl  wär  gerecht  vnd  wolt  das  wpysen ,  des 
snllen  sew  Im  vor  den  andern  Maistern  allen  shiUiin,  W  ar  aneli  oh  ain 
Gasst,  der  arbait  her  prächt,  die  nicht  gerecht  wäre  rnd  doch  rmb 
solh  gerechligkait  nichts  gewesst  biet  vnd  sich  mit  seinen  trewen  dauon 
nemen»  dem  suUen  sew  sn  demselben  mal  nichts  neuen,  doch  daa  er 
solhe  Arbait  Ton  dannen  fner,  hie  nicht  rerkawITe,  pricht  aber  derselbig 
Gaset  an  dem  andern  mal  aber  rngereehts  Werieh  her.  So  sollen  sew 
Im  das  nemben  vnd  dahin  geuallen  lassen,  als  Tor  herilrt  ist,  der  Stat  lo 
'Noti,  Es  sol  aoeh  ain  yeglieher  Maister  Nach  des  Hantwerichs  gewon» 
halt  vüd  gercchtigkail  huUen  trewlich  vuU  vu^euärlich,  Wär  aber  das 
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iü  dt*n  vot  «:«  .seeiten  Arti^klen  vnd  pundteii  ichl  geprerben  Oder  schaden 
enphmidt'ii  wurden,  das  suihs  iiiclit  iiuUlieh  war,  haltcu  Wir  vas  beuor, 
Solh  ordnuDg  furneiuea  vnnd  besUU  se  inereii ,  ze  Diynderen  vnd  nach 
gelegcabait  der  ucheo  tUrinnen  sühaoodelo  «Ues  trewlich  vod  an 
gcoerde  Tod  geben  des  deo  obgeoaniiteii  Haistern  den  kfinnern  bie  lu 
Edos  Tfid  Iren  Naebkomen  fBr  Vnns  rnad  all  rnser  Naebkoiaen  se 
Vrfciindft  den  brieff  ? nder  vnaer  der  Stat  au  Enns  Anbingundten  Innsigill, 
Docb  vns,  vnseren  Erben  rnd  Naebkomen  an  sehaden  vnod  fnengoHen 
An  Tnsern  Rechten  In  allen  Sachen.  Gehen  zu  Euim  an  Mittiehen  vor 
dem  Heylig-en  Antlass  tag[  1487  (13.  Juni). 

Abavltrift'ia  d«r  OocuaeoUMaaiaiiaag  d««  Herrn  RnrI  ron  Latour  ia  Wiaa. 

C'^v  I. 

Vnser  dinst  beuor  l.rher  \Nri:i,  Vns  hat  der  Woljjeborn  Herr  Her 
Gothart  von  Starbenibei^ ,  UaHbtman  ob  der  Knns,  f&rbracht.  Wie  er 
der  Ansleg  xuansebaltung  der  dicnstleul  ains  Uils  bey  eueh  vnbeeaalt  * 
nasale  fnd  vns  als  geseext  Comissarjr  der  kay.  Mt  tmgeruest  ew  auf 
krnlll  derselben  Comision  laut  der  absebrlft  bierin  xueruordern  vnd 
xehandlo.  Darauf  Empbelben  Wir  Ew  von  seiner  kay.  Mt  wegen»  das  Ir 
auf  den  Freitag  naeh  sand  Jaeobstag-  nagstkomendt  fSr  vns  gen  lynntx 
komet,  Envh  «j^e^^eii  genannten  Hawbtmann  oder  seinem  Anwald  auf  sein 
klag,  sü  Ir  da  »cniemen  werdet,  verantlnirlcl.  So  wiidcl  iium  die  .sachen 
hörn  vnd  solher  Comislon  mit  giUigkait  vnnd  lieclil  iiauligcn  als  sich 
gepürdt.  Dat.  Moulags  vor  sannd  margreten  tag  auno  dorn.  1457 
(9.  Juli). 

Bertlme  von  Starbemberg. 
Sigmund  von  Polbaim. 
Benediet  Schifer. 

Den  Erbem  weisen  n.  Richter  vnd  Rat  der  StaC  tw  Enns. 

Original  in  der  OocuiueulenMoiailuag  de»  Herrn  iUrl  vuu  Latour  in  Wien. 

\^  ir  Fridreich  etc.  Kmbictten  vnserm  Lieben  getrewn  Gothurten 
von  5tarhemberg  vnnserin  Haubtnian  ob  der  Enns  oder  wer  kunfligk- 
lieben  vnnser  Uanbtoian  daaelbs  sein  wirdct,  vnoser  gnad  vnd  alles  gut; 
vnna  baben  vnnser  getrewen  Liebenn  n.  die  voon  Stetten  daselbs  ob  der 
Eons  anbringen  Lassenn ,  wie  vnnser  Lanndtlewt  daselbs  mitsambt  dir 
auf  ir  Lewt  vnnd  Holdenn  auf  dem  Lannde  gesessen,  yets  in  den 
ArcUr.  IIVU.  1.  10 
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Anslegcn ,  So  zu  aussliallunii  der  «lieunsllewl  vnd  anndcrcn  nottnrften. 
des  Laiiniii's  iiDllurflfn  .  liiere ononion ,  Inn  somicicrlit'it  Stt-wr  viiiui 
ansieg  j^eniat'lit ,  vnnd  tlic  von  liuie  Gehaben  verniuynen ,  des  Sy  sieh, 
Nachdem  Sy  daför  ^«freidt  md  Briuilegirt  rimd  rns  Jerlich  darumb  aio 
Summ«  ge\is  id  vnnser  Chamer  ansBeriehteii  acholdig  leiD,  dareto«  in 
solcheo  anslegenn,  So  in  Zu  Irem  laill  an  gehen  geaSCat,  derselben  Irer 
Holdenn  hatbenn  llergkliehenn  erh5eht  werdenn,  beswerdf  Bedungkhen, 
Emphethen  wir  dir  H>nn8tHch  rnnd  wellenn,  das  du  1km  denn  heniellen 
MHist  i  n  I.:»nndtUM\  h'ii  von  vnsern  wegen  daran  seist  vnd  h vsivUe st ,  das 
8y  weder  yeU  noch  iiirann,  Oh  sich  süUi  oder  aniider  ansleg  begebenn 
wurden,  der  bemelten  vnnser  iiur^^er  Lewt  Tnd  Holden  wider  solh  Ir 
freyhait  vnod  alU  herkomeon  mit  Stewr  ansiegenn  noch  In  annder  irege 
dringenn  noeh  beawerenn,  Soihs  auch  aelbat  nicht  tnest,  Sounder  bcj 
solhenn  Irenn  freyhaiten  hanndthabest  fnnd  schermest  vud  darin  dhain 
Annders  tust  Das  ist  vnnser  ernstlictte  inaynnng.  Gebenn  an  Nnrenn- 
herg  an  Mitielu  n  vor  sand  Nirklas  [n'^  aniu)  doin.  1  4S7  (Ii.  Dvt  vmiivrJ, 

AbBcbriA  in  der  baeuioeatrnMiiiailttiig  de»  Herrn  Kurl  v.  Latour  in  Wien. 

rxirifi. 

Vt'imi'ikliL  des  V.iltin  Fuchsin  llckanlniiss,  ifschdien  an  frpytag  nach 
vnser  iiebeu  trauen  liechUuessUg  anuo  1488  (7,  Februar). 

Item  am  Erstn  ist  n.  der  kellerperger,  n.  Tscharnhawax  rnd  partI 
pekch  xti  Enns  Torm  Smidtor  in  dem  päd  au  dem  fuebaen  komen ,  mit 

Im  ainig  wordn,  das  er  In  verhelfT,  die  Stat  Enns  ab  sv  steign  vnd  vber 
zu  geben,  dartzuc  Jiat  iler  fuchss  die  Slat  Mawr  abgesucht  vnd  sich  des 
vnderfangen  zw  Ihun. 

Darnach  ist  der  fueii^s  selb  vierder  mit  nam  Wolfgang  auss  dem 
Mulipach,  pognner  knecht,  Hanns  penchseysan,  Sigmund  von  Ried,  der 
gross  Wolfgang  Ton  Ybs  vnd  aogostin  tr&ppl  an  Huandorff  in  die  MQll 
au  dem  khellerwerger  tscbamhawss  vnd  paol  pekh  komen ,  aber  mit- 
einander einig  wordn,  die  Stat  Enns  Yerhelflen  absnateigen  vnd  vber  in 
gehen ,  dem  fuchaaen  gesagt ,  Hr.  Marchs  Oder  wer  Ir  Eliter  vnd  vor- 
geer  werden. 

Darnach  ist  Hr.  Marchs  Uder  m  dem  fnchssen  vor  der  schewblingf 
kircheo  am  Markcht  komen,  mit  den)  fuchss  geredt,  das  Er  vnd  sein 
Geselln  in  der  Stadlerin  Hawss  in  den  Maratall,  darinne  Hr  Marchs  Oder 
Seine  Boss  bat  gestellt,  komen,  welle  er  von  den  Sacben  weiter  mit  In 
Beden. 
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Ynd  tUs  der  fuehss  mit  sehen  knechten  In  den  Stnll  khomeni  di 
bat  Hr.  Mareba  Oder  denselbigen  knechte^  yedem  60  d.  dnnn  geben, 
dapejr  ist  n.  der  Tierwaeh  vnd  n.  hinderholtser  gewesen,  auch  dem 
foebsen  fÜrgehalto,  das  er  des  n.  hatitsinfer  Hawaa  anfiT  sperr  rnd 

hindtn  auf  ilcin  dach  aufl' die  Stat  Mawr  Steigt»  die  zweu  l  lnuiü  dasellts 
einzeiieiueu ,  Dartzue  wfir  der  Tier  wach  In  der  Stat  Ir  EUter  sein  vnd 
Hr.  Marclis  Uder  vutl  ander  sein  helfTer  aikssu  au  die  Mawr  koinen 
raJ  die  Stat  ab  Steigen,  Darunib  hat  Hr.  Marchs  Oder  dem  fuchssen 
fad  semen  Mithellf«r  verafkroehen  an  geben  200  t.  d.  vnd  gleiche 
pajgkiiAg. 

Das  absteigen  vnd  Ybergeben  der  Stat  Enna  Sott  beachehen  Sein 
aa  der  Vaschang'  naeht  Tmb  denn  Erstn  slalT. 

Das  hiud  die  gesellen,  die  itn  Slail  Sind  gewei^en: 
Sig^mund  aiclipuchler. 
Woifgaaag  kurouperger. 
Der  Rat  petter. 
Der  gross  WollTgaang. 
Der  klain  Wolfganng. 
Sigmiindt  ausm  MGUpach. 
Steflan  phoss. 

VVolfg^ng  Hill  den  grossu  xendcnn. 
Sigmund  vua  Ried. 
Sigmund  aiehperger. 
Das  sind  die  geselln  aus  dem  taber,  die  au  dem  fuchssen  In  die 
Slat  Solln  kernen  sein  rad  dem  fuchssen  des  TcrhoüflTen  Sollten  Habenn : 
Jorg  goertler,  knecht. 
Holy. 
Weyda. 
liäbraniilfo. 

kersperger,  fueskneclit. 

StelTan  von  Newnburg. 

Miehilko. 

Wolfganng  kelcfa. 

Sigmund  uns  der  freinstat. 
Item  Mer  bat  der  fnchsa  bekannt,  als  er  zu  Salhenperg  bey  dem 
liiiHlerholl^er  an  dem  dienst  ist  yfcwesen,  hat  er  vnd  sein  hellTer  In  dem 
fridlichen  anstandt  Hrn.  kristolln  von  /.elkiiij^  ain  pawra  genant  galrer 
fciaagen  gen  Salheinperg  gefuert,  geschät:&l  voib  «>0  t.  d.,  aber  awen 
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pawrn  dem  von  \V;iltIi;«wsn  g^efang'en  mit  namh  IojujU  n.  vnd  peter,  den 
ain  g^eschätzt  vmb  14  t.  ^.  rnd  xwo  hagkenpnchsen ,  den  andern 
gesebSUt  Tmb  32  L  d.  rnnd  tway  newe  armbsty  daraas  ist  In  Tond 
sein  HelfTer  worden  ir  yedem  3  t  d. ,  daa  ander  hat  Ir  Herr  bebalto. 

Seine  belllTer  mit  namb  Thoinftsch  Jerg,  fliech  Jorg,  guertler 
knecbt,  klaos  Ton  pabnberg,  lorents  xu  ybs,  Sigmand  tu  perasnbeng 
Tnd  Veit  Vleischakeher. 

Er  hat  hekarint ,  Wie  er  vnd  der  {jrlssl  ainen»  pawren  ain  tasohoii 
abgerissen ,  tiaraus  4  t.  d.  g'eiiominen ,  habs  dem  pawreii  widergeben. 

Aucb  bat  er  bekannt,  Wie  er  den  Mert  ledr  im  Reintall  bie  pey 
naehtlieb  weil  in  seinem  baws  faben  vnd  vber  die  ISnns  furn  welleb. 

Item  beyToUn  ain  Rosa  genommen,  in  Lynnti  verl^aaft  vmb  IS  ß  d. 

Aucb  bat  er  ain  kram  bey  naehtlieb  am  Markebt  aiifgeprocben. 

Item  Vnd  hat  dem  krewss,  fra^er  hie,  ain  heiler  mit  seinem 
Diettricii  aufgespert  vnd  duruiis  Naring  gcstoUn,  damit  ist  er  gefangen 
worden. 


Vermcrkcht  des  augiistin  Twppl  bekanntnuss,  bescheheii  au  ireilag  nach 

phiDgsten  auao  U88  (30.  Mai). 

Item  am  Erste  hat  er  bekannt,  wie  der  kbetlerberger Tschamn- 
bawss  vnnd  annder  In  dem  fridlicben  anstandt  ans  des  kvnigs  von  Han- 
gern Her  h.  gen  Enns  swiscbn  der  priikh  geritn,  mit  im  geredt,  das  er 

In  die  Stat  zu  Knns  bolfln  ah/iisteigeii  vnd  vber  zu  q-eben,  des  sieb  der 
Trappl  vorw^lli^t  liat  xu  thim,  Darumben  Im  der  kliellerberger  ziigcbeu 
10  gid.  versprochen  bat. 

Auch  bat  er  zum  anndern  mal  den  khellerberg^cr  In  des  Hanns  Smid 
Stall  bie  vorm  Smidtor  versprocben,  die  Stat  Enns  belOen  vber  xn  geben. 

Aneb  bat  er  au  dem  drittn  mall  dem  kkellerberger  an  Husndorf  In 
der  MQII  Tersprochen,  die  stat  bie  helfen  vber  in  geben. 

Aneh  bat  er  bekannt,  wie  er,  der  fnehss  vnd  andere  bie  sn  Enns 
bey  dem  grillig  l*oiilt;(n)[i  i  auf  (len  andern  getzaigt,  die  darzue 
hellflen  wellen,  naehinalns  :Sey  er  liie  zu  dem  fucbssen  in  ainem  wStall 
ganngen,  da  haben  sew  paid  miteinander  geredt,  die  Stat  bie  vber  au 
geben. 

Er  batt  aneb  bekannt,  wie  er  an  dreyn  roalln  von  dem  Tierwaeh 
in  den  tiber  au  Ernstbooen  an  dem  tschirnhaoss,  kelberger,  Nohanko, 
Tobeiko  geschikehti  das  sew  mit  Iren  lewtn  körnen  vnd  die  Stat  Enns 
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an  der  Vascliano;  Nacht  helffen  ab  zu  Steigen  viul  Kiiuenoiiieii ,  darl/.in' 
der  Trappi  auch  geholflen  wolt  haben ,  darau  hat  Im  der  Tierbach  bey 
dem  Spital  hie  g^eben  60  d. 

Nftcbmalos  bat  Im  der  Tierbaeh  In  sein  Herberge  in  daa  Höfl 
geoodert  Tnd  in  gegemrnrt  Hro.  Harehan  Oder  (aoeh  öder)  mit  dem 
Trippl  ^redt»  daa  er  mit  sein  HeUTem  an  der  Vaschaogf  nacht  auaaen 
an  die  Stat  Mawr  kSmen,  ao  wel  der  Tierbach  tuerlein  Tnd  etlieh  Thum 
in  der  Hawr  einnemen,  die  Stat  öffnen  md  vberfalln. 

OrigiMi  i«  der  DoctmeBtcuMainilMg  dt«  Hcrra  K«ri  von  Latour  in  Wien. 

Kaiser  Friedrich  befiehlt,  dass  alle  adeligen  Hausbesitxet'  zu  Kniis 
zur  Befestigung  und  Bewachung  der  Stadt  beitragen  aollen.  Innsbruck, 
5.  Febmar  1488. 

fr,  Kar»,  »Fria4ricli  IT.««  II,  ptf .  im. 

cxx, 

Bnbiachof  Johann  Ton  Salzburg  schreibt  an  die  Bflrgerachaft  in 
Enns  wegen  einer  VersehwSrung  daseibat  mit  den  Ungarn.  Salaburg, 

26.  Februar  1488. 

fr.  Kars,  »Fricdridi  IV.",  II,        m  and  ZU, 

Fridreich  von  goU»  guadeii  Höuiiselier  khaiser  ele. 

Gctrewn  liebn,  Wir  haben  jeti  £vr.  achreibn  vnd  ? nnderrichtung, 
den  Tutrewen  Hanndel»  ao  ettUch  dinatlewt  rna  Tnnsern  lannden  rnd 
lewten  in  achaden  md  Ew.  an  ewigen  rerderben  Tersncht  haben,  bem- 
rennde  vemomen,  ?nd  an  Ewrm  fleisa  rnd  nufoehen  darin  gebrancfat,  ain 
genedigs  geuallen  vnd  ist  vnnser  maynuog,  mit  ernstlichem  fleiss  beuel- 
hennde,  das  Ir  den  Tierbach,  so  ir  in  Gelubd  genomen  vnd  tegt  habt« 
auf  solli  j^elüli»i  cniotirt't  vnd  so  er  sich  stellen  wirdet ,  anuertzichea 
setzet,  vüd  vnt/t  auf  vas  verer  ^^cschefft  vnd  htMiellm  vtiinkhiieh  vnd 
bewarlich  hallet,  Dann  des  Greuenwerder  halbn  i.st  vaaü  gaantz  gemaint, 
das  er  hcy  Ruch  beleih  rnd  mitsambt  Ew  rnnaer  Stat  Enns  bey  tag  rnd 
nacht  heliTe  aoneraehen  vnd  au  hewam,  So  wellen  wir  rna  solher  seiner 
dinat  hilbn  gen  Im  genedigklich  haltn,  womit  wir  Ew  aber  weiter  bilff' 
vnd  beyatannd  ton  mngn,  damit  Ir  der  Hilff  aus  dem  Reiche  vnd  annder 
entschottang  destpaser  erwarten   mu^^ci,  sein  wir  willig.  Geben  an 


1  JÜ 

Ynsprugk  an  Sambstig  vor  dem  Suntag  Hemioiacere  in  den  mien  nnno 
dpm.  1488  (1.  Hin). 

Coinin.  dorn.  Imp. 
Viwern  getrewn  iiebn  n.  dem  HicUler  vod  Hate  zu  Eons. 
Originil  w  im*  DoeamcatmmaimlHf  dm  Hwm  Karl  tob  Litovr  m  Wi«a. 

Kaiser  FHedrieh  befiehlt,  daas  die  Bewohner  auf  twei  Meilen  um 
Enns  sur  Befesiiguojir  der  Stadt  frohnen  sollen,  innabnick,  1.  Marz 
1488. 

Fr.  Kara»  «Friadridk  IV.«,  11.  pag.  295. 

CZXIII, 

Im  Felde  bei  Boebolt  befiehlt  Kaiser  Friedrich  dem  Prälaten  nnd 
Capitel  Tott  Oleink,  sehn  Mann  an  Fuss  nach  Enns  su  stellen  und  so 

unterhalten.  Bocholt,  16.  Juli  1488. 

Original  auf  P»picr  im  StedUrcbiva  vou  ibun«.  Fr.  Kurz,  „Kriedricb  IV.'',  II. 
pag.  295. 

CXXMV, 

Maximilian  etc. 

« 

Getrewer  Lieber.  Wir  sein  bericht  deines  getrewen  rieisses  mfic 
rnd  arbait,  so  du  mit  pawen  Tud  in  ander  wege  subeuestigung  vnnser 
Statt  enns  ankeret  hast  Tod  noch  teglichen  tuest,  das  wir  su  sonndern 

wolg'cuallen  vernomen  haben,  md  sagten  dir  des  gnedigen  dannck.  Mit 
ernstliehem  vleyss  bittend,  du  wellest  das  furbasser  auch  (un  vnd  dir 
die.selb  voser  Statt  mit  paweii  vml  andon»  iiütdurllten  zu  der  VVeere 
dienend  vmb  Tnnsern  willen  zu  disser  zeit  den  seitzamen  Icwffen  nach 
beuolben  sein  Tnd  trewiich  anligen  lassen,  damit  die.selb  su  vansefn 
hannden  bebalden  mfig  werden,  wan  wir,  ao  pald  wir  hie  fiter  sichitt 
fnd  f&memen  vollendet  haben,  das  mit  der  hiiff  gots  in  knrtaer  seit 
beschehen  sol,  vns  mit  vasenn  goedigen  lieben  Hern  vnd  Vater  dem 
Remisehen  keisser  etc.  in  vnser  erblich  farstenthnmb  vnd  landt  foegen, 
dir  vnd  andern  vnsern  getrewen  vndertbanen  hilf  vnd  beyatandt  tun ,  Sy 
Toii  den)  vnpillichen  gewalt  de^  ilungcrischen  kunig-s  erledigen,  in 
gueten  IViden  vnd  rwe  stellon  vnd  setzen  vjiii  In  k;»in  weg"  verlassen, 
darinn  wir  auch  vnser  selbüt  leib,  person,  guet  vnd  >ernirig;en  itit  üpam 
wellen,  das  wolten  wir  dir  in  gnediger  meynung  nit  verhalten,  vnd 
wellest  auch  vmb  die  Schuld,  so  man  dir  des  pawes  oder  ander  aacben 
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balbeon  zetun  sol  sein,  ein  Zeit  g^diilt  haben,  solt  du  nicht  liestmynder 
derselben  roil  der  zeit  entrichtet  werden,  vnd  hab  in  disen  Sachen 
gielen  vleyss  nls  wir  dir  gelrawen  vnd  gentsliehen  lu  Dir  versehen» 
du  wellett  wir  gnidiklichen  gegen  dir  erkennen -vod  sw  guet  nymer 
tergessen.  Geben  b  vnnser  Statt  oedenborg  an  Sand  Jacobs  des  Hei« 
Ilgen  ZweUboten  abent  anno  domlnj  1488  C2I>.  Juli). 

An  WoliTganngen  ürafcuwerder. 

AbMbrift  in  der  DoeMnenlenMmnilttng  du  Harra  Karl  von  Latour  in  Wie*. 

Foersichtig,  Er,  weis,  gflnstig  Herrn  Richter  vnd  radt  der  Stat 
Kam.  Wier  thuen  hie  mit  knndt  Eorer  Weishait,  das  vnns  dorch  Eiim 

[lütten  Slcur  ZetI  Tberaiulwurti ,  Wiii  wier  mit  uIIlm'  iliormilig-khait  vnser 
andtHiirdt  ztmernemen :  Kur  Fuersiilai^kliuit  ist  guel  wissen,  das  vns 
bis  her  von  b^ur  weishait  vr.springticher  freyhait  zue  geben  vnser  heyser 
aiir  entliehe  webiligmn  vnd  briesterUcher  gerechtlichcr  freyhait  suege* 
bssen.  Aber  ies  davon  su  Stenm  vns  benefleiatn  in  ein  pranch  zu  prin- 
gen.  Nnn  wais  Enr  Weishait »  das  solches  vi!  versuecht,  auch  begert 
doreh  ain  ersaroe  lanndischafft,  ist  noch  nit  Ycrfolgt,  Sander  ain  crsaroe 
bftadtschaflFt  vtiserm  ^nadig-fsten  Herrn  xu  passaw  nit  mit  endtztechen 
seiner  fuerstlichcii  ^uadiu  .lurisdiftion  i^eistlicher  person,  sundor  ier 
Holden  zue  steurn  verfolg-t  halt.  l>;naull  sein  fricrsllich  g^nadt  g-enoral 
ifid  mandat  auff  vos  ansehen  lassen,  vnsers  eiukhomcn  mit  andern  in  der 
^niaia  ein  anlegen,  Auch  vrier  den  leib  phenning  raichen,  so  er  doeh 
wider  das  general  inbalt  geraieht,  Auff  solehes  bitten  wier  finr  g&nstig 
Weishait  vnser  Herrn,  vns  beneficiaten  wie  wier  pis  her  pey  loblichen 
frcihaitlett  anhalten»  Wo  aber  solches  nit  sein  wolt,  Erstreckht  vnna  eurer 
Weyshait  die  vodning-.  Wan  wier  an  Wissen  vnsers  gnadigisten  Herrn 
Tod  ordinarij  sulclies  nit  Ihuen  kuruien,  Sunder  an  sein  fuerstlich  ^nadt 
anscelang^en  scbuldigp  sein,  wie  Ear  Weishait  V\  issen  treibt.  Da  mit  vnns 
nit  grossere  puerdt  werdt  aufT  gelegt,  Dejtnnach  pilteu  wier  Kur  gunstig 
foersiehtig  Weishait  mit  alter  diemutigkhait  vnd  höchsten  vleis,  vns  pey 
Nieher  alter  faerkhnmer  erloblieher  freyhait  weleiben  lassen  wellet. 
Das  wei  wier  aintnichtikhiieh  mit  vnserm  diemntigen  gepett  geng  got 
gflissen  sein. 

Gmain  Benelieiatn  der  Stat  Kns. 

Dric'if)»!  rom  Jakra  I4i)9  in  dfr  Docnmentanaaminiang  des  Herrn  Karl  rou  Latour 

ta  Wieti. 
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CXXTI. 

Fridrich  etc. 

Getrewn,  vnns  haben  vnnser  g^elrewn  liehen  n.  der  Richter  vnd 
Rate  /.Ii  Eiiiis  anlxitiLTt  n  lassen,  wie  Ir  In  die  Maiitt  von  dem  Saltz,  was 
Ir  des  yetz  z.utzciftea  gea  Liiitz.  Steiri-^k  viid  Liifti-nlior;,'-  furot .  nicht 
zugeben  verinainet,  des  8y  sieh  nicht  allain  derselben  Mautt  halben, 
sonnder  das  Kw  solh  Salix  an  die  Lonstat  daselbsiiin  g^en  Enns  rnd 
nieht  an  dieselben  Cnnde  aufSreo  gebfiret,  beswert  beUGokhen.  Gmphel' 
bcn  wir  Ew  ernnstlich  \nd  wellen,  das  tr  den  bentntten  Ton  Enns  solh 
MawU  von  denselben  Saltx,  was  Ir  des  yeta  aoUeilten  ausfüren  werdet, 
on  Widerred  ausrichtet,  betsallet,  aoch  daselbshin  gen  Enns  an  die 
Lonstat  bringet  Tnd  darinn  nachdem  als  wir  berieht,  soihs  von  allter 
her  komen  i.st.  dhain  anndcrs  tut,  damit  wir  deshalhen  niclil  weitter 
ang^elanngt  werik'i),  daran  tut  Ir  vnns  ernnstlich  mayntum*.  ifcbcn  /.u 
Yiinspnin'k  an  Kritag  nach  sand  Paulslag  Cunuerstoiiis  aoou  domini 
14Ö9  (.27.  Jänner). 

N.  den  Ambtlewtten  vnd  Verttigem  des  Saks  an  Gmnnden. 

Abiehrifk  tu  der  Docttin«at«mraim]iin|^  4f«  Hern  K«rl  ▼«&  Lstovr  ia  WiMU 

Erwirdiger  g-eistUcher  Herr,  Vnnser  dienst  in  gutem  willen  zuuor. 
Vns  i:jt  angolanngt,  wie  Kwr  wirdigkait  da«  Hawss  hie  zu  Kniis  in  vnnser 
frawn  Stra.ss,  «las  Ir  dorn  Maiisporg  wt  ilent  Ewrein  dieiier,  nach  der  Stat 
Rechten  hie  Innhait  bricf  vnd  SigiiI  darumhen  ansganngen,  verkaulTen 
weidet,  das  wider  der  Stat  gereehtikhait  vnd  freyhait  wäre,  zweifelt 
ms  nicht,  Ewr  wirdigkait  sey  des  willens ,  damit  die  Stat  deshal- 
ben nieht  in  schaden  komb ,  Bitten  Ewr  wirdigkait  mit  sqndem  vleiss, 
welle  solhe  Terfertignng  vnd  kauf  nicht  annders,  wiener  bescheehen, 
dabey  beleiben  lassen,  das  wellen  wir  vmb  Ewr  wirdigkait  altseit  willig 
Tnd  gern  rerdienen.  Datum  in  der  Agathe  anno  1489  (5.  Februar). 

Dem  Erwirdigen  geistlichen  Herrn  Hr.  Vlrichen  von  der  Alben,  lerer 
geistlicher  Rechten,  Tumbherm  lu  Passaw  rnd  kirichen  au  Ens,  Tnsem 

.  gd.  Herrn. 

CooeepC  Ia  der  Doevmenteaieeieilaeg  de«  Hern  Kerl  vee  Latear  ia  Wies. 

cxxmi. 

Wir  Fridrich  etc.  Bekennen,  das  wir  Tnaern  getrewn  lieben  n  dem 
Richter,  Rate  vnd  Tunsern  Bürgern  au  Enns  von  flebsiger  bete  wegen, 
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•■eh  danrnib,  daB  In  too  danii  xeraiaen  in  diaen  awer^n  kriegatewiTen 
aieht  wol  füget  Tud  sorglich  ist,  (Ii  gnad  ?etan  haben  wiaaenClieh  mit 

dem  brief,  ob  Sy  oder  eltlioh  aus  In  y( mauds  vmb  Spruch  a«f  vnser 
Commissioii  oder  in  «nuder  wcfjn  türiiemen  vrul  hcklaijen  \vülle,  daz 
Sj  dieweil  die  kriegslewfT  wcren  vnd  viiU  auf  vuser  verrer  g^escheffl  vnd 
bcaeUien  darauf  aoaeranntwurlten  nicht  schuldig'  sein,  sonnder  solh 
klag  Tnd  rerantwarttitng  allain  vor  raa  besehehen  aol  Tugeuerlich. 
Davon  gebieten  wir  den  Edlen  Tnaern  lieben  ele.  Geben  au  Ynsprugg 
u  P6ntatag  aannd  GregorienU^  1489  0(^2.  Mira). 

'   Oas  Original  «uf  Pergaottful  LeliuUet  ticb  im  Sladlarcbive  zu  Kant. 

CXEMm* 

Frlderich  etc. 

Getrewn,  Vnns  lanng^l  an,  vwe  Irn  vnnserni  getrewn  liebii  Wolf- 
cr^onu^en  Grafenwerder,  so  £v  zu  Hilter  gesetzt  ist,  auch  dem  Hichter 
lad  Rate  an  £nna  in  Tnnsern  vnd  derselben  vnnser  Stat  notturiTlen  nicht 
gehorsam  aem  wellet,  daa  Vnna,  nachdem  Wir  dadurch  achadena 
lewartten  aeln,  nicht  geuellt  noch  an  leiden  gemtint  ist  Vnd  empbel- 
htü  Bw  ernatlicb  vnd  wellenn,  waa  die  bemeUten  Grafen werder,  Riehter 
md  Rate  au  behüttung  md  bewarung  der  berOrtfen  rnnaer  Stat  md 
aooderm  widerstannd  der  veindt  fürnetnea  vnd  ordnen,  viul  (l;it-itiul) 
anlangen  werden,  daez  Ir  in  darinn  von  Tnnsern  weg:en  j»-ehni  s;iiii  vnd 
gewerttig  seit  vnd  Cw  dea  nicht  setzet,  damit  denselbn  vunsern  vud  der 
Stat  Sachen  deatpaa  ansgewartt  tnd  den  veindten  wideratannd  tan  werde 
rad  darinn  nicht  anndera  tut»  daa  tat  fna  emstliebe  maynnng.  Geben  an 
"  Yaspmgg  an  Phintxtag  Tor  sannd  Philipp  rnd  aannd  Jncoba  tag  Anno 
1489  (t7.  April). 

Deu  lioflewtn  vnd  diostlewten  zu  Enns. 

Abfchrift  in  dar  DooamiiteMHinoiliuig  An  Harm  Karl  toq  Latour  lo  Wim. 

Wir  Priderich  etc.  Bekennen  für  Tna  md  vnser  erben ,  Daa  wir 
vBaaem  getrewen  lieben  n  dem  Richter  rad  Rate  an  Enna  Ton  fleiasi'ger 

bete  wpjren  tnd  sondern  ^aden,  auch  damit  Sy  in  disen  LewflTen  den 
Vcinten  stwilli^'-i  r  w  id*  i  sl aiiiid  zetuii  g-eursaelit  werden  vnd  derselben 
\aserer  blat  gemain  saciien  dest  statlicher  auswarten  mugen,  Tooser 


*j  Mu  T«fflti«li«  hiamit  die  Urlraiida  Nr.  CXLIV. 
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iiaws*  das  man  nennet  das  MAnsshawa,  roa  «reiient  n  den  YolkenadoriEeni 

an  vns  komen,  fad  gegen  der  scbeibligen  kirehen  awiaehea  Ylrieha 

Hager  hawa  voddeahawa  genanl  desHinderlioltsera  haws  daaelba  ao  Bnns 

gelegen  mit  der  Hofstat  rnd  aundern  seiner  angehfirong  au  ainem  Rat- 

haws  geben  habeUt  geben  auch  wissentlich  mit  dem  brief.  Also  das  Sy 

rud  Ir  naclikoineii  dassclb  haws  Innhabeii,  zu  aiiieni  Halliavvs  z<ii  u  titcn 

vnd  gelii  aui  lien  viul  in  an  tu  K  r  weg-  zu  Gemainer  Stat  üutz  iiiessen 

niGgceii,  Oll  viiser  vnd  nienicllciii»  irning-  vn^enerUcli.   Mit  rrkund  des 

briefs.  Geben  xu  Vusprugg  an  Mittichen  Tor  s.  Philipp  vnd  s.  Jacobs 

tag  1489  (29.  April)  >)• 

Du  OrifiMl  Mf  PergMatnt  Mmnt  4ra  Sieg«!  beflöd«!  sieh  ioi  StadtereUv« 
nm  Emu. 

Friderich  etc. 

Getrewn.  Wir  haben  ew  nagst  gesahriben  rnd  beoolhea »  Wieail 

dinstlewt  Ir  zu  bewamng  vnaser  Statt  Enns  halten  siillt  nach  Lautt 
vnser  brief  dai-umb  ansganngen ,  Laungt  vnns  an,  Wie  h  ainen  guten 
tail  mynner,  dann  dieselh  An(/;il  ist,  da  halltet,  das  vnns,  Nachdem  wir 
dadurch  an  derselben  vnnser  Statt  schaden  nemen  möchten,  frömbd 
nymbt,  Vnd  empheilien  ew  emnstiieh  vnd  wellen»  daz  Ir  die  vorbeniellt 
Aotaal  aerossen  vnd  anfassen  m  der  berfirten  Tnser  Statt  behfittoag  vnd 
bewarnng  völUklicb  halltet  vnd  du  der  Geyr  Sy  Ira  Solda  betsalleat  nid 
darinn  niebt  sewmig  seit,  damit  wir  rnd  die  Tansern  deshaiben  vor 
schaden  verhSt  werden,  daran  tat  Ir  Tnnser  ernnstlidi  maynung.  Geben 
an  Ynspriigg  an  Miitiehen  nach  des  heiligen  krewta  tag  loaencionia  anno 
dorn.  1489  (0.  Mai). 

Herrn  Wolfganogen  Meylestorffer,  phleger  zum  Achstain  etc.,  Sigmunden 

Hager  Tond  Hannaen  Geym. 

Alwclirift  in  dar  OMaMalnMamlasf  d«t  H«rni  Earl  von  Lalonr  in  WIm. 

cxnn. 

Maximilian  etc. 

Lieber  gotrewer*  Wir  begeren  an  dich  mit  emnatlichem  vleiaae, 
du  wellest  der  Stat  Kooa  aaa  dem  förgenomen  aiislag  aaordnen  vnd  an 

ainem  Beystaadt  md  susats  geben  viertzigk  pferdt  vnd  Seditägk  Ines- 

kneühl  vnd  denselben  noch  weiter  xuordueu  Vintxentzu  Oberheimer  mit 

^)  £ii(biilt«n  in  d«r  PHiidi«rlM  Fertitwitt«!  1 1.  von  Jiibre 
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9mtr  aBtall  pkerden*  vnd  ferfaegeo,  dmnit  er  mit  derselben  seiner 
aual,  mit  den  bemelten  pherden  rnd  knechten  aneh  rersoldet  werde, 
nid  veilesl  tlieselb  Stat  in  den  viid  iunujera  Im  Sachen  vims  ku.  Mt.  zu 
t«ro  vod  gefallen  beiiüllu'ii  haben,  auch  mit  den  beutelten  geraysi^en 
rid  (neaknechten  schaden  fod  darob  sein,  dsimit  Sy  sich  bey  der  Statt 
Saas  gehoTsamlicb  hslden  vnd  wiliigklich  brauchen  lassen,  wie  du 
löliehs  der  notdarlfl  nach  wol  weist  sabetrachten,  daran  tust  dn  vnns 
siailer  gut  gefallen  mit  gnaden  gegen  dir  anerkennen.  Geben  Inspntgg 
la  freytag  naeh  des  heiligen  Crewts  tag  inuentionis  anno  1489  (8.  Mai). 

An  Gotharden  von  Starhenberg,  Lanndshaubtman  ob  der  i^nns. 

Abtehrtft  i«  d«r  DoeaBcntoBMoimliiag  d«a  Herrn  Karl  tob  Lalovr  in  Wim* 

Kaiser  Friedrich'^  Befehl,  dem  Pfleger  zu  Rnns  Vineenz  Oberhei- 
Bürden  Sold  für  sehn  Pferde  aussnaablen.  Innsbmck,  1 1.  Mai  1489. 

Fr.  Kvr«,  «KaiMf  Friadriefc  IV.«,  II.  N.«  pag,  SOO. 

cxxxnr. 

Friderlch  etc. 

Erwirdiger  Fürst,  lieber  andeehti^er.  Deinur  andacht  ist  wissen 
daz  Tnnser  getrewn  lieben  n.  der  Richter  vud  Itat  vnd  Tonser  burger  ta 
Eans  in  disen  kriegslewffen  in  merklieh  ausgab  auf  paw  teglicbe  bebfit 
derselben  rnnser  Stat,  Aoeb  vmb  Zewg  Ynd  in  annder  Wege  sosarabt  dem, 
to  vir  In  daran  geschafft,  komen  sein.  Auch  Irn  Hanndl  rnd  gewerb 
nicht  Iriben  haben,  dardnrch  Sy  nicht  Termutren,  dir  die  Summe  gellts, 
so  Sy  deiner  Alldacht  jerlich  schuldig  sein ,  *lil/.iiials  zegeben,  Hegern 
Wir  an  dieselb  dein  andaeltt  mit  sonndcrm  vnd  j^aiintzem  vieis  bittennd, 
ds  wellest  die  bemelten  vnnser  burger  in  Ueczaiung  derselben  Summe 
gellb  vffib  Tnnseni  vnd  der  bemelten  vrsacb  willen  beuolhen  haben ,  In 
die  vnnts  auf  vDoser  widerknnft  in  vnser  FQrstentumb  Österreich  ob  der 
Eaas  ansteen  vnd  den  bestannd  des  obbemellten  Jerliehen  gellts  verrer 
Isisen,  vnd  benelhen  vnd  vnns  des  nicht  veneihen ,  Sonnder  dich  dsrinn 
?en  In  gutwillig  erzaigen  vnd  beweisen,  damit  Sy  beliuttung  vnd  bewa- 
rujig  der  besttnibten  vnser  Statt  dester  stulliclier  ttin  vnd  dis  vnnser 
ffirbete  bey  dir  geniessen  niüy:en,  das  kumbt  vnns  von  deiner  andacht 
IM  sonnderm  dannkh  vnd  geuailen ,  das  wir  gen  dir  vnd  dem  Stifil 
Siltobuig  künfUclieb  mit  gnaden  erkennen  wellen.  Geben  xu  Porttenaw 
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an  Uittiehen  naeh  nnwr  lieben  Frawnla^  AssampeionU  amo  dorn. 
f489<)  09- Au^ost). 

Hrn.  Johanuseii  Ertzbischouen  zu  Saltzburg. 
AbtcbrM  in  4er  OoeamMtoMinimlviig  des  Herrn  Kerl  tob  Latour  im  Wiea. 

Kaiser  Friedricli  befiehlt,  die  Pestaagsfrerlie  der  Stadl  and  des 
Sehlosses  Eons  aussabesaern.  Pordenone,  Z9»  August  1489. 

Fr.  Kur«,  ^Fritdricli  IV.-,  ti,  pag.  3ÜZ. 

CXXXWWm 

Fridcricli  etc. 

Getrewr.  Wir  haben  viiseni  g^elrewn  lieben  n.  dem  Hieliter  vud 
Rate  zu  Eons  yetz  geschi'iben  vud  beuolbeu,  Sich  des  Uawss,  so  Jaco» 
ben  Hinderholtzer  gewesen  vnd  von  meniger  vrsach  wegen  Tuns  als 
Herrn  vnd  laondsCDrsten  rerfailea  ist,  daselbs  su  Enns  gelegen,  su 
vnnsern  hannden  seunderwinden  nach  lantt  rnserr  brief,  darunib  aus* 
ganngen.  Empfethen  wir  dir  emstlieh  rnd  wellen,  das  du  den  benannten 
Tunsern  Bürgern  an  selbem  mserm  beuelb  khain  Irrong  tust,  sonnder 
Sy  das  berSrt  vnnser  Haws  von  rnnsem  wegen  Berublich  Innemen  Tud 
besetzen  lassest.  Daran  tust  du  vns  gut  g-euallen  viid  vnnser  ernstliche 
mayiHiiig.  Geben  7ai  porttenaw  an  Mittieiieu  nacii  saiind  UarUiolomes  tag 
anno  dorn.  1489  (26.  August). 

Vincenntsen  Oberhaimer,  Pfleger  su  Enns 

Abeebrift  im  der  DoettmenfeiiMaMitHng  de»  Herr«  Kerl  roa  Letaar  ia  Wiea. 

cnxwii. 

Vnnser  dinst  beuor  Erber  weis.  Alls  Ir  wisst,  das  wir.  Auch  Hanns 
Coli,  burger  zu  Steyr,  vnd  sMerezenperger,  burger  zu  Wells,  als  tlic  so 
Ir  darezn  verordenf,  von  gemains  iaiindes  ob  der  Knns  wegen  gegen 
den  kunig  von  Huungcrn  vmb  Newn  tausennd  guidein  Iningrisch ,  auf 
sannd  Erhartstag  schirist  zubeczalen,  Sweriieh  verschriben  sein,  zu 
selber  Zalung  dann  ain  ansiag  durch  das  lannd  ob  der  Enns  beschehen, 


I)  Cid  gleiches  Schreiben  erliess  Kaiser  Mazituiliaa  mi  Juhanii  ErAliischuf  yüu  SmU- 
barir  ddo.  ianibraek  an  Bfitieben  nach  St  KleHentlep  1489  (6.  Mei}. 

*)  Bla  «weilet  ticbreibee  demselben  Inbalte  and  Data««  erffttj^  «a  i,Hr.  OltaMro  Ober- 
balmer*',  (BeiLatoar.) 
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den  Ir  aber  ewnilialbM  oil  enlrieht  kibet ,  Tod  weil  ye  aolb  verschrei- 
bug  vnd  anneaieB  des  fridlicheii  aneUonds  ew  io  wol  elf  anndcm  Im 
Imod  legoet  bescheben,  fr  meb  des  neben  anndern  geaiis  vnd  noes 

emphjihet,  deucht  vns  solcher  vercmg'  cwr  beczalung  nit  rnpillich 
fniiiilKl  ,  viul  tlaiiiit  aljt  r  salh  l»er/,alung  auf  gonantn  tag  xelnn  nit  rer- 
himlerl  vnd  dfr  fridlicli  anstannd  dardnrch  nit  vorbroolicii,  Souiuier  wir 
Tiid  ewr  saiiüdputen,  so  vcr&chriben  sein,  aus  solher  fersetireibuag  ent- 
bebt Tod  erlöst  werden,  fiegern  wir  an  ew  l^itjend,  fiwm  anslag  nach 
angesiebt  des  briefs  aaneresieben  bertescbieken  vnd  suentricbten,  damit 
der  sn  ber6rler  Zalnng  gebraoebt  werden  roOg,  als  Ir  vns,  ew  selbs  vnd 
genainer  Lanndsebaft  des  sebaldig  vnd,  pblicbtig  setna  seit,  Aueb  Ir 
ianndt  vnd  iewt  dsrdnreh  nit  in  verderben  noeb  sehaden  konet 
Stet  Lynntz,  mitwoch  vor  dem  Newen  Jars  tag  «ono  domini  1489 
(30.  December}. 

Georig  Graue  zu  Schwnnberg. 

Haiiiricli  prueschenckh  Freiherr  etc. 
Kfiiedict  Schifer. 

Den  Erhern  Weisen  n.  Riebtter  vnd  Rate  der  Stat  sw  Enns. 

Original  ia  dar  D«eaai«alaaNttBilflnf  dat  Ram  Karl  voa  Lataar  ia  Wiaa. 

Wir  Priderieb  ete.  Embleten  den  Ersamen  geistlieben,  Andeebti-» 
geo,  Edelen,  vnnsem  lieben  getrewen  allen  Vnnsern  Preisten,  den  vom 
Adel  etc.  vnd  allen  anndern,  So  gerlchC  in  vnnserm  Fnratentomb  öster« 

reich  ob  der  Eons  fnnehaben  oder  verwesen,  vnd  besonder  Tnnserm 
lieben  getrewen  Gotharten  v.  Starhenibcrg,  vonserm  llaublinüini  Oh  der 
Enos,  Tnnser  genad  vnd  alles  ^iit.  Als  an  den  Gerichtsteten  gcmainlilieh 
daselbs  ob  der  Enns  die  gewonliait ,  souer  das  aincr  gewonhait  nanien 
haben  sol  in  üben  vnd  gebrauch  bisher  gehalten  ist,  So  es  sn  einem 
Vrtail  snspreeben  kerne  vnd  der  beysicxer,  Ainer  oder  Zwen  auf  das 
Htfcbst,  In  gnett  bedonken  gesproeben  haben,  gebSrt  sieb,  das  die  taill 
dannmall  Im  Rechten  steen,  welchem  das  gemaindt  sey,  von  selbem 
Reebtspmcb  dinge  vnnd  appellier,  vnd  so  sy  oder  Ir  ainer  das  nit  tun, 
den  Richter  weiter  fragenn  vnd  ain  Vrtail  dnrch  ettlich  oder  all  beysitser 
geen  lassen,  alsdann  niug  sich  derseih  laili  keiner  weiter  beruflen  oder 
appelliern.  sunder  dieselb  Vrtail  an  weiter  waigorung  in  Ir  krafil  geen, 
Wann  wir  aber  Was  geuerliclikait  darinn  mag  y^ebraiicht  werden,  wie 
gar  Aach  solh  gewonhait  vnd  herkomen  der  verouofil  vnd  allen  Rechten 
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vng«me$  Ui,  Termerken  vnd  reraemen,  dts  sich  menig^r  ainer  Vrtail, 
die  Tilleielit  für  In  ganngen  wir,  b«ruffen  mOge,  haben  Wir  aaf  Ewr 

selbs  anlflnn'^eii  vnd  begern  mit  Zeittig'en  Ratt  darlnn  weriing  xetnn,  ?nib 
solh  gewüiiicult  g^anntz  ab  Kotun,  fiirg-cnonu-ii.  Kw  allen  vnd  ewr  yedem 
in  stinderhait  mit  eriuisl liehen  vleiss  henelliennde,  das  Ir  ftiran  m  ewi- 
gen Zeitten,  nach  detu  vnd  ew  distr  Yniiser  brief  verkOodt,  ao  Ewra 
geriehtsteten  die  mayouog  vestigklich  halltet,  Also  es  an  aioer  bey  oder 
enotiieheu  vrtaU  tu  sprechen  kumbt,  Das  Ir  dann,  oder  wer  In  des 
Richter  namen  daselbs  sitscn  wirdet,  anserhalb  der  Partheyen  vnd  In 
Rais  weiss  an  dem  Krbern  geding  von  ainem  Man  sn  dem  anndem  an 
das  ennde  ain  Vrfail  mit  frag  samet  vnd  die  anss  dem,  so  sieh  der  merer 
taill  der  beysitzcr  oder  Reebtspr(M>her  Tpralnen  werden,  seliopfet,  auf- 
schreiben vnd  den  i\irllu>yen  von  sluiuhtn  oflnen  vnd  verkfinden  lasset, 
Ynd  so  die  verlosen  ist,  Welicber  taill  sich  dann  sollier  g^esproelien 
Vrtail  beswert  zu  sein  verniainel,  der  mag  sich  der  VVeitter  hernÜ'en 
dingen  vnd  darzu  gelassen  werden ,  dem  Ir  dann  vnd  ain  yeder  iUchter 
solh  Vrtail  gericlits  Terkundt  vod  alles  herkomen  der  sacken  auf  sein 
anlanngen  In  geschrifll  su  geben  sehnidig  sein  sollt  Tngeneriieh  imd 
damit  solh  rnnser  Ordnung  fnd  fornemen  sn  ewigen  Zeiiteo  gehalten 
werde,  wellen  wir,  das  Ir  solhs  In  Ewr  Pnecher  sehreiben  vnd  anf- 
merkhen  lasset ,  damit  sich  ewr  Nachkomen  wissen  darnach  sn  Hebten. 
Daran  hit  Ir  vnnser  ernnstliche  Maynung.  Geben  aü  Lynnt/.  an  Freytag 
Tor  (iiMi)  hey Ilgen  Palnttag  1490  ('i.  April 

Enthalten  im  Codex  von  Edm. 

CXXXXK» 

Maximilian  von  gots  gnaden  Römischer  knnig  etc. 

(itMri'wt'n  Üt'ben.  Wir  beuelben  ew  ernstelich  vnd  wellen,  dai  Ir 
vn.sern  dietiern  H:miiscn  Tirl'aeh  vnd  Hannsen  Stainaelier  odor  fr  ainem, 
auf  Ir  anlanngen,  die  Hohenaweriu  antwurtfet,  wann  wir  im  beuollien 
haben,  vns  die  mit  dem  geschQtz  vnd  annderm  herab  zubrin^rcn.  Wellet 
In  auch  auf  Ir  anlanngen  mit  lewten  vnd  In  annder  weeg  fördrang  tun, 
damit  Sy  vnserm  beneih  deststatlicher  nachkomen  m5gen.  Daran  tut  Ir 
vnsere  maynung  vnd  gut  genallen.  Geben  an  Wienn  am  sannd  fiertl- 
mees  Abend  anno  dorn.  1490  (24.  August). 

Ynsern  getrewn  lieben  n  dem  Richter  vnd  Rate  zu  Eons. 

pM  Originnl  nnf  Papl«r  bnflndct  licli  im  StadlarcliWc  sn  Bon«. 
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Kaiser  Friedricli  befiehlt,  ilass  ilie  Stadt  Knns  zur  MHaqfeninq'  des 
Tabor^zn  Ernjstbofeu  üeschuU  und  Munition  liefern  soll.  Linz,  Sep- 
tember 1490. 

fr.  Kon,  »Frfcdridi  IV.«,  Bd.  11  >  paff.  9109. 

CXIiI. 

Wir  Friderich  etc.  Entbieten  den  Edln  vtisern  liebi-n  gctrewi»  ii. 
iUes  TDsern  hawbtle^tn ,  Grauen,  freyen,  Herrn,  Ritern  vnd  knechto, 
PMegeni,  Burggraoeo,  laondtrichtern,  Burgermaistern,  Richtern,  Ralen, 
Borgern,  Gemainden  rnd  Allen  Andern  vasern  Ambtleytn,  vndertbannen 
fad  gelrewen,  den  der  brief  gesaigt  wirdet,  Beionnder  Tnserni  lieben 
ct'lrewn  Gotbardten  von  Starhenberq:  ^  vnserni  Hawhiman  ob  der  Enns, 
üdiT  \s  1 1  kunftij^kli  ich  vusur  H:nvbtiiiaii  tla.selbs  sein  wiidcL  viiser  {^nad 
»nd  Alles  gut.  \Vir  verncinbcii,  wie  etwetril  Saltz  vnd  Ander  war  vnd 
kawlfmaiiscliaft  frombd  Strassen  auf  lannd  vnd  wasaer  fnr  vnser  Slat 
Eaas  gefart  rnd  an  Tnaer  Mawt  in  der  selben  rnser  Stat  nicht  bracht 
werden,  daa  vn«  lo  ▼nnsers  kamerguta  Tod  raaern  Borgern  daselba  Irer 
Nanug  abprnch  beseheche  Tond  wider  Ir  priuilegy  ?iid  freyhait  aey, 
du  ms  nicht  genelt  rnd  haben  in  gfesehriben  vnd  Beuelchen  solbes  au 
»ern  vnd  niaiiif^klicli  mit  .seiiici  ka*v  llmanscliaft  /m  <ler  bcnielten  vnnser 
Slat  Tnd  in  vnsor  Mawt  daselbs  zelaifrn,  VVt'lb  aber  des  niebt  tun  vnd 
sy  darüber  i>olb  gut  auf  frombden  Strassen  begreilTen  wurden,  des  zu 
vnsern  Hanndten  zevnderwinden  vnd  an  vnaer  Sonnder  g^eschSfft  md 
Beaelhea  vnd  vntat  in  vmb  aolh  verfQm  vnaacr  Mawt  Irer  verweaong 
Beaflgen  beacbeclm  aey,  nicht  widersegcbn  Nach  lawt  Tnaer  brif  daromb 
ansgangn,  Emphelhn  wir  ew  Allen  vnd  ew  yeden  beaander  ematlicb  vnd 
wdlea,  daa  ir  denaelben  vnaem  Bürgern  an  solhem  vnserm  Beuelh  kain 
Irriini^  noch  ir»{;rill  Uit,  Sonnder  in,  AlsolFt  ir  von  In  ilarunib  Angelangt 
werdet,  *on  vnsern  wegen  liilflicb  vnd  Beystendig  seit,  solbs  aneb  bry 
ew,  MO  es  not  tut,  berulTen  lassett,  damit  sy  dem  desterfuglieher  aus- 
«arten  aiSgen  vnd  wir  an  vnserin  Camergot  noch  sy  an  Irer  Naning 
«eyter  kainen  Abgang  gewynnen,  Daran  tut  ir  vna  gut  geoallen  vnd 
vaser  ematliche  mayaang.  Geben  su  Lynnts  am  Erichtag  nach  dem 
kfjligen  wcichennachttag  1490  (28.  Deeember). 

Commiasio  dorn.  Imp.  prop. 

Or%fMl  Im  4er  Urkm4«MaaimIiiDg  des  Herrn  Karl  vos  Lilour  fn  Wies, 
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Wir  Priderich  etc.  Bekeoiifii  f&r  rnnss  vnnd  niser  Erben,  daM 
wir  Tnserm  Lieben  getreuen  Lnsslaen  Pragfer,  Obriaten  Marsel^lcb  in 

Kärndten,  vnserni  Camerer,  vnd  seinen  Erben  von  seiner  fleissig-en 
dienst  wegen,  so  er  vnnss  thann  vml  furan  thun  soll,  viid  suiuiiTa 
Gnaden  die  Gnad  g-ethann ,  thun  auch  alss  Herr  vnd  Landtslürst  Wis- 
sentlich mit  dem  brieiT,  also  das  sy  von  ihr  xwayer  heuser  wegen  zu 
Ennss  gelegen,  der  ains  nm  Anger  derselb  vnaer  Camerer  von  dem 
TnnpSelihn,  vnd  das  ander  Ton  liannsen  Kerachberger  Ynserm  burger 
daselbst  lu  Ennss  an  sieh  bracbt,  die  weil  sie  die  Inhaber  werden, 
Jihrlieh  für  all  Stenr»  Anschlig,  Bobath,  Wacht,  Schkart  vnd  andere 
mitleidiin^,  so  man  danon  sathnen  schnldig  were,  vier  pfimdt  pfening 
geben  vnd  die  vnsern  octreiien  lieben  N.  dem  Richter  vnd  Ratbe  daselbst 
zu  Knnss  raitdion  ,  damit  sie  frcy  \iid  weiter  dauou  Ainieherlay  xethiien 
oder  ziipebe«  nicht  sehuldis;^  sein  sollen  in  kain  weiss  vng-enehrlieh, 
dauon  gebietten  wir  den  Edlen  vnsern  Lieben  getreuen  N.  allen  vnseru 
Haubtleuthcn  etc.  vnd  insonderheit  vnsern  getreuen  lieben  N.  dem 
Richter,  Raihe  vnd  vnsern  borgem  Gemaingclich  daselbst  su  Ennss, 
Gegenwerdigen  vnd  kdnllligen,  Ernstlich,  vnd  wellen,  das  sie  den  obbe- 
naoten  vnsern  Camerer  vnd  seine  Erben  hej  disen  vnsern  Gnaden ,  wie 
vorsteht,  Genslich  vnd  berueblich  beleiben  lassen,  vnd  sy  darwider 
nicht  dringen,  bekBmbem,  noch  beschweren,  noch  dess  yemandten 
andern  ziithnn  g^estatten  in  kain  weiss,  doch  wann  sy  dieselben  ihr 
heu.scr  \t  rk.uilleii  vud  nicht  I^enger  halten  wöllcii  ,  das  sy  die  vnsern 
burger  aiueii  «der  /«ayen  daselbst  oder  andern,  so  mit  der  hemelten 
vnserer  Statt  dauon  ntitleydcn  gehen  vnd  V'idcrfahren  lassen,  vngcuehr- 
lieh  mit  Vhrknndt  des  briefs.  Geben  zu  Lins  am  Sambstag  nach 
St.  Paulstag  conoersionis  1402  (1L7,  Jänner). 

AhMfeirifl  la  der  OocumeateaMnmlmg  de«  B«rni  Karl  von  Lttaur  in  Vtltu, 

FOrsichtig,  Ersam  vnd  weis ,  lieben  vnd  gut  freunt ,  vnnser  willig 
dienst  sein  Eneh  beuor.  Euch  ist  wohl  wissen ,  das  vnns  den  Stettn  an 

alt  herkornenn  freighaiten  der  kirchcn  vnd  burger  pawrn  etwie  menig- 
nial  ein  Umch  peschenlieii ,  die  Hrn.  vnd  Kdlleut  mit  kaufni:t its(  Imft, 
wein,  Saltz,  pretraid,  Eisn,  Holt/,  vnd  Anderm  den  bnrfi:ern  Inn  Stellen 
zu  naciitail  handeln,  Newung  der  Mcwt  au  vil  cnudeu  Inn  landen  aufer- 
standeo,  Auch  mer  vnd  andere  Artickl,  vngesweifelt  Ir  vnnd  ander  voon 
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Stetten  der  iiotdurft  halb  die  zji  hetlcneken  bericht  seit  vnd  was 
gemaine  Stett  solher  nunn^l  nn  die  Bö.  Ku.  Mt.  not  sein,  Anzrbringen 
dmu  rerhelfen  vrelkl,  haben  die  rnn  Wells  rnd  wir  mitsambt  snndero 
Toon  Stetlen  Im  ailerbeslMi  siBor  besamnn^  gedacht  auf  phinCstag 
lenaciit  aaclistklttftig  bei  Euch  an  Enas  aesein  rad  was  fireigbait  gemai* 
nem  Sfettea  sugehSrig  JeaMtnd  vnder  mne  bei  Im  behaltet  dahin  auch 
sehriogea,  freantlich  gesebriben,  Bitten  wir  Each  mit  rieb  Ir  dann 
selbs  aach  gut  willig  sein  vnd  sdlhs  den  In  die  Freinstat  auch  sohriftlifli 
Tcrkundeii  wellet  dahin  zekomen,  Nach  dem  gcniainen  Stetten  not  tut 
furzebrinn^en  ainhi  llii:  ( lieh  /.u  ratslagn.  Gebn  s«  Steir  an  Sonntag  Egidy 
anno  1493  (1.  September). 

FUohter  vnd  IJat 
der  Stat  zu  Stein 

Des  iBniehligB,  firsanen,  Weisen  Riebter  vnd  Rat  der  Slat  ine  Enns, 

mnaem  gnten  firennden. 

Origtaal  in  der  DQenaeatMMaaimlung  des  Harn  Kart  roa  Latonr  la  Wi«a. 

Wir  Maximilian  ete.  Bekhennen  Ar  Tnna  vnnd  vnnser  Erben ,  das 
Tnna  mnser  getreuen  lieben  n.  Richter  rnnd  Rathe  zu  Enns  annbrucht, 
wie  sy  Tonn  weilleniid  uiiisern  vorf;uetiii,  Fürsten  von  (Ksterreirh  etn. 
lüblielier  ji(edechtnuss,  gefreit  sein,  vniid  mit  ioblieliem  ^n-braiicii  iu  r- 
braeht  betten,  das  sy  vmb  khainerlay  sachen  oder  henndl,  gemaiiie  Statt 
da<;elbs  xu  Enns  beruerennd,  Tor  fnnserm  haiibtman  ob  der  Enns  oder 
Anodem  Richtern,  dann  allein  vor  vnnser,  als  Herrn  vnnd  Lanndtfiirsten, 
oder  wem  wir  das  ann  vnnser  Statt  benelHen,  im  Rechten  snerseheinen, 
noch  tu  Anntwortten  seholdig  waren,  sein  aber  dieselben  Ir  brief  rnnd' 
FVeyheit,  die  vj  Inn  denn  verganngnen  kbriegslenlfen  vor  weillennd 
vnnsenn  lieben  Herrn  vnnd  Vettern,  dem  ROmischen  Khayser  löblicher 
gedechtnuss,  g^ebraucht,  rnnd  anss  sorgtcltigkhait ,  dass  Inn  die  wider 
haim  zufnren,  aut  dem  weg  genommen  werden,  binder  Richter  vnnd 
Rathe  zu  Staia  beliallnii^sweis  erlegt  haben,  Inn  derselben  vnnser  Statt 
als  die  von  weillend  Kunig  Mathias  vonn  Hungern  vberfallen  vnnd  auss- 
gebrennt  worden,  verpninen,  vnd  vnns  diemuetigclich  angerueflfen  vnd 
gebetben,  das  wier  Inn  die  jecxtgeroelten  Ir  brief  vnd  Freyhait  anoer- 
neeem  vnnd  zu  bestetten  genedigclich  geroehten ,  haben  wir  angesehen 
derselben  vnnser  Borger  diemnettig  bette  vnnd  dadurch  vnnd  von  sonn- 
dem  gnaden  die  bernertten  Freyhait  von  aenem  gegeben  vnd  Inn  die 

Ar*Mv.  XXVII.  t.  Ii  . 
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bestell,  wissenntlich  mit  dem  Ijiief,  AI«?o  <l:»s  sy  viiüd  Ir  nachkhnmen 
\inh  all  Sachen  rnd  heiindl ,  so  pemaine  Statt  ilasHhs  tn  Knns  vrind 
nicht  sonnder  PersooQ  beruereo  vor  khainen  AnnUern  Richter  iiock 
Gericht,  dann  Tor  fonseni,  oder  wem  wir  das  ann  mnser  statt  beaelhea, 
fargenumen  werden,  noch  sich  daseltis  in  Recht  inneninntwortten 
scbuldig^  sein  aallen  in  khain  weise  TOgtnerlich,  vnd  gfebietteo  demnach 
denn  fidlen  ynnsern  lieben  gfetrewen  n.  allen  ninsern  haubtleofcn, 
Granen,  Kreyen,  Herrn,  Rittern  Tnnd  khnechten,  verwesem,  Phlegpern, 
Burj^graiien,  Lanndrichtem,  Bor^rmalstem,  Richtern,  Reten,  Burgern, 
Gcinaiiideii  vimd  allen  Anndern  vnnsei'n  Ariibtleutheiif  vniHkiihanen  vnnd 
getreuen,  vnnd  besonnder  rnnserm  lieben  nclrenen  Georgen  vonn  Lusen- 
stain,  rnnserm  Kuth  vnnd  haubtman  ob  der  Kntis,  oder  wer  kbunflligclich 
vnnser  haabUnan  daselbs  sein  wirdet,  firnnstlich  rnnd  wellen,  das  Sy 
die  Torgemelten  fnnser  Burger  vnnd  Ir  nachkhnmen  bey  solher  Freybait 
Tnnd  bestcttigung  bemebHch  nind  oan  Irmng  beleiben  laasen  mnd  sj 
darwider  nicht  dringen,  bekhflmem  noch  beschweren,  noch  des  nie- 
mants  Anndern  suthun  gestatten,  Sonndem  sy  von  ninsem  wegen  dabej 
vestigelich  hanndhaben,  schficsen  vnnd  schermen,  als  lieb  ledern  aej 
Tnnser  rngnadt  vnnd  stralT  mermeiden,  daa  Ist  vnnser  Bmnstlicb  Mei- 
nung. Mit  vrkhundl  des  briefs.  Geben  aui  freytag  nach  Sannt  Lucientag. 
1496  (16.  Decembcr). 

Abschrift  in  dar  Doe«nieB|«atwiBilang  des  Hern  lUri  von  Lalonr  in  WIm. 


(Sirnntlicbe  Abschriften  stsmoien  aus  dem  XVI.  Jahrhundert} 
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DCCrXXI.  13.  Janncr  12*iG.  Berlhold,  Fali  iarch  ^ .  u  Aquilejs.  b(>M:iti|;ct 
die  LiLusalu  seau'S  Voifahrers  Wolfker  vom  23.  Februar  i2(M!,  wodurch  die 
Kirche  von  Möchiing  dem  Able  vou  St.  Paul  zugesagt  wird. 

Zeugen:  Hertoido»  •rehidiacoaus  Staoi«.  Liip«ndue  mhidbeonue  Karitt* 
ihie.  CJiraraduft  ctnaniens  Aquilegeetii.  Bertfaoldua  plebenus  de  Gret.  PeTn- 
iierdiis  plebanus  de  gerntt.  Heiorieu«  plebeniis  de  Heiogeapiireb.  Hertnidus  de 
Geewis*  {^pellanui  Patrierdie.  überi.  Lupeldus  el  Willehelimia  de  Hohenrltke, 
Peppe  de  Niddte.  Hathiaa  depifer  de  Clemena.  Otto  dapifer  de  ClemoDa  et 
au  q.  p. 

Data  in  castru  Windisch  Cres  in  domo  plebani  a.  d.  M  CC.XXVl.  Indict. 
Xilil.  rdii<>  JaniiMi-ii  Ku'o  ChuiiradtH  8.  Fclu>is  ('»nniiicus  in  AquUegia  el  nota- 

riltt  fciu&ilem  |)ulriurclii'  liruif  cartam  scripsi,  M;_;il:,ivi  et  dedi. 
(ßichhorn  aus  einei-  Atisohriit  im  Juhaiuieum  zu  (iralz.) 

DCCCXXII.  IS.  Deceraber  <)  V126.  Vergleich  zwischen  Abt  Thomas  ven 
Viktrinp  und  dorn  Sfif»»*  Viktrinj;  mit  dera  Magister  Peter,  ffrirrer  von  Kiainbur^, 
wppen  der  t'appH*'  in  iifrofTund  f»tni'^oii  Zeht'iili'n,  Dtr  Streit  wurde  vordem 
Patriarchen  Berthold  vuii  Aquileja  iaii^i'  veriiandelt  und  dahin  ver^^lichon : 

Dominus  Heinricus  Sacerdus ,  Cancullurius,  Sindieus  tind  Procurator  de«i 
Abtes  und  Stiftes •  dann  der  Magister  Peter  kamen  dMhin  üherein»  das«  der 
Ifagiator  Peter  mnd  eeine  Naebfelger  die  Zebente  ganz  beaiebea  aellen;  dagegen 
tobielt  der  Abt  vnd  daa  Stift  die  CnpelJe.  Wenn  bei  aelber  ein  Wellprieater 
beateltt  wdrde,  aoll  dieeer  dem  Pfarrer  aieberateOettt  Njeawieden  gegen  deaaen 
WUIm  mr  Taufe,  Bneae  eder  aonaligen  Gotlesdienate  aufbebnen  au  wellen. 
Das  Opfer  am  Petersfeste  soll  mit  dem  Pfarrer  gleich  getheilt  werden.  Wenn 
Jemand  in  dem  Friedhofe  der  Capelle  die  GrabiUtte  wftblea  würde,  soll  sowobi 
Stiftung  als  Vennlclilnisa  an  awei  Tbeileo  dem  Abto,  tum  üritlen  Theiie  dem 
Pfarrer  rufallcn. 

ActUiii  Aquüegie  in  Eccte&iit  uiüjori  ante  altaro  8.  Fetri. 

(Arcbiv  t  Gescii.  etc.  von  1827,  S.  $61.  —  Viklringer  Urkunden  1,  Nr.  381.) 


*)  Im  Archive  f.  G.  etc.  1827,  S.  $61,  itt  die  Datiruog  im  EingHOge  rnnti^^pltiaft  angege- 
ben: anno  diii  Milli'simo  Duceiiü-simo  Vicesiino  Sexto,  Die  Quiut»  iPt  tuia  in  prae- 
•«otia  nU.  Ua&  VikUiuger  Urkundenbuch  gibt  die  CltroBologie  vuiuiäudig:  Anuo 
Oei  milwtaie  Deeeatetioo  rieeabe«  seit«  die  qninla  deetaa  aieaiiaDeeeaibria 
ineentia.  ledlctfoee  qeerla  deeioM. 
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nrrCXXni.  Apill  122«»  Kaiser  Friedrich  II.  hostatlget  dem  AMo  Konrad 
von  St.  Paul  das  Pi  isilei,'  ilrs  K;users  Friedrich  I.  rem  Jahre  1170  und  bewilliget 
noch  weiters,  da.ss  :ille  :vuf  <Iimii  iipbiete  des  Klosters  aufgefundenen  Silber-, 
blei-  und  Eisengruben  tum  Mutzen  des  Klost«rs  dienen  sollen.  Jede  Slörunj^:  in 
den  Privilegien  dei  Kl«ttcra  ioll  mit  30  Pfund  Gold,  welche  sur  eiseii  Uiirie  zur 
kmiMrlidieD  Etmner.  lor  tnden  aber  an  dta  gtkrftnktoo  Thail  beMhIt  w«rd«n 
•olten.  beatrafl  worden. 

Keugon:  Albertus  Hiq^deburgeiuit  a^ui.  epiicoput  Gareeneis  •(  abbat 
8.  Galli.  A.  düK  Sasoniae,  R.  des  Spoleli.  Conea  C.  de  Wasserburg,  eonea  G. 
de  ßueruorberg.  conies  S.  de  Vienne  et  n.  q.  pl. 

Sigillum  doraini  Friderici  secundi  D.  G.  inrieUssinii  RonanoroiD  inp.  Semper 
Avgusii.  Hierusalem  et  Sicili»c  rcgis. 

Act«  s.  h.  a.  d.  i.  millesiuio  duccntcsimo  vig^esimo  sexto.  niense  »prilis, 
decima  quarta  Indictione,  Rcgnante  domino  nostro  Friderico  seeuodo,  d.  g. 
invictissimo  Romanoruin  Imp.seniper  Augusto,  Hierusalem  et  Siciliae  Rege,  anno 
iniperii  ejus  sexlo,  regni  Hierusalem  primo,  regni  rero  Siciliae  vigesimo 
oetave  f*  a. 

Datum  apud  Ravennam  anno  mense  et  indietione  praeseriptis. 

(Ans  der  Pancbarte  Kaiser  Ferdiaand*s  II.  fflr  St  Paul.) 

DCCCIXIV.  19.  Augnst  im  Ulrieb.  Bisebefvea  Gork,  verbandet,  dnss 
Heinrtetts  picter  fidelis  ecciesiae  (nostrae)  und  sein  Weib  honorabilis  domina 
Bllisa,  qoae  etiam  extat  ministerialis  ecciesiae  nostrae,  einige  GOter,  arelebe 
sie  von  den  Ministerialen  der  Gurker  Kirche  mit  Geld  erkauften  und  von 
den  Vorführern  des  Bischof«»»  feud«Ii  iure  cnipfyni^'en  lu-sassen ,  7,ii  ihrem 
und  aller  ihrer  Voreltern  SeeltMilh  ilo  und  zur  Kriaiigung  der  Verbruderun«{ 
mit  den  (iiii  ker  Chorherren,  sowohl  mit  <ler  Pfninde  als  im  Gebete,  auf  den 
Miirienaltar  durch  die  Haod  der  Vorfabrer  den  Biscbofes  geschenkt  hatten. 
Und  swar: 

Apud  viilam  Znesns  betten  die  genannten  Bheieule  ein  BenelleiQm  von  dem 
ftisebefe  Oietrieh,  weichet  ihaen  ancb  von  den  NaehMgern  desselben,  WembeTp 
Ekkehard,  Walther,  Otto,  Heinrieh,  veriteben  wurde  und  ebe  Rente  von  vter 
Marken  gab.  Sie  gaben  dem  Bieebofb  Heioricb  aebu  Hark,  damit  er  eeine  Bente 

den  Chorherren  sum  Fruchtgenusse  verleihe*  Von  dem  Engelbert  Cresk,  einem 
Ministerialen  der  Gurker  Kirche,  kauften  sie  unter  Bischof  Ekkehard  Tür  40  Mark 
4>iiter  bei  Wilarn,  welche  ein  Talent  zahlten,  und  erwirkten  bei  Bisobof  Heinrieh, 
dass  er  das  ihm  heimgesagte  Feudum  den  Chorherren  verlieh 

Von  dem  .  .  .  do  de  Atbekke,  einem  Gurker  Minislcrtaleu.  kautieo  »ie 
Güter  bei  Tramnic,  welche  sechs  Solidi  gaben,  für  Mark,  von  dem  hlschöf- 
liehen  Vicedoai  Hartwik  kiiulten  sie  ein  Gut  bei  Egirde.  welche«  eine  Mai  k  gab, 
flir  43  Mark,  nad  von  Otto  Virogen  einen  Mansus  bei  Wazzerberg.  welcher  eine 
Mark  gab,  ftr  39  Mark.  Naeb  einigen  Jahren  erwirkten  sie  mit  jenen  Ministe- 
rialen und  andern,  dass  Bisebof  Wlsebalk  jene  aufgesagten  Güter  den  Cberberren 
•um  Fmebtgenuaae  verlieb. 

Von  Sigfrid  Zlndei»  einem  Salaburger  Minislertaleo,  kauftea  sie  fiir  24  Mark 
bei  Reiosperg  einen  Mansus,  weleber  jftbrlieb  awei  Marken  gab  und  den  der 
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Bischof  auf  die  Bitte  der  Ebeieate  und  Anderer  dei  ChorlMrren  «ur  Pfründe 

feflieh. 

Zeugen:  Otto  preepositus  gurcensis.  Chunradus  decaniis  et  item  Gotfridus 
qoi  et  postea  decanus.  VIricus  senior.  Gcbehardus.  Wiatherus  et 
plures  presbyteri  simul  cum  universo  eiusdim  rB]>ituli  collegio.  II;hiI\uciis 
Vicedominus.  Pilgrimus.dapifer  et  fiiius  eius.  ilai  Iwicus.  Kiigiibti  (us  et  Engil- 
rtoine  filii  vioedM^ni  Htrtwiens»  VoUehtlcua  et  Pertkoldus  de  Rauensperch. 
Orlolfne  nt  Loitolfut  de  S.  Bgidio  minitteriales  et  a.  q.  p.  Ego  quoque  Gebero 
icriplor  reeognori. 

AetMB  anno  d.  i.  ILCCUTI.  Indictione  XIIIL  DeMiriptam  anteniXIIII.  Kai 
S^tembffia. 

(Kiehbora  ana  dem  beaehidigten  Originale  im  Gtirker  Arebire.) 

DCOCXXV.  tf,  Sepleinber  IM.  WOlehalimia  eointa  de  Heuaenburch  uod 
Wilebalnu  eomea  d«  Hallentin  kemnen  iaxta  Tillaciun  apud  ripaw  iaei  auaam- 
■cn,  um  aineii  Be€htaatreit(?}  gfitlieli  abantbnn.  Für  den  Fall  dea  eraielten 
Verglelchea  aollte  Willebalmna  innior  eemee  de  Heunenboreh  domino  Willehatno 
teaieri  eomitt  de  Mallentin  ^endam  Riebardum  filinm  eninadam  Aetnhardi  de 
Nalleatia  aül  deren  Binwilligiing  lanunt  allen  Lehen  nnd  AlodialglMim  ond 
Willebalmna  aenlor  comes  de  Mallentin  entgegen  dem  Grafen  Wilhelm  ven 
Baanbnrg  quendam  Maiahardum  fratrem  cuiusdam  Peregrini  de  Mallentin  et 
miam  eiosdem  Peregrini  nomine  Hemma  mit  allen  Lehen  und  Aliodialgutern  mit 
der  BedinfTung  abtreten,  d;<s«!  der  Graf  von  Heunburg  die  verpfändeten  Güter 
des  Meiiili;ii  (li  dp  MrW]pii(iii  imslöson  unfi  (l*^r  henannton  Hemmn  in  dns  Kigen- 
Ifiiirii  iibcrtjelien  und  jiucli  vpi  liundcn  st  iii  soll,  diese  beiden  l^eute  ohne  hinwilli- 
gung  des  Grafen  von  Mallentin  keinen  anderen  Herren  als  den  gräflich  Mallen- 
taa'scben  Söhnen  abzutreten. 

Zeugen:  Dominus  Cbolo  piebauus  de  Chenbrich.  Ekefridus  de  Heunenbui  eti. 
Otto  iminr  de  Pleibureb.  Getfridus  de  Swabbekke.  Perenhardus  Preuner  de 
Steraberdi.  Pertholdna  de  Stemberdi.  OrtolAia  de  SIembereh  e.  a.  q.  p. 

Ada  tont  bee  apnd  ▼illacnm  iuzta  ripam  laei  aaper  campe  ibidem  a.  d* 
1.CCXXVL  bdlelione  prima.  T.  Kai.  Oelobria. 

^learpt  ana  Gntlter  Urkonden.) 

DCCCXXVI.  8.  Februar  1227.  Papat  Honorlna  III.  trägt  den  Pröpsten  \on 
Briten,  Nova  etUa  (Meuatifl)  and  Wilten  anf»  die  Beaebweide  der  Abtisain  and 
dcaKlealara  St.  Geoi^en  wider  Heinridi  von  Welfeabero  wegen  Vorentbaltang 
ebiger  GAter  und  aonatiger  tum  Kloster  gebdrigen  Sneben  au  unterancben  and 
Ueriber  an  entaebeiden* 

Oatnra  Lateran.  Ndn.  FebrnarS  pontifleatoa  noatri  anno  vndeeimo.  «Dilecto 
in  Christo  fific*. 

(Original  im  Arebive  des  kimta.  Gescb.-Vereinet.} 

DCCCUVII.  17.  Februar  1227.  Herxog  Leopold  von  Österreich  und  Steier 
bMtitiget  dm  Vergleich  xwischen  Ulrich  und  Lnitold  von  WUdon  and  dem 
Capitel  von  Seckau  wegen  des  Gutes  Gobernitz.  Unter  den  Zengen:  Gebebar- 
das  aobilia  de  Sounok*  Cbolo  de  Truchsen.  Otto  de  Trabereh. 
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A.  s.  ii.  GfMecz  io  Eccicsia  Cbuniguodis  XUI.  Kai.  Mm  rlii  h.  d.  i.  niill. 
ducent.  vigetimo  »tpümo  lud.  XV. 

(Diplum.  Sacra  Styriae  l  tOl.—  Dr.  v.  Meiller*t  Rcgestro*  S.  137.  Nr. 

nCCCXXVIII.  la.  Marz  1227.  König  Ueiniich  VII.  sciteukt  d*s  Dorf 
Wundreb  an  das  Kloster  Wuldsassen. 

Unter  den  ZttU|f«a  Ludevieus  (Berobardus)  dux  Ckarinthie. 

Acte  a.  d.  i.  M.CC.X1VII.  Datum  apud  berbipolim  Id.  MarUi.  indiet  qumta 
decima. 

(Dr.  f.  Mailler'a  RagaaCea  8. 138,  Nr.  209.) 

DCCCXIIX.  27.  Mira  1227  *)*  Heiarieb  VU.  thul  s«  Aehea  mit 

Rath  der  Ffiratcn  dea  DaatocberdeaslirQdeni  dia  Caada  uad  gibt  ibaea  die 
Preibeit,  data  ibaea  Privilegiea,  BestStigungaa  eder  aadere  Briefe,  welebe  aia 
vom  Reiche  erhalten .  unentgeltlich  ausgvferliget  worden  sollen  und  baatttiget 

ibaea  das  Rcciil.  dnss  der  jeweili^fe  nentschmeistcr  mit  sieben  Personen  und 
ebease  viel  Pferden  ani  fcaieerUchen  Hoflager  gleich  dem  Hofgesiade  koeteafrei 
gehalten  >^(>r<)f>. 

Unter  dm  Zeugt'»  Ludwig  (Bi'i  r!h;u  d )  Herzog  von  Küruteo. 

(Böhincr's  Rcgcsten  1198—1254.  S.  227.  Ni  131.) 

DCCCXXX.  29.  März  1227.  König  Heinrieb  VII.  bestätiget  das  Erkeontniss 
des  Kaisers  Otto  IV.  vom  20.  Februar  1209  wegea  AbhftagigkeU  der  Kirche  voa 
Gurk  von  dem  Kr^hi^Hitiiue  Süb-hnnr 

Zeugen:  Sili  iilus  Moguutinensis.  Tbcodoricus  1  re» irensis.  Heim leu^  Culu- 
niensis.  Ai t liR'i»i»eopi.  llemiHnnus  Iferbipolcnsis.  Hugo  Leodiensis.  Heinriciis 
Battilteuetis.  ilettiricus  Aystelea^b.  iiuUridu^  Laitii'i<iceii<iis  bpi&copi.  Ludwieus 
Bavarie.  Laipoidua  Aualrie  et  Styrie  Ouces ,  Ludwieus  Laadgraviaa  Tburiagie. 
Heraaaaaaa  marehio  de  Badea.  Caaradoa  Burggraviaa  de  Naaraaiberg.  Gerlaeaa 
de  Wutiagee.  Beraberua  de  Wonfandia  dapifer.  fiberbardaa  dapifer  da  Wali- 
purg  et  a.  q.  p. 

Actum  Aequisgrani  a.  d.  i.  MUleaino  daeeatcaimo  vigaaima  aeptiaio 
IV.  Kaiead.  Aprilia  ladictioae  XV.  Regai  aeatri  anno  sexto. 

(Eichhorn  aus  dem  Jobanneumsarchive,  das  Original  im  k. lu Staataarebive 
in  Wien.  —  Or.  v.  MeiUer's  Regeaten  S.  138,  Nr.  210.) 


*)  Ab  folgeadco  Tage  wurde  xu  Acb«o  die  Gatiiii  Je*  Koiuga  Heinrich  VII. ,  Marga- 
retha ron  OaUrreleh,  gekWhiL  Aaao  OoDiini  NCCXZVJI.  Hcaricat  rea,  lliva  Pri- 
derlci  itapemtoris,  A<|uUgr(iai  Teuien»,  calehariBa«  cerlm  e«ai  aobitlhaa  (oüaa 

T«-i!t>Mtir  haliiiit  domiuica  Judica  me  (Märe  28).  Inier  quo»  precipui  erant  Saizpor- 
\lo;;.>iici(^ti%i9 ,  Trevireiisis ,  Cn|nnien>.i;i  Ar<'bi<'j»iscfipf .  Austrie,  B»uan'e, 
K  «  r  I  ultiie,  Urat»autie,  Lotbariogie  daces.  lantgia«iu».  Ferrandus  coines  1-Uodri«, 
qui  p«r  dnodeeim  aaao»  Pariaiit  la  tta^tivilale  a  rege  Fraocie  detenln»  feerat  «t 
priori  aeno  aksolatna.  IM  oelaB  eoavaaeniat  alil  qvaoi  piaras  oplscopi  et  comilea 
ei  lotiua  Teuiuiiie  nubilea.  Ubi  a  Coloataasi  arehiapiscopo  Btiarieo  aior  Ipalaa 
regia,  tilia  dacit  AiislnV ,  rfgul!  benedictioofl  cuaaecrata  et  coroaat*  la  «oda  regia 
coUocater.  (GodcArid«  Colon,  in  Böbaer*«  Font««  r.  g.  II,  p.  MO.) 


Digitized  by  Google 


173 


DCCCXXXI.  n.  April  1227.  Kont^;  Heinrich  VII.  bewÜllpi.t  dnii  Marien- 
stifte za  Aaehpn,  oine  hestimmtd  Aosahl  Schweine  ia  den  kvaig).  Forit  Sapnlui 
zur  Mast  trriiion  zu  dürfen. 

Unter  den  Zeugen:  Bernliardirs  dni  Carinthie. 

Actum  a.  d.  H.CC.XX.  septimo  Datum  Oppeiilicini  Non.  Aprilis.  iodict 
foioli  deeimi. 

(Dr.  V.  Mtiiler*s  Regesien  S.  138,  Nr.  tit.) 

DPCCXXXU.  12.  Mai  illl.  Wt-rto^  Leopold  von  ö.(f.rrf>?rh  .md  Stcior 
bezeiifjt.  d»9S  Oltn  de  Trabercli  mit  seiner  Bewilligung^  dein  Johannilororden 
das  Patronatsreeht  und  die  .sonstigen  diesem  bezüglich  der  Kirchen  Walgen- 
stein  in  der  Passauer  und  Erdpurg  in  der  Olinülzer  Diöcese  zustehenden  Rechte 
geschenkt  habe. 

Aetam  nov«  eiiiiC«tit<)  IV.  Idu«      t.  i.  d.  H.CG.XlVn.  iadiel.  XV. 
(Dr.  V.  Meiller'e  Regesten  &  139,  Nr.  3IB.) 

DCCrXXXni  NshI»  21.  JuH  na?.  Leopold  Herzog  von  (Ktr  rreicli  und 
8t»  i*  r  bc'urkuütkl  dfu  in  dem  ,I:^hre  1222  vor  sich  «Teffj<ntfenen  Verkauf  des 
Gutes  Wezcliusdorf  von  Seile  Ollo's  von  Traber;;  «n  das  kloster  beil.  Kreuz, 
80  wie  die  im  Jahre  1222  und  1227  erfolgten  Vertichtleistungen  seiner  Söhne 
mmä  T5ebter  taf  das  genannte  Gut. 

Der  Verkauf  gegen  344  Nark  reinen  Silbera  erfolgt«  in  Gegenwart  dca 
8oluiea  Hetnrieb  am  II.  Deeember  1333  an  Wien  in  domo  Dietriei.  In  demaelben 
Jnlin  erfolgten  die  Versiebtltistungen  der  TAebter  Hecbtlid  und  ibrea  Gattrn 
Cholo  ond  ibrer  Söhne  Cholo  und  ...*)»  dann  der  Aleide  und  ibrea  Gatten  Otto 
de  Pdten  und  der  damnls  noeb  ledigen  Blitabetb. 

Diese  Verzichtleistungen  erfolgten  zu  Traberg  in  Gegenwart  der  Zeugen 
llermanno  sacordote .  Leonh.irdn  xacerdote,  Heinrico  filio  Cholonia  de  Uaae, 
beringero  ntilfle.  VIrieo  dupiferu  u.  A. 

Am  21.  Juli  1227  erfoigle  die  Verzichtleistung  der  Hi  üder  und  Sehweslerit, 
dann  der  vierten  Tochter  Olto's  vonTraborg,  Agnes,  der  (Jattin  des  Liulold 
von  Wiidon,  zu  Wildon  in  Gegenwart  der  Zeugen  Hadmar  von  Chunring.  Rein- 
bert des  Jängerea  von  Mnreeb,  de«  Friedrieb  von  Sconenfrld,  Hadmar  de 
Sehoneberg  u*  r.  A. 

(Urkandenbneb  des  Kloatera  beil.  Krens  in  Fentea  rer.  Avat,  I.  Abtb.,  XI, 
p.      Nr.  LV.) 

'DCCCXXlfV.  September  1227.  Kaiser  Friedrich  II  bestätiget  das  Privileg 
st^iiR-^  Sudocs  König  Heinrich  Vil.  (vom  29.  Mürz  1227j  super  iure  clectionis 
eonsecratioois,  et  investilure  regalium  et  consecratione  episcopi,  quod  in  Gur- 
eeimi  eeeleain  et  ejus  episcopo  (praenominatoe)  Salsburg.  archiepiscopus  (Eber- 
hardna)  ae  hebere  dieebat. 


t>  fn  Beiern  (ebeal.  8.  MB,  Note  414). 
Leere  Bteile  im  OrigimlO. 
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Z«Qg0n;  venrr.thilis  riitdesemeiisis  episcopus.  vcnerabilit  Merd>or|[MMii 
epiacopufl,  venerabilis  «bba*  Morbaeeasii,  Lantgniriat  Tborittgi«,  Bajtnlw  Dix 

Spoleti  et  a.  q.  pl. 

A.  s.  Ii.  »jMid  nnindiisium  a.  d.  i.  Millp^imo  «liicenteslmo  vigesirao  teptimo. 

gratis  inviftissimo  lioinanorum  fmp».M-Hf m  i-  seinpor  augiisto.  JerusaU*iii  vi  Sicilie 
Rr^p,  Imperii  rero  ejus  anno  aeptimo.  Kegni  Jerusalem  secuniio  et  Siciüe  anoo 
tricesiinio. 

(Eichhorn  aus  dem  Johanneumsarchive.) 

nrrCXXXV.  9.  Oelober  Vm.  Hi^chof  UInch  von  Ourk  v.TtMMScht  »n  die 
Chorherren  \  ri  (;.irk  durch  ihren  Propst  iiifridus  einen  raansu^  apud  Grailop 
gegen  einen  tUiiU'it  n  nuinsus  in  Muituit/.. 

Zeugen:  (lotfridus  decanus.  Uebliardus  plehanus.  Wirieus.  tridertcus 
canonici.  Puppo  plebinoa  Celsach  et  a.  q.  pl. 

A.    b.  t.  ab  ine.  4.  VCCXXYII.  Mpliino  Idui  Octobrii. 

(BsMrpt  MW  Gnrker  UrkondeD,  Gurk«r  Copialbiieh,  Pol.  71,  p.  2.) 

nrCCXXWJ.  ?  Nnvemher  1227.  Ilerxog  Leopold  von  ÖslorrPich  und 
Steii  i  verleih!  dor  von  ihm  erbnulen  Karlhau^e  in  Ceyrach  in  die  dedicalionis 
ecciesie  neue  (inadun  mit  lit'stüliguiig  der  früheren  Verleihungen. 

Unter  den  Zeugen  üllo  de  Traberch. 

Act«  aniil  h0e  a.  D.  M.CG.XXII  (sie)  VII  Idy«  NoTcmbris.  iadiet  XV.  Miin 
in  domo  nottra  Nfironberch  per  manua  aotarii  nottri  Heinriei  peloviensia. 

(Dr.  V.  Meill«r*a  Regaaten  S.  140,  Nr.  210.  ~  Ober  dia  Chronologia  aban* 
daselbat  26t*  Nr.  410.) 

In  einer  svettea  Urkunde  gieieben  hhalfea  wird  die  Cbroaologie  angaga- 
brn:  A.  a.  b.  a.  a.  i.  d.  M.CO.XX.TII.  indici.  XV.  VII.  Idus  Norendiria  in  Fora 
noatro  Marehbureh.  Unter  den  Zangen  eraebaint  aveb  Lnitpraodua  arebipraa- 
bylar  de  Volkemarfcte. 

(Dr.  V.  Meitler'a  Regatten  S.  141,  Nr.  221.) 

DCCCXXXVU.  17.  Narember  1227.  Varglaicb  swiaeban  Biaebof  Bkbart 
von  Bamberg  und  Herzog  Bembard  von  KSrnten  durch  Erzbiacbof  Bberbard  Tan 
Salzburg  und  Lenpold  ff  erzog  ran  Österreieh  undStaiar  beiflgUeb  derSebldaaar 
Werdenberg  und  Beichenfeis. 

Der  Herzog  von  Kürntcn  ubergab  der  Kirche  von  Bamberg  für  ewig  das 
Schloss  WerdenlK*Mf!  und  andere  nnior,  welche  er  von  dem  Abte  von  St.  Panl 
erk:>tiftf»  imd  die  zum  Schlo'st»  t»rhf'»rf fn ,  der  Her/n^^'  ('m[ifin<r  dr^f^e'^pn  dns 
Scliioss  lüwl  tlic  (inter  von  dein  liiscliolc  ilprart  r.u  Lehen  (in  leodoj,  dasa 
sowolil  seine  Sohne  f»!«»  seine  Töchter  auf  dn  sr  tiüler  jus  habeant  feodalc. 

Der  Herzop  zer/»lurle  die  Brücke,  wel«  In-  (  r  unter  dem  Schlosse  r.u  hauen 
begann,  und  wird  deren  Wiede rauibau  oder  den  Bau  einer  anderen  Brücke  zum 
Nachtbeile  des  Bisthumes  nicht  beginnen»  dort  keinen  Harkt  balten»  noch  dort 
Waaran  niadarlegen,  noeb  darl  Zoll  adar  Naslb  nabaian. 

Dia  Lanta,  waleba  dar  Hanog  in  VUlacb  baanapntebta»  aebaakt«  er  dam 
Biaebofa  und  dar  Kireba  ? on  Bamberg.  Dia  Am*  welche  ar  van  dam  Klaatar 
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Viktrinjir  erkaufte,  überliest  er  ebenfalls  dtMn  ßischofe  und  der  KircJi«  ran 
Bamberg  mit  der  Bedinprung.  dass  der  BiseKof  auf  der  Area  kein  grosaes 
G^häod^  »iifTühren  darf«  jedoeb  mag  er  daa  «ilftllig  verfalUae  wieder  in  den 
allen  Slarul  herslellpn. 

Dfr  Herzog'  \  i  i  7irh(ol  auf  den  Streit  wegen  des  Wecfisr  ls  der  Silherprrube 
im  Berge  des  Histijol  es  \  on  Iiiiiritfi  Er  trat  von  aeineiit  liechte  auf  das  Seliloss 
Reiehenfels  ab,  und  Widiard  von  Knrlsberg  und  andere,  welche  daraus  belehnt 
waren,  traten  ron  ihrem  Rechte  ub.  Der  Herzog  darf  bei  Reiehenfels  kein 
initw»  SebloM  Mftmm. 

Der  Bischof  gab  dem  Hersage  Ar  slle  Verstellte  tausend  Mark  Silber 
K^hMr  Gewichtes. 

Sigiile  des  Ersbisebofes  Eberhard,  des  Bisehefes  Bkebert,  des  Hefioges 
Leepeld  and  des  Rerseges  Benrfiard. 

Bs  wurde  ansbedongen,  dass  der  Vergleich  durch  Papst  ond  Kaiser  bestt- 
ligst  werden  soll. 

A.  s.  h.  apud  GreUe  XV.  Callend.  Decembris  a.  d.  M.CC.XXVII.  in  prosentia 
Redgeri  Chienensis  (Chiemensis)  et  Karuli  Secuwiensis  E|)iscoporüni.  Heinrici 
marchionis  Austriae,  Bernhardi  de  Liebenowa  et  Frohenae  (sie).  Hermnnni  de 
Ortenborch  ««t  Wilhelmi  de  Hunenburch  comitum.  Vlrici  ef  Liutoldi  de  Hulha. 
Chuiiradi  de  Suueehe.  Wiiiieiini  de  Hohenek.  Ottonis  de  Ti  aburch  et  Heinrici 
tiiii  sui.  Vlriei  Marselialei  de  Valkenslein.  Heinrici  |lrull!H^  Irnfridi  de  Hiin- 
p^reh.  Cholnuiä  et  Hu(lui[)lii  de  Hase.  Oltoiii.s  de  Kurigesju-reb.  Dieliitari  et 
\lrici  iratrurn  de  Lichteiislein.  Heinrici  de  Seharpfeiibereli  et  a.  q.  pl. 

((irünintjer  aus  dem  Copialhuche  von  \V  utliiu  r^. ) 

rU'rCXXXVni.  1227.  Ilerzoff  Leopold  von  Üsterreieh  und  Sleier  bezeuf^f 
den  N.rL'loicb  zwisclii  ii  Otto  und  Hermann  von  Chindbereb  (projirü  bominp.s 
Pösiri)  ufui  (t(  in  Kloster  Admnnt.  Unter  den  Zeugen:  Otto  de  Truhsin.  —  de 
funilia  doniiiii  ii  ehifpiscopi  et  nosii  a  et  etiani  ecciesie  admontensis  quam  plures. 

Aetum  est  a.  i.  d.  MiUesimo  CC.  XXVil. 

fDr.     Meiner'*  Regesten  S.  141,  Nr.  224.) 

DfCrXXXlX.  23.  DecenifH  I  \Tll.  Papst  (irei^or  IX.  bestiiliget  den  zwi- 
seheij  d.  iii  Bischöfe  Kkbert  von  lianilierg  und  dem  Herzof^e  Bernhard  von  Kärn- 
ten bezuglii  li  der  Schlösser  Werdenberg  und  Reiehenfels  am  17.  November 
geschlossenen  Vergleich. 

Dstoai  Lataranis  X.  Calend.  Jauuarii.  Pontif.  nostn  annu  primu.  ^ Tesane**. 

(Grilningeraos  des  Bambergisehea Käthes  und  Kanzlers  der  Bambergischen 
BerrsebsAeo  in  KSrntea  Johann  PHes*  Pririlegienbqehe,  datirt  von  Wolfsberg 
3.JaaBarl6l6.) 

DCCCXL.  Udi  im.  Sifridvs,  Propst,  und  Gotfrid  US,  Dechaiil  von  Gurk, 
erhsitea  tob  P.  plebaao  m  Sirewls«)  SOHareb  Denare  zum  Geschenk.  (Ohne 

DsiDMk) 

,  (Bicfrpt  aus  Garker  Drkniiden,  Fol.  USi,  88.) 


0  Wahraeheielicb  Siroaia* 
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nCCCXIJ.  1.  Jaiiticr  iriS.  Köhij,'  Heini  ic'li  VII.  aeigt  dorn  Krzhis*  liofe 
E(berh]ird)  von  Sukburg  an,  dass  er,  da  er  d«s  Im  (lioil  über  den  Kiin>l.nig  <ler 
RegiilieD  ')  auf  dem  feierlicheo  Hoftage  zu  Augsburg  nnch  dem  Halhe  der 
Finten  enieotrto  ond  s«lbM  »oeh  von  seinem  Vnter  I»enl8tige(  und  «rnnoert 
irarde*},  den  Bwehofe  vnn  Gnrk  infgetrtgen  bnbe»  die  Regulien  von  den 
EnblMbofe  ko  empfingen.  Für  den  Fnll  eine«  Widerttondas  wird  der  Eribitehof 
emlebtiget,  dtoi  Bischöfe  nlle  jurn  regeUe  tn  Sebldssern»  MtutbeBt  Mioisto» 
rtilen  undTrcae  derVtsnIlen  in  enttieben  und  die  erlaoehten  Ffireten,  der 
Honeg  von  Öslerreleh  tmd  der  Markgraf  ron  Istrien,  wurden  beauftragt,  den 
Brabischofe  diesfalls  beizustehen,  und  den  Bischof  eu  verhallen,  von  den  Regt- 
tien.  welche  sofort  dem  Erzbischofe  zuf^estanden  sein  sniirn,  MrOekintrelen* 

Datum  «pud  Rgram  Kalendis  Januarii  Indictione  prima. 

(EicfihornN  Copiß  ohne  Qiif'll('n;\n<jfabp.  —  Das  Original  im  k.  lt.  Stents- 
archive  in  Wii>n.  -  Dr.  v.  M^'ill.  r's  Kcgestcn  S.  142,  Nr.  226.) 

DCCCXLII.  10.  Marz  122^.  Erzhisehof  Eberhard  von  Salzburg  verbandet, 
dass  er  mit  Erlaubnis^  und  unter  der  Sancfion  des  Papstes  Ifonnrius  III.  und 
mit  Einwillifjun;,'  seines  t'apH  'f'  in  Salzburg  h^i  ilf*r  Kircliü  St.  Andrei  in 
Lavant,  wo  sieh  damals  remilirle  Cborlierren  ;iiis  di  r  Korpersehafl  des  Salz« 
burgcr  (  apitels  (de  eorpore  eajiituH  nostn)  f>t'randen,  ein  Bisthum  errichtet 
habe  (Kothedram  eonstitniinus  ppiscopitlt  in j  mit  <iem  Beisetze,  dn^s  nach  dem 
Inhalte  des  pfipstliehtiu  Privilegs  dem  Salzburger  Capilel  damit  weder  an 
Wörden  oder  Freiheiten ,  Gewohnheiten  oder  in  sonatiger  Weise  ein  PrSjudiz 
oder  eine  Besehwerde  sogehen  soll. 

Vor  Altem  wurde  fostgesetaf,  daaa  der  Propst  und  das  Capitel  in  8t.  Andrei 
in  Lnrant  nie  irgend  ein  Recht  tnr  Wehl  des  Bischofes  sieh  nnmnasen  aollen, 
sondern  dass  es  einfach  und  rein  nur  dem  Erablschofe  und  deaaen  Nachfolgern 
xnatehen  aoU,  die  Wahl  vor  aeinem  Capitel  rorsnnehmen. 

Dagegen  steht  die  Wahl  des  Propatea  in  SU  Andres  Air  immerwibreode 
Zeiten  ohne  irgend  einen  Widerspruch  dem  dortigen  Capitel  zu,  jedoch  soll 
der  Propst  nur  aus  dem  Salsburger  Capitel  und  nicht  wo  anders  her,  wie  er 
dem  Capitel  nutzlich  zu  sein  scheinen  wird,  genommen  werden.  Oer  von  dem 
Kr7J)i<ichofe  {jcwfthHe,  mit  dem  Pontißealrinpe  investirte  und  inbonefieirte 
Uisc'bof  soll  vor  dem  Saizburger  Capitel  dem  Erzbisclioff"  ftnniinium  leisten 
und  eidlich  versprechen,  demselben  und  der  Sablmrgei  l^in  l  e  n  Allein  die 
schuldige  Treue  zu  bewahren.  Der  gewühlte  Bischof  soll  [  urli  \(»r  seiner  Con- 
secration  vor  dern  Erzbiscliofe  dem  Salrburper  Capitel  sclnvören,  dass  er  dera- 
aclbei)  stets  ergeben,  zur  Yertheidigung  und  Wahrung  der  Ehre  und  der  Frei- 
heiten desselben  nach  KrS/len  pflichtroSssig  und  getreu  bereit  sein  und  sich 
niemnia  ans  Riekaieht  auf  irgend  Jemanden  demadben  widersetaen  wolle.  Der 
Bischof  von  Lavtnt  toll  aich  im  Falle  der  Ttcans  dea  erabiacbiflichen  Stvhles 
In  keiner  Weise  tn  die  Wahl  des  Bnbiachofee  einmengen.  Den  Gotteadienat  in 


i)     Mim  1917. 
<)  8ef  lembf  r  iU7. 
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der  ertbischoiliclu  II  Kiichf  (iii  inftjori  t^eelesi:«)  luit  dtn  Bischof  ohne  Rerufu(.>r 
durch  das  Capitel  von  Rechte  wegen  nicht  zu  feiern»  ausäer  den  Fonlitieü- 
U«o,  welche  er  in  Abwesenheit  des  Erzbischofes  an  dessen  Statt  aod  auf 
dessen  beaonderen  Befehl  zu  verriehtoo  haL  In  die  Entaehmduiig  der  Fftlle, 
vorüber  in  Abweieabeit  de«  Brtbitehores  da«  Bricenniniti  necb  gemeinein 
lecbte  dem  enbiicfatfflicheo  Gtpttol  nistebt»  seil  er  moh  tmeer  eeioer  Oiöeee« 
liebt  Bengen.  Endlieh  epreeb  der  Erabisehof  eeinen  Willen  dahin  an«,  da» 
aaeb  aller»  von  ihm  und  aeinen  Vorfahren  bisher  beobachteter  Gewohnheit  der 
Deapropet  weder  bei  dffeatliehen  noch  bei  privateo  Anlassen  von  der  Seite  des 
btUsdhoiba  wegen  Anwesenheit  der  von  diesem  gcschaiTonen  Bischöfe  entfernt 
werden  soll,  sondern  es  soll  dem  Dompropste  der  Platz  zur  Linken  des 
Enbischofes  bleiben ,  wahrend  der  Bischof  von  Gurk  und  die  fibrigon  Dischöfe 
aaeb  dem  Alter  ihres  fiisthnmes  den  Plstx  ser  Rechten  des  Ersbiscbores  ein- 
ashnien  sollen. 

A.  a.  i.  D.  M.CC.XXVllI.  IndicUone  I.  Datum  Salzbarge  Vi.  Idus  Marcii. 

Poßtif.  noslri  anno  XXVIU. 

(Eichhorn  aus  einer  Copio  «los  Jofianneumsarchivcs.  —  Eichhonr^  Bcitr. 
I.  _  Neugart,  Ep,  Liuaul.  T.  1,  §.  2.  —  MS.  in  der  HandschriftensammluDg 
des  kurntnerischen  G  cächichlsvereines.) 

DCCCXLHI.  21.  Mai  1228.  Gebhard,  Bischof  von  l'assatj.  und  Rappoto, 
Pfalipraf  iu  Baiern,  und  sein  Bruder  11  inrich,  Graf  von  Ürlenberch,  ver- 
gleichen sich  über  alle  zwischen  ihnen  obwuiteuüen  Streite  in  presentia  ducis 
Karinth  te. 

AetH  s.  b.  a.  d.  i.  HCCXXVni.  XIL  KaL  Jan»  indietione  prima. 
(Hormayr*s  Arehiv  f.  Gesch.  etc.  1828,  8.  2M.) 

DCCCXL1V.  Vor  17.  Juli  1228*).  H.  dei  grucia  Marchio  Ystrie  zeigt  dem 
Ertbiftchofc  R.*)  von  Sulzburg  an,  daas  er  die  Kirche  besti  Leontrdi*)  semmt 
Zugehür  der  Kirche  Viktring  zugestanden  habe»  «ad  dass  den  Aneprilchen  des 
Amelric  von  Holeoboreh,  welcher  behaupte,  dass  die  genannte  Kirche  ihm  ver- 
pftadet  aei,  ketneriei  Wahrheit  an  Gmnde  liege. 

Ohne  Datnm. 

(Grtaiager  ans  dem  mit  Siegel  teraebenen  Viktringer  Originale.) 

nCCCXLV.  Vor  17.  Juli  1228.  Heinrich,  Markgraf  von  istrien*  treikflndet, 
cia»5  Frau  Mechlild,  die  Matter  seiner  Ministerisien  Tbeedorich  ?on  Gotenberch 
und  Heinrteh*s,  nsch  dem  Tode  ihres  Sohnes  Teodori,  mit  Einwilligung  Hein- 
rich*s  und  der  SSbne  Theodoricb's,  Alberam  undGeflmrd,  der  Viktringer  Kirche 
du  pmedinm  Banenwert  für  lilnfsig  Mark  erlassen  habe,  die  fibrigen  dreissig 


«)  TodesUg  d«»  Markgrafen.  (XVI.  Kai.  Auguat.  Hainricas  fsl.  r«e.  Marchi«  Isiri«,  III. 
«acU  Menoie  BsrbtsMi,  aepultss  le  Capileilo  an.  tZtB  oh.  Orssse.  BaeerpU  ex 
geafao  aearologio  ttololdl  circa  anaesi  Itti  eompUato  «1  •  varlla  «teiaesps  aieto 
d  iMarpoiato  in  den  Mon.  Pisaseasibei.  Mos.  Boica  Vlli,  p.  SO«.) 

*)  Eberhard. 

*)  Aai  Fuss  des  grossen  Loibal. 
ArchiT.  KXVII.  1. 
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March  aber  voo  der  Kirche  bereits  beuiblt  worden  Mien.  Haee  autem  faeU 
sunt  per  manom  metm  «t  aro  tutor  ei  defenaor  praediotonun  bononim. 

Zeugen«  Ortelfiia  de  gurkfelden.  Gerlocoa  de  Steine  et  Hainriene  filiae 
eine.  Qerehardaa  de  Ltebenbereh  et  Heinricns  fr.  eins.  Aaebwinva  de  Torder- 
bere. Repertna  de  Baehwereh  et  filii  aui  Bopertna  et  Hwnrieua.  Albere  de 
Daplach  et  frater  eine  Bemhardoa.  Rndolphna  de  Raae.  Heinriena  aeriptor. 

Ohne  Oaturo. 

(Yiktrioger  Copialbueh  i,  Nr.  116,  Fol.  67.) 

DCCCXLYI.  Tor  17.  Jnli  im  Markgraf  Heinrieh  (ron  btrien)  vergibt 
domni  aancte  Marie  Titringe  einen  Manaua  mit  nenn  Maneipien  erblieh. 

Ego  Ueinrieaa  marehio  qfA  bec  eontnli  featia  asaiato«  Albertus  eomes  de 

wiselberch.  Heinrieh  prts  iunior  et  milea  ipsius  Marquardus.  Capellanus 
Heinrich.  Olrieiia  plebanns  de  Stain.  Otto  de  gntenbereb.  Eberhardue  de  Ion* 
berc.  et  alii  quam  plnrea  nobilea  et  medioerea. 

Ohne  Datum. 

(Gräninger  aus  dem  Viktrioger  Originaiü.) 

DCCCXLVII.  e.Septcmhcr  1228.  Kdnig  Heinrich  TU.  beschwert  sieh,  dass 
die  Angelegenheit  wegen  Verleihung  der  Investitur  und  der  Regalien  des  Ba- 
thums  Gurk  durch  den  Bischof  von  Gurk  vor  den  pilpslIieheD  Stuhl  gctofjen 
worden  sei,  und  bestätiget  wiederholt  die  früheren  Entscheidungen  deul&cher 
Kaiser,  memoratum  ius  regalium  esse  fouduni  —  a  predecessoribus  nostris  pro- 
feetum  —  et  de  ipso  feodo  saizburgensein  archiepiscopura  et  suam  ecciesiaiu  a 
predecessoribus  nostiiü  iam  duduni  recognoscimus  infeodatum. 

Datum  apud  Nordelingen  a.  d.  M.CCXX  Octauo  VllI  ydus  Saptembria. 
Indiek  primn. 

(Dr.  f.  MeOler*a  Regelten  S.  143,  Nr.  %36.  —  Daa  Original  im  k.  k.  Staata- 
arcbtre  In  Wien.) 

DCCCXLTIH.  18.  October  1228.  Patriarch  Berthold  von  Aquileja  erUftrt, 
daaa  Sophie,  geh.  GrtUb  von  Weixelberg»  Witwe  dea  Heinrieb  von  Andeebs» 
Markgrafen  in  Iifrient  xn  einem  Seelengerftth  flir  ihren  Mann  dem  Gotteabanse 
AqnBeja  Metlik  und  Tsebemembl  geaebenkt  bebe. 

(Honiui7r*s  Arebiv  f.  Geaeh.  ete.  1827»  Beilage  au  Nr.  10.) 

DCCCXLIX.  3.  November  1228.  Bischof  Ulrich  von  Gurk  belehnt  den 
Herzog  Bernhard  von  Kärnten  mit  der  Feste  Liebek. 

Markgraf  Heinrieb  von  latrien  hatte  von  dem  Biatbume  Gurk  daa  Sehloaa 
Uebek  lu  Leben.  Nnebdem  der  Markgraf  kinderloa  geatorben,  fiel  dna  Sdiless 
mit  allem  Zugebör  dem  Biatbume  beim. 

Sofort  bewarb  aieb  Rersog  Bernhard  eifirigat  um  die  Bdehnang  mit  jenem 
Behloeie  und  der  Biaefaof  belehnte  de  comoni  eonsilio  Chori  et  ministerialium 
den  Herzog,  desaen  Söhne  und  Töchter  mit  dem  Schlosse  Liebekke  und 
Zubehör  mit  Ausnahme  des  Feudiims  ehersteten  von  neunzehn  Huben,  des  Feo- 
diiins  des  Kni7('l<;rh!t!ch  ^^'ulkc^hureh  von  fünfzehn  Huben  und  doe  Foudums 
des  Herrn  Wuiting  von  Sowcnstaio  von  zcbo  Uubco. 
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Für  diese  Bolehnunpf  gab  der  Herzog  der  Gurker  Kirche  praediutn  saneti 
Georii  iuxta  (lurkam  sitiim  snmmt  dt>n  dazu  i^chörigcn  Leuten  uad  sagte  den 
Zohent  heim  ,  mit  wclelicm  er  hv\  Melacli  von  dem  Bischöfe  und  dessen  Vor- 
fahren belehnt  war.  ferner  saf^te  er  der  gedaclitea  Kirrhc  «^cchshtinder?  Mareli 
Friesacher  Denare  7.u,  deren  Zahlunf;  durch  ihn  oder  s  ine  Krben  erfoi^^en  soll 
und  zw»r  vterhuDdert  Alarch  acht  Tage  vor  (ieorgi,  zweihuodert  March  aber 
aehi  Taire  vur  Michaelis. 

^>  urdo  der  iieriog  die  vierhundert  March  in  der  bestimmten  Frist  nicht 
bezahlen ,  ao  soll  dai  SehloM  Hioifiielberg  mit  dem  hiesa  gehörigen  Gute  der 
GfN'kcr  Kir^ft  Terbleib«»,  Wfirde  der  Herzog  in  dem  beitimmt^a  Zeitrirarae 
6m»  Geld  nieht  sahlen  und  siebt  diflr  Mrgen.  d«u  du  Sebless  Mmmt  Zugehör 
▼«a  den  BUehefe  und  der  Kirebe  ffir  Tierbiiadtrt  March  geldiet  wtrd«,  io  soll 
das  Seblow  aanrnt  ZogabSr  dem  Engelbert  uod  denea  Brader  Bifelramm  voa 
Strmsabttrg  lagewiesea  werdaa»  mid  wem  einer  ? on  ibnen  fobleii  wQrd«,  so  eoll 
Betihoid  von  Albekke  und  dessen  Sftlme  das  Schloss  im  Namen  dea  Biaebafas 
«ad  aeiner  Kirche  in  Verwahrung  übernehmen.  PQr  die  ZuhaMun^  dieser  Verab* 
redung  verbürgten  sich  endlich  Heinricus  de  Carlesberch.  WIricos  de  Landes- 
tnMt.  Fridericus  de  Valkenberch.  Hinsichtlich  des  Restes  von  vierhundert 
M:irkt'n  wnrde  verabredet,  dass  wenn  der  Herzosr  die  Summe  in  der  be.itlninifen 
Zeit  nicht  bt/aliii^n  würdf',  dns  Schloss  (Himmclherg)  mit  zweihundert  March 
Silber  Friesaeher  tiewiehtes  vun  di  m  Bischöfe  zu  lösen  sei.  Würde  der  Herzog 
die  Zahlung  der  seehsliundert  M.irk  inner  der  festgesetzten  Zeil  verrü^^^  rn,  so 
soll  predictum  ca.stiuiu  (Hiiiietberch)  nebst  pi;utliuüi  mul  allem  EigenUiuine 
der  GurLer  Kirche  zufallen.  Für  den  Fall,  aU  der  Herzog  obigen  Verbindlich- 
keiten nicht  entsprechen  sollte^  unterwarf  ar  aick  liUr  aeine  Person  und  aeia 
Land  d«a  Bfirdaa  daa  Anathema.  Dar  Biaehof  balabnte  dan  Hersog  mit  dam 
Sehloaae  Liebekke  aod  Zogebör  mit  Beiratb  daa  Capitela  und  der  Ministe-' 
rialoa  ond  ieiatata  ihm  die  GearSbr  gegen  alle  Störung  im  Baaitsa  diasea 
Gotaa. 

Zeagea:  Sifridaa  gnraeaaia  prepositoa.  Gebbardus.  Vlrieus.  Coaradus 
caaoaici  eiosdem  occlesia.  Hartwieas  plabaana  de  Labdingea,  Haraiaantta  eomea 
im  Orienbnrob  et  a.  q.  pl. 

Aetn  0*  h.  a.  a.  i.  d.  .M.  Ducentesimo  XIVH!.  Indietiono  prima«  Tereio 
Kooas  Novemb.  anno  pontiticatus  noslri  septimo. 

(Ourker  Copialbuch  Fol.  73.  p.  2.) 

DCCTL,  23.  Deccmber  1228.  Fapsl  (iregor  IX  fordert  die  .\bte,  Frioreii. 
Decane,  Erzpi  lesh'r ,  Arehldiakonen  und  sonstigen  i'riilaten  der  Sal/bui  gcr 
Didcese  auf,  die,  welche  in  die  Besitzungen,  Sachen  oder  Hüuser  des  AIjWh  und 
Conventes  des  Kiusiers  de  vieloria  uder  in  die  ihrer  Leute  unehrerbietig  ein- 
fUIeo,  oder  selben  widerrechtlich  vorenthalten,  was  ihnen  durch  die  Testamente 
der  TeratorbeaeD  hinterlassen  wurde,  oder  weleke  gegea  die  pSpstliebao 
ladalt«  wtdar  den  Abt  aad  den  Convant  dan  Bana  oder  daa  laterdiet  ver- 
fcftadaa,  damit  aia  daa  Zabant  vea  dar  Bearbeltuag  der  Basitsnngen,  die  aia  vor 
dam  aBgemaiaan  Coneil  beaaaaan  und  mit  eigeaar  Arbeit  oder  mit  eigenen 
Kostaa  baarbaiten»  oder  tob  dem  (Jntarha)ta  ihres  Viabes  arswiagen,  nach 
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▼orausgpgangener  Ermthnun^,  wpnn  sie  Laien  sind,  ötTenÜicii  bei  RngezOndeten 
Kerzen  zu  excommunieiren,  weno  sie  aber  Kleriker,  regtilirte  Chorherren  oder 
Mönche  sind,  vom  Amt«  mid  d«on  BeDefleiym  sa  tiuipendlren  und  ohne  Ge«Utiung 
einer  Appellttton  weder  dta  eine  noch  dtt  andere  tJrtkeU  eafgubeben»  bie  niebt 
dem  Abte  nnd  Convente  rolle  Genngthnang  geleietet  und  die  GebnnnCen  mit  den 
Zengniesen  ibrer  Difieeeenbiediftfe  bei  den  pipetliehen  Stnble  «ftcbeinen  und 
von  den  Banden  dee  Bannen  gelöst  za  werden  würdig  befnndeii  worden.  Die 
Ortschaften  aber,  in  welchen  sieh  die  Güter  des  gedachten  Abtes  und  ConTenten 
oder  ibrer  Leute,  welche  gewaltsam  vorenthalten  werden ,  befinden,  sollen  so 
lange»  als  sich  die  Gew^Utliitti^en  dort  aufhalten,  mit  dem  Inferdiete  belegt  sein. 
Aotiim  Peniai  X.  Kai.  Januarii  Pontificatiu  nostri  anno  Seenndo.  «Non 

(Viktrifigifr  Original  im  Archire  des  karntn.  GesehichtsTereines.) 

Es  ist  keine  blosse  Kanileiformel,  wenn  sich  der  Papst  im  Eingänge 
der  Schirrobnite  dabin  aiiatpriebt:  Nea  absqoe  dolore  et  plnrima  tntfentione 
didieimva»  quod  itn  in  plerisque  parlibaa  eeeleeitaticn  eenaom  dieaot«il«r  et 
eanoniee  aentenCie  eeneritae  enerantnr:  vt  niri  religieei  et  bii  mniinie  qni  per 
aedia  apeatoliee  prinilegin  mniori  denati  eonC  libertnte  pnaeim  a  malefbetoribii» 
anie  ininriaa  auatinennt  et  rapinae.  dnn  aii  innenitnr  ^i  congraa  itKa  pro- 
teetione  anboeniai  et  pro  fönende  pavpemm  ianeeentin  ae  in  nuram  defenaieoin 
opponat* 

•  DCOCLL  im.  8.  dei  gratta  Propat  toh  Gnrk,  G.  Deean  und  den 
gnnie  Cnpitel  Teikflnden,  daaa  die  Hdnebe  von  Viktring  auf  ibrem  Gnte  Kagwr 
eine  Miebaelaeapollc  gebaut  hStten,  welche  eine  Filiale  der  naehGork  gehö- 
rigen Kirche  ron  Grafendorf  war.  Nun  hatten  die  genannten  Vfoehe  gebeten, 

daaa  es  den  Colonen,  welche  auf  d^m  gedachten  Gute  sitzen,  pesfaftef  sein 
soll,  ohnp  Einsprache  des  Priesters,  welcher  der  Kirch*»  von  Oiifmdorf  vor- 
Rtönde,  In  (Irm  Afrium  der  Mieliaelscnpelle  Kornspeicher  und  Vorrathskammern 
XU  hauen,  um  '\\\vo  Güter  jrepen  die  Anfülle  durch  bose  Menschen  zu  beschQtzenp 
dass  diese  Colonen  ferner  den  Schlüssel  der  Capelle  von  dem  Priester  in  Grä- 
fendorf empfangen  nnd  von  dieaen  den  Gotteadienat  begehren  künaen.  Dieaen 
Bitten  entapreeben  Propst,  Deean  und  Capital  nrkundlieb  und  mit  Anbaag  den 
Siegele  vor  den  Zengen:  Deeanna  Getfridot.  Wintbema  preapiter,  Bembardne. 
Wolrteua.  Gebhardna  plebanoa  de  Witenavelt,  SilHdne.  Mengotna.  SMHdnn 
eaniemrina.  Frlderieus  plehanos  de  Syrouniz  et  a.  q.  pl. 

Facta  sunt  hec    i.  d.  M.CC.XXVIIL  Datum  in  clanairo  apnt  goreb. 

(Original  im  Archive  des  kftmtn.  Geaebicbtavereinee.) 

DCCCUL  17.  September  im  Hartnid  de  Orte  verkündet,  dnee  Ulrieh 
de  Comyn  tot  die  Doa  der  Kirebe  von  Glejatorf»  die  er  widerreebtlieb  aarück* 
biell,  veniebtete. 

Unter  den  Zeugen  Bemlinrdoa  Firiane.  Prnepoait.  et  Archidjneeaae  Inf. 
Merehiae- 

Apud  gleystorf  anno  M.CC.XXVllll.  XV.  Kai.  Octob. 
(Diplom.  Sacr.  Styriae  1,  p.  306.) 
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DCCCLUI.  Keelior  Ulrich  tod  Gark  Terkflodel  di«  AblSsuDg  der 

ähgA&U9  weleke  die  hoaiiMt  proprii  der  Gnrfcer  Kirebe  jibrlieh  tar  bieebSf- 
KcbcAKenmer  zu  leisten  hatten  and  die  Kamaiertehats  genannt  worden.  Um  sich 
▼oo  dieeer  dricbenden  Abtrabe  zu  befreien,  wentlpfon  licb  die  abgabenpflich- 
tigeo  Hörigen  an  den  Bischof  mit  der  Bitte,  dass  ihnen  gestaltet  werde,  im 
Gel<lp  wie  e<»  jeHer  könne  ^nsammen  zu  lernen ,  (1r»mil  von  dem  g'psammeltcn 
Gelde  ein  tiut  .'.ur  F^n [si'Ii.hI i<,Minj^  filrden  I\;i[iim(Tsr!i;i tz  getauft  werde.  Bischof 
Ulrich  nahm  mit  iloui  li(  iiütlii>  des  Propstes  SieglVied,  dos  (^iipifels  und  der 
MtDisterialen  den  Aiitru^       uiui  die  bei  den  zuAannniiiljt'nifonen  Hürigen 
gemachte  Coilecte  gab  170  Mark.  Da  sieh  far  diese  Sumnm  kein  Traedium  atif- 
tiadea  liess  und  die  Rentea  des  Biatbuoiea  mit  den  grdssten  Schulden  behaltet 
wareo,  erachteten  das  Capitel  und  die  Minieleriaten  *  deee  es  für  den  Bischef  in 
4m  denmiigeo  Terbiltniaaen  nGUlicber  sein  würde,  wenn  mit  dem  gedncbten 
G«14«  die  Renten  des  Bistbnmes  eingelöst  würden»  und  da  der  Hirkt  mit  allem 
ZsgeMr  des  Scblesees  (nrbis)  Strasburcb  dem  Herrn  Rvdelf  ron  Rase  fllr 
iOO  Marlt  Silbers  verpfbidet  war  and  dort  dem  Biscbefe  fiele  CJngelegenheiten 
gnmneht  worden,  dieses  mit  dem  erwähnten  Gelde  avsgeldst  würde  mit  der  wei- 
tfltWtt  Bestimmnng,  dass  die  bischöflichen  Renten  von  zwei  klugen  Personen  ein- 
gek«l»en  and  zur  Einlösung  der  Güter  mwMdet  «od  nach  Einlösung  der  Guter 
von  diesen  die  170  Mark  gesammelt  werden  sollen,  um  mit  diesem  Gelde  ein 
J«ut  zur  Entschfidigung  ffir  den  Kammerschutz  zu  erkaufen.    Der  jeweilige 
Bisf hof  soll  so  lange  kein  \'i  rfiii^Mingsrephl  hfTff^'lich  der  bisthümiiclien  lienfen 
haben,  bis  nicht  obiger  IJescIilns'^  znni  vjIUmi  \  olizijgo  kommen  würde.  Der 
Bischof  erkürte  sofort  die  abfjH fieplliekti^en  Hörigen  und  deren  Nachkorainen 
für  immer  von  der  Zahlung  des  Kammerschalzes  mit  Einwilhgung  des  Capitels 
und  der  Ministerialen  frei  und  ledig. 

Zeugen:  Sifridus  gurcenais  prepositus.  Golfridus  Decanus,  VIricus,  Geb- 
imnhta  cmmnfd  et  a.  q.  pl. 

A.  s,  h.  i.  n.  I.  d.  M.CC.XXVIII.  Indietione  ij.  apd.  Gnrk.  Pontificatua 
•oeiri  nnne  Nene. 

(Gnrker  Cepialbaeb  Fei.  68  im  Arebiv«  des  kimtn.  Gescbiebtsrereines 
Nr.  MVIO.) 

DCCCUY.  IM.  Otte  dci  gralin  dnx  Memniae  Cemea  palatinna  Bnrgundie 

iKKstitiget  dem  Hospitale  St.  Anton  in  Bekesmke  die  Grenzen  und  die  Dotation 
und  die  ganzen  Schenkungen,  welche  sein  Bmder  Heinrieh,  Markgraf  von 
Lstrien,  dem  gedaehteo  Hospitale  gemacht  hat. 

I>ie  Grenzen  sind:  Primus  lerroinus  est  iuxta  Kersletlen  in  verlicom 
niontis  que  extenditur  iisqup  nd  ripaiiv  que  fluil  in  Jatcre  ille  Troye  abni.  exlen- 
flifiir  tisqiie  ad  aipes  versus  L'laustrum  0  b  e  r  h  in  i(  e  n  s  o.  Das  Hospitul  Int 
aurh  (tic  Sctifnkung  (dotis  ejusdeni  domus)  und  vier  Man^^en  von  den  Zehenton 
in  Kr^rstt'tten  und  zwei  Theüe  des  Zehenies  der  Weinberpfp,  sie  mögen  dem 
ürkuüdenaussfeller  oder  den  Bürgern  von  Stein  geboren.  Ilec  etiani  adhibui- 
fflus,  quod  dictum  domum  eximimus  ab  omni  veiatione  preconum,  oflleiariorttm, 
hofpitati»ne  et  inre  qnolibet  venatomm. 

Acta  s.  h.  a.  i.  d.  M.CCis. Villi. 


iHi 

Huiua  lei  tesles  sunt:  Cueonidus  Gallerekh.  Ekeliitrdus  du  PorU.  Uaiortcus 
•aocte  Marie  plebanu^. 

(Vikliuigci  fopialhuch  II,  Nr.  607.) 

IXXXI.V.  Wahrscheinlich  «(i'i^eii  Ende  TitiO.  Bi'rnhard  ,  Herzog  von  Kern- 
ten, verkündet,  dass  er  düreli  (Iph  Kaiser  den  Hilf  nach  Apiilien  erhielt,  und  in 
Milstat  seinen  letzten  \\  üL  u  erklärte  (Milslat  tostiuncnluiu  nostrum  ordinavi- 
mus),  vermßge  welch  ein  er  für  füiifitig  March  Denare  fflr  den  Fall,  als  der 
Herzog  auf  jenem  Zuge  sterben  wOrde,  und  für  andere  zwdif  Mark,  weiche  er 
llr  «iftM  den  Kloster  abgekauflMi  ÜMtiit  schulde»  d«m  Kloster  sechs  March 
ReDten  von  seinein  Goto  Griffenbcrch  ■)  fiir  so  lange  sowie«»  bis  des 
Hersoga  Erben  die  6t  Mark  xu  I9sen  vermSchten.  Wenn  dann  die  genannten 
Marken  dorch  die  Erben  des  Hersogs  besahlt  wfirdeo,  sollen  hiemit  «echa 
Marken  Einkflnfle  erkaoft  «erden  und  dem  Kloster  verMoiben  und  hieron,  ao 
weit  sie  «usreicben.  aar  Zeit  der  viersigtagi^en  Fusion  In  jeder  Woche  dem 
Convente  Fische  pcrcicht  werden  trnd  in  jeder  Woche  eine  Seelenmesse  für  den 
Herzog  nnd  de<;y;rn  Voreltern  zu  feiern  sein. 

Zeugen:  plcbunus  dominus  hugo  de  (ir if fenberg.  Ho^winus  haiuricus 
deLtinr.  3).  fridericus  de  gesiz').  hoinrieu»  de  Rotenstein*}.  Lutoldus 
seriba  et  a.  q.  pl. 

(Eichhorn  ans  einer  Copte  im  Johanneum  an  Grals.  —  1^  Original  wahr- 
edieinlieh  im  k.  k.  Staalsarcbive.) 

DCCCFiVI.  ä.  JSnner  1230.  Erzbiscbof  Kberhard  von  Sulzhurif  verleiht  dem 
Kloster  beil.  Kreu/<  mit  Zustimmung  seines  l'apitel»  drei  Kufen  Saiz  jährlich  von 
seiner  Saline  Huhibach. 

Unter  den  Zeugen;  magisler  Heinricos  Soliensis,  magister  Bemhardoa 
Priaaeenaia  praepositt.  TIrictta  Canonicns  Frisaceneia. 

A.  s.  h.  a.  d.  Millesimo  CC.XX1.  indictione  Hl.  Data  per  nanoa  Heinriei 
notarü,  nonis  Janoarii. 

fUrkundenbuch  Ton  heil.  Kreus  in  Fontes  Rcr  Austr.  XI,  1,  p.  73, 
Nr.  LXl.) 

DCCCLVII.  Februar  1930.  Verhandlungen  mit  dem  Papste,  an  denen  auch 

die  aua  Deutschland  gekommenen  Fflrsten  Thcil  nehmen.  Reginvs  archiqpiaco* 
pus  et  magister  domus  Thcutonicorum  al»  urho  ad  cesarem  revertontnr,  quem 

apud  Preeinam  tnreniunf,  Kerum  nutoiu  (Miirz  \2'M))  predicti  ad  papam  redeunt 
ad  urhem  ,  Thi  pm  ennipositione  intr»r  papam  et  cesarem  facienda  dux  au«»tric» 
duxCurinthie  (>t  dux  Monni*;  (  5k*j  venerant  simul  coro  patriarcha  Aquile- 
iensi  et  8alzburgensi  archiepiscopo. 
(Böbroer's  Regoaten  S.  143.) 


■)  Oreirealiarg  h  Oberkimtf  n. 
*)  Ueos. 

Ateblc»«  »n  der  Drau  h^t  Spital  fn  Obsriiimlen« 
Rolensteio  bei  (ireireBbsri?. 
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nrrn.VlII.  i;..  M:,vi  1230.  I'.n.,t  Civa-ir  IX.  Irfif^l  c1.>m»  Vl.t.'  von  st.  Paul, 
dann  <!fn  iJor^npn  de  Solio  (Mari;»  ^rtnl)  ndd  de  Walkf  t ci  ituF  die  Unter- 
surhui:;.'  uml  I'- n ischüidun?!  (Hn>r  dii-  iM'M.'hvvrrdi»  t\vs  Alili  s  u nU  l oaventcs  do 
Vicloriü.  dass  ihnen  ein  Gul,  welelies  liitu-ii  der  sei.  Markgral  voa  Istricu  gege- 
ben, durch  cineu  atiles  Aquileg.  dioc.  genommen  wurde  und  lurücksustellen 
renreigert  werde,  and  dast  di*  NobilM  viri  W.  «t  Hepr.  de  gornitis  «nf  Kloster^ 
^od*  «in  Sehlen  nea  gebant  haben  und  tviaerdem  eie  TielfWtig  belistigen 
«nd  ihnen  Unbilden  antbon. 

Dnt  Lateran  Id.  Harcii.  PonliBeat  neetri  anne  Tertae.  MDileelis  6Uis .« 

(Viktringer  Original  in  Archive  des  kinit&  Gesehichlsvereines.) 

DCOCUX.  6.  April  im  Papal  Greger  II.  besUliget  de«  Kloster  Vlk- 
tring  (Tictorionsi)  den  diesem  ven  dem  Enbisehofe  von  Sslabnrg  ab  DiSeeean- 

bieebef  mit  Einwilligung  des  Capitels  eingerSumfen  Zehent. 

Datum  T.ateran  Vlll.  Id.  Aprilis  Pontifieatas  oosiri  anne  Qnarto.  «Jostis 

petentium." 

(Viktringer  Original  im  Archivji  dos  kfirntn.  Gpschichtsvereine».) 

DCCCLX.  Ostern.  April  r»30.  F^rt^fftunjf  der  Verhandlungen  Knispr 
Friedrich's  II.  mit  dem  Papste.  Metise  Aprili  duces  predicti  cum  Ite^jino 
archiepiseopo  et  mafjislro  doiniis  TlitMitonicorum  rf^deuntes  a  papa  cum  tractotu 
et  forma  eoocordie  ad  Cesarem  in  apuliaiu  vadunt.  Ubi  cum  eo  npud  Foj^iam 
paseha  domini  eelebrant.  In  diesem  Menale  kehrra  die  Ifnffrhftndler  tum 
Papste  inrfiek. 

(BdhnerV  Rtgeslen  8. 143.) 

DCCCLXl.  April  lUO.  Kaiser  Priedrieh  IL  bestttiget  dem  Kloster  Bene- 
dietbenen  das  Pririleg  Kaiser  Friedricb*s  L  rem  18.  Mai  III». 

Zeugen:  Bertholdns  reoerabilis  aifoilegieosls  Pntriarebn.  Bberbardes 
Salsburg.  Arebiepiseepus.  T..  Hsginns  nrchiep.  Sifridtis  ralitponetisis  epos* 
Karolus  seceouensis  epus*  Episcopns  de  Triesten.  Hcinricuü  pntaiiien^is  prepo- 
Utun.  Conradtis  infirrnsis  pr<»po««?liis.  T.iiipnldiis  illustris  Aus!ri«<  et  Sfirie  Dux. 
Otfo  dux  .Mor«nic  et  palatimis  |{iir'^nini1i(\  H  f  rti  Im  r<?  n  «!  dnt  K.'irintliie. 
B*>inoldu-s  dux  Spoleli.  Rapoio  palaiinus  t'oin<'s  et  frat»  i  <  iu.s  comes  Heiuricua 
de  Orienl»er>j.  Tlricus  dp  Pecka.  Aldimarius  de  Chunringen. 

A.  s.  h.  H.  D.  incarn.  Millesimo  ducentesimo  Irigesirao  mcnse  Aprilis  tertie 
indiet.  impertnte  domino  nostro  Prtderieo  anno  imperii  eine  deeime.  regni 
Jeruaelem  qninto.  regni  rero  Sieilie  trigeainu»  seeoade. 

Datom  Fegie  anno  mense  et  indietione  preseripiis. 

(Dr.  T.  Ileiller*s  Regesten  8. 146^  Nr.  247.  ~  BObner's  Regesten  Nr.  663, 
8.  lU.) 

DCCCLXIL  April  1230.  Kaiser  Friedrich  besUtiget  dem  Abte  Heinrich 
TOB  Tegernsee  das  Privileg  Kaiser  Heinricb's  VI.  vom  18.  Hai  1193. 

Unter  den  Zeii<;cn  Herzog  Bernhard  von  Kirnten. 
Datining  von  Fogia  wie  Nr.  DCCCLXl. 

DCCCLXIII.  April  1230.  Kaiser  Friedrieb  beetlliget  der  Kirebe  von  69ss 
das  Pririleg  Kaiser  Heinricb's  II. 
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Unter  den  Zflugen:  Bernhardu»  dux  Ctrinibiae,  Otto  dos  Meraoiaft 

prineipes  nostri. 

A  s.  h.  a.  d.  T.  M.  Or.  tricesimo  mense  Aprilis  Indictione  Iii.  imperaote 
domitio  nostro  Friderico  de!  gratia  invictissimo  domino  nostro  —  anno  linperii 
ejus  X,  regoi  Jerusalem  quinto,  Siciliae  vero  XXXij.  Fogiae. 

(Diplom.  Saera  Styriae  I.  p.  20^«.) 

DCCCLXIV.  April  1230.  Ebendersvlbe  besUiti{;el  dem  Kloslei  Ueicher^- 
berg  das  Privileg  det  Kalter«  Heiaricb  VI.  rom  7.  Oelober  II9S. 
Datirung  and  Zeugen  wie  oben  Nr.  DCCCLXill. 
(Dr.  V.  Meiilor*8  Rayeaten  8. 146,  Nr.  «60.) 

DCCCLXV.  April  im  Kaiser  Friedrich  II.  bestSttgel  die  Sehenkangen 
an  die  Kirebe  S.  Maria  in  Cerevald. 

Zengeo:  Berthold  Patriarcb  yon  Aqoileja,  Bberhard  Brtbischof  ron  Salt- 
biir;^',  Siorrfrid  Biacbof  lu  Regensbiirg,  I.iopold  Herxog  von  Öelerreieh  und 
Steicr,  Bernhard  Herzog  von  KSrnton,  0((o  llersog  von  Meran,  Rapoto  Pfalsgraf 
von  ßaiern  und  Heinrich  Graf  von  Ortonburg. 

(Aua  den  Coiiectaneen  des  Kari  Sehmufr..) 

nCCCLXVI.  2.  Mai  1230.  Papst  Gregor  IX.  bestütigot  die  Stiftongen  und 

'Schenkungen  nncli  nös«. 

I'nfor  den  txiiteru  Ecclesiani  S.  Martini  in  Sorch,  Lehnach,  ChrtMnsilorf, 
Mülbach,  Crassindorf.  Plusach,  sub  luonte  Charelsperch  duos  mansos  Winkel, 
tres  mansos  liUtendorf,  Treuendorf,  Slallioucn,  Cionsaeh,  Storgoydorfli,  Arben- 
dorf, Cliuinlwizx,  Vanüdorf,  Sietniz,  i^roiicb. 

Dalam  Laterani  VI.  nonM  Kaij.  Indictione  iij.  Inearnaeionls  dniee.  anno 
N .CC.XXX.  Ponliflcatna  vero  dni.  Gregorii  Papae  Villi,  anno  qoarCo. 

(Diplom.  Sacra  Styriao  1, 126.) 

DCCCLXVII.  24.  Hai  1230.  Golfiridoa  de  HavoBaerboreb  <)  veniebtei 
mit  Beistimmnng  seine«  Weibe« »  der  Frau  Margaretba»  «einer  Sdbne  Volrieus 
und  Liupoldus»  «einer  T9ebter  Hiltntd  und  Juta  und  seiner  Qbrigen  Erben  auf 

die  Vogtei  der  Kirche  von  Gurk,  nämlich  bezüglich  dreier  Hansen,  wovon  zwei 
bei  Pölnn,  der  dritte  bei  St.  Leonhard  in  Drazeldorf  gelegen,  IDr  «ein  Seelen» 
beil  und  das  seiner  Voreltern  und  für  fünf  Mark  frisaciorum  denarioriim. 

H.  a.  a.  8.  apud  Havenaerhurcfi  in  domo  praefati  Cotfridi  a.  t.  d.  >1. CC.XXX. 
fndirt  II!.  Villi  Ku).  .lunii  prut^'^i  iililtus  viris  tiotabilibus  et  discrctis.  Kodem 
iKiii  ijijL'  ti  rnpore  Joeuni  giircrnsem  repentihiis  Volrieo  de  (Jrienbureb. 
Öiindo  praepostlo.  Gotfrido  decauo.  («ebbardo  canoQtco,  procni  atoro  gurceosis 
collegii  eodem  tempore  aliisque  confratribas  inibi  feüciler  degeotibus. 

Teste«  sunt:  domina«  Gebbardu«  Gureenei«  canotiieu«.  domiau»  Rodolfo« 
e|u«d«m  loci  eanonica«.  Oominn«  Heinrieo«  Crick*).  domino«  Otto  de  Stein« 
poebel  mini«lerinle«  duci«  Karintbie.  dominu«  Hartwieu«  de  Straabore  depifer 


I)  ltaAi«rb«rg  od«r  Hafeabarg  bei  FeldUrchMi. 
»)  Eraig. 
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episeopi.  dominas  Otto  Prenncr.  Ruhcrtus  Gureensts  3eboia«tieiis.  JkhanAea 
ofScialis  deglomsnch').  Werner  dorifnafor  et  ».  q.  pL 
(Eichhorn's  Copie  aus  dem  Gurker  Originale.) 

DCCCr.XVIH.  6.  Juni  1230.  Papa  Href^or  IX.  trii^t  denÄbten  von  Af^omund 
und*  de  Victoria,  dann  dem  deeano  de  Volkenforo  auf.  den  zwischen  dem  Äbte 
ond  Convente  von  SL  Paul  und  dem  Herroj^e  von  KfiniUn  u'cvchlo'^iifncn  Ver- 
kauf des  Schlosses  Werdenburch  als  un$tatthatt  erzwungen  aulzuheben 
und  den  Heraog  lum  EraaUe  des  diesfalls  bisher  verübten  Schadens  ttt 
vtriaICtii. 

Der  Abt  oihI  der  Cra? en(  ven  8t  Pknl  beeehverien  sieh  bei  den  Paptle» 
daea  der  nebilia  vir  —  Heneg  roa  Klratea  —  von  ibnea  rerlaiyl  bebe,  daea 
sie  ihm  ibr  Gat  WerdeabHreb*)»  ^9  er  eia  Sehleaa  bavea  wotlta,  verkaofen 
aollea*  Da  der  Abt  und  der  Coarenl  wobl  wusslen ,  daaa,  weon  das  Schloss 
gebaat  werden  wfirde,  dem  Kloster  uod  der  Bamberger  Kirche  Beeintrftchti- 
gaageii  xagehen  und  daraus  Verluste  nn  Menschenleben  und  viele  Oefahren  ent- 
stehen würdi-n,  weißferten  sie  sieh,  in  das  Verkaufsgescbfifl  einzuijehen  Hrr 
Herzog  h»«e9nn  nichlsdesloweni'yer  i!«*n  Srhlosshaii ,  die  ll<'mrffc  iImm  \\;i;;len 
keinen  Wiili-rsland,  sondern  jsLeliU  i»  «las  Kloster  unti  desi»« n  liuter  iinler  papst- 
lichen Schutz.  Der  Hersog  wurde  hierüber  auf  das  Äusserste  erbittert  und 
sperrte  dea  NAacbea  mit  eeiaer  Gewalt  so  lange  ihre  Gflter»  bf«  aie,  dnreb 
Hunger  genötbiget,  ihm  dae  Gut  na«b  aeiaem  Wunsehe  verbattflen,  wogegen 
der  Heneg  eidlieh  verapraeb,  dem  Kloater  allen  Schaden,  welchen  aelbea 
wegen  dee  Sebleeaea  leiden  könnte,  eraelaen  lu  wetlen.  Wie  Teraoageeebaa 
wnrde,  entatand  aas  Anlaaa  des  Verkaufes  grosser  Kampf  swiacbea  dem  Her- 
toge  und  dem  Bemberger  Bieebofe,  wesshalb  das  Kloster  grossen  Schaden 
erlitt.  Der  Herzog  wurde  von  diesem  wegen  des  Schadenersatzes  oftmals  ange- 
panjETcn,  mi«5saelilelp  jedoch  seinen  Eid  und  verweit;<'r(f»  jede  Cennpfhuung, 
we&shnlf)  sich  Abt  und  t'onvcnt  an  den  Papst  wendeten»  dsmit  er  fflr  ihre 
Sebadloslialtiing  Sorge  treffe. 

Datum  Laterano  Vlii.  idus  Junii  Pontificatus  anno  t^uarto.  ^Exhibilis 
nobis.* 

(Neugarf,  Hisi  mon.  S.  Pauli  II,  p.  Vi  und  S7.) 

DCCCLXiX.  Juli  ^^30.  Kaiser  Friedrich  II.  beurkundet,  dass  vor  ihm  uud 
den  ver:»ammelten  Fürsten  Otto  Herzog  von  Meran  auf  allen  Anspruch  ver- 
lieblet  habe,  welchen  er  gegen  seinen  Bmder*  den  Palriarebea  ren  Aquileja, 
wagen  der  Kark  and  Grafacbaft  Utrien  und  Krain,  die  dieaer  ren  aeinea 
Pntriarehatee  wegen  vem  Reiche  Irlgt,  erbeben  hatte. 

Unter  den  Zeugen  Bernhard  Heraeg  ven  Kirnten. 

A.  a.  a.  d.  i.  1LCC.1IX.  Menae  Jnlii.  ID.  Indietiene  loperanle  demino 
nostm  Fridericn  dei  graüa  .  .  .  Romanerum  Imperatere  aemper  August« 


«)  Giantsdiacb. 

•)  Wembsffg  an  dar  Urse,  eine  Staads  Astllcb  tob  Tllisck. 


Digitized  by  Google 


186 


Hierusaictn  et  Stcilie  Rege  Invictissimo  Imperii  ftomani  eju«  anoo  X.  R^ui  vero 
Hienisalem  V.  Hep^ni  vero  Stciliae  XXXII. 

Datum  apiid  S.  gprmaniim  jinno;  men«e  et  Indiclioiic  praeseriptts. 

(Rubels ,  AIoii.  Aquil.   vol.  —   Böhmers  Regeaten  Seite 

Nr.  669.) 

DCCCLXX.  23.  Juli  1230.  Berthold  l'atnureU  von  Aquilcja,  Eberhard 
Ersbitcliof  von  Stltburg»  Sigfrid  fiitcliof  vMi  Rflgmburg,  dau  di«  Uersoge 
Leopold  TOtt  Ötterrtieh  und  Steier,  Bernhard  foo  Kirnlen  «iiid  Otto  tob 
Meran  vtrkfliideii  die  vorlfaflge  Obereinkniift  swUehcn  dem  Papite  md  dem 
Keieer  FHedridi  II.  der  iwieehee  diesen  «bwaltenden  ImiBgen  md  rerbA^gen 
«leb  für  die  Znlialteng  deesen,  wm  derKeieer  dieefelJe  vorUiiilig  eidlidiTef- 
sprochcn  hat. 

Data  apud  S.  Germtoain  a.  d.  i.  1230.   23.  die  meneie  Julii  tortie 

iadictioim. 

(Pen,  Mon.  Germ.  T.  II.  Lpr.  p.  270.) 

DCCCLXXT.  .Imü  12:^0.  Kaiser  Friedrich  II.  beiirbindef  und  «?cnp»imiget, 
dass  Eberhard,  Erzbisehol  von  Solzburg,  lu  Gun<«f('n  mes  (  apitels  auf  jede 
fernere  Verpabwnp  der  dermal  erledii^ten  Vogtei  uhcc  die  Güter  des  Capitels 
Z.U  Hall,  Pelliugen,  Saldorf  etc.  dergestalt  verzichtet  habe,  dass  diese  Voglei 
jcderteit  in  erabisehfiflichen  Hinden  bleiben  soll. 

Unter  den  Zeugen  Bwnbard  Henog  von  Kirnten. 

A.  e.  h.  apnd  Sandna  Gemmnua  a.  d.  M.CC.XXX.  menae  Angnsto*} 
Indietione  III.  imperante  donine  Frtderiee  —  imperii  eine  anno  X.  regni  ieni- 
aalem  T.  et  Sidlie  a.  XXXIt 

(Hansiz.  Germ.  Sac.  II,  p.  331.  Dr.  r.  Meiller'e  Regelten  8,  147» 
Mr.  Ml.     Böhmer'a  Regeaten  S.  14tf,  Nr.  670.) 

DCCCLIXII.  2B.  Juli  1230.  Berthold  Patriarch  Ton  Aqnileja,  Eherhard 

Erzbischof  von  Salzburg,  Sifrid  Rischof  TOn  Regenabarg.  dann  die  Herzoge 
Rernhard  von  Kil  rnten  und  Otto  von  Meran  verkünden,  das«  sie  sieh  ver- 
bürgt haben,  daför  treulieh  zu  sorgen,  dass  der  Kaiser  Alles,  was  er  von  Jci 
Mark  (Ancona)  und  dem  Ueraogihume  Spoleto  innc  hat,  der  römischen  Kirehe 
vollständig  zurQekstelle. 

A.  8.  h.  «pud  Germanum  a.  d.  i.  1230.  Data  ibidem  S.  Kai.  August 
IndieiS. 

(Pera,  Hon.  Germ.  T.  II,  Leg.  p.  271.) 

DCCCLXXm.  28.  August  1230  verkünden  Erzbischof  Eberhard  von  Saln- 
burg,  Sifirid  Blaehef  Yen  Regenaburg  und  Herzog  Bernhard  Yon  Kirnten,  daaa 
aie  den  Gerheh  von  Salsburg  Ahr  eie  achw6ren  lieosea,  daM  aie  die  Ton  ihnen 
geleiatete  Bargaehaft  wegen  Zuraekatollnng  der  Hark  nnd  dea  Henogthmnes 


<)  Soll  beissee  iilü,  da  der  anter  daa  Zaogaa  ael^alBbrle  Heraog  Leopeld  von  Aslar» 
reieb  umd  Stafar  am  18.  Jali  starb  «ad  dar  Kaiaar  aai  Sl.  Jalt  8.  Ganaaao  veriiaae. 
Bdhaar  a.  a.  O. 
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mmäk  hkMi  der  von  ilwen  und  dem  Patriarchen  von  Aquilej«  und  doin  Mnrioge 
von  Meran  nntgefeHigten  Urkunde  treu  baobtnhtM  woUm. 

DaU  ctporani  o.  Kai.  Sept.  Indict.  3. 
(P«n,  Mon.  Gfirm.  T.  U,  Leg.  p.  273.) 

DCCCLIXIV.  4.  September  itiO.  Ktiser  Friedrich  II.  bestfitiget  das  von 
Kaiser  Otto  IV.  gefasste  und  von  dem  Sohne  des  Kaisers  Friedrich  II.,  Ktaig 
Heiorich,  bestätigte  Erkenntniss  über  das  Hcofit  des  Erzbischofes  Eberhard  von 
Salzburg,  dem  Bischöfe  von  Gurk  die  K(';jr»l)('n  zu  verleihen  und  von  diesem 
•Jen      hf"ii«ioid  zu  empfangen.  Dor  Kaisfr  <;aiTt ,  dass  er  diese  BcsfStigung  um 
rnefir  ertlicilt  habe,  als  schon  Kai-icr  FruMlru'ti  I.  über  jene  Rechte  tu  Aii^s- 
Kjjrf»  erkannte,  «ind  als  Wallhcr.  welcher  Hnrumal  (zur  Zeit  des  Krkenntiiisvcs 
durch  Kaiser  Otto  IV.)  Bischof  von  Gurk  vüü  ,  itn  Hofgerichte  gestand,  dass 
weder  er  noch  seine  Vorpänger  von  den  röinisclien  Königen  oder  Kaisern  jemals 
die  Investitur  mit  den  Regalien  erltalten  luitteo.  Dicseninach  wird  die  Gurker 
Kirche  Mntiehtlieh  der  Regalien  und  des  Lehensei  des  der  Salibarger  Kirebe 
•I»  der  Vatlerkirehe  unterwerfen  «nd  dem  Garker  Bieehofe»  eelnen  NeebfoU 
gern  «ad  der  Gnrker  Kirche  dieefnUt  dne  ewige  Stilleehweigen  nufgelmgett« 
Oer  Kniacr  heetioiint  wiederholt,  ^od  minislerielee  Gvreeniie  eeeleeie  in 
fffMeInndo  fidelitetaa  jaimente  eaonim  proprio  epiaeepo  eolnm  Stlshurgeneen 
arebiopieeopoiBt       tnne  fberit,  eieipitnt,  imperio  prtetermiito*  NolenCes 
Umm  eiinde  prepler  telein  eieeptionein  pmedietie  niniiteritlibue  Gnreenris 
•edeeie  jos.  quo  elitram  ecciestartim  Ketbedmliom  Alemannie  gaudent  mini- 
steriales  subtrthere»  eed  potius  eis  plenum  et  integrum  conservari.  Gegen  die 
Übertreter  dieser  Benteni  wird  eine  Geldstrafe  von  1000  Pfund  erprobten 
Goldes  festgesetzt,  wovon  die  eine  Hfilfte  dem  keit.  Fieene,  die  andere  dem 
beechr»dif»jen  Theile  zukommen  soll. 

Hnius  1(1  l(Stes:  Ärelateni»)s  Archiepiscopus  Hugo,  iNieolaus  Beginns, 
T\  ilhelinus  Mui  1  iirnsis.  Carojtis  Seecoviensis  episcopi.  Cunradns  Bnrgraviii«?  de 
Nurenherg.  DiejtoMus  l.antgraviiis  de  I.tiikenherge.  Otto  de  Rotenlow.  Rudol- 
fus  de  Raushurg.  comites  tiebehardus  de  Arnstein.  Cunradus  de  Rohenloh  et 
».  q.  pl. 

A.  e,  h.  epad  Anigniam  a.  d.  i.  Millesimo  (CC.XXX)  meose  Septembri 
Indietione  qunrta.  imperante  doroino  noetro  Frlderieo  dei  gratia  invictissimo 
Roamnenim  Imperatore  aemper  Augoefo.  Jemealem  et  Sieiliae  Rege.  Imperii 
voro  ctoB  anno  deeimo«  Regni  Jemealem  qainto  et  SieiJiae  anno  trieeeimo 
eeenndo. 

Kgo  Sffridiie   Raiiapenensie   Bpiaeopua  imperialie  auie  Caoeelarion 

recogoovi. 

(Bichhom*e  Copie  ana  dem  Johannevmaarehive.) 

DCCCLXXV.  4.  September  1230.  Kaiser  Friedrich  II.  schreibt  dem  Her- 
loge  Friedrich  von  Österreich  und  Steier,  er  habe  das  vom  Kaiser  Otto  IV. 
Mitcrm  M.  Fdmnr  It^  aosgestellte  nnd  von  seinem  Sohne  Kdnig  Heinrieh  TIL 
Mterm  SO.  Fehrunr  1227  beaiStigte  Privileg  wegen  Unterordnung  des  Bia- 
thonee  Gark  onter  dne  Rrabi'etham  Salaharg  als  dessen  Motterkirehe  nneb 


Digitized  by  Google 


188 


seiuerseUs  wiederholt  bcatatigef,  und  hoiuifli  upl  ilciiinach  den  Herzo</,  qnatinus 
si  prefalu6  episcopua  eidem  seiUeiioie  coiituinacitor  parere  ooluerii,  aepclato 
archiepiscopo  tuis  auziliU  assistas  virilUer  in  hac  parte. 

Dalum  Augiii«.  0.  Monat  S«ptambris.  iDdictiona  IUI.  Obna  Jalmnagnb«. 

(Dr.  V.  Maillar*a  Regoaten  8. 148,  Nr.  1.) 

DCCCLXIVI.  (4.)  September  1239.  Kaiaer  rriedrieii  II.  wMemifl  nach 
dem  ErkeMlaltee  der  FOrate«  die  Beleluinjig  des  Heraoga  toh  Baiem  mit  der 
Stadt  Freiting  dareii  den  Biaehof  Gerold. 

Unter  den  Zeugen  Pemhardna  dux  Kariniliiae* 

A.  8.  h.  a.  d.  i.  ILCC.1XX.  menae  Septembrta.  Qnerle  ladieiionia.  Dnlttm 

in  Casfris  prope  Aiiagniani. 

(iVIon.  Uoica  Nora  Colicctio  IV.  P.  I,  p.  i>4i.) 

ÜCCCLXXVII.  30.  November  1230.  Herzog  Friedrich  von  Tierreich  und 
Stcier  bcstStiget  alle  Schenkungen,  welche  aein  Vater  dem  ren  ihm  geatifleten 
Kloatcr  Lilienfeld  ^cemiielü  liaKe. 

Unter  den  Zeuyea  Herzog  Bernhiird  vor»  Küinten. 

Datum  a.  i.  d.  Miiiesiino  duceiUcätmo  XXX.  pridie  Kuiend.  Deeeinbris  in 
Liligenuetd. 

(Dr.  y.  Meiller*8  Rcgesten  S.  148.  Nr.  2.) 

DCCCLXWIII.  iVM).  Hrtrlwieus  dajjifer  des  Hiseliofes  Ulrich  von  4jiirk 
sendet  dein  Biaciioi'u  sein  Lehen  in  Vleloit]^  auf  und  der  Bis^ehof  vergabt  selbes 
der  Kirehe  St  lobann  {n  VletnÜa  mit  der  Mingung,  daaa  die  Kfrcbe  Meron 
mit  den  ndtbigen  Lichtern  veraehen  werde.  Sollte  der  damalige  Voratoher  der 
Kirche»  Höge,  mit  Tod  abgehen,  and  der  damalige  Pfarrer  von  Weltenafeld, 
Gebhardns,  oder  einer  aeiner  Nachfolger  dfeeee  Lehen  der  Johanneehirche  ent* 
xiehen  und  ansprechen  wollen,  so  soll  selbea  mit  allem  LebenrechCe  wieder 
dem  Hartwig  oder  seinen  Rrhcn  hcimfaileo. 

Zeugen:  Hertwieu»  Rufaa,  Aieiander,  Engelberlut,  fingelrammns  fratrea 
et  a.  q.  pl. 

A.  s.  Ii.  a.  a.  i.  d.  M.CC.XXX.  anno  Dostri  ponlificalus  X.  apud  Gurk. 
(Bxcerpl  aus  Giirkcr  Urkunden.) 

DCCCLXXIX.  1230.  Bischof  Ulrich  von  Curk  verkündet  das  zwisclicn  dem 
Ciipitel  von  St.  Lambrecht  und  dem  Ministerialen  der  Gurker  Kirche,  Ferchtold 
von  Albekkc,  gesohlosscno  Tausctigeseliäfl. 

Perchtold  von  Alhekkc  gab  mit  freiwilliger  Zustimmung  seiner  Bräder 
Ulrich  und  Marehwart  dem  Capitel  einige  Güter  in  loco  qui  vocatur  Hinte r- 
pQchl,  welche  jährlich  ?ier  und  eine  halbe  March  Denare  besahlen  und  von 
Perchtold  hereditario  jure  beaeaaen  wurden.  Daa  Capitel  gab  dagegen  d%m 
Perchtold  die  Gflter,  welche  ea  in  torenti,  qui  vulgo  Hoch  dicitor,  beaaae  and 
die  jahrlich  fQnf  Narfc  gaben. 

Die  Zeugen  aiod  von  dem  Copisten  Qbergangen  und  auch  das  Datum 
nicht  angegeben,  aondern  die  Cople  Jediglich  mit  der  Jahreaaahl  1230 
hezcicbnct. 

(St.  Lambrechter  Copie.} 
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DCCCI.XXX.  1230.  HtMzojj  BeinlnnJ  von  K.irnh»n  vergrabt  sein  prae- 
dium  in  C  n  f  f>  s  p  u  h  c  I  samint  Zirjch. 'r,  \\ii''^on.  Weiden  und  Wäldern  mit 
Einwilii«jun(T  setoes  Weibes  im  l  sLiii*M-  Kimlei-  iKt  heil.  Maria  de  Victoria  und 
dem  dorti);en  Conifentp  mit  dem  Hn-Mii/r.  ct  i*,»  es  ihm,  dem  iierzo^e,  freistehen 
soll,  das  Gut  mit  buaderl  Mark  Fri^alicurum  öffeatiieher  und  erprobter  Mütiie 
•mmUmb,  itm  ab«r  4as  gleiche  Beebt  neh  MiiMn  Toda  ktiiiMi  Miner 
Nadifolger  od«r  fßad»  imtohM  toHt  wä  th&m  so  twek  kdo  Togteirtdit»  Mdi 
tio  i«t  hot|pien  oi«r  Mottigw  Diaml  «nwangM  w«rdM  dtrf. 

KMgi«;  Wicbftrdat  «I  fintir  das  Hdarieut  d«  eharaltpereli.  Churtdm 
de  Biainielb«relu  ChoBradas  da  labnacb.  Coaradot.  Clwl«  da  Sebnreb. 
FMderieus  et  filius  eius  de  chlageofurt  et  a.  in. 

Von  den  EiakfiallMi  MllaD  dem  CoBTeate  ui  der  Faateii  Fiache  und  Feigen 
gereicht  werden. 

A.  ».  b.  a.  D.  Mill.CC.XXX.  Indict.  III.  Sicjc-I  Ileriog». 

(Original  im  ArchiTe  des  kärntn.  Geschiclttcvereines.) 

OCOCLXXXL  Um  lUO.  PUriareh  P*)  von  Aqoilejn  vnd  Yo*)  Biaehof 

von  Gurk  kommen  pre  4|Mdam  domina  (ministeriali)  eiusdem  coelesie  gur- 
censis,  sctiieet  Ricbardi  uxore  Otacheri  de  Perbtenalein  in  Aquilegiensi  pairiar- 
cbntu  mtritata  in  folgender  Weise  üherein: 

Der  Bischof  von  (i»irk  überf^ibt  mit  den»  Boirntlie  seinr«;  r^pttels  und 
seiner  Ministerialcu  die  genannte  Frau  mit  itllen  ihren  Erben  (im  Kirche  von 
Aqwüeja  mit  alleiniger  Au'inuhine  einer  Toehter,  que  sectuiduin  suuni  coosilium 
cum  terris  taotum  ah  ipsa  üurcensi  eecle&ia  iniundalia  dubet  tnaritari. 

Dagegen  abergab  der  Patriareh  der  Gurker  Kirebe  qnandam  domhiha 
AqnilegicMif  tedetie  nomine  Kunigundam  Miam  demini  R.  de  Welehenbareh 
anml  ibren  Brbmi  und  iiieb  einen  ibrer  Brttder  Namens  Bngeisehalcb. 

(Nine  Datam. 

(Eiebbom*a  Abecbrift  ana  dem  Gvrfcer  Originale.) 

DCCCLXXXn.  Bnde  iS30  oder  Anfange  12S1.  TheUung  der  Kinder  des 
Leonhard  de  Lenk  twiaeben  Cbanradnm  Priatngenaem  Eleetum  et  iUnatrem 
Knrintbie  dneero  Bembnrdam.  Die  Kinder  Wem.  Ja.  Jentn.  Rlbsa  erhielt  der 
Bleetoa.  IKe  Kinder  C.  Morbardos.  Agnes.  Dimndia  der  Heraeg.  Bei  der  Tbei- 
lang  der  Substani  und  des  l'riti  imoniums  soll  den  genannten  Kiaden  und 
kAnftig  noch  gebornen  ein  gleicher  Theil  sufailea* 

Sigille  des  C.  Electus  und  des  Herzog?. 

Zeugen:  Hermannus  comes  de  0  r  t  e  n  1»  e  r  c  b.  F.  de  Valciienbercb.  Rein* 
wicof  de  Laibach.  Swikerus  de  Vr  o  w  e  n  s  l  e  i  n.  Uto  praepositiis.  Eber.  Dee«- 
Dus  Frisingen.  Heioricus  de  Waidekke.  Heinricus  de  Vagen.  C.  de  Hunbeke. 


i)  f>u  ■nbangende  Sie|;ei  bat  die  Umicbrifl:  Pertold  Dei  gratia  Aqiiilegiensia  eccieai« 
FalrisrelM. 

Wabieehsinllch  Vodalricna,  da  Ulschalk,  Biaehof  von  Oerfc,  i«  d«a  bekaMfen 
Urkeadf«  TIsehslea«  geaanot  wird. 
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Eogelwanus  de  Abdorf.  Sighurdus  dapifer.  Leon  de  Lok.  H.  de  Wrlhaim.  Per- 
toldus  de  GeboUspacli.  lleinricus  de  Niwertingen.  Gerlochus  de  Lolu  Albertus 
de  Altenburch.  C.  Sappo  et  a.  q.  pl. 
Ohne  Datum. 

(Moichelb..  HUt.  Fritiiig.  0»  P.  t,  p.  2»  Nr.  HT.) 

Da  tidi  Konnd  fon  Frtlting  nur  ^eetut  Munt,  und  ttteht  a«ch  wi»  in  der 
foraiisgttheiMitB  Nr.  HI  im  Jalire  1281  eonGrmtiiw,  ao  mnn  obig«r  Vergldcb 
kante  Zeit  nach  der  am  Ende  dea  Jalire«  1230  oder  im  AnfaDge  det  Jahre« 
1221  erfelgten  Wahl  Konrad'a  (Heiebelb.  I.  e.  P.  I,  p.  10)  geschlossen  werdea 
sein.  Geweiht  wurde  Konrad  von  dem  Erzbisehofe  Eberhard  TOD  Salsburg  tu 
Friesaeh  am  Pfingatfeate  1232  (Meiebelb.  1.  c.  P.  1,  p.  12). 
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IJater  dea  bairischen  Bisthumern,  welclke  seit  den  Zeiten  der  Karolinger 
BetHsuDgen  in  der  Ostmark  and  deren  aOdUchen  Lindem  erwarben, 
wnrde  bekanntlieb  Preising  nach  Salsbnrg  und  Paaaan  am  ausgiebig- 
sten Ton  den  Kaisem  bedacht  Gewiss  aber  libertraf  es  auch  dieee 
beiden  in  der  geographischen  Vielseitigkeit  seiner  GOter.  Vom  Ion  bis 
an  die  March  nnd  ton  der  Thajra  bis  an  die  Btsch  trifil  man  vom  IX.  bis 
XIII.  Jahrhuiulti  k  mehr  minder  prosse  Gebielscomplrxe  Kreisinger 
HerrM  lüifl  verstreut.  Viele  derselben  linhen  sicli  bis  i\ir  Aiiriiebiing  und 
Überlragunjf  des  Bisthumes  erhalten  >J,  andere  verkümmerten  htlion  vor 
langen  Jahren*)  oder  sind  fast  gleichseitig*  mit  ihrer  Erwerbung^  spurlos 
wieder  Tcrloren  gegangen*).  Eine  so  eigenthQmliche  Grnppirung  des 
Besitsstandes  bat  keines  der  übrigen  bairisehen  Hochstifte  aofsuweisen 
■nd  sweifelsohne  ist  sie  mit  ein  Grund  der  Verluste,  die  unter  mehreren 
Vogtherren  weit  blufiger  eintreten  mnssten ,  als  unter  einem  einsigen. 


*)  So  in  IN'ifdpr-Ösfirrt'ich  die  Herrtchafl«n:  Gru»»-Riu.fi  »dorf  im  M;«rrlift-[tJe ,  llolen- 
Iturg  an  der  üunnu,  mit  üliern  bei  Ried  und  üütem  in  der  Wuchuu,  t'linerfeld 
Mit  ÜMihofM  an  dtr  If  mil  ItaHltrt«  WaMk«fn  m  4«r  Ipt  mit  HoJaattMa  «wi 
ßSMUiif  t  —  In  Steieraark:  Ober-Welst  ~>  in  Kraim  Laek;  —  In  Tirol  i  lonlcban 

mit  Gütern  an  der  Elsch. 

9y  So  in  Meder-OstiTn-ith  :  SaLliscii^ang ,  der  eigentliche  .\littfl|iiiiikt  <lt>>>  Freising'cr 
Heüil/,1'«»  im  .M III  I'lil'i'lfit' .  lier  Fr<M»iii[»-er  Hof  in  W'ii'i»,  der  tlc^iiU  »n  lii'<;^i'iid»'ii 
Gnuideu  im  Wiener  Waide  von  üliern  Iiis  Uablits  und  ^iauerb^citi  —  ia  Steiermark: 

KataHi  md  iMtora  Ia  dar  Ifiba;  —  ia  Kirntant  OStar  an  WSrlhtraaa  «ad  am 
LamraMe;  —  in  Kraias  BaalfaittBf«B  ia  (Jnt«r>Krala,  voralnilab  Kliagaalbl«  und 
Preiseck ;  —  im  Veaaliattiicbaai  Godifl  «ad  aadara  Güter  rooi  Tag liainaalo  bi« 

an  die  ftifiil;«. 

*j  So  in  ^iiedrr-(>*Urrt!ii-li  ilie  iitili-r  hei  Urucli  an  der  Lcillia .  «'inf  Si  licnkunt^ 
ILduig  Ileinricb's  IV.  1Ü74  (Meiclielbeck  I,  1,  iüb) ,  tiei  Hornstein  (^Herrantatein, 
iM  Wiaaer  Waldej,  eiav  Srbenbang  de«  Gnfra  CbaHrat  yoo  Niweaburob  (I.  c. 
Ii,  1,27)  IZiS,  ead  bei  fUfc^a.  Wü^arblaga,  Haidaariebaataia  ete.  (Kreta  o.  d. 
Manliarlsbergv),  ein  Verinüvhtni«s  der  (ir-ifln  Cbaoigiint  von  WaMerbara  lt49. 
Iiiese  werden  nach  den  Aiisrcrli},'nnjcH  »Ih  it  n^iiifTtiv^-n  (  rknudcn  iniJ  Am»- 
iMtiute  d«ea(hUig«u  Uürosleiu  —  auch  nicht  niehi  mit  Liueui  WuiU  erwfihnl. 
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Aber  eben  diese  Vielseitigkeit  verleiht  dem  Bisthume  eine  erhöhte 
BedeotoDg  filr  die  österreichische  Geschichte ,  und  was  Salsbarg  und 
Passao  an  dem  Alter  und  der  grösseren  Zahl  ihrer  ilteren  Urkunden 
forius  haben,  ersetst  F^ising  durch  die  Weitwendigkeit  der  seinen. 
Allerdings  ist  jene  Bedeutung  im  Wesentlichen  nicht  ron  solcher  Trag- 
weite für  tlio  politisclien  hezieliun^en ,  wie  dies  bei  den  zwei  anderen 
genannten  HoehstifU-n  (ier  Full,  sondern  si»'  i.st  rnelir  eine  innere,  eulliir- 
historische.  In  ersterer  Hinsieht  waren  die  Freisinger  Bischöfe  in  der 
Kegel  nur  einflussreieh  dureh  ihre  Persönlichkeiten  und  deren  unmittel- 
bares Eingreifen  in  politische  Dinge«)*  in  sweiter  Reihe  jedoch  treten 
örtlich  und  stofflich  höchst  mannigfache  Besiehungen  au  Tage ,  welche 
bei  Salsburg  und  Passan  gutentheils  wegfallen.  Mehr  als  anderwirtn 
hellen  sich  hier  die  Verhiltnisse  der  Bisehöfe  als  Gnindbesitser  xn  den 
verst'liiedenen  liandesherren,  Dioeesanen  und  Vögten  auf,  wie  auch  der 
ünterthanen  vtrsehiedeiier  Abstammung  und  dadnreh  bestiiiiinler  Grunil- 
bedingungen  des  Reehtslebens  mi  iltren  Gebietern.  Vom  ethnogra|)hi- 
schen  Standpunkte  liefern  die  Freisinger  Aufzeichnungen  selbstTcr- 
stindiich  Belege  för  jene  Lander,  in  welche  das  deutsche  Element  als 
fremdartiges  eindrang  und  wo  es  sich  in  Sprache  und  Sitte,  in  Religion 
und  Gesets  —  doch  mehr  fBr  letsteres  als  das  erstere  —  lur  Geltung 
brachte.  Und  in  geographischer  wie  topographischer  Hinsicht  ist  die 
Bedeutung  der  Nachrichten  aus  den  Urkunden  wie  aus  den  Grund- 
büchern solcher  Besitzuny^en  eine  sachgeinjiss  uubesii  l  Ilbare. 

Allein  seit  K.  Meiehelbeek  tlie  Geschichte  Freidlings  verülVent- 
lichtc*),  ist  im  Allgemeinen  nicht  viel  Abgeschlossenes  und  im  Ii«  son- 
deren für  die  österreichischen  Güter  des  Hochstifles  nur  gans  Unbedeu- 
tendes erschienen*).  Wo  man  gleichsam  Angesichts  der  spärlichen 


>)  VorBimlicli  seigt  «leb  di«s  bei  Bltebof  BwlloM  (r.  Webing,  IMt— 14tO),  te 
b«rtlehtift«ii  GfiiMtlinge  Bmog  L»iipotd*t  tV.  tob  öttArdch*  Wie  Mhr  4i« 
Bitrbdfe  von  Freisiiig  ««Ibst  nUlM«  «hm  «ie,  um  möglich»!  wAeribrl  aus  all«« 

Zervförfnisspn  dfr  Füifiteii  horvorxugehi'n ,  eiilweder  *len  HerF.o»pn  sich  ansohlies- 
neu  oder  iwischea  den  Gegnirn  lavirrn  muss(i>n,  «eigt  Bisehur  Konrml  M.  bei 
König  OUkar  (1275 — 1276),  Konrad  III.  hei  Friedrich  dem  Schönen ,  und  wi«  rs 
ibnen  im  fiegtafUte  erging,  Biachof  Paul  bei  Hcraof  Rudolpb 

*>  Braebton  io  aelMn  ersten  Baade  1714,  bei  der  MilleaerfBier  1714,  in  aeinem 
zweiten  fünf  Jahre  später. 

*)  So  villi  Richti«r  •'int'  st'hv  rr^^jmonf Trisrhi«  ftearheitung  der  filterten  krainerischea 
llrkuiideii  in  den  „  IJc  i(  r:i  ;;»*n  liir  1  n  n  e  r  -  Ö  «i  t  p  r  r «' i  r  h  :  IVkanden  im 
»Archive  de»  historischen  Vereines  rürOher-Kaiern";  io  den  i  t- 
lbeitaBg4>ii  dea  biateriaehen  Verefnee  in  Krein*  (die  indM»  ni«bt 
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Oberreste  aller  Herrlichkeit  und  Im  Beeitse  der  meisten  Materialien  am 
cbeatea  daxu  Terpfliehtet  war,  dort  beaehraokte  man  sich  auf  Sammlun- 
feil  oder  berührte  den  g:enaiinten  specifisch  dsterreiehischen  Zweck  nur 

gelegentlich  bei  einzelnen  Verarbeitungen  an  sich  unzusammenhangender 
Stofle.  So  waren  also  Meichelheck  s  histuria  Frisinjfen.sis  »rid  die  Moini- 
nieota  boica  nalieiu  biü  jetzt  tasl  die  einzig(M)  Quellen  für  die  Kenntnis« 
der  SlifUgiiter  in  Österreich  und  ihrer  Geschichte  geblieben,  und  zwar 
nur  jener  einseitigen,  unvollständigen,  welche  Urkunden  allein  xu  bieten 
fermdgen.  Allein  selbst  fiber  diese,  ihre  Sammelhandsehriften  und  deren 
etwa  noch  unbenQtsten  Inhalt  verlautete  bis  auf  unsere  Zeit  nur  Spir- 
liebes  *)  und  Ober  die  GmudbQeher  oder  Urbare  fast  gar  nichts*).  Und 
dennoch  sind  die  einen  wie  die  anderen  nothwendig,  i^iuu.  gekannt  zu 
Herden,  um  Meiohelbeck  sowohl  in  seiner  Art  von  Geschichtsqnellen, 
als  auch  durch  eine  andere  zu  vervollstrtndifj^pit,  der  nucli  zahlreich  vor- 
handenen Urkunden  und  Acten  zu  'gefichweigen ,  die  nicht  allein  zu 
Miaekeii,  sondern  auch  zu  Wien  an  Tcrschiedenen  Orten  und  in  den 
ekemaiigcn  Gntskansleien  au  suchen  sind. 

Es  muss  dahingestellt  bleiben,  Ton  welcher  Auffassung  die  pro- 
jectirte  Überarbeitung  Meiche1beck*s  im  vorigen  Jahrhunderte  ausgeo 
gangen  wäre.  Etwa  60  Jahre  nämlich  nach  dem  Erscheinen  der  historia 
Frisiugensis  und  fast  gleichzeitig  mit  dem  Krwaclien  dvs  wissensehaft- 
liehen  Eifers,  der  in  der  Gründung  der  Mouumentu  boica  seinen 


rräb«r,  «neb  Mieht  fehlerliaftsr  iibgednickt  waren);  in  Cbmer»  «Geschicbt«- 
fori cb«r iu  dan  «11  o  n  o  u.  b p i c  i •* ,  kaia«  JtfUftD *  woM  aber  btsMr  eoptrl; 
Hl  dM  »Mo »am.  Zollerani«*,  etlicb«  wirklich  bm«;  BtMrptt  ««d  Copian  aua 

<len  reichhalti^ea  Con«eptobS«bcrii  Hes  ßischnfs  Sixtus  (U73—149S)  in  Schmiill's 
.Blättert)  für  Literatur  und  Kunst";  in  den  ..F  <>  ii  f  i»  ^  r  e  r.  n  (i  s  l  r.  II.  J  "  : 
Nötigen  in  Horinayr's  Archiv  etc.  Mit  .\u«nahrne  ü«!i  Siiiiiiichet  »dieit  Arbeiieii 
stigt  «itfb  aUo  nirgends  etwas  Ganzes,  Abgeschlossenes,  und  Kwar  s  iwohl  wegen 
4m  Xanfcia  an  Kanolaia«  der  Qaetlan,  ala  aacb  wagtn  der  Veratrealtieit  der- 
«clb«a.  In  BMcattr  Zait  bat  «rat  wail.  Cbiaal  aaafflablff  anf  deraa  Fnadorta  hin- 
gewieaen  (Reisebericht,  Sitzungsberichte  der  ii.iiserl.  Akademie  1850). 

')  Aiu-rA  Von  HotieiUMcliei  in  Perlz*  Ariliiv  IV,  397  und  von  du  abgekilrzt  in  Moi- 
Hwyr  s  Tavrhenliiich  ISiiü,  p.  140  —  H'.i  und  üherge?:ingr<>"n  in  v,  Deiitin^er's  Bei- 
träge I,  3  und  zuletzt  wiedergegebeu  ia  v.  Meiiler's  hiatorisch-topogra|>bia«beu 
Stadien  (ArtbJrfilr  Kunde  flatarreieblaelMr  GeaehteMaqneHen ,  XI.  Bd.).  Oenaneraa 
<abcr  aneh  Etnaeltigerea)  hal  Or.  K.  Roth  geliefert;  ct.  unten  Note  S,  p.  20O. 

*)  Zearal  mcMe  dnnmr  Dr.  K.  F.  Rfiealer  nuteerkaan  In  den  Siliungtbertehtaa  der 
kaiserl.  Akademie,  I.  Bd.,  |>.  T*i  ,  und  später  Cbmel,  vert;l.  Note  3.  p.  104.  Weitere 
Notizpn  finden  ntfh  im  Nutizenblatle  der  kaiarrl.  Akademie  I85S  unter  Hecken- 
»laller's  l-'ri«iuj(eu»ia  iNr.  Ii — 18> 
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AvBdruck  faod,  wurde  an  eben  der  Stelle»  die  jenes  Jubelwerk 
erscheinen  sah,  der  Plan  gfehegt,  es  umanarbeiten.  Der  ferdienstrolle 
Benedietiner  hatte  den  Grund  gelegt;  die  naeh  ihm  kamen,  sahen  weit 
leichter  die  MSngel  ein,  und  tod  weniger  Eile  gedrängt,  konnten  sie 
eher  xu  entspreehenderen  Resnltaten  gelangen.  Der  päpstliche  Nuntios 
am  kaiscrlirluM)  Hofe  zu  Wien,  Graf.).  M.  G:irniiipi,  scheint  die  Anre- 
gung gegeben  zu  haben,  für  sich  nbernahiti  er  iioeli  die  Ptlietit .  neutfs 
Materiale  aus  ilun  Archiven  des  Valicaus  herbeizuschaflen.  Der  dama- 
lige Bischof  zu  Freising,  Ludwig  Joseph  Freiherr  v.  Weiden,  griff  die 
Sache  mit  £ifer  auf,  ohne  Zweifel  roni  Wunsche  beseelt,  seinem  wfir- 
digen  Vorginger  Bisehof  Johann  Frau  <}  gleichsukommeo.  Man  gelangte 
auch  bis  so  den  Vorarbeiten.  Aber  (Br  Freising  waren  die  Zeiten  solcher 
Schdpfungen  denn  doch  schon  YorQher.  Angeblich  wegen  der  Josephi* 
oischen  Reformen,  welche  das  Einkommen  ans  den  österreichischen 
Gfltern  allio  sehr  beschnitten,  in  der  That  jedoch,  weil  die  gesammten 
\'ernu){»eii.sver}iältnisse  Freisinns,  schon  seit  l;irip:er  Zeit  faul  mul  voll- 
kommen zerrfitfet,  immer  tiefer  sanken,  erlahmte  der  gute  Wille.  Das 
Werk  geriet!»  m  s  blocken  und  Alles,  w  as  kennbar  von  dieser  ThOtigkeit 
übrig  geblieben,  sind  weniß*«  päpstliche  Urkunden  aus  dem  römischen 
Archire  *}.  Von  dieser  Zeit  au  konnte  wegen  der  allgemeinen  politischen 
StQrme  an  ein  gedeihliches  Schaffen  nicht  mehr  so  denken  sein.  Unge- 
recht wSre  es  wohl  su  behaupten,  dsss  ausser  den  inr  öffentlichen 
Kenntniss  gebrachten  historischen  Arbeiten  über  Freising  gar  nichts 
mehr  dieses  Faches  Tor  der  Sicularisation  sei  geleistet  worden,  fm 
Gcgentheile,  bis  1802  haben  bischöfliche  Beamte  gesammelt,  znsam- 
iiienrrcstelll  mul  :m sg^earheilet,  wenn  aiieh  nicht  was  ihnen  rorgcschrie- 
l)en  H4»rdt'ii  nare.  .sondern  eher  wofiir  sie  ein  privatives  Interesse  hatten. 
Zu  Freising,  so  wie  anderwärts,  entwickelte  sich  in  dieser  Richtung 
mehr  Thätigkeit  in  den  Registraturen,  als  man  gewöhnlich  vermuthet*). 


*>  Vnikwt  ▼on  Ekb«r,  M»tor  dewM  Ancpfeiw  und  Mitarbelluf  MelelMlbeck'c 
hiitorii  Prisfnf^iiM»  mUtand.  Von  •«■•r  Baod  «nUlallftD  fiitt  tlle  Freisiegcr 
Codices  Rniidnnten  und  von  seinen  tnhlreichen  historiscbeii  Arbellca  bcwallii  die  * 

Hofhihliothek  xu  Miinclteii  noch  eine  hetrSchtliche  Z»bl 
')  Abgedruckt  ia  DeuÜnger's  Fln(ri*g;ea  Ii,  p.  3—151. 

*)  IKe  Jlaw«fM  dnToa  Mirterl legen  in  der  Snmnianip  dtr  Frisingensit  Snekenttaf- 
ler't  in  der  BibUotlieli  d««  HetropoittMcapitelt  <«  MCneiim ;  «f.  IToUsenblntt  d«f 

kaiserl.  Akademie  18S8,  Nr.  U,  p.  273  »welUiclie  Beiiint«%  p.  274  .Colleelenee  t«m 
WaltP,  und  Wilben  „Colieelio  diplonmlict«  p  276,  «Domcepitel"  p.  277,  »D««- 
kircbe*'  etc. 
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Dessenungeachtet  erschien  aber  doch  nichts  Anderes  im  Dnieke  als  — 
der  jähriiehe  UoCkalwider.  DMBisthuni  ging  nnter  (1802— 1803)  and 
damit  enUrb  jeder  Gedanke  des  Wiederauflebeoa  einei  soleken  Wir- 
kens an  dem  altea  SiUe  der  BisekAfe  aad  in  deren  Umgeboog. 

So  wie  aber  das  Interesse  an  einer  Person  in  der  Regel  erst  naek 
deren  Tode  siek  reckt  lebkaft  seigt,  so  begann  man  denn,  nnterstfltxt 
durch  die  Restauration  der  historischen  Studien  im  Allg<;meinen ,  auch 
a«  der  Freisiiiffer  Geschichte  erst  mit  wahrer  Lii  sich  zu  beschäf- 
tigen,  al*^  f1a>  l>islliijiii  sclioii  langst  eine  neue  Stätte  g^efmidoii  hatte. 
Was  früher  der  Kiiulruck  der  pniiikvolien  Überreste  bewiriLt  hatte, 
seknf  sich  jet/J  durch  die  weit  mächtigere  Erinnerung.  Männer  ron 
regem  Gefitkle  ßkr  die  Vergangenkeit,  die  etwa  das  Stift  in  seinem 
Hinsinken  noeb  geliannt  oder  mit  demselben  gleieken  Stamrokoden 
hatten,  Torgegenwirtigten  siek  die  ekemals  in  geistlteken  wie  weKlieken 
Besieknngen  so  glansvoUe  Stellung  Preisings  nm  so  mekr,  Je  sekmera- 
lieker  die  Öde  des  Sitaos  sie  an  du  frfiksre  rege  Leben ,  die  dermalige 
Vereinsamung  an  die  alten  ansgedehnten  V^erbindungen,  die  Verwüstung 
und  die  Leere  an  das  eiust  Hestandene  mahnte.  Den  Unterschied  zwi- 
schen Einst  und  .letf,t  fühlte  wohl  v.  Deutiiiger  am  meisten;  daher  steht 
er  auch  in  seinen  Bestrebungen  an  der  Spitze  derer,  die  da  nachholen 
wollten,  was  früher  versiumt,  und  gut  macheu,  was  in  dem  Wirrsale  der 
Säeolarisation  verdorben  worden  war.  Desskalb  setzte  er  auck  das 
Denken  nnd  Traekten  seines  gansen  Lebens  an  die  firreiekong  aaines 
Zweekes;  aber  aavon  sind  seine  rerftffentliekten  Werke  nur  ein  gerin- 
ger Beweis  nnd  weit  spreekender  ist  jener  seber  grossartigen,  akge- 
sekiosseaen  wie  unfertigen  Sammlungen*). 

Dadurch,  dass  mit  dem  Palle  des  Bisthumes  dessen  Besitzungen  an 
ivie'i  Staaten  fielen,  verloren  die  Arbeiten  Qber  l'reisingisehe  Geschichte 
an  ihrem  früheren  selhsl.siändig-en ,  individuellen  Charükter.  Dieselbe 
sonderte  sieh  gleichsam  in  zwei  Theile  neben  eitiandi-r .  davon  der  eine 
die  Bischöfe,  als  ehemalige  Mittelpunkte  der  Herrschaft  und  den  Schau- 
platz ihrer  unmittelbaren  geistlichen  Thätigkeit,  die  Diöcese,  der  andere 
aber  den  Kern  der  weltliebeo  Maekt,  die  österreiebiseken  Güter  inbegrifl. 
Und  wenn  man  die  Speeialgesekicbte  als  Mittel  fOr  den  grossen  allge- 
meinen Zweck  auffasst,  so  kat  man  auek  sekwerliek  Unreekt,  in  einer 
Siektong  und  Ordnung  der  Materialien  oder  m  einer  Gesekickte  der 


')  Sieb  ebeadsMlbkl  Vorrede  uoil  di«  darin  beseicbudeu  vv  ci  ke. 
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freisiugi^cii-üäterreichisclien  Ciüter  einen  wünselienswerthen  Beitrag; 
sowobl  für  die  Geschichte  Fr«isiof|ps»  als  auch  di«  ö«terreicliisclie  su 
sehen.  Den  bairisehen  Forschern  war  gieichennassen  die  Idee,  ans  den 
Freisinger  Materialien  fOr  ihr  Volk,  ihr  Land  Aufhellungen  an  gewinnen, 
nicht  minder  rege  vor  Aagen ;  der  frflhere  Alles  umfassende  Standpunkt, 
der  nicht  nach  Örtlichkeiten,  sondern  nach  den  lenkenden  Personen 
Iriif^l,  war  denn  doch  seil  der  Zerschlag^inig  des  Bi.stliiinies  a»ifg-ep;eh«*ii 
uoiden.  Und  so  k»iii  nh  denn,  dass  sie  nur  ^-elegeutlicli  iutt  ressante*^ 
Freisinger  Malerialien  für  üälerrt'ieh  bei^teuL-rteu ,  dass  am  meisten  für 
Baiern  selbst  geschah,  und  über  die  Froisinger  Salbucher,  Urbare  u.  dgi. 
verhaltnissDi&ssig  so  gut  wie  nichts  verlautete.  In  Österreich  selbst  aber 
nahm  sieh  fast  Niemand  des  gedachten  Gegenstandea  an,  daher  denn 
auch  sowohl  aus  iniindischen  als  auslindischen  Archiven  bis  nahe  au  uns 
herauf  fQr  denselben  noch  weniger  geschah  als  in  Baiern.  Erst  seit 
wenigen  Jahren  ist  öftere  Male  durch  weil.  Chmel  und  Dr.  Russler  hin- 
gewiesen und  noch  intlir  iifig^eretrt  worden. 

Das  Materiak'  für  den  erwähnten  Zweck  in  seiner  bezichuug  aul 
Österreich  ist  trotz  aller  Verschleuderung  und  Misshandlung  noch  immer 
ein  lahlreiehes  geblieben.  Namentlich  ist  das  kdaigl.  Reichsarchiv  tu 
Mönchen  reich  hn  Originalurkunden  als  Naehtrfigen  su  Meiehelbeck.  Die 
Documente  des  ersten  Bandes  der  historia  Frisiogensis  sind  nabesa  ganx, 
jene  des  sweiten  sum  bei  weitem  grössten  Theile  nur  den  stifUschen 
Sal-  und  Copialbuchem  entnommen.  FOr  die  Zeit  bis  sum  XIV.  Jahr- 
hunderte benutzte  Meiehelbeck  diese  weit  mehr  als  die  vorhandenen 
Originale,  daher  auch  manche  Partien  seines  Werkes  sehr  ungleich 
bedacht  sind.  Man  erkennt  so  sieiulicb  auf  den  ersten  Blick,  wie  sehr 
die  an  Urkunden  und  Acten  immer  reichere  spitere  Zeit  und  gsns  beson- 
ders die  neue  gegenfiber  den  frOheren  Jahrhunderten  vemachliasigt  und 
eigentlich  nur  mehr  in  Kaiserdiplomen  vertreten  ist.  Obwohl  nun  eine 
ausserordentliche  Zahl  von  Urkunden  etc.  sowohl  bei  der  Saenlarisatioo, 
als  aneh  auf  den  cinseinen  Gütern  verloren  ging  <) ,  bewahrt  dennoch 


t)  Die  V<r«chl«ppun^  hbiI  VeraeblaiiAeniiig  •rcbiv«tisoli«r  Stoff«  (1902—1803)  im 

Baierii  gibt  jener  der  Josephinisoheii  l>erii>de  in  ^stt'rreich  nicht  ▼{•!  nach, 
obwohl  gelehrte  Männer  wif  Aiflin  hei  «Ifi  Siiiulini.'iiniiif'  llnitig  w:ir«'n  luid  »"in»* 
kouigi.  Akudemie  als  Schülzerhi  Mfli-h<>r  Itelitjuien  ^choii  lange  liesl^rifi  lnde^st■ll 
trugen  xur  Verküiniuerung  der  Arcji(v;ili«)it  Freisiiig'«  uuch  die  Zu»laudv  uui  den 
einMloen  Harrtühaften  bei;  sii  GroM-KaMradorf  oiif  4ai  gniaberrticba  Arcbir 
1M9  gelvfmUicb  4er  5cbl«chi  bei  Aepera  verbreost  aein;  d«M  die  Fnasoee« 
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da»  geoanoie  Archiv  noch  an  700  Stöcke,  davon  die  Mehrbeil  uobelLainnt 
gebtiebea. 

Aber  auch  die  Salbueher  wurden  Ton  Meichelbeck  nicht«  weoi« 
ger  als  gaas  gegeben  und  som  Tiieile  kannte  er  sie  gar  nicht ;  von  den 
Urbaren  inacbte  er  keinen,  von  dem  vorhandenen  Notixbuche  als  solchem 

rioeii  k;iniii  nennenswertht'i)  Cielji atu  li. 

Die  er>tereii  vüll&täiidig  zu  keiinon  ,  i.st  für  die  :iUi*ri'  (iesfliiclilt; 
eine  unabweisbare  Nothweuiligkeit.  Deuu  gerade  iu  der  älteren  Zeil 
trug  man  sie  am  fleissig^ten  /usaiunien,  sie  enthalten  fast  tlurcligangig 
Docamenle,  deren  Originale  nicht  mehr  vorhanden  sind,  und  ihr 
gcsuDimter  Inhalt  ist  die  unbedingt  gebotene  historische  Grundlage 
für  die  Geschichte  der  späteren  Jahrhunderte.  Und  wenn  man  ander- 
seits FVeiüiugs  Bedentong  fiir  Österreich  in*s  Auge  fasst,  so  tritt  ans 
tiner  oben  angere«ften  Ursache  das  territoriale  oder  ijeüf^raphist'he 
MoiiH  tit  in  den  Vurdergruiid,  und  sind  dessiialb  als  liasis  liir  die  Ueur- 
ibeilung  der  eulturhistoriscben  Wichtigkeit  des  Bisthumes,  so  wie 
sor  richtigen  Erklärung  der  Urkunde  die  Urbare  vorzüglich  beacb- 
leoswerth* 

Wir  fassen  diese  swei  in  sieh  verschiedenen  Arten  von  historischen 
Ibterialien  unter  dem  allgemeinen  Ausdrucke  der  „Codices**  zusammen. 
Und  wenn  eben  nur  diese  vorlSufig  herbeigezogen  werden,  so  möge 

dasselbe  in  den  oben  besprochenen  Anschauungen  seine  Erklärung  und 
liiliiguug  linden,  iioeli  iitelir  aber  in  deui  Uiiisiaiide .  dass  die  Codices 
wegen  des  Mangels  der  ältesten  Originalien  die  («rundiagcu  der  histori- 
schen Urkundenforsehiiiig  enthalten.  Hier  wäre  demnach  die  Aufgabe 
dahin  gestelil,  diese  Sammelwerke  beider  Richtungen  ausführlich 
namhaft  so  machen ,  ihr  Yerhiltniss  zu  Österreich ,  durch  Angabe  der 
Aabeichnungen,  die  unsere  Linder  betreffen,  zu  bestimmen,  die 
unbekannten,  schlecht  oder  nur  fragmentarisch  veröffentlichten  Doco- 
meale  nachzutragen  und  endlieh  durch  übersichtliche  Darstellung 
de!>  ganzen  auf  Österreich  bezüglichen  lobaltes  spätere  Arbeilen  zu 
erleichtern. 


wraig^ktcnB  das  «tädtische  Arcbiv  benütAluii,  teig^n  •llich«  iNotiten  duseibul.  Zu 
Almerfeld  w  iit  den  die  iilleii  l'rkurideii  und  Act«*»  snu  dem  dmitiiligeii  <ju(s|)tiehlis'' 
IIIIII  Baekolenhei/en  verwendet,  neuere  luodeni  im  »ii^eiiüiiDtPii  Archive  daselbst 
«iKi  die  von  VVaidhofen  an  der  Ips  faulen  nuch  heute  im  grossen  Tliurine 
tUdort. 
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Die  EiDtheilung  des  Stoffes  würde  sieb  diesem  gemlss  als  folgende 
ergeben: 

C  •  d  1  c  e  ft. 

A.  Urk  im  den  sammln  ngen: 

1.  SalbOeher, 

2.  CopialbQcher. 

B.  Urbare: 

a )  Gesammturbart' : 

1.  bischoflij'hc, 

2.  {lomcaj)itHsche : 
Urbare  einzelner  Couiplexe. 


A.  Urkundensaminlungen. 
1.  SalbOeher. 

I.  €«4ex  Sx.  187  drs  küuigl.  bairi.srtifii  Ut  i« b^jiK^iiPs. 
Das  älteste  und  werthvolUte  der  Fre  i  si  n  g^e  r  U  rk  un- 
denbucher  ist  jenes  des  Priesters  Koxroh.  Meichelbeck 
bespricht  es  liemlich  kurs  als  Uber  traditiooam  antiquissirnns  oder 
primus  in  der  Vorrede  seines  Werkes  kömmt  aber  im  Texte  wieder- 
holt auf  dasselbe  surfiek.  Ausser  den  geringen  AndeotoDgen,  die  in 
Hoheneicber's  an  verschiedenen  Orten  abgedruckter  Notis*)  gegeben 
sind »  erfuhr  man  ein  Längeres  durch  den  Sprachforscher  Dr.  K.  Rotiit 
der  die  Handschrift  zum  Gegenstande  mehrjähriger  mflbsamer  Studien 
und  fast  zu  pcwisseuhafler  Vergleielie  iiiaehte.  Darüber  g^iug  nämlich  in 
seinen  höcbs  dankeoswerthen  Arbeiten     das  Übersichtliche  verloreu. 


«)  u  u  p.  zxxiv—xxxv. 

Oben  Note  1,  p.  lOS. 

9)  Dr.  K.  Roth:  Die  »Itestea  Urkundfn  des  Kistliunis  Ki  t>fning-,  .München, 
1853;  8^.  (eine  Aneinnnderreihuog  iler  Aul'scltiiflen  in  Kozroh's  Handschrift);  — 
IISDa«r  fiber  die  filtesten  Urkundeo  de«  BUtbiinii  FraitiD^. 
Hao«h«s,  1854;  S«.  (eis  Abdruck  der  HaaMrill  KotroVtlt  —  Ver- 

zeichniss  der  Freitiaf«r  Urkaad«»  von  keil.  Corkinian  ki«  san 
Bischöfe  Egilbert  (724—1030).  Ibid.  18"ri .  S».  (daSMlb«  und  später  kurze 
AuH/.tlire);  —  O  r  1 1  i  c  h  k  e  i  t  e  n  ile»  Bistbuins  Frpisinjr,  ibid.  IS'iß  — 1837.  8». 
(Rei^estcu  der  Urkttttdea  deraelbeo  UaiidschriAj.  Wie  inan  8t«bt,  bej^cbifUgte  »ick 
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KosroK ,  dessen  Name  wobl  kium  das  bedeutet ,  was  Dr.  Roth  in 
demselbeo  so  ÜBden  g^eneigt  ist')»  echeint  ein  Liebling  des  gfelebrten 
Bisehofs  Hitto  Ton  Freising:  gewesen  so  sein.  Er  selbst  gesteht,  dass 
er  diesem  sein  Wissen  imtl  seine  Stelliinf,^  vi  rcianke  >).  Zuerst,  da  er  in 
den  Urliunden  um  820  3)  als  deren  Solireiher  siiiftritt,  nur  Mönch, 
crsebeint  er  bereits  8:^2  als  „diaconiis<*  und  nennt  sich  bis  824  theils 
»diaeonns  et  mooaehus'',  theils  aneh  i,siue  monaebas*  Vom  letit- 
geoannteD  Jahre  an  finden  wir  ihn  als  ,»preabyter*  *),  doch  ISsst  er 
diese  Beseiebnnng  wohl  eben  so  oft  aueb  weg,  als  er  sie  anführt.  Zum 
letalen  Male  ersebeint  er  im  Jahre  848  •). 

Den  Zweek  der  Ztisammentrag^un^  jener  vielen  Einzel- 
urkiiii<t*  n.  die  sich  über  Gaben  und  Tmisehe  j:^''«^''*^»*  wie  kleiner  Guter 
im  ^s(irr,,ri'niir'  des  Hoehstiftes  von  der  Mitte  des  VIfi.  .(ahrhiinderts  bis 
hl  die  Mitte  des  IX.  angesammelt,  diesen  Zweck  setzt  Kozroh  in  einer 
besonderen  Einleitung  ans  einander.  Er  war  wie  fiberall  derselbe.  Man 


Dr.  Roth  mmmr  nur  mit  Kosroh  i  d»li*r  bt  ««eil  der  Titel  des  enlee  rad  tweil«« 
Werkes  to  so  f«ro«  verfelilt*  aU  dnroiieDe  aieht  all«  iitetlen  Urliimden  dea  Hoch» 
Stiftes  in  der  (feiiaiiiilen  Handtrbrift  «nthalten  sind.  Su  bravcbbar  mmMtiicl»  das 
IfUt«  Werk  ist,  so  hätte  es  wohl  allein  schon  hiri^'en-irht. 

Roth:  Ki'iiner  42.  Nule  IH.  Uer  Name  soll  ,,uiii  seiiied  Uuss  (d.  h.  um  m-ww 
kiiidtft-  und  .Nachkommen}  sich  bekümmernd"  bedeuten.  Wahrscbeiulicber  diirl\e 
«•  Mit  vir  disaerttt«  g«gebca  werden  bftonen.  in  Freiainger  Traditionen  encheint 
er  nicbt  wcHnr,  wohl  aber  in  aualogen  Zasannenaetaungen ,  wie  Kosfierlit, 
Koural,  Koarib  etc.  in  Meiehelbeck  I,  %, 

*l  •  •  •  •  quem  ipse  suis  sucris  discipliois  eriociiit  et  tid  presbiteri  dt;^nit«(em  (iro- 
oeiif.  Voi  I  edf  Knxroh's  Cod.  187,  fol.  7>>,  cf.  Ilolh  I.  c.  41  und  Muichelbeck  i,  1,  lt>. 
l'rkuitde  \<>iii  30.  Marz,  Meicbelbeck  I,  2,  p.  226,  Nr.  427. 

*)  Ibid.  Nr  428,  436,  441,  449  ete. 

*)  Ibid.  p.  Ul,  Nr.  053. 

*)  Ibid.  Nr.  654.  Kosrob  findet  aieh  immer  nnr  ala  Schreiber,  nie  aber  ala  Zeuge  in 

etwa  100  Urkunden  der  Jahre  820 — 848.  Zugleich  mit  ihm  erschcioen  noch  «ndere 
Xotare  tn  Freiaing,  deren  Manen  mit  der  Jeweiligen  Periode  ihrer  Thiligkeit  irli 
hier  autelae : 

Pirhtllo    815— OSl. 
Tagnbert  621  c. 

SUrehoir  822 
ündeo      82:;— 831. 
Amalrib  827-836. 
Adal|>erht  828. 
Faatberi  818. 
Anno  881. 
Unto  831. 
Patto        844.  . .  . 
Kemod    845.  * . . 
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M'ollte  (lif  (iefnhren  des  Verlui>lrs  der  Originale  durch  ilerea  Verviel- 
fältigung und  Zusamuieiidriinguiig  in  <leu  luugUch»!  kleinsten  Haum 
beseitigreii,  die  Namen  der  frommen  (jeher  verewigfen,  die  KeauUiiss  des 
Gescheokteo ,  EingetiiuschteD  oder  auf  dem  Rechtswege  Zuerkannten 
erhalten  und  so  der  Vergeaseaheit  wie  den  Feindi»  der  Kirelie  bei  deren 
etwaigen  Beatrebungen  vorbeugen  und  die  Grundlagen  zu  riuberiscbeo 
Ansprflchen  entziehen.  Ober  diese  versehiedetieo  Zwecke,  deren  etliehe 
wohl  schon  tot  Koiroh  durch  unliebsame  Filie  ihre  Begründung  erhal- 
len haben,  belehrt  uns  der  Schreiher  ausführlich  <).  So  entstand  eines 
der  wichtigsten  Salbucher  für  Suddeutschlaiid  iiiiU  r  der  iland  Koxroh's 
und  der  Uberleitung  des  gelehrtt  ii  Hittu-_),  der  seinem  Schuler  gewis- 
senbaft  einschärfte,  „nichts  \ve<<^£iilas.sen  und  nichts  zuzugeben,  es  :iei 
denn  ein  Fehler  des  Urkundeiiscbreibera  unterlaufen'' 

Der  CodcK  im  grossen  Octavformate ,  406  Blätter  Pergament. 
Hierbei  sind  vier  vorangesetate,  abgesondert  pagiairte,  ferner  drei  Ein- 
lagen  am  Schlüsse  eiogereehnet.  Ursprfinglich  scheint  die  Haodsehrifl 


')  „  .  .  .  diuiiia  itiapiruliuMe  Ihhi  Hiiiiiuulo  Htiiniu  (seil.  Hittoiiia)  iulie»tt,  ut  ih  jjtr- 
petuum  permaneret  meutariti.  gut  hanv  domum  »uta  rebus  ditauerunt  et  herediUur- 
r«rj|i(I).  teu  quicquid  pro  remtüo  «NinwruMi  «ii«riim  ad  ipMtn  domum  tradidetitHi 
et  cMMl«iMiimait«  Masirn«  qiiia  repperlt  teriptiir«  teitinoBioruai  «t  «ii«ltm«Üo- 
nmi,  quae  iam  ulim  fideiiuin  deuntioiie  liriuiter  Aientttl  p«r«ctM«  •Um  «Muioni 
trtdita  .  atiti  hitiitinrum  intidii«  direjUu,  »tu  rtiam  per  eductionem  prrdifa .  »«•« 
mm  per  invun4tiii  tuttodtim  abiectu  ei  ob  liuo  inaiiiiium  orrorein  et  luborem  ünri 
«idebat  el  aicut  chsus  sutit  humuae  fragilitatia,  tjuia  muJlis  mudis  eccieaia  chriati 
ifljittfnaliir,  iiod  Mian  ab  •lieniyenit  rtiaai  m  /WMt  fratr^M,  nttlü  mtal 
cnim,  ^iii  huc  abtlriihere  nitantttr,  i|noiI  certa  pronvIgatioBa  iiire  potoatatii  »4 
Imic  pertinere  noruiit.  ()in>>!  i|i>c  Mnnpt't-  aniinu  uoluebal  seil  mullis  laboribus 
•»♦•riifn  p^-^c  i'Oii|irobuiiit.  Idciri'o  (;<<1)  itincrso-i  Itil.oiP*  t'tiif :ini!i»s  t*(  fahidicorinii 
ura  reciudemtM  quict^uid  tintfuli»  lai  fuUt  exarutum  certitqur  leftimonii»  vonfirma- 
inm  imienüt  »««  uoiumiHe  nui«naiitiiet  liiciudere  Mudmit^  tam  antacaatw 
l»«(nim  tamporibut  4|«aai  ellam  »at  fitinoai  regimini»,  ut  eo  faciliot  ae  laftation 
oblattbaa  pandarrnt,  qao  etlam  rationabilmt  onKnaotor*  «te.  Cod.  187,  fol.  7*  «tc 
M.<i<  helb«>ck  I.  c.  I,  1,  16  und  Roth:  Reimer  p.  40. 

liittu'»  (lelt'lirtainkeit  und  li«'^ori<li*rs  si-iiit'  niäti'^keil  hitcsichllrch  der  Bereii'ht'nnij; 
der  Bibliulkek  findet  mau  erwähnt  ii>  Cod.  238  des  kuni|;l.  bairiacUeu  Reichkitirbue» 
(üb.  Iradilion.  qaarlua)  aad  daraui  in  Hekhelbacb  I,  I«  116  und  V.  Aranpeebbi  libar 
da  fattia  Kpla«opor.  FrlsiHirae.  bai  Oaaltnjper.-  Bellrlga  III,  23. 
')  Kozroh's  Vorred«  vf.  Roth :  Renner  p.  41  «oibil  minai  aal  adici  nlai  acribtoria  iiitio 
»liquid  deprauMiiiiu  reperisKet".  Unter  gleicher  <lberaufsicht  entalandeu  auch  spiter 
dann  die  IVluirien  und  Hationarieu  der  Mensal>^iiter  und  bisrh^flichen  Kanr-tei ;  »o 
lieiast  es  in  der  Aur»cbrin  de«  »cbiiuen  Urbar»  vou  1316  (Heckenatall:  Friaingea- 
Bd.  250)  „l'acta  eal  aDOotalio . . .  pradioraai . . .  domlito  Cbunido  rmartbilt  Pri- 
aiagcnai  Bpiaeopo  »aadanl«  H  preaentuUiier  tv^termue*. 


Digitized  by  Google 


2oa 

ilirker  gewesen  xu  sein,  es  sei  denn  etwa  die  Nummerirong  der  Lagen 
eine  irrige.  Die  achte  Lage  nimlieh  fehlt,  ohne  dass  Obrigens  dem 
bhtlte  augenscheinlicher  Abbruch  geschShe.  Roth  vennuthet      sie  sei 

im  Jahre  1429,  als  «ler  Codex  nmKTbiiiulen  wurde,  verloren  gegang-en. 
und  wrist  auf  den  cod.  traditiün.  .^exltis  ,  iit  wclcheiu  dii*  ineisteu  der 
fehleodea  Urkunden  sich  finden  .Hoüen.  Die  Hofiiiiing,  diese  fehlende 
Lage  in  dem  sehr  ähnlichen  Codex  Nr.  1 88  (Uber  traditioo.  secund.) 
mtergebracbt  a«  sehen,  bat  stob  nicht  bestätigt  <).  Das  Pergament  der 
e^entlichen  Handschrift  KosrohV  ist  durchgängig  fein  geglittet,  wie 
Jenes  der  Urfcnnden  des  IX.  und  X.  Jahrhunderts ;  nnr  am  Anfange  und 
Ende  hat  man  —  gleichsam  als  Halle  snm  Schade  des  Kernes  —  Blätter 
anderer  Art  zug^elegt,  »hnoii  besonders  «las  erste  durch  seine  Stärke 
und  Zubereitung  in  der  Weise  der  PerganientUleln  unserer  Notizbucher 
auffallt. 

Die  ganze  Handschrift  begreift  an  730  Traditionen,  Tauschrer- 
Irige,  Urtheile  und  andere  Anfseichnungen.  Die  älteste  Hand  ist  jene 
KosroVs,  die  jängste  gehört  dem  XV.  Jahrhundert  an;  die  älteste 
Urkunde  ist  die  traditio  Moatberti  de  Zollinga  TOm  Jahre  744  auf 
f.i6^«)und  die  j«ng»te  aas  der  Zeit  Bischof  Egilbert's(1 006— 1039)«). 

nie  Schrift  Ko/roh's,  davon  je  2Ü  Zeilen  auf  die  Seite  entfallen, 
ist  eine  feste  romaniselie  Minuskel  des  IX.  Jalirluinderts;  das  beilie- 
gende Facsimile  I  (der  Anfang  der  Sehenkung^  Innicheus  durch  Herzog 
Tassilo  II.  TOD  fol.  173*)  soll  eiu  Bild  derselben  g:eben.  Gegen  Ende 
n  ferblasat  sie  and  wird  auch  etwas  oberflächlicher,  obwohl  der 
Sehreiber  in  der  Regel  derselbe  bleibt.  Die  Aufschriften  der  einselnen 


')  Renner  ji.  H.  Ver^t.  über  diesen  Toilex,  jeUt  Nr.  wus  uitlen  l»ei  Coil.  Nr.  238 

geugt  ist.  .N'acbsuchungen  dieses  einzigen  Zweclie»  wegen  wären,  wenn  nickt  eine 
Z«Msmi«att«lliinK  all^r  Urlwitf«A  Mt  clroi  8S0 btubatehtl^t  wflrd«,  wohl  kaum 

Die  Handsehrifl  Kosroir»  findet  sich  ailerding»  im  Cod.  188  an  verschiedenen  Stel> 
i>'ii.  nltein  d^r^tefSe  ist  Tasl  »usschlies.%|icb  ein  CominnUtionsbiicb,  4«her  Traditionen 
»ctioB  priocipiell  nicht  hiaeinpassea. 
*)  Mficiieibet'k  I,  t,  44. 

«>  Ibid.  I,  2.  p.  508,  Nr.  »13.  Tradilio  Ratacbo  ad  8««ftnarnn;  b«««er  bei  Rotb: 
ÖrtlidiMtoo  p.  803->30J|.  Di«  abtolut  jAofata  Aofteiehnang  febört  dem  Jahr»  1314 
«■4  bilt  ein  fSr  dne  Itinarar  Kaiser  9ifninnd*e  niebl  nawicbtiKee  Datam,  indem 

«if  sj>gt:  „Anno  domini  milU/nmn  cccc^  tricftimo  qnnrto  Siyiitmundtlt  imperalor 
renit  Fn'sinyam  rivenimn  men$is  AiigHsti  c  if>i<irm  pernoctarit*^.  Dieses  OHlnm  löset 
«ioe  Fraveslell«^  im  Itinerar  Sigmund*!!  iici  A  ni  hbach  IV,  .'»Ol  und  lickrÜfligt  die 
elmHiaseIhst  232,  Note  48  angezogene  allgemeine  Angabe  Arenpeckh's. 
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Traditionen  ete.  in  Koiroh*s  Hindftchrift  halten  iich  in  kleiner  Mejoekel 
mil  Capital  Termlaclit,  aind  aber  In  der  Farbe  gröaatentheila  gewieben 
und  neverdinga  anfgefriaeht;  Jene  der  Indieea  (welche  Roth  i^Renner** 
nennt),  wie  jene  der  swei  eraten  AbtheOongen  sind  tbeila  gnna  in  Capital, 

theils  in  dieser  und  mit  Uncial  sich  mischend  gehoben,  vnd  iwar  in  swei 
Farben  frodi  und  schwarz)  wechselnd  oder  g-anz  roth.  Die  ctwaig-en 
Ausschiiiückungen  bestehen  in  einfacher  Füllung  der  leeren  Zwisckeu- 
räume  der  Schaft-  und  Balkenlinien  und  in  ziemlich  prunkloaen  initia- 
len, damit  auch  nur  die  Anfange  der  Hauptabschnitte  etwaa  mehr  anage- 
atattet  sind.  Die  Initialen  bei  den  einaelnen  Urkunden  kdnnen  bdebatena 
ala  Beispiele  der  literae  baertae  dienen.  Noeb  weniger  mit  aolchen 
Äusierliebkeiten  ist  der  dritte  Abaehnitt  versorgt,  und  stimmt  dies  aller- 
dings mit  der  fiberliaupt  darin  wahrnehmharen  Schlaffheit  derTextschrift. 

Die  Tradiliuuen  Bischof  Erehanpert's  (83 S  —  854)  schliesscu  ncit 
Fol.  397  mil  Kunori  ab,  die  jedoeli  den  Namen  des  iiiseliofs  in  verliu- 
gerter  Schrift  Toranstehen  haben  <).  Ihre  Übersetzung  lautet: 

amen  Jgg 
(Brehanbertns)  ebs.  Taleaa  YigeasTO  feilst. 

Wie  aus  einer  Notii  dabei  herrorgeht,  stammen  dieselben  Ton  dem 
Urkundenschreiber  Alpunc^). 

Wenn  bei  der  äusseren  Beschreibung  länger  verweilt  wurde ,  als 
es  bei  einer  hin??ichtlich  der  l^ehtbeit  unbeanstandbaren  Handschrift 
ndtbig,  durfte  man  dies  dem  vielfachen  Interesse  zu  Gute  halten,  das 
aich  ao  dieses  älteste  Salbuch  Freisings,  wie  in  anderer  Beziehung  an 
das  itteate  Urbar  des  Hoehstiftes  knOpft.  Yielleicbt  wird  sieb  diese 
Theilnahme  auch  nicht  mindern ,  wenn  die  offene  firklSrung  abgegeben 
wird,  dass  unter  den  nahesn  aehtbälbhundert  StAeken  des  Inbaltea  knnm 
ein  Dutzend  specifisch  fSr  Österreich  Bedeutung  hat.  Bei  der  sicherlich 
bt g! üudeleü  U  it  litiy keit ,  wcicbe  njan  in  dieser  liiehtnug  den  1  rrislii- 
ger  Salbücheru  etc.  zuschreibt,  mag  eiue  so  gegeutheilige  Äusserung 

•)  Dar  8«Iireiber  ugC:  »Quitqai«  tttalnm  legat  hvac,  mibimel  misereilar  indigno, 
pracvoiqu«  laadat  rof  ilatva ,  qai  uocor  Afyuae*, 


für  deu  Augenblick  befremden,  nichts  desto  weniger  aber  lässt  sie  sich 
historisch  begründen,  ohne  dass  das  Urtheil  Ober  die  anderen  Codices 
hcrabgcitimint  würde.  Ehe  indesa  die  «dsterreiebiseheD**  Urkunden  lur 
Rechtfertigung  des  Geengten  darchgegsngen  werden»  sei  es  gestattet, 
eine  Aherslehtliishe  Dirstellung  des  Inhaltes  der  Handschrift  und  dessen 
GficderoDff  tu  geben. 

HiiidicliUich  dieser  zerfallt  der  Codex  in  zwei  zersplitterte  TheSle, 
wüvüii  der  eine  Kozroh  und  der  zweite  gleichzeitig^e  oder  spidere 
Schreiber  zu  Urhebern  hat;  denn  auch  bei  Kozroh  ist  etwa  von 
Blatt  380  ab  sicher,  dass  er  von  Genossen  unterstAtxt  wurde,  obxwar 
sich  der  Wechsel  der  Person  in  der  Schrift  nicht  immer  deutlich  unter- 
scheiden linst.  Die  Reibenfolge  der  Theile  bt: 
Fol.  a**       Traditio  Rihhonis  0* 

n        c^.  K  o  t  r  o  h.  Bmchstfiek  eines  karaen  Index  der  Traditionen  *)• 

^   d'  —  l '.Traditionen»). 

»   i* — 2*.  Marchae  ad  Holinporch^). 

»  2*.  Zweiter  Theil  eines  Verzeiühnissos  von  Kaisern rkundeu  foo 
Bischof  Nitker  bis  Ellenhard  (1039-^1074)  »}• 

,  2^-^4*.Kosroh*s  Vorrede«). 

n  4*.      Noticia  de  causa  quam  Piligrim  reddidit  0« 

n  4^  Erster  Theil  des  obigen  Verseichnisses  ? on  UrkundeUf  fon 
Corbinlan  bis  Rischof  EgilbeH  (e.  730—1039)0- 

^  5*— 8*.  Ko/.ruh.  Iudex  der  Iraditioueu  der  Folien  9'  — 172''  der 
Handschrift»). 

»      9'— i72^  Kozroh.  Erste  AbtheUung  der  Traditionen. 
,  173"— 17cS^  Kozroh.  TraditioneUp  welche  im  Index  fehlen. 

•  179*— 184^  Kosroh.  Index  des  iweitea  Tbeiles  der  Tradiaonen. 
.  184^— 186\  Drei  TauschTcrlrige  t«). 

•  187*— 347\  Koaroh.  Zweiter  Theil  der  Thiditionea. 

,  348*— c.  390.  KoirohundFortseUer.DritterTheilderT^adilioaen. 

<l  Hnlh:  Renner  32. 

»J  ibid.  t— 9. 

S)  IM.  33.  35. 38. 

«)  M :  Beilrif^  10.  RA.,  p.  m  mi  hier  Beilaff*  Nr.  II. 

*)  IWi.  1.  Bi«Acb«R.  ISS4.  p.  6S^S. 

■)  Roth:  BMBW,  39  1. 1.  —  Mdcbeltedi  M»  IS. 

')  Ibid.  43. 

*l  Roth:  Beitri^e  1.  c  4iZ— «iCi. 
*)  Rotht  Renoer  p.  It. 

**)  Uta,  94—90.  —  M«ichelbMli  I. I,  t,  9S4.  991.  993. 
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Die  eingelneo  Stücke  der  ietsteo  Blitter,  Ton  Tersehiedenen  Hinden 
unter  yersebledenen  Bischdfen  geschrieben,  gibt  ansfiliiriicb  Dr.  Roth 
in  seinen  »örtlichkeiten  Pretsinga**  an  (MOnchen,  1857,  3.  Drittel). 
Sie  entbalten  keine  Österreich  betreffende  Urknndc. 

Dass  sieb,  wie  oben. bemerkt,  in  dem  Kosroh'schen  Codex  nnr 
wenigfe  Stucke  für  Österreich  Hnden,  hat  seini»  Ursachen  in  dem  Ent- 
wickelimiy^.sgany^e  der  Freising"ischen  Erwerhiing-en  in  Österreich.  Die 
Festsetzimg-  des  IJisthumes  auf  unserem  Moden  rfihrte  in  den  ältesten 
Zeiten  nicht  von  unmittelbar  an  Freising  rergabten  Gütern  her.  Ausge- 
nommen Ton  diesem  Grundsätze  waren  etwa  jene,  die  Corbinian  in  Tirol 
luiufteO  oder  durch  Heriog  Grimonld  bette  kaufen  lassen*).  Allein 
diese  können  hier  nicht  beirren.  Denn  ungeachtet  Kauf  und  Übergebe 
naeh  Erslhlung  Aribo's  in  bester  Porm  geschehen  sein  sollen  und  der 
Besitt  demnach  rerbfirgt  war,  scheinen  sich  dennoch  Urkunden  darüber 
an  Kosroh*8  Zeit  nicht  mehr  rorgefonden  zu  haben.  Der  betreffenden 
Krwerbnngren  pedeiikt  seine  Handsehrift  nicht  inclir  und  erst  um  931 
erscheinen  Meies,  Chorzes  inul  riiaeines^)  durch  Ivüiiigf  Heinrieh  I. 
restituirt,  aber  mittelst  einer  ol}enJ>ar  gefälschten  Urkunde,  über  welche 
später  Gelegenheit  kommen  wird  zu  sprechen.  Auch  sind  mir  weder  aus 
Urkunden  noch  aus  Urbanen  hinlängliche  Notizen  bekannt,  welche  die 
unmittelbare  Abhängigkeit  dieser  Orte  oder  GQter  daselbst  von  Frei* 
sing  constatirteo^).  Von  diesen  muss  also  wohl  als  nicht  Torhandeaen 

1)  „proprium  in  locu  Chorzes".  Vit«  S.  CorbiiiiHn.  bei  Meichelbeck  I,  2,  p.  14,  cap.  21. 
„locu»  deleclabiliü  in  confinio  Ma^eose  .  .  .  «pii  iinl^o  ilicitur  ndhtte  rstmtn»  int«r 
duos  riualo»  Timone  et  Finale",  ibid.  cap.  20  und  io  cap.  19  beiast  «I«rselbe  «ioter 
d«QA  rimlM  loeat  iMralM  at  |i«rdn  ibsque  haUiitarb  traaite  que  apprilabatar 
utiUio  aoniM  CtmiM*. 

<)  Meichelbeck  I,  1,  163. 

♦)  Es  schpitit,  rliiss  diese  Güt«r  7n  I.ehen  trcpelien  und  auf  diesem  Wege  weoigaten» 
den  iinmitlelhar»'!!  H«'?ii>liirngen  zum  Hi'^lhiini*«  entniokt  wurden.  So  pilig  ea  mit 
Sachsengang,  KuUeli,  Klingenrela,  Preitevk  .MundJichea  Mtlttieiluugen  zu  Folge 
war  M  iwtr  !■  dortiger  (iegend  bekaant.  das«  dat  BiaUiun  Berr,  ofaabar  L«li«U' 
karr  janar  BatitsangaD  gawatep.  Ifvr  diaaar  UaMtaod  kann  aa  arkllraa,  daai  m 
keinem  .Mensal-  oder  domcapitlischeD  Urbare  deraelbea  eina  Erwibnang  gMchiabt 
Unit  LeheiilHiodtT  der  Bischiife  sind  ruir  niit  Aufnahme  «««^ier  Rir  Kriiiii  fim  Archire 
d»*f  historischen  ViTt'iiies  danclhst)  niohf  hckaiint.  OMg;e  Ansicht  wird  durch  eine 
Nutiz  für  Kortsch,  dan  die  tirafeu  von  Moosbiirg  zu  Lebeu  bti»e»sen,  beatitigt;  so 
hmiat  et  tia  Notisbaeha  Blachof  Kaniad*«  ffl.  von  Fraiting  (1312)  fol.  1»: 

«lila  annt  qno  tanoanml  conilaa  da  Noeborg«  in  faodo  ab  Beelaaia  Prlaf^onti. 

 item  in  Montibna  in  Plebe  Standers  predium  Chortt".  —  Dies  ist  aber  anob 

die  einzige  .Spur,  welche  nach  940  etwa  über  diese  Gfiter  an  der  BUcb  in  Freiainger 
Urkunden  mir  unterkam. 
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abgesehen  werden,  und  stfitxt  man  sich  difur  nur  auf  solche,  &ber 
welche  di«  DoeaioMte  fortlegen ,  ao  kann  man  fuglich  Anfangs  von 
keineoi  uidereii  ab  einem  mittelbaren  BeaiUe  Freisinga  apreehen. 
Dieser  eetatand  nnd  bildete  aieh  erat  apiter  an  einem  unmittelbaren 
benoa  dnreh  die  Freiaug  ala  DiSeeaan  angewiesenen  Kldster  und  deren 
Filialen,  nimlieh  daa  in  der  Sebamits  nnd  au  Inniehen.  Bei  Scbamits- 
SeUehdorf  ist  daa  Verbaltniaa  der  Unterordnung  klar  dnreh  die  Urkunde 
über  die  an  Freising  zu  leistenden  Gaben,  wie  durch  Jene  Bischuf 
Aribo's  über  die  Kinsetzun^  der  Äbte*);  bei  Innichcti  vwtr  es,  obgleich 
aieht  urkundlicii  eriäiitiTt,  dassclhe,  da  die  Gnlnduntj^  dieses  uniniltel- 
bar  von  Seliarnitz  ausging  und  es  in  seinen  Vorständen  wie  Scharnitx 
ZD  ofterrn  Malen  an  Preising  gewiesen  war.  Unter  solchen  oberherr- 
Uchen  Verhiltniaaen  gedenken  alao  die  Freisinger  Salbficber  der  Gflter, 
welche  an  Schamita-Scblehdorf  nnd  Inniehen  gegeben  wurden,  mit 
Recht  eben  so  wie  der  eigenen.  Dieae  Besiehnngen  aber  scheinen  aich, 
durch  die  weite  Entfernung  und  die  politischen  Umstlnde  nicht  unbeein- 
flnast,  bereits  im  VIII.  Jahrhunderte  gelockert  so  haben,  nnd  mag  aller- 
dings eine  Trennung  eingetreten  sein ,  die  Kaiser  Ludwig  I.  durch  eine 
Urkunde  von  Slü^J,  in  welcher  er  Inniehen  an  Freising  wieder  zurück- 
stellte, wieder  hehohen  haben  soll,  eine  Urkunde,  die  (nebenbei 
bemerkt j  ellii  he  bestimmte  Merkmale  der  Unechtheit  an  sieh  tragt  und 
mit  einigen  anderen  gefälschten  Freisinger  Urkunden  über  Guter  in 
derselben  Gegend  in  Verbindung  stehen  dfirile*^.  Die  ursprOngiiche 


<)  Heiekelbcek  1, 1.  p.  7S;  f,  1,  p.  11. 

<>  Ibid.  I.  2,  p.  UZ. 

Aiiffalleiiil  an  dieser  Urkunde  iat  bei  einem  Vergleiche  der  At.ili  fii  Ke  Mficlielbfck'i 
und  Resctr»  (  Ann.  Sahtnn.  II,  67  und  Arta  Millen.  29)  die  Variiitia»  in  der  Loeal- 
be»fbreibung ;  meinea  Wiaaeoa  findet  aivb  dieae  Urkunde  nur  im  Cod.  189,  fol.  3U* 
(Ub.  traditio«.  III),  md  twar  bt  dMellitt  di«  Laiart,  wia  di«  Mos.  b«ica  XXX,  1, 
p.  9%  al«  f«b«a.  AnfRillcad  tat  f«r««r ,  daa«  Alto  ala  Grfindcr  t«b  I«aieli«n  und  816 
noch  als  Kiachnf  genannt  wird  ;  daa  könnt«  Inde«!  anch  ('in  Srhreibfehler  sein  und 
nul  vfr  «i.t!»  fifüx  ilfhen    Wenn  aUer  die  rrkutulc  fiir  und  unter  llitto  abge- 

faaat  Murde,  »u  iüt  es  atn  auflallendslen ,  duss  dii>  Sainnihint;  Kuxi  uh'a  sie  nicbt  im  , 
■iadeatca  «rwibnl,  wührend  »le  doch  wt^it  geringfiigij^ere  Uocumenle  aufgenom- 
a«ft.  Oaaa  «ia«  Tkatn«ii«,  «i«  «ia«  Commandirvag ,  di«a«r  Urkund«  wirklieh  au 
GniBde  9a>*f*a  habaa  mag,  kaan  nicbt  bflstriltaa  ir«rd*n;  vielleiebt  g«aebab  «a 
dnrcb  Karl  den  Grossen  nach  der  Absetzung  Ta'tsilo's  II. ,  da  derselbe  wenigstens 
mit  Ft-s»uen-Chiemaee  derartig  verfabr;  of.  Kleimayrn:  Jnvnv!»,  Anhang  VIII, 
p.4ö;  —  Geisa;  Gesvhicbte  von  Frauen-Cbiemsee  in  v.  Ueiilinger's  ßeilriig«a 
I,  179.  Di«  ITrkand«  a«lbal  aber  itdb«  noch  cinea  Gegenstand  d«p  Vot«r- 
•acbang  ab. 

ArcblT.  XXVII.  t.  14 
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Abhingi<,'kt'it  Innlcbens  von  Freisiog  isl  iadess  ooiweifelhaft;  «QS  diewa 
spater  aa%efrUcht«D  Besieboogen  Btammt  desii  toeli  der  dortig«  FVei- 
smger  Beeits  und  eben  denselben  verdenken  wir  ancb  die  betreATenden 
Anlieiebnongen  in  Koirob*s  Handschrift. 

Die  Urkooden  des  Codes  Nr.  187  für  Österreich  sind  folg:ende 
neun  ai»  ScFiarnitz-ScIilclulürf  uad  luniülien  ^e^jehene.  Obgleich  Meichel- 
beck  s  Alnlnlrko  keiiie6vveg"s  7Ai  den  ausg'ezeielineten  g*ehoren,  so  stehen 
sie  doch  weit  über  jenen  der  ersten  10  Bände  der  Mouain.  boica  und 
sind  auch  nicht  allenthalben  so  schlecht,  als  Verschiedene  sie  nennen; 
MeicbelbeclK  hatte  mehrere  Schreiber,  die  mit  ungleicher  Fertigkeit 
laaen,  daher  auch  eine  Verschiedenheit  in  der  GQte  der  Abdriicke  su 
bemerken  ist.  Ich  wfirde  nicht  anstehen,  etwaige  Lesefehler  schon  hier 
in  den  Noten  anzugeben,  wenn  selbe  nicht  wahrlich  so  geringfugig- 
wiren,  dass  es  kanm  der  Mflhe  lohnte,  wie  eine  Verglelehun^  mit  den 
Regesteu  in  Dr.  Jiotii „UrUichkeiten  Preisings^  zeigen  kann. 

Nr.  i.  Pol.  73%  770  .  .  ,  Baosono.  Henog  Tassilo  gibt  dem  Kloster 
in  der  Schamits  «locnm  noncnpantem  Iiidia,  qnod 
nulgo  Campoffdau  uocantnr''  i)* 
„  2.  «  i33',  703,  29.  Jant.  Scaratie.  Reginperht  grrilndet  Ton  sei- 
nem Allode  lias  Kloster  St.  Peter  „in  solitudine  Sca- 
rantieiise**  und  begabt  es  mit  Gütern  in  Flurioinga, 
Huniiste  etc.  *). 

»  3.  »  140%  802,  4.  August.  Frigisinga.  Die  kaiserl.  Sendboten 
firsbischof  Arno  und  Adalwin  entscheiden  einen  Streit 
Bischof  Atto*a  ron  Freising  mit  Irminfrid  vm  genannte 
Dotationsgfiter  Reginperht*8  *). 

9  4.  9  163%  799,  28.  October  .  .  .  Oaio  schenkt  sein  Erbgut  In 
Cyreola  etc.  an  das  Kloster  Schiebdorf 

^  ^.  „  164%  802,  4.  August,  Frig'isinfras.  Die  oben  genannten 
Sendboten  schlichten  in  derselben  Angelegenheit  eineu 
Streit  mit  Lantfrid,  Sohn  Irmiufrid's 


>)  M.-iohHbeck  I,  2,  p  .SS.  Vr.  11.  —  Auch  bei  R«tch:  AmmI.  Sab.  I,  p.  66»,  id.  Act. 

inillen.  p.  22;  —  Motiiini.  Ixii.  ;)  \X\I,  1,  32. 
*)  iMfichelbeck  I,  2,  p.  31,  Nr.  12,  heute  imsl  uud  Finuerling  im  lonthale. 
•)  IbM.  p.«7,lltr.  118. 

4)  H«ot0  Zirl  im  loMtbale ;  ibid.  pa^.  149,  Nr.  «74. 
•)  Ibid.  p.  88,  Nr.  116. 
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Nr  6.  PoL  282%  822,  10.  JuK  .  .  .  Matheri  schenkt  dem  Kloster  „in 

loco  noinimito  lotiklia'*  sein  Eigen  «infra  Trubsna  et 

Criuina  >). 

»7.  „  332',  827,  31.December.  Inliciia.  Quarli(nusj  schenkl  dem 
Kloster  »ad  Intilia"  sein  Krhg^ut  „ad  Wipitiiia,  .  .  . 
ad  Stilues»  Torrentes,  Ualones,  Zedcs,  Telues,  Teines, 
TnloareSy  ad  Bauzana,  in  tico  Sugssdo  ...  ad  Tau* 
rane  ...  ad  Stauanes'' 

»  8.  »  333%  828,  17.  Jinner,  ad  Wipitina.  Derselbe  bestttigt  die 
gethane  Selienknng*). 

,.9.  p  333%  828,  4.  Juli,  Pressena.  Derselbe  erneuert  sie 
abermals*). 

So  viel  ich  za  erkennen  vermochte .  sind  es  nur  diese  wenigen 
Urkandeo  der  eigenilichen  Handachiifi  Kozroli's,  welche  mit  ihren 
Objecten  gans  oder  thellweise  anf  ftsterreichisehem  Boden  mhen, 
sngieieh  aber  auch  aof  Corporationen  lauten,  welche  beide  mit  dem 
Bisthame  in  mehr  minder  engem  Verbände  stehen  und  daron  die  eine 
gans  dem  hentigen  Österreich  angehört  Es  gibt  indess  im  Codex  noch 
Docamente,  die  man  gerne  auf  unsere  Lande  besieht;  das  MotlT  ist 
indess  nur  die  NamensShnlichkeit,  die  schon  mehrfiich  tit  Tinschmigen 
führte.  So  lueiiit  v.  Ankersliofen ,  aiicli  ili n  Ort  Malilihintlorf ,  welelien 
eine  gewisse  „Baaz  de  pcnere  earuntania  vSelaiianiorum'*  in  einer  Schen- 
kuag  an  Freising  nennt,  nach  Kärnten  verleg-en  /n  sollen,  obgleich 
unzweifelhaft  ein  noch  bestehender  hairischer  Ort  damit  gemeint  ist*). 


>)  Mtlclidkwk  1,  %  p.  ns,  Nr.  4)0.  01^  dl«s«  Meii  Ort«  ia  Kiral««  o4«r  Tirol 
MtfM,  vidmntlrtllm  di»  M«in«D(«a;  e£  Biehhora:  B«i(rif«  I,  S31,  117, 

tSG  etc.;  —  Ankerahufen :  Regctlea  (Archiv  für  Kiimle  dal«rr.  (•eschichtsqiiell«n  II, 
p.  332,  Nr.  170,  Note  IH  uii.l  ihi«!.  f,  3,  i-  U.  Ni  -Vi)-.  —  endlich  Koch-SlernfeM 
ibid,  VII,  355 — 356.  Ein  Weiteres  an<ufuliren,  dürfte  wobi  bei  «uagearbeitotto 
Rafmlea  Frettiog»  »m  Flntze  sviu. 
*)  IbM.  p.  «70,  Nr.  Sit.  Nach  Rmcbi  Aaaal.  11,  Note  19Z  «lud  dio  Ort«  h*Mt«  i« 
Wipplbale,  als  Stilfa,  Tr«a«,  Ploo«,  Ttclieft,  Telf«,  Tain«,  Tulfer,  |lott«a,  8ulia(?), 

Ti-rlnii  iin.l  SUffell(f). 

»J  ll.id.  .Nr.  j;}2. 

*)  Archiv  fur  Kumle  .»vti-rr.  fieacliichtMiucllfn  I,  3,  p.  6,  iHHliliUiiitlurr  i»t  JHellendurf 
b«t  AltaBkirehen,  Lnodgi'ricbt  Mo»burg,  cf.  dM  «rfritlieb  Mbr  v«rdi«a«tTotl«  imd  b«i 
Biasebwa  8«bwieb«a  •«br  braurbbare  Wcrbekon  voa  8.  Pr«ud«Kapruag:  »Di« 
IIB  I.  Toaiai  dar  lfe}eb«lb«ck*schi'i)  ni»loriii  Krlsingenais  nur^efiihrUn«  im  Kftnig- 
rwlcb«  Baiera  geiegeaan  örtliebketien".  Fri^iaiMgrr  GymaasiNl^Programm  18SS 
U»  I8S7. 
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Zo  solchen  Irrunn^en  f Ohren  bei  der  gleichen  Abstammang  der  Colonisteo 
aacb  andere  Salbficher. 

GlSdilieher  Weise  sind  indess  die  oben  erwlhnten  nenn  Urkunden 
niebt  die  einsigen  des  Gesaromtinbtltes ,  welche  Ittr  Österreich  sn 
erwähnen  waren.  Es  bleiben  noch  drei  Aofseichnungen  fibrig, 
davon  eine  von  der  Hand  Kosroh*s.  Sie  worden  ron Metchelbeelr 
ausgeschieden,  diese,  wahrsclieinlicb  weil  sie  keinen  Ort  Freisinger 
Merrseliaft  bi-triif'),  jene,  weil  sie  als  GiitsbeschreilHin|§^  und  Urkun- 
denverzoichniss  wahrseheinlicli  nicht  in  seine  Art  urkundlicher  Mittbei- 
lungen passten.  Der  Aufnahme  und  Bespreehuiipr  }>'»^r  steht  wohl  der 
Umstand,  dass  Dr.  llolh  diese  drei  Stucke  an  verschiedenen  Orten  bereits 
abdruckte,  nicht  entgegen;  denn  einerseits  hat  die  Erfahrung  geseigt» 
dass  Rothes  Schriften  nicht  häufig  über  die  bairische  Grense  gedmngOD 
sind,  und  daon  wSre  es  mdglich,  etliche  Erläaterungen  beisufllgen, 
welche  Jenen  AbdrCieken  fehlen. 

Die  erste  Urkunde  in  Beilage  Nr.  I  wäre  ohne  Zweifel  ein  wGrdi- 
ger  Beitrag  fQr  das  Urkondenbuch  des  Landes  ob  der  Enns  gewesen ; 
sie  findet  sieh  anf  Blatt  136*  der  KozroVschen  Handschrift  (femer  im 
Codex  188,  fol.  208"  und  Codex  238J  und  nennt  sich  eine  „mtiiia  de 
illo  placito  ad  Puochi'nauua ,  quod  ffitio  episcopus  et  UmUihelm  (comes) 
htthuerunt  cum  sclauis'*.  Sie  datirt  von  Chestinperc  («uiil  kein  anderer 
als  der  Pustliogberg  gegenüber  Ton  Linx)  vom  21.  August  827  und 
enthält  einen  nach  Umfrage  durch  die  Sendboten  Bischof 
Hitto  Ton  Freising  und  Graf  Wilhelm  gefällten  Spruch 
besOglich  der  strittigen  Pfarrgrense  von  Puochioanua, 
heute  Buchenau,  «wischen  Ottensheim  und  Urfar  bei  Lies.  Es  ist  dies 
somit  die  Beschreibung  einer  Pfarrmarke,  deren  ohnehin  niebt  sehr 
iraele,  gans  besonders  wenige  aber  aos  so  frQher  Zeit  anf  uns  gekommen 
sind.  Noch  mehr  Werth  erhält  diese  Beschreibung  durch  die  Localität, 
deren  Verliällniss  zur  deutschen  Ostmark  in  territorialer  Beziehung  nicht 
ganz  festgestellt  i^l  unci  wofür  jeder  noch  »o  geringe  Beitriii;  anfjenelim 
sein  miiss,  ferner  in  ethnograj)hischer  Beziehung  weg:en  ti.  i  Grenze  der 
Deutschen  und  Slavcn.  Indess  bietet  diese  Urkunde  mehr  Anhaltspunkte 
f&r  Schlüsse  auf  die  politische  Verwaltung  und  die  Yolksmischong,  als 
•pecielie  Besultate  für  Buchenau  und  seine  Pfarre. 


iiideMm  OMCbtt  MtidHrihtek  alcbt  iantr  solch«  Unt4»meW«ie,  i.  B.  beia  Ric1il«r. 
•Iinich«  Bischof  Nltkcr*t  aa  Psvfa,  t04t,  I.  r.  U  S»  p.  BIO,  Mr.  1217. 
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Eine  filmliebe»  nur  in  der  FassuDg  rerschiedeoe  Aafseichomig  ist 
jene  in  Beilage  Nr.  II  fiber  die  Uirken  »giuie  ad  Mh^^ureh  pertmmO^ 
«Mi  die  nur  im  Codex  Nr.  187,  auf  fol.  sich  findet.  Sie  iLlSrt 

uns  indireete  Gber  den  Ursprung  des  Freising^er  Besitzes  so  Holenburg 

in  Nie  der- Österreich  auf,  worüber  sonst  keinerlei  Docnmeot  als  aus  der 
Zeit  der  seiion  begründeten  lierrschafl  des  Bisthumes  vorliegt.  In  dieser 
Urkunde  wird  der  Name  Preisings  Oberhaupt  nieht  p-enannt  und  der 
ganze  Text  dreht  sieh  nm  jenen  der  Abtei  Mosburg  in  Üaiern,  als 
damaligen  Haupteigeatb&mers  ta  Holenburg.  Dieses  ist  sonach  keine 
orsprSoglich  freisingisehe«  sondern  eine  mosburgische  und  salsbur» 
gisehe«)  Besitsong.  Wann  die  Abtei  dieselbe  erhalten,  weiss  ieh  nicht 
ansngeben;  in  dem  eodex  tradition.  mosburgen.  *)  aus  dem  XII.  Jahr- 
hunderte ist  auch  jede  Kenntniss  darQber  erloschen.  Preising  gelangte 
iutn  Besitze  Holenhiir<rs  und  sicherlich  auch  anderer  mosburgischer  Lie- 
gfnscliaften  durch  die  bedingte  Com tjnndining  der  Abtei  an  das  ßisthum. 
Kaiser  Aroulf  uänüich  stellte  das  Kloster  mit  all*  seinen  Besitzungen  und 
swar  auf  den  Todesfall  seiner  Mutter  Liutswiiidu  3)  „sub  mundiburdio 
et  defeosione  .  .  .  frigrsiensis  ecdesie  Episcopi  (Waltonis),  ipso 
cpiseopo  in  omni  osu  et  uUlitate  sui  arbitrio  et  disposicione  fruendum". 
Meichelbeek  bemerkt  dasu  ganx  richtig,  dies  sei  oielit  anders  xa  ver- 
sieben, als  dass  dem  Kloster  für  seine  Bedflrfuisse  gewisse  Gründe 
zugewiesen  blieben^  der  Rest  aber  dem  Bistbume  für  dessen  Schutz 
zufiel.  So  kam  HolenhiiiL^  als  Mensali^ut  au  den  Bischof.  Nach  dem 
^Vo^ll.'lnU•  der  Commciuliniug  iimss  dieser  Anfall  naofi  di  rn  Tode  Luit- 
swinda's,  nach  jenem  der  Markbesehreibung  diese  Aufzeichnung,  aber 
sa  einer  Zeit  geschehen  sein,  wo  der  Besitz  noch  mosburgisch  oder 
wenigstens  im  Übergange  begrilTen  war.  Die  Schrift  dieses  Stückes 
dirfte  nieht  vor  den  Anfang  des  XI.  Jahrhunderts  anxusetxen  sein,  und 
wäre  demnach  xn  Termuthen,  dass  der  Schreiber  derselben  die  Originalr 
anlaeiehnung ,  welche  etwa  sur  Verification  des  Bestandes  von  einem 
mosburgischen  Ofßciale  abgefasst  worden,  ohne  wesentliclie  Ände- 
rung iu  den  Codex  187  eintrug.  Allerdings  sollte  der  Name  des  Guts- 
aaehbsrs  Pernhart  von  Vobapurch  uiueu  Anhaltspunkt  abgeben.  Derselbe 

•)  Cf.  Kleim.ivr„  hnn\\»  |i.  93  elr.  -  Hand:  j||«tr«»p.  S«li»ii.  I,  70.  170-  I7S— 179. 
')  OberbalrUihe«  Archir  II.  Bd..  p.  1  —  78. 

*i  Die  Haltung  der  Urkunde  bei  Meichelbeek  I,  1,  p.  145  ist  in  Uiusicht  des  Tode»- 
fillM  lioUwiodens  xwar  nicht  kl«r,  daeb  «eheint  ai«  «bcr  ansadMleii ,  dMa  selb« 
^relU  featorken,  «I«  dai  Geg«ntb*il. 
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ist  zw  ji-  uut  einer  Rasur,  ;ibor  im/weilt  lli:itt  von  Acr  {jlerclien  Hand  des 
Textes  g-esehrieben.  Es  scheint  nun,  ditss  eben  «lies  eine  Änderung  des 
Einzeichiiers  an  dem  Originale  sei;  denn  dass  am  Ende  des  IX.  oder 
Anfangs  des  X.  Jahrhunderts  bereits  Eigennamen  in  dieser  Form  und 
ohne  allen  Beisats  too  Amt  und  Warde  erscbeineD  sollten,  llssl  sieh 
niclil  recht  begreifen.  Unter  den  Gesehlechtsmitgliedeni  des  Hauses 
Vohbnrg  finden  sich  swar  Perbtolde,  aber  kein  Pernhart,  daher  ancli 
die  M5giiehkeit  einer  Bestimmung  doreb  die  Gesehleehtsreihe  dieser 
'Heg^iTiIlt.  Es  Ware  indess  wohl  denkbar,  da  ein  Schreibfehler  in  dem 
Taiifnamen  nicht  ansiireselilussen  \ver«len  kann,  dass  dessenuny-eachlet 
jene  Familie  rremeint  sei,  die  mit  dem  nahen  Göttweih  iu  mancherlei 
freundlichen  liexiehungen  stand. 

Das  dritte  Document,  weleltes  auf  Blatt  2'  und  4",  hier  in  Beilage 
Nr.  X  sieh  findet,  ist  ein  Verseiehniss  namentlich  sogenann- 
ter Kaisern rkonden  sowohl  über  GOter  als  andere  PriTilegiea« 
weiche  das  Hoebstift  in  etwa  350  Jahren,  Ton  Corbinian  bis  Ellenbard, 
erhalten  oder  erhalten  haben  soll.  Diese  Aufieichnang  wird  in  mancher 
nicht  sogleich  auffalligen  Hinsicht  von  Bedeutung  und  xwar  sowohl 
wegen  der  Urkunden ,  tleren  Originale  nicht  mehr  y(h  li  iinlrii  sind  uud 
deren  liauptiidialt  sie  niittliellt,  als  aueli  wegen  des  Naehweises,  ijuier- 
halb  welcher  Zeit  eine  uneehte  Urkunde  entstanden  sein  mfisse,  da  sie 
dieselbe  anfuhrt  und  endlieli  bezuglich  gefalsehter  Urkunden  ihres  Zeit- 
raomes,  die  sie  aber  noeh  nicht  aufgenommen.  Kaeh  Schrift  and  Inhalt 
ist  dieses  Register  in  das  Ende  des  Xi.  Jahrhunderts  in  aetsen,  da  es 
mit  Buohof  EUenhard  und  dem  Jahre  1074  abschliesst 

U.  Cs4ci  Nr.  188  Im  llalgl.  Mristhsn  lelelssKblrss. 

Für  Usterreieh  weit  reieher  und  also  wiclitiffer  ist  der  über  eomo- 
tationum  oder  wie  ihn  Meiehelbeck  nennt,  über  tradition.  seeundus,  der 
oben  genannte  Codex  des  Reichsarehives  zu  München. 

Wenn  Rosrob  s  Handscbriri  durch  Dr.  Roth  (ur  eine  einaige  Rich- 
tung fast  alUn  sehr  bedacht  und  allsn  oft  eicerpirt  gegeben  wurde,  so 
ist  daflir  dieser  Codei  in  unrerdlenter  Weise  Tcrnaeblissigt  gebliel>en. 
Auch  schliesst  er  sich  in  jeder  Beaiehong  so  enge  an  seinen  Vorgänger 
an,  dass  wer  immer  und  in  welcher  Hinsteht  auch  den  ersteren  unter- 
sucht, diesen  fiifjlieli  nielit  ansschliessen  soll. 

In  dem  Formate  des  rrülieren  enthält  der  Codex  188  auf  305  klaf- 
tern Pergaments  über  600  Tausch-  und  andere  Urkunden  xweiseitiger 
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Verfarige  ODil  SchcokoiigfeD  oar  in  Mindemhl,  aile  aas  der  Zeit  vom  IX. 
bis  ivni  XII.  JabHianderto.  Selbst  das  XIII.  ist  in  etlichen  Nachtragen 
loeb  vertreten.  Die  Hand  Kosroh*s,  der  offenbar  auch  hier  den 
Grand  legte,  zei^  sieb  anf  Blatt  140 — 147  und  tbeil weise  auch  auf 
Blatt  t44 — 249,  Tielleicht  aneh  auf  BbttBl,  and  nach  ihm  mögen  sich 
wohl  alle  Freisinger  Schreiber  des  genannten  Zeilramnes  an  der  Anfer- 
tiniiDii;^  betheilig-et  haben.  Allein  eben  diese  Vielheit  von  Schriften,  die 
da  nicht  systematisch  aufeinander  folgen,  sondern  grösstentheiis  nur 
laßllig  zusammengeworfen  erscheinen,  lassen  keine  Gruppirung  au  und 
keine  Mdgtiehiieit,  dorebgreifende  Ordnung  hineinsubringen ,  anfkom- 
nen.  Das  Binbeitliehe,  das  den  KosroVsehen  Codex  so  hoch  stellt»  fehlt 
diesem»  nnd  hier  mehr  als  in  jenem  wäre  jedes  Blatt  ffir  sieb  an  beaeh- 
ten.  Obwohl  die  erste  Anlage  in  ihrer  ganzen  Gestaltung  den  Charakter 
jener  des  Codex  1 87  an  sich  trugt ,  so  Terschwindet  doch  dieser  Kern 
unter  der  Menj^e  dt  t  Zusätze  und  der  sie  regellos  ilberwuehernden 
yachtrage.  Diese  in  Schrift  wie  Inhalt  gleich-  nnd  planniässige  Anfer- 
tigung beschränkt  siuh  auf  einen  geringen  Tlieil  des  Werkes,  in 
wslehem  das  Eigenthuniliche  einer  Originaltrdditionensammlnng  vor- 
wiegend hervortritt.  Nicht  allein,  dass  viele  Urkanden  derselben  deut- 
lieb ihre  eilfertige,  fast  anmittelbar  nach  der  Rechtshandlang  gesche- 
hene Einxeiebnung  erkennen  lassen,  so  finden  sich  aneh  nicht  wenige 
Butter  als  Einlagen,  welehe  offenbar  als  Oi-iginale  auf  dem  Altare  der 
Marienkirche  niedergelegt  und  sodann  dieser  Sammlung  beigefugt  wor- 
(leK  uart'fi.  Dadurch  ersparte  man  das  Abschreiben  und  konnte  —  wie 
«fÄ  lunieist  geschah  —  ilie  leeren  Haunie  neuerdings  benutzen. 

Im  Allgemeinen  enthält  dieser  Codex  2^  O.sterreicli  betreffende 
Urkunden.  Obgleich  ich  denselben  nicht  nur  einmal,  sondern  zwei-  bis 
dreimal  durcbsucht,  so  wire  es  bei  der  Menge  des  Materiales,  der 
Unordnung  desselben  und  der  Zweideutigkeit  der  Loealitäten  allerdings 
aiebt  onmSglicb,  dass  eine  Urkunde  ubersehen  oder  misskannt  worden; 
iadess  sweifle  ich  sehr,  dass  ein  solches  Versehen  auf  mehr  als  Bin 
Stück  sieh  ausdehne.  Der  Cber.sichtliclikeit  des  Inhidtcs  wegen  führe 
ich  die  „österreichischen'*  Urkunden  desselben  hier  in  Kurze  auf. 

Nr.l.  Pol  2^  e.l060.  Toriaindus  für  Aoasia  etc.  <). 


^)  Meichulbeck  I,  2,  Nr.  1141,  doch  weder  gmiz  noch  oliue  Fciiler;  fulgt  id  Beilage 
Nr.  IX. 
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Nr.  2.  Fol.  16",  c.  11 20.  Bischof  Heinrich   wegen    „Ebcrsdorf  et 

Grie"  «). 

»    J.    «    17',  c.  1120.  Zweiter  Thea  des  Vorigen  •). 

„  4.   »   72**,  c.  880.  Tausch  zwischen  Bischof  Arnold  and  Kote* 

Scale  betr.  Wende  etc. 
,  5.  „  i07\  c.  900.  Georgias  «ad  ITueride«  *). 
^  6.  »118%  e.  030.  N.  »adlatiha'O* 
„  7.  a  138%  G.  94S.  Jacobe  betr.  „Cubidunes'*  etc.*)* 
»  8.  ,  181%  c.  076.  Bischof  Abraham  ond  Kleriker  Ruodbari  betr. 

Velali.  SUilla  clc.  •). 
„    9.    yy  204%  c.  980.  DcsspK  und  Gozhalm  betr.  Maloiitina  etc. 
„10.    „  227%  e.  1000.  Uiseiiof  Gotseliulk  ii.  Waltmaa  hetr.  Intiha«). 
»Ii.   ,  234%  c.  1030.  Bischof  Egilbert  und  Propst  Wernhera  betr. 

Cnrniola  •). 

I»  12.  „  2K8%      828.  Placitam  de  Paoekiiiauiia  »)• 

«13.  «  260*,  C.1030.  Porchard  betr.  BausonatO. 

»14.  ,  279%  C.1030.  Biscb.Egilbertu.DieiDarbetr.Nia8atiobwi»). 

«  IK.  «  273%  c.1030.  «'  «  a.  Reginold  betr.Carintbia««)* 
«16.  «  277%  c.1030.     «        «     und  Hesil  betr.  Tobroohates- 

feld  »•). 

17.  «  277%  c.1030.     „         «     und  Liutfrid  betr.  Lochnes- 

dorf 

18.  «  282%  c.i034.  «  «  und  Abt  Arnold  von  VVethen- 
  Stephan  betr.  Sahsonagaac 


1)  llAiclMlbMk  I,  t,  Nr.  116««  wie  41«  Ariher«  Urkaad«  io  4«a  Zmgmk  «hu««!*«!!  «ad 

folgt  mit  (lit'si'n  io  Beilaya  Nr.  XII. 

i>>h1.  .Nr.        Freadtotpruag  ainoit  hier  irrig  dM  W6rth  b«i  Bofaiag  in  Baitra 

3)  Ibid.  Nr.  980. 
*)  Ibid.  Nr.  1001. 
•)  Ibid.  Nr.  loe». 
•)  Beilage  Nr.  III. 

»)  Beilage  Nr.  fV 

•)  Meichelbeck  I,  2,  INr  IH« 

*)  Ibid.  I«  1.  p.  232.  Sic  betntft  die  Uuter  der  ürkuude  Heiuricb  s  Ii.  (Lii>itiKa  «Ic.) 

voa  toeZ,  MfticMbcek  1, 1,  p.  IM. 
«•)  er.  ob»  Ciidu  Nr.  167  «ad  B«ibff«  Nr.  I. 
1  > )  Meichelbick  I,  B»  Nr.  1166. 

l'j  f5.-;h?Te  Nr.  VI. 
13)  Meichelbeck  I,  2,  Nr.  U»3. 
1«)  Ibid.  Nr.  1181. 
1»)  Ibid.  Nr.  itOB. 
Ibid.  I,  1,  p.  613. 
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Mr.  i9.  FoL  X83%  c.  1030.  Bischof  Egilbert  an  Weibenstephao  betr. 

Bosen  0* 

»20.    s  28^7.,    —     Bmchstfick  so  Blatt  m\ 

.  21.    .  288%  e.  lOSO.  Bischof  Egfilbert  n.  Sigihard  betr.  Lin«a  *> 

,  22.    ^  291,  c.  1030.  Wie  Blatt  277^  (LoDesdoif). 

,  23.     „   204  ,  e.  1000.  Graf  Otto  betr.  Ufchirichun,  Leigiao  etc.»). 

»  24.     „   296%  c.  1100.  Urso  btlr.  Pausanuiti*). 

,  2a.     y,   298%  c.  1000.  Wie  Blatt  294'  (etwas  yerändert).  . 

»  26.    »  298%  c.  1020.  Bischof  £gilbert  mit  Bischof  Gebchard 

▼on  Regenaborg  betr.  Legian  etc. 
•  27.    ,  801.      1060.  Derselbe  and  Wiotlier  betr.  AlarunO* 

Wie  ersichtlich,  starntnen  von  diesen  Urkfiiuloii  2  aus  dem  IX., 
5  aus  dem  X.,  Iti  aus  dem  XI.  und  2  aus  dem  XII.  Jahrhundert,  und 
zwar  sind  die  Nummern  8,  9,  14,  19  und  24  (d.  i.  2  aus  dem  X.,  2  aus 
dem  XI.  und  1  ans  dem  XII.  Jahrhundert  beiläufig)  ganz  unbekannt 
geblieben  •  wieder  andere  (wie  Nr.  23)  geben  einen  ron  Meicbelbeck*s 
Abdrucke  nur  in  den  Reehtsformeln  uotersebiedenen ,  im  Kerne  aber 
besseren  Text  oder  wurden  (wie  Nr.  1,  2  and  21)  ron  Meicbelbeck  nar 
verstihnmelt  wiedergegeben.  Derselbe  bat  TomSmlieh  bei  diesem  Codex 
io  bt'iiien  Abdrücken  die  allerdings  stereotypen  Hingänge,  dann  aber 
auch,  wie  er  es  in  Kozroh's  Handschrift  gleichfalls  öfters  gelhan ,  die 
Hainen  der  Zeugen  weggelassen.  Aber  gerade  diese  sind  fiir  ein  neues 
wissenscbaftUcbes  Fach  ron  Bedeutung  geworden.  Da  sich  die  bisher 
Qttbekanntea  sowohl,  als  auch  die  bereits  Teröffentiiebten  dieser  Reihe 
last  dnrcfagingig  auf  Innerdstenretch  besieheo  oder  auf  demselben 
angrenaende  Gegenden  im  Westen  und  SQden,  so  finden  sich  in  ihnen 
eine  betrichtlicbe  Ansabl  fOr  slaTiscbe  Namensforschnng  gewiss  ergie- 
bige Personennamen,  wie  denn  flberhaupt  die  F^eisioger  Codices  der 


n  Beilage  Nr.  VII. 

*)  Meirhelbeck  I,  2.  »  lo-»n   Jot  vnn  Frpu.lensprtHis'  irrig  nacli  B«i«rn  verseUt;  bti 

Meicbelbeck  UDVollslÜndig  und  fulgt  dah«r  in  Ueilag«  Nr.  VFIl. 

Ibid.  Nr.  1153,  doch  etwas  mangelbalt  und  folgt  aus  der  formell  rertcUtdanm 

Copia  VM  fol.  t98  ia  Beilage  Hr.  V. 

BaHafttllr.  XU 

Meicbelbeck  I,  2,  Nr.  1170. 
•|  Ihiii,  »,  12.'i4.  Kl  grillt  cwar  auch  ein  Alarun.  lu'ule  H()ll<>rn  in  R licrn,  hei  Kdiinfr, 

aber  hier  ist  unxweif^ihaft  das  dtterrt^ichische  Oilern  ,  am  westlicbeo  Abhänge  de« 

Wieoer  Waldes,  das  kurz  Torh«r  iu  Kreisioger  U«ait£  gekommen  war,  gemeint.  £■ 

4iffle  »MMh  Frs«4eBaprung  irriger  Andchl  Mio. 
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kunigl.  liolhibliothek  tn  Mrinclien  ')  seliou  reiche  und  aiisg-edeiinte  Bei- 
trage    sQdslanschen  Sprachdeokmälern  g:elieferi  liaben,  vielleicht  aach 
noch  liefern  werden.  Zu  den  sprachlich  interessanten  Urkunden  dieser. 
Art  gehOreo  Tomimlieh  die  in  den  Beilagen  Nr.  III  und  VIII. 

Die  bexSgliehen  Erllnternngen  fiber  die  örttiebkciten  ete.  folgen 
in  Noten  rQekwirtt. 

III.  i  od.  m^r.  i).  7.  der  hmofl.  liiitliolliek  zu  Wülrenliüüel. 

'Der  letzte  eigentliche  Traditionencodex  Frei^iings  ist  der  eben 
genannte,  in  der  herzoglich  brann.sehweigischen  Bibliothek  su  Wolfen» 
bOttel  befindlich.  Er  kann  wohl  füglich  der  leUte  genannt  werden,  denn 
nur  er  ist  noch  wie  die  beiden  früheren  Original,  dagegen  die  allerdings 
noch  lu  erwihnenden  RelchaarchiTseodices  Nr.  191  nnd  238  nnr 
Abachriften  dieser  sind. 

Wann  ond  wie  diese  Handsebrift  Ton  Preising  \yv<j.  und  nach  Wolfen- 
büttel  (trelang^te,  ist  kaum  z,u  vcrrjiüliieii.  l'.s  wäie  nuiglieh,  dass  sie  zur 
Schwedenzeit*)  entfrüiiulel  wortieii,  denn  Meieliellx'ok  scheint  sie  nicht 
au  kennen,  obg;leich  das  Schweigen  dieses  allerdings  nicht  ganz  über- 
leugend  dafür  sein  kann,  dass  der  Codex  zu  dessen  Zeit  nicht  dock 
noch  SU  Fretsing  hinterlegen  habe.  Der  Inhalt  nfimlieh  ist  fast  dnreh- 
gehende  derartig,  dass  Meiehelbeek  bei  seiner  Art  ron  Mittheilungcn 
nnr  sehr  bescheiden  davon  halte  Gebranch  machen  kAnnco.  Nor  wenige 
der  Urkunden  betreffen  Grund  and  Boden  oder  andere  wichtige  und 
ausfQhrlieh  dargestellte  Rechtsangelegenheiten,  sondern  die  meisten 
haiiiielü  vüü  den  Ziasigen ,  den  Schut/g-anj^eni  drs  lÜNliaimes.  Dieser 
Art  Traditionen  scheinen  iiu  Alljj^enieinen  Mt  iolit  Ibt  ek  s  Interesse  iiiclil 
besessen  zu  haben,  auch  sind  sie  in  Form  und  lahalt  kurz  und  monoton, 
obgleich  für  die  personlichen  Rechtsverhältnisse  eine  reiche  t^uelle. 

Der  Codex  enthält  auf  70  Blättern  Pergnnients  in  Quart  und  klei- 
neren Formaten  bb  som  kleinsten  Fleckchen  herab  eine  ungesiblte 
Menge  fon  Aufseichnungen.  Manche  der  Einlagen,  die  nnr  lose  eu* 
oder  angenäht  sind,  scheinen  wie  bei  dem  obigen  Codex  Nr.  188  Origi- 
naltraditionen zu  sein.  Über  den  Gesammtiuhalt  theile  ich  das  der  Hand- 
schrifl  beiliegende  Urtheil  des  brauuschweigischeo  Rathes  Kocii  )  mit : 

<)  Stt  C*4l.  Prii.  m  (CIn.  emu  ful-  78»-\  foi.  ISSk— 160",  foK  ISOk^lSl». 
*)  Gr.  otierbBirii«hw  Ardkir  11,  tW. 

*)  Aadmi  CbrMliaa  Ko«h,  berxof l>  brauischwarifiiebmr  i^ehdinier  JMtiMulb,  ^eb.  1706, 

g<<<tt.  1766,  ^  erf  iss'T  v.iti  Werken  Aber  die  westpbillaeben  Gerichte  and  fiber  dw 
Haus  Braunvcbweig-Lüai'bitrif. 
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«Dieser  Codex  tradiUooum  FrUiogensiam  eothilt  einige  wenige 
US  dem  X.  secolo,  die  Sbrigen  sind  ans  dem  XI.  ond  XU.  und  snlelst 
andi  SOS  dem  XIII.  Jalifliiuidert,  wie  rornelimUeli  aus  den  Namen  der 

l^ischöfe  abzunehmen  ist 

Die  Schrift  des  ersten  Theiles  bis  etwa  auf  die  Hälfte  scheint 
etwas  älter  als  das  übrin^e  und  dieses  nach  und  nach  hiii/ugeschrieben 
lu  sein;  denn  man  iiadet  darin  die  Jahre  1199,  1232,  iZ^t  nebst 
saderen  notis  chroiiieis  desselben  periodi. 

Es  ist  aneh  darin  ein  Unterschied,  dass  besagter  erster  Theil  lauter 
tiaditiones  der  eigenen  und  Zinslente,  ingleiehen  solcher,  die  sich  selbst 
10  censoalibns  ond  proprüs  der  Kirche  offerirt,  enthllt,  hingegen  Ton 
pnedits  darin  nichts  Torfcdmmt,  daher  man  vermuthen  muss,  es  sei 
dieser  codex  blos  zu  der  einen  Art  von  traditionibus  bestimmt  gewesen. 
Von  dergleichen  hat  Meichelbeck  fast  par  ktlae  edirt  und  hat  bei  ihm 
v0fl  deueu  hierin  bebndlichen  sich  keine  finden  wollen,  ah  ein  Stück  des 
Vergleiches  zwischen  dem  Bischof  Abraham  und  der  nobili  matrona 
Gnatpireh,  tom.  1.  bistor.  p.  246  daraus  sugieich  su  ersehen,  dass  das 
Doenment  in  dem  codice  nicht  mangelhaft,  sondern  der  Sehlass  auf  dem 
14^  (!58*)  Blatte  hernach  mit  den  Worten  dericali  ant  csmerali  etc. 
Terfasnden  seL  Unter  den  letsteren  traditioatbas  aber  handeln  fiele  ron 
gewissen  Gütern. 

Was  UMkn  auf  das  spiuluiu  der  Seiten  geschrieben  ist,  scheint 
aieht  sonderlich  bett aclillieii  /u  sein.  Es  enthält  niehrentheils  nur 
die  alten  Namen  der  Zins-  und  eigenen  Leute  des  Stifts  in  jedem 
Dorf.* 

So  wie  der  Codex  ist,  ist  er  in  hohem  Grade  unordentlich  enge* 
fertigt  und  eine  Aasgabe  desselben  wflrde  tiemliche  Schwierigheiten  in 
der  Verknüpfung  und  Znreehtlegung  der  Materien  haben.  Bs  lassen  sich 
isdessen  drei  Haupttheile  angeben,  unter  welchen  in  Hinsicht  auf  die 

Schreiber  der  dritte  allerding-s  mehr  als  jeder  andere  geialst  hl  ist. 

Der  erste  Theil  erstnikt  sich  von  Blatt!  —  34;  a!>ueschen  von 
den  Randauficiclmungen ,  eingehefteten  Dlätteru  und  etlichen  wenigen 
Traditionen  einer  fremden  Hand  auf  Blatt  25 — 26,  ist  er  durchgehends 
von  demsetbctt  Schreiber  ond  zwar  gegen  Ende  des  XU.  Jahrhunderts 
tagefertigt.  Der  sweite  Theil  beginnt  mit  Blatt  ZS^  wird  aber  bsld  von 
saderen  des  XII.  ond  Anfangs  des  XIII.  Jahrhunderts  unterbrochen  bis 
fiisttiS,  wo  Eine  Hand  wieder  bis  Blatt  S2  fortHihrt,  um  dann  unbe- 
deutenden Notixco  auf  Pergamentschnitseln  und  anderen  unpassenden 
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Biittern  Platz  zu  lassen.  Die  älteste  Schrift  dieses  Tlieiles  wie  des 
i;;a]»eA  Bandes  findet  sieh  auf  Blatt  70^  in  einer  Originaltradittoii  »ad 
altare  saneti  Petri'*  »inb  epiacopo  Har(t)wico  (von  Regensbor^  c.  1 120> 
id.  Aprilis  scripta  a  Herbotone  .  .  .  arebicustode*.  Der  dritte  Theil 
enthielte  die  Randnotea  Ton  Blatt  1  angefangen  durfth  den  ganien  Codes 
mit  Inbegriff  jener,  wetohe  ihrer  Sebrift  und  Natur  nach  in  dietelbe 
Kategorie  gehören. 

Im  ersten  Theile  fjaiiz  hosonders  erscheinen  mehrere  Traditionen 
zwei-  utitl  dreifach  eingeli am'en.  Mit  dem  sou.stijL^^en  Inhalte  verhält  es 
sich  allerdings  der  Art,  wie  weil.  Rath  Koch  angibt;  indessen  bleibt 
der  Werth  für  die  Darstellung  persönlicher  Verhältnisset  die  ConsUti- 
mng  gewisser  Persönlichkeiten,  die  Statistilc  und  Topographie  nnbe- 
nommen.  Mit  Hilfe  datirter  Urltonden  lieseen  sich  etwa  auch  die  Daten 
der  Mebrnhl  der  Urkunden  annahenid  fixiren.  BenStat  wurde  der  codex 
als  j^cod.  Frisbigen.  anonymns"  m  Huschberg:  Geschiebte  des  Ua'usen 
Wittelsbacb»  and  sind  suweilen  Bruclistficke  der  Urkunden  in  den  Noteo 
daselbst  gegeben. 

Aus  der  Mengte  <ier  darin  vorkonuncnden  grussen  und  kleinen  Tra- 
ditionen stellten  sich  bei  g^enanester  Untcrsnchung"  nur  zwei  als  Öster- 
reich betrclTeml  heraus.  Sie  sind  bisher  nielit  bekannt  trewesen  und  in 
den  Urkundenbeilagen  Nr.  XV  und  XVi  enthalten,  beide  stammen  aus 
der  Zeit  Bischof  Albert's  I.  (11  o8 — 1184)  und  zwar  ist  die  erste  eine 
Gabsurkunde  an  Freising  in  Krain,  die  »weite  aber,  wie  die  Haltung 
leigt,  die  BesenguDg  eines  Artikels  des  Testamentes  des  Buebols  und 
des  richtigen  Vollauges  desselben. 

2.  Copialbucher. 

1.  Csisk  Hr.  298  iIm  Kntgl.  Ialri«cben  Relekiarcllfcs  (lal  Nr.  192  ebealaselkst^ 

Ein  schönes ,  in  seinem  Äusseren  aber  —  etwa  wegen  seines 
einstigen  schönen  Rinbandes  —  hart  mitgeiiuuiujtiu  s  Werk  ist  der 
Meiclielbeck'sclu'  über  tradilionnni  quarttis  ,  oder  wc*;^cn  seiner  (jrüsse 
IIb.  trad.  mapniis  |:i:eiiannt,  die  Handschrifl  des  Coiiradus  Saerista, 
der  sie  um  1187  unter  Bischof  Otto  II.  (de  Dieaxe  oriundus}  susam* 
mentrug. 

Ronrad  nahm  sich  unsweifelbaft  Koaroh  aum  Moster,  als  ihoi,  wie 
diesem  340  Jahre  früher,  der  Auftrag  wurde,  des  Stiftes  Traditionen 
und  Urkunden  in  neuer  Form  su  sammeln.  Wie  Kosrob  sendet  er  seinem 
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Werke  eine  begröndeDde  Eioleitong  foraus  <),  doeh  geht  er  schoo  nicht 
nebr  eUilicb  alt  Copiet  oder  Compilator,  soadem  bereits  amsiclitiger, 
allgeneloer  «sd  hat  bearbeitend  mit  dem  Stoffe  ror.  Denn  er  Ifiast 
Bwar  die  Namen  der  Zeagen  io  der  Regel  mit  dm*  oberflieblichen  Bemer* 
knag  yia  libro  traditionum  babentor*  ans ,  aber  er  schaltet  aoeb  die 
KSaigs-  and  Raisemrknnden  ein  and  gibt  sogar  Qbersichtliche  Umrisse 
des  Lehens  der  niscliöfe  und  ihres  für  den  Staiui  der  Besitzungen 
g:edeihliclH.'ji  Wirkens.  In  letzterer  Oeziehung  lag  ilini  theils  Ariho  s 
Vita  S.  Coi hiiiiuni  vor,  titeili»  uAim  er  die  in  Reiiage  Nr.  X  g^egebeneii 
Aequüttionca  rt  hnpetratüme«  zur  Gnindlag-e.  In  beiderlei  Sltizzeii 
bea&tste  iba  der  Freisinger  CbreDist  des  XV.  Jahrhunderts,  Veit  Aren- 
peddi,  aod  schrieb  ihn  aoch  gelegentlieh  gans  aus.  Die  oben  erwihnte 
Ndtt  Qber  die  Zengeonamen  kehrt  auch  bei  Heicbelbeck  sehr  bivfig 
wieder,  und  scheint  demnach,  dass  dieser  gleiehfalls  mehr  dieser  Copie 
Konrad*s  als  den  ilteren  Handsehriften  folgte. 

In  dieser  Form  ist  also  der  Codex  des  Conrados  Saerista  nicht 
mehr  ein  Traditionsbnch .  sondern  bildet  wegen  seines  Inhaltes  schon  - 
den  Übergang  zum  Co|)iali>uche  einer-,  so  wie  annäherungsweise  zur 
Chronik  der  Bischöfe  auderer.si-its. 

liic  Ausstattung  ist,  abgesehen  von  den  Bildwerken,  eine  würdige, 
die  Schrift  eine  feste  romanische  Minuskel  des  Xil.  Jahrhunderts.  Die 
erste  Hand  geht  bis  zu  Blatt  111%  dann  beginnt  wechselnd  eine  zweite 
«ad  dritte  bis  an  Blatt  122;  alle  aber  gehören  noch  dem  XU.  Jahrhun- 
dert aa.  Das  Blatt  123  aeigt  eine  Schrill  des  XIV.  ond  dieser  schliesst 
bis  la  Ende  (Blatt  12IS)  eine  des  XV.  Jahrhunderts  sieh  an.  Das  Format 
ist  ein  grosses  Folio  ond  die  Anfseiehnung  in  swei  Spalten  in  80  Zeilen 
g^ehalten.  Die  Initialen  sind  etwas  roh  gezeichnet  und  gemalt;  noch 
weniger  künstlerisch  aber  sind  die  Figuren  Tassilo's  (Hlatt  T)  und 
die  der  Köni;^^e,  Kaiser  und  liisrlnW'e  am  Anfange  oder  Schlüsse  der 
jeweiliiren  Abschnitte.  Die  zweite  Seite  des  vorderen  Umschlagblat- 
tes zeigt  die  Rundbilder  der  Bischöfe  von  Ck>rbinian  bis  Albert  I 
mit  begleitenden  Veraen,  die  Meichelbeck  an  verschiedenen  Orten 
abgedruckt. 


*j  .  .  tut  velustate  ennfuropt«.  nam  duro  laptfli  longa  senecl»  nooel.  auf  per  iiicn- 
riam  custoduio.  aut  per  iacturacn  incendiorum  peailua  mnUiM.  ut  |>iu«  Htius  matris 
aaaa  csiu  laiete  natiitat  «tt  iBdolall.  mdmqat  inaouiiila  et  rtintcpnada  oper« 
üfum  4aslt.«  Fol  l^ 
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Das  Leb^D  Corbiiüan's  ist  auf  BlaU  1*  nur  excerpirt  und  mit 
Seite  2  begiDD«ii  bereits  die  Aufseiebnungen  für  Biecbol  Brimbert; 
eben  so  ist  auf  Blatt  Sy«  ein  Brnehstfick  der  vita  s.  Bomfacii  Ton  »Desi- 
derantibus  nobis*  bis  ,»saloas  fiat  in  die  domini*. 

Bioe  Copie  dieses  Codex  ist  der  sogenaiMte  &'(er  IrvMiMsmwi  seaeAtt, 
jetzt  Codex  Nr.  192  des  köni^l.  hairischen  RetchsarcbiTes ,  fast  in 
g-kMcluT  Grösse  lind  Ausstattung^  und  am  Knde  des  XIV.  oder  Anlang 
des  XV.  Jahrhunderts  angefertigt.  Dass  man  ihn  als  solche  aneh  früher 
bereits  anerkannte,  beweist  der  UmstaJid»  dass  ihm  alle  jene  Itandnolea 
des  Bischofs  Johaon  Franz  fehlen,  womit  die  nbrig-en  reiehlieh  ver- 
selMiisiMl«  Kr  onterseheidet  sieb  TMi  senoiQ  Onpmde  in  WoaeBlnebeB 
nor  durcb  den  Anbang;  darin  sind  nimlieb  serstreot  Tersebiedene  Asf« 
seiehnungen  bis  in  das  XVII.  Jabrbnndert  binein  g^eben.  IMe  Malereieii 
sind  wenig  besser;  meisterliaft  jedoch,  nanentiieh  in  der  AnsfBhrang 
des  Kopfes,  ist  das  Bild  des  Bisehofs  Veit  Adam  (1618  — 1651). 

Es  konnte  nur  nicht  oblie|>:en,  genau  zu  untersuchen,  ob  der 
%nber  de  gestii»  Epi.seuporuni  Frisingensium'^  des  V.  Arenpeckh 
(1440— fc.  1495)  in  seinem  Theile  bis  sum  Ende  des  XII.  Jabrbim- 
derts  uamitteliiar  aus  Codex  oder  ans  Codex  191  (läter  quartm 
und  §9xiut)  gescbQpfl  sei*  Doob  sebeiot  ober  das  letslere  ansnoebaBen» 
da  der  Cbronist  der  Anfertigong  dieses  niber  stand,  Tielleicbt  aneb  gar 
dabei  in  Anspruch  genommen  oder  sonst  wie  daio  in  Besiebnng  war  0- 
Einen  wesentlichen  Bestandtbeil  seines  Werlres  bildet  immerhin  jenes 
oben  erwühutc  Lrkiuulenrerzeichniss  des  XI.  Jahrhunderts.  Die  Copie 
Arenpeekh's,  welche  uns  durch  Deutin^er  im  Drucke  vorliegt,  ist 
aber  an  vielen  stellen  in  Hinsicht  auf  die  Ortsnamen  sehr  schlecht  und 
ich  reibe  hier  die  richtigen  Lesearten  in  beschriuikter  Aosabl  ein,  welche 
in  der  genannten  Ansgabe  niebt  beigesogen  worden  >). 


'J  K»  ktiiiii  otTeub^r  nur  uU  tili  Upsua  CMlanii  betrachtet  wertlen,  wi-iui  Üeuiiiigeria 
Misfr  Vorrtde  so  V.  Annpeckh*«  über  de  (cati*  (Baitrige  III,  p.  11)  Mgt:  da* 
T.  ArrapMltfc  »di»  malclm  BidgnpkiM  d«r  BiicbSfa  ...  am  df«  CoartdM 
Sarrisla  anf(elegteu  Qod  TM  KAsrohttt  lpirtg«afttxt«B*  «tc.  Tradilionsbscli*  eotldwt 

bab«.  dfl  Kozroh  vierllialbliuadert  Jahre  v  or  Konrad  lebt«. 
D  p  14  (  liiiios  statt  (Miorces  ((*Miiiiiia  iiuti  (Muifim*^  n'-r\<\  rtic  fiiiht're  iiiid  spälfi»»  Form 
denselben  .Namen«  ;  CamtUM  ist  «1er  iName  in  der  Vit«  s.  Corhiniani ,  Cbaeines  lautet 
•r  in  der  Urknsde  Köaig  Heiarieb*«  I.  von  031) ; 

p.  IS  WernllidMa«  tUCl  PerahlvIdiM, 

,  17  Pansanan  Fauseaam, 

w  SS  Labaraani        „  Liburaaai, 
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Da  wir  ea  hier  eiaestheila  nut  ciacr  Copie  bereita  angeffihrter 
SaBmloagea  an  than  habaai  andenaita  mit  einer  aeuea  ZnaadBrnenatei- 
Iw^  jener  Urknadeo»  welche  den  ezelaaiTen  Traditioaa-  aad  Cooininta- 
tiofflabAchern  maagela,  ao  iat  hieria  Allen  and  relatir  Nenea  gemiaeht. 
AbaolntNenea,  waa  nicht  etwa  beiHeichelbeek  oder  aonat  aehon  gedmckt 
Torli^e ,  findet  sieh  darin  nicht.  Die  ältesten  Urkunden  .sind  jene  Ober 
dieGrünilini<:tn  «un  Schui  nili^  uml  iiiniehen,  die  jun gasten  (aul  iilatt  1  ^'i**} 
die  Terschit'denen  Notizen  von  c.  il80,  weifhe  Meichelheck  I,  2, 
p.  572 — 573  abdruckte.  Nur  xwei  Urkunden  älterer  Zeit  (ron  855 
und  ciren,  Richtersprfiche  Ober  Weing-ärien  zu  Bötzen»  ddo.  Aibling  und 
Trient)  Termag:  ie}i  aus  Codex  188  oder  sonst  nicht  ntichztiweiaen;  allein 
aneb  aie  linden  aieh  bei  Meiebeibeck  >).  Unter  den  Kaiaerarkonden  dieaea 
Codes  %tS  aehen  wir  aach  etliche  iaterpolirte  oder  gani  geflUaehte 
Sticke,  die  nicht  alle  m^r  ia  dea  Origiaalen  Torliegen;  ao  die  ioter* 
polirte  Schenkaag  KAaig  Amalfa  hetreSend  Ubnraa*^,  die  Mache 
Urkunde  Kdnig  Heinrieh*a  I.  betrefSuid  Meiea,  Chorees  und  Chaeinea  *), 
die  noch  weit  ^5ber  gefiUachtc  Urkunde  Kaiser  ütto'^  I.  betreiTend 
Luroo,  Catubiia  etc. 


1» 

2«  Mosil)iv«t 

tUkll  .Mosabiirc, 

M 

31  «iudigüu 

m 

Guilig«  oder  Gudoga, 

II 

tl  Citabri« 

m 

Cstabri«, 

♦ 

St  Chr«na«  Chr«in« 

m 

CiireiM, 

•> 

34  SahtoiMgtM 

SabsonagMie, 

?« 

35  AlDniMi 

» 

Afnnin, 

1* 

34  Maubeuburch 

• 

NiuMMuburch, 

» 

M  UoMi 

■ 

LOBM* 

«8  Orp« 

m 

38  Kutan 

lUsari, 

^8  Asche,  Hichf  ^hiMK« 

« 

Airlit-riheabrug«;)!. 

« 

38  «  litimiji'csliiirineu 

4Jtitiiii^c»hruaii«n, 

• 

'in  iS'ueweuilurä' 

m 

24oweudorf, 

m 

M  HiUlove 

• 

ÜMtlotre, 

m 

Sa  OriM 

1* 

Ori«, 

m 

56  ChanrMMoi 

f» 

€himntob«iai, 

m 

56  Wnldbtwa 

• 

Waidhnv«n, 

m 

56  Mircboir 

n 

March  iiot^r. 

hi«r  «toU  rishtig  I«  omrfkM  toato,  wa«  r.  D*aliafrr  irrig  ia  ««la  OMnibas  elo. 
iad«rt; 

p.  (57)  NaisNDaiiz  «lalt  NassaBtat  «tc. 

»)  Meichelbeck  I.  f.  I,  2,  Se.  702  nni!  703. 
«J  Cf.  ibid.  I.  1,  p.  U5  —  Moii  In.i.  «  XXXI,  1,  p.  139. 
*}  lia  Originale  im  küiii({i.  liHiriai'iim  lluichAarchive. 
DaHflaicbao  ein  Ori^iaal  vom  XII.  J«hilianderf  (!.'). 
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11.  Codei  Nr.  l^Ü  (jis  Lüul^l.  bairisrkeu  Heicb»&rrkUet. 

Dicies  von  Bieichelbeck  als  Uber  tradiüonum  terdas  Teneichoete 
Werk  0  sUmmt  in  seinen  swei  ersten  Theilen  fasi  ans  derselben  Zeit« 
welcher  der  eben  erwlhnle  Codex  des  Conrad««  Sacriata  angehört,  ans 
der  zweiten  Hälfte  des  XII.  Jahrhunderts  und  swar  grössteatfaeila  aus 
der  Periode  Bischof  Albert's  1.  (1 1S8 — 1184).  DeuiÄnssereD  wie  den 
Inhalte  nach  xerflllt  diese  Sammlung  in  drei  streng  ron  einander  unter- 
schiedeue  Theik',  dio  aber  fremder  ßeisutze  nicht  entbehren. 

D  i  e  e  rs t  e  A  b  t In'  i  I  ti  n  enlhüll  auf  48  IlläUern  fast  durchgehends 
Österreich  !»etreffVnde  Kaiser-  oder  Privalurkunden  von  Einer  Hand.  Ein 
eingelegtes  Blatt  4U7.  trägt  eine  Urbarialaufzeichnung  für  Steiermark» 
Kärnten  und  Krain  aus  dem  XII.  Jahrhunderte*)  und  ein  zweites  29' \ 
gibt  eine  Art  Facsimile  der  Urkunde  Heinrich's  II.  för  Chathse  von  1007. 
Mehrere  der  Urkunden  sind  doppelt  eingetragen  <)  und  ist  Uberhaupt 
in  der  Sammlung  mehr  eine  firagmentansche,  wenig  systematische  Anlage 
SU  bemerken;  ausserösterreicbtsche  linden  sich  dagegen  wenige.  Doeh 
bat  auch  merkwürdig  genug  eine  nichtfreisingtsche  Urkunde  Aufnahflie 
gefunden,  welche  noch  dato  mehrere  sehr  entschiedene  Merkmale  der 
Uneclitheit  an  .sieh  trägt;  es  ist  die  Urkunde  Ludwig's  I.  lido.  Papie, 
31.  Juli  831»  lär  r  lii'pft  prope  lacum  Gardtaut  nat  /n  -  *).  Der  Titel  dieser 
Abtheilun^  findet  sich  auf  Blatt  59*  von  einer  Hand  de.s  Endes  de^ 
XIU.  Jahrhunderts  in  der  Form  abgefasst:  „Inte  est  Uber  aiUiquu$  tra- 
dicionum  confectus  mper  omnihm  hofmarchii  situ  per  bateartam,  auHriam, 
SttriaM,  Karinthiamf  CarnMum,  Marchiam,  Juttcam^  Gueäegam  et  Xaim- 
ArMMt".  Der  Schreiber  dieser  Aufschrift  hat  oflenbar  au  riel  gesehen 
und  mehr  das  sogleich  so  bespreehende  „kleine  rothe  BAebel"  for 
Augen,  welchem  dieser  Titel  wohl  zukime  und  in  dem  sebe  Schrift  sieb 
auch  zu  finden  scheint 

Die  sweiteAbtheilung  enthllt  das  llteste  freisingisehe  Urbar, 
aus  der  it^eit  Bischof  Albert's  I.  (11^8 — 1184).   Auf  dasselbe  wird 


')  Kt  schrillt.  <lwt»  Mvicbollieck ,  mit  Ausnahm«  des  Abdruckes  iler  hier  riHnp"  ror- 
flttdliebtfD  I  rkuiide  Kaiser  Ludwig's  von  616  (cf.  oben  Note  3,  p.  207),  mit  dem  V«r- 
MrfehnM  nuä  imr  ClaMiSeiruag  «Ilei«  hiiirvichaiid  «ebfea.  In  da«  SiUnngabarlchlaB 
4«r  k.  Akid«aii«  lA4d»  p.  53  g eicUalit  diatw  Codas  Irrig  alt  aiaaa  Mlahaa  va» 

X.  bis  XII.  Jahrhuudert  Crwnhnaag. 
.     <)  Sie  folgt  in  Beilag«  Nr.  Xlli. 

S)  Z.  B.  Fol.  10*  und  20*,  Urkunden  Kaiaer  Otto  »  1.,  betreffend  tiudaga  972;  — 

Kol.  21*  und        Urkunde  König  Arnuirs,  betr«ffMd  Libarna  b9i. 
*)  Maa.  ftaiea  XXXI,  1.  p.  W. 
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•emer  Zeit  weiter  aatea  die  Rede  kommeD.  Ihr  folgf  eine  netuenhaft 
cingetngeiie  ,K«iserrei]ie*'  Ton  Pipio(!)  bia  Friedrieb  I. 

Die  dritte  Ahtbellaog^  ist  gaoi  reo  einer  Haad  gegen  Ende 
des  XIII.  Jahrbanderts  und  wahrsebeinUcb  nm  1282  abj^fasst  Ansaer 

der  Urkunde  Kaiser  Heinrieirs  II.  fflr  Weihenstepban ,  Salisonaganc 
bctreflciul  (von  lü'-il,  fiiuU'l  sich  auch  Torne  fol.  14'),  uud  der 
Fricdrieh's  I.  für  Enzlstdif,  AlaiM'n  eti'.  (von  1189),  enthält  sie  nur 
Stücke  des  Xlll.  Jahrhutiderts;  ferner  ausser  der  Urkunde  Uerxog 
Ulrich's  von  Rärnteu  (1247)  bringt  sie  19  durchgängig  Niederoster* 
reieb  betreffende  Instrumente,  davon  allein  1  ö  für  Eoxersdorf.  Eine  ein« 
nge  aber  nur  war  bisher  in  der  forliegenden  Poroi  wenigstens  aabe* 
kaont,  nimlieh  eine  Vidinirong  der  Verpflndnng  Ascbbacbs  tob  1236 
dareh  den  Landriebter  Grafen  Heinrieb  Ton  Uardelü^e*)*  aebeint» 
nneb  der  Zahl  der  Eniersdorfer  Urkunden  au  schliessen,  diese  Samm- 
lang  speciell  fttr  äese  Besitaong  angefertigt  worden  an  sein* 

III.  Ctdei  Nr.  191  in  kiolgl.  bairiickoa  BeicbarcUrss, 

Das  reichhaltigste  Freisinger  Copialbuch  ist  das  sogenannte 
„kleine  rothe  BQehe)''  (Uber  ruber  in  con^paehtra) ,  tfeiehelbeek*s 
i^er  Iradieumum  qmntm*  Auf  ISl  Blattern  Pergaments  gibt  es  eine  fast 

unabsehbare  Fülle  von  Urkunden  aller  Jahrljuuderte .  doch  weder  Ti  a- 
dilionen  noch  Cd m mu t  ii ionon.  Das  Äussere  dieses  kn^tha^en  Werkes 
zeiL^t  (IfMitlich,  wie  iin veratilwortlich  man  zu  Zeilen  nyil  derlei  Seiiätzen 
Terfuhr.  l-^s  durfte  schon  vor  Meichelbeck  (^leieli  den  Acten  der  Frei-  • 
nnger  Registratur  über  den  SOJührigen  Krieg}  sehr  der  Feuchti^'keit 
aosgesetit  gewesen  sein,  welebe  die  Blätter  namentlich  an  der  Ueftong 
aeharf  angegriffen,  so  dass  riele  Urkunden  ganx  oder  theilweise  anle- 
aerlieb  wurden.  Selbst  starke  Reagentieo  rermocbten  die  Schrift  nicht 
wieder  so  heben.  Besonders  gilt  dies  Ton  den  ersten  16  BlSttem  und 
diese  enthalten  demnach  noch  einige  von  Meichelbeck  und  Hoheneleher 
fiberg:ant;ene  Urkunden.  Anch  die  xwei  vorhandenen  VorsteckblStter 
&iüd  in  ähnlicher  Weise  traclirt :  das  erste  enthält  eine  fast  gänzlich 
onlesbarc  Urkunde  «les  Propstes  l^Lcrhard  von  Wurllisec  für  den  Grafen 
Chnnrat  von  Huxin^en  vom  31.  Juli  (?sant  Peters  abeotj  1296,  und  am 
xweiten  scheint  eine  weitere  weggerissen  zu  sein. 


«)  Meichelbeck  II«  2,  p.  S. 

*)  er.  Beilage  Nr.  XlX.  Urknid«  in  Gräfes  von  Rardekk«,  1U7,  «tttheltead  drei  vidi- 

mirte  Urkandea. 
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Auch  dieser  Co(!o\  —  dessen  Format  ein  grosses  Oclav  ist  — 
serfiUlt  in  nehrere  TlieUe,  davon  indess  keiner  das  Jahr  1^04  Gber- 
sehreitet.  Da  die  Urkunden  der  Zeit  uro  1300  apStore  und  apirliehe 
gelegentlieke  Einieiehnnngen  lind,  kann  man  annehmen,  daia  die  ^nae 
Sammlung  unter  Bisehof  Emeho  Ton  mehreren  Schreibern  abgefiMsl 
worden. 

Der  erste  Theil  (fol.  1 — 16)  betrifil  die  zu  allen  Zeiten  am 
meisten  mit  Processen  bedaclite  Herrschaft  Lack  oder  die  krainerische» 
Guter  Oberhaupt.  Kr  fuhrt  den  Titel:  „//''c  t'tit  annutaciu  priuihgiorum 
super  iuribus  et  prediia  in  Ilnfnuirehüs  noxtrig  sttttutin  m  Oirtuola,  videlirt  t 
Lok  et  Gutenwerde* .  Seine  Ürkundeu  laufen  ohne  chronologische  Ord- 
nung von  12i;t  — 1280. 

Der  zweite  Theil  (fol.  17—72)  ist  sowohl  in  der  Schrift  als 
in  den  Gegenständen  seiner  Oocumente  gemischt,  enthilt  aber  mit  Aus- 
nahme dreier  Stocke  des  XII.  Jahrhunderts  (11S2,  1189  und  1196) 
nur  welche  des  XIII.  und  swar  etliche  su  wiederholten  Malen  einge- 
tragen. In  dieser  Partie  findet  sich  auch  (fol.  OK^  die  interessante 
Urkunde  Bischof  Gerold*»  ron  Preising-,  mittelst  welcher  derselbe  Leo- 
pold VI.  von  Österreich  nach  dem  Tode  Markgraf  lleini  kli  s  von  IsIi  il  j» 
dessen  Freisin(>^er  Lehen  in  Krain  ubertrlijsil  (1229)  und  davon  mir  das 
Original  bis  jetzt  noch  nicht  vorgekonimen 

Der  dritte  Theil  mit  der  Aufschrift:  „Ista  paria  litterarum 
wbBeripia  mveniuntur  in  anffrario  FHsingensi  reposita  cmcepta  ntper 
libertatUws  et  ntribua  Ecclesie  Frisingensüt**  enthält  (fol.  73—05)  auch 
Kaiserurkunden  der  frfiheren  Zeit,  doch  nur  Tom  Ende  des  IX.  Jahr- 
hunderls bis  c  1270. 

Der  vierte  Theil  (fol.  911—124)  beginnt  mit  den  drei  ersten 
Urkunden  des  Codex  189  und  führt  den  Titel:  „Uber  tratUeumum  eon- 
eqthte  «tiper  omnii^  kiofi»areh*(t)*  Eeeleaie  Frinngenme^,  der  auch  in 
dieserii  genannten  Codex  fol.  59",  doch  mit  jüngerem  Zusätze  sieh 
findet,  dalier  in  diesem  vierten  Theile  eine  Ausfrihriing^  des  unvollende- 
ten erstci!  Theiles  des  Codex  189  zu  erkennen  ist.  Auch  w  wirft  die 
Instrumente  ohne  alle  ehronologische  Orduung  durcheinander,  doch 
bringt  er  auch  Kaiserurkunden  fom  Anfange  des  IX.  Jahrhunderts 
bis  II $8. 


>)  Maicbclbcck  II,  1,  p.  5.  Cf.  iiichter  s  Aufsulz 
PvelAnruf*"  etc. 
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Dtr  ranfte  Thcil  (fol  1%S— 128)  liibrt  die  Aufschrift: 

Eeektia  temeti  Betri  gi^er  G^eHte  edäa  pariler  et 

optenta  et  que  sunt  reposita  aput  Weifte**.  Er  enthält  also  die  Proeess- 
«•chrifteo,  welche  den  Streit  Freisinns  mit  Lavant  über  ilai  Patronats- 
recht  der  Kirche  von  St.  Peter  am  Kammerherge  (bei  Oberwulz, 
Steiermark}  betreffen.  Sie  sind  bei  Meichelbeck  II,  I  und  2  abg^e- 
dmckt.  Dass  indess  Meichelbeck  weit  lieber  auf  die  Copiaibücher  sich 
hesehrinkte»  welche  ihm  seine  Steife  sehen  aonShernd  xnreieht  gele^ 
hsttesy  als  auf  die  OrigualorkuDdeD,  die  jedeefalls  mehr  Umstinde 
fcrvnaehten,  geht  aas  den  Gesammtaeteo  dieser  Streitsache  nenerdiDga 
hcrror.  Alle  Schriftstfieke  fiber  den  genannten  Process  sind  nSmlieh 
hier  nicht  eingetrag'en ,  weil  die  letzten,  aber  entscheidenden  schon  in 
die  Jahre  nach  der  eig:entlichen  Abfassiingf  des  Codes  191  fallen.  So 
enthalten  denn  die  Ori^liialien  des  könig^l.  bairischen  lleichsarchives 
noch  1 1  Urkunden  ffir  ohig-e  Angelegenheit  aus  den  Jahren  1300,  1301, 
1302,  1306,  1307,  1308;  die  Schadloshaltung  und  Verzichtleistung 
des  Bischofs  von  Lavant  endete  den  Streit.  Diese  hat  denn  Meichelbeck 
niehi  beaeblet  und  somit  in  dieser  Angelegenheit  wie  bei  so  manchen 
anderen  nur  UnTdllendetes  gegeben.  Die  Aufbewahrang,  ron  welcher 
der  obige  Titel  spricht^  geschah  in  der  Borg  Rotenfels  oberhalb  W5ls, 
und  dass  es  sich  so  verhielt,  kann  man  ans  dem  ArehivsTerzeicfinisse 
fon  c.  1310,  dem  Notizbnche  Bischof  Koiirnd  s  III.  entnehmen,  ver- 
gleichsweise zu  dieser  S^nniiilunrr  mit  den  Abdrücken  Meichelbeck's  und 
den  ongedruckten  Originalen  belegen 

Dma  Notiibuch  Bischof  Roanid*a  III.  ron  Freitiag  ist  in  maaelier  Beiiehung  und 
mUr  Hi4«ra  amch  fir  die  Keiintniss  de*  ArcliivsireseM  im  Mittelalter  ein  kleiner 
Sebets.  Ans  den  darin  enlhellenen  ArebHrsveneidiBiteen  der  efnselnen  bisebSlliehea 

Burgen  in  Österreich  nehme  ich  hier  fSr  ohigen  Zweck  Jene«  rdn  RetenTels  hernus, 
doch  nur  für  die  g^edsicht«  Streitsache  und  mit  Ausschliisü  dt't-  I)i>piiin>-iili>  für  uiulorff 
(>egen»lände.  Auch  hier  kann  man  über  die  Urkiiude,  weiciie  eines  uder  das  aodcio 
dieser  Regesteo  des  XIV.  Jahrhundert«  meint,  im  Zweifei  sein  und  manche  wegen 
der  AllfemelBkeii  des  Ansdmckee  gar  niclit  bestimmen,  Indess  mag  die«  als  Probe 
gelten  nnd  geben. 

Fol.  61^.  Anno  domiui  M<>.  ccc^  zTi>.  in  Craetino  benti  Otbmtri  Prinilegie  in 
Castro  M*tenueU  ri'fiositM  suni  not^ita 

 Item  commissio  Vrbani  Pape  de  Eccie.tia  sancti  Petri  (1260,  27.  Oec. : 

Cod.  191,  fol.  125;  Meichelbeck  II,  1,  56). 

Item  eommiesio  CJementis  pape  auper  eonBrmaeione  aenteatie  täte  de  Eerlesin 
snneti  Petri  (IXSS,  14.  April;  Cod.  191,  fol.  128 ;  Meicbelbeek  II,  1,  62). 

Item  transscriptum  Innoeeneii  pape  aub  sigillis  capituli  Frisingensis  et  ebbati« 
in  \Vt;ih«:ii^t*><ien  in  qno  recognosciter  presentaiiu  Episcope  Frisingensl  In  omnibns 
faodis  Kcclenie. 
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D«r  sechste  Tbeil  (fol.  129 — 137),  ohne  besondere  Syste- 
matik snsammeDg^trag^en,  gibt  weseotUch  Urkanden  für  Krain  and 
iDDichen  ans  dem  XIIL  Jahrhundert. 

DeraiebenteTheil  (fol.  1 38 — 1 43)  enthlU  interessant«  Ver- 
waltangs-  und  Bechtssfatuten »  wie  die  j,iitra  prepoaUi  dommi  tpweopi 
FHämfferm's'* ,  das  „Yoitrecht*'  Ton  Mittenwalde  und  Partenkireben, 
die  Grenzbeschrcibung'  ron  Werdenfels  etc.  Hieryon  wird  das  erstcre 
Stuck  nicbt  allein  weil  es  weg^en  seiner  allg'enieinea  Fassung-  atich  für 
die  Reontniss  der  ViTwultiinusweise  der  österreiehiselien  (ifiter  de«; 
Biscbofs  Ton  iiedeutuag  i.st,  sondern  auch  weil  es  in  die  Art  der  \  cr- 
theilung  der  Amter  am  bischöflichen  Hofe  und  in  das  tägliche  Leben 
desselben  wOnacbenswerthe  Einsiebt  gestattet,  in  Beilage  Nr.  XXXV 

Item  «eta  Lodwici  Arohidiacoai,  Gtmiole  •!  Marchie  »postolic«  sedii  d«l«g«li 
Mp«r  Eccieaiä  sancti  Pflri  (i-f  zttr  Bestimmung  zu  •!lp(^rnclii  ^'eli;\ll('n). 

Itom  lit«>ra  er'usdem  su|>er  r«cipU>iidi.i  li'Hlihu«  iu  e«tlem  causa  (^Mtficbelbeck 
II,  2,        Orig.  im  köuigl.  bitirjschcn  Iteichsnrrhive). 

Iten  diete  tettivm  eoran  codem  luper  eadcm  Bceleiia  (i26t$  )lsleh«lb«elL 

Item  sentencin  eiusdom  bt.i  |h  <>  M  is^istro  H.  quond««  R«etort  Bcelwi*  MBCli 
P«lri  (1282.  Si  pl.;  Meichelbeck  Ii,  l,  r»?;  OHg.      »  O.). 
Item  kli«  aclH  eiusdem  Ludwici  super  negoeio  prcdicto. 

Ittm  liU«re  Morhardi  Caoooici  saocti  Aodree  Frisiiige  super  eoden  «t  plan» 
•II«  liilcr«  d«  mgoelo  BeelMie  sneü  P«tri  (IMS,  26.  Sept.;  Cad.  f»i.  It8$ 
Mdcbetbeek  II,  47). 

Item  titicra  C.  Rpiscopi  de  presentacione  Mngistri  H.  ad  Eccle^iam  sancti  Petri 
(1257,  29.  >  ,v  :  r..,I.  191,  fol.  127;  Meichelbeck  II.  1,  47)  et  lUtera  O.  preposiU 
6altsburgei>»is  Uli  iiiciit  (sollte  wohl  vFrisiogensis"  beiss«n;  Meichelbeck  II,  1,  46). 

lUm  acte  flarlnidi  preposilt  et  archidiaeoni  Gureaaaia  ad  hoc  negociuoi  (nicM 
f«aatt  EM.  bwtimiaeo,  doch  erscheint  der  Hämo  de«  Propstes  Hertvrich  tor  Gurk  telt 
t.  IttBia  deo  Acic  ii). 

Item  alia  acta  eiusdem  prepositi  et  fttbdelegatio  ad  prepotitAB  SeccovioMca. 

Item  appellitcio  in  eadeia  causa. 

Uem  littera  Itud.  «rcbiepi^copi  Ssitzburgetisis  inuestiture  ad  presentacloatB 
Bplaeopl  FriainyeiitU  ad  ecciesiam  aaneti  PctrI  et  plerea  alle. 

Iten  litera  domloi  BinelioBit  Eplecopi  super  eoMseasv  In  arhilHe  de  ooepo- 

Sidone  Ei'clesie  sancti  Petri  (Orig.  im  köuigl.  bairischen  nriehsarchlre). 

\U'm  Itter.)  CnpititU  Lniioiit rnensis  de  consensr  «iotdea  arbitrii  (1906*  17.  Kov.i 
Orig.  ifa  kouigl.  bitiriscben  Ueich$iircbive). 

Ite«  lostremcDluiD  Weruberi  Episcopi  LavenflMiwIi  ei  Capflatt  ittl  eeper 
reeoBeianoae  iiall  Ecdeeie  saeeli  Petri  (1666,  20.  Jinner;  Orig,  a.  a.  0.). 

Item  instnunentun  Laucntia«a»is  et  Fristagensts  Episcoporum  de  data  potestat« 
arbitris  icl  (leriftenrhm  iteoi  Eeelesle  saeeti  Petri  (1866,  7.  Oett  Orig.  in  kSaifL 
hairisclieri  Hfit  lis  iD  hi  v«>). 

Item  iostrumeutum  arbitrorum  et  decisiu  liablis  Eccieaie  tancd  i^ctri  (Hä07, 

»6.  Mals  Ortg.  e.  a.  0.). 
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gegeben.  Doch  auch  die  beiden  anderen  Slücke  sind  meines  Wissens 
■och  ttnbekaont  und  dürften  bairischen  Forsohern  empfohlen  sein. 

Der  achte  Theil  (fol.  i44— 14o)  enthalt  die  „iura  civilia 
.  .  .  I^pitetpi  Friwmgenik  uptä  Boleüburek  que  danhar  m  die  6eaA'  Mieha» 
keU»**,  Sie  siad  iwar  nabekannt  und  auch  in  keiDem  der  mir  bekannten 
Urbare  mit  seleher  Aiisfflhrlickkeit  gegeben ;  allem  im  Gnmde  bringt 
diese  fragmentarische  Anfxeichnnng  doeh  nor  eine  Ansahl  von  Personen- 
namen ohne  höhere  Bedeutung  und  die  Dui^m  echtaleistnngen  von  sehr 
geringer  Abwechslung;  durften  kaam  mehr  Interesse  beansprachen.  Bis 
ful.  140  folg^en  dann  im  (  odi  k  bairi.sche  Lrkunden  bis  zum  Jahre  1304. 

Als  Hoheneioher  seine  Skizze  der  Freisinger  Codices  rerolTrfti- 
liehte,  gab  er  an,  dass  in  diesem  Codex  mehrere  noeh  uubekaniite 
Urkunden  des  XIII.  Jahrhunderts  und  auch  frSherer  sich  fanden.  Die 
letztere  Angabe  redtieirl  sieh  meines  ICrachtens  auf  ein  einziges  StQck 
(foL  eine  Urkunde  Kflnig  Arnulfs  vom  4.  Oclober  892  ddo. 

Leatinhooen,  welche  mittlerweile  in  den  Monnm.  boicis  gedruckt  wurde, 
die  Zahl  der  übrigen  spateren  hat  Hoheneicher  selbst  durch  seine 
AbdrGcke  im  oberbairischen  Archive  gemindert*)*  ^^^^  weitere  Ansahl 
warde  von  Chmel  in  den  Pontes  rer.  anstr.  11,  1  aus  den  Originalen 
herausgegeben  und  auf  diese  alle  weiset  die  Tabelle  I  an  den  betreflTcn- 
den  Orten.  Immerhin  sind  ;d)er  noch  welche  zui  üek^eblieben ,  seehs 
Stücke  von  12S3  — 1277,  welelie  unten  in  den  IlpÜairon  Nr.  XVII, 
XVIII,  XIX,  XX,  XXI  und  XXU  folgen.  Die  bezuglichen  Erklärungen 
sind  in  den  Noten  beigegeben. 

B.  Urbare* 

Nicht  minder  sprechende  Zeugen  der  Geschichte  und  gans  beaon- 
ders  der  inneren  Entwickelnng  des  Volkes  sind  die  Urbare,  jene  Auf- 
aeichniingen,  welche  die  von  Grund  und  Boden  stammenden  Besiehungen 
der  Unterthanea  in  Recht  und  Pflicht  sur  „Ilerrsehaft"  darlegen.  Wlh- 
rend  die  Urkunden  in  der  Regel  nur  das  historische  Pactnm  und  die 
allgemeinen  Gruiidzfii^e  besonderer  Ilct  ldsvi  i  liäHnTs^e .  ^wischen  Per- 
iönliehkeiten  der  höheren  (icsdlseh  illscl.isx n  einm'tielen ,  fejiUtelleri, 
drinjjen  die  Urbarien  ihrer  Üestimiminir  nach  mehr  in  das  Reehts-  und 
WirthschafUleben  der  niedereren  Schichten  ein.  Die  Urkunden  zeigen, 


*)  0b«rb«iriMik6«  Archiv  III,  lai.  XT3.  41«  s  IV,  383  und  V,  41 T. 
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wie  ein  Uesitz  erwarben,  wie  er  geg^cn  die  maDiiigfalUgeu  AiifeuiituDgeii 
erhalten ,  durch  sie  geschmälert  wurde  oder  auch  ^nz  Terloren  ging, 
die  Urbariea  dagegen,  wie  sich  der  allgemein  angegebene  Compiex  der 
Erwerbungvurkunde  im  Laufe  der  JahrhaDderte  In  Ortsebaflea  und  Ein* 
xeigfiler  gliederte,  wie  er  in  sieb  heranwoeha,  wie  man  ihn  bebaate  ud 
hob,  und  aaf  welchen  Lebtungen  der  Bebauer  die  Macht  und  der  Reich* 
thum  der  EigenthSiner  bernhte.  Die  Urkunden  vergegenwärtigen  in  der 
Hegel  die  Rechte  des  letzteren  naeli  Aussen,  die  Trliarien  dajg^egeii  die- 
selben naeli  intien,  sowohl  hinsichtlieh  der  Personen,  die  auf  den  Grün-» 
den  sessliaO,  als  der  einzelnen  Parcellen  und  :>un:»tigen  Nutzungsgegeu- 
stünde,  aus  welchen  der  Gesammtbesitz  besteht.  Desshalb  gelten  sie 
denn  auch  als  die  wichtigsten  Auskunftsquellen  für  die  Kenntniss  der 
ftechtaiuatiade  der  untersten  Volluschichten,  der  Topographie,  Statistik, 
Masse  und  Gewichte  un4  Bodenwirthschaft  des  Mittelalters.  Zahlreiche 
Ortschaften  and  Ortliehkeiten,  von  denen  die  Urkunden  aus  mancherlei 
Ursachen  schweigen,  treten  nur  aus  den  Urbariea  su  Tage,  nirgends 
finden  wir  der  Nahrung-sxweig-e ,  durch  welche  die  Landbevölkerung  ihr 
Leben  fristete,  so  anstuiii liehe  Krwniinnn»;  imd  oft  erscUeiuen  solche, 
die  heutzutage  verschwunden  sind  ,  also  auf  einen  Umschwung  ökono- 
mischer Anselinntingcn  schliessen  lassen.  Der  Grundzug  der  Urbariea 
aber  ist  das  Pfliehlverhältniss  der  liauernschaft  so  ihrem  Grundherrn 
und  jede  Zeile  dieser  Schrtfideokmale  ist  ein  Beitrag  mehr^  wie  jenen 
unter  Slaren  und  unter  Deutschen,  unter  der  Berdlkerung  der  Ebenen 
wie  der  Gebirge  gewesen  sei. 

Nothweodiger  Weise  mOssen  die  Urbarien  au  Werth  gewinnen, 
wenn  sie  f9r  Bezirke  verschiedener  provincieller  Lage  und  national  ver- 
.4  liicuk  iid  Hewohner  bestimmt  waren.  Das  Rechtsloben  und  damit  die 
ilasselbe  ver^innllelienden  Leislnngcn  zeig-en  sieh  nach  beiden  Richtun- 
gen hin  verschieden,  ganz  bei»onder.H  aber  in  der  letzteren.  Es  sind  mir 
keine  Urbarien  bekannt,  welche  die  Unterschiede  der  Verpflichtnngen 
deutscher  und  slaviseher  Uoterlhanen  in  solcher  FfiUe  darlegten,  als  die 
des  Bisthums  Preising.  Einestheils  haben  nicht  alle  bisher  fcrölTent- 
lichten  Urbare  ausser  den  Naturalleistungen  auch  die  Qbrigen  Hof-  und 
pers5nlichen  Dienste  berOhrt,  oder  sie  hatten  bei  ihren  Unterthanen 
jenen  Unterschied  nach  Nationalitäten  nicht  zu  machen,  überhaupt  aber 
hat  man  bisher  diese  iullin^rsrlili  lillirlien  Quellen  noch  allzu  wenig 
gewürdigt.  Jedenfalls  unterliegt  eine  Verarbeitung  derselben  viel 
grösseren  Mühen  als  jene  eines  Traditions-  oder  Copialbiiches ,  und 
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oberflächlich  genoinineii ,  ^eiiciiit  sie  auch  geisti;,'  nicht  sehr  lohnend, 
aber  nirgends  zeigt  sich  mehr  als  hier,  dnss  Resultate  allein  und  nicht 
«lie  Studien  das  Bestimmende  der  Forschung  seien.  Für  das  westliche 
S&4kieat8eliJaiid  luit  Mone  0  GlinsendM  geliefert.  Eio  soldies  Beispiel 
—  Dicht  Mutter  —  für  ötterreieh  nod  die  Geaehiehfe  der  Voraeit  wird 
licUer  in  jeeeD  Zweigen  Yor*s  Auge  treten »  die  jeUt  nor  in  nllgemeinen 
Zügen  bearbeiteC  vorliegen. 

HinaiebUieh  Freisingt  oittssen  wir  grandsStsUeh  iwei  Beiitter 
anterscheiden :  den  Bischof  und  das  Domcapitel.  Beide  hatten 
selbütsländigcb ,  in  der  Verwaltuiij;^  von  einander  unahhängiire.s  lir»iiid- 
eig-enthum:  demnach  siml  ;iiirh  zweierlei  ürbarieii  des  Hoehstiftes  lu 
lieac'hteu.  Jene  des  Bischofs  über  seine  Mensal^nter  sind ,  so  weit  sie 
uns  fiberliefert  wurden,  älter  als  die  domcapitliselien ,  aher  auch  für 
Ostenreich  weit  wichtiger  als  diese.  Denn  der  Stützpunkt  des  bischof- 
lieben ReichUinmet  lag  einsig  in  den  avtgedebnten  Liegenschaften  der 
dslerreiehitehen  Henogthftmer  und  ferhiltnissmissig  sn  diesen  war  der 
bischSiiehe  BetiU  in  Baiera  nur  gering.  Dagegen  stand  es  beim  Dom- 
capitel garade  nmgekehrt.  Dasselbe  besass  in  Österreich  selbst  nur 
IVeniges  aas  den  Sehenkoogen  und  Vermicbtnissen  der  Bischdfe,  in 
Steiermark,  Kärnten  und  Krain  gar  nichts,  und  was  es  in  letzterem 
einst  be&es.sen,  war  huhl  nach  der  Erwerbnnjj  s|niil(js  vorkninuien, 
dagegen  mehrere  anüehnliche  GQtcr  am  Kisack  in  luoi  uiui  Ua.^  meislc 
in  der  Freisinger  Diöcese  Baierns.  In  territorialer  Uezieliung  supplireu 
tiich  daher  die  bischöflichen  und  domcapitlischen  Urbare  nur  in  Tirol 
und  Österreich,  ausserhalb  diesen  wesentlieb  in  Baiern. 

fietfiglieh  beider  Besitxer  bat  man  nun  Tornimlieh  allgemeine 
Urbare  so  ootorsehelden,  welebe  sieh  in  der  Znsammenstellnng  oder  in 
der  Anlage  oder  in  beiden  tagleieh  anf  alle  BesiUnogen 'erstrecken. 
Die  Zusnmmenslellong  ist  soweilen  keine  einheitliehe,  indem  die  Urbare 
der  eioselnen  Hsnpteompleze  von  Verschiedenen  an  Ort  und  Stelle 
gearbeitet,  in  dieser  getrennten  Form  zusammonirefrigt  und  nicht  erst 
von  Kill  er  llaati,  (nit  lieseitigung  dieser  Mi  rkiii;ilr  des  losen  Zusam- 
menhanges, nach  einem  allgemeinen  (iesiriii sjumkle  \>ietler  ühcrarbeitct, 
in  eine  einheitliehe  Form  umgegossen  wurden.  Zuweilen  ist  aber  dies 
geseheben  und  dann  entspricht  die  Anlage  der  Zusamnienstellung.  Öfters 
noch  war  die  Anlage  eine  allgememe,  aber  sie  blieb  iQckenhaAy  indem 
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die  einen  oder  anderen  Partien  in  der  Aufzeichnung-  fehlen,  und  so  ent- 
standen nur  Fragmente.  Aus  diesen  ergab  sich  wieder  tuanehes  iianxe 
für  eintelne  Grundcompleie,  indem  gerade  der  eine  urbanal  Tollständig 
einget«iehDett  der  gwrite  veraachUssigi  worde,  oder  es  liegen  die  einit 
tn  Einem  Orte  aufgeieiehneten  und  ditelbet  auch  «nfbewtbrleii  Urbare 
diesea  allein  ror  —  and  aas  diesen  beiden  bildete  sieb  die  aweite  AMhci- 
luDg,  die  der  Einielurbare. 

Zwiseben  Urbaren  und  UrlrandenbOcbem  in  der  Mitte  steht  noch 
ein  Werk  TOn  hüehster  Üetieutung  für  die  bischöflichen  Güter;  es  ist 
das  Notizbuch  Bisehof  Konrad's  III.  Die  zahlreich  aiif^en<uimi( m  a 
L'rkuiiden  machen  es  zum  Copialbuche,  der  noch  weit  ergiebigere  Inhalt 
jedoch  an  urbarialen  Aufzeiclinungen  reiht  es  an  die  Urbare.  Uad  an 
diese  dringt  es  aueli  seine  Bestimmvog  an.  Denn  so  wie  sie  aosa- 
si^en  anm  tigliehen  Handgebraoebe  bestimmt  waren ,  eben  so  war  das 
Notiiboeb  mit  seinen  versebiedenen  Docomentea  ein  Behelf  weseatlieh 
für  das  Ökonomisehe  des  bisehdflieheo  Haushaltes.  Bs  wird  sonach 
unter  diese  Hsnptabtheilun«;  freisingiseh-Osterreiebiseher  Gesebiebts- 
quelliii  ^tia.icla  und  iwar,  da  es  ül)er  alle  Mensalf»^riter  sieh  erg^elit, 
unter  die  allgemeinen  bischofliehen  Urbare,  wobei  jedoch,  wie  sich  Ton 
selbst  versteht,  auf  den  Inhalt  an  Urkunden  alle  gebührende  Hücksicbt 
genommen  wird. 

Es  hat  nieht  für  flberfldssig  gesehienen,  die  obigen  Bemeriningen 
voransoschicken.  Einostheils  sollte  im  Allgemeinen  über  die  tn  befol- 
gende Riebtoog  in  der  Darstellong  Reebeosobaft  gegeben  and  sngldeb 
für  die  einseinen  Codices  nnd  ihre  Fassung  dargestellt  werden,  was 
sonst  jeweilig  zu  wiederholen  gewesen  wire.  Nachdem  dieses  berfldk- 
sichtigt ,  gehe  ich  in  der  gegebenen  Eintheilung  auf  die  Handschriften 
selbst  über. 

L  Gesaminturbare« 

a)  Bischöfliche. 
1.        Nr.  ist  im  fclalgl.  hstrlsclMi  ItlckiarcUTSs. 

Die  iltesten  Urbarialaufseichnnngen  Preisings  stammen  ans  dem 

Xn.  J;il  rfiundert.  Auch  für  Österreich  durften  sie  mit  Ausnahme  des 
^fontiesturn  Anwniü"  und  dein  Bruchslüeke  in  Kleiiaayrn's  Jiivaria, 
p.  307  fT.  die  ältesten  sein.  Allein  in  so  früher  Zeit  hatte  sich  ollenbar 
noch  keine  so  genaue  Art  der  Verwaltung  herausgebildet;  wie  im 
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B«ebtsleben  scheint  man  mehr  auf  Treue  und  Glauben  der  Pflichtigen 
uod  Wirthscbafter  hin  als  auf  Grundlage  aQsf&hrlicher  Verzeichnisse 
die  Verwaltoog  geleitet  su  haben  uod  das  ,»6nindbach*'  magp  im  Kopfe 
dea  jeweiligen  AmtmanDea  oDd  das  Reehepbueh  an  den  Kanten  seinea 
Kerbheises  gewesen  sein.  Daher  sind  denn  die  Anfaeichnungen  dieaer 
Alt  mehr  minder  fragmentarlseh  und  mit  den  soliden  und  arafangreiehen 
»GntndbGchem*  ans  der  Zeit  der  Bischöfe  Emeho  und  Konrad  (III.) 
nicht  zn  Tergieichen. 

Dns  älteste  Freising^er  Urbar,  davon  das  Fae>i[i)i!e  II  das 
Schriftbild  gibt,  kennzeichoet  sich  eigentlich  schon  durch  seinen  Fundort 
als  Bruchstficit.  Es  steckt  in  einem  Copialbuche,  das  oben  (S.  2212} 
beachrieben  nnd  in  Hinsieht  seines  Urkundeoinhaltes  selbst  nur  Frag* 
■ent  ist.  Man  merkt  ihm  weder  eine  IQr  die  Zukunft  berechnete  und 
res  der  Wiehtigkett  der  Einseiehnongen  geleitete  Anlage  ab,  noch  dem 
Urbare.  Dieses  besteht  ans  einer  Qoaterne  und  einer  Septerne  in  Quart, 
die  aber  so  in  einander  geheftet  sind,  dass  die  letztere,  statt  der  erste« 
ren  sieh  anzufügen,  dieselbe  vielmehr  enlliiilt.  Ollenbar  ge.seli;([i  clieser 
MissgrUT  in  der  Ordnung  bereits  im  Xll.  Jahrhunderte;  denn  das  Urbar 
lÜBgt  mit  dem  oben  beschriebenen  ersten  Theile  des  Cupialbuches  ao 
xDsamnien,  dass  die  Zeugen  einer  Tradition  des  Xll.  Jalirlinnderts  roo 
Blatt  auf  BUtt  49*  —  das  erste  des  Urbars  und  der  Sexteme 
iberingeii  worden ,  welches  eigentlich  erst  das  fOofte  Blatt  nach  der 
Ordnsng  des  Urbars  daratellt. 

Wie  angedeutet,  nmfasst  die  Aufseichnung  iO  Blitter  des  Codex 
—  49* — $8*  —  und  ist  von  drei  verschiedenen  Händen  gfeschrieben  <). 
An  mehreren  StellLu  fmden  sich  Einschiebsel  und  Haiulauten,  gleichfalls 
gleichzeitig  oder  doch  nur  um  Weniges  später  und  wieder  von  Ver- 
»diiedenen  angemerkt;  so  auf  Blatt  SÖ"— 57'  (4"— 9')  und  SS"  (1 0'). 

Einen  Titel,  wie  wir  ihn  bei  den  spateren  Aofzeicbnnogen  dieser 
Art  treffen,  fShrt  das  Urbar  nicht  und  jener  von  Blatt  83*  (1*)  betrUR 
cigetttlich  nur  die  krainerischen  Besitsnngen.  Da  nennt  es  sieh  einfach 
«noASeie  homrwm  de  ZenA»*,  was  den  Schreiber  nicht  hindert,  onmit^ 
telbw  md  ohne  alle  unterbrechende  Anfschreibnng  die  Ssterreiehi- 
scbeD  und  steirischen  Guter  folgen  lw  lassen.  Der  Tilel  also,  welchen 
Dr.  E.  F.  Hüssler  in  der  weiter  unten  anzuftibrenden  Schrift  voraiisteUte, 


*)  träte  Htod  fei.  5S*— j»»  («|a.3h),  ,w«it«  H«n4  $S»— («3b— 4»)  u«d  dritte 
8aM  4^-.M»  («5*— tO>). 
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findet  .sicii  im  Originule  dicht.  Es  ergibt  sitli  aucii  aui-  au.s  ciiicr  kleinen 
Notiz  ,  class  wir  dieses  Urbar  der  Zeil  Bischof  Albert's  1.  verdanken, 
nenn  fast  mitten  itn  Texte  (loi.  54' J  nnd  heim  Uberg'an^e  von  den 
(iütern  bei  üimerfdd  2U  jenen  von  Enzersdorf  seUt  der  gleiche  Sdirei- 
ber  M : 

^Hee  annotaei»  facta  twt  ten^Htre  AUberti  i^iaeopi  am»  tedit  «nw 
tteemdo.** 

Wir  hSften  sonich  diesen  eioeti  und  enten  Theil  des  Urban  in 
dss  Jthr  1160  IQ  seCien  und  die  Obrigen  Theile  inderer  Htnd 

fallen  allen  Anseieben  nach  keineswegs  Wel  spiter. 

Das  Vorhandensein  des  Urbsrs  setst  jedenftlls  dessen  Bedfirfniss 

voraus.  Allein  auf  jeder  Seite  desselben  tritt  seine  Wesenheit  als  Fragr- 
inent  und  eine  ungefüge,  »inpraktische  ZnsanuHenstelliing  entgegen. 
Vielleicht  aber  vermag  gerade  dieses  clurakteristisclie  .Monu'nt  iiu 
\  ereine  mit  ubigcr  Zeitangabe  uns  auf  Ursache  und  Zweck  der  Abfas- 
sung XU  leiten.  Besonders  skizzenhaft  ist  der  erste  und  österreichische 
Theil  des  Urbars  gearbeitet  und  dies  macht  nicht  nowahrscbeinlicb» 
dsss  er  eigentlioh  nar  als  Grundlage  fGr  weitere  Untersucbungen,  etwa 
als  Maanale,  gedient  beben  moebfe.  Past  am  die  Zeit  der  AnfiMiebnung 
nimlieb  begab  sieb  Biscbof  Albert  nach  österreieb,  wo  niebt  allein 
Freisinger  Vasallen  die  Erfiillong  ihrer  Lebenspfliehten  verweigerten» 
Kondern  aacb  der  Hersog  (wahrsebeinlieb  in  Folge  des  11116  erlangten 
Privilegiums  [minus]  und  des  darin  enthaltenen  Vorrechtes  bezuglich 
der  Gerichtsbarkeitj  die  bischöflichen  Guter  in  einer  bisher  ungewohn- 
ten Weise  belastete.  Den  undatirten  IJi  ief  Albert's  an  sein  Capitei  ver- 
legt  V.  Meiller '3  vielleicht  nicht  mit  Unrecht  in  das  Jahr  1104.  Der 
Bischof  kam  otfenbar  in  der  Absicht»  die  widerspänstigen  l.^henslente 
tum  Gehorsam  au  bewegen,  entxogcne  GOter  xorficksubriagen  nnd 
endlich  flberhaopt  den  Besitsstand  seiner  Kirche  so  constatiren.  Dem 
letzteren  Zweeke  mochte  die  nunticia*  gleichsam  als  Leitfaden  dienen 
und  so  diesem  Bebufe  abgefasst  sein,  denn  dass  sie  ein  Ergebnisa  der 
Bevision  des  Bischols  selbst  sei,  scheint  mir  nicht  gans  annehmbar. 
Sie  mSsste  jedenfalls  ausfOhrliehere  Angaben  als  die  summarischen  und 
nur  selten  eingehenden  Notate  der  „noticia**  zur  Folge  gehabt  haben. 
Weit  tii  tcr  dringt  dagegen  der  zweite  und  bairische  Theil  des  Urbars 
in  seine  Bestimmung  ein»  so  zwar,  dass  er  in  Beziehung  auf  seine 


*)  Regvslen  der  B»beiib«r|per  p.  46,  !(lr.  24,  iu  Note  23 1.  Cf.  M«i«helb«ck  1.  c.  I,  l,  372. 
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Weitlauügkeit  zum  ersten  sieh  veiiiüll  wie  3  zu  2,  während  dat»  rieh- 
Üge  und  in  den  Urbaren  des  XIII.  und  XIV.  Jahrhunderts  erscheinende 
Verhiltniss  wi«  1  zu  4  oder  S  ist.  Auch  dieser  Abstand  swisetiM  beiden 
Theilen  acbeint  mir  darauf  biosoweiaeo,  daaa  die  Abfaasiisg  des  erato- 
reu  eine  felegentUebe  geweaen«  an  welebe  aieb  der  aweite  in  beqne- 
mmr  ÄnafBbrIichkeit  apiter,  und  um  doch  ein  Gansea  tu  haben, 
anaebloaa. 

Dieae  QaeUe  nun  kam  bercita  vor  1  %  Jahren  in  den  Sehriften  der 
baiserl.  Akademie  der  Wissenschaften  zur  Hesprooliung «).  Ks  über- 
reichte naiiilicli  tlanials  Dr.  E.  F.  Rösslcr,  jetzt  Iii UlioUiekar  l'rhiii- 
jpen,  eine  Samniliinj^  lopier»  Freisinger  Urbare,  worunter  das  Fragment 
des  Codex  181)  obenan  stand.  Der  Abdruck  der  umfangreichen  Vorlage 
begann  aogleicbt  allein  nachdem  bereits  zwei  Quartbo^^t^n  der  „Noticia^ 
gedruckt  waren,  wurde  er  eingealelU»  da  die  Mingel  der  Abachrift  eine 
UeTiaiott  dea  Garnen  nStbig  maebten.  Und  in  der  That  kann  man  die 
Copimag  namentlicb  dieses  ersten  Urbare  allerdings  ungenau  und 
naTollalindlg  nennen,  ohne  eben  Dr.  K.  Rothes  strenge  Mailme  sur 
eigenen  tu  nehmen  2).  Dr.  Rl^asler*s  Verdienst  aber  bleibt  es,  auf  die 
Eiistens  dieser  Quellen,  ihren  Werth  für  Geographie  und  Caltur* 
beschichte  des  Mittelalters  mit  eindringlichen  Wurteii  zuerst  hinge* 
wiesen  tu  haben. 

Die&er  Werth  bleibt  sieberiich  unbestritten,  allein  es  scheint 
doch,  dass»  um  jene  überreiche  Fülle  culturgeschichtlichen  Details  zu 
erreichen ,  ton  welchem  Dr.  Rossler  spricht ,  noch  Vieles  an  w&nschen 
fibrig  wire.  loh  bedaore»  sie  oieht  eben  so  wie  er  eine  ^g^nane,  unge- 
mein rollatiodige  Beschreibung  der  Ortschaften,  ihrer  BesiUer  (Bewoh* 
ner),  Zinsnngeo,  Abgaben"  ete.  nennen  an  können,  w&nachte  aber 
gewiss,  sie  enthielte  dieses.  Meine  Ansieht  Ober  das  Fragmentarische 
und  Zerfahrene  der  Aufseiehnuog  wurde  auch  von  einem  der  gröndlich- 
aten  bairischen  Historiker  bestätigt,  der  dieses  Urbar  in  den  leider 
sistirten  „Quellen  und  l>j  ürterungcn**  herausy.ugeben  beabsichtigte. 
Allein  Hadnreh,  dass  man  einer  Quelle  jenen  Reichthiira  negirt,  den  sie 
wirklich  nicht  besitzt,  wird  ihr  thatsächlicher  Werth  nicht  angefochten 
und  bea&glieh  dieses  muss  man  dem  Urtheile  Dr.  Rössler's  beistimmen  *)• 


I)  Sitznngsbenrhte  der  kaUerl.  Akademie  I,  p.  17  uud  öU  u.  ff. 

«>  BrilHlf    VI.  H«A.  p.  tt—tt, 

*)  SiUQKCsliericlite  I,  53,  Ictsitt  iw«i  Ak«filac. 
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Zur  Constatiruiig  ohigtr  Ein weiuiiui^en  uuti  zur  näheren  Ki  iiiihiiss 
des  Österreiehiseheu  Inhaltes  dürfte,  beror  das  Urbar  selbst  im  Abdrucke 
vorgelegt  wird,  folgende  Überscbftu  dienlich  sein: 

Bitte 

de«  Codex,    des  g^eordneten 
Urbar». 

Fol.53'— 1'— 1^    „Noticia  honornm  dp  Ao;//-«'^  (Krain). 
n  SS** — »p4*.      1* — Ä*.    Guter  zu  Udniarsuelt,  Holcuburc  mit 

£inscbluss  von  Eberesdorf  und  Fran- 
gowe  (Nieder-Ösierreich}. 
f,  $4* — ^4^     2* — Z\    Dessgl.  zu  NiweDhoueo,  wieder  la  Ude* 

marsnelt  und  too  der  Ips  in  die  Gebirge 
hinein  (Nieder-Osferreich). 
^  54^— 2^—  Z\    Dessgl.  om  Ensinestorfim  llirehfelde 

(Nieder^Österreieh). 
r,  SS" — SS^     3' — 3*.    Dessgl.  bei  Alaren,  wieder  zu  und  um 

Holenljuic,    die  Wachau  bis  Frane- 
gowe  hinauf  (Nieder-Österreich}. 
„  SS"— ^6^     3"— 4^    Dess^l.  bei  Welze  und  Chathse  (Steier- 
mark); relativ  der  weitläufig-ste  und  ge^ 
schlossenste  Theil  der  Aufzeichnung. 
^  $6^  «m  Rande.  Die  Yersicherong  des  jüngeren  Heinrieh 

Pris  wegen  der  Vogtei  so  Chatbse  e.  1 165  <) 
und  Vertrag  swischen  Bischof  Albert  Toa 
Freising  und  dem  Pfabgrafen  lld9*)< 
49*.  S*.         GOter  im  Inntbale  (8  Orte). 

49*— »l*.  7».    Dessgl.  in  Baiern. 

Si'.  7".  ^I)e  eainon»  aput  EnzinesCdorf j  Zinsige  da- 

selhst  iiiui  iii  tionaohbarteu  Urteil,  auch  in 
welchen  an  der  Leitha  etc. 
51*— 7'— 10-  Ende,  tifiter  in  Baiem. 


>)  Sieh  hiateo  B«ilif e  XIV.  Di«  llcb«n«iBteiebnnQg>eii  dietM  Codes  trtelieiaM  wiw 

in  Dr.  RÖMler's  Abschrift  noch  Abdruck  irg^endwo  berücksichtigt. 
■)  (ledriickt  bei  H<tsrhfj?rg:  Geschichte  des  Hnu.scs  Witlehhaih ,  p,  318,  Note  12.  Er 
setxl  die  Urkumk*  mit  Uarechl  ia  da«  Jahr  litiU,  wjihreiid  das  richtig«  Dalum  «ich 
•«i  das  Zeugen  ergibt*  nimlidl  Donpropat  Eagilsebale  1169—1170,  Hropat  Mein- 
rieh TOB  8L  Andre«  aa  Freiaiog  1168—1170,  Propel  Bewfog  roa  8t.  Veit  bei  Frai- 
aior  1186—1189  etc.,  foiflich  des  Dalireafniehr  118». 
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■ 

Blatt  de*  Cod«x  (und  rrh»r<). 

Fol.  52*  (8')  and  £»8*  (10').  Traditionen  und  Urbarialnoten  am  Rande, 

mf  leUierem  Blatte  besonders  ebe  Note 
Ober  Zetieofe  tu  Rädenich  (Steiennark). 

Man  sieht  aus  diesem  Uberblu  kt' ,  dass  hiiisiolitlich  der  Aiisdeh- 
nuDg  der  Darstellung'  das  Verliältniss  für  Ostcrrt  icli  niilit  besonders 
günstig-  ist;  es  entfallen  auf  dasselbe  vier  Biälter,  auf  Uaiern  seehs  und 
dann  noeh  ist  die  Beschreibung  serst&ckt,  ohne  Ordnung  und  gleich- 
missige  Vertheilung. 

Die  EintheiluDg  in  Ämter  —  wie  sie  in  den  spiteren  Urbaren 
dnrehgebends  strenge  diircbgelQliH  ist  —  erscheint  In  diesem  ältesten 
nur  l&r  Baieru ,  aber  auch  hier  noch  nicht  entwickelt.  Sie  muss  damals 
wohl  aucb  schon  aof  den  österreichischen  GQtem  bestanden  haben, 
aber  wie  erwihnt,  zeigt  der  bairisehe  Tkeil  dieser  Aofxeiehnung  gans 
andere  Vorbedlngnisse.  Eine  alinliehe,  aber  eigentliumliche  »dminlstra- 
livL  tilit-ilt  runif  liegt  bei  Krain  vor,  wo  wir  die  Unterthanen  in  Mi  /iike 
der  Bduariy  Carentuni  (Karintbi)  und  Scluui  unterschieden  si  iien.  In 
späteren  Urkunden  findet  man  nur  noch  das  officium  ßauurarum  und 
Karmthiamrum  erwähnt ,  wälirend  die  Sciaui  in  den  übrigen  „Ofncien** 
aufgegangen  sein  müssen.  Sehr  lehrreich  ist  der  Vergleich  der  Giebig- 
keiten  dieses  Urbares  mit  jenen  der  spiteren;  die  Naturalabgaben 
haben  sich  in  Folge  des  Wechsels  im  Baue  von  Bodenfrflebten  niehl 
allein  g^dert,  sondern  auch  die  Leistungen  haben  sich  gemehrt. 
Ausserdem  erscheinen  hier  Classen  von  Unfreien,  die  sonst  selten,  spiter 
aber  gar  nicht  mehr  erwihnt  werden  *)• 

Mehr  anzugeben  scheint  erst  dann  geboten,  wenn  der  vollständige 
Abdruck  dieses  Brucht>lückes  der  Öfleotlichkeit  ubergeben  wird. 

}.  Csdrx  Nr.  240  des  kouigl.  balrischen  Relch»archives. 

Diese  Handsclirifl  zahlt  in  schmalem  Folio  70  Rlütter  Pergament 
mit  swei  Vorstecken  und  hinten  swei  papiemen  Heftblätteru  >).  Mit  Aus- 
nahme geringer  Notisen  *)  gehOrt  er  dem  Anthnge  des  XIV.  Jahrhunderts 


Siminaoni,  Marbalgu  AInaldi  etc. 
')  Der  in  Itnnd  f  dt-r  Sit/iiii»sbfrioh(r>  p  S4  («"iprocheM  Codax  Nr.  HO  iat  eigClltiich 

241  immI  liie  .Nr.  240  fiir  deiisc-lhcn  em  Druckfehler. 
*j  Aid  iot«reii9iiiite»i(;a  siad  die  Aagaben  über  v«rschi<i(leiie  Körpermasae ,  welch*  iek 

hi*r  Wii«lM: 
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«n,  UDil  iwar  ist  der  Kern  des  Gsnceo  im  Jihre  1 305  anfgeseichnet. 
Der  Titel  nimlieb  lautet: 

„Anwtaem  omtmtm  preHonm  ei  redämm  mmenoHltT  ef  partieula- 
rker  eeeluie  Frmrngmn»  tarn  m  Bawaria  qtum  di  diuerns  pari&ug  mon- 

cium,  nec  non  in  Austria,  Styrta,  Carinthia^  Carniola  et  Marekia,  pi^ftt 
per  reuercndum  in  chn'sti/  juth  tm  Jum intim  Emchonem  venerahUem  Epüro- 
pum  eimdcni  Frisingensis  ecclemty  enmeripfn  per  Omrium  de  Lok  ipmus 
cmem  »üb  anm  dommi  Miitgimo.  ccc".  quitUo  in  dominica  oculi  mei  semper.*^ 

Die  Anlage  war  hiernach  eine  allnfemeinc ,  allein  dennoch  ist  i\:\s 
Urbar  nur  ein  firucbstftck.  Ausser  Baiem  berflhrt  es  nor  nocb  Tirol 
and  awar: 

p.  1 1 7  Gflter  im  Inntbale, 

„  132  officium  et  kofhutrehia  /nüeemü  and 

„    148  officium  Vochonis  ad  Vientrhaeh. 

Wccren  fl«.'r  Durchföhning,  Jit  nur  (  int  ti  Theil  dei  österreiclii- 
schcn  (iebieteN,  fliesen  aber  folbtundig;  urbarial  verzeichnet,  wird 
daran  anter  den  Specialurbaren  nochmals  die  Rede  sein. 


(XtV.  JabrkuNdert.  Bnil«.)  »Vermerkt  den  eaiehlMg  de»  eeeteenmie  m 
Freieiiif  naeh  dem  g»lwn  der  sUtmaM. 

Ab  hertlem  trayd :  Item  vier  Avt-tUnger  mutt  machen  rij  g^tlnaa  miimer  eine  nerlieiff. 

Il^m  zwi'ii  <:vn):i\\i  miilt  mnrhpn  vij  jjntttan  ttkI  «in  viifrlinp. 
Ilem  füuf  Utielier  »ftiArn  maclieu  %  galunu  miiiiier  Rais  vierlitig. 
GereUn  iet  ee  dem  meu. 

Aa  dem  kabemaaa.  Item  swee  Awttinger  melt  meehen  ig  geiae«. 
item  iwen  |(emeia  matt  meelien  iy  f  «luea. 

Item  die  hiielierscliafil  viid  |;ale«n  iein  j^clficb. 

(XVI.  J  a  h  r  b  u  II  d  r>  r  I  )  Afti  m rinctiiier  Sclir><r»'l  hu  htTttein  trayd  Uiet  lliev  metcett« 

Münchner  Schaffet  »n  haberii  thut  hie  v  metzeu  iij  M>Hfngr. 

(XITI.  ielirliu  BiierU)  Ain  bucher  «cbeffl  thut  3  metz  2  Ij.      Fceisinger  eMM". 

Pol.  iS8  aee  dem  Aahio|re  des  XiV.  Jeiitkeaderte,  wie  ea  scheint  von  einer 
Heed,  die  evch  en  dem  Kotitbucite  Biedtof  Konrad*e  mitarbeitete. 

.Nol«  quod  ny  Medü  ChastnAleit  meaaere  ie  Hohenburch  fNelunt  in  Tritico 
vniim  Mndiiim  mm^nre  Monacenois  ttcm  !«n(>ii«  r.  nedii  chaetaaleafeeieet  Modimi 
Monacensem  et  j.  galuaium  eiiM<it>iJi  au-uüurt'. 

Item  in  Oaittahemti  measur«  quinque  Modii  trilici  tai'iuul  j.  Madium  «Monaeea- 
iam  et  Aoene  tj  Modil  faeieat  j.  Mediem  moaeeeaMm  et  j.  galuainm. 

la  JTeAMfela  trilid  rj  Mody  faeittet  j.  Mediem  moaerensem  mieae  j.  i|nertali 
vniuB  (faluaii  Aaene  vere  vj.  Ilodü  faciuat  j.  Modiom  moneceeaem  miaae  Üj.  qaac^ 

talibug  ^'alunii. 

Iletn  Utft/Huwentt»  (mensiire)  ix  Modii  tritici  facfnnt  i.  Modium  monaceniem  et 
j  ijuartaie  vniu*  galuaii.  Auene  vero  ix.  Modii  faciuDt  i.  Modium  nonacenaem. 

Item  Ttgenuetfuh  meaeere.  Aaeae  iz.  modii  fociaat  i  Medium  monaceoaem 
mieaa  U  quartelibei*. 
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Aafdem  inneren  Blatte  des  Rfickeadeckels  ist  eine  Urkunde  Bitehof 
Bmelie*«  rom  18.  Jnni  1294  eingeieiebnet,  wornneh  derselbe  den 
BrAckensoll  renMfinelien,  den  Ckonrtd  der  nlte  Achate (?), 
Bilder  dnnelbst,  bis  an  seinen  Tod  inne  haben  soll,  dessen  swei  Söhnen 

Hain  reich  (Eidam  Viridis  des  Swabe»)  und  Wem  her  (Eidam 
Haiiirich  Chiichleins)  auf  ihr  Lt'beti  verleiht,  sobald  ihnen  der- 
selbe zuialUa  würde,  getreu  jährllehe  SO  Pfund  Muik  Ihmw  r  IM»  nuii; e. 
Zeugen:  Domprop&t  Eber  hart;  die  Kanoniker:  „der  Tora  er,  der 
GeboHspekh,  der  Sch  unn  egker,  der  Hausner** ;  Ton  St.  Veit 
der  Dechant  Hainreich,  Meister Lienhart,  Meister  Engel scbaleli 
nnd  die  bisehfifliehen  Rithe  Röehlinger,  Hell  nnd  Mflieh. 

Das  gaaie  Äussere  des  Codex  spricht  für  seine  hialige  Bennlsnng, 
doeh  nur  in  Baiem,  nnd  sind  denn  die  ursprtiigReh  eingetragenen 
Namen  der  Zinsleote  sehr  oft  dareh  Jene  ihrer  Nachfolger  ersetst 

I.  Mei  Mr.  241  des  Usigk  balriscbsa  Rsicisarehifet. 

Als  die  Gruiullay^e  <ier  schonsteü  and  ausführlichsten  Freisinger 
Urbare,  j«^ner  Iti^chof  Korirad's  III.,  isl  dieser  rcrgamentcodex  anzu- 
sehen, der  in  Oitart  102  lilätter  von  verseitiedeiter  Hand  besehriebea 
enthält.  Er  ist  der  erste,  der  sieh  mit  gewünschter  Allgemeinheit  über 
saromtliehe  österreiehisebe  Mensalg&ter  des  Bischofs  ergeht.  Es  ist 
nicht  M  erlunnen»  dass  die  einielnen  Anfaeiehnnngen  auf  fr&her  abge- 
fittite  sich  stAtsten,  sondern  alle  erseheinen  als  nrsprllngliebe,  und  als 
solche  mliasen  sie  nach  dcsshalb  genommen  werden »  well  sie  soerst 
US  etwas  Vollstindiges  bieten.  Sie  geben  die  Ausgangspunkte  für  die 
spitere  Gesammtabfossnng  ab,  mit  welcher  sie  in  ebem  steten  Wechsel* 
verkehre,  gegenseitig  sich  erläuternd  und  supplirend,  stehen. 

Zu  Bischof  Emcho's  Zeit  (12i>3 — 1311)  scheint  sich  eindrin- 
gendes Heiirirdii^s  ergehen  zu  haben,  die  Giebigkeiten  und  Pfltclilou 
der  Unterthanen  und  Amtleute  so  genau  als  möglich  in  Vorlage  zu 
haben.  Auf  den  Befehl  des  Bischofs  fassten  nun  Verschiedene,  wie  der 
Caplan  Wülfing-  zu  R  o  t  e n  f e  1  s ,  €  h  u n rad  von  Ried,  der  Kanoniker 
Wolfhard  Ton  Freising  o*A.  diese  Gegenstinde  auf  verschiedenen 
Gatacomplcf en  oder  in  fcrschicdenen  Amtern  ab.  Da  wir  seit  der  Zeit 
des  ilteatea  Urbares  —  also  seit  1160  c.  —  bis  anm  Ende  des 


I>er  erst«  Theil  bis  fol.  24  i»l  |ia(>inirl,  aUo  44  SeilCD,  der  R«»lloliirt,  doch  to 
d4S4  |»a^.  4fi  aU  fol.  \6  ttv.  gervvliuei  wui-tl«. 
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XU!.  JahrhiuderU  keine  Naohricht  Ober  die  Freisinger  GatsTerwaltiing 
besttien,  so  mfissen  wir  in  dieser  Einselaufnsliine  der  Urbarialgegeo- 

* 

stlade  den  Ursprung  einer  g^eregeltca  und  genaaen  Administration 

erblicken,  welche  ihren  Höhepunkt  in  der  ungemein  gewissenliaflen 
Ductituhrung:  Bischof  Kotirad's  III.  eriaiijjte  ,  wofiir  desf^en  Notizbuch 
uns  ein  lehrreiches  Zeug»iii>J»  abgibt.  i)as  ältestt»  Datum  der  Einzel- 
arbeiten  unseres  Codex  ist  1291 ,  das  nächste  1296,  die  ubrigeu  üud 
nm  und  nach  1300.  Diese  einzelnen  Ofllcialatsurkare  wurden  sodann 
gttsammengestelit  nnd  reprisentireo  so  das  älteste  auafSkriiehe  Gesammt- 
urbar  der  bischöfliehen  Güter  und  twar  'wesentlich  nur  für  österreicb« 
da  das  wenige  Untermischte  fttr  Baiern  fast  nicht  gerechnet  werden  knna. 

Dieses  besonderen  Entstehens  wegen  ist  in  der  Anlage  anch  nicht 
auf  eine  geordnete  geogniphisehe  Gruppirung  gesehen,  we1<»he  In  den 
schönen  Lrl)ari'  Bischof  K'Mirii  l  b  III.  von  I  3  1  6  augenebiu  liLi  ührl.  Von 
Krain  geht  die  Darstellung  auf  überstiier ,  dann  auf  einen  östlichen 
Punkt  in  Nieder-Österreich,  dann  wieder  auf  einen  Baiern  näheren  und 
auf  Tirol  über,  tragt  auch  in  einzelnen  Partien  nach  und  bringt  wieder 
UnToUendetes,  wie  es  eben  bei  einer  stOckweisen  Abfasanng,'  die  nicht 
«lomittelbar  von  oben  her  geleitet  WQrde»  leicht  geschehen  konnte. 
Znwdlcn  ist  die  AnftEhloog  reichhaltiger  als  in  dem  Urbare  Ton  1316 
(namentlich  was  die  windiscbe  Mark  und  die  Hofmark  Alam  betrifft), 
aber  was  „die  einzelnen  Hofmarken  mit  ihren  Grenzen,  .  .  .  der  Schilde- 
rung der  VerliaUiii.Nse  zum  L  in  lfslierrn"  nnd  „die  Vogteiständigkeit 
einzelner  ö.sterreicliischer  Minislerialen  zum  biMhüfliclien  Gute''  anbe- 
laogt,  von  denen  Dr.  Rössler  spricht  0,  so  wird  mehr  von  ihm  gefunden 
und  meinerseits  vermisst,  als  in  der  That  gegeben.  Einzelnes  dieser 
Angaben  erscheint,  doch  sehr  fcreinsamt,  von  anderen  fand  ich  leider 
keine  Nachricht  (und  sie  bilden  anch  im  Grunde  keinen  Gegmtand  der 
Urbarien}  und  wird  sich  da  snmeist  nur  mit  den  Urkunden  nnd  tkeiU 
weise  mit  dem  Notisbuche  Bischof  Konrad*s  xn  behelfen  sein. 

Die  erste  Einzeiarbeit  oder  Abt h eilung  trägt  den  Titel: 
y,Incipit  Uber  predialia  hofntarchic  in  Loh  cnnscripttis  ex  mandato  äomini 
Emehonh  venerabilis  Frist'ii(jensis  Eptscopi.  Anno  domini  Millesinio  ce". 
Ixxxx",  primo  prout  statits  emsdcin  prcdii  Imc  temporiM  ae  habuü  ei  sicut 
idetn  predium  per  ifiwm  dominum.  EpUeepmn  per  mpeime»  ef  Mstenroctor 
Jies  k&barum  exfUSt  prouide  rrformahtm",  Sic  geht  Ton  pag.  1 — 47  und 
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stiniiiit  in  gaox  geringen  Abweichuuj,H"U  mit  der  Abtheilung'  ^Carniola* 

des  (  (>(Ie%  250  der  Heckenstall.  Frisingeusia  uberein.   Der  Schreiber 

dM  UrlMurs  hieu  Nicolaa«  und  drüukle  seine  Freude  fiber  den  Abschlnsa 

der  Arbeil  an  Ende  derselbro  in  den  xwei  Versen  ans: 

Hoe  eonplent  Nieolaiw  diüt:  tit  CbriaU  tibi  Jana 
nun  «cripMi  Nteolavs»  atl  Christo  cilü  Itus. 

Die  «weite  AbtheiUng  (auf  fol.  48'~j;3^)  enthSIt  tod 

weniger  geübter,  auch  nelleicht  etwas  spaterer  Hand  die  GOter  in  der 
windi  sehen  Mark.  Weuu  mau  iiJuiienHieh  tlie  7>:ihl  der  bebauten 
Güter  uxid  die  Leistungen  der  Unterthimen  dii  st  r  Aiif/.eiphnnng  mit 
jenen  von  1318  —  dem  Codex  250  der  Heekeiistall.  Frisijigen.  — 
vergleicht,  so  findet  man  bedeutende  Abweiehunt^en.  Dies  geht  sogar 
auf  die  Zahl  der  Orte  Qber  und  erscheinen  hier  relativ  sieben  Orte  mehr 
alt  im  Urbare  von  1318  und  wieder  in  diesem  om  awei  weniger  0*  t)er 
Beaitsatandy  nach  Huben  gerechnet,  war  swar  im  Allgemeinen  gleich 
geblieben,  allein  am  1300  lag  noch  vieles  öde,  was  18  Jahre  spiter 
aehos  im  Ban  aieh  befand.  Dieser  Unterschied  als  Merkmal  des  Fort- 
schreitens der  Bodencultur  erhOht  gewiss  das  Interesse  an  dieser  Auf« 

Am  >Sehliisse  des  l'rhars  sind  Tersehiedene  Kslufe  aus  dem  Jahre 
1291  angemerkt,  so  wie  eine  lange  lleihe  von  (iütern  und  die  Namen 
derer,  welche  diese  Besitsungen  der  Freisinger  Kirche  vorenthalten. 
Namentlich  stark  ist  darunter  die  Familie  der  von  Reutenberg  vertreten. 

Die  dritte  Abtbeilang  gibt  («uf  fol.  56*^78*)  in  drei  Partien 
eine  „  Jnnoliietb  redühmm  toeuu  predii  tu  ObervjtÜz  faeia  per  Whm' 
gum  eapeilamm  (diehm  Nimmerool)  mb  anno  domini  MiBtmo  eee*  e*. 
M  irofulaciime  §oneti  RudptrH  J^ucepi  StdtxyuryamB^^  in  der  Anordnung, 
wie  aoeh  tnweüen  in  den  Ldstnnj^en  von  jenen  des  Urbares  von  1316 
verschieden.  Dieses  letztere  enlii.tll  auch  etwas  mehr,  da  luiltlerwuile 
(iüter  naeli^ i'k;iiift  wurden,  die  sieh  nrkiindlieh  na<  li^u  isen  lassen.  Die 
Autxeiciuiuugschliessl  mit  dem  für  einen  Kleriker  zu  keruhaflca  Spruche ; 

«Kxplicit  expli(*cat(!).  ludpre  scriptor  eat. 
Es  chaevt,  et  io  tins  vade  merdsium** 

')  Di«  «ratoras  aind  DiepolUberr,  Oineroick,  Polcliact,  Pr«ttw«A»4«rr,  Teitoach, 
W«!M«aehi«li  «ad  ZlofOBs  dl«  l«talcraa  Slrag  sad  Clinattalt 

*}  Er  gefiilU  »ich  überhiiupt  in  sülchen  DiAgaa;  bei  8t<  Peter  am  KMinmerslierg«  wird 

t.  B.  ein  gi'wIsMM-  fifllo        SohliMsp  als  7.\n<^f>r  nn^rfführt  und  ilor  Cnplan  Tflgl 
bei:  „Sf^d  ipst>  iieil»  ilat  iiiciit  ilintur  nibUnihl"  mit  dem  Spröchleio:  «CacU  at 
claadi»  datur  lavlita  merii«  subauilis". 
ktMm,  ZXVO.  £.  10 
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Die  vierte  Abiheil  un<;  (lol.  7G* — 77'')  enthält  die  ^Annotacü» 
Tcddttuum  Hiue  predi'i  m  Alain'*,  Mit  Ausnahme  der  Markbesehreiburij^, 
die  wieder  hier  sich  nicht  findet,  ist  eine  Darstellung^  des  Ollorner  Bis» 
thumea  io  Codei  2$0  der  Heckenst  Frising-.  ganz  ausgelassen,  der  eio- 
lige  Hanget,  welcher  sich  in  dieser  sowohl  in  Anlage,  als  innerer  und 
fiosserer  AosfiUhrong  wahrhaft  scbdnen  Handsehrifl  seigt.  FQr  sie  is' 
daher  diese  Abtheilnng  als  Ergänzung  sehr  wichtig,  da  mit  Ausnahme 
anders  (gearteter  Beiti  a^«^^  aus  dem  Notizbliche  Bischof  Konrad*s  III« 
(fol.  4^'}  dieses  abg^eleg-enen  Besitzes  keine  Erwähnung  mehr  geschieht. 
Die  Beschreibung  der  Waldgrenzen  von  Alarn  ist  im  Vergleiche  lur 
Markbeschreibung  in  Note  U3  unten  bei  den  Urkundenbeilageti  gegeben. 

Die  ffinfte  Abtheilung  (fol.  78"— 81'*)  ist  die  ^Anmtaeio 
prtdwrtm  eiue  nonuUum  tocius  prcdij  in  Waidkoutn  ctm  omtiAnf  mdf 
reddiHbut  facta  per  Welfkardum  de  H6Mingen  eanmicQ  eec/esie  Priam* 
g«m»  stf6  anito  dommi  Mälesimo  tee*,  qumto  m  die  beaH  MühakM 
Arehangeli^,  Hieraa  muss  noeh  das  umfangreichere  BraehstSek  tob 
fol.  101* — 100^  heigezogen  werden,  oin  denn  bezüglichen  Theile  im 
Urbare  von  1316  in  Vergleich  gestellt  werden  sn  kSnnen. 

An  sie  reiht  sich  die  sechste  Ahtlieilunn  (rol.  82' — 90')  für 
H  0 1  e  n  s  l  ;i  y  II ,  welciie  iiiutiilis  tiiutandis  den  fjfleichen  Titel  wie  die 
Irüiiere  triiiit,  iiiul  an  welche  ein  weiteres  Bruchblück  auf  fol.  1  10*  bis 
112^  augeiTigt  werden  muss.  Beide  diese  Abtheilungeu  haben  in 
manchen  Punkten  Abweichungen  Ton  Codex  2^0  der  Heckenst.  Frisia- 
gen«,  indessen  nieht  so  bedeutend  wie  bei  der  windischea  Mark. 

Nach  einem  kurzen  Bruehstficke  f&r  Inniehen  (fol.  90^}  folgt  die 
siebente  Abtheilung  (fol.  Oi^* — 99*)  mit  der  „Aimofacia  reddÜMmm 
toeiv»  predy  m  YdmarueU  faeta  per  Qumradum  de  Ried  euk  amto  domint 
MiUetimo,  eec*.  quinfo  in  die  heate  Katerine  virginie^,  fol.  tOO*.  Ver- 
schiedenes fSr  Werdenueld  in  Sudbaiern  und  die  achte  Abtheilung 
(fol.  113"  — 117'*}  mit  der  Schlussnoü^  „A/mo  domini  M\vc".  Lr.y.iu 
i'J".  j'iictd  est  annofncio  predij  in  Lutwsdorf.  .sevtiudttni  assei-cio/n  m  tu  inie'* 
und  diese  stiimut  fast  wurtlieh  mit  der  Ahtheilung  der  „hofmurrfiia 
£ncxeatorf'*  des  Codex  250  der  Heckenstall.  Ensingen,  fol.  1'  u.  ff. 
Obereio,  unr  mit  dem  Unterschiede,  dass  diese  etwas  genauer  geht  und 
daher  auch  gerundeter  erscheint. 

Die  neunte  und  letzteAbtheilangendUeb(fol.ll8*--126^> 
handelt,  wie  die  Notiz  zeigt,  von  Holenburg.  ^Anno  dommi  JT.cce*. 
oetam  eirea  purificacimem  beate  tirginie  habäa  tnqumeione  et  amtokMone 
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mm  emtteripeiome  prmimiwm  tt  smgulanm  okmeneioimm  predn  m  ifoAi* 
tery«  etprma  mOt  m  Fnmne*,  Auch  hier  teig«a  sieh  AbwcidiiiiigeD  im 
Vfrgieicbe  som  Urbtre  von  1316,  htld  ein  Mehrerfti  ils  ZotaU,  bald 
Etliehet  maagelnd.  An  dieses  Venetehnisa  lisst  sieh  aueh  ein  anderes 

aus  dem  oben  besebriebenen  Copialbnche  Nr.  191  des  konigl.  bairi* 

scheu  iieichsarchivos  (fol.  \  M' —  14.'»'')  anreihen,  Mclrlies  den  Titel 
fuhrt:  „h(n  ^uitt  tu/u  vimiitn  tiumiiii  nostri  I'/n'gcopi  Frisint/entmt  apud 
Uolenbwchf  ijur  dtiutur  in  dir  bctiti  MichiilwÜH'* ,  (tnd  dftS  DOCh  SUS  deOl 

^de  des  XUl.  Jahrhunderts  zu  stammen  scheint. 

4.  C«4ei  \r.  244  de§  Löui^l.  ijairlscheo  Reichsar«  bivcü. 

Diese  aua  33  Blättern  Pei^ments  in  Quart  bestehende  Hand- 
aehrift  bt  io  ibrer  Aofseichnang  nnr  ein  BrachatQek  geblieben,  indem 
aie  bios  daa  Urbar  Ton  Welte  mit  St.  Peter  in  Oberateier  enthilt,  alao 
figlich  la  den  Einielarbaren  gareebnet  werden  kann,  obgleich  der 
Anlage  nach  aie  für  ein  Geaammtnrbar  beatimmt  war.  Ibr  Inhalt  atimmt 
folUtändig  mit  jenem  dea  Codex  250  der  Heckenstall.  Frisingen.,  mit 
weicher  Aufieichuuug  &ie  auch  die  gleiche  Zeit  des  Ur.spruiigei»  hat. 

S.  Cs4ei  Nr.  250  der  BiMIttkek  les  eralfsrkffllfhrn  Melrtpclltancapitf Is  lu  MQaeheii. 

Iii  der  Sammlung  der  Heckenstall.  Frisingensia  >)  befindet  sich  ein 
starker  und  hoher  Quarthand  in  Hols  gebunden  und  aus  164  Blättern 
Pergnmenta  beatebend,  daTon  indess  nnr  ljf9  beschrieben,  die  übrigen 
nber  IQr  nicht  geschehene  NachtrSge  leer  gelaasen  sind.  Ea  ist  diea 
ein  Urbar  Biachof  Konrad*s  III.  (1314—1322),  aaa  deaaen  Zeit 
wir  noch  die  meisten  Qnellen  Ober  den  Besitsstand  und  die  Ökonomie 
der  bischöflichen  GAter  besitxen.  Es  stammt  in  seinem  bei  weitem 
grosMen  Theile  aus  dem  Jahre  1316,  ist  in  seiner  Gesanimtanhig^c 
schon  durchdacht,  geo<;raphii>cli  am  i  ii  htipfstcn  gfef;lii'dert  und  in  seiner 
äu.Nseren  Ausä»tattiin|j;  so  musterhaft,  das^  ^^ir  es  wohl  als  mm  lland- 
gebrauche  des  Bisehofs  bei»liuiiut  annehmen  können.  Die  einzelnen 
Pflegen  sind  nicht  durch  einander  geworfen,  es  finden  keine  Wieder- 
holungen und  Nachträge  Statt,  wohl  aber  ergeben  sich  (wie  bei  Wien 
und  AlarenJ  leichte  Mingel,  die  indess  von  anderwSrta  her  gedeckt 
werden  kdnnen.  Deijenige  Theil,  welcher  tur  Datirang  1316  gehört, 
d.  L  Niederdsterreich,  Steiermark,  Tirol  und  Beiern,  iat  von  Einer 


er.  .NoÜMublatt  aer  kai««rl  Akademie,  iö^,  p.  ;t33,  v.  »Ratiouiirieii'*. 
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Handgeschrieben;  der  andere,  Kraiii  und  die  windiseite  Mark  betrefl'end 
und  tum  Jaiire  geJidrig,  foo  einer  »weiten,  der  frfiliereo  aber 
liascheod  Shnlichen.  Die  Schrift  ist  eine  seliSiie,  ungemein  gleiehför- 
mige  gotliische  Minuskel  mit  rothen  Übersehriften  und  bei  den  wich- 
tigeren Orten  mit  rothen  oder  roth  ond  blauen  Anfangsbnclistaben.  Die 
einzelnen  Seiten  tragen  oben  in  AbkQnung  die  Nameft  der  Lande,  in 
welchen  die  Orte  liegten,  so  dass  auf  Seite  2  des  einen  ßlattes  die  erste 
SylLe  des  IVovinznnmens  steht,  auf  Seile  1  des  zweiten  Ülattes  aber  der 
Rest  oder  eiu  l  iieil  desselben  >}.  Die  Üuehstaben  Uiost  r  Aufschriften 
aiud  in  wechselnd  rother  und  blauer  Majuskel  g^ehaltcn.  Der  Text  bt 
xweispaltig,  mit  je  32  Zeilen  auf  dir  Cülumnc. 

Auf  dem  inneren  Blatte  des  Vorderdeekek  finden  sich  historische 
und  andere  Notizen,  welche  mit  Ausnahme  £iner  dem  XV.  Jahrhundert 
angehören*  So  steht  oben: 

„(Anno)  M*.cecc*.xxiii.  die  XI  Octobris  in  ciuitate  Salczbtir<^ensi 
per  Renerendiflsimum  eiusdem  ciiiitatis  Archiepiscopum ,  in  quem  ex 
parte  Reuerendissimi  patris  domini  Nieodemi  t)piscopi  Frisingensis  ex 
viia  i  t  «'\  pnrt«-  rapituli  Frisingensis  et  eoruni(!}  adherentium  ex  alterst 
compr  «Miii.ssuni  fuerat  eonstitit  pax  promuljata  et  eonfirmata*  Folgt 
dann  ein  Stossseufzer  einer  ilaud  auü-deui  Kude  des  XIV.  Jahrhunderts, 
lautend:  „Maria  hilf  auz  not  piz  aufT  uieirion  toü.  Joli.  Ixxiiij'*'  Georij** 
Dann  die  Notiz  Qber  die  Investitur  Bischof  Nicodems  mit  seinen  Rega- 
lien nnd  Kirchenlehen,  gefeiert  zu  Wien  am  10.' Juni  1443,  weiche 
Heichelbeck  I.  c.  II,  i,  p.  228  abdruckt  und  weiters  eine  kunst*  und 
coltorhistorisehe  dieses  Inhaltes: 

„(Anno)  H*.  cccc*.  xWij^  die  xxTÜj  Junij  posita  est  et  firmatn 
tabula,  quam  Reuerendissimus  pater  et  dominus  Nioodemu<«  episcopus 
Frisingensis  fieri  fi'cit  .super  idtare  niaiore  eeelesie  »Mltodralis  suc  iu 
Frising-a.  in  qua  sinit  li  f  s  \  mai^iiies.  hcate  Marie  virginis.  .seeun<la  saneti 
turbiniuni  episcupi  et  patroni.  tercia  saneti  Sigisniundi  Hegis.  quam 
feeit  Jaeobus  Cathauer  pietor  rirncnnig  pro  libris  iiij'.  1,  sed  aiie  expense 
pro  condocttt  ascendont  ad  libras  Ixx." 

Am  Vorsteckblatte  machte  eine  Hand  des  XV.  Jahrhunderts  einen 
schwachen  Versuch,  den  Inhalt  zu  registrtren,  kam  aber  nur  bis 


*)  Z.  B.  A»i  —  »l;  Sty  —  ria :  In  —  ti;  IIa  -—  w  ;  dr  —  iud  i'lc. 

t'f.  Mprctiplbeck  I.  f.  M.  1.  201,        »her  unrichtig'  U.U  sl.  ht. 
3j  Soll  waliischeinlicti  hvisson  :  sJuhiaiii«»,  .M.  rcc  Uxiig  «lio  saiicli  (■«urij". 
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Blatt  IS.  Das  erste  Blatt  des  Urbars  bef^innt  mit  einer  sehr  ae1i9nen 

lüj:t:(i('.  ein  A  vorstellend,  in  dessen  beiden  Schuften  zwei  draelien- 
artii,'e,  iw(  t füssi L:e,  p'eg'cn  einander  gekehrte  llmrethume  stehen  und  auf 
einen  in  der  MittcUucke  des  Buchstabens  ang^ebrachteu  Schild  mit  dem 
Freising-er  Mohrenkopfe  sieli  stfitzcn.  An  der  Seite  des  Buchstabens 
geht  die  Schrift  des  Titels  bis  ao  den  Fuss  der  iDiUale  herab  und  fUlH 
dann  im  Zieksack  swei  gfanse  gleichseheDkelige  Dreiecke  und  swei 
ffilften  TOD  soteben  —  Je  oben  und  unten  eine  —  so  aus,  dass  man 
inmer  in  dem  oberen  Winkel  des  einen  ^ie  Fortsetsong  des  Titels  aus 
dem  Ulileren  der  anderen  lindet  und  dass  je  eiu  Dreieck  rothc,  das  andere 
schwyrze  Schritt  träs;^. 

Der  Inhalt  dieses  originellen  Zierr.it lies  lautet: 

Jncipit  Uber  predmrum(A)NNO  DOMINI MILLESIMO  f  V"c*  tejckh- 
ittmo  kalendas  Jttnif  facta  es#  amoiath  aeu  ewMcr^pHo  predwrum  emn 
reddäibMt  tau  mauam  Epüeapalem  tpeetioUhm  generaHt,  Reuerendo 
pabre  dommo  Ckmrado  Vmerabüi  Frmngeiui  Epiaeopo  mandante  et  pre^ 
wentialäer  eooperante,  protä  ttatu»  terrarum  et  predwrum  eondäio  ee  habtiit 
in  pregenti.  Et  primo  in  Hofmarrhia  Enhei<tnrf.** 

Die  WoHe  „prescnliitliu-r  cooperanle"  machen  vieles  m  der 
Anlage,  wie  hinsichtlich  der  schmucken  Durchfuhrung  klar;  die  Thü- 
tigkeit  des  ökonomischen  Bischofes  tritt  durch  sie  weit  mehr  herror, 
nis  jene  seines  Vorgiugers,  wo  es  bei  dem  „mandatnm**  blieb. 

Die  Beschreibung  beginnt  also  mit  dem  entlegensten  ostlichen 
Pnkte  der  Freisinger  Güter  in  Niederdsterreieh ,  mit  der  Hofmark 
Eaticstorf  im  Marchfelde,  welche  die  Bischöfe  des  XVI.  Jahrhunderts 
mit  Vorliebe  eine  „Grafschaft**  nannten  ,  so  wie  sie  msinehe  ihrer  g^rös- 
»eren  Drte  „Städte"  hiessen ,  ohwolil  sieh  für  sie  kein  Stadtjn  i vileg 
aalündcn  lässt.  Die  Besitzungen  in  Österreich  nnifassen  in  der  Dar- 
stellung S2  Blätter,  die  Steiermark«  26,  Tirols  VI,  Baierns  41.  Kmins 
and  der  windischen  Mark  22.  Wenn  man  bedenkt,  dass  die  Aufxeicb- 
nmgen  der  beiden  letateren  Lande  allein  Qber  200  Orte  benennen,  dass 
ferner  darin  die  Lchengfiter  fremden  Besitses,  wie  in  Steiermark,  Kiirn- 
te»,  Krain,  Tirol  etc.  nicht  rorkommen,  so  kann  man  leicht  ermesserf, 
welcher  bedeutende  Reichthum  für  die  Topographie  unserer  Lande 
in  diesen  Urbarien  liegt,  der  übrigen  sprechenderen  Vortheile  zu 
gesell  w  eigen. 

Die  VerUieitung  des  Stoffes  nach  Ämtern  u.  dgl.  ist  folgende: 
Fol.  i\  Hofmarekia  Entxetimrf. 
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Fol.  6*.  Freiainger  Hof  »o  Wien. 

Pol.  8*.  Officium  Ahrn,  ist  wie  Wien  nur  epirlicb  bedackt  und 
tollten  die  leeren  Seiten  apiter  ansgef&llt  werden. 

Fol.  9\  Predium  in  Hafnpttrch  mit  der  Wachaw  und  den  GOtem  in 
Pergarn  und  Ebemr/nrf  hei  Melk. 

Fol.  20''.  Pi  fiiiiini  III  (lfm  Heyb^ck  (eig^enilich  OiBcium  Vdinaruelt}. 

Fol.  30'.  Predium  llttmlek. 

Fol.  32".  Aiiuniatio  pn-dit  in  Sancto  Pelro  und 

Fol.  34"  in  A»puch.  Beide  damals  noch  im  Pfandbesitze  Freiainfs. 

Fol,  37^  Notn  den  dtnst  auf  den  gdtem  die  der  Ch^eblinger  ver» 
kanft  hat  hem  Berchtolden  byaehofe  le  Freystngen  Tnd  die  leehen 
gewesen  aind  ron  dem  goosbaos  se  Freysingen  <)• 

Fol.  38*.  Waidimue»  (in  cinitate  nnd  in  rure). 

Fol.  47\  HohMain  offitiunu 

Fol.  5*0'.  Gestnik  officium. 

Fol.  Beschroibunff  der  Güter  in  übersteyer,  Amt  Wtltx^  und 

Fol.  60^'  „Noue  armeiitnrie  eoniparate  a  doniino  Huüolfo  de  Lieb- 
tenstein  per  dominum  Chunraduok  Episcopum** 

Fol.  80'.  Tirol  und  twar  „in  montibus'*  und  fjßredium  in  Intica'^. 

Auf  fol.  93*  hat  eine  Hand  des  XV.  Jahrhunderts  (aweite  Hilfte) 
die  „tWa  foreetarum  .  .  .  epieeopi  F^iarnffcnne,  gue  nunc  e^^etuiii  ad 
fitregUttfioe'^  eingetragen.  Diesen  gemäss  waren  bestimmte  Zinslente  mit 
ihren  Abgaben  an  den  Forstmeister  gewiesen;  das  Hoehstift  Tersab  ihn 
ausserdem  zu  g'ewissen  „heiligen  Zeiten**  mit  Geld,  Hühnern,  Eiern  nnd 
Fischen;  das  Stift  St.  Andrä  lieferte  ihm  Schweine,  Wein  u.  a.,  eben  su 
das  Stift  St.  Veit  den  besten  Wein,  der  in  der  Stadt  /n  haben  war,  nnd 
das  Kloster  VVeihenstephan  ebenfalls.  Ncnstift  aber  und  der  bischofliebe 
Tafern wirth  gaben  Bier,  Salz  etc.  Besondere  Rechte  waren  ihm  ferner 
an  den  Baumen  eing^eräumt,  die  der  Wind  umgestürst  hatte  nnd  im 
Winter  bei  der  Wolfsjagd. 

Mit  fol.  94  beginnt  das  Urbar  (3r  Baiern  nnd  ist  fol.  134'  eine 
Besebreibnng  des  Werdenfelser  Besirkes,  welche  sich  noch  in  Codex  191 
des  kdnigl*  bairiseben  Reiehsarebifes,  fol.  142,  findet 


<)  er.  den  Verkniirsbrief  ddo.  2.  Juli  1392  bei  Meirhcllteck  1.  e.  II,  t,  204. 

*)  Oie  Gewultn-,  Kauft-,  Verkaufs-  and  Burgsciitin«>irier«  über  diese  Güter  ron  1316 
«aü  laiT  ftndea  «ich  im  ?roli<btiebe  BUehof  Roiirii4*i  III ,  r«l.  ftt,  vad  la  Orif  ImI 
de«  kSntgl.  bairlichni  ftflidiMrrhiv«« ,  abf«dr«icltt  la  Maich«lb«e1i  I.  e.  II,  t. 
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^temich,  mid  iwar  Krain  ood  die  wlodiacke  Mark»  erscheint  mit 
lel.  iZS  wieder,  doch  hat  diese  AbtbeilaDg't  wie  schon  oben  Itenerkt» 
eiaai  anderen  Schreibet-  und  eine  andere  BntstehangsseiL  Der  Titel 
betet: 

^Inn'pit  Uber  prediaiig  Unfmarchte  in  Loh  f  r  manduto  domint  t  'hun- 
radi  venerahtti>f  Frimtigensi»  epiacopt  enmcriptm.  Anno  dmnini  Milessimo 
ttc'.xviij".  prout  ae  sUiiug  eiusdem  predii  tunc  temporis  se(!J  hahuit  et 
tieMt  idem  prtdium  per  mptumet  ei  metawraHmee  hu^anm  extitä  refot" 

Die  krainertschen  Besitsnngen  nmfassten  16  OfBeien  und  ausser- 
dem noeh  die  GBter  in  der  windischen  Myrk,  und  sind  die  OfBeien: 
Bawaromm,  Gadmarii,  Nerssue,  Prasschach,  Furten,  Syroeh,  Polan, 
Chotaeuel,  Allriuch,  Karinthiorum,  Seitsach,  Zürpuiak,  ZierniUe,  Uuden, 
Zearitz,  Leng^enuelt. 

Dem  ffiherpredtaiin  in  Marchia",  dem  Anhange  des  kraioerischea 
Urbares,  fehlt  eine  solche  Eintheilunq* ,  doch  hatte  es  —  wie  ans 
Codex  Nr.  241  des  kdoigi.  bairischen  ReiehsarchiTes  herroi^ht  — 
sein  „OflBeiom  in  Zagrad"  mit  28  sehr  Tcrstreoten  Orten.  Diese  ProTins 
ist  b  nnserem  Codex  auf  fol.  S3^>»5S^  behandelt,  und  damit  sehliesst 
aoeb  der  Haupt-  and  Urbarialinhalt  der  Handschrift. 

Spätere  Hände  haben  indess  verschiedene  Nachtrug*,  i^eliefcrt,  die 
mehrlach  von  Interesse  sind.  So  auf  fol.  1  öT — 138'  uhcr  die  Hand- 
aod  Hoftlit.Mi»»le  der  Freisinger  Unterthanea  in  den  drei  krainerisehen 
Amtern  »NewsaÄx'*,  „Chärnnär''  und  „Gadmar",  eine  Nachricht  ?on 
rechts-  and  cultnrhistoriacher Bedeutung,  welche  hinten  in  Beilage  XXXVl 
abf  edroekt  ist.  Überhaupt  liesse  sieh  aus  diesen  Urbaren  der  Bischdfe 
Kmeho  und  Konrad  UI.  eb  anschauliches  und  reiches  Bild  Ober  die 
binerlieheB  Zustande  in  Besug  auf  die  Pflichten  für  Krain  entwickeln, 
hl  Österreidk  ist  jener  Frohnden  und  Hofdienste  gur  nicht  gedacht, 
welche  in  diesen  slavischen  Ik'ziiken  Ms  in  die  kleinste  Nuancirung 
ausgebildet  sind  und  wovon  in  der  ßfenannten  iieilage  ein  Beweis  (rclic- 
fert  wird ,  der  indess  in  vielfachen  Angaben  und  Details  sich  iu  dem 
Urbare  der  krainerischen  und  märkischen  Ofßcien  M-iederholt. 

Auf  fol.  1^9"  ist  die  (gleichseitige)  Copie  eines  Notariatsinstru- 
neates  ddo*  Wien,  30.  December  1399,  wegen  des  ncaetrum  Godeg 
m  territorio  Termeino**t  welehes  Meichelbeck  1.  c.  Ii,  1,  180  awar 
erwähnt,  aber  nicht  wiedergibt  und  das  nunmehr  in  Beilage  XXXIII 
folgt. 
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Aaf  fol.  160*  aoiirt  eine  «ndere  Hand,  die  sieh  tof  den  ersten 
Anblick  eis  die  des  Bischof«  Sixtus  C1473--149S)  so  erkenneii  gibt, 
rerschfedene  RSufe,  Enrerbungea  nnd  Aussahen,  welehe  indess  auf 

Österreich  kciiieu  Be%ug  liaben. 

§.  C«4ex  Nr.  2dO'>  itr  Ilibliothrk  ies  Ut  lropoliiaiirapiirU  zu  Miiuciiru,  N«lUbueh 

Hisrhof  k«nrad's  III. 

Die  Sammltinp:  der  Heckenstaüer'scheo  Fristngensis  bewahrt  au«;si«r 
dem  oben  beschriebenen  Urbare  noch  einen  Codex,  dessen  Werth  für 
Geschiebte  nnd  ökonomische  VerhSItoisse  in  manchen  Betiehnngen  weit 
hoher  ansnschlsgen  ist  als  der  des  Torgenaanten  —  ein  Werk,  dessen 
Gleichen  wohl  kaum  fiele  mehr  Torhanden  sein  dGrflen.  Sein  Schicksal 
war  ei|»:cnthrimlich  g:cnng'.  Nach  der  Säeiilarisation  Preisings  kam  der 
Codex  in  die  H;inde  des  um  die  tjeschichtc  des  Bisthnms  verdienten 
Jlofrafhes  Hoheneicher,  der  hckaiiiitlieh  auch  eine  Anzahl  Freilinger 
Chroniken  besass,  und  als  mit  dessen  Tode  seine  Sammlongen  rerstei- 
geK  Warden,  gelang  es  dem  Dompropste  Deutinger,  den  gans  nnd 
gar  scbmocklosen  Band  um  hohes  Geld  so  erstehen  nnd  so  einem 
Engländer  so  entsieben ,  der  rein  ans  antiquarischem  Bifer  bedentende 
Summen  dafür  geboten  halte.  Auffallend  bleibt  es,  daas  Hoheneicher 
dieses  Werk  nicht  allein  nicht  ausheiitete.  denn  seine  Urkundenabdriicke 
im  oUerhairi^clii'ii  Arcliivp  stammen  atis  (im  llaiulsi  lu illen  des  Reichs- 
arcliives,  sondern  nicht  einmal  dessen  Kxi.stena  zu  wissen  gah.  Aller- 
dings kannte  und  benutzte  schon  Meichelhcck  dasselbe ;  bei  ihm  führte 
dasselbe  den  Namen  «Uber  statutorom**  und  er  benfitste  daraus  Urkuo« 
den,  wie  die  spitereo  Nachweisungen  seigen  werden,  so  wie  auch  Auf* 
seiehnnngen  anderer  Art,  wie  sie  sieh  in  seiner  Hist.  Frisiogen.  II,  I, 
110.  123  und  II,  2,  149  u.  s.  f.  finden.  Allein  damit  war  eben  nur 
eine  Spur  des  Wcrtlies  angedeutet,  aus«,^ebeutet  derselbe  aber  nicht  im 
p^t'iinusten.  Krst  t.  Deuliiig^er  hrachle  Ilm  M'iedcr  zur  Geltunj»',  indem 
er  einen  Theil  der  Handselirit'l,  vvclolior  die  iMMMsiri<(er  Matrikel  enthalt, 
filr  .«^cine  „ältesten  Matrikel  des  Bisthums  Preising'^  11,  192  u.  s.  f. 
benäUte;  endlich  aber  hat  weil.  Chmel  auf  die  ungemeine  Wichtigkeit 
des  Codex  fiir  Österreich  in  seinem  „Reiseberichte"  (Sitsongsber.  der 
k.  Akad.,  ISiiO,  p.  712)  hingewiesen  nnd  etliche  wenige  Stficke  daraas 
gleichfiam  xor  Empfehlung  des  Übrigen  sur  Anschauung  gebracht 

Der  Codex  enthält  6o  Blatter  Pergaments  grossen  Folioformafes 
und  ein  Ktniegcblatt  von  Papier.  In  der  ßcgel  ist  er  in  zwei  Coiumnen 
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betelirielicD,  doeli  sind  riele  Blatter  gini  oder  tbeilweiee  leer  gelMseii, 
dl  die  Eimeichmiiigeii  f&r  den  Lanf  der  Zeit  bereehnet  wai*eii  und  ttso 
Naehtrige  aus  den  folgenden  Jahren  (131S — 1321)  aufg^eDommeo 
werden nnssten.  Dies  eliaraicterisirt die  Handsebrift als  „Notizbaeh**, 

welchen  Titel  Chmel  ihm  ii".iriz  richlijf  heilefjte  und  der  hier  beibehalten 
bleibt:  denn  der  Name  „lilier  statutorum"  ^IjduiU  von  ehenuds  luicre- 
bnndenen  Statuten,  die  jetzt  nicht  mehr  vorhanden  sind,  lu  dem  Inhalte, 
der  das  Mannigfaltigste  bringt  und  wo  Urkunden  mit  Tapenverzeich- 
a»s«n,  Steuenuflagen  mit  Inrentaren  etc«  wechseln,  herrsebte  trots 
aller  Verachiedeobeit  doch  eine  gewisse  Ordnung  schon  Ton  Aniang  ber ; 
die  Matrikeln,  die  Borghnlen,  die  einsetnen  Pflegen  und  Amter  haben 
hier  sehen  mit  dem  Beginne  der  Anlage  ihre  besonderen  Blätter,  in  die 
sodann  das  spätiTe  (jleieliar1i|[j-e  einj^etrag'en  wurde.  Das  ökonomische 
Lehen  anf  «len  (iütern  des  liiseliofs  entfaltet  sich  hier  namentlich  in 
klarerer  Korn»  als  in  irgend  einem  Urbare.  Hier  tinden  sieh  die  Geld- 
ferbältnisse  beschrieben,  in  welchen  der  Bischof  in  Schuld  oder  Forde- 
mng  an  Answirtigen  steht,  die  VorsehQsse,  welche  er  an  Getreide 
seinen  Unterthanen  xnm  Anbau  lieferte,  die  Weinqoantititen,  welche 
von  dem  einen  Gute  aor  Snstenlatioa  der  Pfleger  anderwirts  hingestellt 
wurden,  die  Infentare  der  biscbdflieben  Residens  su  Freising;  der 
^^ Ohnzinimer ,  Waffenkanitnern ,  Bibliothek  und  der  Archive  dort,  wie 
auf  den  ein7.eliien  Burgen  /.n  Kn/.ersdorf,  Waitlhoten,  liolenfels  nnd  hak, 
die  liehen,  welche  dieser  oder  jener  Edle  von  der  Freisinger  Kirche 
besitxt,  die  Schäden,  die  der  Eine  oder  Andere  der  Kirche  zugefügt, 
die  Beehnongsabschlfisse  mit  den  Amtleuten  und  Kästnern,  die  Kinfe, 
Rfiebkinfe,  Verpfandungen,  Darleihen,  die  Rüekstinde  nnd  Voransebllge, 
die  CinkQnfte  der  einseinen  Amtmannschaflen,  wie  iibersiebtlicb  des 
gansen  bisebSflicben  Besitzes,  absnmachende  Besttzstreiti-^keiten ,  die 
Miulsterialen  ,  welche  zu  eiiuelnen  Gütern  gehören,  und  ilire  Kinder, 
die  mit  anderen  p-elheiK  werden  ruüssten  ete.  Und  alles  die«?  gilt  wesent- 
lich ITir  Österreich.  Wir  erfahren  da  ganz  genau  und  wiederholt  ron 
.Auflagen,  die  als  in  der  Gnade  des  Grandherrn  stehend,  in  keinem 
Urbare  anders  als  andeutungsweise  erscheinen,^ von  GGtem,  fiber  die 
sonst  nirgends  in  Urkunden  mehr  eine  Spur  rorkdmmt,  nnd  Tornebmiicb 
tritt  die  Art  der  „ Pflege"  der  Güter,  der  Verwaltnng  klar  herror.  Aller- 
dings sind  aueb  viele  Urkunden  darin  suf<;enomroen,  die  theils  mittelbar, 
tlieiU  unmittelbar  auf  Gegenstände  der  nehnndhinp-  des  Codex  sich 
beziehen  und  bald  aus  der  Zeit  vor  Kourad  III.,  bald  aus  seiner  eigenen 
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stnmmeD.  Wir  können  diese  nur  ab  Stützen  (ur  den  Besitz,  somit  hier 
als  Beleg^e  filr  eiuelne  Partien  der  Geschäftsführung  ansehe  vnd  also 
TOD  der  AoffissQii;  als  „Copialbach"  gewiss  mit  Reeht  Abstand  nehmeB 
und  den  Codex  unter  die  Urbsrien  einreihen.  Während  diese  angeben» 
was  so  bestimmten  Zeiten  aiffermissig  Ton  den  Unterlhanen  in  fordern 
ist,  zeigt  das  Notiibach  in  bestimmten  Zahlen  das,  was  in  den  Urbarea 
nur  allj^cnu'in  nnsreileiitet  werden  konnte,  weil  es  dem  Weclisel  unterlag 
(z.  n.  die  Steuer),  ferner  was  auf  »Iii*  liütir  verwi>n(let  wurde,  wie  die 
Zaiiluiigeu  und  Lieferungen  der  Uiitertlianün  iuit  der  Verwaltung  der 
Amtleute  ziffermässig  in  Einklang  gebracht  wurden  und  überhaupt  wie 
man  die  Verwaltung  in  den  oberen  Instansen  betrachtete  and  führte. 

Verhfiltnissmfissig  steht  also  unser  j^Notisbach*  noeh  Ober  den 
Urbaren,  denn  diese  seigen  nur,  was  geschehen  sollte,  vieles  nicht,  was 
dennoch  an  thun  war,  das  nNotisbueh"  aber  was  geschah,  was  man 
erxiille.  was  au  >tilii  a  oder  Schaden  für  den  Rischof  erwuehs. 

Bei  so  geartetem  Inhalte  ist  das  „NutiAhueli"  weit  mehr  Quelle 
fTir  Kenulniss  des  inittelalterlichen  Lehens  und  iur  Culturgeschiehte  als 
ein  Urbar,  und  wurde  siclierlieb  einen  Abdruck  weit  mehr  lohnen  als 
ein  solches,  das  eher  naeh  seinen  Terschiedenen  Riebtangen  so  bear* 
beiten  w&re.  Der  Relchthom  des  Codex  wird  aaschanlieher,  weon  die 
wesentlichen  Theile  seiner  Anfteiehnaogen  summarisch  ror  Angen 
geführt  werden ;  es  sei  dies  hier  gestattet,  wie  es  bei  anderen  Gdegen« 
heilen  ohen  der  Fall  gewesen. 

Fol.  1*.  Kurze  Notiz  über  follationen  und  Präsentationen  Freising 
sustäodiger  Pfarreien  (Meichelbcek  1.  c.  II,  1,  123). 

„  1\  Titel :  ^Anno  domini  MiUeaimo  eee"  qumtodtcimo,  xm,  KaleiuL 
Aprili»  otmotacionU  camere  inct^ua  est  pro  negoewmm  ef  fae§9» 
mm  mdutri  natieia  üte  Uber,  Ei  tx  num  Ckmtradi  venerobdig 
Epiaeopi  Fritmgemi»  per  »inguUu  JhfmarekiM  Epiicopaim 
duimetug  m  negoeii»  et  traetatibui  preaenti  tempore  oldt&ats  et 
emeryentibuH  in  futurum  et  primo  in  Buwaria  Frisinge**. 

^    1*.  Feuda  (jnf  t  iiueriint  coviiit  s  de  Monhiirgn  ab  eeelesia  Frisingensi. 

„  1*.  Bona  et  lionunes  que  duininus  de  Seuelt  domino  .  .  .  Epbcopo 
vendidit  (Mc  iehelheek  1.  c.  II,  1,  110  und  11.  2,  138). 

9   1^  0e  offioialibus  domini  Episcopi. 

n  2^  Annotacio  pecnnio  In  Chransperch  (ibid.  U,  I,  106). 

9  %\  Annotacio  Burehatarnm  singnlornm  Cnstromm  ecciesie  Frisin- 
gensis,  ISIS  a.  ff. 
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Fol.  4\  Proii«iitD8  Bpiseopatas  Prbiiigeiisis ,  1310  (3146Vt  ^And 
11  Pfenoige  MfinchDer  Geldei). 
M    4^  RedditQs  Ttcante  eccleait  Pruingensi,  ISll  (1005  Pfond 

MQnclincr  Pfennige). 
f,     5*.  Modus  soUicionis  drnarinnim    papalium   impositorum  anais 

Mo.ccC.  X  et  xj  (Meichelbeek  I.  c.  II,  1,  il?>. 
.    5'.  Urkunde  über  d^n  Rauf  ron  TAlz,  1300  (ibid.  II,  1,  lO^i). 
.    6*.  Urkunde  Ober  deo  RSckkaof  desselben,  13 U  (ibid.  II, 

a.  143). 

„  6*.  Urkunde  Uber  den  Kiof  ron  Znlstorf,  1301  (ibid.  II,  1, 107). 
9    6\  Spolin  predii  in  Aeotingen. 

«    7\  Urkunde  Aber  Abtretung  der  Pflege  in  Werdenfeld,  1315 

(ibid.  II,  2,  149.  150). 
„    8\  rrkunde  Könige  Ludwig's  über  die  Gerichtsfreiheit,  1315 

(ihu\.  II,  1.  12?»). 
^    8*.  Urkunde  desselben  über  die  Inrestitur  mit  den  Österreichischen 

Lehen.  131  o  (ibid.  Tl.  1.  126). 
«    8\  Urkande  desselben  über  Barghnsen  und  Wippenhasen,  1315 

(ibid.  II,  1,  125). 
„    S\  Urkonde  Heraoga  Heinrich  ron  Beiern  Ober  dasselbe,  1315 

(ibid.  II,  1,  124). 
«    8\  UAande  Ober  den  Kaof  derselben  und  anderer  Gflter,  1315 

(ibid.  II,  2,  150). 
^     9*.  Kxpeiisc,  reeuperaeiones,  solueiones,  enipeiones  etc.,  nament- 
lich von  t31ß. 

„  12' — 17'.  Annotacio  eeclesiarum  coiiiientuulinni  et  parrochialiuin 
cum  distinctione  (iliarum  .  .  .  que  ad  ius  et  oollaeionen» 
episcnpi  Frisingfonsis  pertinent  (Deutinger:  die  älteren  Matri*- 
keb  Preisings,  11,  192). 

«  i7\  Jnra  et  debita  OfBcialiiim. 

„  18*.  Damna  et  spolia  In  Purcbrain. 

n  18^  Urkande  Ober  den  Kanf  des  Zehents  in  Pacharo,  1316  (Mei- 
chelbeck  II,  2,  152). 

«  18".  Urkunde  für  die  I  nterthanen  von  Isen,  1310  (ibid.  II,  2,  1Ö3). 
9  IS*".  Que  in  granariis  et  eeliario  Fri.siay;e   sunt  inucnta,  131Ö 

(Sitzunjxsher.  der  k.  Akad.  IHÖO.  712). 
»  19*.  Annotacio  va<iorum  argenteorum  depositoruu  in  turri  frisiuge 

(ebendas.  713). 
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Fol.  10*.  AnnoUcio  Librornm,  restimeDtoram  «Itonmiqiie  vtensUiam 
(Sitsungrsber.  der  k.  Akad.  iSSO,  714). 
„  20*.  Pecunia  recepta  ant  reciplenda  ant  solocionea  faciende. 
„  22\  Urkonde  Ober  Gudagpa,  1261  (Meichelbeck  I.  c.  II,  1»  53). 

„  23^  Urkunde  für  Ilmmnnstcr,  1277  (ibid.  II,  2,  90). 

„  24'.  Der  Schnd  den  der  Frowiiberg^er  weileiit  dem  Goczbaus  xe 

FrisitiM  ^H'lan  h-M  (\h\(].  II,  1,  128). 
„  24*'.  Mxpedieiones  et  soliiciones  peciiniarum, 

«  2n\  Urkunde  über  Guterkauf  zu  Garmisch,  1  308  (ibid. II,  2, 138). 

tUK  Urkunde  ron  Bischof  Emcho,  1308  (ibid.). 
«  %9\  Fandacio  Eeelesie  sancti  Johaania  ante  foraa  Becleaie  Cafhe- 

dralis,  1310  (ibid.  II,  1,  120). 
„  27^  UrkandeErabiscbof  Friedrick*s  III.  TonSahbnrg,  1320  (ibid. 

II,  1,13S). 

„  28''.  Bona  auf  «lein  Chfxxlaerwnlde  (OberSslerreirli .  gegen  Passau 
zu)  que  l*il;4riimis  de  Piicliaim  tniics  habet  in  feodum. 

„  20*.  Waifihnfi  n  (MeeliniiDi^sabschirisse,  \  erleihungen,  üiirL;iii  venlare 
(du von  ein nruehstuck  1.0.11,1,119],  Ausgaben  u. Eionahmen). 

„  31*.  Holnbitrch.  Defectus,  commissiones,  aoloeiooea. 

„  31^.  Prioilegia  depoaita  in  Weidkmten, 

,  32^  Urkunde  (Iber  ein  Hans  an  Wien,  1312  (ibid.  II,  2,  UH). 
»  32^  Urkunde  über  ein  solehes,  1312  c.  (Beilage  XXIII  hinten). 
„  33*.  Urkunde  Ober  die  Burg  an  St.  Peter  in  der  An,  1208  (ibid. 
II,  2,  131). 

„  33".  Urkunde  über  St.  Pcler  Seitens  Admonts ,  1298  (ibid.  133). 
„  33\  Urkunde  über  Astparh,  Planehen  etc.,  1308  (ibid.  153). 
„  33^.  Rcehniinp  über  das  (n  i  ieht  zu  Jhlenburg,  1317, 
„  34".  Annolaeio  Marihfuter  in  Aspach. 

^  3^*.  Urkunde  über  ein  Leben  su  Hinterperg,  1310  (unten  Beilage 
Nr.  XXVI). 

«  3$*.  Abrechnung  mit  dem  Landrichter  Gottfrid  In  Ckmuraiihem  (bei 

Waidhofen),  1316. 
„  35*.  Kostenrechnung:  über  Woidkaven  und  Vdmarvtlff  1316. 
„         Rechnung  Ober  Si,  Beter  und  Astpaehy  1316. 
„  Amtsrechnung- Über  VV/nmr//^//,  131(5. 

„  35''.  Weinabreehnung'  von  Uofenburg  und  der  Waehaw  und  Ver- 

theilnng  der  Weine  nach  auswärts,  1310. 
„  3I»^  Dessgleichen  ans  der  Wachatc^  1317. 
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Fol.  3a''.  Weioempfaug  zu  Waidlwfen^  I  tilß. 
,         Weinlese  und  Venendiio^  filr  üoknburg,  U17. 
«         WeioTenendaiiip  für  1318. 
„  36'.  Anootecio  Tin!  districti,  1316. 
«  36*.  Ksstenempfui^  far  F4lNian»eft,  131S. 

9  36^  Zahluagsrilckstiade  rerschledeiier  Richter,  Selüffer  etc.,  1316 

bis  1319. 

„  37".  Archirififenlar  von  Ixtk  (zweiter  Thcil). 
„  37^.  ^  eri^ieic'li  zHi.NcUea  litächuf  GolfriU  uuU  dem  Grafen  Heinrich 
vuu  Gürz,  1313. 

„  3l^  \ erhandlungcQ  wegen  der  Pfarreiokfiufte  lu  /lO^  (1316 
Jim  1318). 

,»  38*.  Oberg«bsiii¥entar  der  AmtmeniMehtflt  xu  1321. 

39*.  BurguTeatar  von  1318. 

39*.  Dessgleicben  tou  1321. 
w  40*.  Antiffoe  Barchota  aptid  inHeam, 

„  40'.  Defertiis  in  Mufmiir rliia  liitirciisi. 

„  40'.  Urkmide  üIk  t  <leii  Zciiciit  XU  Ti tf honen  ^  1308  (^Mcichcibcuk 
1.  c.  II,  2,  140). 

„  40''.  Urkunde  über  ein  Lehen  zu  Celtcy  1318  (^uiiteii  Beilage  .XXIX). 
0  40^  Urkundf  über  die  üericbUbarkeil  xu  Jnnichen  vor  1323  (unten 
BeUaye  XXXll). 

»  41*.  AoMtebeode  Gelder  sa  Wiatdkofen  ete.  am  3.  November  1316 

XU  bexableo. 
a  41\  BexaUte  Porderongen,  1317. 
^  42*.  8teaerroranschlä|re  flir  1321. 

„  43'.  Fiiit's  t*l  int'k'  pi  edii  luAlaren  (wie  itni'udex  250  der  Heckeust. 
Frisini^cn.  fol.  8*). 
43*.  Verz,eiehrii.ss  der  (niler  inner  der  Otlerner  Uofmark j  die  von 
Fremden  besetzt  sind,  als  Leben  oder  ohne  Belebuang '  j. 


Wit  f roM  Aki  Bofiisrk  Al«r«a  o4«r  lit«ito  OII«ri  g «wMeB,  «toki  man  *m  bciton  ««• 

die»eiii  V«>rseiplini«s<^  (da  denn  acliuu  di«>  iu  Note  03  di^r  Urkuiidenbcitugcn  gegciie- 
OPtt  Miirkliesrhri'il<iiiiL'i'ii  nnkJar  jjt'Wordi'n)  nf\A  ••JiPri  tu  w:.<  ntn  <lti»'«pr  Hnfmark 
rerloren  giog.  Lite  Herzoge  von  Unterraiob  b«a«S8eo  davon  »U  Lehen  die  Burg  Hied, 
davon  heat«  kann  Mahr  «llfck«  TrtoaMr  voiteniaft,  iin4  Am.  Wald  »Ckirpach«,  aar 
MübaiaUUr  ie.  I3ie|  dan  Wald  »Rirafart«  (HiracbgartlT),  dia  baraagl.  Fftraiar  das 
Btl'  «SaupÄbcl",  der  Srln-nk  von  Chunrinpen  das  Dorf  „V|oh«perch"  (Klacbbcrg), 
der  Ittir^'i-r  ririffn  vdu  WUmi  (hu  tKuf  „rufMil/"  ( <iiilil;t/. )  um!  fiiiott  Wulil  ,  Her 
Trachsess  Cbrislian  \oa  Leugenpucb  den  Wuld  „l'ucbbercb",  die  >'ouoen  vom  Klostvr 
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Foi.44\  Kastenrechnung:  für  Entzestorf,  1316. 
„  44*.  Schlosslnveutar  daselbst,  1316. 

«  4V.  Archirsinveotar  in  der  Schlosseapelle  daaelbst,  Abreehnaog 
mit  Pfarrer  Berthold,  1316  (unten  Beilai^e  XXV). 

^  W,  Kattenrechnung  von  daselbst,  1317  und  1318;  Sehlossinfen- 
tar,  1317;  Annone,  Aasstände  etc. 

«  48*.  Bestellon^  von  SchlossTögten  lu  lak^  1315.  , 

„  48'.  Inventar  des  Schlosses  daselbst,  1315. 

^  48''.  Vc'rlassens;ohaflsiii> elitär  des  Jakob  Swaiio  j  Hürijers  daselbst, 
„  48''.  Vergliu  li  üiidolfs  t.  Schürfenbereh  u.  A.  mit  ßisehof  Emcho, 

1309  (Mcicheibeck  I.  c.  II,  2,  149 j. 
„  4^»'.  Kastenbestand  zu  Loky  1318. 
„  49".  Hedditus  tocius  predU  in  Li»k,  1310(7). 
n  50*.  »Dax  sint  die  Laevt  an  den  min  berr  Ton  FVeisingr  1<^U  vergibt 

bem  Cbrnr.  Tnd  bern  Wembem  (von  Lok?). 
,  50^  ScbaldenracksUnde  in  Lok,  1318. 

«  50^  Schreiben  des  Notars  Jobann  von  Lok  über  die  Amtsrecbnung 
daselbst,  1318  (unten  Beilage  XXX). 

^  51''.  Archivsiuvciilar  von  Im/c  (erster  Theil). 

,  52'.  Urkunde  für  die  Grafen  iiciuriclt  und  Albreeht  von  Görz,  1321 
(ibid.  II,  2,  161). 

„  S2'.  Urkunde  für  Graf  .Mbrccht  von  Görz,  1321  (ibid.  H,  2,  162). 

,  54*.  jpisla  proponantur  Duci  Rarinthie"  (wegen  Ruckeriangiing 
enteogener  Güter  in  Tirol). 

M  54'.  Abrechnung  mit  dem  Amtmanne  su  Irrnkke»,  1317. 

9  S4\  Urkunde  des  Amtmanns  Berthold  Cbolbek  von  /imidlen,  1317 
(unten  Beilage  XXVIIl). 

„  54^  Lehenbrief  fiber  den  Zehent  Ton  Trahouen,  1317  (onten  Bei- 
lage XXVII). 

^  54^  S(i!is<  l  ipii  iiubent  feoda  ab  Lcclesia  Frisingen:»i  (iu  Tirol  und 

Kui-iit  en). 

„  55*.  Hec  sunt  hübe  ad  Ecclesiam  Frisingenscm  deuolutc  qua:»  tarne» 
subscripti  occupant  contra  iusticiam  violenter  (windische 
Mark). 

„auf  dt^r  lirillien"  zu  Wieu  f^lticUfuU»  «iaeo  Wuld,  ein  gefri«Mr  BfMopBf  ntel  da« 
horf  »Weiiirurfl"  (Weiiuierl),  tlie  Biirptr  Chibnf -j^it  und  Chrislaii  von  Wien  die 
Wälder  »«|>ud  »Puigi«!»"  und  nCUtfrtrlholU"  «flc,  —  «i»v«>u  eia  Tlttül  uarsvbtaiäfttt^ 
«ttd  Ohl»«  btleliat  SU  Min. 
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FoL  SS^  Schiedsipnich  des  Dictrieh  Ton  Wolfsawe,  Propstes  tod 
Gorti»  13iK  (Bl«ic]ielbeck  l  e.  H,  2,  147). 
„         Rfieksfinde  so  ITdte,  1318. 

.  SS\  Schreiben  des  Otto  Ton  LiehtensUin,  1315  (aoten  Bei- 
lage XXIV). 
„  58'.  Zahlunc^en  des  Bischofs,  l.liö. 

^  58'.  Schreihen  des  Hiseiiuts  Koorad  au  VV  lüog  von  Ouidek,  1319 

(unten  Beilage  XXXI). 
,  58'.  Redditus  predü  in  Weitz,  1310. 
«  69'.  Amtarechonngen  Ton  WelU,  1316-  1318. 
y  50^  AnnoUcio  omnium  defectattoi  to  predio  Welts>  1310. 
»  61*.  Bonn  el  redditns  quos  dominus  Chfinrsdns  .  .  .  Episeo- 

pvs  fVisingensis  emit  ...  de  dombo  Rudölfo  de  lieli- 

tenstein. 

^  61'.  Nota  terminos  alpiiim  et  nemoris. 

„  Gl'.  Veikaufsbrief  Uuüulph  i>  vuu  Lichteflstein »  1317  (ibid.  II, 
2,  läüj. 

„  61"*.  Arehivsinventar  ron  Rotenfels,  1316. 
.  62*.  Burgschaftsbrief  des  0.  des  Piswieh,  1316  (ibid.  155). 
„  6*4&^  Verkaufsurkunde  des  Pfarrers  Heinrich  ron  Frnnenburg,  1316 
(ibid.  156). 

^  62\  Yollnitefat  ftttdolph*s  Ton  Lichleostein  für  den  Pfarrer  HeinTich, 
1316  (ibid.). 

„  63*.  AnnoUcio  predioram  aCtineneiuni  caatro  Chaetsch,  1320. 

„  G3^  Nobiles  attinentes  Castro  Chaetach. 

^  Gesammteinkfinfte  des  Bischofs,  1311. 

ff  68V  Ablatu  et  illata  per  nörerinni  in  predio  Randek.  Eingelegtes 
Papierblatt,  Anfang  XIV.  Jahrhundert,  Schuldsachen  ent- 
haltend. 

Man  erkennt,  dass  es  nicht  leicht  eine  bessere  Supplemeutarqiielle 
für  Urkunden  and  Urbarien  geben  kann  als  dieses  »Notiibuck* ,  das 
indess  durch  gewisse  ihm  allein  eigenthfimliche  Pnrtien  anch  Uber  jenen 
Rang  sieb  erhebt.  Zu  bedauern  ist  leider,  dass  mit  diesem  Buche  nebst 
dem  Anfange  auch  das  Ende  fOr  eine  genauere  Kenntniss  der  inneren 
Verwaltnn«^  gegeben  ist;  es  ist  das  erste  und  das  letzte,  ohne  Vor- 
g^äiiger  nnd  Nat  hlol^^er,  und  nur  die  Correspondenzbücher  des  Bischofs 
Sixtus  (1473  —  14U5,  5  Bände)  lassen  sich  annähernd  ihm  rer- 
gleichen. 
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h)  DomeapitlisfC'he. 
1.  «td  2.  Mi.  Kr.  24«  m4  23f  in  klilgl.  lialrtic^B  ftetcbiaichif  es. 

Das  Freisln fische  Domcapitel  ist  hiasichfltch  seiner  elemaligeB 

Besitzung^en  in  den  dsterreichischen  Landen  nur  fßr  zwei  derselben  ton 
Bedeutunpp:  für  N 1  e rl  f»r- Ö  s  lo  r  r  e  icK  und  Tirol.  Doch  ist  der 
iieielithuni  an  urbariak'ii  Aiii/cirliiiimmMi  nicht  i'heri  hemerkensw erlh, 
denn  nur  zwei  Urbare  für  die  he2tj«>:lirli('n  Provinzeu  ünden  sieh  vor, 
und  da  diese  beiden  wieder  auf's  Wort  übereinstimmen ,  Terschmelsen 
sie  gar  nur  in  Eines. 

Der  Codex  Nr.  246  ist  wenigstens  tbetlweise  der  iltere  und 
mag  aus  dem  Ende  des  XIII.  und  Anfange  des  XIV.  Jabrhundertes  stam- 
men. Er  trigt  vorne  fot.  1—22  ein  Calendarium  in  Verbindung-  mit 
einem  Necrolog^inm ,  dem  sich  ncnnenswertlie  Daten  entnelmicn  Hessen, 
wenn  nicht  das  2 — -3  niaiige  V'orkomnu'ri  des  Todosfa lies  einer  und  der- 
selben Person  zu  von  einander  sehr  entfernten  Zeiten  davon  abhielte  »j« 
Von  fol.  24  an  beginnen  die  nrbanaleQ  Cioseichnungen  and  swar  zuerst 
für  Baiern.  Diese  sind  indess  bier  nur  Fragment;  denn  tod  dem  Total- 
besitze  febleo  fSnf  OflScien,  die  Besitiungen  im  Sundergew  and  jeno  sa 
Freising  selbst ,  ein  Mangel,  der  sieh  indess  ans  Codex  Nr.  239  reebt 
wobl  decken  lasst. 

Die  „Predia  in  partibns  Anstrie"  heben  fol.  63  an.  Es  sind  jene 
(jntr[  ,  \velehe  das  Domcapitel  im  sog-enanntcn  uilaiiiielien  V.  0.  M.  H. 
und  theilweise  auch  yni  reelilen  Donaiiuler  besaüJ»;  so  A'&rr.vf/o;y  (Kbers- 
dorf  oberhalb  Weiteneck  an  der  Donau),  rruar  (Urfar,  ebendaselbst}, 
Ldtück  (Lo.sau,  ebendaselbst),  /^^«/(»r/' (Loosdorf  bei  Pog-g-stall),  M^r^ntt 
(Mirens,  ebendaselbst},  Aych  (Gieba  bei  Leiben),  Ckrempelpaeh  (Krem- 
pesbaeh,  ebendaselbst),  Wemitirel  (Weinzetl,  ebendaselbst),  Ma^ol- 
teapereh  (Mampasberg  bei  Ebersdorf),  Guatrperg  (Kaumberg,  ebenda- 
selbst), Frengau  (Frainingau  bei  Melle)  etc.,  an  anderen  Orten  jener 
Gegend  mehr,  sodann  zu  ilolenbur*;-. 

Mit  fol.  <»'.)  folg-en  die  ^Unln-  et  redditus  monffiuorum'*  tnui  /\'>ar 
zuerst  tfin  v(Ule  Eni**  ^  wie  das  Urbar  Codex  239  diese  Abthcilung 


Unler  anderem  findet  sirh  ^\\\.  kittend.  Fehr.  ilaiorieu»  prepositus  Werdensis*, 
w»lHSchcInli<>li  12^4  gellend.  Ks  ist  <lii->  ji-iicr  Ma^jJsf'T  Ufinrich.  ikr  ii:ioh  einatider 
itector  der  St.  Georgscap«*!!«-  im  Fi  <'i>,iri^«'i  Unl»;  ».u  W  ii'n,  fl('st.^'|f>r(  h.'n  zu  St.  f'«'t«T 
am  KamDiersberge  in  ütoieruiark,  i'ropst  zu  VVörlhtee  und  l';;in(  i  Waidfaofeu  au 
der  lp$  war;  cf.  meine  0«r«l«lluiif  dctStroilei  iwitclMa  Frei»iug  uad  Lmnt  nm 
dl«  Pfarr*  8t.  Peter  aife  KaiaaienbefYe,  Note  9. 
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bezeichnet.  Zinsige  und  Höfe  zu  Aw/er«  (Naudens?  im  Oberionihale,  o<li»r 
Natter  bei  ioDsbruck?),  Bün»  (Rinn  bei  Hall),  Hümme  (Rum  bei  Hall) 
■ad  HaemremQ'),  dum  eioe  genaoe  DetaillirDDg  der  Reehle  nod  Pflieh* 
teo  des  ,^pnpo9ilii$*  (OberteitniaoneB)»  Güter  bereist  (in 

Beilag«  Nr.  XUV),  und  eodlteh  die  Besitsungen  am  Riens  and  Bisaek 
sa  lagen,  TkeköfaM,  Team,  SL  Beter,  ä^wm,  Barbion,  Kieiu,  Dreni, 
Tiert  and  Böhm, 

Von  fol.  7t}  bis  Knde  sind  dann  die  „distributiones'*  in  Öl  und 
Wein .  (hinn  jene  „#/m*'  quoiiddin  fiebanl  per  circulum  anni  in  eeUerario 
dominonim**  an  verschiedenen  Festtagen,  ferner  „porcornin"  etc.  ang^e- 
merkt  —  lauter  Dinge»  welche  das  unmittelbare  häusliche  Lebea  der 
ILaDooiker  betreffen. 

Gans  dasselbe  —  mit  Ansnsbine  der  bemerkten  ToUstlndigerea 
Zahl  Toii  OflBeieD  und  mit  Weglassong  des  Calendars  —  enthllt  aach 
der  Codex  Nr.  239,  der  nm  etwa  swei  Decennien  jünger  sein  mag. 
In  dem  flir  ans  wiebiigsten  Tbeile  stimmen  beide  Codices  in  den  Orts- 
vBd  Personennamen,  wie  aneh  In  den  Lelstongen  Qberein,  so  daas  etwas 
Besonderes  über  die  zweite  Haudsebrifl  zu  bemerken  fiberflussig  wird. 

IL  bmzelurbare« 

1.  €«iei  Nr.  tii  it%  kinigl.  hairisclieii  RelcbsarcUret. 

aj  Bi«chöfUcbe  Güter  in  Steiermark. 

■ 

Dieses  Urbars  ist  bereits  oben  gedacht  worden,  da  es  den  Anschein 
bat,  als  sei  dasaelbe  das  einsige  Resultat  einer  Anfseiehnang,  welche 
arsprfingUch  in  allgemeiner  Anlage  projeetirt  warde,  oder  das  Ober- 
bleibsel  einer  solchen  amfasseoden  Eintragung.  Immerhin  wire  das- 
selbe nur  mit  der  entsprechenden  Partie  des  Codex  Nr.  2il  des  kunigl. 
bairischen  ReichsaiLliives ,  fol.  50*,  nnd  jener  des  Codex  Nr.  üSü, 
fol.  .^3'  u.  ff.  des  Muuchener  l)onica|)iU Is  (f^M-kenst.  Frising'.')  im  Ver- 
glei(>iie  zu  behandeln,  mit  deren  letzterer  es  auch  wesentlich  überein- 
stimmt und  aus  deren  Zeit  es  auch  stammt. 

2.  ifdei  \r.  Iii)  des  kutilgl.  bairisitii  ii  ilcirliifafciiives. 

bj  Bischöfliche  Gätor  in  Tirol. 

Gleicher  Art  des  Entstehens  ist  auch  dieses  Urbar^  wie  oben  dar- 
gelegt warde.  Unser  Einselnrbar  besteht  ans  swei  Theilen:  dem  Ton 
fol.  117  n.  IT.,  welcher  die  semtreaten  Liegenschaften  im  heutigen 
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^Land  an  der  Ktseh",  und  joticm  von  fol.  132  u.  fl\,  der  die  Güter  der 
beiden  Ofßeieii  Inuichen  und  Vierschaeh  im  Pusterlhäie  bbsctiieibt. 
Verglichen  mit  den  entsprechenden  Partien  im  Codex  250  des  Münch- 
ner Üomeipitels  (Heekenst.  Frisiog.},  fol.  ftO'  u.  ff.,  xeigen  sie  mannig- 
fache Abweichtmgen,  niclit  allein  was  die  nassere  Ordnung  des  Stoffes 
anbelangt,  sondern  auch  in  Betreff  der  Zahl  der  ZinsgQter  und  ihrer 
Leistungen. 

3.  rsiclkel4,  Nr.  18,  Psrtir:  fiinfrht^n,  AbtbellanKt  Frctsirij^tsclf  lerrMbaften  In 

Oiterreicli,  kisifL  bslrlscbes  fteiclissrcfciv. 

b)  Biseh0Oiche  Gat»r  in  Tirol. 

Dieses  aus  14  Perganientblattern  in  Quart  bestelieiHle  i^elt  i«it  das 
iii  teste  deutsche  Urbar  der  Freisinger  Pflegen  zu  Inuichen  und  Vierschach. 
Die  Schrift  deutet  zwar  auf  die  Mitte  des  XIV.  Jahrhunderts  aU  Ent- 
stehungsseit,  dem  Inhalte  nach  aber  ist  das  Urbar  weit  iltcr  und  gehdrt 
noch  in  die  Zeit  Bischof  Konrad*s  III.  (1314—1322).  Es  linden  sich 
allerdings  etliche  Notisen,  aus  denen  sieh  anDSherongsweise  anf  gewisse 
Zeitabschnitte  scbliessen  ISsst,  allein  diese  leigen  mehr,  das»  und  bei: 
wem  das  Bflehlein  im  praktischen  Gebrauche  sich  noch  in  der  sweiten 
Hälfte  des  XIV.  Jahrhunderts  gefunden  habe. 

So  steht  auf  der  letzten  beschriebenen  Seite  (ful.  i  i "}  von 
einer  lland  dieses  g-enannten  Zeitrautnes : 

„Dax  ist  dux  piu  hell  dax  mir  Joachim  von  Philunderg  geantxturl  Imt 
ttifek  dem  sein  vaier  Hut  in  t/enomen  do  der  Haberberck  hat  mne  gehabt. " 

Und  auf  der  leisten  Seite  des  Heftes  steht  ron  anderer  Hand 
e.  1500: 

M  Aw  Jaaekim  piek  das  $em  vater  gduthi  hat  do  der  kaherwereh 
getUmden  taf." 

Über  Joachim*s  vonVilanders  AmtsthStigkeit  als  Freisinger  Pfleger 
ist  mir  nichts  bekannt,  möglich  wäre  es  auch,  dass  er  hier  eher  als 

Übergeber  allein  aufzufassen  sei,  und  dass  nur  sein  Vater,  nicht  über 
er  sf'llisl  die  l'Vei.singer  AmliiiiinnselKiH  l)ekleidct  habe.  Wahrschein- 
lich war  sein  Vater  jener  fhunrad  von  Viianders,  der  ujn  II{4U  in  einer 
(ungedruckten)  Urkunde  (Orip^inal  im  kunigi.  bairischen  Heichsarehive) 
als  „Purchgraff  vnd  i)hleg;er  auf  Haberberch**  erscheint.  Vor  ihm  beklei- 
dete diese  Stelle  durch  mehr  als  20  Jalire  Berthold  Cholbek. 

Wenn  man  den  lohalt  dieses  ürbars  mit  der  betreffenden  Partie 
im  Codex  SSO  des  MGnchner  Domcapitels  Tcrgleicbt,  so  sieht  man 
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tagenblieklieh»  dut  jeocs  oar  eine  deatsche  Übersetsung  dieser  iMlei- 
■iseheii  Anfseiehnmig  ist.  Welches  Ton  beiden  das  Origiotl,  wire  sehr 
schwer  Sil  bettinnen  nnd  im  Grunde  sach  ohne  Behing.  Jedenfills  ist 

die  Schrift  des  Specialurbars  eine  jüng^ere.  Die  Übereinstimmnnp'  ist 
so  gxüncilicli,  (lass  seihst  die  Natiion  dor  Ztnslcute  beibehalten  sind, 
UDg^eachtet  sie  um  i'Mii)  je(h'nl:dls  der  Mohi/.:«lil  nneli  schon  andere 
sein  massten.  Wesentlich  Neues  dürfte  somit  aus  diesem  Urbare  nicht 
ta  hfben  sein,  wohl  aber  ist  seine  Verdeutschung-  wichtig-  zum  Ver- 
stiodnisse  gewisser  prorinsieller  Aosdrficke  der  iateiuiscben  Handschrift 


Hiermit  ende  iuh  ilie  Itesehreibung  der  Sal-,  rupial-  und  Urhar- 
bfieher  «les  Hoehstiftes  Treisin^^  in  ihrer  Ht  /n  lniii^'  /.u  den  üsterreichi- 
sehen  Landen.  I Tir  Baiern  linden  sich  an  Urbaren  noch  jüngere  Werke 
des  XiV,  und  XV.  Jahrhunderts  im  kunigl.  bairischen  ReichsarchlTe  und 
eines  von  1305  in  der  floekenstaller  sehen  Sammlung  der  Frisingensia 
(Nr.  251),  worauf  bairische  Forscher  hiennit  aufmeriKsaro  gemacht 
werden. 

Der  Zweck  dieser  Schildernagen  war,  Ober  die  Freisingisehen 
Geachicbtsquelien  dieser  Richtoogen  Bestimmtes  and  AosfÜhrliehes  aur 
Kenntaiss  in  iMringen  nnd  ans  ihnen  sogleich  jene  Documente  aussu- 

heben,  welche  bisher  unbekannt  geblieben  sind  und  an  manchen  Orten 
.^oq-lcich  y)enut7.l  werden  kiinnen.  Es  genügt  öftiiii»  Jichon  eine*  leichte 
HiriM-i.sung  auf  die  Existenz  gewisser  Materialien  und  Fundgruben,  um 
der  Forschung,  die  zuweilen  über  ihre  Mittel  im  Unklaren  ist,  oder 
wegen  deren  scheinbaren  Mangels  erlahmt,  neuen  Sporn  zu  geben.  Und 
an  diese  Freisinger  Quellen  knüpft  sich  das  historische  Interesse  so 
Tieler  (österreichischer  Provinxen,  dass  mit  den  gegebenen  Minweisnngen 
hoffentlich  nach  mehreren  Seilen  hin  der  Wissenschaft  und  den  For- 
schem ob  Dienst  geleistet  worden  sein  dürfte. 

Schliesslich  fSge  ich  noch  iwei  Veneicbnisse  bei,  welche  bei 
Bearbeitungen  und  dergleichen  als  Richtschnur  von  Nutzen  sein  können ; 
das  eine  die  Osterreich  im  weiteren  Sinne  betreffenden 
Urkunden  «ler  erwähnten  II  a  n<i  s  e  4»  r  i  ften  enthallend  mit 
Verweisung  auf  ihre  Druckorte  und  das  zweite  über  die 
Freisinger  Güter  und  Pflegen  in  unseren  Landen  iu 
Beziehung  auf  deren  arbarlale  Darstellungen  in  den 
gedachten  Hlindschriften. 
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UrkuDdeD-BeiUgen. 


Bischof  Hitto  von  treiätug  uuU  Graf  WiUiUelm  entscheiden  nach  Umfrage 
fiber  die  tirooieii  der  Pfarre  tod  Paoehinanua  (^bei  Lina}. 

ad  CbMliopere»  t\*  Angnat 

Aifiüia  de  illo  j/iaeito  ad  Puochinauua  quod  HiUo  epigctipu«  el  L'uiUiheim 

Coavenienlibiia  u«Barab!!ibut  uirit  Bülo  episcopu»  et  IhiUvMm  eomtB  ad 
Ulo  loeo  quae  dieilur  PMuuiua^)  et  in  illum  eampQm  qai  rie  dietani  eat  Cow- 
»tAuHtperc  et  alii  quam  pluriini  oebilea  uiri  reete  difiDieadon  et  dirineadum 
temiaum  illum  iater  ipM  eaaa  dei  ad  Pochuumma  et  iater  Sdauam»  ibidem  prope 

eomanen(ibu9  ul  nulla  coatoitio  iode  eleuaretur.  tiinc  uero  VuiUihelm  camis 
secundum  Kcroldi  iussioaem  quesiuit  iater  uetusttssiniis  uiris  Baiouuariist  et 
Sclauaniin  uht  rectissimuin  frrnilmim  inueniro  poftiis«pnt.  ot  ita  se  concor<1anlct 
ioter  ambobus.  ut  ipsa  marc»  :id  casa  doi  pertirK^re  Heberet  de  ülo  riuolo  qui 
dicitur  Drotinbac/i  ubi  »pso  Huxil  in  Dnntiln/nn  *'t  ileinde  circuiniejis  ud  ncfc- 
rani»  peiri«  usquc  ad  Cfit'hiiu^en:  '*}.  deiiide  ad  om  utalem  partem  ad  illo  ler- 
mino,  quae  marcbit  ad  Lima  et  ia  oiedietateiu  fauas  iii  utreotes.  et  illac  aignas 
ia  eis  babeat  otque  ad  «Iiis  temiaia.  ista  eoaueaieatia  et  eooplaeitatio  factum 
fuit  iater  Ipeo  ueaeraMli  epUcopo  ffiuone  et  Teekäino  et  fiiitt  elaa.  UuiUikebmo 
eomite  preaeate  et  «Iii«.  AUmar,  (Hper^.  (Mehmi,  Axw.  (Hmi  Co^forki, 
Adaiuuarl,  BwMo.  OnAalm.  SoWL  Mm.  Pitierim.  VmUiptOo.  Omiälrik. 
Aliunich.  Coxolt.  Alprih.  Cotafrid.  Irminfrid.  Emicho.  Tutli.  Pli^O^  Oaio. 
Sigiuoie.  Karahmi*  Aäaiker.  üa/akrini.  Toto.  Hrvdpcrhi.  Drudoit.  Aaron.  ittti 
Sctaunnti  th't  pTfuerilfH  eranl.  Egilolf.  L'ttaldrat.  Liupittco,  Zanto.  Traninh.  Tnl. 
Zemilo.  Liitpnir  Irrpitjo.  fjupin.  Vuetan.  Vuittan.  Vnento,  Tngnxino.  Trsco. 
Ocatitio.  Ai'hou.  'Lenuxil.  7/iuntlto.  linhnnniH.  MnlUim.  A«-tiim  »'st  ud  iVu-almperc 
in  xii.  ikdicnd.  Scploiubris.  aiiuo  iHudoisitu  i  iiupvi  uUn  is  ^m.  xiiii.  ladielioDe  v. 

Codex  .>'r.  IttT.  k.  lütir.  Reichsurchiv,  !c.|.  l.M\';  (.'oder  >'r.  IHfs,  eh«»i»dAt.. 
tot.  lUb»,  uud  Cudttx  Nr.  i'M,  ebenda«  ,  ful.  34".  —  brdruvkt  in 
tMkt  Rma«r  p.  tOl. 
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n. 

Greiiibeaehreil»Q&(  von  Holeabarg  m  der  Dona. 

c*  890  •  *  « 

■ 

CofttttH  mar^ris  ad  Monapmr^*'), 

Inprimis.  vbi  Sfm^nesgang  tx  Danubio  effluit  usque  ad  illud  VM^ronn*}. 
quod  diuiilit  Kmttr^eftrtgan  et  predium  mncti  Cnstuli.  et  indp  ad  usque  tllam 
lapideats)  rohnnnnm.  que  citra  (?contr;t'*)  Treüimo  sita  est.  et  cx  ipsa  oolumn« 
piT  medium  fundum  Treismae  ipsius  Uuminis  uscjiic  ad  illam  iapnit'm/i  pla- 
teum  ^)  et  sarsam  per  eaadem  ptateam.  usquc  ubi  Nuzpah  ^)  in  eam  iilatcam 
eadit,  et  mde  sursum  per  medium  Nutpah  usque  ad  illum  locum.  ubi  prideui  iUe 
lapidem»  nwoadl  iacebit,  «t  adiid«  «iiadeai  rionlam  otquft  ubi  ill«  «lOffAol*) 
•tat  prope  fönten,  «t  inde  m  illo  fönte  «man  per  nMlium  ilUue  vellit.  neqae 
nd  ilUm  narehnm  qnae  Sutüwpak  noentor.  qvne  ibi  prediun  Mueh'  PHri  et 
9tmtH  CMhdi  et  [Fendurdi  de  TMopureA/*}  sueranque  eoheredon  dieter^ 
minat.  et  deiiide  ad  Iloriglnpahet  kmtpü  et  inde  td  illoa  cumulos  qnot 
lertrir**)  uocamiis.  et  t  xio  in  Tiuphintal.  et  dein  per  eandem  Tmpki$U/ü*  uique 
ubi  Ilortginnltnha  i^)  lianubium  influit  et  iUe  que  JloimeAemMrii^ 
prout  mt'dius  Iiteus  cirouit. 

Inter  has  iiinrolias  qua"*  in  t  uiiiuus,  niliil  est  cxcepta  una  arlnnanicn  hoba 
et  una  uinea  quae  ad  Hdiu  imu  Itnodpei  ttiin  ad  Saltpiirch  aspicit.  nisi  predium 
»uncti  Oufiuli  maitjris  ad  Mo^upurch^*). 

Cotli-t  Nr.  l.')7,  k.  imir.  Itekhaarcbiv,  fo).  1'  — 2*.  —  Gedruckt  ia  Bolb*« 
B«itrHgeu,  10.  Heft,  232.  ' 

m. 

Bischof  Abraham  von  Freising  tauscht  vou  dem  Kleriker  Raodhari 

genannte  G&ter  tammt  Kirehe  und  Leuten  an  Velab  und  Slalla  ein  gegen 

ÜberlaMuig  aweier  Kirebeo  aammt  GQteni  und  Leuten  an  Yoalaba, 

Lnrnt  nnd  Liaan  anf  Lebensieit 

>  •  •  e«  976  *  •  * 

lo  nomine  nnetae  et  indinidoae  trinitatia.  plaentt  atque  eoauenit  tnler 
uenerabiiem  Ahvham  frisingensit  eeeleaiae  epiacopum  et  quendam  nobilem 
elerienm.  Btiodkaritim  noraine  quandam  inter  ee  faeere  eoaplieitatienen  (t). 
•ieut  et  feeerunt.  Dedit  namque  idem  elerieua  iam  dietua  in  duoboa  ioeia 

Veiah  et  Slalla  nuneupatia  eeclesiam  iure  et  legitime  dccimatam  aliam- 
que  sine  decinia.  rl  liöhas.  v.  vnacimi  muneipiis  sie  noininalis.  Tihmar,  (ioxtibL 
Jmhi.  Goztnai.  Radngoxt.  Salacho.  Rihmunt.  Kisallmrt.  Vitina.  Kainr.  Siuina. 
Lunota.  Liutxn.  flihpirih.  Eiu/itptin\  h'ita.  Eiu/iin.  Pfta.  froffon/ar.  .Uhd- 
tuint.  Erchatwat.  cum  curtiferis.  et  acditiciia.  pratis.  pascui«.  »iluis.  aquij». 


*)  l  )  P«i  RintfeaehloMeot  iat  auf  Raaur,  doch  voa  dar  Hand  4ea  Abrigen  Teatea. 


aquaruiiive  decarsibus.  moleodiDis.  piscationibut.  «lilibii«  et  rodiiibus.  vii*.  et 
iniuM.  qaaeaitis  et  inquirendia.  ei  omnibui  rebus  iuste  «d  üla  loca  pertineDtibits 
vni  emn  mtna.  Suodo^  eoitiedain  nobilie  viri  in  menns  uenerabilU  episeopi  et 
adooeati  aui  ÖMUe«i€ki  ad  eecleaiam  sanctae  Mariae  aaftetique  Corbiniani.  B 
eontra  vero  landabilia  antistea  cam  contilio  omnitm  aMrnm  elerieenun.  laieo* 
rnmque  una  cum  manu  aduocati  sui  iam  dieti  in  tribna  locis  Vualaha,  Luma  et 
Lisara  i*)  uocitatis  ecciesias.  ti.  decimatast  hobas.  x.  et  maacipia  sie  norainata. 
Zeiio.  ifcm  ZcUo.  ntqiie  iforum  Zfho.  (Intnman.  Perntholt.  Samt.  Azo.  Minigo. 
Petaman.  Ruodolf.  Pitalo,  item  (^»mman.  Engixo.  Imnhart.  Tichndrnh.  Laxdi' 
mir.  Vitlcongo.  Pera/äoit.  Ztdchit.  imdcmir.  k'raxta,  Engha.  Rani.  TUtca-  A-nla. 
item  Aiala.  utque  iterum  Azulu.  Liupa.  Ata.  Ihipa.  Lama.  Uviilipure.  Engna. 
Tupa.  Sigila.  Eccha.  Meginpure.  Emila.  Chiriilipurc,  Ililtigunt.  cum  curUferis, 
tedificiifl'  pratis.  paacoia.  »Unis.  (aqui&.)  uquarumque  deeursibu».  molendiois. 
pitcatienibua.  exitibua  et  reditibtia.  vti»  et  inoita.  qoaesiti»  et  ioqairendia.  et 
omDibna  rebna  ad  itta  leea  pertiaentlbus  retradidit  eo  tenore  ot  ille  iam  dietnt 
clerieva.  et  auua  oepoa  RuothwiM  noneupatua.  leea  dicta.  et  aeeepta  naque  w 
finem  uitae  firmiter  teneant  atque  pneaideant.  pnatea  uero  omnia  illa  ad  eecle- 
aiam frigisingensem  redeHot  atque  respitiant.  Testes.  Arnolt.  Ogo.  Penno. 
Ratpot.  Aituom.  Eparheri.  Uuitagouo.  Isanrih.  Meginhart.  Ogo.  ilem  Mrginhart. 
h'otrfichalh.  (htmpo.  Annn.  Odal^chalh.  Hdmpreht.  Zneco.  KianloU.  Errhnngtvr. 
Dirtrili.  Znrro.  dc  famüia.  A»mar.  Mihheri.  Aripo.  hangrim,  Adalhart,  Vuolf' 
Itart.  llumpreht. 

Codex  Nr.  löS,  b.  hnir.  Heichsarchiv,  fol.  101*. 

IV. 

Uischof  Abraham  von  Fn^isin^  vertauüclit  mit  dem  Vullireicii  Go^iialm 
gewisse  GQter  su  Rotinpah  uod  anderwärts  gegen  solche  zu  Malontioa. 

.  .  .  c.  980  .  .  . 
Cohsultum  nsmque  et  iustuin  vidctur  ut  quicquid  ecclesiasticis  vel  secuia- 
ribus  negociis  agitur.  ordinc  lilloraniin  ac  stnbilitate  ucraeivm  testium.  ita  Itge- 
lur  et  ßrnietur.  ne  in  pfistetuni  al)  ullo  pn'?s''t  Ht'^soliii  uel  cornimpi.  Quapropter 
omncs  ecciestae  Hdflcs  nouerint  quoniodo  complarnit  atque  conuenil  inier 
uenerabilem  Abraham  frigi&igfnsis  ecelesiae  episco^Mim.  et  quendani  iiobiiem 
uirrm  nomine  Goihalmum  quandani  lacere  conmulatiooero  sicut  et  feeeruot. 
Tradidit  namque  idem  prefatus  episcopus  enm  mann  sai  adtteeeti  Paponit  pre- 
fato  nobili  uiro  ad  Ratinpak  arabüia  terrae  hobas.  Iii*  et  ingera.  siii.  ae  pnta 
omnia  in  eodem  loco  eonstituta.  et  eedeatam.  i.  deeimatam  ad  Hohtte^  nee 
non  ad  M^khitu^ir^hun  **)  tereiam  partem  deelmae  in  proprietatem  habeodam 
et  exinde  quicquid  libuerit  faciendum.  Eeontra  aero  idem  Ootkalmut  in  recoo- 
pcnsatione  eiusdem  conmutationis  in  manus  episcepi  et  adnocatt  predioti  retra« 
didit.  aequnm  mensuram  arabilis  terrae  atque  pratorum  in  loco  Malontina 
diclo.  Insuppr  ftiam  dedit  hoham.  i.  et  molinas.  iii.  etquid  ibi  i^lns  habere  uisus 
fucrit  de  pratis.  et  de  siltiis.  ac  cum  omnibus  iure  legitimequc  ad  eundem  lücuin 
pertinontibu«  pro  ccclesia  supra  dicta.  et  pro  tercia  parle  deciinae  praefatae 


:S6I 

4|Mt  de  manu  episcopi  et  sui  aduocati  accepit.  Ut\  sunt  teste«  ciusdetn  coninu*» 
titmw.  Odatrich,  Dietrich.  Anno.  Ruodolf.  k'oleuealch.  TimQ,  («i)  c«Uri. 
Codei  Nr.  188,  k.  Mr.  RetehsareMv,  foK 

V. 

Yerzeichfuss  der  Orte,  welche  Graf  Otto  der  Kirche  vou  Fieising 

überliess. 

.  .  .  c.  1000  .  .  . 
H#»e  snnt  loca.  quae  OUo  eomes^^)  canonicis  frisini^cnsibus  pro  remedio 
animae  suae.  ut  suuin  conpiacUalioneii)  perager«t.  poteiUi  iiiaiiu  absque  omni 
eMtndietione  in  piupriam  Crt^dit  Inprimit  ad  Ufehui^n*^)  quicquid  uitut 
cd  habere  et  quicqaid  ee  reapieit.  Ad  Stupeia*^)  infra  alpaa  habaai.  i.  et  ia 
lalla  dUÄi/faM)  'dieta  et  iö  mente  IbreiUo**}  hobaa.  liii.  el  Pmtxam^) 
■ineanl.  t,  enm  omeibaa  rebua  iuate  ad  eadem  loca  pertinenfibes.  Poatea  in  eon- 
plaeitatiooem  ctrea  OerolH^Meh*''')  alia  loca.  quae  aobacribontur.  SAarmunoi- 
WM).  L<yuM<f).  PorpiM9»y,  SuUi$**).  Tieng-),  A»üm*f).  Tamirüet**). 
Tgeui«*^).  Tiiusis*^).  Segies*^).  ad  Gredine^^)  foreetnm  i.  cum  omoibus 
reboa  ad  eadem  loca  pertinentibus.  Testes.  Otto.  Chunrat.  hingrim.  Immo,  item 
Arne.  Anif.  HeUpreht.  Aripo.  üdaln'L  Etih.  Meginrat.  Richen.  Papo.  TagiiU* 

Codex  Nr.  t88,  k.  hair.  Reicbsarchiv ,  ful.  und  294',  and  srs 

fdl.  298^  nicht  ^«nz  vollständig  und  io  der  eigeatlicb  juristisctien 
Vertragaform  Meicheib.  I,  2,  Nr.  1 1S3. 

VI. 

Bischof  Egilbirt  von  Kreising^  gibt  seinem  Diener  Dieinar  Guter  zu 
.  Niusaziabun  in  Kraiii  geg^en  audere  zu  Tegiranpah. 

.  .  .  c.  1030  .  .  . 
Nouerint  omnes  chrisli  fuleles  qualitcr  Egiiberto  fiisino;cnsis  ecciesiae 
cpiscopo  el  DiciiKiio  eiusflem  occhv^iai»  soruo  placuit  qiinddam  ooncamhium 
facerp  quod  ot  fecerunt.  i  i  Hiiidit  iiamquc  idem  Diviinar  \H  vi\\ni\\  {[khhI  luibuit 
in  locü  Tegirattpa/i*'^).  cxl.  i»gera  ad  altarc  sanctao  Mariae  sancticjuc  Corbi- 
atani  perpetualitcr  existendom.  Ecootra  predictus  episcopua  eidem  seruo  ad 
OAetWa  (!  Cbreina)  ia  loco  qni  dieitnr  iVurninfiAitit  aequalem  menauram  euoi 
aaen  avi  aduoeati  idalteaiehi  dedit  pcrpefeo  aibt  teneadom.  Haias  rei  tcaica 
aaiof.  eome»  AHmanmti*.  Lwihofi.  PetÜu  itcrrm  Ludheri.  WolftA.  Omti^ 
Asmßr,  Megmhart  JfattVt.  Eue.  Aripo.  WtormwU*  WaUo.  WMnani»  PnmnmnL 
Co4as  Nr.  188,  k.  bair.  Reiehsarebiv,  fol.  273*. 

m 

Bischof  Egilbert  Ton  FVeisiag  ^bi  iwei  Tbeile  seines  Werosehents  sa 
Posaoa  aa  das  Kloster  Weihenstephan. 

.  .  .  c.  1030 .  .  . 
Hotum  Sit  omaibna  cbristi  ftdelibaa  qaaliter  uaacrabilia  Egäbertu*  frigiaia* 
genaia  aedia  epiaeopas  eam  niaaa  aduoeati  aai  ÖdaUtaleki  pro  felicitate  aaiaiae 
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«BM  iradidit  ad  «Itare  aameli  Stephani  duas  partes  deeiroae  sni  oiai  in  Potmtta. 
einaqua  ritaris  seruitoribna  perpetualiter  possidoMiltitfi.  Ist!  sunt  testes  tmeli 
per  aures.  Aitman  comes.  Martmae»  HerranL  De  familia  Gtrkart,  Simo, 
JHe^rekt».  Geruuic.  Gotolt. 

CoiUa  Nr.  IM.  k.  bair.  Relchaarchiv.  fol.  MS«. 

vra. 

Bisehof  Egilbert  ron  Freisiiig^   tauscht  von  dem  Vollfreien  Sigihart 

gewisse  Gfiter  zu  Liuto  gegen  andere  au  Surelich  ein. 

.  .  .  c.  1030 .  .  . 

PrecoHam  qoae  inter  uenerabileai  Egitbertum  frigbin^ensis  ecciesiae 
»ntistifem.  pt  qupndam  nobilom  uirnm  nomtne  Sigi/mrdum  ponplacifa  est.  omirl- 
bus  in  ehft«;(o  fidelihus  nnfum  r^s.e  uolumus.  Tradidif  nsmquo  idptn  prolibafiia 
antistp«!  LMilt  ru  Siffihftrdo.  qutt-quid  propiit'talis  in  locn  LitUo^^)  diclo  hahuit 
cum  ni;i in^i ['i IS  xxii.  utriiisque  sexus  ad  «>undem  lociiin  perlinontibus  quae  sie 
appellitrilur.  Haiiijoi.  Siliuuit.  Adalprvlit.  Wola.  Sitilat.  limircia.  Üobrotita. 
Gelen.  VVitohrater.  Uranha.  Urmuta.  Radot.  Stehemo.  Dridodrago.  Etfhi. 
&eeü,  OÜaeh»  Dridogoi.  imixa.  Siyipuraeh*  Ata.  Gohta.  ad  Bpaeivm  iiitat  ante 
axoriaque  aius  et  filii  aaniai.  at  forte  filium  geinieriot  retinandniii.  Tätern  pre- 
eariam  ad  optinendam.  tradidit  idem  prafatoa  S^äüardiu»  ciden  iam  dieto 
aeDeraodo  eptacopo.  qaiequid  praprietatb  niaoa  eat  habere,  in  ioee  <SSMw/tel^}. 
diete  ameaae  apaeio  eitaa  horum  triom  preltbatomm.  ad  poasidandom  «an 
maneipiis  pinsdcm  pcrtinontiae  quorum  isla  sunt  nomina.  Peramcm.  Ze^o.  Aäet' 
Halm.  Scisnit.  Woluoli.  Pero.  Dietrich.  Trchcna.  Euma.  Imala.  Mirlm.  Pnmo. 
Dobrita.  Ama.  Dietta.  IHefta.  Dictrnt.  lUhpuU.  Mei«a.  Adalsuint.  Radonga. 
Ecegoi.  Huius  rci  testes  sunt.  Odakcalch,  Jluofprtht*  Arqfo»  ÄÜman*  Durmckart, 
Petto.  Harlnid.  Pillnnc 

Codex  Nr.  188,  k.  hnir  n.>Hh<i]«rchiT,  fol.  288*,  uiiv ollittriitdig  weg«S  dei 
MaMgeli  der  Namen  bei  Meicbelbeck  i,  2,  Nr.  1200. 

IX. 

Bio  gawiaser  Tumiodua  gibt  der  Kirehe  ton  Fireisiog  geoannte  Güter 

in  Pritol  und  der  Veroneaer  Mark. 

•  .  «  €•  1060  ... 

De  fredio  Tmrumdi. 

Natieia  predioram  et  mancipioram  qaae  qoidam  latinus  nomine  Turttäubu 
ad  altare  aanctae  Mariae  in  mann  eimdem  aadia  apiseopi  EUenhardi  nee  nea 
aduocati  sui  Ottoiiix  tradidit. 

In  ^iMMM^*}  maaaUieiam.  i**)  quam  tune  praabyter  JahoHne*  de  Aipogo^^'^ 
btbebat. 


Di«  fl0ieh«(?)  Rand  merkt  Mer  über  «laaallicia«  an  »i.  hoba*. 


.  kj  ,i^uo  Google 


203 


In  Glaone**)  massiliciam.  i.  quae  inhabitabatur  per  Wangerium. 

fn  montr  gnnel!  Pefri^^)  massiliciam.  qtit«  inhabitabatur  per  Goititwm 
spniiim  eiasdem  ecdesiae.  «t  seztam  partam  castelii  quae  uoeatur 
Fctrn 

In  Glmmnf       inas«ilieias.  lii. 
Id  Beibe^"*)  maasiliciam.  i. 

b  Mll«  ZmmImm'M)  ia  loeo  q«i  dicHor  CMMMbrin««)  MMÜiciM.  iL 
b  Jhtnrofnmiido-)  BaMiHciM.  iiii. 
Ib  CMw»0  naüiliciaf.  Ii. 

b  Cßgimgdm'»)  mnuHthm,  i.  «t  i.  eqai  iior«  iC  fiKte. 

In  Vaiado^*)  masailicias.  KS. 
lo  Reno^)  masailicias.  iii. 

Juzta  Muaonem  (*)  curtim  doiDiatettem  emn  aMMOieia.  i. 

In  Lheria^*)  masailioivc*.  Üii. 

In  BeUuna^"^)  urbp  sextani  partern  occiosiae  snncfi  I.nngini. 
In  fW«i/wio **)  s»'itafTi  partom  pcdealae  sancti  liurtfiolomei. 
In  tVioro**)  aexlnm  pHrtera  eeelesiae  sancti  Beaedicti. 
In  Runcofrontulo^^)  totegram  ecclesiam. 

NomiM  maiieipiontni.  iVsola  eom  IHüi  aaia.  AAkü  emn  tlio.  MadMa 
eun  frabra  a«o  «t  filiii.  ii.  Brtmo  com  «xore  al  6K«.  PUih  eum  nvore  «1  filio. 
b  Catt^fnola**)  Joktmmit  6lil.  ii.  «am  sororibut.  iL  «1  naai  ipaonim  «am  uiora 
«t  Ulio.  IdmiäldM»  al  flüa»  aioa.  M^mm  eom  fliia.  Qoae  ual  ai  plnra  aal  iuria 
faerint  ioiieota  oel  pnttaa  aalt,  ad  tdern  altare  in  manu  tapra  dielt  apiaeopi 
•iatqae  adoeeati  tradidit. 

Cod«a  Nr.  188,  k.  bair.  ÜaiclisarcbiT,  fol.       bei  Verebalbeek  I,  8. 
Nr.  IUI  aaTOtlaflaillf  oad  aiaBcbe  Naara  acbleclit  gvfebaa. 

z. 

\  crzciclioiss  der  grossen  Krwerbun^siirkiiiuii'n  Freisinns  vom  \  Jahr- 

huiulerte  bis  zu  fcinde  des  XI. 

.  .  .  e.  107tf  .  .  . 

SßiuiuM  Corbimamu  ano  f empor«  inpetranit  apud  imperalorem(!)  eum 
cirograplio  liecntinro  baie  familiae  p^rpcfu^lilrr  cpiscopiitn  rli^^ere  ioter  ae> 
qaod  ciro^H'Apbam  tempore  WaUoiU»  epiacopi  combualum  eal^^). 

Juseph. 
Aribo. 

Atta  auo  tempore  conmulMuil  Odnyun.  Burffreinh**).  sub  Ludouvico  pio 
imperator«  idem  vera  eoaatnnrit  eecleaiam  sancti  Cmdidi  apud  haiehh^mu  et 
«•Boirieoa  ibi  eollagit  ae  aaoete  Mario  Prisinge  totam  donauit  *^).  poalea  idem 
locNt  de  oceleeia  lancte  Marie  aTienalua  eei  quem  denno  Jft/A»  epiaeepua  reqai* 
aiait  sab  Imdmuui»  tmperatore  **)^ 
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Erehnnpreht. 
Amol  fit  f(. 

Walto  ronquisiuit  »b  Arnolfo  rcfje  in  (^nrinthia  renalem  capellam  apud 
Lvrna  cum  adiacentibus  bonis*^}.  postea  acquisiuit  ab  eodem  rege  aliam  capellam 
apud  Liburniam  cum  adiacen(ibus  boois.  anno  domini  dee«tci*").  dahiae  eeitm 
acqainuil  ab  «odam  rage  Motabmetit  vom  adiaeentibn«  boiiia^  aoM  dominL 
deeezer**).  poathae  aciam  aequisiitit  ab  aedam  aal*  qaod  ranriltu*  dababatnr  in 
aatina  da  aarnia  at  lacia  huina  aeelaaiaa.  anno  domini  deeezcviipo).  d^indo  FSra> 
gan  acquisiott  a  iMdoeuteQ  raga  anno  domini  deooeiU  posthac  inpetrauiC  ab 
eodem  Ludouvico  rege,  (ilio  Arnolfi  renouari  cirogrrapbnm  de  eligendo  episeopo. 
quod  a  aancio  Corbmiano  prina  iapetratf  m  iativa  tempore  aat  eonbaatvm.  anno 
domini  dececvi  ^*)» 

Jh'dcftttlfiifi. 

W  uifrainuji  rcqui^iuit  a  pririio  Heinrico  rege,  predia  sancti  Corhiniani.  hoc 
est  Meie»,  Choree»,  Cheiuee.  que  prius  ecciesie  ablata  fuerunt.  anno  doniim 
deeeezx»^*). 

iMiUbrriu»  inpetmuit  a  primo  OUone  rege  renonnri  traditionem  de  Jfoea« 
httre  et  Vern^  anno  domini  deeeezl^^). 

Abraham  inpefrauit  a  primo  Otton«  rage  Gudigan  ad  anam  vitam  poai 

obttvm  suum  ad  seruioiam  »Meli  Candidi  anno  domini  decccixxii ipso 
inpetraiiit  a.  ii.  Ottone  Chreina  anno  domini  deeeclxxiiii       idem  priu«  eeiam 

inpctraiilf  ab  pnffcrn  O.  Cfirrfna  mnrchn.  j^nno  domini.  dccccixxini ''''^).  tpse 
qiioque  renouari  Tecit  a  tcrcio  OtUme  tradiciooem  de  Guäigam,  anao  domini 
dccccxeii 

(lult'schalehvs  couinutauit  bonis  eeclesie  iii\ta  (Itrcmim.  a.  iü.  OUonr. 
ZudamarUfclt.  anno  domini.  dccccxcv^').  ipse  quoqno  inpetrauit  ab  eodem  0. 
JVMWtitAoarnii.  m.  regules  hobaa.  anno  domini.  dcoeeicfi***}.  Idem  uero  inpe- 
tranit  ab  eodem  0.  mercatvm  omni  die  in  Fri»inga  legitimvm  et  monetam  Rati^^ 
pememaem,  theloneom  quoque  huiua  loci  quod  prina  debebatar  regibua.  tnno 
domini.  deeeexcvi  Inpetranit  a  rege  Heinrieo  in  Camiola  bona  inter  flnvioa 
Lihnfittm).  Sabam.  Zora(m).  anno  domint.  Mii^').  conmtitaoit  eeiam  ab 
(>nd<>m  rege  cum  bonis  ecciesie.  Nama.  Duria.  curiem  Betagan.  anno  domini. 
Slüi*'-^).  inpelranit  erinm  nb  eodem  rejje  Dnibinaha  cum  «diacentibtis  bonts 
:iiinu  (luuiinl.  Miii.  po«t  obilvm  suvm  ad  vsus  fralrum  »aucti  Stephani  ei  soActi 

Eiyilbi'vius  episcopus  iupelr;iuit  Chaiiia  ah  eodem  rege  anno  domini  Mrii**}. 
ipse  inpctrauit  ab  eodem  rege  SaIison(a)gan(c)  ud  occieaiam  gancii  Slephani 
anno  domini  Mxzi**).  ipse  renonari  feeit  a  rege  ChSnrado  tradieionem.eurtifcri 
in  Hatispona.  quam  prins  rex  H.  donnuif  anno  domini  llniiij  ,  iepetrauit 
quoqiie  ab  eodem  rege  predia  inxta  Danubinn  anno  domini  Mxz?  inpetrauit 
quoqqe  ab  eodem  voiueraalem  eonfirmaeionem  bonornm  n  prioribua  regibua 
donatorum.  anno  dnnilnl.  IHxxviiij^*).  eonmutauit  sub  eodem  Dietpirgirivt  cum 
Uaei^aeh  anno  domini  Mxxxi  **).  inpetrauit.  ab  eodem  in  Oriente  predia  iuxtn 
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Muntn  anno  doimiii.  Müxirj'*')  inpetraiiit  fciain  ab  eodein  curtfm  Einlingun 
cum  adiaceoUbus  boais  aiiao  doaiini  Mxxxiij^^j.  iri|»etr«uil  ab  coiieiii  curtem 
AImm  in  JfordUb  moo  dmhliii  Mniiij  •>). 

Näkenu  epitcopus  inpetrauit  a.  Iii.  rege  Hemrieo  ▼aiu«nalMi  eonSnna- 
«iojieat  eiMetoram  ceelaaie  bonorun  tniM»  domini  Mnxriüj  renoutri  quoqne 
pwfeeit  ab  eodam  tradicioneoi  de  Ahmn  anno  domiai  Hxl**).  iopatrauil  ab 
•öden  eortem  OttenmmdmgM  ia  pazo(!)  Sahgcwe,  aimo  domini  Mxli  **).  iape- 
tranit  ab  codem  Ardaeheren  »nno  domini.  Mxlviiii*^).  coofirniauit(!)  abeodeni 
ecclesias  Bominich(irchfm).  et  Bivuingen.  et  Hachingen.  et  Bmümgun.  et 
quiequid  Egithertu^  pptspnpus  ad  feclosiani  sancli  Vitt  de!euau?t.  anno  domini 
Mlii  *^).  inpetrauit  ab  eodem  fratribus  buiu«  eccieaie  Vfi^irctuoi,  Ekaro^utten, 
anno  tlonjinl.  Mlv  »•). 

EUi'iiharäu>i.  uniucrsalem  coiitirmHcionem  inpetrauit  omnivin  ecriesiae 
bonorum  a.  iiii.  rege  Heinrico.  anno  domini.  Mlvii  inpctruuii  ab  eodem 
PSritm  ei  Jfwtmiiim'eh(l)  aaao  domiai  MIxH  inpetrauit  ab  eodem  abbatiani 
Burmt,  «noo  dooiiai  Hliv  inpetraoit  ab  eodem  ia  JAnvAto  IKeArM.  QMda, 
Umem,  Mo,  tarn  eeteria.  aono  domiai.  Mlxrii  <•*).  inpetraiiit  ab  eodem.  c.  hobaa 
apud  IaUAo.  anno  domint.  MIziiiii 

(  odex  Mr.  187,  k.  bair.  ««ich«Hrcliiv,  t'ol.  i**  uod  2*,  gmli'Ufkt  in  Huth  s 
Beilriiifc»,  1.  Bdcbeu.,  p.  C2, 

XI. 

Das  freisin^ache  Domeapitel  taiiacht  durch  seioeo  Propst  Wolfold  ton 
ebem  seiner  Leute  Namens  Urse  |f ewisse  Gflter  bei  Pausaniim  gegen 

andere  bei  Lelgian  ein. 

...  0.  llÜÜ  ... 

Nolum  ait  omiitbtrs  ehrisli  ndelibvt  qualiter  fralriku»  de  domo  Friumfft^ 
cum  suo  qiiodam  famuio  nomint*  Vr^ntie  pon«;amhium  a<»4»re  placuit  atque  con- 
ueoit.  Tra<lidit  namqiip  idem  \'r»o  de  \nx\  |)io[trietalf  apul  Pnntsanum  uinenm.  i. 
cum  (Mjrtifern  iu  pruprietatem  fmlruin.  Krontni  t^ideiti  I  rniotu  traditiirn  est  in 
pi  uju  u-iHifU)  de  bonis  fralrum  aput  Lflgtunuin  ^^^)  ciirtireniiii  iiiuiin.  \\\  lioc 
eliam  pro  alia  uinea  quam  idem  Urm  apul  Pau«anuin  iu  prupri«iUlein  iVatribus 
dedit.  ailnnia  una  aput  iäeigimum  sibi  a  fratribus  in  propriclalem  tradita  est. 
Super  ulroque  autem  eoni^ambio  famiiia  iuramento  interrogata.  es  eoramodo 
fratmm  baec  fleri  reepondit.  Quo  facto  idem  Uno  Fritmjfam  uenlt.  ibique  per- 
mistione  domni  W^uoidi  prefogiU*^)  et  fratrum  omntum  coasento  eadem 
congambia  peraeta  sunt  et  confirmata.  Teatee.  JUiito«  hmiger,  Dietram*  fViili- 
kaim*  Begm^,  PetUi  HetU.  Uno  filhit  UrmmiM* 

Codei  Nr.  IM,  k.  bair.  RciebsarehW,  fol. 
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XIL 

Bisdicyf  Neinrieh  L  fon  PVefsinir  sdienkt  Güter  so  Kheresdorf, 

dann  zu  Meginboldisberch ,  Harda  etc.  an  don  St.  Leonhardsaltar  der 

Donikirche  m  Preising. 

.  .  .  c.  iitO ,  *  . 

Eheresdorf  '  t  Gric  '°^). 

Nouerint  ufimes  tain  futuri  qiuiin  iiresenles  qtialifcr  Ilriiirtciig  frisingensis 
(  occiesie)  cpiscopus  ob  suam  8uoriJiii(|Uf  *)  nuMiioriaru  prfflniin  in  Ebrresdorf  et 
quicquid  in  Grie  (Rasur)  li«liuit  per  manum  Geroldi  de  Paingen  ad  altare 
rancta«  Miria«  in  comaiiiiKNii  «swü  finitmiii  fbidem  4to  nilitaiitittai  abe  «ob- 
IradidioD«  eoatrididit  exetptis.  sx.  hobis  quas  «omaani  Sdelium  raomni 
eonsitio  tmeü  Leomirdi  aemieiii  te  demonsttura  deatinvit  .Haint  rei  ImIm 
•unt  tarn  nobilaa  qoam  minittarialat  aubacripti.  Ck&ma  de  DMa.  Sd^tealek 
de  Waikeikmian.  Werinheri  de  Frtch({ngen?).  Hartman  de  StwArni.  Chono 
de  Tt-grenmiach.  Marocftuvart  de  Mohingen.  Odalrtch  dr  Lnhhn^en,  Adalbero 
de  Ganienoltesdorf.  Chonrat  de  Mantichingcn.  Ifeinrih  de  Empfenpack.  Äribo 
de  Aftjmeh.  Isen  rieh  eamrran'tif.  Odalrih  de  ffnrflnmm.  Rntfnrif  dr  Ttuhfert' 

r 

husen?).  Udahcaleh  de  Altenh(usen?}.  Ariho  dr  Goxingen.  Megengart  Fuhs. 
Wielnnt.  Uviujrim  de  Halle.  Mahtnni  eucus.  Werinheri  Pucheff — ?J.  MarhoU 
et  W'eriuheri  dv  DaIt(na?J.  Siglfrit  Staro.  Adalbero  pecf — TJ. 

Tradidit  quoquc  pradietnt  iienera(biJta  episcopus)  dietaa.  zx.  bobaa  pro 
■ua  paraiitaiiM|tte  at  omnif  m  debitomra  § uorvm  animabv«  per  (manttm  Gerotdi?) 
de  Pan^fe»  ad  altare  aaurlk'  LetMhardi  ia  «aum  fratmm  ibidem  deo  nulitaatiiiiii 
et  ia  atipeodioin  cbristi  paopemin  ad  idem  altare  pfTtinentiam.  Qaaedam  atatin 
DomioaDdo  demonstrauit  qaatdain  commanl  fideliura  ivorum  consilio  demeii« 
'  atrando  subpieri  d*>licre  affirmauit.  Hobam  scilicel  in  Meginboldisberch  cam 
iiineiain  cadcin  hoh:<  plantafis.  Prcdium  in  Harda  xwxUi  Treuinite.  Et  duo  Suar^ 
rnhn.  Nou!^l<>  (pind  arnicnf arius  suus  Entimnn  pn^stMlernt  iiiita  Grießtig  tiitum. 
Testes  de  noliilihiis.  Anho  dr  Pruli.  Cliutirat  dr  Wi'rififitr.'^'rfi.  Dp  ramilia 
Yuenrlrh  t'ain(»rariiis  et  filiiis  oiu««  llnnnrh.  Engddio  dr  i'achrn.  liutinnt  et 
filius  oius  Itudo(lJf.  et  Chiinrat  de  Pubenhusan.  Dietpoii  de  WipjiinhuaaH. 
Geruuich  de  Rubindorf,  Yeenrieh  de  Pieiendorf.  Maehtun  i  et  S^ibtHo  de  Her» 

Codex  Nr,   188,  k.  bnir.  Rt»trh^!»rrhiv,  fnl    KP'  iin<l  17»,  let/lerp!.  von 
»nderer  llauil;  Meichelbet-k  I,  2,  Nr.  doch  ohue  Zrngea  und 

sam  Tbeile  aaek  Bit  onriehtigeii  Namaa. 


*)  eompl«  Mparantam" ;  aielia  den  xweitan  Thail. 
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Yerseicbniss  liegender  Gründe  (freisingfischen  Eigeiitham6s}  In  Kintiftii 

und  Kraiii. 

.  .  .  «.  11S0  .  .  . 

Ap«d  §tmtlum  Owriiüw  mtatm  nniit 
Zmetu»ieh,  lu  habt«. 

Cvriatfi         ii.  bubae. 

Zetmäick  *'**).  ii.  hubac. 
(l)B/Jrt*'/«r/(?).  i.  huba  '««j. 

Jannea  habet  iinain. 
Tridoti4at  unam. 
Stoittn  \. 
Eberhardtu.  i. 

Apttd  Jtf«r.  H. 
Apvd  ZoMMpe.  i. 

Cteetugoi.  i. 

Cweliub.  i. 

Gelen,  ii. 

Toheinrh  i. 
Apud  Format  L.  V  "*}. 
A|>ud  Ckesi*mch.  viii. 
Apud  ITmmwA.  villi 
Apnd  IMfe  MCttoda  dinidi« 
Apad  Jtoi0MdLiii««v> 
Apttd  ilw*.  ii  «^•). 
Apod  Tlwer«.  iii 
Apud  7?rt*a.  i 
Apud  Zuche.  vi «»»). 
Apud  Myrisehe.  ii  ^^s). 
Apud  Albenratorf.  ?ii  '»*). 
Apud  ÄM/tf.  vi 
In  inonte.  iiii. 
Apud  FrigiacA.  i. 
Apttd  MeMM&.  ii. 
Ultrt  Traham,  i.  dimidia  oillicalio. 
Apud  StdeiUm.  iiii 
Apnd  ammä»  dttte  uineae  <••). 
Apvd  Chodettach  secunda  dimidit 

DomiauB  Hecilo  habet  uDtm. 

Dominus  Wolframmus.  u 

Heinricna  (clerieus).  iii. 

C«dex  Nr.  169,  k.  bair.  Keichtiircbir,  eiofeiegte«  Ulalt  iOV*- 
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XIV. 

Heinrich  I'ris  der  Jüngere  erklärt  für  sieh  und  seinen  Lehensmann 
Dietrih,  die  Vogtei  vun  Cluitiis  dem  Risehofc  von  Freising:  nicht  eat- 
■  -  fremden  zu  wollen. 

.  .  .  c.  1160  .  .  . 

Haiin  irus  I'riti  ivnior  hmdauit  in  tnaniiin  i-piscopi  Alfifffi  ips»«  et  iniles 
eins  V/fffiia ,  quod  aduociitiaiii  de  CAa/A«  nuili  in  beneticium  t'uiu'»>dat,  nee 
siibaduui-atum  ibi  pönal  üine  petieione  et  assensu  episcopi,  El  re»iKri(iuil 
candcin  aduocatiam  in  roanum  episcopi  si  contra  hoe  laudamentum  feeeril. 
Huiiis  (rei)  teates  awl.  Xa^mn.  Onm»  Valmar,  WlaUnuM,  Maertwie.  Jfom- 
rieh,  Oerwie.  et  de  auia  Dieiriek  et  CAAvrof  tifemra  et  alii. 

Codas  Nr.  189«  k.  bair.  RalcliaardiiT,  fol.  Mk. 

XV. 

Der  freisiogische  Priester  Johannes  scluMiict  seiner  Kirche  14  Maueipieii 

in  Kraiu. 

(Unke)  c.  ii60  .  .  . 

Domino  SUD  ^^/Ar/7riJ  dpi  grutia  frisincfcnsis  ecclrsiae  iipnprabili  episcopo 
Jfohanneft)  piusdt'in  f<Tk'vif  «;;icfr  l  *^  fIiH(Ij  noctutjue  assiduns  oraHones,  con- 
gi  pf^ationi  fratriim  et  lüinisti  is  qnirtjiiiii  sedtilis  oralionibus  apiid  tiiMim  inpotran 
polest.  Nolum  sit  iduiubus  uobis  (|nod  e^'o  Jnhfimicfi  tainilrarti  nir  ;uii  «^eilieet 
seruos  et  »»cillus  quatuordeeim  \n  iiiaiiu&  Jlerewici  debitori  conniisi  corain 
dace**<>)  qui  eat  aduocafua  apud  Lonke**^).  aatantibut  Otaeker  de  Batenic, 
Hereme  et  frater  eiua  Tt^bemer,  AmMvnc,  Jokame»  eiuadem  familtae  et  Srtmtt 
eo  tenore  quod  ipae  auper  altare  aanetae  Mmriae  aanetiqiie  Cerbioiaiii  obtvliaaet 
et  aacrifictret  ita  at  poat  mortem  meam  niraa  qniaque  trea  nummea  epiaeopo 
per  annen»  peraolueret.  et  qvod  nnllaa  eptaeopua  potestatera  hateret  alicui  in 
benefieium  eea  praatare  et  a  se  in  eenaum  eorum  dare.  Vnd«  ego  doninnm 
meum  episcopom  rogo.  ut  hanc  rem  ita  eonfinnet.  vt  titulos  duos  scrihere 
faciat  et  nobis  iintim  rpniitfi  t  f?) .  nllpniin  in  swerario  conscruet.  Ifune  dcletja- 
tionem  7/<Tr«f /cm*  coiiplctj'tf  sub  bis  testibus.  Fritilone  de  Itmannitujcn.  (ierwiny 
de  Ilururtiliinirn.  Goti  fmin  de  Fristnffo.  Hcretriro  de  Creitw.  Heinrico  de 
J'cr<h(üi-  imiincn.  Siyiintlinn'.  et  aliis  quam  plut  ij  n  s. 

Codex  9.  7.  der  berxogl.  Bibliothek  zu  WoltVobiUlel,  fol.  3S*. 

XVI. 

Bischof  Albert  i.  Ton  Freising  testirt  seiner  Kirche  etliche  genannte 

Maneipien  sa  Welie. 

(Preiaing)  &  IS.  Nevember  1184  *»> 

Cnnetemm  tarn  praeaentium  quam  faturoram  memorlae  eonmendamoa.  qon- 
litcr  epiaeopua  AdiU^erhit,  eom  lempna  inataret.  quo  debiCum  mortl  aoluerei,  et 
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tÄtn  de  preiiiiii.  quRin  de  bominibus  qui  snao  |u-nprii'(;)tis  iTant.  pro  aniiiifir  suiie 
remedio  dispoaeret.  connioiiitioae  quoruiuiaiti  iidelium  suoruin  quandma  Uich' 
kmrdam  cum  fiiii«  S^fioloite  nidelicet  et //amn'co'et  filia  Chunigunda  et  eiusd«m 
ttßok  Elapeta  et  4|««4iiit  Bmehüda  Masdem  eogaationit  (cum  tot»  illornm  po«le- 
riteto,  in  jmrgine)  im  domo  tu«  Wdxe^**)  por  diftnun  caittodtm  LaaAerH  de 
QuaAenk  id  tltaro  «wieUe  ll«ri«o  perpotaae  nirginit  sancitqtte  Corbioitni 
FHmnfoe  pro  eoftra.  t.  deMrioran  dolefftri  feeit  quod  et  factnin  a«l  in  die 
depositionis  profali  opiaeopi  cum  tesitbti«;  »ubnotatis.  quomin  hec  aant  nontina 
Chmradmt  ftMpwtHo»  aancti  Andre«*  EngelschaichM  pracpoiiliifl  novae  cellee. 
flainnrug  eapellanus.  Frater  hmgrirnus.  Wnifmannm  Paatperc.  Latitbertmt 
de  (  'liirnhcrc.  (rrrn/f  Tntnelhart.  Itüdnlf  dr  Riede.  Wemher  de  Fn'mtnifeftparh. 
Khcrhart  de  Tagolfingt  n  ei  fSliu*  eins  Kberhart.  Wnlf/irru«  dispensalor.  Hain' 
rtcus  de  Widertperc.  ftvrhnidus  de  Carneoia.  Pemhardu*  de  Lonca. 

Codex  9.  7.  der  hcnogf.  Bibliothek  «u  Wolfoobiittel,  fol.  41>>. 

xvu. 

Henog-  ITIrich  tod  KSraten  Tergleieht  den  Bfsebof  Konnid  (Ii.)  von 

Frt'isiu^  mit  dessen  eheiualigem  Aiutiiianne  lu  Lok,  llcideiireii'h  von 

Heike,  und  leistet  für  die  Erstaltuni;  einer  gewissen  Summe  Bürgschaft. 

ISäS,  7.  Mirtp  ChriMnburcb. 

Cum  omne  hvmanum  genug  pociufl  ad  tlisrrnciundum  quam  ad  ooncordnn- 
duiu  (proniii'*  L'sse  dinoscif iir ,  siiiiimu)  roqnirit  nccpsslf;»« ,  v(  (sopifn  qtiuIÜtet 
dlsrordia  peiie  alicuitis  in  scriplis  redaole)  pr4't('(tdaliir  (i,'l}adlus,  cuius  iin-ln 
diseentire  vol^neium  sinister  aninuis  debitis  icfibus  reilnndat.  (Njos  i^'itiir 
Vlricu«  dei  gracia  tilius  &ei'enit»»tmi  duci«»  Kurialtiie  ae  duniinus  Carniole  sub 
{•erie)  proteetetiooia  petefacimas  tem  preseDtibiia  qoein  futurb,  quod  cum 
domieua  C,  (renembilia)  In  Christo  ptter  ei  »micus  noster  friaiageMia  Bpiaeo- 
poe  Betdemietm  de  SeUte  (po}tt  reaigntcionem  ofllen  in  Lok*  eni  eundem  pre^ 
feeerti,  pereett  neione  (enmj  eedem  pro  quibnadam  debitie ,  in  qotbue  eidem 
Epiacopo  idem  Haidenrieus  debitor  (re)man8erat,  et  eciam  pro  domino  Hein- 
rico  de  Sekerfenherch  percepil  per  IVernhemm  (de)  Lok  tune  oRIcinlem  sub 
optentu  suc  gracie  captiuarj  et  retineri  (am  (diu)  cuptiualum,  donec  idetii  Hai- 
denrieus jHT  Roliioicnem  dfhitani  sntisfuccrft  d«  (dphifi)s  vnitrpr^is  et  cciam 
donac  diclus  de  Sclierffenbereh  prel'aluin  dominum  Kpisoupum  (ab  impeti)- 
clone  Sirridt  de  Mrrlnlierrh  pro  qiiibtisilarn  dcbitis  redderet  abso(lutum.  pro 
q)uilius  idvm  dominus  Kpi^tcupiiü  ad  t>undi-ui  8.  bona  fidc  obligauit  (pro  H. 
de  S)cfierfenbereh  memorato,  nec  etiam  post  Tninereura  abaoiutum  debitum  et 
(post  proenratam)  et  optenlnm  ftbeolueioneo)  apud  iam  dictum  5.  de  Meren- 
bereh,  oisi  (eulfictenti  aecor)itale  cornin  nobis  primitut  prestita  et  firmete  pro 
inimtcitiis  (quo  rree)A  dicuntur  pro  eedem  eaptiuitate  in  poatemm  reuiuiaeen-  . 
dio«  eundem  (Haid.)  n  mcnlis  aliquslenus  enoidarit  tarn  prelibatu«  H,  de 
SrherfiiAereh,  quam  idem  Haidenricu«  de  JlWfre  in  noatni  preeeneie  conetituli 
6det  et  iuramenti  interpoaieione  (ac)  aub  pena  ecc*'.  mircemm  in  manna  noatras 
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tirniiter  promiserunt,  quod  dod  occasionc  pretuete  captiaitatis  tarn  cornni  qu^n 
aliorum  ipsis  consanguinitate  sev  familiaritate  attioeacium  opere  vel  consUio 
dieto  domioo  Episcopo  frisiogenii  «t  supra  memorato  Wemker»  «t  fhitribat 
niis »  aeeoon  et  eeterie  frieiDgeaais  eceleeie  lldelibiie  graaemen,  danpaann  rat 
malam  altquid  ia  parpetaum  suseitaCur,  et  ad  hee  procarandani  et  i^baeniaii- 
dnm  pro  Ülb  eee**"  Mareia  •epedietiw  B.  de  Sd^erfMerdk  eaaa  peaaeadoQea 
fitaa  in  Camsefo  et  ipse  Haidenricus  suas,  quas  habet  in  Karmlhia^  Dobis  obli- 
gantat,  eatdem  eee***  Marcaa  «i  quis  illorum  io  hac  parte  sue  fidei  et  aui  iura* 
menti  prestiti  uiolare  preaumpserit ,  antP  memorj^to  domino  Episcopo  persol- 
upnclas.  vt  autem  iani  dicti  «lontini  Kpiscopi  siiiius  in  oadein  pecunia  dphilores, 
sul)  hu  ulü  et  aperta  protestacioiie  prosentt-m  papinutn  in  huius  rei  testiiuomuiu 
frariiiHiaus  nostri  pendentis  sigilli  iiiunimine  ruborutam,  adicientes  vt  tarn  pre- 
fatus  Ueiitricim  de  Svet^ffinbereh  quam  GerlocAue  de  Herienberch  eandem  pagi- 
nam  ad  maiorto  raboria  fortitudiaem  eorna  «tgillt  aignaeulo  eonaignaraat. 
Teatea  auten  qui  haie  interfiierunt  nego«e  annt  talaa.  FerhtolAi»  de  iVeioe»- 
AwreA.  /ocofee  de  Guienber^  WUhalnme  de  Mw^endarf,  GMuar^  de 
GvUenmoe,  Dataro  in  Cbrainbnreh  anno  domini  M'.ee'.liij^.zi.  (IladieCioDe), 
nonaa  Martij. 

Cod.  191,  k.  bair.  ReiebiarebiT,  fol.  i^,  ilareb  Niaae  beacbUigl  aad  In 
den  «iDfeklafliinertra  Siellea  aus  den  Origiiiare  ibid.  (3  Terielsta 
8i*g«l|  eonpleUrtt  ef.  Meicbelbeek  1.  e,  II*  1«  p,  40. 

xvin. 

Herzog  Ulrich  von  Kärnten  g-enehmigt  die  Theilung  der  Kinder  des 
Wülfing  TOD  Lok  mit  hihiiarda  von  Minchendorf  zwischen  sich  und  der 

Kirche  von  Freising. 

lSKa,M.  Aoga»t,8tTeit. 

Ne  processv  temporis  gesta  hoHiinum  imprimerida  niciiiorie  obliuioins  peri- 
culo  subiucere  dehuant  (claroruuij  siiuruin  sa^'acitus  imieml  vt  (scriptorum 
teatimonio  portnoentur}.  Not  Vbietis  de!  gracia  sereni  Bernhardi  (ducis  Kario- 
thia  filiua  ae  dominoa  Karaiole)  per  praaeoa  aeriptuni  puUiea  profiteanir.  qood 
libroran  qooa  Wäifingue  da  Loia  dietna  JEairel  aniniatarialia  FViainganaia  Beeleaia 
per  Rihkardam  filiam  WiAalmd*  Mmeheiidprf  (ooatram)  miniaCarialam  gaaoil» 
dimidia  para  cedere  debet  iure  piano  Beeleaia  oiemorate ,  ita  quod  aorundam 
fl'^il^l  et  Bikkardis  liberi  iure  conirauoi  poasessiooes  (ad?)  eos  ab  utroqoe 
parente  conlingentes  debeant  quiete  ac  licite  possidero.  In  cuiu«  rei  testimo- 
oiuni  presentem  pn^innm  impressioi>»'  n-<stri  sij,'Illi  voJumus  roborari.  Acta  sunt 
hec  apiid  tianvtiiiii  V'finn  riullateiu  Kttrinlhie,  anoo  gracie  M*.  cc*.  Uy'. 
vii.  kalend.  Septembri«.  xj  ludictiooe. 

Cod.  191 ,  k.  bair.  Reichsarchiv .  fol.  1^.  dat  Btngeklamaierle  Ucken 
dareb  NIae«  «ad  nacb  den  Coatesle  eraaUt. 
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XIX. 

Der  ostermehisclie  Landrichter  Graf  Heinrich  tod  Hardekke  Ttdimirt 
dem  Bischöfe  Koorad  (IL)  von  Freuing  etliche  angeliihrt«  UrfcondcB. 

1267,  II.  Man»  ABttett«ik 

Nm  BienrieuM  de  Bardekke  indei  prooiocialia  Aatlrie  preaeotikus  profit«- 
mm  qood  TenerabilM  in  Christo  pater  at  dominna  Pritingcntia  «piteopus  ap«d 
Ämttctten  ottendit  nobia  Ifttara»  sigiilatat  sigillo  vanerabiltt  patria  tt  donriai 
hone  nainona  Bke^wdi  Salcaparganrä  arehi^iaeopi  et  domiai  Pnderici 
qiiOD(lnm  dadt  Aostne  quartim  tenor  Ulis  fuit: 

Fol(;t  nun  die  Verplündangaurkiinde  Hartog  Friadrich*i  Aber  den  Markt 
A^a.  fi*),  Juli  1236; 

(1  -  n  die  rrkiiiuic  Iladnmnr's  ron  (  Itmring  über  ihm  ron  ßUvhof  Konrad  / 
xmm  \  «  ;  ]  i  ."!n<!pn  <^e'ivln'n»'  Koslli:irk».'i(eii  **).  HO.  April  1249; 

en<liicii  der  Vergleich  Bischof  Konrad  m  L  mit  d^n  ö^terreichisrheo 
Kamtnerjuden  Leublin  und  Nckclo  fibar  gawitse  Lehen  su  l'r/euggdorf'**), 
18.  rabnitr  im. 

Fnit  atian  apnd  Amttelten  praaenta  CAunrodb  aeribi  itnon  coram  aohb 
leeiditaima  conprobalani«  qnod  bono  mamorio  «piicopaa  Friiiagantis,  prada- 
rawor  aios  qvi  nene  a«t,  pradletan  uillam  in  UrUugttm'f  at  tiinilitar  nUlam  in 
^obslorf  t9qa%  ad  obitum  suum  po^sedit  paciiicc  et  quleta.  Aeta  tont  hae 
npnd  Amatattan  anno  domini  M<>.  ccMirijo.  xij.  Kaiend.  Aprili*. 

Codex  iOI,  k.  h  ur.  RciVh^archiv.  Orip.  k.  k.  geh.  Hnus-,  Il<  f  und  Sfn.if«- 
arcliiv  nai-li  v.  .Mcilli-r:  Il(>;;«>sl«n ,  p.  $0  mid  Archiv  f.  K.  usterr. 
GeBchiehUqnelleii  It,  tUl  und  186. 

XX. 

Graf  Heinrich  von  Hardeke,  als  tod  Kftnig  Oftaknr  antgeatellier  Richter, 
entscheidet  in  dem  Streite  om  die  Besitsnnges  sq  Herrantatein  swiachen 
Bischof  Konrad  H.  ?on  Preising  nnd  der  OlTemia  von  Potendorf  sn 

Gnnsten  des  Ersteren. 

(1267.  21.  Mir»,  Amstetten.)  «^*) 
Nos  Heinricut  comes  de  Hardt  uc,  uuditur  dutus  a  SercQMainio  Hege  Boha- 
mie,  Duce  Austrie  et  Slyric,  Marehione  Moravia»  vanarabili  patri  et  dooiino 
Ckvprado  Priaingenti  cpiscopo  super  suis  quarimottüt  ia  Anttria  pratantibna 
profitarnnr,  qnod  idan  donuana  apitaopna  eoran  nobii  anpar  cattra  at  praprie- 
lalibaa  ae  pradiia  HerrmUHrnm^*^'^  in  qmbna  aibi  at  aaa  aealaaia  iainriam  (per) 
daannam  Oi<mkm  d«  AMEur/***)  aa  aiva  haradaa  ^appiratt)  enia  aunm  ina 


*)  Meicbelbeek  1.  c.  H.  I,  p.  U. 

**)  In  der  Form  «rie  sie  ist  Fofttea  rar.  aottr.  II,  1,  ffr.  14«  p.  10.  nleM  wie  bei  Malcbel- 

^<'i~k  I.  c.  II,  2,  !>.  7. 
•♦•)  MeH  H*!U.cck  I.  c.  II,  2,  p.  2*. 

Arcbir.  XXVII.  %.  18 


audire  voluimus  in  placito  generali  apud  Maularn  proximo  habilo.  Hoc  quc  inlra 
Script«  sunt  ae  taaerait  probatnrum  per  inatruraeDt«  ?al  per  teate«  quc  probat« 
•ue  dint  auffieere  inteneioni»  [§•  1.]  Primo  qiiod  Chmradu»  4e  IffwetAttrek 
•lue  UerrmMein  eo  tempore»  qae  potens  de  iure  foit,  veodidit  eaatram  et 
predia  BtrroHM^  et  homiDva  aobilea  et  ignobilea  cmn  omntbua  attmeoeiia  et 
pertineiictia  vniiiersis  hone  mcmorle  Chrnrado  quondam  venernbiH  Priamg«li«i 
epiacopo  el  ecclcsie  Frising«usi^"},  [§.  2.]  Item  quod  dlctus  dominus  episco- 
pus  solult  illcto  eil.  «•"niili  pecuniain  pro  qua  fuil  empcio  et  vcndicio  prcdicti 
castri  racl;i  et  oniiuum  atliiii  ncium ,  f§.  3.]  llcm  quod  lioiTiinrs  attineiites 
dk-lo  ra^lro  Urn  uittt^lein  quoiiümii  piopiii  (iicli  T'.  coinitiü  iuraueriiut  ÜdeliUtttiu 
taiii(|uaiu  ])roprii  liomines  doniino  C.  cpiscopu  et  ticcl^sic  Frisingensi 
[§.  4.J  Item  quud  dii'tuü  dominus  Ch.  cpiscopus  de  bona  voluntate  dicti  comitis 
10  aiguum  poaaeaaiooia  adapte  io  Castro  et  prediia  HerrmtUtem  quosdam  homt- 
aes  eiiatentcs  de  fantilta  caatri  predicti  iuramcnto  aatrictos  ipsi  domino  epiacopo 
taiaqnam  aaoa  caatellanoa  et  nomiae  auo  prefecit  caatro  BerrmU^em,  qnl  nomine 
tpaiua  domioi  CA.  epiacopi  et  eccieaie  Fritingenaia  teaereot  caatrum  et  m^odi- 
reat  lamquam  aui  caatellani  ,  [§.  5.]  Item  quod  dictua  dominus  Ch.  Fristn» 
gensis  episcopus  quosdam  da  predictia  bominibns  tamquom  suos  ofSciales  iaati- 
tuit  in  Castro  et  prodiis  memoratis,  qui  diclo  C/i.  comiti  pro  tempore  vite  suo 
solum  deberent  rrthüfus  prrdinruin  prtMlictorum  assignitri«  iinFninc  taincQ  ipsitis 
Ch.  episcopi  Frisin*{ciisis  '*'},  [§  (3  ]  Ueiii  quod  dictus  doni; muh  Ch.  episcopus, 
flicui  predietum  est,  in  possessioae  custri,  prcdiorum  et  hoiiuiiuni  JicminintcUt 
tum  diu  l'uit  paciftice,  quovüque  domina  0.  de  Potendorf  ipsum  dominum 
episeopum  et  eccieaiam  FHaiagenaem  a  tali  poiaeaaione  predictorum  predionim 
Tiolenter  eiecit»  [§-7.]  Item  quod  miaiateriaiea  Auatrie  habentes  fevdun  a 
predicto  C*  comife  et  ezistentea  Taaalli  dieti  comitto  racjone  caatri  et  eoofiicte 
EerroMMan  facta  vendicione  et  tranalato  dominio  et  poasaaaioae  castii  ae  pre» 
diorum  Hemmittein  ad  eccieaiam  Frisingensem  fevda  aua«  que  quondam  rece- 
perant  ab  ipso-ooiTiite,  poitmodam  de  roauibus  hone  memorie  0t.  Frisingeosia 
episcopi  fppipiebant,  recognoscentes  Ipswm  et  ecelestam  Frisin^ensem  esse 
dominum  foodonitu  i-t  castri  ac  prediorum  Herrantatayn  et  laics  adhuc  reoo- 
gtioseuut  Frisingfiibcm  episooptim  dominum  foodorum  (alium.  H.]  Itcra 
diclus  dominus  episcopus  allegauil  et  ailc^ai  pro  so  et  cedesiu  suu  commune 
tHS  IM  Auttria  ab  autiquis  tcmporibua  obaeruatum,  et  quod  adbue,  vt  meliorea 
Auatrie  concordaat  et  aflirmant,  ibidem  obaeroatur»  quod  iaquam  ins  tale  est, 
qood  com  liiii  acv  filie  progeniti  de  Stirpe  nobilinm  et  Itberorom  copulati  loeriat 
aliquibua  Don  paria  eondieioniaf  aed  iaferioria»  rt  puta  miDiaterialtum  eeeleai^ 
rum  itel  domini  terre  videircet  ducis,  6lii  sev  filie  progeniti  de  taliboa  cepulatie» 
Tt  puta  eiiatente«  deterioria  coadicioais,  cciara  (noo)  habenl  nee  debent  habere 
iua  uel  accionem  in  predüs  sev  proprietatibus ,  quc  ab  anliquo  respiciebaot 
solummodo  Iiominp«*  über«'  cnndicionis.  hoc  est,  quod  wigo  uocatur  Vrfit/n/f/en, 
Vnilf  fiiin  dicta  domina  0.  di'  hitrndorf  nata  sit  de  viro  niinisteriali  lerne, 
quamuis  de  matre  libt-ra  et  iiohili,  noit  putest  nec  debel  capax  esse  castri  et 
predij  Herranigtctn,  vt  [lui.i  cum  non  sit  compar  eiusdem  prcdij,  quud  vUgariter 
dieitur  Vrehaygm     ) ,  Quarc  dicta  dominu  0.  de  Potenäcrf  et  »ui  heredes 
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f»nm?np  mjitris  et  auio  non  po«i<!nnf  nee  e1fl)ent  do  iure  possulfrc  uol  impoterp 
dietum  prodiuiit  et  cnstruin  fim  infHfm/ri ,  noe  ipsum  dominum  epiftCOpum  et 
ecelesiam  FrisinKeniem  aliquatiMnis  unpedtre. 

Cvdei  t91t  k.  bair.  Reichsarcbiv,  fol.  54». 

XXI. 

Bischut  Kumad  (II.)  von  Preising  Torg'IeicKt  sii-h  mit  Chunrat  von  Lok 
Dttd  den  Erbeo  seiaes  frülierea  Ainttaaitues  vou  Lok,  Wen)her*ft>  in 

anyegebeneo  Poukteii. 

1268,  8.  Mai.  Lock. 
Nos  Chrnraihiti  doi  «rmoia  Fri^ln<jen^is  Episroptis.  vniuprsis  nodim  fapimii» 
tarn  pres^ntibus  quntu  fiiltu  i^,  qnotl  accedente  consilio  ot  consonsu  düpcti  in 
Christo  fratris  Frideriei  v.  nt  l  al  jlis  prnpnslti  nostri  ad  tollpudai»  disspn.sionis 
materi»m  inter  not  ex  vna  parte  et  dominum  Clwnradum  de  Lok  et  horedos 
quoiidam  domiDi  Wemheri  officialia  aostri  ex  altera,  que  super  rationibus 
Ci(eieDdi)»  et  aliit  nbootetit  articulM  vcrtebatnr,  nos  et  ipsl  coocordauimue 
io  bitoe  modmn  *^'),  \%.  t.]  Primo  videlieet  qnod  renttneiamiia  omnibva  raeio» 
aiboa  tiae  eompateeionibaa  (nendain?)  actis  *  ad  quaa  idem  beredet  nemine 
patris  eorondeai  »obia  dieebsntar  ob(liga)ti  et  Tolumua  eaae  eottteoti  soIdoh* 
Mode  teuere  litterarum  illarum  qiu>  data  (faerottt)  eideni  domtao  Wernhen  anb 
Mgillo  nestro  post  babilam  racionero,  silb  .  .  .  Lerbel.  nostru  vitimo  io 
recesso  qai  fuit  anno  ilomini  M'*.  cp**  Ix®  .   .   .  fin  die)  vndeoim  milla  vir),'^)num. 

2-1  Insuppr  doniiaus  L'hvnrndiis  of  «laniiniis  StjctildiiH  <lo  H»'utt't)hf'rch  ohH- 
pariitit  sc  liii»*  data  ad  lotum  iiih'rt*^«i  numine  beredum  et  pro  ipsis  lieredihns 
ad  rüddenda»  raciones  de  oiiimhuit  licito  uel  iiiicite  (rec)eptis  a  die  prenotato 
vltimi  recessus  nostri  usque  ad  diem  obitua  Wernheri  .  .  .  et  si  quid  post- 
iBodvin  reeeptum  est  per  prefatum  domisum  Ck.  uel  per  dictea  beredea  rel 
MBioe  eoniDdenii  •  de  biia  ainiiliter  obligaruat  ae  facere  raeienem  de  graeia  vel 
de  iure,  aequisiliooea  autem  anaorttoi  retreaeterum  ceaseiencie  reliaquioiua 
eeraudein,  [f.  3.]  De  quatnordeeim  antem  bubia  Wertoni»  predielua  doml* 
nua  C  et  dieCi  beredea  de  tribua  bubia .  qua»  teoet  WlßnguM,  uobia  eum  requi- 
atti  fueriot  rel  tueeesiori  nosfro  faeiant  raeionem.  [§.  4.]  Ad  hec  promittimua 
et  concedimtis  per  presentps  vt  sepe  dipfus  dominum  Ch.  ius  forrsle  et  venacio« 
nis  apiid  predium  in  lA>k  t<MU':il  e\  graeia  et  dieli  hi-rodes  doiniiii  Wem- 
heri t  l  eiusden»  domitii  fV*.  (jui  fueriitt  de  fiimilia  Frisini^i'nsi  vol  (jui  pon- 
traxcrint  iii  eiuüdem  ecciesie  potestatem  et  qui  a[)ud  Lok  contiuuain  faciiitit 
reaideociam  teoeant  illo  iure  feudali  quo  ipsorum  progeoitores  actenua 
leaaeraulf  dnaunedo  posseaaioaem  et  collaeieoem  dieü  feudi  euni  super  bee 
reqoiaiti  per  ooa  vel  aueeeiaerea  nostroa  fueriot,  prebent  per  legitime  doen- 
nento  «t  eiprimant  quid  iuris  tibi  exigere  debeant  eiuadem  foreate  vel  venacio- 
nis  raeione.  [|.  S.]  Preterea  hvbia  oonaliuni,  de  quibne  aibi  dieti  beredea 
denioi  Wemheri  decimam  vendicant,  a  tempore  quo  prefatus  domiottS  Wern- 
herus  pie  memorie  in  Lok  officium  subintrauit,  de  quibus  inter  nos  et  ipsot 
beredea  est  eoDteaeio,  nee  in  dileetoa  in  cbristo  fratres,  dictuni  dominum 

18  • 
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Fridericum  et  Wcrnlivriim  preposituin  Fri»ingenseni(?)')  et  ia  Magist  nun 
Ueinricum  Canonicum  eiuadein  Ecciesie  eonpromisimus  tanquam  in  arbitros  siue 
in  trbitntoret  wet  in  MurfoibiiM  eoB|KMil«re«  pro  parC«  liHMtrt»  Herndei  vtkitm 
prefati  domini  Wemheri  et  dominus  cl  domintis  N^e^au»  pr»  iptis  id  ]»re<- 
fatnm  dominum  Ay«(»/<wai  (dn  JI«K^ett(«rM  et .  .  .  et  .  .  .  (PKntonbadi 
•imililer  eompromisenint  ei  dileetva  in  christo  (frater  noster  JforAordSMe)  pre- 
poailua  Werdeneü  pro  media  persona  tanqaam  arbitpr  (est  constitiitas)  qui  st 
diswrdes  fuerittt  tane  maloris  partis  sentencia  in  dicto  arbilrio  preralobit.  Pro- 
misimus  nos  eliam  pro  parte  nosfra  et  prcfali  domimis  C.  et  dominus  .V.  fitfc 
data  siil)  pi'na  vv"""  marcarum  aquiliensiiim  nomine  (dietorum)  heredurn  <.fnr^ 
»rhilrio  iniod  inaior  pars  arbitromin  sujut  diolis  noualibiis  (duxer)int  pi  uuml- 
gaiidiiin,  et  in  huiii.«  rei  p«rht>nne  testitnonium  presenicni  (ce)du!am  (ooblrij 
»igilli  et  domioi  Ch.  et  dictorum  arbitroruni  sigillorum  rounimine  (fecimus) 
robortrL  OMvm  in  etstro  Loit  enno  domiai  N^ce^.ixviij»  oetauo  Idee  Mtij. 

Codex  191,  k.  bair.  Reichsarchir,  fol.  3*.  Ibeilweise  durch  Nässe  unleeer- 
lieb,  di«  Llkkeo  ans  dem  Coalnie  arg laal. 

XXII. 

Der  österreicbisebe  Landrichter  Otto  tod  Hnelawe  eiüri  eine  AaitU 
gentmiter  Personen  in  dem  schwebenden  Streite  stehen  Bischof 
Konmd  (II.)  von  Freising  nnd  Gosse  Ton  Krems. 

1277.  :W.  J.i:ii.  \Vii'n««5). 

Nos  (fff<i  de  lld^ldirc  iiiilt'x  prouif>C!;;!is  Austrie  tenore  Mroseneiuro  profite- 
mur,  qood  ad  preseuciam  domini  nosfii  lhfdo!ß  ma^iiitici  ref^is  Ronianorum 
atque  nostrara  citauimus  riastri«  litcrij»  duruiaum  V/n'rvm  (f^  liurhrmlorf  *^*), 
i>/t'lmantm  forestarium  dtt  GetteUe^^''),  Stboionem.  LiupuUlum  de  lUcurperch, 
frslres  Otntoni»**)  /mfridum  filium  eiusdem,  Wotehimtm  in  foro.  Hei* 
denricum  eioero  de  5re«R.  dominum  6undakarum,de  TembereA  dominum 
S^idtim  de  Pnmtpack***^,  Berhrdum  de  ßngetdotf***},  Marfvardum  de 
£ie6orei»**>),  H.  ibidem,  Leonem  de  FriunUhtutn*^)^  H,  de  Stm^ereh^*^') 
et  fratres  eiusdfm,  Herbordum  de  Frinnthut^i'n ,  dcminum  H.  de  Tum*^^), 
Grenniinum,  Wolfhardum ,  Fridericum  filium  domini  (Va^em  de  £free 
Chringlarium  et  Hlium  domini  //.  de  Turn  et  Ülium  frafris  sui  —  ad  proximum 
placitum  quod  nunc  cri(.  <|iieriiiionie  domini  Cluir.i-ddi  veuerMbilis  ijjiscopi 
Krisingensis  peremplorie  res|i(<n.siin]s.  In  cuius  rei  ouidfuciam  jtrj'scnteuj  cedu- 
lam  iuesimus  nostri  sigilli  inuniniine  roborari.  Datum  Wienne  anno  domini 
M^.cc^.txxvij**.  pridie  Katendas  Julii. 

Codex  191,  k.  bair.  Reickstirchiv,  ful.  ZM*. 


*)  aaneti  Andrea«  Prielagae,  denn  aeeb  Ma^iaUr  Helerieb  wer  Kaeoolkua  sa  St.  Aadn^, 

nhrn  ist  Frifdrteh  bereita  ata  Denproptt  aafcführl. 
**>  »eil.  d«  CbreflMM. 
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Hisehof  Golfrid  von  Froisinjf  überlässt  dem  Johaün  riiriurjauh  ein  il:ius 
in  der  Goiilscbimtl&trashe  zu  Wien  gegen  eiuea  lie^Umuiteii  Zins  and 

andere  VerpflichtoiigeD. 

e.  1312  .  .  . 

Wir  G,  «trat*)  rmeken  etcet.  daz  wir  vnser  hau«  te  Wicnne  daz  gelegen 
üf  vnd<r  den  geütmiden  md  dat  Mottet  md  trif^  «n  tmtm  haf  da  mÜcm 
gelassen  md  g«antir«rC  haben  mit  allem  dem  das  von  titer  ?nd  reht  dar  al 
gehöret  Jitkmte»  JaeohM  Sm  des  Chnofiauh«  in  der  ^oUtmid  ttrtat  md  ftrewea 
Li^en  einer  hausfrawe.  vnd  auch  ir  baider  cbiiidc  des  die  selb  frow  Lteb  iatsmt 
awaogcr  ist,  also  dai  der  selb  Juh. ,  frow  Lieb  sin  bauafraw  vnd  ir  rorgenant 
chint  le  ir  Iefit:t^'on  daz  soll»  vns(»r  haus  innc  tinlifn  vnd  niozion  sullen,  vinb 
pirtpn  fTif-nrint  xitis.  ilcn  si  iuerciilcii-'li  vir»  viitl  viiscriii  ^jotshiius  da  von  (Henrn 
suieii  stihs  |)lvnl  wi.-iuM"  pfentn*».  der  sulea  si  gelx-ii  allev  jar  ze  weitinehtea 
zway  pl'unt,  ze  viirit  licoriii  lag  zway  |)fvnl  vnd  ze  sanl  Michels  tag  zwey  pfunt, 
£z  uiugen  auch  die  vorgenant  lacut,  oder  ir  iegleichs  swelhes  ez  tvn  wil  ziui- 
mtrn,  pavea  vnd  maaren  auf  das  selb  baue  awas  ei  «ellent,  md  das  ir  fram 
iai  an  e^aden  maenn  bef »  md  aarenn  in  das  selb  bans  in  ir  gewer  md  nvts 
geantwArt  wir!  svss  danae  dar  an  geaebibt  Yen  praat,  mn  ml  oder  mn  ander 
mgeldebe  daa  afilen  si  bassem  ron  ir  selbe  gfti*  rod  sIs  gantr.  vnd  g2t  maeben 
als  st  es  rindenl  vnd  cz  se  den  zc  iton  ist  aia  es  in  geantwurt  virt.  Swenn  aueh 
die  vorjrenanl  drey  leib  abgesterbent,  oder  niht  ensint,  so  gcuelt  daz  oftpe- 
OHDl  hau»  k'illclili'ifh  vnd  gut  an  vnser  gnl^lunis.  mi(  allem  dem  du?  si  dar  auf 
gp|)Äweii  halieiit,  viid  sulcn  si  zi- dem  minsten  rtts  vnd  vnsern  nahfhomtMi  Am 
liaus  wider  antwurtt-n  in  der  {fiil  vnd  wir(i«'n  als  si  ex  enphalten!.  So  sulen  aueh 
nah  der  alten  gewoiiheit,  awcD»  wir  oder  vnser  erhaer  Uatgehen  ze  Wienite 
sein  in  meem  liof  leiben  swaj  pette,  md  aulen  er  aucb  dheinen  iren  gancb  mn 
reht  niht  haban  dareb  die  tar»  die  ans  dem  selben  haus  in  msem  bof  gat  das 
ms  die  nibt  geirrt n  maeb,  ob  wir  einen  andern  paw  da  bin  legen.  Swenn  aneb 
si  den  nos  als  er  mr  begriffen  ist  rersaessen  so  sfilen  sl  dvlten  dar  vmb  allen 
den  schaden  der  get  neb  pnrcbrebt  in  der  etat  se  UTianne  swenn  man  das 
rraenellelcb  veraitsaet. 

Codes  Nr.  tS^  dar  Doneapfteliblbllothek  aa  UQnehea  (Heekasatall. 
Friaingeasia).  NoUxJweb  Blsebof  Koarad'a  III,  39*. 


*)  sGollHd  Toe  f  otaa  gaaadan  Bisehof  ae  Prlalagaa.* 
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XXIV. 

Otto  TOD  Liehtenstein,  Kammermeister  in  Steiernark,  meldet  dem 
Biscliofe  Ronrad  (III.)  ton  Preisings,  dass  er  hinaiehtlich  der  Besahliing 

der  Landgülte  der  Freising-ischen  GQter,  die  Ton  dem  Amtmanne  Reicher 
(tod  St.  Peter  am  Kaiumersbcrnpe)  ruckständig  war,  die  nöthig^e  Siche- 
rung erhalten  habe. 

1315,  c  10.  April .  .  .  »57) 

MInem  genaedigen  herren,  dem  ersamen  Bischof  Chunr.  ze  Frisingen. 
enbiut  ich  0.  von  Lieht rrr--fn in.  Chamercr  in  Stn/r.  minen  dion-^t  mit  allen 
trcwen.  Uerre  ir  enpfiillif  mir  an  ewcrin  briff,  d<\i  ich  des  fleizticli  waer  dat 
euch  Heichet  der  Amman  wert  dös  d.iz  aiil  im  (fit,  vnd  dar  cwer  Railpurh 
hat  wolt  er  dar  an  saumivh  sein,  so  soll  ielt  in  bcnotco.  Dar  vmb ,  soi  wizzen 
herre  ewer  geoade,  daz  er  rergewizzet  vnd  verbürgt  hat  auf  stnt  Jürgen  tag. 
li.  Hareb  tiiber  rad  vij.  Ut  aiaa  ar  die  danna  aiht  auariht,  awaa  aehadeaa 
danne  vmb  ewer  gfitt  die  ir  gelten  äSlt  in  Stejr  ala  ir  wiaaet  anf  euch  gend 
wfirde,  daa  der  gauellet  hints  tineo  Burgen.  Der  selb  Reieber  bat  geantwurt 
bern  JViSUa  waits  ry.  frietebmeti  rnd  t.  Sebeffel.  Rokken  zizriij.  firieeebmets 
▼nd  r.  SehefTcl.  haber  Dec.  vnd  Ixxxlj.  JHutt  aant  Petrer  maa.  Swax  des  vbrigen 
iat  als  ewer  Raitpuch  hui ,  daa  het  er  ancb  rergewiaaet  aua  ae  rihtea  auf  den 
TOigeoanten  sant  Jürgen  ta^. 

Codex  Nr.  250^  der  DomcApiicIshibliothek  in  München  (HcckeoalaU. 
Fritingea.).  Nwtisbucb  BUcbgf  Konrad's  1)1.,  fol.  SS«. 

XXV. 

Bischof  Konrad  f'^  )  von  Freisinff  beurkundet  die  Wirthsehaftsrech- 
nnng  dc$  Pfarrers  lier(lhold?)  von  Rnezestorf  lur  den  Zeitraum  Ton 

iwei  Jahren. 

1316,  18.  Mai,  Uolenburch. 

Noa  Cktmraduti  doi  |j;r:itin  pfoct.  preaeatibus  profitemur.  quod  habita  per 
nos  anno  domini  M".  coc".  si'xtodoeimo.  fercia  forla  in  Ebdomafe  Penfecost^s 
finiili  conipiitarione  cum  Her f htoldn? )  |)lehano  de  Enctestorf  pnqitis  super 
euiii  perceptis  duorum  annornm.  taui  in  itnnona.  quam  vinn  iM  dt  uanis  vnde- 
cunque.  factaque  decisione  oinniuui  et  singulorum  distributorum  seu  expedito- 
rum.  idein  nobis  Gnalitcr  remansit  obltgatus  denariorum  veterum  in  duceotis 
Tiginti  et  eeto  libria  et  Iv.  denariia.  Item  nouorom  in  triginta  duabna  libris.  aaz 
aolidia  et  z.  denariia.  Item  argenti  in  triboa  qnintinia.  Item  tritiei  in  tribua 
mediia  mtnua  vna  metreta.  Item  anene  in  aexaginta  me  Hodie  et  j.  metrein. 
Item  dicit  ae  mntuasae  heminibua  noatria  ad  prediam  pro  nenia  firuetibna  colli» 
geadi«  per  granatorem  nostrum  sibi  nunc  subatitntum  tritiei  viginti  quatuor 
modios  et  xv.  metretas.  Item  siliginia  nonaginta  vnum  medium  et  x.  metretaa. 
Item  ord»'i  scdoeim  modios  et  xtviij  metretas.  IttMn  aupno  ■sexag'infa  scptem 
modioa  et  xxiig<"  metretas.  Si  quid  vero  ex  annoua  predicta  hominibus  predii 
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mutuata  summis  superexcreuerit  meoioratU.  pro  inense  superexcresceacia 
■obw  cedfft.  TofwQ  «eiwB  ?in«iii  nitioatbiliter  txpMiiiiit.  Diefnt  quoque  Btr, 
pro  dampsia  «t  »enfliftviient  »obit  per  «nm  illatw.  aobiaeoin  talitmr  coneordiml. 
^•d  in  üMto  MtivitatM  domini  mtar«  prosime.  qntoquagiota  libraa  dtaario- 
raoL  at  aobacquantar  ia  faato  Beati  Gearii  aliaa  qttioqaaginto  Kbraa  oabia 
dabaat  paraokiiiaa.  Datam  in  SoUniurdk  aaaa  at  die  preaeUlia. 

Godai  Nr.  tSO^  tfar  DoMcapitoriblbliottak  am  Miaehaa  (Raakaart.  rri. 
iiafaa.).  Malitbaab  Bbcbof  Koarad**  III.,  fol.44». 

XXVI. 

Bisebof  Konrad  III.  Ton  Freisiog  ktaft  tod  Hertreidi  von  Hinterperg 
einen  Hof  daielbst»  der  Ton  tbm  tu  Lehen  ist»  um  12  Pfund  Wiener 

Pfennige. 

131G,  11.  September,  Udmaruelt. 

Wir  (Vi.  ron  ^otf  gnaden  iSiscliuf  zi'  Frisin}?.  vorii'licu  mit  disem  Brif.  das 
wir  von  Hertreiehn  von  llinttet'perg  reht  vml  redlieh  geehauft  haben,  sineo 
Haf  aa  HaUlerperg  den  er  von  vas  ze  Ichen  hat  Den  selben  Hof  haben  wir  von 
im  yaebanft.  baaveht  rad  Tobaauht  mit  alle  dar  daa  dar  kv  gehört  aa  darf,  vnd 
te  veid.  rab  sweltf  pfiint  pfeoaig«  alter  wieoaer.  alaa  dob  das  er  daa  aelbn 
Haf  pawea  vad  iao  haben  aol.  «ad  aal  vna  da  fan  diaaen  alle  jar.  an  ^aarer 
frawan  tag  in  dam  barbat  ein  pfunt  prenni{^e  wienner.  rnd  iat  alaa  geCaidingt  ab 
er  deBMlbeaHaf  niht  widarcbavftadaraeinSun.ronaandGiligaB  tag  der  newlieh 
ist  f^ewesn.  inner  drin  Jaren  vnib  dev  vort^esrhribea  swelf  pfunt.  di  er  dar  vmb 
enpfanffpn  hat.  so  «ullen  wir  im  bin  t\  Reben.  n«h  vier  Manne  rat.  di  gmain 
I:ipvf  sw.xi  VHS  im  di  fjfben  haizzcnt.  vnd  s.»!  danno  der  Hof  vnser  vnJ 

vicii'i»  t.ulohavs  <si'iu.  aigeidieh  vnd  cwiehlicli.  n  iMi  ;\us[ir;ii'li  sein,  vnd  siner 
Krhen.  Dar  vber  geben  wir  di&en  Urif  versigeltu  mil  vuserin  ln»igel.  Der  ist 
geben  aa  VdtMTudt  Da  man  aalt  von  Christa  gebart  xiij.  hundert  Jar«  dar  nah 
in  dam  tvj.  Jar.  daa  Samtataga  nah  vnarer  flrown  tag  in  dem  Herbat  ^**). 

Codex  Nr.  Z^(fi>  <l«r  Dnmcapitclbibliolhek  zu  Müncben  (Heckenst.  Fri- 
•iogeo.).  NoUabaeh  des  Blaehers  Kenrad  in.,  fol.  >5*. 

xxvn. 

Jacob  vüü  (juiuviid,  ^Schreiber**  des  Grafen  AIhrecht  von  bortz,  erklärt, 

Ton  dem  tiisckofe  Konrad  III.  von  Freisinir  einen  Zehent  zu  Trahofen 

zu  Lehen  erhallen  xu  haben. 

1317,  24.  Mai,  Sylian. 

leb  Jacob  von  Gemrnd.  Sclireiber  niine«  herren  Grafen  Albrehts  von  Görtz, 
vergihe  niit  diseui  brief,  vnd  tvii  chunt.  allen  den.  die  in  sehent.  oder  burent 
lesen,  daz  mir  mein  genaedifjor  liorre  dor  Ersam  Bi«i('hof  (Vi'tnraf  von  Fretsingen 
den  Zelienteii  ze  TrahoucH  der  !*ein  vnd  seins  •.'otshaus  is»t.  lazzen  rnd  ver- 
lihcn  hat  se  mein  eines  leihe  mit  allen  den  rehtcn  die  dar  xv  geborent.  besüht 
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vnd  vnbftiulit.  mit  der  beschcidendeif.  dnz  irft  Am  seilten  zohfittfii  itiein  leblag 
haben  vnd  nioiEen  sol.  vtid  &ul  im  vnd  $inen  nahcliomen  dn  von  dienen  vnd 
lins  geben  eile  jar  an  sant  Merteins  tag  aht  rod  znreinUich  March  agieyer 
pfenniBif  an  allM  ebri«eh.  vnd  an  all«  Widerrede,  vnd  aol  das  dhtin  geaehiht 
■ibt  irran.  vnd  dan  aelban  sina  sol  ich  im  oder  eineaa  amptaian  so  Inehingen 
geben,  vnd  «ntwartes  iaerelileieii  auf  die  vorgenanten  Ikiat.  an  allen  einen 
schaden,  ewetbes  jares  des  nÜit  geaehaehe  so  bin  ich  tehant  genellen  von  minen 
rcbten.  dev  ich  bot  an  dem  adienten.  vnd  ist  minen  vorgenanCen  berren  dem 
Biscbof  vnd  sincro  ^'otstmus  der  Torgesebriben  sebent  aller  dinge  wider  ledieh 
vnd  bin  im  dannoeh  sehulilich  des  tinses  von  dem  eelben  jare  gar  vnd  gentsleieb. 
swes  ich  in.  oder  sein  amptlaert  niht  gewert  han.  vnd  daz  er  des  selben  zinsea 
fr* "wert  wcrdi-,  han  ich  im  ze  porsen  pespfrrct  vnuerschaidenlctchcn  Fn'tfn'fifn 
dt'ii  .illi  Ii  llihfor  von  Piihel.  Vvtrrn  den  ('fttwhrnnu  tKfer  vnd  .Inrofifii  Iliiri/ffi'>-''r 
den  HihttT  le  Silian.  die  ininem  vorgiMianteu  berren  dem  Uischof  ihr  >inl) 
pehaifzen  vnd  gelobt  habent.  vnd  swonn  der  vorjrpnant  Porgen  einer  miit  w.ier. 
so  sol  er  ez  auf  den  andern  zwain  (lorgcn  haben,  vnd  wir  Graf  Albrcht  van  Gortt 
verieben  das  wir  voser  Iniigel  nah  dea  vorgenanten  Jaeobs  vnsers  Schreibers 
bei.  an  disen  brief  beben  gehanget.  Der  gegeben  ist  so  Sylian.  anno  dnmini 
Millesimo.  eeexvtj-  des  Eritsga  in  der  Pfingstwoeben  tü). 

Codex  ';r.  'lliO^  der  Uuiiica^il«i:»tiil)liulhek  xu  Müiieli«u  (Ueckeuat.  Fri* 

•ingen.).  Nottsbseh  Bbcbof  Koarad'e  III.«  foL  M^. 

xxvia. 

Berc'htolü  der  Cliolliek.  Kretning^ischer  Aintiuann  zu  Iniüchen,  bekennt» 
dem  Bischöfe  Konrad  Iii.  hei  der  Wirthscbaftsrechniing^  von  eine 
gewisse  Summe  Geldes  achuidig  geblieben  so  sab,  (tir  deren  Znhioog 

er  genannte  Bürgen  atellt 

(1317.  19.  Nov..  Inching)  «6»). 

Ich  /lri  (/iiul(J  L'Loibck  vergib  niil  diseni  brief.  daz  ich  mineui  guaedi- 
geu  herrea  dem  crsamcn  Bischof  C.  von  Freising,  von  sincn  Amplen.  dev  ich 
gehabt  han  an  der  raitung.  dev  er  mit  mir  gehabt  bat.  von  dem  vordem  jar 
rebt  nnd  redlich  sehnIdich  bin  beliben  eJsnciij.  Mareh.  der  ehern  iij  pfund 
viiij  sehilling  vnd  ij  perner.  desselben  gdts  sol  ich  in  rihtten  vnd  wem  1.  Ilareh 
nnf  sanl  Hargarethen  taeh.  der  schierst  chumt  der  vbrigen  hundert  vnd  iisiij. 
march  iij  pfund  viig.  Schilling  vnd  ij  Ferner  sol  ich  in  wem  vnd  rthitn  darnneh 
sehant  auf  sant  Michels  tach.  vnd  das  der  vorgenant  mein  Herr  des  gutes  vnd 
der  werang  gewis  sei  avf  di  zeit  als  vor  geaehribcn  ist.  han  ich  im  dar  vmb  sv 
mir  Porgcn  gesetzet.  vnnerschaidenleieh.  ft^rti  C.  von  Lok.  II.  von  Inching. 
minen  sweher.  C\  df»n  Portfrr  vnd  Fritten  den  Tui-Jner  Burger  ze  hirhlnt^  aho 
ob  iel»  ;in  if<T  \v»Tnn.,'  srfvrnieh  w:ier.  vnd  di  ruht  (:((•(  iivfdi  >nrgenant  tiist. 
sv\i  im  M  il  diin  i[ri  Mn-M,  liiuit  min  lierr  tnanel  luit  suieii  Iii  n'fen.  oder  mit  sinett 
Buin.  so  siillen  si  zwi<*eiipn  Ar///;  vnd  l'rarnrh.  swa  si  rtiin  herr  haiziet  var.  !n 
Maerchin  oder  in  Dörfern,  du  man  chavf  lindet.  in  varn.  vnd  da  laislen  avf 
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fntnpn  si-hndcn.  vnd  nimnit»r  nv/.  ohomPn.  vnfr  min  yortfenunf it  fierr  slnrs  ^u(es 
rnd  (ff**«  «5ph«dpn*.  <le»  it  nirnt.  viul  (l<'s  it  solh  'jf^iphn  mu^»!!.  oh  di  wernn(j  wirt 
Tertzopen.  i;:ir  vnii  trapntr.leicii  ^ewerl  vnd  i>eril»tl  wi'  ijt  l.  Üoti  der  vorgenant 
Herr  Ch.  sol  ze  A<>^-  iaisUu  in  der  aht  als  vorgesctinben  iül.  Üar  vbcr  f^ib  ich 
4m«b  Brief  rer^igelta  mit  mioem.  hern  C.  voo  /«oir  vnü  JV.  von  liu-hing  Insigeln 
v»d«r  der  sveyer  laeigelQ  Terliindent  lieb  lueh  C.  der  Porgcr  vad  der 
Toitlaer,  Der  Brief  etc. 

Codex  lir.  250l>  der  Doncxpilelsbibliolhek  lu  Münchea  (Ueckcu»l.  FH- 
tiagee.).  NoUsbeeh  Btodiaf  Reerad^s  III.,  löl.  W. 

XXDL 

Bischof  Konr:i<l  { III.  )  von  1  reisiiig  ül>crlas.sl  dem  Jicuirlcfi  Maeiisenreuter 
ein  Leheo  su  CifUe  gegen  Aufhebung  eines  »iHift-en  zu  Tobiaeh. 

1318,  14.  Februar»  Lok. 

Wir  Chrnrnt  von  isrois  gnaden  Bischof  ze  Frisin^;  veriehn  mit  ditem  brff 

dez  wir  Hainreivh  dem  Matrsrnrertfr  hern  Aiclatis  hrudor  von  Welfapcrch.  ver- 
lihn  bähen  2e  rebtem  lohen,  rin  virfsiil  dntz  fr//*''«*)  daz  der  Haevser  ennhcr 
gobowen  hat.  daz  vnsers  (lutsiiuvs  aygen  was.  vnd  vmb  dai  Nclb  lehen  hn(  vns 
der  selb  UeÄur  auT  ^eba  vnd  £fu\vefiselt.  flu  vii  lüil  duox  Tohlurli.  daa  iMt  'tiiiM  in 
dem  Wißu/icl  in  paw  gehabt  hat.  duz  er  ze  lehn  von  vns  gi'babl  hat.  vnd  hat  daz 
•»Ib  vfrtaü  meeroi  Gateheus  geaygent  Dar  fber  gehen  wir  eieel.  Datum  in 
Lok.  Il«.ceexriij«.  die  Mathie  Apeateli. 

Codex  Nr.  tJSO^  der  DoincapiteUbibUoUi(.-k  zu  München  (lk-cki-u»l.  Fri- 
•iagea.).  Netiahaeh  Biaehof  Kearad«t  II!.,  fol.  40^. 

XXX. 

I)er  IVeissngische  Notar  .Johannes  zu  Lok  berichtet  dem  iiisehofe 
K-oorad  C^.)  über  die  Rechoanglegung  einea  der  Amtleute  desselben 

in  Knin. 

1318p  22.  November  (Lok). 

Renerendo  in  cbrbte  patri  et  domino  suo  karitsimo  C.  venorabili  Epiieopo 
Frism^enai  Johanne«  saus  notarius  in  JLoJk.  et  cet.  Selre  patenutalem  Testram 
volo.  quod  dominii^t  Vlrirttft  ccrtis  indictis.  videlicet  enm  asserrlone  stipnnorum. 
declarauit  in  mea  [u-cNeiu-ia.  et  Alf/trti  vestri  Ot'ticialis.  de  anliqui»  debitis 
vidolicct  Schilling^is.  slcvra  vmi  pf  qnadain  parte  annone  computit»  .super 
ipsuin.  que  eitendunt  se  ad.  x.  Marcu».  xxxix.  dcnarios.  Item  denionstrauit  mihi 
•imiliter  in  diuertia  ofQciia.  de  «tevris  porcorura.  de  ceasualibua  denarii«  et 
vfrtakeriia.  Ivij.  Hareaa.  iij.  fertonea.  zri.  denar.  qne  omnfa  adhae  Remaaent 
•pttd  bominaa  et  per  me  «unt  eolligenda*  Et  sie  aamma  vtriitaque  erit. 
Ixvig.  ninree.  xvi.  deear.  aquileiao.  Item  aecondam  directam.  Item  aeeandum 
dtreefnm  eiaiaetenem(?)  st  e  vre  eonaeripte  auper  hominaa  deeiaranit  in  pre- 
seneia  anpanerum.  qned  eadem  atevm  acdptenda  est  aeenndttm  libmm 
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decUione  sibi  facta,  sfciirnlnni  quod  in  rcsfra  presenria  seonn  fu.Mrit  c  ompu- 
tatum.  Hein  expediuit  in  panibus.  xiiij  marras.  iij.  denarios.  (jue  a*lhui'  Hema- 
nent  apud  horaines.  pro  quibus  vendidit  cutea  ioclusis  eciam  dcnariis  de 
Holendifto.  pro  quibus  ree«pi  AdeiuMoriam  caucioiieni*  Hmii  in  parata  peeuoi«. 
IX.  Htrett.  denarioa.  Summa  totius  Centym  due  Harce.  in  quibus  pr«a«nt«a 
liltem  fibi  dedi  in  euidenciim  reoersalMn.  Seriptam  anno  dominiM*.  eecxrlij* 
in  die  bente  Ceeilin  Virginia  et  Martyrii. 

Codas  Kr.  SSO^  dar  DoaieapiteUbibllalliak  au  M6aelntt  (Bcckanat  Fri- 
aiagan.).  Notiabacb  Biaehof  Konrad'a  III.,  fol.  50^  (darcb»tricbea). 

XXXI. 

Bischof  Konrad  (III.)  Ton  Freisingf  ersucht  den  Wülfing  ron  GolUek, 
ihm  die  durch  dea  Tod  Fridrich's  Ton  Stubenberch  ledig  gewordene 

Borg  so  ChaeUch  wa  OberaotworteD. 

(1819)  28.  August,  Rotenttels  «••). 

Wir  (  hitnrat  Ton  tfols  gnaden  Bischof  ze  Frising  enbieten  «It'iu  [  il.  ln  Mann 
hern  Wlfing  von  (iolilck  vnsi-rn  grüz  mit  allem  lieh.  Wir  haben  vernonicn 
dai  ir  vnser  Bureii  ze  Chaeiticli  >^'),  dev  vos  von  vnserm  Gotshovs  ledich  %«or- 
den  wtt  von  weilent  bern  Fridrehk*  iode  von  Stubenberek,  inno  bibtt  mit  Lovt 
vnd  mit  gfil,  vnd  ama  da  a&  gebort.  Da  von  bitten  wir  vnd  mtnon  nn  ow  Um- 
nchlieb,  mit  diaem  brielT,  vnd  boten»  du  ir  vna  die  aelben  vnser  Bnreh  te 
Chaettek  mit  Levt»  vnd  mit  gSt,  vnd  awan  dar  ef  gehört  tedieblieb  vnd  gents» 
lieh  in  ant(w)urt  rnd  sebaffat  mit  ewern  Pflegern,  das  ti  vns  di  in  aQt(w)arten 
-an  allen  ovrschub.  wan  ai  vnser  vnd  vnaera  Gotshova  reht  aigon  ist*  Der  brief 
iat  geben  so  Roteauels  nn  sant  Bartbolomeue  abent. 

Codas  Nr  250^  der  Domcapitebbibllothek  zu  Muncban  (Badaaati  Fri- 
aingaa.).  Molisbacli  Biaebof  Koorad'a  III.,  fol.  58». 

JOLXIL 

Graf  Heinrich  von  Görtz  bestäti^^t  dem  Bischöfe  Konrad  (III.)  von  Frei- 

hiug  eine  N'ereinbarunjj  seines  Vaters  All>refhl  mit  liisehof  Emcho  w  egen 
der  JuriüdicUoQ  auf  den  Freisingischen  Gütern  im  PustertUaic. 

.  .  .vor  1323.  .  . 

Wir  Graf  JfevaretM  von  Gdrts  vnd  von  Tyroi.  vogt  der  Gotalievser  ne 
Agiey,  ae  Trient.  vnd  se  Briten,  reriehen  vnd  tin  ebnnt  allen  den  di  diaen  Brief 
Sebent  oder  horcnl  lesen,  daz  «reilent  vnser  lieber  vater  Graf  Albrecht  dem  got 
gnad.  do  er  seiner  leben  vorder!  vnd  enpfiL'nch  auT  der  hofmarch  ze  Iniching. 

von  vnserm  herren  sseli^em  vnd  mag(?)  dem  ersamen  Bischof  Emcho  von 
Frising  mit  im  \(^rrittt  vercbent  vnd  vertaedingt  ward  vmb  nianigerlay  gebre- 
sten  vnd  beswerd.  die  er  vnd  aein  gotabora.  vnd  andrer  gotabevaer.  di 
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<iPTOselben  seinem  pofshors?  tv  gt-Iiöronf.  g-enomrn  rnJ  i^cliten  heten  von 
seinen  Rilitern  vnd  amjtllovt»^n  rtn  l.cv!  rnd  an  pul  tlor  hofinnrol»  ?(>  fnrfnng. 
mit  fut'Tn.  ri;i lit^elden.  herwereeti.  wagenvert.  Stewer.  vnd  mit  andrer  mnnt- 
ger  vordrung  vnd  laidiguog.  swie  dev  goant  was.  daz  allez  geschehen  was. 
wider  sogtan  UaatuMt.  di  iwUeheft  weilent  Bischof  CLuurat  von  Frising  vnd 
▼BMrn  licbea  ritar  gemaeht  rud  g«b«ii  wurden.  Dea  «elben  gebreeten  rnd 
•diadm  «rcbiDt  vnaer  lieber  nler  dem  gotshOTt  rad  widefehart  im  den  «lao. 
das  er  mit  aein  Hantneat*  di  wir  geaehan  vnd  gehört  haben  von  wart  ae  wart  im 
diT  ergsttnng  tat  nab  «rbar  leH  rat.  dag  «r  van.  tx*  Mareh  Famner.  di  man  im 
geben  soll  te  TOgtraht.  alle  iar.  nah  einer  alten  haatttest  x.  March  ablia.  alao 
das  furbaa  maar  V«ter.  vnrl  sein  Erben  ierchlich.  anMOt  Uartcins  tag  niht  mer 
nemen  svllen.  nvr.  i.  Marcli.  oder.  c.  Uhr.  ofileiner  perner.  vnd  dar  xv  für  sich 
vnd  für  sein  eil>en  irp«;tvnf1  er  (jjenlr.Iieli,  vu(i  •rur  vtm  •.ilUm  viirelitrn  vnd  heswe- 
rung  die  vor  gt'<i(-lii  iben  sint.  die  sein  anipllevt  von  seinem  nam  oder  von  ir 
selh.i  müL  oder  nuii  der  gewonheit.  di  er  sich  an  genomen  het.  nach  hern  llrt'n- 
reich«  tod  von  Welftperch  dem  vorgeschriben  gotshovs  getan  lietn.  Dar  vber 
wan  vnaera  vatar  Rihter.  dea  vargnant  gotshova  lavtea  vod  gät  gar  le  twaer 
waran  gawettn.  hat  er  durch  lieb  rnd  dureb  beaundar  fraantsehaft  dae  vor- 
gaanlen  Btaebof  Bmebo  im  fnd  aaineo  naehoman  awieblich  dev  aalb  purda  alao 
geringl  daa  ron  AfdS£gprafc  vnta  hints  AfaUerj^h  dea  Biaehofa  Burgranan 
«dar  aain  Amman  oder  awam  er  den  ^'cwalt  geit  an  seiner  stat  rihtcn  vnd 
erchennen  srilen.  alle  sarlie  vnd  cLIag.  di  man  tut  oder  getun  mach  des  gota* 
hoT«  levten  xc  Frising  vnd  der  gotslievser.  di  im  7.v  geh'ii  iit.  doeh  Iiat  er  aus 
genomen  sogtan  saeh  vnd  {'■••schilit.  di  her  nah  ycselirihi'n  ist  d;i7  ist  vinl»  aygen 
vnd  mb  leben,  totsleg.  »und»-»  ili  mil  t'\  siicnn  wullVn  yelan  vverdeut.  tiotnvft. 
Junchfrawen  vnd  weip  nalitäcltucb  vnd  Tivf.  da  man  nah  des  landcs  gewonheit 
den  tot  mit  verdient,  raub  vnd  ofl'cn  praut.  an  denselben  sacbcn  sol  «ein  Ribter. 
awer  dann«  Uihlar  ist.  gatUzen  vnd  vollen  gawalt  btbeti.  aa  ribten.  aber  awai 
•ndrer  aacbe  vnd  ablag  iat  di  aol  dea  vorgoantcn  Biachof  Burgraf  oder  Ampt- 
man.  dem  er  aoinen  gewalt  geit  ribta  vilUchlieh.  ala  es  oben  begrifllan  ist.  waer 
aber  ob  dheia  gaat  oder  ein  amnrer  man  se  ehiagan  oder  aa  aprachen  bat  gen 
dea  vorgnant  Bischof  Levten.  daz  sol  sein  Amman  oder  sein  nur^^rnf  ribtn  an 
aogtan  Sachen,  di  den  Biaabof  an  gehörent  ala  vor  begriflfen  ist.  bat  aber  ein 
gast  oder  ein  auzzernian  ze  sprechen  gen  den  vnsern.  oder  di  vnscrn  gegen  in 
vmb  swelichcrlay  sache  dax  ist.  duz  gcrielil  ^'clu'rt  vast-r  rihter  an.  Disev  vor- 
peschribt'ti  trH'tüuL'h.  ergelzvng  vnd  rihi i .:\ nu'  als  di  hantu<"«t  vor  hegrifl'en  hat. 
erchennen  wii  Nunorm  herren  Bisrhol  iltitiimi  \  >n\  Fritiinij  vnd  seinem  fjotshovs 
vud  neweu  vnd  bestuetigu  di  scUm  hantuuiit  an  allen  iren  pvnden  vnd  artikln  di 
vorgnant  siot  vnd  bebaizzen  si  ze  behalten  mit  rehten  triwon  für  vna  vnd  f&r 
vnaar  arban.  vnd  wallen  das  vnaer  pflager.  ribter  vnd  amptlavt.  di  selb  bantueat 
vnd  awas  dar  an  begriffen  iat  an  dbainen  aaehea  vberuaren  ***). 

Codex  Nr.  ZSOb  der  D<>mrn|>itclsl>ililii*Uiek  zu  München  (Ueckeusl.  Kri- 
singeo.).  I^otubuch  Bischof  Kourad's  III.«  fol.  4UI>. 
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Notariaisiiiäiruitietii  über  die  Hrvollrnärlitigniit»  des  Freisiiigischen  etc. 
Kanonikers  Eberhard  von  KuOriitg-en  in  Betreff  des  Seiilosses  Godey 
in  der  Trevisaaer  Hark  und  der  dortigen  BestUuiigen  des  Bistbuma 

Preising, 

1390,  SO.  DMember,  Wien. 

la  tioniiue  domini  Amen.  Anno  a  Natiuitatc  domini  Milicsimo  Trecentesiino 
Nonagesimo  Nono  Indicione  Septima.  die  Martis  pcnuUiina  Mensis  Decembris 
hart  Mxtft  f  cl  quasi  Pontifiettns  ssnetissfmi  in  ehrtsto  pttria  et  demiei  oottri 
Bomfacii  dittin«  prouideneia  pape  Neni  Anno  vBdecimo.  Conatitotua  peraonaliter 
Renerendus  in  ehrisfo  pafer  et  dominus  dominus  Berloläitt  fiptaeopus  Frisin- 
geoaM  soo  et  diete  Eeelesie  sne  nomine  feeit,  eoostitnit  et  ordinanit  suvm  Terom 
et  legittinram  proenratorem  negoeiomm  anomm »  geatorom  et  nnneeiiim  ape- 
eialem  Veoprabilem  virum  dominum  Eberhardum  de  Knöringen  Kecntiatun  lA 
deeretia,  Augoateasis,  Frisin^'eiiDiü  et  Eyatetenaia  K(clc:>iaruni  Cauoniean, 
ipcretornin  suortirn  fiilol«  in  et  dilectum  iliidem  prcscntem  el  huiusmodi  procu« 
raeiotiis  iionus  in  se  sponte  rocipienfpm  dnn«?  pt  cnncpdpns  cidera  plenam,  !ih<»- 
ram  «t  omnimodam  potestatetn  et  mandatuin  speciiiK  ni  f!)  Ad  pctendum  et 
ret'ipi«'n(liirn  vice  et  nomine  dieti  Keuerendi  patris  domiiii  Uertoldi  Episcopi 
con&tiluoaliit  suo  ae  ilit-lc  Kccli'sio  siip  nomine  Camtnuii  (imdy^'^^)  in  trrridirio 
Teruialno  coastitutum  cum  iimnibus  perliiteneijs,  JuriUus  el  Jurisdiciuiubus, 
persoais  et  rebua  mobilibua  et  inroobilibut  ac  fructibus,  redditibus,  obnencio- 
nibus  et  emolimentis  quiboacunque»  qne  ad  dietam  Caatnim  ab  anliquo  per- 
thraeniat  et  ndhne  pertinere  noscuntur  a  quibuscnnque  peraonia  Eeelesiastids 
et  seenlaribna  euiuacunque  atatns,  gradus  aut  eondieioais  eititeriat  quoetuiqae^ 
ei  qaaennqtto  raeione  oeeaaione  neu  eaan  rel  tytule  ad  ipaoa  penienerit.  Et  ad 
coulsrendani,  in  feudandum  in  neatiendum  dicta  feuda»  Cnstrnm  poaaeaaioaee 
ae  alia  bona»  necoon  ad  recipiendum  vice  et  nomine  dieti  domini  eonstituentis 
et  prn  rpso  SC  dtcto  ane  eeelesie  nomine  a  quibusuis  personin  eeclesiastieis  vel 
secularibus  quorum  Intfrosl  vel  intererit,  si  opus  fuerit,  iidem,  Omagium  et 
f5<loIi(atem .  iuramonluin  et  i|iio(lcunqite  aliud  ius  debiltrm  seu  prestari  cnnsue- 
tum,  quud  naliira  sou  condioio  bunorum  et  Komm  dicli  l'astri  exigit  et  requirit. 
Et  cum  diclis  (iurnlni.'j  i-t  quibusiiis  ädijn  in  ft  super  oiniii  iure,  quod  prefato 
domino  con«!ti(ui'tili  coinpeitl  aul  i'oinui'tcre  putcril  raoiono  «iieli  Castri  ac 
omnium  Jurium  cl  Jurisdieionum  ac  pci  tineneiarum  ipsius  quibuscuiiquc  noiiii- 
idbns  eeaseantur,  si  neccesse  fuerit,  agcndum  et  defendendum,  libelium  aea 
libellos  et  qoeacnnque  altam  petieionem  aemmaram  daadam  et  offereadom»  litem 
ceateataadum,  de  cninmpnia  et  reritate  dieenda  et  cuiaslibet  alterins  geaerie 
iarameatnm  prestaadam  ia  animam  dieti  domini  eonatitneatis  poaeadun  et 
artienlandam,  tesles»  litera(s)  et  lastrumeata  et  qoelibet  alia  probacienum 
genera  produceadum,  Senteociaa  tarn  interloeutoram  quam  difftoitaa  peteadam 
et  audiendara  et  ab  eia  vel  earam  altera  appellaadam»  apostolos  peteadam  et 
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reeipicnilum .  eoii)(»oiiCml  tirn  ,  f  rfui>i  l: 'ndum  et  pnpi^cendiini .  noi-non  (ractatus, 
pacta  et  coQueacioiies  quoMMinque  in  premisftis  et  circu  premissa  tieccessarios 
et  oportuoo»  habendum,  faciendvoi  «1  miniiendnii]  (?)  ae  buiatniodi  traetatns, 
pacta  el  eoautaeioaas  eoncludandum  «t  teminandam  ae  luranento  at  pana 
vallaBdam«  acenoa  eorporalMn  pasacaaioaaio  dioü  Caalri  ae  omnivm  Jariom  at 
Joriadieiamiai  ae  p^rtiDeaeiaroai  ipaina  reeipteBdam»  naneiaceftdum  at  ratinaa- 
dan.  ae  Jara,  radditas  at  obaeaeiaoe(a)  ae  amolimenta  aolita  petendum,  reci- 
piotidiim,  leuandiim  eolli|faBdum  et  porcipiandum  et  da  pereaptia  ifuittandum 
et  ad  substituendum  in  premissis  et  c|iiolil)et  promissorum ,  vnum  vel  plures 
prneumtorcm  ve!  procuratores  et  h«iii«;niodi  «uhsfifütism  seu  suhstitiitos  reuo- 
candutn  et  fauiusmodi  procuracionis  hotm^  iit      iteruni  reasstimcndum  tociens 
quociens  sibi  ridebifnr  pTpedire.  Et  ^encraliter  omnia  et  sin^'ula  fnciendum,  que 
ia  prenissU  et  quuiibet  preniissoruiti ,  necnon  ad  execucioncin,  expedicionetn 
aC  complaan^alaBi  a^nmdaai  oeeeaaaaria  Aiariat  quomodolibet  at  opartnna  at 
ifva  ipaa  dominoa  eenatitaena  per  ae  faearet  aui  Ibeere  poaaat  ai  premisaia  per» 
aonaliter  iatareaaat,  adam  ai  mandatain  magia  axigant  apaeiala  at  aint  maiora 
expraaaatia.  Et  rolana  domiaua  prcfafua  eonatituena  dictum  auum  proeuratorem 
ralavara  ab  onuii  oaere  satisdandi  promiart  mirbi  notario  publieo  iafraaeripto 
aolampnitpr  »tipulanfi  et^  reeipienti  riee  et  nomine  omntum  ai  aingulorum  qoo- 
rum  interest  aut  infereril,  se  ratum  cratnmqne  niqnp  firmnm  perpotuo  hahitu- 
rum  quidqoe  per  dictum  procuratoreni  suum  »c  subslitutiitn  vi-l  substitutos  nh 
eo  actum  fuerit  vel  quomodolibet  procuratum  in  prefni«isis  of  quolibet  premis- 
sorani  snt)  ypntheea  el  ul>Ii^,':i«'i.iiii>  omnium  lionnnini  suoriiin  prpsenciuiu  ot 
flituroru<n.  Acta  sunt  hec  Wtctine  l'.Uauieiisis  diocesis  in  doiao  lialiitacioais 
Iftrefati  domini  eonatitnentis  in  qnodara  auo  comodo»  Anno.  Indieiooe,  Mense^ 
die.  bara  et  pontifleata  quibaa  aupra,  preaantibua  ibidem  aabiUboa  at  diaeratia 
▼iria  damiaia  Jtudalfo  de  WalUee  Magiatra  curia  domini  Wilhelm  duri»  Aaatria, 
MarttM  Vä^cker  Hagiatro  Camera,  Pemhnrdo  de  ffawewtiain  ootario  eiiiadam 
domiai  docia  at  alija  fidadignia  taatibna  ad  pramiaaa  Toeatia  apeetaltter  at 
rogitia. 

Et  ego  Johannen  Synderami  d'-  Urytigmuial  olericua 
MnCfunten^fs  diofesi«?  pnhlicti^  Imprriali  luicf  nrit;»fi'  NfttaritM. 
Quia  (licte  |)ro<'tiriitoris  constitucioni  omnibusque  alijs  et 
8!nfriili"s  prcinissis  dum  sie  \t  [»rcmittitur  per  prefafiim  Rouf- 
rcndum  palretn  dominum  Ihiioldiim  Episcopiiin  ugerentur 
et  fiereiit  vnacum  prenominali:)  testibus  prcsens  interfui 
eaqve  aie  Bari  vidi  et  attdioi,  Ideoque  preaena  Inatinmentnm 
poblieum  ma  alija  prapedito  negorijs  per  alium  eoDaeripto 
exinde  eoofeei  maauque  mea  propria  hie  ma  aubacripai  et  in 
haue  publieam  farmam  radagi  aigaoque  et  nomine  maia  aalitia 
et  eananetia  eonaignaui  rogatoa  et  reqoiaitua. 

Cadez  Nr*  tttO  dar  Danieapitaliblbliolbalt  lu  Miachan  (Baabasat  Frl- 
aingea.)*      IS9k— 16m. 
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XXXIV. 

RecMe  und  Pflichten  des  Praisingiseheii  Obenimtmtnnes  beim  Bemehe 

der  domcapitlischen  Guter  in  Tirol  (c.  1300). 

.  .  .  Ufniente  preposito  in  Layanum,  primo  in  Cuna  villicnli  habet  <luas 
vice»  pleno  in  onniibds,  et  post  illas  expr^nsos  doncc  de  loto  censu  fuerit  cxpc- 
ditus  et  iß  nliis  suis  uinbus,  debot  tauien  prepositu»  ptr  se  bab(>re  carnea 
recentes,  vinuin  et  pabuluin  et  illa  condiuidere  villico  post  primas  duaa  vicea. 

Et  Dota  quod  idein  villicus  seruit  preposito  vioi  veronenses  libras  xx. 

Deind«  prepositiit  indieet  dikm  ad  pUciU  eoloDie.  quo  die  nenienCe  pre* 
positnt  interrogabit  precoDem,  »i  ips«  omnibiis  iDdixerit  diem  ittna»  qui  saper 
hoe  respODdebiC  nie«  saenmenti. 

Pottea  queriler  ab  uno  qiioqoe  Hanagnotao  sini^ariter,  ai  lit  debitan 
temput  et  honi  ad  piaeitum  eelonie,  et  ai  est  debitum  tempus,  taue  quilibet 
abaeas  ai  nes  uenerit  ante  finem  plaeiti»  eoodeinpaalur  in  vereaensea  aoli- 
dos.  xij. 

Item  po8(<»a  queritur  de  iuribtt«?  quc  sibi  tencntur  p<»rso!tiere,  villicus 
principalis  et  alii  coloni,  sujxT  ipi  Hihi  re^poDdetur,  quod  omnis  seruitua  aus 
Curie  cedat  preposito  omni  senliMitin  dictante. 

Item  interrogabit  ai  aliqui  aint»  qui  Don  auffieiaot  ad  eulturam  soonim 
predieroni,  super  quo  tele  Iiis  est,  quod  eodem  ammoto  «el  sponte  diaeedeale 
/illictts  principalis  debet  dare  expensu  et  semeo,  et  alii  Haaegaoaai  debeat 
eum  omnea  inuare  ad  cultursm»  sed  vilHeus  eoroputabit  capitulo  expenaaa 
primo  prepeaito  ueniente. 

item  pestea  qaerit  de  insfmmcntis  prediorum.  Primo  villicua  priaeipatia 
reliaquet  bouea  iüj  cum  omoibua  sttineDciis,  alii  nicbil  relinquent 

Itero  intcrrofjabit.  si  aliqui  uendtderint  iiol  obliji^aiiorint  infra  annum  predia 
capituli  in  toto  uel  in  parte,  ({iicni  ucaditum  prepoaitua  habet  infirmare  aut 
coofirmare  sicnt  nibi  uidebitur  expedire. 

Item  queritur,  si  aliqui  sint  qui  non  resideant  in  suis  prediis,  et  si  qui 
inueniantur  tales  sine  licentia  proximi  prcpositi,  hü  statim  a  suis  iudicibus 
(linribiia)  eeetdeniDt,  qoe  bebnerunt  prediie  in  eiedem. 

Item  interrogabit,  ai  aliquis  eontrexerit  matrimoninm  extra  Amiliam,  quod 
Iteet  enm  bominibna  prineipie  terre  uel  atterlus  Keelesie  ed  equalem  dtuiatonem 
berednmp  aed  eum  aliis  non.  Immo  filius  qui  hee  faeient  uel  filia  sine  eonaenan 
pstria  eadit  eb  omai  iure  sibi  in  predio  eapituli  competente»  si  nero  tun  eon- 
sensu  patria ,  ambo  puoientur  dicta  peaa. 

Item  interrofj'abit  de  Ruinis. 

Tandem  petet  eeu&uiii  et  de  etus  quantitate  modo  quo  poterit  cum  ipsia 
colonis  concordabit,  que  qunntilas  seeundnm  librura  Cboralem  eat  circa  decem 
uel  viij  libriis  v«>ronenses,  de  quatibet  Huba  aingulariler,  quarum  aunt  xx'riij 
preter  euriaiii  uillicalom. 

Codei  246,  k.  bair.  Rcidwarebir,  fol.  69  ■.     ~  CedM  tW  abaada«.» 

fot  72  a.  ff. 
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XXXV. 

Inslroetioa,  Rechte  «od  Pflichten  dei  bisehdflichen  Haushofmeistan  ond 
der  oberen  Hantbedlensteteo  sn  Preiaing  (c.  1300). 

Bee  mm  it$ra  freponii  donUm  EfUcofi  JMwt^eimt,  • 

PrioH»  debet  htbere  iitdiem  Tillarnm  et  poMMnioooin,  a«d  queeunqoe 
eBeedn  escedit  Ixiii.  deoarios  illa  eedit  domino  «piscopo. 

Item  mortuaria  debet  habere.  excepUi  hiia,  qui  in  caslris  moriuBtur.  et 
ofScialibus  et  molendinnrüs  in  rluilate  et  eictra.  preter  bont  que  non  haben! 
heredes.  qtif»  cedunt  flomiiio  ejtiscnpo. 

Item  mnrt Itaria  non  accipiet  de  honiioibu»  «^ui  hubent  tantuin  vaum  pecua. 
ai  est  eriiuu  uia^iiurri. 

Item  de  curiia  et  inolis  habet  tceisetmutt.  de  qualibet  curia  avcne  Modiuiiu 
i,  tritiei  dimtifiam  modian  H  de  de  molendioie. 

Item  tempore  inatitueioaie  in  prediie*  in  quibue  perseneliler  inatitnit.  et 
aeeipit  ezpeneaa.  in  iiiie  nen  ennt  selueoda  MtUpfamm^.  de  aliie  debet  ecei- 
pere  aecnndnm  libruni  et  anttquam  coneuetiidinen. 

Item  enm  instiluit  aut  destituit.  quantem  debesit  accipere  Lantidudda.  lioc 
eemnitttjtur  et  relioqaitur  domino  epieeopo.  Scd  molae  in  Ctuitate  non  debet 
Inetituere. 

Itern  apnn'^  (h>iMinalcs  et  roitlemper  et  winfriscUmgen  debet  habere,  et  lade 
ad  inen»am  epi.nvopi  tle&ei  utre. 

It^Ri  anseresi  pullos  et  oua  ilchd  liahiTe  et  rt-soruarc  pro  duniino.  et  »i 
duiiiiiiuä  noD  est  in  terra,  dimitlat  aput  hoinines.  sed  si  aeeipit  inde  faciet 
vacionem. 

Item  de  raeartia  de  qoalibet  pecnde  habet  doot  eaaeon.  videlieet  de  illte. 
qni  eeminnt  ad  granarium.  aalaia  eaaeie  domtni  cpiacopL 

ICem  omaes  aiij  prepeaiti  et  preconee  debent  eeee  enbiecti  tibi. 

Item  additamenta  super  saginaloa  porros  cedant  prepusito.  ita  videlieet.  si 
ad  poreum  valentem  dimidiam  libram  additur  quid  vltr».  w.  denarios.  hoc  crit 
domini  ppt«!Copi.  et  si  super  porcum  valt-nlftn.  mj  sr.Iidd-^  addi'tur  qiioil  vlfra. 
X.  denarios.  otium  ci'tlat  domino  episcopo.  He  pnrcis  vulcntiliu!).  Ix.  dcnarios  si 
adtli'  iinr  quill  vltr».  vij.  dricn  los.  cedat  domino.  cum  quibus  addilaroentia  pro- 
uidebit  »ullirii-ntcr  de  sale  ud  j)ureos. 

Item  denarii  qui  dicuntur  Wlnpfenninge.  et  luenpfenninge  apectant  ad 
eameram  demini. 

Itera  de  ftuiotuo  minori  in  Fngmga  habet,  xij.  aolidoa  Monaeensiom  enm 
qaibne  debet  eipedire  eoquinam  in  ealdaiibuai  patellie»  eeeuriboe,  lleieeh- 
pnrten»  chrantmeiser»  ehraoteihe,  Ribeieen»  panmechab,  Gelino  et  alia  rteneilia 
preler  enaaa  ollas  et  terreaa«  et  aeulellNe. 

Item  mazara  dabil. 

Item  (lo  üfficio  paatorali  FrmHge  prepoeilu»  habet.  Ix.  denarioa.  üe  ofißcio 

E*cliay.  XXX.  «lenarios. 

Item  de  Wald  liabet.  ilon.tnos  HiitispcMUMiscs  pro  diii  li  is  rurribns. 

Item  »gros  m  campo  Frisingemi  ad  currus  spectantes.  de  quibus  debvl  habere 
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curruiu  expedituiii  ad  coquinam.  et  idero  currus  dcbet  poriare  domioo  expeDSts 
dandaa  de  coquina.  cum  domiimt  vtdit  extra  ciBittlea  et  ai  denmos  habet 
apadooem  diu  et  Dimia  fatigatURi.  infta  duos  annoa  aemel  debet  prepoiito  aub- 
veaire  euni  eodem  apadene  ai  eat  in  terra. 

item  debet  expedire  eoqiiinani  io  eareibiM  vaecioia,  eoiniab  vitoliDia,  edini« 
et  aduliois,  et  in  aiiseribus  pullis  et  oiiis.  et  ai  dominus  longiorem  rouram  feeerit 
io  terra  vel  si  principe»  vel  aliud  aollempne  conuiuium  habuoril.  tunc  succur> 
rendum  est  ei  ad  nifiitrium  boaoram.  In  pereini«  et  aliia  prouidebitar  eoquine 
de  camera  vel  de  Granario. 

Item  per  totum  annum  sal  dabil  sufficienter  pro  coquina  et  holera  a  feste 
Miohnhelis  vsque  ad  festum  Georij. 

Ikui  in  qaadragesima  dabit  prcpositua  allectia,  fabacium  et  pbji^s  aeffieieo- 
ter,  papauer  ad  Grinariam  aaaignabit 

Item  fenum  cnm  expensia  domiai  md  borrea  expediri  per  prepeattom. 

Item  eum  dominna  adeat«  prepeaitna  habet  pro  prebeoda.  ai  ▼inooi  bahetnr 
in  eellarie.  duo  peenla  vini.  eeruiaiam.  de  eoquine  tri«  fereuia.  dnoa  panea 
omni  viee. 

Item  ai  demiaua  fuerit  in  tiliqoibiia  llofmarchijs.  preposilus  non  debet  ab 
vno  homitte  nccipcre  pecii§  vt»!  vacctim  pro  cnrnibiis.  sed  »'(jualiter  inter  cen* 
aidcnlos  nisUeos  est  ponendiim.  ol  siniililt-r  il<^  itnUis  et  aliis  iniuutis. 

Item  cum  diiciintiir  vasa  t\e  Sundergriri'  jier  [»uiites  ciuitatis.  Jlnruchar.  Z.0I- 
iingfii.  JUu'iztlüiyiu  et  IlumbfU'n.  thelonarij  aput  tale»  pontes  (lultujit  sibi  ni  est 
prepoaito  theloncum  de  curribus  eisdero.  scilicet  vasa.  que  sunt  de  iure  accepturi. 

Item  prepositoa  debet  habere  io  Yerin(gen)  rnnm  weiolaoi  qoed  aoloit. 
ij.  Modtea  ailiginis  (et)  totidem  aueoe» 

Item  io  M&ndrechvtgm  ?nnm  fecdum  aohieoa.    aeaf  auene. 

Item  eum  aliquia  extra  farailiam  demini  Epiaeopi  doelt  molieren  prepoaito 
teoebitor  ad  emendam. 

Item  prepositus  habet  et  debet  maadare  domestieia  oouiia  que  aunt  et 
debeot  fieri  pro  vtilitate  doinini. 

Ci'»jni"n>'his\  iiitiior  yniitutar.  Iloftjruilinus.  Plrnritidir  et  milcg  turalj  dixe» 
runt  quuii  martator  (lebet  habere  de  quolibel  porco  inactnbili  taritum  halspaia. 
et  acceptis  omnibus  dotneüliciü  presentibas  porcis.  quatuor  duiiiestici.  scilicet 
mactalor.  Bofgemet.  Hostiariu»  cellarij.  Gartnariut.  debent  interesae  operi 
maetfttoria  a  principio  vsque  ad  fioem.  et  demtno  remanebnet.  perne.  Rfiaaei. 
borogge.  acapule.  hamme.  Magerpadie.  aruine  et  pedea.  et  de  quolibel  poreo 
aaleuda  prent  valet  pereua.  aut  aeeipiat  de  qoolibet  xij.  aalaueia  nel  douinna 
committat  diierecioni  officialium  de  aalaueiie.  Roaticia  cedit  swainingon.  /Fcf- 
gemlvM  gnttor  et  dimidium  cor.  Garinm-io  quedam  minnta  de  inteatioi«.  Item 
dixerunt  qtrnd  dttnde  sunt  eis  due  rrae  eeruiaie.  duo  modii  ailiginia  pro  expenaia 
cum  sidf  in  Inhore  IVIaftacionrs, 

Hein  utiu  luiu  maclatoris  habet  de  duabua  curiia  io  FurhoUxen  deeimam  et 
de  una  in  Eliittycn. 

Item  iiileiii  qui  stipra  dixoruut  de  officio  Tanernarij  quod  Tauemariu*.  cum 
•i  taaignutur.  xxf.  aeh(eff)  auene  nel.  xx.  chaatenmutt  OTeoe  debaC  tl.  ?raaa  . 
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ecruisie  menfture  Monacensis  ad  iuramcnlum  Septem  dotuesticuruni.  et  vnum  va» 
posteritTi«  ocniisie.  (\n>u\  Fiakent  Innftim.  viij.  vi-rm«;  e(  Ifluis  oi'to  iiri»as  non 
dehet  nnnpul^re  iti  suriuitu.  xl.  rmarutn.  vi  su|ira.  et  istain  ceruiüiam  eipediet 
ad  cellariiim  sine  (i»mpno  domini. 

Item  hummuluin  acciplel  de  prediis  epi^copi.  Item  oeto  dmni-^iicig  <//■ 
officio  tauemarij  dabit.  viij.  rroas  Frisingensis  mensure  »ine  dampno  domini. 
Ifen  f9r§tm^i«ir9  daUt  fnam  karndani  ceroiiie  tin«  domiDi  episropi  daropao 
et  ip»e  dtbet  ad  quimlibel  brazadonem  rnam  arborem  de  oemera  habere. 

Item  dieofft  qvod  habaat  Ifii*'  «odioa  aili|finis  de  Granario  loco  prebende 
eurf«  eani  bouAttlo  at  afila  ftodia  apeetentibua  ad  tauf  raariam. 

Item  taaeroariua  bebet  mam  areum  que  toluit  xr.  deaarto«.  dao  prata  In 
Hüeiktkär.  cf  aeto  iußera  in  campo  Frisingensi. 

Item  cuin  a  domesticis  aceipiliir  et  cstimntiir  ceruisi«.  debent  accipere 
noaum  vas  in  quo  fnndf^nt  ceruisiam  eum  mensiir:i  el  mittatur  qiiiescere  donec 
cnreaf  optima,  et  ifiiilnii  {1<jere  elmittm  et  sijjitaire  cum  signo  aliqiio.  et  cum 
eodem  vase  lotMm  eeruiüiain  uccipierit  »ul»  itiramento. 

Officium  Chastnerij  (est),  vt  ii«il>eiit  lautuju  iVuiiu  iilutu  quaiitum  [lorl iiiario 
aut  vigili  dalur  sine  denariis  cum  prebenda  doraeaticali.  videlieet  piesciiti 
domina  omni  vice,  vnam  paaem.  potum  ceniiaie.  doe  fercula  de  eaqutoa. 

Item  de  raecarÜa  da  qoaiibet  vaeea  ▼auoi  caseum  habet  aiae  dampno 

Itom  eaaeaa  damtai  aeeiplet  praaenlibua  domeaticit.  al  non  omnibua.  aakem 
aliqnibaa  et  ad  eorum  iuramentum  et  estimaeioaem.  ordenm.  gliserium  et 
papaaer  expedire  «lebet  de  ((ranarie  ad  coquioaro. 

Kem  duo  iugera  habet  in  campo  Frisingensi. 

Officium ^t^tnria^'^^^  est.  ut.  ile  lrihti«>  niodiis  Iriliei  det.  x\x.  sittiufaf^ 
ma[,'nas.  vel.  Ix.  minores,  et  de  alin  paiie  trilicfo  iliiiiiilium  librain  [niiiuiii.  Ilem 
de  vno  inudin  .sili<;iitis.  Ix.  paiies.  Si  v  eru  :)ililitu(-  ei  ordei  tereiu  piiis  lunc  dubit 
de  modio  ordei.  1.  puties  de  alii»  duoliuü  iitudis  sitigiiiiH  dubit  ul  supra.  Itera  de 
integro  tritico  dabit.  Ixxii.  euneoa  triliei. 

llam  ai  aieadit  val  paccat  in  pialaado.  amandari  debat  ad  eafimaeiaaam  et 
eonaillttm  domeatiearum.  Prebeodam  habet  ut  alii  domaatiei.  Item  habet  agros. 
bortam.  prala.  et  araaa  quataar  in  Cimlaie  et  So  Meritiingm  decimam  de 
dnabna  hnbia. 

Item  Hgaa  habet  de  officio  lUungi.  De  aliia  offlciis  nemoria  pro  neceaaitate 
piatandi  panem  domini  et  curie. 

üfftriitm  picnrialoris*''^)  est  vf  prouideat  eellnrin  in  ean«lt<i.  picariis  et 
•eafuiis  et  omni  viec  in  mensn.  et  ad  '-culellula  domini  dubit  nouum  picarium. 
et  albam  eanulain  et  deln-t  eum  s[iiiiis  el  lefcbellis  iiticiare  omnia  misn.  et  de  hoc 
habet  li({uurerii  viiii  vel  eeruii»ie.  qui  primu  exit  de  vaso  iuici;>itu  el  dieiluf  schuz. 

Item  cum  dominus  Tadit  veuatum  vel  ad  gramina  praueuw  vel  ceuatum  de 
picerils  at  eannlia  prouidabit 

Itam  habet  in  campo  Frittngenti,  z.  iagera  el  pratum  in  ffettehar,  in 
VefutfffenJ  debet  habere  feedum  pecherlehen.  Prebendam  babet  domeati- 
ealam. 
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Officium  hoatiarii  ceHarii^''^)  est.  ul  linbent  antcriort^m  claueni  ei  lhu  ii  in 
quo  est  ccruista  et  propinaro  ccruisiam  ad  mcnsatn  et  dehet  esse  subditus  celie- 
rurij  et  debei  nunciare  domettieU  cwn  vMtet  Tinom  de  HMnilibits  td  litm.  vf 
ipsiim  colloceat  id  eellarium.  et  defaet  dare  ureeum  quem  habet  a  prepotito* 

Officium  Hortulani  est  rt  eoUecet  tempore  autumpnali  Tnum  doliyn  com 
boleribua.  eiim  quo  debet  expectare  demiDuni.  et  io  qaadrageatna  debet  dar« 
ad  mcnsain  qnod  (?pre)  quutuor  soutellis  viridee  herbas.  si  aura  taiis  est.  et  • 
feato  Georij  vsqiic  MichaheUa  dabjt  Tirides  shic  recentes  herbas  ad  coquiaan. 

Item  ad  hei'  h:il)et  In  campo  Friaingetiisi  triü  iuffern  et  hortnni  et  aream  et 
inrn  et  pi-i  Uoiidam  dotnesticoruin.  et  ligoa  habet  de  aemoribus  domini  ad  sepes 
facienda«  circa  horto?. 

Officium  Hofgrniliiii  est.  vt  recditicct  seu  reparet  ianuas  destruetas. 
fcnestras.  lucnsas.  scantpna  et  gradus.  sed  non  de  nouo  et  sibi  debet  prouideri 
de  lignia  de  rebiit  domioi.  et  ai  dominu»  habet  earpenttries.  debtt  «we  eouaer- 
oater  laatramentoruiii  eorttodcm.  Item  ai  reaideret  iofra  muroa  vrbia  vel  domva 
epieeopalea  eeeundum  anliquam  eonauetudinem  et  freqtieos  eaaet  circa  negocia. 
deminua  deberet  ei  dare  tonictm  annuatim. 

item  ad  hcc  habet  declmam  ijt  Aeuai  et  tria  ingeat  in  eampo  Frinngenn 
et  TDum  pratiiin  \n  Heveliar.  TttMii  hahet  protpeunt.  do  qua  debet  prouidere  te 
reribus  ad  assalur»».  cum  Tin))on(iir  hospite«.  et  aibi  eodem  die  debet  dari  aaaa- 
tura.  Prehendam  et  iura  hülspf  vt  alij. 

Item  vnum  piUelU'hcn  est  iu  Frisinga,  de  quo  is  qu>  habet  debet  minciare 
minislerialil»iis  e(  eiuibus  in  ciuitate  et  aliis  a  Frisingn  TS(jue  Lantshuf  et  infe- 
rius  rbicunque  sint.  Frisingensis  maudata  cpiscopi.  et  huc  habet  Jiürcnpfefer 
obligatum  pro  detalieiia  vioria  tue  «  demiiio  Episcopo  {^uttrado  Tointario  pro 
tribua  libria  denariorum  Monaeenaium. 

Item  in  Pa^am  eat  rnam  Päfdlehen.  qui  debet  nuneiare  Frlbingenaibat  a 
eittitate  aopra  vaque  ad  ilfR|peram  in  districto  domini  Bpiaeopi. 

Item  in  VerinfgenJ  vnum  püteßeieH»  qni  habet  nmeiare  Friai&genatbu  in 
diatrictu  domini  hinc  et  inde. 

Item  similc  officium  et  feuduni  h;i!ietar  nput  Ysn. 

Item  domestiei  non  dobeni  iuri  stare  coram  iudice  ciuitatia>  sed  eoram 
vicedomino.  vel  coram  uiio  oliieiali  suinino. 

Item  cum  laliorunt  in  laeaiido  viiiu  debet  eis  dari  heftrinchen. 

Item  cum  in  sullempnibus  diebus  dominus  cclebrat  missam.  cuiiibet  debet 
dari  tous  potaa  vini  et  puleher  paaii. 

Codex  Nr.  191, 1.  bair.  RaicbaaivilT,  foL  138i— 140». 

ZXZVL 

pflichten  der  Preisingisehen  Unterthanen  zo  Neusfiss,  im  Kärntner 

und  Gadmer  Amte  in  Kraio  (c. 

Dez  ersten  i#  sand  Gorgeii  tag  für  den  fiischingk  achtzehen  Aglnyer,  xe 
sand  Michels  tag  für  das  barrecht  acht  agiayer,  mit  den  tzwain  laotgericht 
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pfeuolgen,  vtid  Chören,  tiinrr  mer,  ainer  miner,  :\\t.  sieh  in  dem  Chastcnptich 
eruindct,  7.r»  sarni  Mart»Mns  ta{»  für  t^as  swoin  vii-rtzehcn  a|^liiy<'r,  slcwr  pfohi»n 
Bachs  herren  j^onaiien,  vmh  weiii  an  »ly  .Marcli  vnfl  koLTt'ii  ^\';lllH'n  nach  cwrii 
^onatk'n  ,  Weuu  ir  mit  haus  hie  j^pso/zen  si'it,  waitue  th  i'i't'hJc  ziil  an  vns 
ciiuui^)t  von  dem  vrbar,  so  suIlcn  vui  uuch  mit  Chuchcoflnysch  dienen  vnd  riin- 
merhulez  von  deiii  waizer  hey  Uilrch^tal  luren  ,  Auch  sülien  wir  sand  liiren, 
wwn  man  ao  ««ra  vetien»  Marttall  vad  Ptdstuben  ichtz  pawn  wil,  Ewr  «ysen 
vns  gelegen  int8D  viid  in  ewra  stadel  fitren»  aws  ewemi  NarsttU  miat  aaff 
ewra  Cbrautgarton  rad  hoClkeber  jßireo  vnd  den  telban  bafakeher  xawnanf 
Wanne  man  an  den  Testen  oder  anderm  e#rm  pn^  einen  Cbticb  legen  wil,  «In 
pald  man  doi  antiflndet,  diaweil  rnd  der  prinnei,  süUen  wir  dy  atdkcb  bin  aw 
legen»  nber  nicbt  abhnkettt  noeb  anders  nieh<^' datsw,  rnd  sQUen  dy  binni^ 
legen  vor  rnd  naeb,  als  uil  vnd  man  bedfirffe  vnd  damit  nicht  säumen.  Nach 
sind  Veyda  tag  tum  vnserm  egenantem  ampt  fümflzi^^k  hüblewt  yeder  syben 
füderl  grazz  oder  halmhew  in  ewrni  Marstall  füren  vnd  derselben  ewrm  Purgra- 
fpD  auflF  dem  Türn  yof^lcMchpr  »in,  Kwrni  Amman  dor  selben  födcricin  sünder- 
leieher  \lvj.  vnd  r.i-  va^naeiit  ain  Inin,  Wer  ahiM' div.  nicht  hat,  der  ist  Irdigk« 
Wir  sülleu  oucb  wazzer  füren,  iu  die  czistern,  wann  des  noldüt  Ol  ist. 

Chänmär  «'•). 

So  aiillen  wir  trmen  lewl  aus  dem  k&rnner  anipt  den  ersten  dienen  ae  send 

Jacobs  tag,  vnser  sind  ain  vnd  acbtzigk  hüben,  yegleicher  für  den  Schilling  fünf 
md  dreissigk  agiayer  pfenning»  Darnaeb  aw  sand  31iehoIs  \ua  für  das  harrecht 
yedleicher  acht  agiayer  ?nd  ewrm  Amman  yegleicher  ain  chaufirnezz  Rokken, 
«ins  hahorn.  der  Slatmazz  \jok,  vnd  wan  man  ewTn  dbcrn  Turn  ichtz  pezzern 
wil,  «laryw  smu  wir  schuldig  eegcben,  füren,  (r;t[r>Mi  Latten,  Runen,  pretfer  vnd 
Siain  alzuil  vnd  man  der  bedarff.  Auch  süUen  wir  zw  ewrni  Marstail  (vnd} 
Pad«tuhen  Latteri  ^'eben ,  vnd  aufV  e\»r  nider  ve^ft.  flaschpendi  fvnd)  in  dy 
Cttuchc'U  geben,  aber  Chüeheuilüsch  nicht,  nuch  ileli<nti  ander  frön  nicht,  dann 
aUin  plöcher  chlieben  zo  allen  drein  vcsien,  Marslail  vnd  Padsluben.  Oüch 
sollen  wir  ewrn  genaden  yedermtn  nneh  »einen  ttaten  als  nil  rnd  nuff  in  gelegt 
Wirt  se  aand  (Jorgen  tag  Rokken  vnd  habero  geben  nid  Stewr  nach  genaden. 

Gadmär 

So  Süllen  wir  arm  lawl  anz  dem  Gndni' r;i iii[»t  dienen  atz  her  nach  geschri- 
ben  ist,  Viiäer  sind  newa  vnd  tzwaintzik  tiuLien  vnd  der  selben  dient  »ine  dem 
ijadmer  ledichleichen  also,  daz  er  daz  uinpt  verwesen  sol,  vndor  den  andern 
sind  tzwelifT  ze  Drasisch,  die  ze  sand  Mertcins  lag  yegleichcw  gebeut  zvvcn  vnd 
dreizzichk  pfcnning  vnd  ewr  tzwelfl*  Weingarten  da  selbs  gelegen  pawen ,  able- 
sen, preitrn,  beboten  vnd  in  owrn  weineheler  fSren»  rnd  Innd  dbain  fr9n  nicht, 
•her  alewr  nneh  owrn  genaden  ae  geben,  vnd  dy  andern  seehtiohen  hOble#t 
dienend  oneb  als  dy  vorgenanten  yedleicheV^  zxxlj  pfenniog  vnd  der  selben 
aynor  sol  dennoch  iarleihen  ain  awaigen  mit  vier  irnd  tawaintaik  haubten  vnla 
anV  send  Merten  lag  verwesen  vnd  dnron  ewrm  SchreibÜr  vnd  amptman  von 
sand  Gorgen  recht  fdr  yogleiehs  baupt  zx  agiayer  pfenning  rerantbflrten.  Wir 
sollen  aneh  allesampt,  wenne  ir  mit  haus  hie  eeyt  zeLok  geaesaen,  in  ewr 
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kiiflieii  vnd  [lüsfpr  «ücniMi  vnd  tüf  > oiLrenfiiilen  xvi  sullon  alle  ewr  chravil^arten 
hawen,  !«ut>n.  iri^fton.  /.HvViion.  nil  ft)  aii/.rütTen,  ein  füren,  betndiden,  io  die  ras 
legen,  Chravvt  s\  «>(len,  luil  noi  ivacli  Hie  zinnen  an  den  Purkan  ewr  testen  b«le- 
gen»  prennholcz  vn*l  ztnimerhoU'i;  au/>  flöezen,  Plöcher  ab  dem  wazzer  pey  der 
Pfarrkirchen  füren,  an  den  vesten,  Marstall  vnd  Padstobcn  d«n  saee  abscharre« 
Tnd  die  weg  du|>ey  rairmm  vad  den  bolT  in  ewr  nidern  mt«n  ehtrtn,  eMran 
9b«mien«n  rnd  fbertrai^M,  bOrdn  in  «irrm  ebitebüton  M«nM,  bi#  tm 
Pfewmgarten  reeb«n  vnd  wandkn  vod  in  ewrn  ttnd«!  fttmi«  Ooeh  ander  mr 
Ton  ewrn  witen  In  eirrai  stade)  in  den  wtldra  legen»  allew  pÜMl  ren  vihe, 
dy  vmb  ewr  reebt  genemea  werdenl»  ziiiiiF  bebtllen  wmA  iDren»  darmtb  eel 
man  dy  losen  oder  rerebawlbn»  Wonne  man  atnen  ehalch  legt,  so  sollen  wir  ein 
pnittwer  daflir  machen ,  dat  von  der  stöch  laaflT  wofon  der  cbaleh  nicht  ser- 
broehen,  noch  verirrt  werde,  wenn  man  in  ablesehel;  fO  enllen  wir  in  behOten, 
daz  er  sich  nicht  wider  anzündet,  Ewrn  wein  nie  der  march  in  ewrn  weineheller 
füren,  afilepeii  vnd  abfjiczz«»!!,  Fwr  ifÄrU-rn  in  den  vesten  rawmen.  wanne  des 
noldürfl't  ist,  «hör  wazyer  <lnr  t'in  nicht  füren*),  ewrn  vesten  W'ildenlok  rnd 
nillern  vesti',  .Marsl:il,  Padstiihon  vnti  fVonmffl  jir.  t'i  r  fiircn.  wanne  dez  notdfirffi 
i»l  d;\z  in:iii  dur  an  ietitz  pezzerti  .sul,  in  eHnn  u  (>i iitrnrten ,  ehemnateo  genant, 
Süllen  dy  sechezehen  hüben  vedleihcr  cc  liiiiuicit(!)  $»iecliken  dienen,  ewrm 
aniniau  für  den  stcrboehsen  nur  xxx  pfenning  geben,  alle  ewr  Stuben  %'nd  päd- 
atttben  mit  roie«  besorgen.  In  ewr  nider  fir5nnifll  standen  fBren. 

Codex  Nr.  250  .iei  iM>mc'«piUl»^ililiuUMik  nu  MäuclMA  (Heckeast.  Fri« 

•iageo.),  ri>l.  lä?'— i:>ä\ 


*)  Un»  MMr  Haclitf  dervr  Von  ?iea»fi«s. 
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^•tei  %m  dei  llrknide««Beilagei. 


1.  Diese  l  ikuiule  bietet  in  H«>zieliui)i^'  :iiif  «Mo  Verwaltung  rli^r  Osttnaik 
sehr  wünschenswerthe  Anlialtspiinkte.  tiraf  Willielm,  der  U'wv  eine  der 
Hauptpersonen  auflriU«  erscheint  gleichzoiti«;  mit  cinom  Grafen  Gerold,  welchem 
TOB  «Irea  811 — 828  die  ii9rdli«lien  Grcnzp^obiftte  untergeben  waren.  Da»  Ver- 
hiliiuta  beider  an  einander  isl  von  Dflmmlcr  *)  rermuthet  und  dahin  formulirt 
worden,  daaa  ea  besondere  Grafen  der  eigentlieben  Ostmark  gegeben  habe, 
welehe  denen  des  geaammten  Ostlandes,  reapeetive  Pannoniena  unteratanden. 
Diese  Behanptong  der  Eitalena  einea  aolchen  anbordinirten  VerbtICniaaea  wird 
dureh  den  Wortlaut  der  vorliegenden  Urkunde  beslitiget.  Denn  diese  spricht 
sich  dabin  aus,  dass  Graf  Wilhelm  die  nöthi^fc  UntorAuehnng  und  Umfrage  nur 
,i#0eaMlfom  Kerotdi  iywonem'*  angestellt  habe.  Man  dörfle  sonach  über  diese 
B«>ziehiingen  eben  so  wenig  mehr  Zweifel  hegen  können,  als  über  die  nördlichen 
Grenzen  ilos  Wllholtn  anvertrauten  Gebietes*}.  Über  dieses  Grafen  Nachkom« 
nienscbufi  cf.  Dufmnlcr  I.  v.  p  I»l.  Note  3. 

*i.  Ks  i^t  «lies  nuMiK's  \\i-4>.fiis  die  früheste  NBcli'iclit  von  Buchenau  bei 
Linz,  gegenriber  demsi  lhi-n ,  7,\\i^^ben  ürfar  und  Ott»-ii>tipiin  Per  Unllnnj;  der 
l'i  künde  zufolge  muss  die  l'farrc  schon  etliche  .labte  bestanden  haben  und  noch 
älter  muss  folgerichtig  die  germanische  Ansiedlung  daselbst  sein.  Weiters 
erscheint  der  Ort  c.  985*},  als  bei  dem  geistlichen  plaeitum  so  Mialitpahe  die 
Z<*bente  verschiedener  Hauptkirchen  geregelt  wurden;  dabei  ward  festgesetzt, 
daaa  der  Zehrnt  «de  Chaisapacb  et  de  Pucbnowa'*  nach  Lina  bu  leiaten  sei. 
Femer  wird  es  aunSchst  um  llfO^}  erwShnt  und  seine  Pfarrgrenze  als  nach- 
barliche jener  der  neubegrOndeten  Pfarre  Grimharlestetin  (Granietstelten) 
bezeichnet. 

3.  Den  Lautgesetzen  nach  wurde  dieser  Bach  heute  etwa  Dozzenbüch  heis- 
»en.  Aber  ein  solcher  ergiesat  sich  (nach  Mittlieilong  des  Herrn  Wtmisherger) 


t)  Si4MJitflM  Ifarhaa  des  rriaklseben  Beiches ,  Ardiir  fnr  Rood«  dslerrcieklsclier 

Ge9cbiekU<]uellra  \,  p.  19. 
*)  Mon.  htnva  xjviii,  1,  p.  4.1.  —  Nulizeiihtatt  «l»?r  knisoil.  Aknflfiiiie  I,  p.  283. — 

l'rkundenlmt-h  .If«  r,9n«!»-s  oh  der  F^iins  II.  ICi^i?.  ä4.  7Ö.  I2S— 12U.  ia4.  Kiä.  724. 
Sj  Urkuudtfttbuch  ile!)  l^Hodes  ub  der  Eeua  I,  p.  472,  Mr.        vf.  duiu  v..\leiller:  ItCj^e- 

»ten,  p.  190 — 101  f  Not«  4  vatcn. 
«)  IhM.  II,  p.  139,  Nr.  n. 
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bei  Buchenau  nicfit  in  di«*  Donau,  wohl  aber  soll  ^ejjonöber  ifomscIhiMi  der 
Hainzen-  oder  Hotzenbach,  also  am  rechten  Ufer,  in  die  Donau  t1ip'«s«'n.  Sollte 
etwa  hier  zur  Grenzhestimmung  ein  Gegenstand  pntf»<»ffon>je5etzler  I.iii:»' 
gew&blt  worden  aein?  Und  zwar  ohne  dieser  weiter  zu  gedenken?  Oder  iiättc 
vieO^ielii  4«r  DeotiBbaeh  ieinen  Ifam«!  eiogebflaat? 

4.  Et  mSebto  wohl  kaum  su  beaweiralD  aein«  data  iioter  Ceatinioepare  uad 
Cbealinpere  der  heutige  Pöallingbei^  oberhalb  Urfar  |(emeint  aei.  Die  neuen 
Namen  aind  eben  nieht  immer  naeh  eonaequenteo  Geaelien  entatanden»  aondem 
gar  ofl  in  nicht  leicht  zu  begrOndender  Weise  umgeformt  worden. 

5.  Trotz  der  zur  LöauDg  topographischer  Hfithsel  tvie  dieses  gewiss  sehr 
dienlichen  Oi  lskenntoiss  nuiss  ich  gcstolicn.  die  vorlii'L'i'iuie  Grenzbeselir»Mbiin? 
durchaus  nieht  allseitig  auf  den  ^'c^'enwurtigen  Lo<  allu  stand  übertragen  zu 
könoea.  Es  mangelt  d;i7.ii  wio  bei  so  vielen  aruleriM)  nicht  nur  der  Sehlrc^sel 
durch  das  völlige  Verscliwinih'n  üe<i  Ausgangspunktes,  üondern  es  rehieo  der- 
malen auch  etliche  Glieder  der  Messungskelte.  Der  hier  ewig  wechselnde 
Strom  hat  die  vorafigliehalen  Fixirungspunkte  weggespQlt  und  damit  aoeh  die 
Namen  veraehlungen;  andere  Benennungen  feracbwanden  offenbar  gleiehieitig 
mit  dem  leicht  rerlilgharen  GegeoaloDde  (t.  B.  lapidea  eolumna,  lapidea  platca» 
lapidena  nuoech»  etaphol  etc.)  und  ao  bleiben  mit  gnna  wenigen  beute  noch 
heatinnnbaren  Localituten  nur  noch  Vermuthungen  Qbrig  und  eine  aonat  gewiea 
erwünschte  graphisdie  Darstellung  der  lloienburgcr  Marke  muss  wegfallen. 

6.  Von  wie,  die  ^^'o;;,'p,  aber  auch  wel!t'n!''rniit,'c  Erliöhung,  Erilanseh  w  e!- 
luntr-  Wo  dieser  „wacreini**  U*'lt'f>'^"»  darüber  stellt  liie  Annahme  frei.  Von 
Holeiiburj^  nach  Süden  riebt  sieh  ein  solcher  Mülienzu;,',  wu  dessen  östlichein 
Abbuage  das  Dorf  Wagt  aia  ( iiu  Xlll.  und  XIV.  Juliiiiunderte  Wugrain}  liegt. 
Auf  ihn  aollte  auerat  die  Vermuthung  fallen.  Allein  ihm  parallel .  am  rechten 
Traieenufer,  eratreckt  aieh  von  Traiamaoer  abwfirta  eine  andere  gleichgearlele 
Erhöhung»  welche  ihrer  Natur  nach  denaelben  Namen  verdient.  Und  ich  glaube 
kaum  SU  fehlen,  wenn  ich  diese  annehme,  indem  ich  voraoaaetae,  dasa  der 
Spuottneagaog  nicht  bei  Holenborg,  eondern  mehr  Oatlich,  rechts  der  Traiaeo- 
mflndung  aus  dei  Donau  aich  ergossen  habe.  Da  hier  :tl!e  positiven  Belegstellea 
fflr  Hypothesen  fehlen,  so  scheint  ea  wesentlich  darauf  anzukommen,  aua 
annehmbaren  Vermtithungen  wenigstens  annähernd  das  Bild  der  Mnrke  tu 
zeielinen,  und  ieli  werde  dies  in  Note  13  versuchen.  —  Hin  .inilcrer  ,.\\'a;;r;iiii" 
dcliiit  sieh  [,'i't,'<MiulH'r  der  Traisen  und  dem  Tulinerfelde,  von  Hadersdorf  l»is 
kirciiberg  am  linken  Donauuter  aus  und  gletcbbeaaanl,  ubwubl  nur  sehr  nieder 
und  mobreinem  Ufergestade  vergleichbar»  dürfte  jene  Höhe  geveaeo  sein,  die 
eich  im  Harchfelde  bei  Narkgrafen-Neuaiedel  hinsieht  und  deren  Name  noch  in 
dem  daran  liegenden  Dorfe  Deolaeh-Wagram  erhalten  iat* 

7.  Heute  noch  heiaat  ein  ,,Dooauhaufen*,  eine  Insel  bei  Holenburgf  wo  man 
dergleichen  „Suume"  nennt,  der  wSteinplattensaura**,  oflenbar  oino  ReminiseouB 
im  Namen.  Sie  liegt  aber  mitten  im  Strome  und  von  beiden  Seiten  durch  ver- 
schiedene kleinere  „Haufen**  vom  Ufer  getrennt.  Dieser  erhall  nr  Name  zeigt 
deutlich,  dass  wir  zur  allgemeinen  VcriHcirung  der  Grenzen  der  Marke  da<« 
Festland  weit  Ober  den  heutigen  Stand  in  die  Donau  htttciogerückt  uns  denken 
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müMen  und  rtass  diel«  in  der  That  dort  geBosaen  sein  muM,  wo  heute  Tbeise. 

Üonaudorf  etc.  liegen. 

8.  Der  Niisshach  körmiit  aus  dorn  Gebirge  südli'  f»  von  HoIcnhur-fT ,  vom 
sogenannten  ^Bründlberge",  und  ergiesst  sich  jetzt  gegenüber  dem  „Stein^ial- 
tensauiiK  "  in  die  Donnu. 

9.  „Slaphol^  ist  ohne  Zweifel  eine  bei  Quellen  luiiifijfc  Steineinfassung  und 
dürft«  hier  das  sogenannte  „Brümll  '  iiinter  ^ius&dorf  gemeint  sein. 

10.  Horiginpuhes  houpit  ist  die  Quelle  dea  Höbenbaches;  houbit,  sprinc, 
entgegeDgeaetat  dem  altaha,  der  Ursprung,  die  Quiellc;  „deiode  aller  dero  firati 
a  ftincbahoobU**  (Roth:  Beilriige,  S.  HeH,  p.  123,  Nr.  SS)  «a  Muscsprinc«' 
oder  «a  MaMapriDe**  (Vb\d,  p.l37),  »usqua  ad  Eitraba  gispringno*  (ibid.  p.  142). 
Ober  Hiftbeobaeh  Tergl.  Karlin:  Salbneh  von  Gtfttweib,  in  Pontes  rer.  atiair.  II,  8, 
p.  109.  iSS.  160.  823.  337. 

11.  Ldfrir»  Idwari»  nhd.  btewari.  eine  Ableitung  von  hl^,  mhd.  Id,  der  Hügel, 
nach  den  Lautgesetsen  der  deutschen  Sprache  identisch  mit  dem  lateinischen 
clirus.  In  der  Volkssprache  schwächte  es  sich  ab  zu  „Leber,  l^cwer**,  cf.  Schmel- 
]cr:  Bairisebes  Wörterbuch,  11.  328,  doeb  sclieint  es  in  seiner  Wesenheit  mehr 
dem  lateiniscbcn  aeervns,  agger,  einer  künstlich  aufgeworfenen  Ki  böhuni,',  einem 
Damme  zu  vergleichen.  Der  Name  der  beiden  österreichischen  Orte  Liin<,'en- 
{«•barn  (auch  Aigen,  unterhalb  Tulln)  und  Gemeinlebarn  {seitwärts  TraismauorJ 
scheint  davon  zu  stammen.  Kincn  Ort  Lnrir  orwälmt  aueli  das  hreviarinm  Urolfi 
(Abt  von  AJluicb)  in  lioth:  Beitrüge,  I.  Udchen.  (18ö4),  p.  Z'i,  cf.  dazu  Note  2. 
AasterdedB  erscheint  der  Ausdrueli  noch  häufig  in  den  Grenabeschreibungen  der 
teterreiebiaeben  Bannlaidinge;  s.  B.  die  Grenae  ron  Pall  Irai  llaitlern  gabt  an 
des  j^Warlaeiiatein*,  um  denselben  herum  an  die  Paasaaiscben  Gründe,  dann  an 
die  OoDAo  ond  von  der  oberen  Gaaae  „vnta  an  den  leber,  roro  leber  an  den 
bbataengraben**  (KaltenbBek:  Öaterr.  Banotaidinge,  II,  §*  44,  Banntaiding  von 
Fort);  ferner,  die  nwerder<<  an  Furt  fangen  ihre  Grenae  mit  in  der  Donau  an 
«ad  ron  da  gebt  aie  bis  an  den  Gdttweiher  Hof  au  Stein,  „von  demat'lbmi  awercha 
Tber  an  dem  leber  »Is  lang  der  wert**  (ibid.);  die  Grenze  der  Stadt  Mauteru 
gebt  von  der  Palt  „an  den  lebar,  von  der  lebar  an  des  hornpeckhcn  graben^  etc« 
(angedrucktes  Banntaiding  von  Mautern  im  Marktarchive  von  Amstetten). 

12.  Wie  schon  in  Note  10  bemerkt,  erkenne  ich  in  [forigin  altaha  den  in 
pt^iiiem  Laufe  angew-aelisenen  Höbenbaeb,  nuhe  seiner  Mündung  (cf.  Ziemann: 
Mitielhd.  ^^örterbueh.  vv.  alt,  aha).  Daraus  (j^eht  hervor,  dass  der  Faltbach 
um  IKM)  seinen  Namen  noch  niebl  führte,  während  er  jetzt  jenen  des  Höben- 
baches  weit  bis  hinter  Götlweih  zuiiickdriinfjt,  wo  dieser  aus  dem  Thalo  dos 
Ortes  Hobenbach  hervorkömmt  und  seinen  Namen  hei  der  Mündung  ia  jenen 
Flttss  aufgibt,  dem  er  denselben  früher  von  da  an  bia  in  die  Donau  verliehen 
hatte.  Forner  kann  om  die  gleiche  Zeit  auch  der  Ort  Palt  noch  nicht  beatanden 
haben,  denn  nur  dioaer  gnb  dem  Bache  nn  aeinem  oberen  Laufe  den  gegenwSr« 
Ilgen  Nnmen  und  nicht  umgekehrt  Dadurch  wird  denn  die  Holenborgor  Harke 
im  Westen  weit  avagedebntor,  nia  sie  sptter  erscheint;  denn  wftbrend  der 
eigentliebo  Holenborgor  Gmndbesitsjetxt  in  der  Nibe  hei  Wolfaberg  nbsehliesst, 
rcieblo  die  Marke  dnmala  bia  nn  jene  von  Mautern.  Das  liegt  jedoch  im  Wesen 
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der  alleo  Marken,  deren  Gcuoftsen  im  Laufe  der  Zeil  aus  der  Verbindung  »ehie* 
den  und  eigene  Gebiete  fOr  sich  bildeten  (cf.  Maurer:  Einleitung  in  die  Marlien- 
Verfassung,  p.  172  o.  fT.).  Aueh  hier  haben  wir  awei  Markgenoaaen:  Meebnrg 
(resp.  Freising)  nnd  Saiahurg.  Letaterea  beaaas  in  der  Hoienburger  Marhe 
naeh  dem  Wortlaute  uneerer  Beaebreibnng  ^unara  hobam  aelnuaniacam  el  nnain 
uineam*'.  Diese  n*l>viKelic  Hube"  kann  nur  im  Westen  der  Marke  gelegen 
gewesen  sein,  Bwisrben  Helenburg  und  dem  i'altHus&e  (Hori(;inaUaha),  deuii 
dort  lag  der  von  der  Donau  nun  weggespülte  (ütbJiurgi&elic  Ort  Chlepadorf  oder 
Chlebidorf.  Dieses  wird  als  „salzpurgensis  eccJesic  lopellus*'  in  einer  Urkunde 
von  e.  0H5  — 994  angegeben  (Mon.  boiea  xxviii.  2,  {)•       ""d  und  seine 

Ldi^o  wwnie  von  Karlin  im  Sajbuclie  von  Goltweili  (l  oulos  rer.  nustr.  II,  8^ 
)>.  Ml.  8j  näher  betttinimt.  leb  erinnere  nun  daran,  dass  diu  \Vurzci  dieseti 
Dorfnamens  durchaus  keine  deutsche,  sondern  eine  slavisehe  ist«  dass  mir  darin 
das  Wert  chleb»  Erol»  ala  eigentliebe  Stammeylbe  eraebeint,  und  so  werden  wir 
kaum  irren •  wenn  wir  in  der  „huba  aelananisea*  nnaerer  llarkbesebreibiing  den 
Keim  des  spSteren  Chlebidorf  erkennen  wellen.  —  Obrigena  Btebt  fftr  die 
Behauptung,  dass  die  alte  Holenburger  Harke  bis  an  den  heutigen  Paltbacb  aieb 
iTstrerkle,  nocb  ein  anderer  Beweis  uns  zur  Seite.  Bekanntlich  waren  in  der 
ällcsten  Zeit  solcbe  Marken  auch  in  gei^ilicber  Beziehung  als  Einheiten  nnf- 
^efasst,  als  welche  sie  in  all^jcmpiner  ti-rritorialer  ohnehin  palten;  sie  vvortJeii 
duher,  so  lüii^e  sie  keine  eigenen  rianoicn  erhalten  kuonleo  oder  iimiere 
Umstände  fiiiu'  Aussebeidung  nicht  nothwcndi^j  tn.-tehten«  von  Kinonj,  auch 
ausserhalb  d^r  Maiku  gelegenen,  Pfarr^prengel  aus  in  der  Seelsorge  bedacht. 
Somit  fallen  die  Markgrenzen  nach  dieser  RIehtung  hin  mit  den  pfarrlichea 
ausanunen,  und  das  sehen  wir  bei  der  Holenburger  Marke  deotlieb,  die  mU  {brea 
Ansiedlungen  der  awei  verschiedenen  Herren  als  Filialgebiet  naeh  Traieeiibiirgr 
geborte»  einem  Pfarrderfe  am  rechten  Traisenufer  nnweil  der  MOndung.  Dieeea 
wurde  spfiter  (H12)  in  daa  von  Bischof  Ulrich  I«  von  Pasaau  gegründete  Cher- 
horrcnstift  St.  Goor(;en  ineorporirt  und  sonach  flbte  das  lofztcro  die  (»rarrltcheil 
Rcehle  über  die  [litlenburger  Marko.  Wir  fimlon  nun  eine  Klage  des  Propstes 
etwa  aus  dem  Anfange  des  XIII.  Jahrhundertes  über  einen  Priester  Heinrich 
f von  Tnti'imnucr).  der  „tr8nss:rps'?iH  forminos.  quo'^  :inti<jul  palre«  posucrunt. 
inva»it  piclicni  ecciesie  noshe  inteiidciitlo  l;tlcein  in  nji  -,^  m  nürn-^sn.  in":  par« 
ruciiialo  nobis  in  Ilolcnburch  minuendo  ot  »uhtralicinio.  i  utn  iennau  l'üi  toeliie 
n«slrc  usqua  ad  uillßm  que  dicitur  Chlebidvtf  et  ßne«  Parrochie  Mularn.  epi&L*o- 
pali  diffinitione  et  »ntiqut  limitatioue  proeedant"  ehl*  (Areiiiv  fttr  Kunde  fisterr. 
Geschichtsquellen  IX,  p.  284,  Nr.  27.  Alteste  Urkunden  von  6t  Georgen).  Aua 
diesem  Belage  ist  ersichllieh,  daaa  Freisingiaehea  und  Salsbui^r  Gut  hier  der 
Kirche  von  Traisenbuiy  vnd  resp.  St.  Georgen  unterstand;  dass  die  Kirchen» 
marke  auch  hier  Chlebidorf,  die  alte  buba  selauaaisca,  inbegriffen  und  dass  sie 
bis  an  die  Pfarrffrenze  von  Mautern  gereicht,  zeigt  auch  die  Grenzbescbretbun'» 
der  „pHrrochiu  ad  Mutturin"  bei  Karlin  I.  e.  p.  6,  Nr.  8,  p.  249  und  264.  Wie 
aber  «lie  tu-pnxo  der  Holenburger  Alarke  über  don  Roden  des  heutigen  Fuchii» 
Tltalorn  clc.  «Irr  Paltmünduntr  rilnriginaltaha)  sich  (genähert,  d.  h.  wie  selbe 
btH.<!>ieiilli(>li  tlilobidoris  (r(>Ht>6i'n,  das  xu  bestimmen  ist  mir  nicht  möglich. 
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13.  NacTi  dein  hislier  nusa^fJoa  «aip  ein  Veisiicfi,  die  MarliC  annüliornd  tu 
bestimmen,  vielleicht  in  Kolfjondem  mö;;lieb.  Man  muss  sich  aber,  tirn  einen 
ri<fitt{?f»n  Anhaltspunkt  zu  gewinnen,  das  rechte  Donatmfer  weil  rionJltcher 
geleiifen  ili  nken.  aU  68  bleute  der  FitU  ist.  so  dass  der  „Sleinplatlerisaum"  Fest- 
land wird  uiiü  zwischen  Hulenburt;  ^^"«^  du- l'uhiiiuiitiung .  vro  gegeavvürtig  die 
Donau  scharf  an  die  Berge  «ticb  dräagt,  gleiolifallä  ein  bedeutendes  Stück  festen 
Ackerbodens  eoUtflnd«.  Die»  rouw  hioti^tlieb  4ftr  allgemeinen  Anordnung  der 
Lecilitit  gelten*  vnd  dMs  dtdureli  der  hiaterieeben  Treue  niebt  im  geringsten 
Zwwg  engetben  wird,  derftber  kenn  mtii  io  jener  Gegend  hinlftnglieb  Beettti- 
giag  nu  dea  Ersiblungeo  elter  Mloner  sieh  verseliefFen»  welche  die  Bodenrer- 
fodemig^D  dnreh  die  Oemai  seit  30-~S0  Jahren  kennen  aod  scboo  nus  diesem 
knrtea  Zeiininme  Erttennliebes  Aber  den  gewnltigen,  aber  saeeessiveo  Drnog 
des  Stromes  »ach  den  Bergen  hin  berichten.  Einen  speeiellen  Ausgangspunkt 
sollte  der  gänriich  verschwundene  Spuotinesgaog  liefern,  olTenbir  ein  kleiner 
Dooauunii»  MAS  Abzweigung  des  Hauptstromes.  Dieser  muss  unzweifcUiaft  im 
O^ten  lu  suchen  sein,  da  sonst,  mftn  mag  anfangen  wo  immer,  eine  trostlose 
Vert>chlin^'un'_'  ''pf  Grenzlinie  und  nie  ein  Resultat  zum  Vorschein  kömmt.  Viei- 
icielit  wurdr  ^  Hl  loin  Ahfnsser  der  Beschreibung  absicbllicb  dieser  Punkt  als 
dem  Orte  Ti  ai»t^iil>ur^  naher  gewühlt. 

Gehen  wir  aho  vom  rechten  Truiä«  ituier,  wo  der  Spuotinesgang  gewesen, 
aus;  von  da  zieht  sich  die  Grenze  dem  Ufer  entlang  bis  zu  jener  Erhöhung 
(vagreioi),  welche  jedenfells  in  der  Nähe  des  Höhenzuges  bei  Trsisinauer 
geftteadea  Imbea  mussi  reu  da  aar  Steinslule  gegen  die  IVaisen  hin,  dana  ISufl 
sie  mittao  durch  das  Bett  der  Traieen  (per  medium  fundum  Traismae)  an  die 
«Steiastrassa*  (hytl^e*  platea).  diese  aufwärts  nach  Westeo  bis  sam  Nussbach, 
biegt  ia  dieaea  ein  uad  gabt  in  ihm  aufwärts  an  seiner  Quelle,  feraar  das  siid- 
nche(?}  Thal  hiaauf  aa  die  Marke  Susilinpab  und  die  Quelle  des  H^benbsehes, 
dana  gegea  Norden  zu  den  »Lebern"  und  von  da  ia  das  «Tiophiatal"  der  Donau 
tti ,  um  sich  letztlich  der  l*alt>  (Horiglnaltaha-)  MOodung  anzuschliessen«  Vor 
dieser  oder  dabei  lag  der  Ratatcbeswerit  mit  Auen,  weleher  gleichfalls  aur 
Marke  gehörte. 

14.  Oher-Vellach  int  alten  I^iirngnue ,  heute  im  oberen  Mölilhale.  Nach  der 
Vertiaif^urkmidc  l?i<^chof  Ellenhard's  mit  Krzhiseliof  ripbehHrd  von  Salzburg 
(c.  lOb-dj  war  die  Kuchc  daselbst  dem  heil.  Martin  geweiht  (Meichelbeck  I.  e. 
I,  1,  p.  273),  In  dem  Abdrucke  des  bairischen  Historikers  sieht  hierbei  „Veluz"* 
aod  fon  da  ist  dieser  Fehler  in  Ankershofen,  Tang!  etc.  ühergegaugen.  Das 
Original  der  Urkunde  kenne  ich  nicht,  allein  in  Codex  189  des  königl.  bairisehen 
Bciehsercbives,  fol.  und  Codei  238  ebeod.,  fol.  Iii*,  steht  ganz  deutlich 
aVelah**,  ebea  so  wie  MeicbelbecVs  Leaaart  Boisartaaa  In  Bosanrita,  Risara  in 
lisara  und  Joro  in  Turo  au  verbeasern  ist 

18.  Bcalla  erscheint  auch  als  Stallun;  die  Lesearl  Stallum  bei  Meichelbeck 
I.  c.  I,  t,  p.  507,  Nr»  und  darnach  Rescb:  aetas  millen.,  p.  69,  ist  lUsch. 
B*  sali  hier  Stall  am  Lasoilabache  in  Kirnten,  wo  sich  derselbe  unterhalb 
Sascnburg  in  die  Drau  ergieast,  gemeint  sein;  allein  ich  halte  daillr,  daas  es 
eher  Stall  im  oberca  Mdlltbale,  oberhalb  Ober-Vellach  und  bei  Rangersdorf  sei 
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(Ritkenitiiorr,  Meiclulbook  uu.1  Resch  Ii.  ec).  Bischof  Egilbcrt  eriiitit  c.  1020 
dasellMt  VOD  d«ni  edlen  Manne  Poppe  «ad  Stalluo  bobas.  iiii.**  (aa.  aa.  00.)  und 
fihrrüp^^  pfwa  tim  (!ie<«clbe  Zeit  dem  edlen  Manne  Rep^inoU  ^(juinque  bobas 
sciauani»eas  iuxt«  Tra  tluniiim  in  iu\h  qiinm  dieunt  ad  Staliun**  (^Meiehelbeek 
1.  c.  I,  2,  p.  500,  Nr.  1193  und  Heseh:  aet  ts  lu  ll.  n..  p.  67). 

16.  Uualaha ,  Lurna  und  Lisara  sind  mir  als  OrUcbaflen  nicht  aufBndli.ir: 
es  visire  indess  mu|;lieh.  dats  mit  dem  Ausdrucke  „in  loeis"  lüchl  ei'^'tniiui^h 
solcbe,  sondcru  etwa  UesLirLe,  Gaue  angedeutet  wSren,  nicht  aber  Gaue  im  Sinne 
der  llteftea  Verwallung  (cf.  unten  Not«  107  bei  Grie).  Ltinit  lat  Tielleiebt  die 
Kirche  «taaeti  Miehahelis  apud  Bofanrisa**  und  Lisara  dftrfle  entweder  die 
Kirebe  «tnaeti  Petri  apud  Freana*  sein  wenn  wir  iia  Te^eicbe  mit  den 
Angaben  des  in  Note  14  gedachten  Vertrages  ren  i06t  Torgehen  —  oder 
Liaereek.  Wenigatena  nimmt  r.  Ankersbofen  Lisere  für  dieses  an  (Arehiv  fiir 
Kunde  6sterr.  Geschichtsquelten  V,  p.  21 S,  Nr.  236,  e.  t.  1137).  Dia  nihere 
Bestimmung  solcher  SpcciDlifaten  erfordert  die  genaueste  Ortskeontniss ;  bter 
wollte  ich  nur  das  etwa  M«^'licbe  angedeutet  haben. 

17.  Diese  drei  Orte  sind  mir  als  in  Kernten  belegen  nicht  bekannt.  Es  i«t 
indpss  auch  nirhf  mltlii^',  da*5S  die  vortuii^flilen  Orte  beider  Parteien  immer  in 
Kifi'T  (ic;:i'nil  «itlrr  in  Kiiieiii  Kamlf  «jt-suclit  und  aufgefunden  werden  müssteii, 
obwolil  iilU-rditi;,'«  ilif  r-.Miscbobjeclt!  zueriil  in  gegens«  1 1 1  „'i  r  Nachbürscbaf(, 
dann  M  i'nii;sIrnN  im  srllM>n  I.aniiesumfange  und  endlich  «'i  st  in  verschiedenen 
Gebii  ten  7.(1  sueheu  v\üren.  Öfters  werden  in  Freisinger  Urkunden  Güter  io 
Baicru.  Kiirntco,  Tirol  gegen  andere  in  Kürnlen,  Tirol  und  Baiern  gegeben,  was 
man  bei  der  fieniltung  und  Locnliairung  der  Urknnden  jedenfidls  iMt  immer 
beachtete.  Hobstetten  finde  ich  in  Freudensprung  (^cf.  Noten  oben  im  Teite), 
es  erscheiot  somit  nicht  öfter  oder  eigentlich  gar  nicht  im  ersten  Bande  Heiehel* 
beck*s;  Bihhiachiribhnn  soll  ReichenkircheD  im  Landgerichte  Krding  und 
Rotinpah  das  ebendort  gelegene  Rettenbach  aeia.  Frendenaprung  kennt  I9r 
Urkunde  Nr.  103  hei  Meichelbeck  I,  2  noch  ein  anderes  Rettenbach  in  Baiern 
und  dürfte  aof  Grundlage  des  Kirchenpatrons  wohl  auch  seine  Ursache  an  die> 
aar  Bestimmung  haben.  Allein  für  unsere  Urkunde  nehme  ich  wohl  kaum  mit 
Unrecht  das  erslere  Kettenbach  an  und  zwar  einerseits  aus  der  Nachbarschaft 
Reichenkirchens  und  weil  nachweisbar  Freising  in  die5iem  Rettenbach  noch  im 
XIV.  .hlirbundcrtf»  Gfifor  besass.  Das  Urbar  von  1316  (Codex  2K0  der  Hecken- 
stail.  Frisingen.,  liomeapilelsbibliotht'k  in  München,  fol.  114'  )  nennt  HofL-npach 
als  im  ..nffieium  Gei'ielpaeb'*  gelegen  uod  auch  dieses  Amt  gehört  heute  in  das 
Laiidgerifbl  Krilin«;. 

18.  .Mall  nti  in  in  OberkSrnten  bei  Gmünd ;  orsolicinl  im  Tausche  Bischof 
Egilbcrl's  ii.il  l'oppo  e.  1020  (Meichelbeck  I.  c.  1.  2,  p.  507,  Xr.  1212  j  Resch: 
aetaa  millen.  p.  üS),  dem  zufolge  Freising  dort  20  Hohen  nnd  den  vierten  Tbeil 
der  Zchenlkirche  besass.  Öfters  erwihnt  ist  der  Name  in  t.  Ankerehefen*s 
Regesien  (Archiv  f.  K.  österr.  GeschicbUquellen  V,  190.  211 ;  XII,  70  etc.). 

19.  Resch:  aetas  millen.,  p.  tf9,  Note  6  und  Annal.  Sabion.  eaec  X, 
Note  638, 774  u.  a.,  femer  Hormayr:  Beiträge  sur  Geschichte  des  Mittelalters, 
1,  p.  147»  halten  ihn  für  einen  Grafen  von  Andecha;  ob  mit  Recht,  ist  hier  nicht 
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n  crSrlero»  aber  et  wird  won  imtnekcr  competenten  Seite  «ngeiwcifelt«  Sein 
Tertrapgegner .  der  in  unserer  Urkunde  nicht  genannt  wird,  ist  Bischef  Gol- 
schalk  Ton  Freising  (994 — 1006),  und  ist  diese  vorliegende  Reseription  7.u  ver- 
gleichen m'ii  Urkunde  Nr.  1153  bei  Meichelheck  1.  c.  l,  2,  p.  Resch:  Ann, 
StbioD.  saec.  X,  §.  130  tind  aetas  niillen.  j».  B9. 

Uesch  hiilt  L'fehii  iclmn  (oder  Ufkirich«,  nach  Codeü  188.  küiiigl.  hai- 
rischfs  Heii'hsarcbiv,  fol.  '498)  für  Aiiilvirclieri  im  Pusterlhale  bei  luuichen,  Hor- 
mayr  (lai:»'<;i'n  (in  den  genannten  Beilrsig*an)  für  Atifkirehen  in  Baiorri.  in  der 
NShe  des  W'üriiiHees.  In  lieidiMi  luitte  Freising  Besitzungen,  in  crsteriMn  der 
Bischof  allein,  iü  tetxlerem  er  und  noch  mehr  sein  Capitel.  Wenn  nun  uhiges 
UFchirichuD  dem  Bischöfe  f0r  seine  PerBon  gegeben  uimI  dtraue  also  ein  Men- 
salgtit  geworden  wir«,  so  kdnnte  man  Reseh  beistiminen  und  das  im  Urbar  von 
1316,  fei.  86' ,  genannte  Tiroler  Aofkirchen  bieber  belieben,  da  denn  aueb  die 
NIbe  der  neisten  der  folgenden  Ortsebaflen  nicht  wenig  biefür  bestimmen 
Wirde.  Aliein  man  darf  eben  hier  niebt  anf  den  bisehöflieben  Besits  aehen,  son- 
dern muss  nach  d«m  domeapiUischen  sieh  richten*  Denn  nicht  nnr  «in  manua 
Gotesealehi  episcopi*,  sondern  wesentlich  »in  usum  fratrum  canonice  Deo 
(Ffisinge)  ramnlinttium"  '^uh  Graf  Otto  die  Liegenschaften.  Und  das  ietstere 
ist  entscheidend.  Während  nun  f:<st  alle  unten  zu  nennenden  Orte  sich  in  den 
domcapitlischen  Urbaren  (Codices  23!)  nml  königl.  bairischcs  Reichsarchiv) 
6nden.  zeiijt  sich  das  Pu<;terthalische  Aufkirehen  darin  niri'eniU.  Allein  aus  den 
Matrikeln  ttn<j  »ien  spütereu  Urbaren  in  der  Heckeastaüi  i  scticn  Saniniliin;r  ist 
nachweisbar,  dass  «las  Freisinger  Domeapite!  in  dem  bainselien  Aulkirehen  ^'eist- 
licher  und  weltlicher  Herr  war,  wenngleieli  aueli  der  Discijof  dasellisl  etliche 
Zinsgüter  halle.  —  Noch  auf  ein  Kpitlielun  ihurs  ich  aufmerki»aiii  uiacliün, 
weiches  indirecte  gleichfalls  Ufchirichuii  aus  Tirol  aasschliesst  Für  Stupcia 
nnd  das  Folgende  ist  der  Ausdnick  »inter  alpes*  oder  «infra  alpes''  beseich- 
nead  nnd  wird  dadarcb  sngleicb  auch  das  Verhflllniss  der  Lage  au  anderen 
genannten  örllichkeiten  —  also  hier  Ufchirichun's  —  normirt  Man  pOegta  in 
den  Frebinger  Urbaren  des  Xlil.  und  XIV.  Jahrhundertes  in  Baiern  nach  ^Offi- 
eiea*  an  rechnen»  die  Gdier  aber  innerhalb  der  bairiscb-tiroliecben  Greni- 
gebirge  als  „in  montanis"  gelegen  aufauffibren;  s.  B.  im  domcapitlischen  Urbare 
von  e.  1^00  (Codex  246f  königl.  bairisches  Reichsarchiv,  fol.  69)  uad  eben  so 
wird  in  der  Bestätigung  vorliegender  rrkunde  durch  Kaiser  Heinrich  Iii.  von 
1U53  (Meichelheck  I.e.  I,  1,  p.  251)  Leian  ausdrücldich  »inter  montana* 
gesetzt,  welche  Bezeichnung  bei  Ufehirchin  fehlt. 

21.  Di*»  vorliegende  reseribirte  Urkunde  hat  „ad  Slii|ieia  infra  alpes**, 
Meichelheck  und  Heseh  setzen  „inter  alpes  et  S(u[)eia".  Erslere  Leseart  scheint 
besser  mit  intra  anzmielitnen ,  aber  in  letzterer  ist  statt  „et*  zu  lesen  „ad",  wie 
es  denn  auch  in  Codex  188,  kSnigl.  hairisc[»e.s  Reichsarehiv,  fol.  2!>8,  zu  liaiien. 
Stupeia  ist  das  heutige  Stuhei-  oder  Sluhachtiial ,  in  südliciier  Kieittuug  von 
Inasbruck  sich  erstreckend. 

22.  Bei  Meiebeibeck  und  Besch  ist  unmittelbar  iwischen  «et  Stupeia"  und 
(»et  in  monte  Torento"  eioauaetien  ^bobam.  i.  et  in  nalle  Uintulla  dicla"  ete. 
Dieses  sogenannte  Thal  dörfte  der  untere  Theil  des  Pfondersthalea  sein,  an 
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dessen  Ausgange  die  Oörrer  Ober-  und  Uoterviatl  liegen,  m  der  Rienz  swisclien 
Mülilbacli  und  Brnnnecken. 

23.  Torento  ist  TeronttMi,  {«twas  osllich  uiul  nachbarlich  von  VintI  (ef. 
Staffier:  Tirol,  II,  p.  235).  Die  domcapillischen  Urbare  Frcistogs  (Codieei  'i^'J 
und  246  det  königi.  bairiseben  Reiebearekiva)  llBhr»D  ^predia  ia  Paechcl  circa 
Albam  Bcdeaiam  at  in  Honta  Toranf  auf. 

M.  Banaonam,  Paaaanam,  Baaaanum  ele. »  Botaen. 

2S.  Heuta  Geroida-  odar  gemeinhin  Garlabaeb,  eioa  tiamiiah  badantanda 
Freisin^isoba  (dofneapitlische)  Hofmark  im  heutigen  bairiseben  Landgerichte 
Schrobenhatispn ;  cf,  Notizenbi.  der  kaiserl.  Akad.  1838,  p.  293,  auch  Cod.  246, 
foL  37  ( '■.  n  1300),  königl.  Iiiiirisclios  Reichsarchiv.  „Redtlifus  in  Gerollipach". 

2Ü.  Tüsere  Urkunde  hat  Ebarmunnshusr.  w-ihrcnd  Moichelhock  und  Reseh 
nnch  fol.  298  in  Codex  188,  königl.  bairischcs  Heichsnrcliiv,  riohhfj  Kparanas- 
husa  und  Aleichelbeck  ferner  (I.  c.  I.  1,  p.  251)  in  der  liesUligung  Kaiser  Hetn- 
rlch's  IIL  Ebarhuseo  lesen ,  womit  auch  Codex  189«  fol.  8,  königl.  baihaehes 
Haiehaarcbiv,  fiberainalimmt.  Sa  iai  Ebarabauaen  in  Sfidbaiam  wvait  Tth  an 
der  fear  ganeinl. 

27.  Lagian,  auch  Leian,  iat  Laian  aariaehan  Bottao  und  Klausen  unfara  dam 
Eiaaek.  Dort  war  oaeb  dan  Codtcaa  229  nad  244  a.  a.  0,  dar  donwaiiitliaeha 

Amtshof.  wo  der  ^.Propst**  (d.  i.  dar  von  Fraiaing  aua  jShrlich  abgeaendeta 
Oberamimann)  so  Gericht  sass,  über  alle  domcapitliachen  Bauern  die  nöthigeo 
Untersuchungen  hinsichtlich  ihrer  Leistungen  aoatellte  und  auch  neue  Bestif- 
tuogen  vornahm.  Cf.  auch  Fünt<'s  rer.  niistr.  II,  1,  p.  73  bezüglich  der  Voj;lei. 

28.  Parpiiiii  ge^enübiM-  von  Laien  um  rechten  Eiaackufer;  ist  in  den 
genannten  Codices  bchiuuleit. 

29.  Sutsis  bull  Uesch  (AnnaL  Sabion.  saec.  x,  Note  868)  irrig  für  Scis 
(cf.  Nota  38  unten)»  Sinoacbar  aber  fDr  dan  Anafta  TaelMitaeh  in  Laien«  b 
arachaint  nicbt  aelkataUndig  in  dan  gt nannten  Urbarialeodiceai  wohl  abar  wird 
unter  dan  Pridien  »ad  aanctum  Patrum*^  ein  Ualnriaua  in  Zolaeh'*  anfgafftbrt. 

30.  Tierea  iat  Tiara  im  Tiarathala  Dordftatlieh  van  Bottens  daa  Urbar 
Codex  246  satst  dahin  vier  Halbhuban  mit  einaa  Jabraacrtraga  ron  iB%  Varo« 
nescr  Marken. 

31.  Die  von  Laien  abhängige  Pfarre  Alhlons,  woselbst  nach  der  anp-cA'ihr- 
ten  Quelle  dns  üntncupitol  (c.  1300)  twei  Hijl)en  und  einen  Wpinu^irfpn  Imtte. 

.32.  T,ii)(irccä  ei&eheint  im  gedachtea  Urbare  als  Tyuiurlz  und  (ieu!>t  heute 
Tanirz,  u!»(lich  von  Laien. 

33.  Tseuis,  a.  a.  U.  Sch«fs,  heute  Tschöfas»  wie  Tanir^  eine  gan«  nahe 
Filiale  von  Iraiea. 

34.  Tauaia  fahlt  bai  Haiohalbaak  und  Reacb,  iai  abor  in  dam  Vertrage 
Biacbof  Egilbart'a  von  Fraiiing  mit  Biacbof  Gababard  von  fiaganaburg  o.  1020 
(Ueichalbaek  1, 2,  p.  490»  Nr,  1170;  Raaeb;  aataa  millen.  jp.  71)  «oM  erwibnt. 

Ob  ßeseh  es  mit  Hecht  fdr  Tagusens  nimmt»  kann  ich  nieht  nnterauchen. 

3Ii.  Segie«  oder  89gw  aebeiot  wobl  gans  unswaifalbafi  Seia  in  dar  Pfarre 
Kaste  Init. 

36.  Das  bekannte  Grödealhal  öallich  von  Laien. 
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37.  Te>;iranpah  (h\ct  IVfrnrtDpab  ist  nacli  FreudeiMprung  Tegernbaeb  im 
Lamiftenclito  >ffin«!liur^  in  Baierri. 

38.  Niusazinhuii  =  Nt  fioiiss  bei  Lack  in  Kr.'iin.  .\|<r  Niiisnze  ersclieint  e» 
im  ultesten  Urbare  Freisin^^s  c.  ItOO,  Codex  \M,  köiii*,'!.  bniiisches  Reichs- 
archir,  fui.  a3^,  als  Nevsaezze  in  den  späteren,  utid  zwar  war  es  der  Silz  eine* 
AmUnanDes,  der  Ort  des  nuch  ihm  benannten  „Oriicium". 

39.  Die  Torliegende  Urkunde  i«t,  wie  die  Note  unter  derselben  besagt, 
•elMMi  gedrackt  —  «I«  bÖMS  Beispiel,  wohin  es  kdmint,  wenn  die  Abdrücke  von 
dergieiehen  DMWDMten  nielit  roUvIindig  gegeben  «rerdeii.  I«b  fade  nicht,  das« 
V.  Aakenbofea  la  mimb  RegesUD  (im  ktrnlMriselien  Arebire  T  oder  im  Archive 
Ar  Ximde  dtterr.  GeeebicbteqQnlleD  II)  dieees  SiGck  beeehteC  bitte.  Prenden- 
sprang  «ieh(  die  denn  verkdmmenden  Orle  flir  beirisehe  an,  bitte  es  jedoch 
gewwc  vfimioden»  wenn  er  die  «ahlretehen  slerisefaen  Namen  vor  sich  gebebt 
hätte,  die  jetat  beigegnben  werden  und  wenigstens  in  Einer  Riebtnng  nie  ent« 
scbeidendee  LocnKsirungsmoment  dienen.  Dr.  K.  Tangl  dagegen  nimmt  aneh 
ohne  Persenennanien  die  UHcande  für  eine  kärntnerischo  f  dir*  Grafen  von  Bppeo« 
stein  etc.,  Areliiv  für  Kunde  österr.  G«schiclita(iuellen  iV,  18i)  und  da  er  f^e^en 
alle  VorjETiIng'er  —  höchstens  mif  Eiehhorn  übereinstimmend  —  auch  die  Schen- 
kung'^n  Knniir  Heinnch's  II.  von  1007,  lluelir«.  f  jnt  i  und  Cfi  if<;i<4  betreffend, 
kämtnenscheii)  fJoden  vindicirt,  so  bleibt  er  mit  jener  Annuliiiie  jedenfnils  con- 
sequeot.  Es  isl  liagcgen  entschieden,  dasi  die  Ijocaliliiten  der  zwpi  Trhinilen 
König:  Heinrieh's  in  der  Steiermark,  im  oberen  Murlhale  lie^jen  und  zwar  alle 
ganz  nahe  beisammen,  während  sie  fQr  K&rnten  in  versehtedeaen  Gegenden  ver- 
ttreot  wfren.  Uaetlsn  nnd  Cbnisif  iiiMn  sieh  in  Urkmden  ond  Urbarien  durch 
Jahrhrnnderte  verfolgen ;  Aber  sie  ond  ihre  Lage  kann  kein  Zweifel  mehr  nnfo 
kemnsf.  Knr  lintn  Teraehwindet  list  gleicbieillg  mit  der  Schenkung.  Warom 
«s  niclit  weiter  wie  die  Hbrigen  Orte  in  den  Freitingisehcn  Qnellen  erwibnl 
wird  v«d  wohin  oa  kirn«  aehehrt  die  rorllegende  Crkmide  aanideiiton«  Bisehof 
EgOhort  vertnoschte  nSmlich  Alles,  was  er  tn  Linto  besnti  (^ie« 
fuid  prepvietstis  in  loeo  Linto  dicto  habuit)  gegen  andere  Guter  zu  Suvelieh. 
Allerding:!«  {rveseb^li  dies  aar  in  der  gewöhnlichen  Precarienweise,  so  dass  Sigi-> 
hardy  seine  Frau  und  sein  Sohn  beide  Güter  auf  Lebenszeit  behalten  sollten 
ond  oach  ihrem  Tode  dieselben  wieder  an  Frei^in'jf  zurückkehrten  —  aber  eine 
solche  Hintantrabe  iinf  pin  oder  m«>hrere  „Lfln  ii*  war  auch  in  d<'r  Hep^el  der 
Anfang  steter  Kntzieliuii^  ;ius  der  urmiittelbarcu  Verw ultii n^:  d>3s  bistiiums  durch 
Lehonschaft  oder  gänzlicher  gewaUs  Muer  Entfremdung,  in  Linto  erkenne  ich 
daher  wie  in  dem  Linta  von  1007  dai»  Ltnd  der  ehemaligen  Herrschaft  Riegers- 
dort  und  Frauenhurg  im  oberen  Murthale.  I^ine  Genealogie  der  Stubenberge 
oder  Liecbtonateioe  dOrfte  Ursache  haben  •  diesem  Sigibart  mehr  Augenmerk 
an  widnson. 

40.  Dr.  Tang)  nimmt  Snrelieh  fiSr  Sieflia  bei  Lind  im  Drantbale  in  Kirnten, 
eherluilh  Sazenhorg^  und  Freudensprung  fir  Saultcb  in  Baiern,  im  Lnndgerichte 
Pfaffenhofen  an  der  Ilm.  Oass  diese  letstere  Ansicht  irrig  ist,  bedarf  keinen  Bewei- 
aea  m^r.  AHein  die  eratere  seheint  wegen  der  NncbbarsehafI  Lind*a  und  Sieliis*, 
fsmer  wegen  der  Nnmensibniiebkeit  dieses  mit  Suveirch  etwas  f&r  steh  lu 
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haben.  Um  «In*  Gpjxmt li*  il  tm  howcispn,  nifisscn  wir  die  Sprachgpsetie  hinsiclit- 
lifh  (}cr  rtnforinung  gewisser  siiiviselicr  Ortsnamen  in  deren  Auslauten  und 
Belege  ilufür  ans  den  UrkuuUea  und  dem  Leben  zu  Hilfü  nebmen.  Der  Auslaut 
„ich'*  bei  den  Namen  solcher  Orte,  deren  urspranglieh  slavUehe  BevSlkeniBg 
durch  deutsche  Einwtnderer  f  erdrüngt  od«r  «htorbirl  Wirde,  liulet  Im  Dent* 
sehen  regelmfissig  in  »ing**  um,  Mltee  in  n^eh\  gtr  nie  in  pits**.  So  wurde  Mt 
Gettnieh  —  Cdeslbg,  aus  Dobilieh  —  D5bling,  tue  Werieh  —  Wlhring, 
Piestnich  ~  Piesting,  nus  Lieraich  —  Lieeing»  tue  Tr iestnieb  —  Trietiing«  tue 
Widnieh  —  Weidling,  aue  Perenieb  —  Perechliag,  eoe  Goentcbe  —  GSeing, 
•ua  Simiebft  —  Siroieg,  aui  Welminicb  —  VVdlbling,  aue  Muzzlich  —  Mmus- 
liag»  aus  Cotlich  —  GötUng,  aus  Trevilich  —  TrefTling,  aus  Lomniclia  —  Lob- 
ming.  nus  Lcoflicb  —  Leiflin^'.  uns  Aznich  —  Assling,  aus  Tigrich  —  Tigring^ 
au»  Uanich  —  Fanning,  aus  Norich  —  Nöring  etc.  Alle  heute  auf  itz  mislnuten- 
den  Orl-n'(mon  hntten  iiv  der  filtesfen  Form  nacliwetsbar  nicht  ^ieli  ",  smulern 
„ici",  «icc*.    I)eiu;.'emiis8  kann  Surelicb  in  seiner  ijermanisirten  neutMi  Form 
keinen  Auslaut  aui°  itx  anncbmen  unti  dieselhe  würde  heule  enlwtider  SchieÜin^ 
oder  Sebeiflin?  sein.  Ks  ist  nuo  wirklich  merkwürdig  m  sehen,  wie  sonderbar 
der  /ufiill  die  Forschungen  beirrt  und  verschiedene  Wege  leiten  kann.  Ein  Ort 
Liad  liudel  i>ich  —  ausser  dem  obigen  im  Drauthalc  —  noch  io  der  (westlichen) 
Muhe  des  Wdrtberaees  und  am  Uf«r  deesdbeo  auch  ein  Dorf  Scbiefling;  eben- 
dort  batte  Preiaing  gleiebfells  fieaiUungcn,  a.  B.  Porsaeb,  beute  PSrtachaeh, 
e.  ItSO  (naeb  foU  40V>  in  Codei  189,  königl.  bairisebee  Reiebaerebiv),  und 
«duoe  manaoa  aitos  iuxta  Werdenaem  ecdeaiam*        (nach  Meiebeibeck  L  e. 
Ii,  %,  p.  101,  Mr.  168),  um  nurdieaer  au  gedenken,  und  ein  Sebeuflioff  »der 
Sehetfling  findet  aicb  wieder  neben  Lind  auch  inuoberen  Murtbale  der  Sieier» 
mark*  Allein  trotz  dieses  wahrbaft  aufTallenden  ZusammentrelTens  beirrender 
Umatftnde  kann  ieh  doch  keineswegs  das  kärntnerische  Scbiefling  annehnen; 
diesen  Ort  erwähnen  mein^  Wissens  Quellen  des  XII.  oder  XIIl.  Jahrhundertes 
nicht,  so  dass  wir  über  aein  Bestehen  damals,  wie  etwa  auch  über  seine  viel- 
leicht etwas  ahwetchende  Naineiisform  bestimtnte  Nachrichten  erhielten,  und 
■.lueh  d;i<3  Frei<;in!j^i.sehe  ( jiiterverr.oi(»lHi!>i>.  Cur  Kfirnteii  aus  Codex  180,  künit^l. 
bairiselii  >  H eielisareliiv  (hier  Heilüf^e  Nr.  \lllj  nennt  weder  ihn  noch  sein  naeh- 
bariich(  s  Lihd.  Da  icli  nun  das  Linlo  unserer  Urkunde  für  das  steirischc  I.ind 
annehme,  su  halte  ich  auch  Suvelich  für  das  slein.M  tie  Scheifling.  Liieses 
erscheint  bereits  um  890  als  Sublich  in  der  Schenkung  ArnulfV  an  Salz- 
burg (Huebar  IV,  239);  wie  aein  Name  im  XII.  Jabrbundert  lautete*  aollle 
daa  Salboeb  von  SC.  Lambreebt  aeigen  können  (ef.  Arcbir  f&r  kirntneneebe 
Geachiehte  Ii,  p.  ItO,  Nr,  289),  und  im  XIV.  und  XV.  labrhunderte  ecbrieb 
man  ibn  Sehenflieb  (Muehar  i*  c.)  oder  ScbeuAing  (Nolisenblatl  der  kniserl« 
Akademie  1859.  p.  29S,  Nr.  345).  Und  so  wie  KaUch  dureh  fortwiiirende 
Belebnungen   aus    Fretsings    Hand  gerietb,   ao  moebte  auch  Scliutfling 
dureb  dieae  Preearie  sugleich  entaogen  worden  sein,  ala  es  gewonnen 
wurde. 

4i.  Diese  Orte  liegen  mehr  minder  in  der  Nachbarschaft  des  von  Otto  III. 
an  Bischof  Abraham  von  Freising  992  geschenkten  Gebietes  io  der  Trerisaner 
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and  Vicentiiier  Mark  (iT.  Moichelheok  I.  c>  I,  i>  p*  187).  AuMia  dfirfleAvaM«* 
Provinz  Frianl,  ni>trirl  Ri^olato,  Sfin. 

42.  r>iev.>  d  AIfiago  hioter  dem  See  bei  Ceoeda. 

43  rnbeliinnf. 

44.  San  Pietro  «.  itwärts  Ccoeda. 
45—47.  Uiibfkunnt. 

48.  Das  Thal  von  Ceaeda  über  den  See  ron  SU.  Croce  gegen  Al|)itgo. 

49.  Unbekannt 

80.  Refrontoto  bei  San  Pietro. 
51— SX  Unbekannt. 

84.  Riese  wetiJieh  von  Treviso. 

o5.  Dfr  Fluss  Iluaona,  der  bei  Meatre  in  die  Lngnnen  mflndet. 

56.  ünbekaont 

57.  Bellnrio 

58.  Celenttiio  im  Trieiitvr  kreise      in  Tirol. 

59.  r>0.  l'nhekannt. 

61.  Dürfte  wohl  tnit  dein  obigen  C'aslingola  ideutiseh  sein.  Die  nicht  con«  • 
atatirten  Orte  aind  «renigstena  tn  Rafelaberger  nidii  lu  fnden  and  andere 
Hilfamitlel  (ala  Karten  grdaaeren  Maaiatabea)  fehlten. 

9Z,  Pipin,  hier  „Imperator*  genannt,  heiaai  auch  in  der  ungletcb  titer en 
▼itn  S.  Corbintani  bald  »rex**  (Melehelbeek  I,  t,  eap.  4,  p.  8),  bald  „malor 
domus  et  iirinceps"  (ibid.  \t.  14.  c.  21).  Der  Titel  „rex"  seheint  tith  nur  in 
jfingere  Handschriften  eingeschlichen  lu  haben  und  dann  von  Leuten,  die  nur 
Kaiser  kannten,  hier  in  „innieralDr"  umgeändert  wordi-n  zu  sein.  Diese  Beicich- 
ntinfT  weniijpr,  als  vielmehr  die  Kxisd'nr,  einer  solchrn  l'rkiinde  überfiaupt  und 
von  sdli'lier  Seite  dürfte  eine  Unleriuchung  reohtft'rlij,'<'ii ,  wl-IcIic  iiuioss  wohl 
nicht  liiefiiT  trcliürt.  AufTallend  ist  forner,  dass  bei  Corbinian  die  diiifli  ihn 
erworbenen  isüter  „MHies,  (jhorceü  cl  Chaeincs"  C*^app>  20,  21  und  29)  nicht 
•rwihttt  werden,  obwohl  die  Angaben  Aribo'a  in  der  vita  S.  Corbintani  ninht 
nngmweifalt  werden  können,  aond«m  diea  mehr  aof  die  aogennonte  Reatitu- 
tionanrknnde  König  Heinrich'»  I.  von  931  aieh  beuaht. 

63.  Kirchötting  (im  Landgerichte  Erding,  Baiern)  und  Btirgrnin  (im  Land- 
gerichte Haag);  Meichelbeck  I.  c.  I.  2,  p.  152-153.  Nr.  284.  Die  ehronologi. 
sehen  Nnfon  stimmen  für  811,  dagegen  daa  Tode^abr  Alto's.  unter  welchem 
der  Tausch  mit  Itifwin  geschah,  bereits  810  geweaen  aein  »oll.  ßa  dürfte  »onach 
diese  Angabe  nicht  feliU-rloN  spin. 

64.  Inniehen  oder  Inchm^;  im  l'ustciihnle  in  Tirol.  Die  Angahe  von  Kanci- 
nikern  ist  offenbar  so  voi  truht  al>  der  Titel  „iinpcMatur**  bei  INpin  oder  Kai  l 
ÜMrl«!!^  urkundlich  steht  ^e^t,  das5  Atto  nur  Mönche  aus  dem  St.  Pelerskloster 
in  der  Sebernits  hingezogen  habe  (Meichelbeck  I.  c.  i.  2,  p.  38,  Nr.  %t)  und 
dnaa  die  Eftiebung  aam  Kanenikatetifle  nm  Jahrhunderte  später  flllt  (ef.  Reaeh 
Mtea  nUlen.,  p.  193). 

68.  Meichelbeck  I.  c  i,    P*  383,  Nr.  479,  eine  keineawega  nnverdSchtige 
Urkunde. 

66.  Anno  bat  nach  Erchanprebt  an  »tehen. 
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07.  M«MclH"lbeck  I.  c,  U  2,  p.  MKi,  Nr.  »02.  Es  i^i  selir  zu  veruiuthen,  da»h 
<liebc  Capelle  aui  Ltirufeiile  mit  der  „ecciesis  tu  Luin;t~  der  Urkunden-Beilage 
Kr.  III  hier  ideutiscti  sei ;  ef.  Note  16. 

68.  Ist  mit  der  frOberen  ideotitcb,  doch  schon  aehr  frfih  mltrpolirt,  wom- 
iuilb  «ach  llei«helbeek  (cf.  1. 1,  p.  148)  me  oieht  «ilbabiii.  Si«  dndel  «ich  aus 
Codices  189,  fol.  31»  ond  238,  fol.  06^  in  Non.  hoie.  XXII,  1, 13». 

68.  Heiebelbeek  I.  e.  1, 1, 148—146. 

70.  Ihiil.  147  -148. 

71.  Föring  eine  Stunde  nördlich  ron  MAoehea,  ibid.  181»  nnd  Metbnrg 
Ctwts  nördlich  \  on  Preising. 

72.  ibid.  tä'4-153. 

73.  Ibid.  163 — 164.  Kortscli  und  Kueiis  (Kajus)  in  Tirol;  die  Urkunde 
i&t  in  iiirer  julKigen  Form  ealscliiedeo  gefülitclit  und  düs  Siegel  —  da\uii  aller- 
dings nur  mehr  ein  Bmchstfick  vorbinden  —  bei  Heiehelbeck  geot  irrig 
gezeichnet. 

74.  ibid.  171- m. 

78.  Ibid.  177.  Godigi,  nnfem  von  Cenedn  im  VenetianiiebeB.  Verei  (Sterin 
(Iclla  Marca  Trevigient  L  Bd.  und  Sterin  degli  Eccelini)  scheint  die  Meiciiel- 

lieck'schon  Abdrucke  f^nr  nicht  zu  kennen. 

76.  Ibid.  180—181.  Der  Zeitfolge  nach  geht  die  folgende  Urkunde  vor; 
sieli  über  die  krainerisch-frcisinglschen  Urkunden  Ilii-Iilcr:  Reiträge  zur  Ge- 
schichte Kraiaji  in  den  ^Beitrügen  zur  Lüsung  der  Prcisirage*^  etc.  (^1819}»  i  u.ff* 

77.  Mcichelbeck  1.  c.  l.  1,  j». 

78.  Ibid.  p.  187. 

79.  UlmerfeM  nn  der  Ips  bei  Anstetten,  ibid.  p.  191,  cL  f,  Neiller:  Rege- 
tteo*  Note  6  und  7.  De  die  Urkunden  Freisioge  othesn  rolUtSndige  Nnchireiee 
Aber  den  nllgenieinen  Bcaitastnnd  geben  nnd  ein  selcher  bei  Kreo»  nii^ends 
erscheint,  dürfte  denelbe  «rohl  «ue  der  Zuweisung  der  Abtei  Meeeburg  rnu  898 

etMnineB ;  sieh  hier  Note  69. 

80.  Neuhofen,  eine  halbe  Stunde  östlich  von  Uhu^rfeld.  ibid.  p.  193—104; 
in  keinem  Falle  Waidhofen  an  der  Ips,  wie  Roth:  Beitrige,  1.  Bdehen.»  p.  73» 
Note  20.  ttnd  .Andore  behaupten« 

81.  Ibid.  |}r>  -103. 

82.  Ibid.  I».  i^S,  cf.  das  iu  Note  76  genannte  Werk. 

83.  Ibid.  199-200. 

84.  Ibid.  198-199. 

88.  Ibid.  306.  Kntseh  in  eine»  Seitenibele  to  der  oberen  Hur,  cf.  «beo 
Note  39  und  weiter  unten  Note  139;  gegen  Or.  K.  Tengl  in  Archive  fUr  Kunde 
6eterr.  pesebiefatsquellen»  lY,  331,  Abergegnngcn  in  Büdlnger's  Österr.  Qeecb., 
1, 483. 

86.  Ibid.  212—213.  Saclisonfiran?  an  der  Donau  im  NarehlSllde  uud  der 
Bezirk  von  Esslingen  bis  Mirkgrafen-Nessiedel  und  Ort. 

87.  Ibid.  216—217. 

88.  Ihid.  218—219.  Die  Orte  sind  jcfrt  Hott,  Diogstetteo,  HopfenreiUl« 
llarm  und  Steinrinnen,  sammtlich  bei  Regen^burg. 
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89.  Meichelbeck  I.  c.  I,  1,  p.  *>24. 

ÜO.  Ibid.  !,  2.  p.  K0>.  Nr.  HD».  Üicppenried  in  der  Oberplal*  und  Umi*!- 

bach  bei  Moshurg  i»  Obeihnicrd  (?). 

91.  Ibid.  I.  t,  p,  226—227.  Mamr  bei  Amstitlen,  V.  0.  W.  W. 

92.  Ibiil.  p.  2*i9,  Emling  bei  Knüng,  Baiorn. 

93.  Ibid.  227 — 228,  nicbt  ein  veracüoUenes  Alarun,  wie  v.  Meillcr:  Rege- 
ftten.  p.  195,  Note  <ivreb  tfne  irrig«  Aonii&nM  getXaseht»  angibt,  sondero 
OUem»  tun  wesflichM  Abhänge  4m  Wiener^Wnldes  gegen  Tulln.  Bs  därHe  am 
Orte  seiii,  hier  swei  GrsnibeaelimibungeD  der  Marke  fon  Ollern  «ui  dem  Anfange 
des  XIT.  Jnbrbitnderta  m  geben  und  dadurch  die  FVage  sweifeilee  au  machen. 


C«d.  241,  kÖD.  kair.  RelchstrcbiT,  fol.??. 

Nol»  quod  /Ine^  seu  tiTmini  nemo- 
ris  iu  Adam  ineipiunt  in  Diiltigemtce. 
♦t  currUDt  tuper  fiff/rntraizcr.  deor- 
•uui  tB  ripam  Alerpnch  et  per  dii  ci  tiim 
deorsum  ripam  Maurpach  usquu  iu 
den  Hinfürt  per  direcluoa  sursum  per 
CUti^tmäen  graten  super  Megemomt' 
M«r.  iUra  post  Regenwttuer  per  dire* 
eUuü  TS^ia«  in  Baamtigen  graben  mipra 
«t  nbiode  eecnndam  Jtetmrtigen  graten 
deemoai  vsqun  in  die  GaMiH  et 
scenedora  Gaeielitt  toranm  vique  in 
die  SßMligemBehieteiai*  hoc  est  ad  ter- 
eapelbde  m  aaneto  Laarenda. 


Cod.  2ä0  dor  UcrLenstall.  Fri<«ingfn9ia, 
DoiUrapifel  In  Tlürirbeii,  Toi.  H^-j. 

Fines  et  mete  predij  in  Morn  bie 
nolantur. 

Priino  a  loco  qui  dieitiir  Ht'in<jruf> 
per  directum  usqiie  in  praluin  quod 
dieitur  Svnwi«,  et  ab  eodem  loco  iu 
den  Sieinpaek  et  nbhioc  usque  in  flu« 
aium  Seheinpaeh, 

Item  a  prediett  ripa  Schempach 
protenduntur  termini  Eecleeie  usque 
nd  loeum  qai  dieitur  Bieehafemari  et 
Peiteieim.  ab  eodem  loee  Peü^em» 
usque  in  fluuium  qui  dieitur  Ga^Uti* 
et  ab  eodem  fluuio  per  directum  usque 
in  fluuium  qui  dieitur  Wfenne.  et 
abinde  usque  in  Maurbach,  et  ab 
eodeni  loeo  ustjue  ii>  ripam  que  diei- 
tur/l/ar#/^rtc//  et  (idcnnikiin.  el  abhiiic 
usque  in  dea  Lieieic/i  et  usque  Aicfäiu. 

94.  Meichelbeeb  I.  e.  f,  1,  p.  236—237. 

9a.  Ibid.  237—238. 

96.  Ibid.  238—239.  Ostenniething  im  SaliJiurgiseben,  ef.  Urkundenbucb 
df«  Lnnde«  ob  der  Enns  II.  p.  84,  Nr.  6o. 

97.  Ibid.  p.  243  aus  Üin-llius:  Miscell.,  1,  p.  106,  cf.  die  treniicl.e  Heriditi- 
fUBg  der  uav«rsUiadlicbeo  Stelleu  in  v.  MeiUer:  Regesten,  p.  (>,  Mr.  12,  mit 
Mole  39. 

•J8.  Ibid.  I.  2,  p.  511,  Nr.  1218  ßaumkirchen,  Poign  bei  München,  i:<iMiing 
und  Hack  tilg  bei  Moosburg  in  Baiern. 


<  j  CC.  «««k  »die  Herren  Ton  Biadberg^  Deakscbrinea  der  kaiatrh  Akadeaile  nii.  Bd., 

p.  0  dea  SeparaUbdnickea,  sieh  aaeh  obea  Nute  129. 
*)  fiedst  sich  auch  Im  Notiabuehe  Biacbof  Koorad's  III.,  fol.  4S>. 
Arekiv.  XXVII.  %.  20 
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90.  McifKelbcck  1.  c.  i.  1,  ^.  251— 'i.j'i.  Aulkinhtii  und  EberUlmu^ien  bei 
äUi'übci'g  uuii  WuifraUbauscit  in  Bniern;  cf.  obeo  NotMi  20  und  26. 

100.  Ibid.  I,  %,  p.  Nr.  »31. 

101.  Ibid.  I»  I*  p.       Pirano  und  Cittanttova  in  Priaul. 

102.  Ibid.  p.  2S0— k60,  Kloator  Benedielbeneni. 

103.  Ibtd.  p.  261  i  ef.  dl«  Brlillrttogtvaraiicbe  der  Namen  in  Ani[arabofen: 
Regeaten  (Afehlf  fttr  Kunde  ftslerr.  Geaebichtaqnellen  II,  339,  Nnte  1  n.  ft}. 

104.  Ibid.  p.  268 — 269.  gunzlieb  verschollene  Scbenkungr ,  davon  sich  nnr 
gunz  leise  Anklfinge  im  ftl testen  IJrltar  Preisinga  ?on  e.  1160*  Cedez  189,  kdn. 

bairisclios  Reiehsarchiv,  fol.  51«,  finden« 

lo:;.  t'f.  oben  Note  27. 

106.  Wolfoll  war  Propst  unter  ßist-hof  Mei^inhant  c.  iODa. 

IU7.  Über  diese  beiden  rrlmiitlen  liei^cn  in  Verhindiinj^  mit  anileren  sehr 
selioiie  Studien  vor  in  v  MoilK'r's  Hunnt.udiii'^'huclie  von  Kliersdorf  (Archiv  für 
Kunde  öslfiT.  (ic8chjclttN<nii-lli'n  XII,  p.  2ül — ) ,  Jass  im  Grimilo  non- 
neusvvcrlhe  Zusätze  kaum  sieh  geben  lassen.  —  Aus  der  Menge  vun  Zeugen, 
durchausBaiero,  scheint  hervorxugeben,  deai  die  Sebenknngea  in  B  n  i  e  r  n 
nnd  twar  «n  VMeing  etaltgefnndeo.  —  Aneh  die  Dntirung  dArfla  sieh  erat 
genauer  betlimmen  laaeen,  wenn  die  Zeit  dee  Tnrkemmena  der  eingelnen  Zeo- 
gen  niher  featgettellt  bt  —  Ober  Grie  herradil  allgemeine  UnsiiAerheit;  cf. 
V.  Heiller  a  Regenten,  Nete  121 ,  und  darnneh  Knriin:  Salboeb  ven  GSIfweib 
(Ponten  rer.  auatr.-  II,  8),  p.  112. 143  und  176.  Be  mnsa  adbat  dahin  genteilt 
bleiben,  ob  Cr'w  überhaupt  eine  Ortschaft  und  nicht  vielmehr  eine  Gegend, 
eine  Art  Gau  bezeiebnete.  Wie  gleich  erwähnt  werden  wird,  erscheint  es  mit 
der  Benennung  nlocus",  allein  dieser  Ausdruck  wird  sehr  häufig  auch  xor 
Bezeichnung  {gewisser  T.ocallfdtcn  ohne  Dorfanbfjc,  ja  auch  grösserer  Gebiete 
«jebraucht,  z.  ü.  „in  loco  et  fundo  qui  dicitur  Curinihia''  =i  auf  kärntnerischem 
Uuden.  So  mag  denkbur  sein,  unter  Grie  sich  eine  .\rt  Gau  vorstellen  zu  kön- 
nen, wie  z.  B.  der  „lleybsch**  ein  solcher,  aber  nur  im  Munde  di  s  \  oik.  s 
jjebrSuehlieh.  «;«r,  im  Süden  der  ips.  Wie  Ftt-i^ing,  resp.  liisehol  Hi  inrich  lu 
Grie  zu  liüb'kU  gelangte,  zeigt  sich  aus  Urkunde  Nr.  4  in  Bielsky  s  Älteste 
Urkunden  von  SL  Georgen  (Archiv  für  Kunde  9eterr.  Geeehiehtaquellen  IX), 
p.  2«4.  Biachef  Ulrich  I.  ven  Paaaau  (1092—1121)  gab  nlmlieb  dnreh  die 
Hand  eeinea  Vogtee  Adalbert  (des  Sehnen  dee  listerreiehiadien  Markgrafen 
Liutpeld,  geboren?,  1107^1137)  dem  Bisebefe  Heinrieh  ven  Freiaing,  reep. 
deaaen  Vogte  Harkgrafen  Otaehar  ven  Steiermark  (f  1122)  nebet  Anderen 
Gfitem  euch  »mnnsum  In  loco  qui  dicitur  Grie  >)"  «pm  uilla  Sewnrtn",  welebe 
dann  Bischof  Ulrich  seiner  Stiftung  St  Georgen  Obcrliess.  —  Über  Treiuniae, 
wofür  in  Meichelbeck  „Treunice**  steht,  re^^tt^  v.  Meiller  I.  c.  p.  296  einen 
Zweifel  an,  der  hiermit  nach  der  ftlteeten  Au£teidinung  berichtiget  wird. 


')  Im  Ahdrucfi«*  steht  /  wui-  Hi  ii  und  in  «teil  Hcrrati»",  dein  Baad«  X  des  Archive»  bei» 
Kf^rcheo,  liiidc  ich  keiuo  Uericbligaog ,  Mllein  e»  scheinl  mir  ttnsw«jMluif|«  daas 

dafür  Grir  zu  ieseu  sui. 
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l€0k  E»  iit  SB  bedMeni,  dm«s  Uber  die  klrntMiiiebeo  Bwitzungcit  FVei- 
•iagt  nicht  mehr  Urkaaden  rarliegen.  Doreh  sie  allein  «nd  ihre  Vergltiehung 
wir«  eine  lopegraphiselie  Pestotelloiig  möglidi»  da  —  m  viel  ieh'  weiss  — 
KSrafea  einet  Haadbuebea,  wie  Seiiinatz  für  die  SIeienmrk,  Steiains  oder  Weis- 

kem  Ar  Nieder-Östeneieb  sind,  (gänzlich  entbehrt.  Es  muss  daher  die  BeeUoi- 
mung  so  mancher  der  folgenden  Orte  kurntncrischen  Geschichlsrorschern  Ober« 
lassen  Meiben  und  darontcr  p^leich  Her  or«ito  „nptid  sancftim  Georgium". 

109.  An  Mflriach  itn  FusterllKWf  (Sl.itFIcr:  Tirol,  II.  |».  4(»4)  ist  nicht  rii 
(Ir-nUpn.  Es  ist  hier  der  „iiicus  qui  tiucatur  Goriah  ...  in  Uüllc  Lurtiu'*,  Göriach 
am  Lumfelde,  das  bei  Meichelbeck  1.  c.  1,  2«  p.  ^00,  Nr.  1193,  erscheint,  wohl 
daiselbc»  dessen  eineSeheal^angBrsbischof  Gebehard's  vonSalcburg  (von  1075) 
an  Gark  erwibnt (Archiv  f.  Kaade  Ssterr.  Gesehichtsqaellen  II,  p.  348,  Nr.lOt). 

110.  Seil  aaeh  r.  Aakersbofea  (ArehiT  Ar  Kaade  Asterr.  Gesebiebtsqael- 
ien  II,  p.  317,  Nr.  106,  ven  e.  1029)  KftUaeh  seia.  Bin  ZeChlieh  erseheiat  1162^ 
ibid.  Vm.  p.  3ß4,  Nr.  391  und  Cntoulich  um  1209,  ibid.  XIV,  p.  143.  Nr.  «82. 

111.  „Laci*  ist  offenbar  ein  lapsus  fSr  ,lscus",  etwa  der  Wortker  See»  aa 
dessen  nördlichem  und  siidüpficm  Tfcr  Frcisinff  l^icpcnsoliaflen  hesas«. 

112.  Nach  den  in  Note  40  aurj^'csii'iltcn  rniliuits^csf't/on  niüsste  etwa 
Fanini:  dir  fionfi'^f»  Form  des  Namens  s<'in  und  oin  Fanhiii^'  ii-^theint  auch 
wirLlieh  uIm  i  lütll»  Kliii4t  tilurt.  Zur  Probe  der  Behauptung,  dass  diesen  unser 
lyUanicL"  sei.  mag  Urkunde  Nr.  148  bei  Meichelbeck  1.  c.  Ii.  2,  p.  8U,  dienen. 
Der  (Bmaheiviaeke)  Ticedom  voa  Viilaeh»  Wslther,  erklKrt  (27.  Jiaaer  1277), 
data  Bisekef  Kearad  (11.)  voa  Freising  ihm  aad  seinen  rsehtmlssigen  Erben 
,pdnaa  Maaaee  dran  dietriefnai  aMtri  Hardekke  iuita  aillsai  qae  voeatar  Venieh*' 
als  Leben  ibartfagen  habe.  Nifd^ek  liegt  kaum  eine  Staade  roa  Fsaniag  enU 
ferat  und  somit  dürfte  obige  Annahme  urkundlich  erwiesen  scheinen. 

113.  Ich  Tcrmuthe,  dass  hier  eigentlich  Tigrich  zu  lesen  nn.  Dass  daselbst 
Frcisin^sche  Guter  Ingen,  geht  au»  l^rkunde  Nr.  108  In-i  MiMchelbcck  fl,  2, 
p.  101,  hervor,  worin  Hisohor  Konrad  (Ii.)  von  Kreküing  lieüitzungen  zu  Tigrich 
und  anderwürls  der  Propsfci  Maria-Wörth  T.ur  Stiftung  einer  neuen  Prfihende 
GberlSssl.  Ks  i&t  Tigring  oberhalb  Kiagcnfurt,  bei  Klcin-St.  Veit  geuu-int.  Es 
erscheint  113S  als  „Tygric"  (Archiv  Ar  Knnde  i^sterr.  Gescbiehtsquellen  V, 
p.  211  etc.)  wiederbelt  in  den  Acten  der  van  Gurk  daselbst  gemichten  Pfarr- 
stillang,  1100  nie  Dieberiche  (ibid.  VIII,  p.  3S7)  etc. 

114w  PSrtscbacb  nm  nördlichen  Ufer  den  WSrther  Sees. 

115.  Kraschach  (?)  im  Gittscbthaler  Üecannte  bei  St.  llermagor. 

116.  Ein  Gila  erscheint  107S  io  der  Gabe  Erzbischof  Gehehard's  vonSsls- 
bnrg  an  Gurk  (Archiv  für  Kunde  österr.  Geschiclitsquellen  II.  34S). 

1 17.  Ich  kenne  kein  anderes  Ratschaeh  nis  .!n^  rwn  kraineriselion,  d.Ts  eine 
nn  tier  Grenre  im  nordwestlichsten  Winkel  Kraiii.>i  gegen  karntea,  das  andere 
weil  unten  an  der  Save,  und  vennulhe.  dass  ersleres  gemeint  sei. 

118.  Aich  hei  Spital,  wo  die  Liser  am  Lut  »felde  sich  in  die  Drave  ergiesst . 
Ei  ist  dies  jenes  „Eicht*  dee  Taaechvertmges  Biedief  Sgilhert's  van  Freitag 
mit  dem  edlen  Manne  Reginold  ven  c  1020  (Metchelbeek  I.  c.  1,  2.  p.  ti07, 
Mr.  1200  and  Reseh:  aetae  millea.,  p,  00), 

20* 


Digitized  by  Google 


a06 


HO.  E«  kann  nicht  wohl  ein  anderer  Ort  als  Tiffcn  nordösllicb  vom 
Ossiaeb«r  See  gemeint  tetn. 

120.  RoMgg  nach  Aekershofen  im  Arehi?o  fOr  Runde  üsterr.  Getcliielits« 
quellen  I,  3.  Hefl,  p.  10,  Nr.  16  und  tndenrftrte. 

121.  Etwa  der  Zauchwinltel  nach  Aokertbofen  l  e.  II,  344  and  V,  MS.  Bt 
iet  indess  kaum  wahreehcinitch ,  daaa  dieaer  Name  nicht  5fler  noch  in  Kinlen 
erscheine. 

122.  ein  Miris  ist  erwuhnt  1162  im  Archive  für  Kunde  Österr.  GeaehiehU- 
quellen  VUI.  p.  364,  Nr.  m\ . 

123.  Albeiülut  f  in  der  Pfai  re  Kütscitaeh,  Kärnten. 
TM.  R»ut  ebendaselbst. 

126.  Raedentein,  seitwSrU  vem  Hiilstidter  Sei.  Prebing  hatte  daaellist 
neeh  im  XIV.  Jahrhunderte  Besitzungen,  mit  velehen  ea  180S  die  AnsprSche 
Lnvanls  auf  die  Pfarre  St.  Peter  am  Kammersberge  in  Obersteier  ablbnd,  die  ea 
aber  gleich  wieder  mit  80  Mark  Silbera  aurOeklöate  (ungedraekte  Proeeaaaeten 
im  kSnigl.  bairiseben  Reichsarchive). 

126.  Heifnitt  am  Wörther  See;  erscheint  bereite  976  in  der  Urkunde  Kaiser 
Ollo's  II.  für  BriT£(»n  aN  „nihnizn  que  sita  est  in  protiiiuM  i  K;irentana**  (Arehir 
för  Kunile  östoi  r.  iieschielits(|iu'lh'n  I,  \\   Heff.  i».  2t»,  Nr.  aH). 

Vn.  Dürfte  kaum  etwas  anderes  als  Kötsebach  im  oberen  GaiiUiaie 

sein. 

128.  Dieser  Bris  und  sein  Vater  erscheinen  mannigfach  in  kämtncnsehü'n 
Urkunden  dieaer  Zeit;  so  114t  (Archiv  IBr  Kunde  öaterr.  Geachichtaquellen  Y, 
22S),  1161  (ibid.  VI.  304--305)»  1161  (ibid.  VIII,  336),  1164->  1166  (ibid.  9U), 
1166  cm.  346).  1161  (ibid.  3S7),  1161  (Notiitnblatt  der  kaia.  Akademie 
1666^  p.  303). 

129.  Katsch  in  einem  Seitentbale  der  oberen  Nur,  erwachsen  aus  dem 
„praediiiin  fhnt'tis''.  iloreii  König  Heinrich  Ii.  1007  an  Bischof  Egilbert 
geschenkt  (  Meiclielbeck  I.  c.  I,  1,  p.  206).  Das  filteslf  Urbar  Freisln<j"»  von 
c.  lf(>0  —  silso  aus  diT  Zeit  dieser  Urkunde  selbst  st  amiend  —  führt  auf 
fol.  55'' — 5()"  (Codex  1H!I.  königl.  bairisobes  Reichsjirrfiiv )  Chats  nooli  auf; 
ihm  rufülge  <>iit«l  daselbst  „li  uiliieationes",  „minor  curiiü",  „jirior  curtis",  „curtis 
clauigeri**,  „dectmationes",  ^Iria  (feuda)  que  uoeantdr  AbfleAe»*',  »unus  taber- 
nariua'*,  ,»unua  molendinarina",  Mtrea  tabernae**,  „deeem  hobae  maiores**,  »duae 
aliae  bebae**,  „aex  aliae  hobae",  „decem  hobae  quae  Itbmevdienntvr*',  »molen^ 
dinum"  und  whoba  eamerarii*'.  In  den  i^haten  Urbaren  Ton  1300  (Codices  241, 
k9nigl.  bairisehes  Reiclisarchiv  und  2öl  der  Heckcnstall.  Frisingen.,  Domeapi' 
telsbibliothek  in  München  und  Notizbuch  Bischof  Konrad's  III.  daaelbat) 
erscheint  es  sehon  nielit  im  lir  als  im  Hcsitxe  und  in  der  eigenen  Vermaltung 
Kreilings,  Das  geuatmle  Notizbuch  allein  erwfihnt  es  fol.  58»  in  einem  Briefe 
olme  Jahresdatum,  wornach  Fridrich  von  Stubenbcrch  die  „Hureh  /.e  ('Iiaotsch** 
ielifuweise  von  Freising  besessen  und  die  jetzt  der  Biscfiof  \ot)  Wtuiin;,'  von 
Goldekk  zurückfordert  Dieser  Brief  musa  wohl  in  das  Jahr  1319  gehöt-en,  denn 
Im  September  1318  ist  Fridrich  ron  Stubenberg  noch  am  Leben  (Noliaenbtett 
der  kaiserl.  Akademie  1666,  p.  439)  und  im  Deeember  1819  wird  er  sehen  ala 
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gMlArbM  erwibm  (fbid.  UO)  <>  Bit  j«tet  foblfM  ill«  oKhtrto  AuskOnfle  aber 
dM  fflrii«M  SehiekMl  vod  Kttoeh*);  tolehe  w«rdM  uns  erst  durch  die  Verth - 

rollen  „Stubeiibei^er  Regesten''  aus  den  MUlheilungeD  Prtteberera's  im  Noti- 
teoblatte  der  kaiserl.  Akademie  von  1859,  aus  denen  wir  ersehen,  deee  Keteeh 
und  dor  Freisin^Tpr  Grundbesitz  daselbst  aU  I.ehpn  in  den  Händen  der  genannten 
Familie  war.  Cf.  1.  c  Nr.  8.  p.  139  (N'r.  121),  von  Lehenbrief  Bischof 

Albret'hl's  für  Ulrich  von  Stubeaher;;;  Nr.  il,  fi.  IHU  fNr.  2l>:V),  von  1374. 
Lehenbrief  Bisciiüf  Paul's  für  Wulßng;  Nr.  lä,  j».  ii.i  (Nr.  ^3!^  und  \i'.VS),  von 
1381,  die  TheiUerträge  iwiseben  den  Brüdern  Wülfing,  Ulrich  und  Fridrich 
uad  den  Sdhoen  Fiidrieh*e,  Otto,  Jtkob  und  Wülfing  ete.;  Nr.  U»  p.  229 
(Nr.  2Ktf),  ron  13S7,  Theitvertmg  iwUeben  Wülfing,  Ulrieh  und  Fridrieb; 
Nr.  16,  p.  m  (Nr.  SlO),  tos  1404,  Lebenbrief  Biecber  Berthold's  fttr  Fridrieb 
von  Stabeaberg;  Nr.  Ii,  p.  398  (Nr.  546),  ren  1464,  Lehenbrief  Bitebof 
Johnnn's  für  Toman  von  Stubonborg,  und  Nr.  22,  p.  414  (Nr.  K79),  Lehenbrief 
Bisehof  Sixtus'  von  147Ö  für  Wolfgang  von  Stubenberg. 

130.  Henog  Hermann,  der  fast  die  gleiche  Zeit  mit  Biichof  Albrecht 
(llöS— 1184)  regirrtp  (  lir,0  1181). 

131.  Lack  (BiächotH-j  in  Kruin,  »estüch  von  Laibacb. 

132.  Da  Bischof  Albrecbt  am  11.  November  1184  starb,  so  ilürrt<>  der  Tag 
der  Betsetzung,  der  hier  und  da  je  nach  dem  Brauche,  dem  Range  des  Ver- 
•loriifnea  and  beeonderen  Umettoden  epiter  fiel,  wohl  mn  den  15.  NeTember 
mmä  damit  ench  sugleleb  die  Datimng  der  Urkunde  Mtueetten  »ein. 

133.  Ober-Weli  in  Obertteier,  Seitentbtl  der  oberen  Mar,  ms  der  Sehen- 
bang  Kftnig  Heinricb*»  IL  tob  iWf  erwtebeen  (Meiehelbeek  1.  e.  |,  1,  p.  206) 
und  der  grdsste  Ort. und  Amtssitz  (auf  Rotenfeie,  Borg  eberhelb  der  Stidt)  der 
Freieiogischen  Besitzungen  in  Steiermark. 

134.  Icli  glaube  nlcfit  mit  Unrecht  annehmen  zu  dürfen,  dass  die  vorlie- 
ppnde  Urkiirtt^c  rnit  dem  Datum  r\pr  vorher^ehpndrn  zu  verschen  sei.  Der  Streij 
um  Ilerraiitsti-iJi  wurde  utitolieh  in  zwei  Uiciii u i^i  hin  von  zwei  Gerichten 
geführt,  d»  es  sieb  bowohl  um  den  Besitz  der  weitiiehen  Uiutcr,  »Is  nueb  um  die 
Kirche  duselbst  handelte.  Über  Beides  liulte  die  Kuenring'scbe  Kupbenüa 
g^snUthäiig  verfügt.  Den  Proeeet  am  die  Kirche  aoseotregen  bette  Bieehef 
Feter  vod  Püen«  den  Abt  Fridrieb  ron  Genten  deleglrt;  die  Untenuchung 
«vorde  in  AmeCetten  am  11.  Vlrs  1267  gepflogen  vad  die  Entecbeidnng  am 
lt.  Mftm  1270  —  wem  nieht  etwa  das  Datum  irrig  —  geftllt  (Meiebeibeek 
I.  c.  II,  2,  55,  Nr.  88).  Ffir  den  Streit  um  das  Scbloss  und  dessen  Zugehörung 
boefellte  König  Otakar  am  4.  December  1266  den  Österreichischen  Land- 
richter Grafen  Heinrich  von  Hardeck  als  Untersiichun;,'sricliter,  Das  Ergeh- 
uiss  sollte  derselbe  zur  Urtheilsf;illunu  an  den  König  einsendon.  (Meiehelbeek 
I.  c.  If,  2,  54,  Nr.  8äJ.  Beide  Processe  fallen  somit  in  Eine  Zeit,  nur  wurde  die 
t'iilei*&uehuog  durch  Hardcek  zu  Mautern  am  allgemetnea  Gerichtstage  geführt. 


•)  Cf.  daM  Note  km  an  Beilage  Nr.  ZIZI. 
<)  CL  oniea  Net«  ICT. 
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wie  uiij»ei-t'  Lrkuiule  si<gt,  und  gerude  «lieser  Aufdruck  zeigt  iu  seiner  Haltuil|pf 
dMS  die  Ausfertigung  de$  vorliegenden  Brkeonfaisset  nieht  dtMlbet  erfolgte. 
Die  AbechlieMuiig  nun  de«  einen  Proeewe»  sur  gegebenen  Zeit  und  ein  gege- 
benen Orte  der  rerbergebendeo  Urkunde,  der  Aufing  rem  Bnde  det  Jnbre« 
1206  und  der  imüiebe  Aufentbalt  dee  Grafen  bu  Ametetten  lassen  gewiae  mit 
Reebt  natOrlicb  erscheinen  und  rennuthen,  dass  der  21.  Mim  1267  das  wahre 
Datum  für  des  Terliegendc  Erkcnntniss  sei.  —  Übrigens  ist  die  Form  dieses 
neeb  allen  Anzoicti.'n  nicht  jene  eines  bindenden,  endgiltitten  gerichtlichen  Aus- 
Spruches;  Graf  Heinrich  war  nur  als  ^auditor**  bestellt  und  nur  als  solcher 
vernahm  er  die  Beweisgründe  des  Hiseliofs.  Die  Urfheilsfallung  hpfto  sich  Könifj 
Otakar  vorbchnlten  (ul  secundiiin  «scrijit;!  vtsfr.i  prrfrttrim  ctuisnn  mediunfc 
iusfioii(  tt'rruineiuus)  und  somit  cnihüll  auch  die  ürkuiitle  nur  die  VVeisartikel, 
liebst  tlicilweiser  Begründung  auj>  <Iein  „gemeinen  öäierreieliischen  Rechte" 
(commune  ius  Atisirii  ) ,  dass  Offemia's  De^itt  unzulilssi^  sei.  Am  Schlüsse  ist 
das  aiigegebeu,  was  als  Rcsultul  der  Untersueiiting  der  iiichiersprueh  in 
anderer  Form  susgedrückt  hatte  und  was  Otakar  tur  Richtsehnnr  dieeen 
musete.  Das  Urlbeil  des  Königs  aber  fehlt;  doeb  sebemt  es  wahrseheinliebt  dass 
es  im  Sinne  der  Untersuchung  geAHt  worden  sei  vnd  dnsa  Otakar  aieht  seine 
Preundsehnfl  lUr  Bischof  Kcnrad  setner  Verbindung  mit  der  Eoeariag'eeben 
Familie  geopfert  habe,  dass  somit  das  Erkcnntniss  liardeek'a  ela  »Batecbei- 
dung"  registrirt  und  beoOtit  werden  kdiine. 

135.  Hömstein  westlieb  von  Wiener*Neastadt,  swiaeben  Piesting  und 

Grilleiiber^. 

13G.  Über  die  Genealogie  der  Grafen  von  Niwenburch  (Wiare,  Valcben- 
stein,  Horrnndisfcine) ,  von  denen  Euphemia  weiblicherseits  stammte,  besitzen 
wir  fTU'lii  (  IC  \\'ei  ke  und  tabellarische  Ohprsichten,  die  jedoch  melir  minder 
fLlikrhatt  •iiiid.  So  des  l*ropstes  Rupert'a  II.  (Sigl)  von  Weiarn  ^Catalogus 
Ueligiosoruiii  Weyarensium"  Tei,'erusi  e,  1797  (1802);  Dachauer's  ^Geschichte 
der  Kirche  am  6t.  i'etersberge"  im  uberbairiseheii  Aiehive  Ii»  3t>4 — liS'S,  die 
ganz  auf  Sigl  beruht;  Buchncr's  Stammbatiui  tUs  genaimten  Geschlechtes  in 
seiner  ^»irischen  Geschichte**  III,  2t>0 ;  Lang's  in  den  „Ältesten  Grafscbaflen 
Beiern^'*  p.  52;  Karlin's  im  «»Salbttche  ren  Gfltweih*'  Pentes  rer.  nuetr.  II«  8, 
p.  217  (annibernd  die  beste  Arbeit),  and  Hopfs  im  „hietoriseb-feiiealegiacben 
Atlas**  Tab.  34.  Genau  geführte  Untersuchungen  geben  gtna  andere  Resultate» 
doch  Ist  hier  weder  Ort  noch  Gelegenheit,  die  Irrui^en  der  bishengen  Geoee- 
logon ,  noch  die  richtige  Genealogie  darsustellen.  Die«  mag  eüi  nndereaanl 
geschehen,  wenn  die  einiger  Nebenuntersttchungen  noeb  beddrftige  Arbeit 
darüber  vulleinlct  ist.  Hier  soll  nur  Weniges  Uber  Eupbemie's  Abslnuimang 
erwähnt  werden. 

Grr.f  SibotoV.  von  Niwenburch  etc.  (c.  ItSS^o.  1220)  hintcrliess  die  Söhne 
Sibotu  M.  (getüiltel  c.  1241)),  ('hiiH!;il  II.,  der  Herrantstein  mit  seineu  übrig^en 
Gütern  an  Freising  übeilie>s,  und  eine  Tuchter.  Den  Namen  der  letzteren  finde 
ich  iu  einem  einzigen  Documeule  erwähnt,  in  dem  üntcrstu  hungsactc  des  Abtes 
Fridrich  von  Garsten  wegen  der  Kirche  von  Uerrantaii m;  er  war  Alheid 
(domiua  Allieidis  horor  domini  Ciiuatadi  comilis  de  Niwenburch  maier  domine 
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O(ireBia)  de  Potondorf  [Meiebelb.  I.  c.  II,  2»  p.  $6]).  Wir  besiteon  mr  keine 
eia^ge  beslinnite  Ntehrleht  fiber  die  Ehe,  welche  Aiheid  eingegingen,  eher  es 
•it  nehtodeetoweniger  gewiet,  dtM  eie  die  Gemahlin  Heioneh'e  III.  (I.)  ven 
Kacariog  geweseo.  Dass  Euphemia  von  Poteodorf  eine  Kuenring  ({[cwesen, 
xeigt  sie  in  Naroen  und  in  Thaten  (cf.  v.  Moillcr's:  die  Herren  von  Hindber^, 
Deakachriflen  der  kaieerl.  Akademie  Vtll,  p.  13«  Separatabdruclt) ;  an  Rudolph 
Ton  Potendorf  mag  sie  seit  1230  vermalilt  gewesen  sein  (ibid.).  ITnscre 
rrkun^lpn  nennen  sie  immer  nur  nach  dem  Nfimen  dieses  ihres  (zweiten)  (laffen, 
nher  r'^  f:il)l  tun  jene  Zeit  Urtne  anilere  liii|)lifnii;t  von  Pntpndorf  als  diesp  r»iis 
dem  kuenring'sfhen  Gebiüte.  Der  Vater  derselben  wsir  Heinrich  von  Kuen- 
ring III.  (!.}»  und  da  die  rntersuchungsschrift  AM  Fridrieh'«  Eupliemia  so 
bestimmt  die  Tochter  lii  r  Neuenburg'acbeu  Adelheid  nennt,  so  muss  diese  die 
GalUn  des  genannten  Heinrich  gewesen  sein«  Auch  war  dieser  aus  jenem  Stande 
dar  llinbteriaIeD,  des  der  Abt  ^pinferier"  (adl.  ordine  matris)  nennt  und  auf 
den  eidi  meb  tSn  Paragraph  anserer  rorliegenden  Urkunde  besiebt;  cf.  onten 
Nele  149. 

tfl.  Bs  liegen  svei  solcher  Obertragungiurkunden  vor«  die  «ine  vom 
31«  August  IMS*  wriehe  ohne  weitere  HotiTirong  »omne  dominiom  renm  sire 
inmoMlhun  seu  se  moventiura  tarn  in  Bawaria  quam  in  Austria"  etc.  an  Bisehof 
Konrad  I.  von  FrMSiag  überlHsst  und  in  der  der  Graf  sieh  nur  die  lebensling* 
liehe  Nutzniessung  Torbehüit  (Moiclielb.  I.  c.  II,  1»  p.  27).  Die  zweite  vom 
31.  Deeember  1246  fijlirt  religiöse  Motive  an  —  der  fehdelusti<;c  Graf  will 
thesatirizr^re  thnsnurum  in  celo  .  .  .  qui  n'ni  [icrit  —  und  ist  weif  cirr^Tfiender, 
da  sie  sich  auch  über  die  Art  der  künfti{,a'n  Verwaltung  der  Güter  nnlcr  ihren 
doppelten  Herren  uusstjrt  und  am  Ende  auch  die  I^eislung  einer  Entschädigung 
an  baaremiiolde  durch  den  Bisehof  einbezieht  (Fontes  rer.  austr.II,l,p. 2 — 4). 
Die  erste  Urkunde  muss  otTenbar  für  das  Gescituft  ungenügend  erachtet  worden 
sein,  daher  wir  in  der  zweiten  das  massgebende  Instrument  zu  sehen  haben. 
Die  Geldenteehidigung  erfolgte,  denn  der  Graf  quittirte  1254  Uber  €00  PAind 
nnd  crklirte,  er  habe  nur  noch  2S  Pfitnd  an  fordern  (Meiehelb.  I.  c.  II,  1«  ^  42). 
Deasenoiigeaebtet  ist  der  Auadmek  Kauf  oder  Verkauf  in  den  Decumenten  nicht 
genannt»  wohl  desskalb,  weil  eigeothflmliehe  Verkfltnisse  politischer  Natur  den 
Grafen  ndthigten,  dem  Bischöfe  eine  Concession  nnd  Cesaien  su  machen, 
wovon  anderen  Ortes  die  Rede  sein  wird.  Nur  in  der  Quittung  erscheint  der 
Ausdruck  ^yVendidcram"  wie  hier  „vendidi**,  und  dieses  RecbtsrerhSItnias  des 
Kaufes  scheint,  als  stirker  und  weniger  anfechtbar  denn  eine  Cessioo,  hier 
besonder<i  betont. 

138.  Meichclbeck  I.  c.  II,  1.  p.  42. 

139.  Ibid.  II.  1,  p.  27. 

140.  Fontes  rer.  austr.  Ii,  1,  p.  3. 

141.  Ibidem. 

142.  Unter  dein  ,,eurutiiune  ius  in  Austria"  kann  nur  dus  Landrecht  ver- 
standen sein.  Es  findet  sich  indess  in  v.  Mciller's  schöner  Ausgabe  der  ,,öster- 
reicbischen  Stndtrcehte  nnd  Satzungen*'  (Archiv  für  Kunde  dsterr.  Gescbiehts- 
quelien  X)  und  der  swel  Recensionen  des  üindrecbtes  reo  1246  (?)  und 
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lli80(?)  kein  Para^rrapli,  d«r  wSrtlieh  sich  auf  ein  Reclilsverhallniss  wie  Aw 
vorliegende  beziehen  licase,  wenn  nichl  §.  14  ron  1246  und  §.  11  von  1280.  — 
In  dern  fwpttpn  Thotli'  difst-s  Abschnittes  ist  das  in  Nol«  136  erlüulerte  Vi»r- 
wHiwIlsfhafts-  uiiil  Alikuiiftsverhiiltniris  F>iiphemia*<«  ncucrdinsf«*  anuiMleutel :  ilire 
Mutter  war  eine  »über;»  oi  imbilis",  dii»  «IrafiMifocIjter  AdeHsnid,  ilir  Vater 
•1aj{C(fen  ein  ^ministeridlis  lerri*  (Aus'ric)".  n»'inri»'li  von  Kuenring. 

1411.  Für  diesen  Streit  liegen  nocii  fiinf  L'rkiiinion  Itei  Meiehelbeck  vor; 
nilmlich  I.  c.  II,  2,  \k  ii'i,  Nr.  DU  (11.  Mai  1269).  p.  G^.  .Ni.  100  (10.  Ocluber 
1269).  |>.  64,  Nr.  10t  (13.  Oclober  12«9),  p.  66,  Nr.  104  (1.  Febrmr  1270), 
und  76,  Nr.  m*  (14.  Juli  im). 

1U.  Vi«llttcht  Grifo  Ton  R«uteiib«r«h,  der  in  ll«icb«lb.  U  e.  66^  Nr.  104 
nU  Si^biedtinMo  nracbmnt;  aus  der  vunriaebUn  Stelle  wire  ma  indees  ver« 
•uebl,  Plintenpaeb  au  leeen. 

14$.  Di^se  Vorladunff  hingt  mit  nenn  anderen  UrituodM  snaanmem  welcbe 
die  in  im  verein  Dueuuiente  nichl  ausgedrückte  Streitfrage  und  deren  AhIm* 
behandetn.  Der  Sachverhalt  war  folgender.  Der  Kremser  Börger  Gouo  Ter^ 
kHuAe  gewisse  «leiner  Liegenschaften  zu  Teiss,  seine  Überfuhrsrente  roa  Holen- 
burg  etc.  an  Bisffiof  Kr>nrnd  II.  von  Fretsinff  "nd  fwar  —  da  er  aux  uns  unbe- 
kannten ( I isclicn  ?)  i«rüni)ea  von  König  Otak»r  «:«»fangen  tTp'faHfn  wm  d«-  — 
iltiirli  rwvl  (M  \\alllr;i«jer,  deren  einer  st-iu  Soh»  Inifrid,  der  andere  Hudelia 
von  Mi'«ii|u'r^'  ( Miiillici  t,')»  Beide  Buru'*»!-  /  i  Kmis.  war  f  Meichelb.  I.  4*.  U,  2, 
j».  77,  Nr.  lUt).  Di'v  Verkauf  gesehaii  am  Ij.  .luui  {^i.  c.  78,  Nr.  128  und 

Fönte«  rer.  austr.  Ii,  1,  180)  und  die  Zahlung  am  ^.  Juni  und  am  i.  Juli  de&&eJ- 
ben  Jabrea  (Heicbelb.  I.e. 79,  Nr.  130)  < ).  Ala  »Mentliebe Bedingung  eraebeint, 
data  Goiao  binnen  Monatafriat  naeh  aeiner  Befreiung  den  Verkauf  beetitigo. 
ilteae  Ratificatien  in  der  gegebenen  Zeit  au  erlangen »  hatten  aieb  nebt  Hf  nner 
verbürgt,  arovon  der  eine  Rudiin  von  Heurperg,  die  anderen  die  in  uneerer  Tor- 
ladung auer«t  genannten  Sieben  waren;  dieae  BOrgeo  verpBiebleten  eich  im 
ti^genfalle  aolidarisch  zur  Zahlung  von  400  Hark  Silbers  (1.  c.  78.  Nr.  12S  and 
Font(>M  rer.  au<<»tr.  11, 1, 180,  dann  am  besten  zu  ersehen  auaNr.  1S3  bei  Neichelb. 
I.  c.  II,  2,  91).  Dies  geschah  nun  nicht.  Weiche  Einwendungen  Gozzo  gemacht. 
lük.Nt  sich  wörtlich  nicht  nachweiten,  allein  nach  Urkunde  Nr.  i^a  bei  Meichelb. 
I.  c.  p.  n*i  «sclioint  ilitn  der  Kaufpreis  zu  gering  jrevvesen  z«  sein.  Zu  vermulhen 
wiire,  (lass  t»o/.7o  /.immsiI  die  Kl;ifje  einjyebr.'icht  habe,  worauf  Könif,'  Hudolph 
dfu  iSischof  Koiirad  vorlud,  denn  gegen  eiu  soli^fips  N'erfaliron,  als  den  kiroh- 
li-  li(M)  l'nv  iU'L'it  n  «'nij^'egen,  proteslirto  Er/.bisciiof  Fridrich  von  Sal^Kurg 
(.Meichelb.  1.  v.  II,  p.  102,  Nr.  171).  Unsere  Vorladung  bezieht  iich  sowohl 
auf  die  Bürgen,  als  auch  auf  andere  Männer,  die  aus  welcher  Ursache  immer 
von  dem  Geschfifle  gewuaal  haben  mnasten.  Als  Zeuge  oder  aoMtwie  h»  der 


')  Köllig  nt.(k.ii  ill'^-tt'  (li»n  \Vrkniif  HUffohlic  Ii  ..iiii  iiona«  Jiiiiii*'  nSpuiI  Znovmam**, 
was  otfeiittür  trnj^  ist  utiti  entweder  „iiii  Idn*  .lunii-  oder  „ÜW  .Vo/i«#  Julii"  tiei>s»"n 
uius».  Ulttliar  mÜMte  tonst  tu  Zuaim  drei  Tage  frubrr  bestätiget  haben ,  m  erat 
am  5.  Juni  sa  Rrens  abgeschlossen  w«rde. 
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Yerliandlnag;  btthciligt  und  unMÜieh  avffeföhrt  erscheint  keiner  der  L«tst«- 
ren.  Die  Erledigung  der  Frage  liegt  in  dem  einen  SUdtum  in  dem  Erkenntnisae 
des  kdni^I.  deleffirlen  Richtors  nrafoii  FIiMnrich  ron  Ph;ifmenbereh  (Meicliel- 
beek  1.  0.  p.  91,  Nr.  153),  weseiitlirh  aher  in  dem  Viif^lticfic  Her  I*artoIen 
(ibid.  92.  Nr.  15o)  und  in  desselben  Bestuti<^ung  ciitnli  Kmug  Kudolph 
(^ibid.  92,  Nr.  If^S),  welche  eine  Mehrtahluag  des  Bischofs  im  Betrage  von 
60  M«rk  SiiUrs  ansetzten 

IM.  Bi«g«r«<orf  b*i  Kvrneiibarg  Id  der  PAirre  HtmimMdoif ;  «nebeiBt 
IIIS  Ronkfritdorf  und  iit  imiMb  in  Miner  illereB  eprieblidtM  Form  id«D- 
Uteh  mit  a«Morr  (Raotk«ried«rO  oberliilb  Obv«b}  di«Ms  den  Orte 

der  Terbiidldiig  nibsr  Iie0,  i«  ist  deeb  ertteree  gevtiit*  wie  die  Urkmidett 
Nr.  30  (  |>.  203).  Nr.  106  (p.  STS)  «od  Nr.  100  (p.  t77)  in  deo  Porte«  r«r. 
Mttr.  II,  1  andeuten. 

,  147.  Cföll  Lei  Krems. 

148  Kr<^rlii  ;non  :iucti  iil»  „ciucs  in  Staio''  io  karliu's  „Salbuch  von  Göt- 
weih"  (Ktiiiles  rvr.  »ustr.  il,  H)  p.  334. 

liU.  Ternberg  bei  Wiencr-Neu&tadt. 

IdO.  Es  dürfte  hier  vielleicht  eher  Prunspercb  zu  lesen  sein,  Brauasberg, 
D.  U,  B.,  Dftvefl  Ktmebrann  (meb  Webkem:  Topographie,  I,  37)>  Bio 
»Ulriw  de  Prwiaberf «  ereebeint  iU7  in  r.  MeSler:  Regeetea,  p.  178^  Nr.  m, 

ISl.  Webnebeinlieb  Bngelederf  bei  Knenrinff. 

IKt.  Gecneiii«Leberft  bei  SitieBberg* 

iT)3  PVanxhauaen  seitwärts  der  Strasse  von  Traismauer  nach  Herzogenbarg. 

154.  Watirscheioneh  Adletsbei^  bei  Sitieoberg,  frdber  Atalesberg,  ef. 
Kallenbick:  Banntaidinge.  II.  11«. 

155.  Thurm  hei  Ältenicnghach.  0  W.  W. 

156.  Veste  Huus  Imm  St-  Pantakou.  unweit  von  Euns,  nach  \\'ei5kern  :  der 
topographische  handsclieiuatisnius  von  Steinius  und  die  Generalstabskarte 
bi-bweigen  indess  davon. 

157.  Ol«  Dttnm  dieeea  Briefise  lleel  eteb  auf  den  Tag  annibemd  aae  der 
Nolls  beatidMneD,  vekhe  der  Urkande  vergesettt  iei  und  eie  glelebeam  «liifflbrl. 
Sie  lautet:  .Anno  dombie  Hilleeimo*  eeequiatedeeiaio.  fcria  qainla  aDte  detoi«- 
iiieaaB  Jubiiate.  domiaua  C  Bpiaeapa«  ex  parte  domiai  O.  de  UeblcaetaiD 
reeepit  literat  eubeeriptoin  tenorem  per  ordinem  continentes". 

158.  Reicher  war  naeb  Urkaade  vom  20.  Jiinner  1308  (Ablfaidang  dee 
Bischofs  Wemher  von  T.avnnt  we^^en  der  Pfarre  SU  Peter  am  KaoMBenberge, 
königl.  bairisebes  Reicbsarcbiv)  AmtoMaa  su  St.  Peter. 


^)  HMor  gthdri  anch  da«  Veriial  im  GraCsa  von  Pfinataberg  Ar  itsehef  Koaial 
gagea  Ulrich  voa  llokhendorr,  welebas  Taagl  im  Archive  für  Kcadc  Sstcrrcieliiacher 
Ocacbiekisqaellen  XVIII,  p.  1S3  (Tom  22.  October  1277)  ohne  An^nho  «les  Fitn<l- 
orle»  anfnhH.  Die  rrkundt-  ^U-hl  in  M^'iohfllieck  I.  c.  II,  "2,  |>.  IM,  Nr.  I.'I.J,  und 
Uatet  ihr  l>8tum  nicht  „.im  ^)Hmütag;  vor  St.  tiailitag"  (U.  üctober)  wie  THiigi  s«til, 
ioadem  nfrrtm  txta  po$t  fetnm  Gdfi*  tt.  October,  Und  in  den  Noten  dvxn 
p.  174,  Nr.  1277,  selil  «r  wieder  „a«  SoaaUg  vor  St.  OalH  Tagt* 
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iöO  K'iae  Rotte  von  «tliehaii  Hlotera  bei  WiaUern  lar  Uemduill  Ulner* 
feld  ehemals  gehörig. 

160.  Auf  diesr  Erwerbung  besieht  sich  eine  weitere  Stelle  im  Notitbuche 
fol.  9^  :  .f'Anno  M*^. ccc«*.  xvjo.)  item  (eniit)  foodum  Itk  fUntarperig  d«  Uertrmch 
pro  xij  (ausgestrichen,  dafür  olipn  w  iii)  lihris". 

161.  Vor  1308  besass  diesen  /elicnl  der  Lienier  Bürger  „Jühans  bei  dem 
toro" ;  um  1308  erhielten  doiinelben  Heinrioli,  der  Sohn  dieses  Johann,  und 
Niklas  der  IVegler,  Beide  Bürger  tu  Lienz  (Notizbuch  Bischof  Konrad's  III., 
fol.  40«,  Meichelbeok  II,  Z,  }>.  140,  Nr.  220).  Sie  bezahlten  damals  nur  13  Mark 
Aquilojer  Pfsnnige,  w&breod  um  lSi7  der  Ziu  «ebon  mf  t8  stieg  und  in  dieteoi 
Betrage  eadi  im  Urbare  Cod.  Nr.  USO  Heekeaet.  Frioiagenaia,  foL  92* ,  ange- 
merkt iat  —  Trabofeo  dflrlte  wobl  daa  ,ad  Traban*  vea  e.  1090  aeia  (V eicbelb. 
1.  c.  I,  t,  p.  Wti  Reeeb:  Aet.  mill..  p.  08),  ob  aber  Ober-Draubvrg,  wage  leb 
aiebt  aa  eatscbeiden. 

102.  Darauf  beaiebt  aicb  aaeh  die  Stelle  im  Notitbaebe  Biaebof  Koarad*a« 
fol.  40^:  ipAaao  M*.  cee®.  xvij'*.  decima  in  Trahoueo  leeata  est  per  dominum  C. 
Bpiseopum  Jaeebo  aotario  Comitia  AJberti  Gorieie  pro  sivig.  Mareie  Afaile- 
geaaiboa*  9- 

1(53.  Die  HestiinmunGT  dle^c^  Datums  ermöglicht  die  Angahe  der  Zeil  der 
Verrechnung  im  gcnmmlt  n  Codex,  fol.  „Anno  doroini  M**.  oce"  xri j  '.  in 
Octaua  Ascensionis  doiiutii  ipie  fuit  xiiij.  kalend.  Junit  hahita  racione  cum  I>tT. 
Cholb(ek)  Oiiii  lall  iiMsti  <i  in  latica  de  officio  loticeati  ac  etiam  de  Officio  seu 
Procuraeiüiiu  vmi  nostri  in  Montibu»"  ele. 

1(H.  Der  Name  dieses  AmtmaDnes  geht  aus  einer  Urkunde  Bischof  Got* 
frld*a  vea  Frebing,  ddo.  Lok,  20.  Mira  1314,  berror,  miUelat  welcher  daraelbe 
„Berebloldeii  dem  Cbdbeebea  vaaerm  dteaer  md  ptteger  ae  teebiagea"  eiaa 
Schwaige  au  Alfea  rerleibt  (kSoigl.  bairteebea  Reiehaarehir,  Orig.  mit  Siegel). 
Am  3.  Mfira  1334  irergleieht  aieb  ferner  «Jobaoa  Berebt(elden)  dea  Cholwekea 
aan*  mit  aeiaem  Oheim  »Andrea  Heinriebeo  ann  voa  Haberbercb  rmb  ErbtaU 
von  rater  rod  vea  mater  gdi*  (Orig.  ibid.).  Am  3.  Jinner  1346  rergleicht  aicb 
»Perebtolt  der  Gholbeck*  mit  dem  Kreisioger  Capitel  Ober  den  Sehadea,  dea  er 
«Ten  der  phleg  wegen  m  Huberbercb**  genommen  (Orig.  ibid.). 

165.  Das  Dorf  Welsberg,  das  vormals  Zell  unter  W Olsberg  hiess 
(Staffier :  Tirol,  II,  319).  D»$  Schleids  MSusreiter,  öatlich  vom  Dorfe,  ist  nun 
fast  gänzlifh  verschwiindf-n  fef.  ibid.  322). 

160.  Die  Daliiun^  er^^ibt  sich  aus  Urkunde  des  No(i/.etihlatte.<i  der  kaiserl. 
Akademie  IS^iO,  p.  VM)  und  440.  Im  .hili  oder  Augu&t  1310  dürfte  Fridricb  roa 
Stuhenbcreh  <ieiiiu-.ioh  geätorbeu  sein;  cf.  oben  Note  129. 

167.  Wut6ng  vonGoldek,  Schenk  des  Crzbisthumcs  Salshurg  (Nottaeablatt 
der  kaiaerl.  Akademie  1856,  p.  462,  Nr.  95 ;  463,  Nr.  90  «ad  90),  war  aoa  der 


Nach  dem  Ai ciiivtvericicbiiissu  M.  37''  im  NoUzbuclie  d«s  Biscbot»  wurde  die 
Urkunde  zu  Lok  aufttewaUrt ;  die  Kegistrirung  ist:  «Instrumeutmn  comKis  Albtrli 
Gorieie  inper  loeaei«a«  deeime  in  Trahoaen*. 
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Fanuli«  der  von  UcbteoBlain,  uod  twar  ein  Brodar  Otto*«  von  Uohteoftein.  doo 
EimoMron  Id  Steiormark  (l.e.469,Nr98and  99),  und  Sehwagor  Pridrieh*s  von 
Slnboiiborgi  da  dooaen  hintorbtioboae  Söhno  ihn  Ohoim  oonnon  (I.e. 463,  Nr.  97) 
«nd  or  aneb  bei  der  Tbeilung  des  Narlilasses  der  8tabenbei^*scbon  RrQdcr 
ioteressirt  ist*).  Ob  er  Chittsch  nur  als  Pflege  besessen  —  wie  dies  mit  dem 
«Haus  Guttpnberg"  1320  (I.  c.  Wi,  Nr.  der  Fall  p^ewesen  —  oder  ob  er  die 
„Burcb  EC  Chalscb**  nach  Friilrich's  von  SlnhcnHorch  vorhliinsr  in  Resitz 

genoinineo,  rauss dahin  gosteilt  bleiben  ^J.  Wultin«,'  wurdu  mil  meinen  Aiis|Hiu-hcn 
in  verschiedenen  Vertrigen  von  1328— abgererti<,'t,  die  l.  c.  4(ii-  405 
abgedruckt  sind.  Auch  Katsck  („Chuitls")  ist  darin  p.  464 ,  doeh  nicht  gans 
klar»  orwfbat;  data  dtoaei  bdoat  in  Ejobonboaita«  der  Stubenberge  blieb, 
•tigan  die  Citate  In  Note  129  oben. 

168.  lalach  in  Obofeleior;  ef.  Note  l«9. 

169.  Dieae  Bmenerang  iat  lediglieb  ala  eine  deotieba  Oberseitnng  des 

TerCrages  Bischof  Bnie]lo*s  mit  dem  Grafen  AIhrceht  von  G5rla  von  128tf 
anzusehen  (Meiebeibeek  1.  e.  Ii»  2»  p.  121,  Nr.  Fontes  rer.  auatr. 

II.  1,  216). 

170.  Codiq'i  uiiliTii  \on  Ceneda  im  Venettunischen;  diese  Urkunde  ist 
nieioes  Wis&eus  die  letzte  Erinncrunf^  an  den  Freisinger  Rositz  da^^clhsl  nus  der 
Schenkung  lutser  Otto's  L  von  U72  (969)  (Meicbelb.  i.  c.  I,  1,  177;  Moo. 
boiea  XXIi,  1,  204). 

171.  Daa  Notiabneb  des  Biaehofa  Konrad  III.  entbilt  darflber  Folgenden 
naffol.  1»: 

t^Pinfor  dietna  Lotor  habet  ex  oflinlo  pistorie  cirea  viiij.  oel  vig.  agros 
fadentea  r.  jngera.  ei  vnum  hortom  et  iiij.  areas.  soluentos  cum  bortu 
Ixix.  danarios.  et  duo  prata,  de  quibus  tenetur  iaxatnm  (iflxatoni)  sibi  numemm 
panum  de  quolibct  Modio  pistare  ad  curiam." 

172.  Rbendaseihst.  ..Piearialnr  Iiahel  de  siu»  officio  eirca.  x.  jtitJt'ra  et 
vnum  prntum.  de  quo  (< m  tm  seniiro  vt  predicti  ofüciales.  et  insuper  cotlidio 
seruire  picaria  noua,  et  (ju  jihI  iijue  e;ij)ul,'un". 

173.  tbeudabciliäl.  „Kridericus  de  behckkeiihuueu,  babel  in  oiniiibus  circa 
viij.  uel  viiij.  jugera.  quorum  quedam  inre  foodi  de  officio  T^irbiiter  ante  Cellare 
poaaidet,  ei  ret^doa  Iure  proprietatts  a  ^nondam  aoeero  suo  HfirenpfcflNer.  De 
qaedan  ofBeio  tenetur  interesae  taxaeioni  reeipiendorum  ad  granartum  aub 
innmanto.  videlieet  Caaeorum.  Poreorum.  Caniiaie.  et  frnmenti.  «t  tenetur 
intemaae  locaeione(!)  vini  portaü  de  montibna". 


i)  Seiaar  erwUiaM  die  AonaL  Balbburg.  (Pavtai  Mob.,  XI,  S»)  Mi  «bea  sehr 
sebaielchaiharL 

*)  Er  mag  wohl  die  Burg  uo<1  (!t>ri-n  Zngehör  nn  den  Uischuf  zurückgestellt  haben, 
dpnn  im  Nolizburhe  Bisrlnif  Ki>iir:i<l'»  erscheint  fol.  HS»  ein«'  ^Aiinotacin  itrcdiorum 
alliiieociuin  castru  Clmlscli**  von  1320  und  lol.  ti.i>'  liio  „Nobiles  Hlliueiitei  c»stro 
Cbaetsdi''.  «De  llusUcis  est  posttnoduin  peniuireuiluin"  heiasl  es,  «her  es  folgt 
■iehla,  «in  Zalehea,  dass  Alles  ia  Lakeaa  Woiao  wtadsr  io  fremde  Baad  gloff. 
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174  Ebendaselli.st.  „Horpcnu'l  habet  ad  omnos  campon  circa  vj.  jn-j'^r^ 
ot  deciniam  de  vno  ju<^erc  in  Kvsl«>.  et  vmiin  pr;ifiim.  De  quo  ofScio  tenctiir 
interi'sse  (taxacioiiij  reeipiendoruni  ad  f^ranariuin  vi  supra.  et  in  Castro  miouta 
circa  fenc&tras  et  januaü  repoi  tare  (Ireparare)*'. 

175.  Naeh  Codex  250  der  Doincapitelsbibliotbek  zu  Manchen  (Heckenst. 
Prttingen.),  fol.  138*,  entbllt  dietes  »ofBcium*'  die  Orte:  Gosteeh»  NmtesM, 
PtitDgtrten,  Rfttendorf  nnd  SweiDÜi. 

176.  Mit  deo  Orten  Cbraeiiaits,  Cremeniacb,  PomudiU  und  Ztreaesebio 
(ibid.  fol.  146'). 

177.  Mit  den  Orten  Eren^rrueh,  Godmenmpl»  Mccigreim,  Ober-Weetern, 
Weiniurl,  Werster  (ibid.  fol.  136*»). 
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UNTER 


AUS  OBM  ARCBIVB  TON  8.  PBI>BLB  IN  MAILAND  MITOBTIIBILT 

▼oir 

JOBEPH  MÜLLEB, 

PBOnSMOR  in  PADUA. 
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Fjs  ist  zu  bedauern,  dass  im  Mailänder  ArnhiTe  sieh  für  die  Zeit  ron 
1^00 — nvr  ein  sehr  geringes  und  lückenhaftes  Material  findet^ 
denn  gerade  der  hiofige  Weeheel  der  Regierung,  der  mebrmaU  erfolgte 
Umston  alUr  Verhiltnisse  macht  sie,  auch  fBr  die  Gesehiehte  der 
Folgeseit,  luaerat  lehrreieh.  Es  scheint  jedoch,  dass  die  diplomati- 
scben  Correspondensen  Ar  diese  Epoche,  die  besondera  in  Beiog  auf 
die  Restauration  des  totsten  Sforaa'a,  Frans  II.  und  seine  bewegte 
Reti^ierung  höchst  wichtig  waren,  unwiderbringlich  verloren  seien,  denn 
trotz  genauer  Forschung  und  Erkundigung-  gelang  es  weder  in  Mai- 
land, noch  In  anderen  Archiven  der  Lntnhardie  aiicli  nur  Sptiren  der- 
selben aufzußnden.  Es  bleibt  nur  noch  zu  constatiren,  ob  unter  den 
Papieren,  die  nach  Frankreich  gebracht  wurden  und  sich  in  Biois 
befinden  sollen,  die  Acten  stucke  dieser  Zeit  tinden. 

Eine  Art  Material,  das  für  die  inneren  Verhältnisse,  fflr  Verwaltung 
und  Finansoperationen  in  den  fortwfihrenden  Geldrerlegenheiten  Jener 
Zeit  TOB  nicht  geringer  Bedeutung  ist,  hat  sich  erhalten,  nimliefa  die 
Sammlung  der  Griden  oder  ölTentlicben  Bekanntmachungen  Ton  Seiten 
der  Reßienitig,  die  in  Mailand  in  ein  eigenes,  Tiele  Binde  umfassendes 
Register,  das  sogenannte  Regisfro  Panigarola  zugleich  mit  allm 
jenen  Acten  I  m  ken  eingetragen  Hur  li  n,  die  die  Interessen  der  iiewoh- 
ner  der  Stadt  besonders  berührten,  mit  den  Statuten  ihrer  Innungen  und 
2fiofte  und  den  von  Stadtbeborden  selbst  ausgehenden  Acten. 

Aus  diesen  theile  ich  im  Folgenden  jene  mit,  die  mir  zur  Auf- 
klirong  der  erwähnten  Verhältnisse  besonders  geeignet  scheinen.  Vor 
allem  die  PetiUonen  der  Stadt  an  ihren  neuen  Regenten,  Ludwig  Xll. 
Ton  Frankreich.  In  der  Beantwortung  der  einseinen  Punkte  durch  den 
König  wird  man  sugleich  die  GrundaOge  der  franaösischen  Verwaltung 
der  eroberten  Provini  finden. 
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Andere  Stucke  beziehen  sich  theils  auf  HiatanhaUung  von  Verbrechen 
und  bieten  einen  Einblick  in  die  Moralitätsrerbiltnisse ,  theiie  auf  die 
Beziehnng^en  ZQ  deo  treu^bliebenen  oder  der  neuen  Regierung^  suge- 
iallenen  Unlerthanea  —  eine  bei  so  sehnellem  Wecheel  der  Regiernngen 
äusserst  sehwierige  F^ge,  in  der  der  oberste  Lebensherr,  der  Kaiser 
selbsty  entsebeidet  —  tbeils  und  zwar  in  der  Mebrnbl  auf  die  Abgaben 
und  Leistungen  sorRestreitung  der  ongewölkolieheDtdareli  den  andauern- 
den Kriegszustand  nothwendig  gewordenen  Ausgaben.  Diese  sind  für 
eine  Zeit,  wo  die  Finanzwissenschaft  noch  in  der  Wiege  lag,  nicht  ohne 
Bedentun{>  durch  die  besondere  Art,  in  welcher  man  im  llerzogthume 
die  Sl;K\t sIm'(] li i'fiiis.sf  (Iiirrti  /waiiLi ^a:ik;Hif  <Jes  Salles,  auch  über  den 
eigenen  Bedarf,  zu  decken  suchte.  Die  Sui^lragc  ward  dann  ihrerseits 
wieder  ein  Moment  der  politischen  Verhandlungen  mit  dem  päpstlichen 
Stuhlet  der  für  den  dem  Hanse  Sforza  zugewendeten  Sebutz  die  Bedin- 
gung stellte,  das  für  das  Uerzogtbum  erforderliehe  Salz  müsse  lediglieh 
aus  Cerna  bezogen  werden. 

Die  aus  Franz  II,  Zdt  benübrendea  Actenstflcke  sind  das  Wenige, 
was  TOB  den  Acten  desNaillnder  Senates  bis  auf  unsere  Zeit  gekonunen  ist 
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I. 
I. 

1800,  %.  Vthni», 

Quod  ofiQeiales  vadant  ad  eorum  oiuua  ei  [iru  creditoribus  camere  et 

eliecUo  cerloruffl  deputoram. 

Per  ptrte  do  lo  III*^  tt  Bf^  S**  Ludonico  Harim  Sfono  Aoi^lo^  Ouea  nostro 
de  Mileno,  ehe  nostro  8**  Die  aelua  et  meoteD^be.  m  fe  inteMiere  ehe  etieodo 
eem  1  *ediata  de  le  onnipotenle  Die  enm  taata  joeaaditt  et  ateg reta  de  qeeati 
eitadioi  et  Tniuerae  pepak»  redeeto  in  qaeete  aae  felieiiaimo  »täte ,  ehe  ni 

nagiore  exprimt^re  sc  poria»  ni  taa  Ex*'*  baaeua  poMato  detiderare»  pare  eon* 
uenient«  al  offitioauo  fare  tote  quelle  demonstratione ,  qnale  spcctano  nen 
tanto  a  S"^'  vprso  subditi  soi,  ma  a  patrt»  verso  fioll,  pf  vernmente  rincresce 
al«  S"'  so«,  che  per  1«^  ormrontii»  grantle  rhp  o'jni  hnrri  ticctrli'no  por  conserua'» 
tione  tlei  stiilo,  opsa  non  ]miss»  prosenlialiiicnte  iittfiiiiii f  n  qn.  '^:;(  <  3t|»odi(ione, 
Hl«  per^esserlt  u)  coro  pen.sando  piu  tri  qiipsto  chn  in  alciinu  nitra  cosn,  eio«  da 
gratificare  quesU  ciU  et  tuio  lo  stato,  iiaueodo  doiuane  soa  S**'*  a  transl'erirse  to 
eaoipo  per  proaequire  In  vielorii  eentra  Ii  inimiei  toi ,  ha  peaento  de  depattre 
penone  digae  et  idonee  ale  nifraaeripte  eeae  a  benefilie  de  la  eite  et  del  etntOp 
beoehi  laaaaae  qni  lo  111*^  et  R**  S"  Vieeeaneellario»  avo  frafelle»  eum  arbitrie  de 
Un  taute  qnante  la  8^  eoa. 

Et  ante  ooiaia  ae  notiica  che  In  Tole  ehe  egniono  qnate  Ibiao  eontiliero  et 
in  iiiagialralo  inanKC  la  partila  sua  ex  nunc  sia  remisso  «I  loco  suo  et  vada  al 
offitio  secundo  el  solito,  quule  s<'  studiano  de  admlnistrare  cum  fede  et  iusticia. 

Da  poi  proijpdere  ala  satisfactionc  de  Ii  debili  confracli  per  Ii  hisniifni  del 
&tato.  Ii  qn^li  el  desidcrio  «^iin  tu  serapre  de  satisfarf  et  ul.-i  partita  buu  fu  in 
»itiiiio  d<-  dniii  tute  1«  pusi-:^^ioi\e  sue,  ma  iudicando  diel  serid  statn  opinionc 
de  quaicliuiii  chel  hauti.si»^  dato  qttello  cbel  Doa  poteua  tenere,  peoso  de 
cxpeciare  meliere  tempo,  el  quai  tperaua  ehel  aerla  qqeato»  qnale  i  al  präsente. 
E  peri  eerttBea  che  In  vole  dare  tute  le  poseesiene  sue  in  pa^^amenlo  a  dieti 
ercditori  et  dari  erdine  expedieote  a  quosto. 

Bt  perehi  sua  Ex^  i  deliherala  fare  effiietunle  demeostratione  del  amore 
che  la  porta  a  questa  eile  cum  reeognoscere  Ii  boni  eflecti  facti  per  epsa,  neu 


Digitized  by  Google 


3$0 


potsendo  de  pretent«  la  S'**  soa  attendere  a  questo  per  la  causa  sopradicta  de 
scquitare  Ii  inimici,  lassa  ordin«'  al  p'"  S*^'  Vicecanzellario,  suo  frafello,  de  inten- 
dere  Ii  ricordi  se  v<)rano  faru  per  honi-litio  tlo  ossa  cUn,  nein  che  intosi  se  ii  habia 
accomoitart»  n»jfni  »'fTtH'tti.iU'  prouisioiic  per  fare  cl  luto,  eonio  e  diclo,  a  beneBtio 
aleuiainenlo  de  qiiostu  cita,  perchc  niiina  i'O&a  piü  pensa  ne  desidora  eha  de 
gratificare  Vi  soi  subditi  et  populi  cum  eflecti;  et  ie  persone  ellecte  sono  le 
iurruscriptc : 

£1  R.  vescouo  de  Lactu«.  M.  Frav€«teo  Beraardo  Veeeonl«. 

El  generale  de  Ii  Htuniliati.  M.  BaptttU  Vetconle. 

Lo  R.  Arciueieoao  de  Barri.  H.  Galeai  Vesconle. 

Bl  H.  prothonetario  da  5*"  Celao.      If .  Ambrotio  del  Hayiio. 
Ei  R*  prothoQolario  Crioello.  M.  Jo.  Praneeaco  da  Harliaiu». 

Bl  B.  protbonolario  da  la  Torre.      M.  Gaepar  Yeaconte. 
El  R.  proposito  da  Yiboldotto.  El  coole  Bartholoiaeo  Crittel». 

D.  Pelro  da  Galiara.  D.  BapUata  da  Laodriano. 

Signat.  ß.  Cliaicus. 
Pub.  die  mereurij  quinto  Februarij  1500. 

R«f  iaire  PaBigaroia  K,  Fei.  aq. 

ISOi,  T.  aageaU. 

CaptUlia  oiuitaUs  Mediolaol. 

Pf  (llleaef  ftcte  per  ageale»  neialDe  clalUtli  et  cevaialUtli  ledlaltal  Cbriailaali- 
ttne  et  SercalMlHe  regt  Praaceni«  et  Oacl  ledteltal  etc«  «c  rcspa«siMea  eib- 
•eqaeoter  tue  Haicttalls  müIm  faete»  la  c^itolls  triglita  trlbat  deecrlpte. 

Chf^  et  Ser»*  Rei  et  Dax  noeter  obaeraandtaaime.  Patitianea  ciuifatit 
vaatre  Mediolaneniis  quietem  aobdiCorum,  traoquilitatem  et  Ragij  aominia  bona- 
rem  coaeernentee«  qoae  Rev"*  et  III"*  domiao  donino  lagato  et  eitra  moataa 
Regio  loeumteDeDti  generali  primiiHi  porrexaranraa  aacqna  paatmodam  per 
oratarem  noatram  ad  Meieatatem  Veatrem  tranafniaeraniia»  qua  expeditienmn 
•aroD  in  adueatu  hic  Maiestatia  aue  raaernauit  axpediendain,  reuerenter  porrigi- 
muc.  Suppiicat  igttur  ciuitas»  qua  pcn«»  iam  coilapsa  eat  ob  preleritaa  turbine» 
et  anixima  damaa  perpesaa,  vt  pro  regia  dementia  et  aumnio  amere,  quo  ciui» 
tatem  hanc  suarii  prosequitur.  prtiliones  ipsas  honestissimas  concedeodo  reficere 
et  consolnri  digiietur,  iia  ul  He<,'ii>  M''*  summa  elomentia  vbiqae  axtoUi  Otcouiea« 
dari  [xissit  et  eidcm  subditos  esse  iV'licissimurii  r<>j»tilf»f nr. 

I'iimo  8upplii';i(tir.  (|iio(l  retfia  M'"'  rlij^nolur  louer«'  iiaric  ciuitatem  in  snui 
l»t;nignitiiüs  sue,  cam  ütlt  ltMii  i-t  oiit  >lu  atcm  existiinaro,  illi  lipnefocere,  quoniam 
dum  ciuiUiü  hec  iuelita  cril  magna,  liuiiüiaia  et  poteus,  cliain  potentia  regni  sul 
in  Ilalia  erit  gloriosa,  stabilis,  potens  et  hooorata,  vt  ab  omnibua  dici  po&sit 
hee  ciuilaa  ciaitai  regia  nagni  eat 

Ad  prinittin  Regia  M***  optat,  quantum  poteat,  prtfata  ciuitati  banafkeerc  at 
aam  taliter  tractabit,  quod  arit  inclita»  magna,  polana  et.bonorata  intor  ciuitataa 
Italie. 
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ItNn  pro  iBiiori  nibditonim  emuDodo  rcgias  1oeoiiit«D«Bi,  qui  mü  ti  per 
tempon  erit  im  einitate  Ikdblaoi,  moretur  im  curia  Arenghl  Hediolini»  ad  qaem 
«QM  ■ccadere  poitint  «1  «i  Iriboator  «nuiiflioda  pdtaataa  gratiaa  fteiandt  Im 
erioriBalibat. 

Ad  spcundum  respondet  p**  Regia  M^,  quod  gubenator  dicte  ciuilatia 
rp'iidebil  in  curla  Arenghi,  quo  Tpro  ad  locumtcuonfom  genemlem  totius  Status 
.Mpfli  »Iruii,  illud  commode  conrpfit  nnn  {  niest,  ctim  habest  vagari  per  (ot^im 
doiuiniijiii  et  prouidere  insolentijs,  $i  que  tient,  Um  per  milites  prefate  Hri^Mi- 
M''*  quam  per  alios,  ccteraque  agcre,  que  suo  incutnbunt  offitio  in  doinuuo 
Hediolaoi  et  quo  ad  potestatem  tribuendam  gratias  faciendi  ia  criininalibus, 
pronitoiii  est»  ei  reliefa  peteatu  Domiiui  loeninteneiiti  et  eaaeellarie  ia  prefklo 
•lata  Medjolaai  eoaataatibiis  literis  auper  boe  coaeeatis  et  eancedeadit. 

Iten  rogat  eiailaa,  rt  anppliealie  eiaa  neinine  superioribut  diebaa  Cbriatia- 
Diaeime  vestre  porreela  et  oraaes  eiua  petitionea  enneedaatur,  reieruaCa 
petiCioae  remissionis  scittoram  qninquaginta  niillium,  que  acuta,  si  Chr""  M"* 
Testra  per«oIui  vult,  prouideat,  quod  forma  et  modi  in  ratißcationo  ciuit«tt8 
Bppnsiti  c  irca  proiliciam  solutioaem  obeeraeatur  et  fiel  liberatio  per  iastrumea- 

tuiu  (i(>  reoeptis  et  reiaissis. 

Ad  tcrtium  respondetur.  quod  attenta  solutione  scutorurn  cettluni  quinqua- 
ginta  millium  facta  per  ciuitaiem  et  aileiita  remissiuuu  suutoruin  centuni  viginti« 
quiaque  millinm  faeta  per  (%rw  Regem  fit  goneralb  remtaeio  et  lib«ratio 
reapeetu  iatlmmeati  obligatioaia  •entomm  treeeatimi  milliom,  aolaeatibva 
tarnen  ipats  obiigatie  seata  Tigiati<|oinqtte  miUia  restaatia,  pre  quibae  fiet 
tiberatle»  cum  eruat  aoluta. 

Item,  quamuit  preiimis  dicbus  precos  perreote  pre  impetraada  ibsentium 
restitutionc  udmissc  non  fuerint,  scientos  tamcn,  npud  reges  nihil  esse  dementia 
preelarius  consideratuque  etiam,  quod  Chr""  Ht'j,'is  et  Ducis  itosfri  res  tam  domi 
quam  fori«  feliciler,  vi  optamus,  suecedunt  ocssi-ndun  ->iis|iicionps ,  que  ox 
Aiuuiaiiie  partibus  adeMo  vidvbantur,  tum  etium,  quud  ifli,  qui  ex  ciuibus  aoslris 
buie  petitioni  aduersari  dicebahlur.  nedum  nunc  consentiunt,  sed  etiam  id  ßeri 
eapiuat  et  ad  perfieieadan  ciaHiitia  quieteia  abaealiuin  rettilutioaem  plurimum 
eittitati  eaaferre  arbitramur  impelUDtqae  no»  nea  ninat  regia  glerie  ratio» 
qoam  pablice  taaltatit  totiua  eiailaUe»  rureue  et  eoafideater  aademus  ad 
bestiun  enprüme  boailalia  Chr"'  M'"  V.  pulrare  eiden  bamile  tupplicaadov  rt 
abeeotlbus  predictia  reniam  ot  plenaram  rcstitulionem  eeneedere  digaelnr  et 
quod  detenti  ef  aüj  in(|ui>ifi  libcre  r-  Inxctilar  el  libcrontur  et  in  onincm  casum 
prouideatur  vxoribus  quorumcunque  priMlictorum.  Irtbenur  d«>t«>s  suas  ac  bona 
et  iura  sua  et  lilijs  t»orum  niaspulis  et  feuiiiiiä  sua  lej;ilmi;i  rtiuiquafur ;  prnui- 
deiittir  quoque  sororitiu-v  predictorum  de  dolibus  suis  et  lu-c  outiiiu  sitte  aliqua 
iinpeusa  et  quod  vxurcs.  sororesct  filij  ac  filie  predicturum  in  patria  tute  viucre 
et  reafdere  petsial. 

Ad  quartam  habita  ratioae  persoaaram  qnalitatis,  ernniaum  et  delictorum 
Regia  IM**'  pre  sua  elementia  eas  faeiet  iadulgeatiat  qua  aibi  Tidebnator,  et  que 
ad  rsorea  et  filioa  ac  filiae  banaitomm  non  obelantibua  banale  Tel  lapta  eridarum 
coatentator  prcfata  Regia  M***,  qnod  peasiat  remenre  et  so  redaeere  ac  tute 
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moniri  in  statu  et  doninio  ducali  ip«u  promiltenlibut  •(  eMentibiis  in  fomft 
debita,  i|iiod  nickil  molteotur  contra  ein«  M*'*.  statum  et  dominium  etc.  «I  quo  td 

dotes  iliL'larinii  vxorum,  vi-i:is  (anu'n  t>t  non  fr;iii«Iolen(as,  vbi  eliam  dotes  ipto 
non  fiic-iiiit  ooMstilute  per  D.  Luduuicuni  Srortiari)  <1e  boiiis  cainere  dacali^. 
paritor  t-t  quoail  l»ona  propria  ipsjtnim  mulicniiTi,  coniciitatiir  prefatn  R«*-»!«  M'", 
quud  illas  et  illn  liüluMrit  noit  oltslMiilihii.s  rridis.  duininodo  ititra  tre.s  lueiises  a 
pultlicalionc  prcseulium  (M)iii|inrcant  et  petuol  dictns  dotes  et  qmxl  lionis 
dieloruin  baunitoriini  Uulc-atur  coruiii  filic  et  sororcs  et  interea  altineiilentur 
secundum  qualitalem  et  condieioneiu  porsuuarum»  habita  etiam  ratione  temporie 
Domini  Caoeellarij  adhibitis  «liquibus  aenatoribni  H  nngiatrb  intrnta- 
rum.  Quo  ad  legitiaiain,  relioquitur  diepoeitioni  turia  ac  deeretoram  et  elatatorom 
ciuitatie. 

Item  pro  eomoni  omni  um  rliJitati  prouidendum  eet>  quin  dire  peatilentie 
via  ciuitatem  hanc  vexare  eepit  et  in  dies  :uii(otiir,  cui  nisi  celeri  prouideator 
reini'dio,  cum  inualuerit,  oulio  humano  poterit  iog<'nio  prouideri  et  niorientibus 

incoÜH  citiifa«;  dfsei't:»  relinqiipf tir .  ref^-ij  oensus  defu'icnl  et  fere  ad  nihilum 
dedueeitltir  l'elit  ii^Ilur,  iil  ])r(-cedentiun)  prinoipum  t>Xiiitiplu  etiam  ;iuj,'endo, 
vi  Rej;it'  .^i  coiiiitMiii,  [n-ouiiiiMtur.  dum  üilhuf»  noutim  maluni  est,  vi  Clir"* 
M'*'  V.  ad  sc  pesti  prerecloi)  venire  iulteal  al>  eisque  prouisiuneai  pureuuctctur, 

nec  desit  in  hie  qve  aedando  bnie  morbo  pertioere  poeeint  ausilio  et  fattoribaa 
opportunie. 

Ad  quintum  conceditur. 

Item,  quin  etiam  contra  ediett  regia  plurima  mala  re^  miiitee  iatnlMiftt 

diieptiuuibiis  et  an^^arijs  vietualiaque  soluere  recusarunt,  petit  einitae»  vt  miti- 
tarie  hec  lici-ntia  reprimalur  loilunturquc  bec  alugiamenta  a  ciuitate  et  eiua 
ducatu  traiisferanturquc  ad  partes  doiniiiij.  in  qiiibus  alias  hospitnri  oonsiieue- 
ruiit  aliorum  prinLM|)tim  tempore  obseruettirfiue  cohsikMikIo,  tic  Mcdiolnnens»»« 
ciiio!«  in  vrbi'  •.\ul  iti  rure  alo|(iamentorum  oneri*  :i;i;ruiientur,  iiarii  in  ciiiitnte  cl 
dueulu  datiiiiii  doane  soluitur  consitutum  loeo  dleti  oneris  alugiautenturum,  et 
vbi  coulingeret  regijs  stipendiatis  victualta  dari,  teneantur  ea  soluere,  quaado 
nie  datur  pro  eurreoli  prelio. 

Ad  eeitnm  eeruetur  eolitum»  prout  reqniritur  in  articuio »  niei  videatur 
agentibus  pro  Regia  M'*,eubes8e  caoaam  neeesaitatie  vel  expedire  neceseitat 
»latus,  quo  in  ceeu  soluere  debeant  rerum  pretium  ipsarum  rerum  tempore 
tradilioiits,  et  ad  comprimendam  licentiam  militarem  ex  nunc  imponit  Regia 
M'"  ipsi  domino  locuiiiti  nciiti  j^enerüli,  quatenus  itecunduni  casuum  con- 
tin'^'^cntiam  direptione«,  angarias  et  rioientias  coberceat  et  conlrafacientee 
puuiat. 

item  petitur,  vi  piu  aliqua  onerum  »lleuiatione  e(  prout  eeleri  principei  iit 
eorum  principijs  facerc  cousucucrunt,  Lbr"»"  M'"  V.  digneiur  tacere  pleoariam 
remieeionem  ownium  dvlictorum  beetenus  perpetratorum  ae  homieidy  babila 
paee  com  offenao  oecasione  dicti  homieidij  et  proeeseuum  pendenitum  et 
omnium  eondemnatioaum  tam  epectantium  regio  eemerei  quam  quiboseunquo 
feudatarys  et  eomuui  Mediolaot  ac  eomunibue  aliarum  (errarum  et  eaiuo  eemper 
et  reeerualo  iure  tertij. 
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Ad  scptimum  Regia  II«**  quietat  pf  remittit  omnes  et  «foateumqa«  peo««, 

eroeiK!  ts  et  imiletas  fisco  rof^io  et  duculi  apecUntes  qoorumcitDque  criroinuai 
periM  Jratoruin  dp  tciapoi ihiis  Sformduiii  iiboletque  omnes  oi  quoscunque  pro- 
eessus  et  di  lii-t»  de  diclis  temporibus  exccpto  quod  si  que  bona  »int  nttion« 
cnminum  et  j  i  o,-  ^  iHnn  fu  edictorum  incorMoniU  et  »etualiter  et  vere  nppre- 
heosa  per  ciunci -nn  iutiiieni  aut  donatu  aliquibus  per  literas  M*'-  Uo<jip  vel 
ntione  dicloruin  tiuniuum  processus  fiierint  renouati  per  ofliliaics  ro-^i.is  a 
tempore,  quo  ipsa  Regia  M'"  recuperauit  s(uluaj  Mediolanf.  Tales  processus 
pen^  iniilcte,  emeode  et  «ti««!  boaa  ooii  «nt  nec  cenacantur  in  preseuti  quitta- 
tiooe  et  remiaaioDe  eomprehense  et  comprehenei»  saluo  tamtn  Semper  in  dicta 
remissione  iure  tertij  et  que  remiMlo  bebeat  locum  in  eeeibas,  de  quibus  noo 
ebtteele  deereto  ioeerpor«Dte  beee  delioquentium  ipse  iure  et  reoiistieoes  et 
qulttetionee.  de  quibet  in  mpeneiene  presentis  septimi  arlievll  vult  velere  et 
lortiri  rffectum  a  tempore,  que  preeentes  retpensionet  faerunt  treclete  Lnmeli 
eum  R'»*  ileniino  Cardinali  Ambosie,  Jegalo  Franele,  rideiieet  de  anno  proiime 
ebpso  die  quinta  decima  scptcnibris. 

Item  pctitur,  quod  alienationes  facte  perdeminum  Ledouieam  et  alios  pre- 
c(«^ürvs  suos  eiuibus  Mediolanensibus,  qui  magna  ex  parte  eoaeti  fuerunt 
eiuere,  in  fulurum  obneruentwr  et  restif uantiir  reddittis  vnius  anni,  quibus  pri- 
oati  fueruiit,  quodqiie  proprietatos  ciuiuin  f:im  in  vii  idario  oastri  [»orte  Jouis 
Nediolaoi.  quam  alihi  oxisfentes ,  que  per  D  iiniiifn  Ludouieum  et  precessores 
indrbite  et  iniuste  delinebautur,  eorum  doniiuis  reotitiisintur  cum  fnietilms 
perceptis  et  similiter  pretiutn  edium  destructorum  super  platea  divli  castri  et 
pertibus  ibi  vicinie. 

Ad  oeCaottm  eonlentatttr  Regia  M<**,  qaod  obteraentur  renditiones  ia  futu- 
niBB  «t  quod  reatituantar  redditue  anni  proxime  preterili,  qui  in  eineraiii 
duealeoi  non  perueneront«  eommittende  III''  Domino  Magno  Megiatro»  loeum- 
tenenti  regio  generali  in  dominie  Mediolaoi,  et  R"»  Domino  Ceneellarto  Medio- 
tani,  quod  eligaiit  et  deputent  eommiasariot  ad  eatimandnin  propHetatea  riri* 
darii  et  alia<i,  de  quibus  in  artienlo,  quibus  estimationibua  factie  proujdeant, 
qaod  detur  equiualcDs  aut  solttatur  prc^tium  ijs»  quorum  bona  fuemt  indobite 
Oeenpala,  fl  idem  obseruelur  quo  ad  ede<>  diruptas  prope  eaatrum. 

Item  prouideatnr.  quod  iiincra  sin(  tuta  et  itinerantibos  pfO  Oorum  defott- 
•iooe,  vi  deeretii  dispunuiit,  lieeat  arma  portare. 

Ad  iiiMiuin  iiiand.it  l{("^ia  W"  pri'fatis  domiiio  locnmtPnenti  et  eaneollario, 
quüd  uuini  cuia  .stiidiO(jiif  piouidfant.  (pind  iliru'ia  !>in(  luta  et  concedffur  dietis 
Mediolanensibus,  quod  itineruudo  el  iu  rure  puüüiikl  arma  defiire  non  lia^t.tta: 
bastata  vero  etiam  deferri  poasiut  habita  ratione  cuudilionis  et  qualiiuii;»  pi-r- 
tooanam«  ita  tarnen,  quod  talea  itinarantes  non  possint  esse  vltra  tres  aimul  in 
•ecioiale  ipaa  itinerantiuro»  qui  deferant  arma  inhaafala. 

Item  üet  proaiaie,  quod  illi  dneati  80.000,  qui  per  Regiam  M**"  deputati 
sunt  ad  aatisfectionem  creditorum»  soluatttur  creditoribue  aingolis  annis  pro 
eutaeeunqao  rata  et  eligantur  allqui  probi  viri,  qui  boe  exeqoi  faeiant. 

Ad  decimum  debcl  sufficere  prefate  ciuitati»  quod  prefaia  Uej^qa  M***  pro- 
prio motu  decreuit  »oiut  debere  credltoribus«  de  quibus  in  articulo,  singulia 
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•nnis  summimi  per  Pom  orilinulaiu,  quum  jjrcfata  M^*  secuDdiim  «ibi  occur- 
rrntia  iu  statu  et  dominio  Mediolani  pro  «onsBrufttione  •(  muntentloD«  ipMM 
slaCiu  snlwMteDle  causa  moderabitur,  ai  eidem  Tidabitur,  taliter  i^Kvndo  enni 
dietta  eiailiua,  quod  nulla  eis  ralinquatur  inata  causa  querella  el  iHa  auinroa, 
qua  damiilatur,  soluetur  dictia  ereditoribttt  pro  rata,  liqnidalia  tanan  prioa  ipsia 
«raditiai  qua  liqiiidatio  fiari  debeat  absquo  aliquo  salario. 

Itan  petUur,  qood  vaaerandi  collcgij  dominorum  iurisperilorum  Mediolani, 
phisicorum  >  mercatorum,  proctiraforurn  et  notariorurn  honcs  obsoruetur 
•erueaturque  eorum  priuilegia,  prout  haclenus  fuorunt  obseru:Ua  i-t  quod 
cause  omnes  por  «lominos  doctores  venerandi  collp;,'ij  cojfnosoauliir  cl  Icrau- 
oentur,  vi  stüUU.i  Imius  vrl)is  et  ordiues  di^ipununt,  nec  de  eis  possit  senatus  aut 
regij  ofiitiales  iiulicare  »ul  terminarc,  et  ad  hoe  aduertenlaa  retroacti  principe» 
aub  grauiaaimis  penia  eonatitnerant,  vt  etiam  sanatoraa  dod  poaaint  caaaat  deei-* 
dara»  aad  aaa  doctoribtta  prafati  eollagg  cammittfraDt»  oae  prafiiti  doetorea« 
n  par  H"^  Dominam  Card>«*  alias  dacratum  aat,  atogiamantonun  oaaribaa 
agnuentttr  in  aittilate  nec  io  rare. 

Ad  vndccimuin  concoditnr,  exccptis  tarnen  causis,  de  quibus  in  erectioiia 
senatus  et  ordinibus  per  Regiam  Maie&tatem  editis,  et  scructur  prluilcgium 
iilnt'iampnlontfii  «-irca  doctores  de  coÜegio  cl  procurntorcs  etiam  de  collegio, 
iMsi  !>iil)sit  ncec:iMi;i ;  nnf  expediat  Ret'ie  yV'  aliler  lieri  debere,  quod  intelligi- 
tur,  qiiiuidu  alilfi  «uuuuuile  allogiaro  non  |>o;ii»eut. 

Itein,  quud  uuines  lueretilorei»  doiiiiiiij  Mcdiolanvnsis  possint  libere  et  tute 
marcari  anftto  exorceri  io  tota  Gatlia  at  dieione  Chr"*  Ragia  Francomni  et  dacia 
noatri  fcndatarionimqae  aooronni  tarn  acquisita  qaain  acquireoda  et  iouniftere 
et  aztrabare  omne  mereitnomum  et  peeoniaa  ae  vti  omnlbiia  franebiaija  et 
immunttatibiia»  quibua  vtuntur  mercatores  LugdttBeoaea  ralquittia  dicte  inrif 
dictionis  mercatorea  prinilagiati. 

Ad  (liiodecimuni  conceditur,  vt  petitur. 

Item  prouidcatur,  quo«!  por  qiiosonixjiie  ma'^Istiatu'?  et  ofHtialcs  iusticia 
ministretiir ,  efiam  per  capiluneuiu  iuslieie  MediolMni  et  eins  vicarium  serunti» 
statiilis  (;l  urdinibus  ciuitalis,  crimine  lese  maye^^talis  diimlaxat  exeeptu.  et  liooi 
et  docti  ofllciales  ad  oflilia  ponantur  el  eiü  deiiliir  Haluria,  i|uibus  slent  con-> 
tanli  oec  a  aubditia  quicquam  exigere  vel  accipere  poaaint  direete  nee  per  Indi- 
reetum.  Ad  hoe  muitum  eonfaret ,  si  prooideatur,  quod  non  aint  perpetoi  nee 
vllra  biennium  durare  ponint,  et  qui  aoliti  sunt  aindicari  in  fine  ofBtij»  aindi- 
centur  aecundum  ordinea  antiquosi  nee  eoncedantur  littere  atndicatam  (ollenlea 
et  sl  cooecasa  sunt,  reuoccntur.  Bonum  quoque  eril,  quod  oflitiales  non  poitiot 
nisi  cum  refjia  liceutia  et  maxima  vrgente  necessitate  siil)slituto$  relinquere  et 
quod  durante  ubsentia  officialium  substituU  eorum  ad  euitandas  exiortiooea 
integra  Nulnria  halieant. 

Ad  tertiuni  decimuai  seturiin  solidim  et  discusso  ne«rotio  statutonim  et 
ordinuniide  quibus  in  ipso  artivuiu  eti  eu  oiiniiii  prouidebil  seiiutus  et  t^uuad  siu» 
dicatum  ofßeialium,  quodque  non  posaint,  nisi  mtiima  vrgente  neeeaaitate  et 
cum  liceotia  agentium  pro  Regia  M**  a«  abaentare  et  relinquere  subslilutoa, 
libere  boc  dicti  ciuitatl  coneediturp  pariter  et  quod  ipaia  offitialibua  abaentibua 
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dicU  eorum  suttstiliiti  pcrcipiant  .stipetidta  pro  rata  tcmporia  et  dum  inseraient 
ipsi  üffi'in.  inti'Iligendo  tameii  prcmissa  de  olfioijs.  que  sunt  teiuporiiUa. 

Item  potit  pro  maiori  subdttoruni  pomniodu.  vt  in  curia  Arentjhi  Mediolant 
senatus  bis  in  die  sudeat  et  !iupplicatiiMu>«  partibu»,  cootra  quas  supplicatur, 
preiudilium  aflferre  valontcs  legantur  ia  seoatu  et  dod  expediantur  littere,  niai 
facto  seniliaio  intar  ipsot  «enatorM  «tin  rebiwardui«  littofe  dod  expediaDtur,  Diti 
pDrlibo«  aDilititDt  Utor«  registrDDtur»0t  vt  h«e  ««maiDdiDt  fieri  poMiDt,  ordinoitar 
•d  iptiuD  •DBatuffl  aeribe  at  hostiarfj  euHi  «alai^j»  eompolaatibtta  iuita  MKtyn. 

Ad  qnartnn  dceiniDm  mandatDr«  qaod  aedaat  taDataa  bia  in  dia  omni  aapti* 
maaa,  diaboa  laniaB  Ivne,  mercunj  et  voneris,  vbi  expediat  senatum  toaarit 
ceteris  vero  diebus  aemel  in  die  et  etiam  bis,  si  opus  fuerit,  et  Semper  in  curia 
Arenghi  Mediolani;  quo  v«-ro  ad  supplicationes  alicuius  raomenii.  i«idit!o  cnn- 
cellarij  et  assisteutium  ille  reoiittentur  ad  seoatuiti,  rcterc  veru  expudiuulur  iu 
raiiocilnria ,  prout  est  Geri  sulitum  et  reffistrHbuutm  liller»^  rejxie  per  sonatoret 
vel  eorum  deputatos  prouidebiturque  bustiMrijs  de  coiupt'tcotibua  saUrij». 

Item  petit  prauidarit  vi  hnull  oABeitlivai  ^uaramcunque  at  barmtf]  aomaD 
DotarijqDa  aina  i»  eiuili  tma  ia  criminali  pro  eorum  nareada  dod  aeeipiaot,  M 
qttod  aiD  as  ordinaDi  diaponti^Da  eanstitatmii  aat»  at  ia  eanDia  da  aDiino  dali- 
barato  aliquen  oceidaDdi  at  vbi  dieitar,  qood  rat  babat  originani  a  canlraelii, 
vaieam  at  dod  duplieatare  solutionem  aotarg  Cantiim  accipiant,  at  qaia  alim 
eODttitutus  erat  magistratas  collatvrulium  super  oxtorsioaibtts  predictorum.  lopo 
eius  deputeliir  alter  ma^isirat»'«,  ridi'lit^c'  [)rotoct<ir«'s  cnrceratoruoi  Mediolttoi» 
qui  ordines  prcdiricts  ohseruut'i  r;ici;iiit  »mitji  f)ppottuna  potcstate. 

Ad  qm  Iii  Hill  ili  i  iMum  enj^i-titur  iialarij  eiuilös  et  criminalos,  fiiinuli.  officia- 
Iniin  et  liiirucrij.  quo  ad  exueüuut^iu  eorum  niercedis,  sUire  dtäpositiunibus  ordi- 
oum  super  hoc  editorum,  nee  dod  in  causis  de  aoimo  doliberato  et  ubi  res  habet 
origiaan  •  contraeta,  roieam  damtaxaC  taltttioiieiii  aeeipara,  ai  sie  ax  ipsis 
ordiaibat  eDuaatnr  at  io  dafactum  magiatratua  eollttaralittoi«  ti  racaiait  ab  aala 
par  disavatttdiaaDi  val  dod  vaDOit  tiilHiitDr  ivriadiclio  circa  aitorsiaDa»»  da 
quiboi  in  artieulo,  protaetoriba«  earcaraiorum  Madiolaai  cttin  potattata  appor- 
tnaa,  qaoad  tarnen  pitcuerit  cidam  Regie  M**. 

Item,  quia  a  puueis  diebus  eitrn  rnttdliiiin  fu:(  ilccretum  contra  eos,  qui 
nniino  deühprato  ocoidendi  aliquein  insiilluiii  laeiiint,  vt  tencantor  n«'  si  luuni- 
cidium  comisitsi'iit  et  aliqui  offitKilos  ip.si»  decreto  abutentes  fere  (junslihut 
insullus  aniniu  deiiberülu  ueeideiidt  taclo»  f»ati  dictint  et  inquisitioncs  eo  iiiodu 
formant,  quo  Ut,  vt  oece&se  sit  inquistlis  sc  cunstiluero  et  graaisaima  vexalioua 
at  impean  moleatari  nee  vlia  regia  camare  vtiiitaa  iatargit.  idaa  petitur  pra- 
atderi,  quod  inquiiitienea  de  predieta  animo  deliberato  formari  non  poMiat, 
■iti  Clin  participationa  et  aabscriplione  duernm  notebilium  dactorum  Mediole« 
naoaioa  aopar  hoe  depotaadoruni,  qui  non  prosint  aliter  causis  crininalibiia 
•t  at  inqniaiti  es  quouie  delicto  ante  condemoationam  io  fortija  fucrint,  aaruatvr 
int  commune  quo  ad  confiscationern  honorum. 

Ad  SL'Xtiun  dociiniiiii  mandatur  st^nattii,  *|u«m]  prouidoitt  i't  vnus  vei  duo  per 
ipsiiiii  f'li^eadi  iiiU-ruLMuaiit  ipiaiiduuunque  iuqutsitiunes,  de  quibus  in  artieulo» 
foriuabuatur,  oc  quisquum  mdubile  vexctur. 
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Item  petit,  decretum  captiosom  editum  per  Dominum  Ludoricum  panlo  ante 
eius  recessuni  tolli  debere,  disponens,  qtiod  positis  iili({tiibu9  bonis  ad  cridtts  per 
diienlern  eanMM-.iin  et  olapsis  tcmporibus  datis  ad  conlrudicendum.  quod  cnntra- 
dicenf»'«  teneiiiitur  instare  n{inidr»tioni  et  liquidari  facere  infra  duos  nicns^ps 
eorum  cuntiiidictionis,  alitct  priuati  siiit  iiiribus  suis,  t|ui;t  hoc  videtur  aiiinoilutu 
iohonestuni,  cum  stl  in  potestate  agtiiittum  pro  ducali  camera  expeditiones  facere 
et  quod  eontradieentea,  quomm  eontradietioimiii  facta  faerit  liqoidatio»  poaaint 
conaequi  Mtiafactionam  auann»  et  etiam  ante  faetam  liquidationem  altornm  eon* 
Iradieantium  eine  tarnen  preioditio  iurmm  illorua,  quorano  peatmodum  iura 
liqttidareBtnr»  vbi  repariantur  habere  anteriore  iura»  aliqaibus  in  eontrarioin 
facientibus  non  attontis  et  in  eauats  liqnidis  per  instrumenta  Magiatri  regalium 
inlralarum  in  declarationibus  superinde  faeicndis  nulla  possint  accipere  salaria; 
incausis  vero,  in  quibus  eis  Ii*  *'rot  ncciperc  salari.'t,  nihil  »pcipere  posaint  directe 
nec  per  indirectum  a  parlibiis  |»ro  parfo  ro<^is«m  ciiinorani  tiinj^entem. 

Ad  decinitim  septimum  eouiittilur  Kcnalui,  quo«!  ;tn<lifis  mst'^isfris  iiilrntnrum 
prouideat  circa  contenta  in  articulo  et  decretum  ipsum  ammoueat,  vbi  vtdebilur 
avouenduin;  item  deeernendo  eirca  aalaria  de  quibus  in  articulo. 

Item  prouideatur  ,  quod  a  aenteotit*  io  eauaa  eriminali,  eum  aint  maiinii 
preiudity*  appellari  poasit  ioita  diapoaitionem  iuris  comunia  appelJante  eipenata 
litis  prineipalis  faetaa  depenente  et  satisdante  oceaaione  depoaiti  pro  eipenaia 
faeiendis  in  causa  appellationis. 

Ad  deoimum  ortauum  sl  f  1  rt  tuni ,  scd  antequam  iudiccs  vrniant  :id  pro- 
lationem  scnt«>ntic  mortis  natuculis  üeii  abseissionis  m«>nibri,  poteril  videre  tenatus 
processiiin  vrl  commiiliTf  iilictii  o\  sf>n:itoribus,  qui  viso  procesMiro  r<'f»'raL 

Item,  quo,]  ne  datis  duris  a d vci aarijs  lidyantes  graueiilur  jdiis  quam 
debeunt«  siippiiciilur,  iie  prius  liunt  eoncessioneti  aut  donationes  vel  promisaionea 
bonorum  delinquentiuro,  que  ad  regiara  camerain  spectare  dici  posaeot»  ante- 
quam Uqaidata  faerittt  iura  contradieeotiun«  etiam  facta  toiiantur. 

Ad  deeimum  neourn»  quoad  prefata  eeneeaeionea,  denatieaea  fei  promia- 
aionea,  iile  teneant  et  raleant,  in  futurum  vero  non  fient  et  ai  fient*  ex  nune  ipao 
jure  sint  nulle,  easse  et  irritc. 

Item,  vt  immensa  benignitas  et  in  stibditos  Mediolani  .summa  Regie  M*'*  V. 
dementia  magi.s  eluccat,  petit  ciuitas,  vt  onilia  publica  ot  eccicsiustica  benetitia 
dominij  buius  gratis  Mediolanonsilnis,  (lui  Uegie  M"  V.  probi  et  digfii  vis!  fin-rint, 
conft  ranfur  el  quod  benetitia  libeit-  impetrare  possint  digneturquc  Hegta  M*** 
V.  eliain  a-Mimere  ad  eins  attpeiuliü  ex  subditis  suis  Mediülanensibus. 

Ad  vigosimum  K.  M'"  habet  et  liabebit  earos  suos  Mediolaaenses  el  tam  in 
oflßlijä,  quam  ben»fltfjs  et  eosdem  accipiet  ad  stipeadia  sua,  cum  nen  nrinua  coa 
diligat,  quam  Gelles  et  aiioe  suos  subditos,  procurabitque  R""*  D.  Cardinalia 
apnd  p*"*  R.  Ml**",  qued  offitia  atatua  Hediolani  minima  conferantur  nen  aubdilie 
p**  R.  U^,  psriter  et  beneBlia^  pro  quibus»  ai  expedial,  rescribi  Aieiet  ad  Ponti« 
Rcem  Maximum. 

Ilem,  quia  fere  omnes  Italie  ciuitates  cr<-ant  ei  ciuibus  suis  presidente«, 
qui  publice  vtilitali  prosint  et  prouideant  et  haheant  in  eomune,  ex  quo  super 
occurrentibua  neceaaitatibua  prouideri  poasit,  cum  hoc  popuiosissime  ciuitati 
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Hediolanensi  sit  perDMMMriam,  supplicut  eiuiias  ,  vt  elligere  possit  sex  probot 
rim  pro  qaalibel  portt  et  siogalo  aemestri  decomoeto  eorum  miliare  et  eorom 
oflteianB  sit  pronidcri  quibmeviiqQe  pnblteam  Ttilitatem  vel  neeeasitatem  «uitatia 
coacem^oteai  et  qaod  tliqnta  ndditua  eiuititi  relinquatar,  ex  quo  bis  oeerasi- 
laliboa  prouideri  poaait,  attenlo  quod  intrate  dieti  coaimania  fuerunt  per  retro- 
Mtoa  priodpea  vsurpate  prouldeaturque »  quod  In  cinitate  bae  sint  legentea 
arlcm  oratorlam  et  institutionos,  qui  sint  salarinti  de  publice,  vt  fuerant  hacto- 
aaa»  n»  bone  Jiiterot  quiboa  eiiutts  hec  abuadare  aolebat,  deficianl. 

Ad  vi'jesimiim  prirmim  non  conccditor  pro  nunc  prtma  pars  ipsius  articuli 
et  quo  ad  .salariu  d(>  piihlico  constituündn,  quod  sint  legentea  ia  bae  eittitate 
iaelita  artem  urutüriain  et  iiistitutioiu-s,  coneeditur. 

Item  pelit  prouideti,  quud  feuda,  donationes,  priiiilogia  et  henc6lia,  con- 
eestioues,  iinniumtutes,  exemptiones  ac  venditiones  per  profatu  doininia  et  per 
qucscunque,  qui  statuni  et  dominium  Mcdiolani  tenuerunt  Itacletius  eoncessa  non 
iaiiringaDtar,  sed  naiiDteiieaBtttr»  dofendaotur  et  conBraientur  his,  quibus  coo- 
eeiaa  aant»  aliqoibiii  in  eootrariam  fiieientibua  non  attentia. 

Ad  rigMimum  seeunduai  babita  ratione  qaalitatia  peraonarum,  temporis, 
rarom  ae  ▼iridta  obaoroantie  proaidebttur  ad  eaaua  particttlarea  aaper  eooflrma- 
fitne  fendoruiD»  priwlegiomni,  donadonom»  «xemptionam  et  aliomm  benefiUorum, 
de  qaibua  in  nrtieulo. 

Prouideatur  etiam^  ne  ciuilas  fame  pereat  et  na  blade  doeantur  extra 
dominium  et  quod  absqua  aliquo  impedimento  a  quacumque  ciuitate  vel  loco 
regg  doroioij  conduci  paaaant  Hediolanuin  sine  pedagij  vel  altcrius  oneris  sola- 
tione  et  qnod  infra  dominium  hinda  de  loco  ad  locum  sine  impedimento,  cliam 
«ine  impetrationc  licentie  conduci  possiot,  dummodo  non  dirigantur  veraus  con- 
fioea  per  quatuor  milliaria. 

Ad  vi;,'o»imuTii  tiTfinm  rorrmittlfur  senatui,  quod  auditis  deputatis  super 
biadis  prouidc^t,  vt  videliitur  cxpi^licns. 

Item,  vt  Deus  contra  H.  M'"'"  V,  Höstes  victoriam  facitius  prostare  possit  et 
ftwaimperij  sui  lathia  ampUentur,  ro^i^ut  eiuilaa*  vt  R.  M***  V.  di^'netur  fieri  facere 
oaines  elemoeinaa  et  oblationes  per  priorea  dominantes  fieri  aolitaa  monasterija, 
pijs  loeta»  eapellania  pubiieia,  pnellia  marilandis  et  ad  quoscunque  alioa  pioa  Tsua. 

Ad  rigeaimum  quartom  Reg.       eontulet  auia  honore  et  conscientie. 

Item  ad  hoe«  vt  feliei  adaenta  Ser"*  R*  M***  V.  in  patriam  hanc  gaudera 
potaiot  agrieole  et  paaparea  ntralea,  qui  Bon  tantom  nnllam  comroodidatem 
aoHerant  de  aduentu  p'*"  Ser""'  H"*  V.,  sed  polius  mn^is  grauati  sunt, 
quam  antea  grauabantur  ex  liospitijs,  qiic  tribuiint  slipi-niliatis  M*'*  V.,  propter 
que  grauissimis  damnis  et  incommodis  afüciutitur,  supplicalttr  t'hr™*  M*'  V« 
dif^netur  predictos  r»jrales  of  pjntppros  oxnncrarf»  ab  onero  sali-  iia  qtiotl  non 
praiipntnr  inttiti  !<*iiart'  •!  nliquod,  sed  pro  piflio  l;onp«ifo,  cpiod  taxalilfnr  vniis- 
quisque,  aceipiat  qtiuiitiuu  iroluerit,  quin  .si  tiiodii^  adhilioalnr,  nihil  iIp  suis 
reddilibus  R.  M*'»  V.  pordet  of  paujHTe^  ab  extiaurdiaurijs  expcnsis  releuati 
libentius  solu(>nt  pi'ftium,  quod  eun.>itiluetur. 

Ad  vigeaimum  quintum.  nibil  deccrnitur  circa  conlentn  in  nrtieulo  ipso  pro 
■ane  et  prouidabitur  super  extorsionibus  executorum,  comunicabitur  tarnen 
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cum  generali  et  tbonarario  de  nodo  heb»ndo  sei  libenim  eiae  diminvtioii« 
lalnito  regte,  et  eopplieintibus  inde  poesit  B.  II«»  grefiflceri. 

Item,  qoh  graeiteiine  exietiooe*  facte  sunt  occasione  salU  anni  Mniesimi 
qaedrin?entesiini  aonegesioii  noei  rustieit  et  hominibae  ducatus  Mcdiolani  et 
exactio  facta  est  pro  inaiori  parte  et  pro  restante  granissime  in  dies  fiunt 
eiactioDCS,  et  eum  «*o  fornporo  Chr"""  lli-xot  Dux  noster  nundum  dominium  hoc 
rcfuju'rasset,  itleo  pefilnr,  vt  osactn  rcstiluantur  et  prouidcatur.  ne  vlteriis 
eiac'lio  fi:«t,  quodqiie  posforij  s-.ili.s  pro  sale  eis  [)or  Gallicoa  *ioient»^r  dir«pto 
D«ri  vexeii(rir.  nntn  alicjui  ex  ipsis  posterijs  patnaoi  deAeriieruot,  vt  buiusmodi 
fexHtiuHcs  tfTtij^fi  ent. 

Ad  rigesimutn  sextum  fiat,  si  et  proul  ordinatum  fuit  nouissime  in  ciuttate 
A«teoti. 

Ilem,  qaia  solebtnt  ia  bac  einitate  viaitare  pro  Ubito  prietioarie«^  qui  panem 
venalem  faciunt,  dominua  viearioa  proaiaionnm  tum  aliqoibue  ei  doodedoi 
ibidem  depotalis  et  jndei  datiomai  et  a  peuce  tempore  eitra  poteataa  bee  aoU 
jadtei  dattoriim  demaadata  «eae  dieitur  ia  maxianai  dnitatia  detrinentain,  ideo 

petit  ciuitas  vt  hoc  potestas  etiam  detur  domino  viearlo  prouiaioaiia,  qui  toji 
cum  aliquibus  ex  dictis  duodccim  pro  Itbtto  pristinartoa  visitct  et  quod  dietaa 
iudex  datiorum  subsit  domioo  vioario  prouisionom  aeeaadiun  diapoeitionaai 

atatutoruiit  et  ordinum  hniti«  ciult.itis. 

Ad  vigcbiniuni  septiiutuii,  audilo  virario  prouisionum  et  ittdicc  dsfiorum  ac 
agenlibus  pro  coinuiiit:i(o  prouiilcbilur  eircn  conlcntn  in  tirticiilu  per  senatura. 

Item»  quia  maioros  nustn  cuiii  ni;tf]|;ii:t  iuipensu  fiibriciiri  l'ecere  iKitiisia 
deflufntia  ad  haue  ciiiitutoin  pro  moieiulinis  et  pralis  »c  rebus  ad  ciiiitatiMn 
veheodis,  üne  quibus  oauigijs  vix  ciuila^  pei  iuauere  posüct  cl  quiu  ettam  uoti- 
nulle  aque  per  riaitatem  deflaebaat,  ex  quibaa  eiuita«  purgabatar  et  alia 
eoinoditates  percipiebaotur ,  qua  nuae  diaeraimode  diaertaatttr,  pettlvrt  vt 
prooideatur«  quod  nanigia  ad  eluitatem  taliter  delluant,  quod  eoatiou«  aiat 
uauigabilia  et  alle  aqua  ad  et  per  duitetem  labautiir  et  deeurrant. 

Ad  vigeaimum  oetauom«  aeruetur  aolituoi  et  mandatop  magiatria  intrataraoi 
•xtraerdinariomiD»  quod  anpra  nouia  caaibua  oeeurais  et  alya»  qui  oeenrreot, 
prouideant  opportune. 

Item  petitur,  quod  in  quintum  datij  mareaotie  detrabatur,  aieuti  da  alija 
datijs  detractum  est,  quia  non  pntest  sine  oncre  conscientie  cxigi. 

Ad  vigesimum  nonum,  non  conccduntur  contenta  in  artieulo. 

Item,  vt  ciuifan  «?it  mercinionij»  a!)mid;«ntior  et  ro'^]o  luMielitio  liat  locu- 
pictior,  rofTut,  vt  lorie  bis  iu  anno  i-om  rtiaiilnr.  quai  urn  siiij^ule  per  dies  deccm 
durare  dchcat  ti-iui»  m  liius  per  ciuiLali  in  ordinandis.  in  tjuibus  sinfjule  mercts 
libere  iimiuUi  vi  extiaiii  pussiul  absque  pedagij  »oluliune  et  guudeant  oumiiuoJa 
immunitale,  vt  fit  Lugduni,  noo  tarnen  iramitti  possiut  drapi  laae  aut  seiiei, 
quia  homm  diiitM  aatia  abundat,  et  in  maiimo  ineoainiodo  et  dwmno  ipai 
cluitati  cederet 

Ad  trigeaimufn  eomunicata  ra  eum  magiatria  intratarum  geaeraK  et  thaaau- 
rario»  dnmmodo  partita  fieri  poaaiot  eine  daono  p**  R.  M***  et  eine  diminutiona 
auanim  iotFatarum»  Itbantiiaime  anooet  et  morem  garet  fotia  aorum. 
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Itom,  qni«  tempore  ftbrieatioiiit  eeitri  perte  Jonis  Medioleni  et  saeeeesive 
propter  edifitia  prineipmn  tuperionmi  induetue  erat  quidem  «busut  per  qmee- 
dan  iiietiitatoree  salis  Lacus  niaioris,  vt  nulli  pretcr  cos  ei  pertibuf  predietb 
caleinam  aliqunni  ad  ciuitatem  Mediolani  vel  «lio  coadueere  poMeiit  tbeqne 
eorum  licentia  roediante  quadam  extoraione  pecuDiarum  et  nuDc  cessat  causa 
predictot  um  ediiiliorum ,  petitirr.  quod  quilibet  possit  coqui  faccrc  caicinas  et 
eas  conducerc  ad  ciuilntem  et  alio,  quo  volit»  latn  per  tcrram,  quam  quam  ptT 
aquam  et  eas  cooducere  oon  ob&taote,  quod  dicti  incautnlurcs  nilaotur  perse- 
uerare  velle  iit  huiusmodi  exactione.  quod  quidem  nullo  coinmodo  regie  eainere  ' 
cedit  et  inaxiim  m  atTert  damnum  ciuitati  et  dominio. 

Ad  li'igesiuiuui  prtiuum  commililur  seoatui, quod  vocatis  et  auditis  eouiniissa- 
rij«  Mtb  et  ineantatoribtttt  de  quiboa  in  mrtieulo,  nec  non  alijs»  quurum  ioterest 
pre«u4eftl«  rt  ei  videbitur  expedire. 

Utm,  quod  Medioltnenaea  rti  nleaiit  omnibiit  priiiilegij»»  ioMmH^teUboa  et 
fttDehisü**  qeibui  Ttvotnr  Galli  in  onnibua  parlibua  eubditit  Regie  M**  T.  et  per 
qeeaeaDqiie  refpoa  Magiatralea  babeantur  pro  btbilibaa  td  queeiuiqoe  benefitie 
et  efBde  in  toto  Regia  doninio  aliqaibtta  in  eontrarivm  fecieiitibiia  oen  etleatie 

Ad  trigessimum  aeennduni,  Itbentiaaime  conceditur. 

Item,  ee  eioilaa  peeunia  ere  contaminala  repleatur,  petitur  prouideri.  quod 
monele  forcnscs  non  excudantur  nisi  secundum  ordinea  antiquos,  et  quia  hoc  fieri 
non  pot*Til,  ni«i  moncte  no«e  cedantur  in  presentt  ciuitate,  petitur  quod  ad 
ceohnni  Ial)oretur,  item  ({uod  deputentur  aliqui,  (jui  moderentur  decreta  super 
ipais  uiouetis  eundtta,  iutcr  quc  aunl  qucdam  nspera  ot  inhonesta. 

Ad  trit'csimum  tertium  prouidebitur  in  forma  facieoda  novisäime  eondue- 
loribu&  dntiuruiii. 

Hec  sunt,  Chr***  et  Sei""'  Hex  et  Dux  uostei  obsei"",  que  ciuitas  sibi  per- 
Mcttaeria  eaee  eiietiaat  et  eibi  eoneedi  attppüeat,  omnia  tarnen  aapieatiasimo 
Ser-*  M*«  aaiino  anbicit 


Lttdottieoa»  Dei  Gratia  Praneoniin,  Neapelia  et  Hieraiaiein  Ret  Mediolaiiiquo 
Dn  ete*  Vaiuenia  preaenlibaa  et  faturie  notuoi  faeimua»  qoed  etai  preterilenin 
teaipomiE  torbationea  effaeerint»  rt  in  reeuperatione  docatva  et  atatwe  neatri 
Mediolani  rarle  neeessario  et  sine  eulpa  noütra  secute  sint  inordiaationea, 
tarnen  nunquam  fuit,  quominuo  ex  bono  aniroi  oostri  instituto  ciuitaa  bee  Boatra 
Mediolani  ioter  alias,  que  imperio  nostro  citra  montes  obediunt,  Semper  cordi 
nnin^  fuerit  etusque  vtilitati  cf  commodis  surnmo  seinper  effoetu  studercmu!», 
ncr  tain  ina;;iia,  laiii  potou.s  (annjcc  honoi'itii'u  i'^t.  «[ni  poteutioreiii  iiiaiuri'mque 
tu  dies  roddeie  eogiteinus  et  ei»  demum  ijb  uiumltiis  si  itijht  a^If•^se,  que  ad 
eins  '.«itipliludiiicm  et  celcbritatem  augendaiii  o^mmh  ,  ([uaiuopter  visis 
petitiooibus,  per  ugenles  uomine  ipsius  ciuilalis,  ad  quuiu  uva  ip^ui>jt,  vi  iiiiinenäutti 
Matmm  in  eam  affectom  lacidiua  oatenderenius ,  transtulimus  nuperrime,  datis 
et  reaponaionibue  eiadem  petitionibiia  et  enilibet  ipaarun  nomine  noetro  faetia 
•mnibna  in  capitulia  triginta  tribua  anperiva  deseriptia  ae  per  neatrnm  eeereta- 
riam  anbaigoatnm  aignatia  ei  noatra  eerta  aeientia  meto  proprio  plenaque 
anetoHtate  el  poteatate  regali  et  daeali»  matnra  eliam  deliberatiooe  proeedente 
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omnet  et  MOg^las  reaponaione«  predietas  et  io  Üm  quanimlibet  dictaram  petifio- 
dttm  ordinatas  et  descriptas  ad  rngaem  et  prout  iacent  rata»  et  grataa  liabente« 

per  has  nosiras  in  viin  onlinationis  et  indulti  perin  ttio  valitari ,  eiadero  eioibuai» 
comiinitati  et  hominitius  predictc  citiitatis  nostre  Mediolani  supplicantibiis  super- 
8erip(;is  onines  et  sinj^ulus  eornm  pcfitmne'i  «scu  eapitiiln  decernitnus,  poncedimus 
et  iiii|iarti?nur  iuxlii  foriiiatn  et  knuretn  predictaruin  rcspotisiouuiii  ncstrarum 
et  sub  iixxliä,  forinis  et  condiciauibus  in  eisdem  responsiooibus  caiitentis« 
roaDdaute:»  propterca  caristsiinis  et  iidelibus  iuruintenenti  Dostro  generali 
ia  predicto  dueatu  et  domlnlo  Mediolani»  nee  non  caneeltario  el  atottai 
Ibidem  residente  magistris  intratanim  no»traruni  Ttriuaque  «tmere  ae  eeteria 
omnibtt«  et  «iDgulia  olBelarija,  inatieiarga  et  subditia  noatria  mediatia  ef  imm*- 
diatia  ac  alijs  oninibua,  ad  quo«  apeetat  et  apeetabit,  quatenua  premiaaa  omnia  «t 
atngulsi,  prout  in  supraseriptis  responsionibus  continetur,  obseruent  et  exequaiH» 
ttir  ae  obseruari  et  executionl  niandari  factant,  quoniaro  aie  nobia  pla«et  et 
fieri  volumus,  que  vt  firma  et  stabil!»  perpetuo  maneant.  presentibti?  «ij;ilbim 
nostrum  apponl  ffciimis  saliio  in  ceteris  iure  nostro  et  in  oinnibus  quolibet 
alieno.  Uatuiu  ^iodioiaiii  die  septimo  mensis  au^usti  aono  doiniot  mitlesimo 
quin^entesinio  seeundo,  rep^ni  vero  nostri  quinto. 

Per  Hegern,  ducem  noatrum,  Loys.  Uobcrtet.  Visa  contentor.  Lincil.  can 
sigillo  regio  in  eeni  riridi  pendelte  euni  cordnia  firiael»  riri^  et  riibei. 

Interinatio  suprascriptorom  eapf tulomm. 

Ludouiciis,  Dei  Gratia  Franeorum,  Neapolis  iüt  rusukin  Rex  ac  Mediolani 
Dui  etc.  Vniuer^is  pro-^ontps  iiMpfdnris  saluloin.  Cum  iiuper  in  sonntu  ij!>«-fro 
Mediolani  prcst  iitiiliiin  l"ui>.s('(  ptinilc^^'iiun  per  nos  concessum  ciuitali  coinuni- 
tatique  nuslre  Mediulaiii  super  pluriiius  petitioniltu«^  ali  ipsa  porrectis  eiusque 
priuilegijs  et  concessionuni  intcrinatio  petcrelur,  senatus  diii(;CDter  et  matore 
viata  dicto  priuilogio  ac  singtilis  enneeasioniboa  in  eo  eententbi  dete  Mediolani 
die  aexto  Auguati  et  aignato  per  Robertetum»  aceretariom  no»truni,  «um  iJlud 
dediaaet  fiaco,  qui  opponeret»  ai  quid  heberet  opponendum,  fiacnaqne  reapon- 
diaaet,  nihil  habere»  quod  opponere  veliet  et  propterea  9f  remittere  cnrie,  een- 
auH  aenatua  ipae  viaia  videndi«  et  onnibu«  mature  conaideratia  priuileyinm  et 
concessiones  predictas,  quas  his  nostris  contrasitfillo  nostro  prtnio  annecti 
iussinitis,  fore  et  e'«se  interinandus,  verifirandas  et  f*p|)ro)>a[i(1'.«s  iiixtii  ip^iaruro 
formarn  ef  fenorem  et  ita  eas  interinauil,  approbniiil  et  M>rilieauit  ac  per  pre« 
aenles  inierinfit,  verificat  ef  approliat.  Nos  itiiqije  Iniiusinodi  interinationeni 
vtp<»le  maturo  el  eun.sullt»  fiutlani  ex  ih  oielo  itoi«U'*t  comproliantes ,  mandaiiles 
benedileetis  uotlris  cancellario  et  senatui  nostro  Mediolani  nec  non  generali, 
maifiatria  intratarum,  theaaurarto  ac  omnibiis  et  «tn^nlia  ofBtial^na,  megiatni- 
ttbua  et  iaadieentibua  preaentihna  ac  qui  per  temp«rti  erunt»  vt  ipaom  priaile* 
giuDi  et  coneesaionea  in  eo  annotataat  nec  non  haa  noatraa  tnuiolabililer  perpetoe 
aenient  et  aerunri  laciant  Dalum  Mediolani  aub  noatri  Ilde  sigillo  vigeatoio 
aecundo  decembiia  anno  domini  milloaimo  quingentesimo  aecondo.  Ad  relatioaeai 
aeaatva:  Philippna;  eoin  »igillo  pamo  in  eeri  rabea. 


• 
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Cridala  et  publicatii  fnorunt  suprascripta  diplomatiit  priiiile(;ia,  capitui« 
M  litere  super  platen  Arenghi  Mediolüiit  et  in  brollo  comnnitutis  Mcdiolani  per 
An<Irp:im  Pisonniii,  tubeUm  r«gium»  die  veoeri«  xxüj  decembri»  sooo  tuba- 
ruffl  premisaa. 

• 

lacMl.  PaBigwola  K.  Foi.  12«,  ItS. 

■ 

Decretum  coDtra  maodaDLes  cominitu  lualefioia. 

LndoYicua,  Dei  Grati«  Praneorum,  Neapolis  et  Hieruaalem  Rex  ic  Hediolant 
Dni  cte.  Unirertia  et  aiagulis  preaentea  inepecturis  salntem.  Nunquam  poteat 
iivnMaa  prondeotia  multoa  ideo  eaaus  in  cohereendia  faeinoribus  eomprehen- 
dere^  quin  pravi  et  tcelesti  homlnes  neuea  in  diea  fallendarum  ae  eoitandarum 
legaoi  modos  adioaeniant :  qua  fit,  ut  nouia  et  legibos  et  proTisionibua  aepe- 
Boaiero  iadigeamua.  Comperimua,  in  dominio  aoatro  Mediolani  vigeatibus  pleria- 
qaedeeretis,  statutis  et  ordinibus  contra  homieidaa,  auxiliateres  ae  inaultaatea 
eamaainio  deliberato  occideodo  dantes(|ue  caDsilium  vel  fauoram  per  diueraa 
tempora  promulgutis  $(>pe  in  d(ibit:itionem  deuontum  extilissp,  an  niandante» 
h^mieidium  :int  rifitid  innlcfipiiim  pt'rpi'trart  d('cr»»lo  aliqiio  pli'cterentiir ,  ciim 
iaiiHMi  il.uttes  eonsiiiiini,  auxiliuin  et  t'auoreiii  iiiiiltis  oiisIImh  pari  pena  cum  prin- 
ei|>alil>(is  tielinquentibus  piinirentur.  nor  ininiis  ruWo  s\i\l  liHht-ndi  qoi  rnniulnnt, 
i|tiaii)  ijui  eonsiliuni  aut  opeiii  pi'i'.slaat,  in  v  niinus  i'uu&aiu  di-lii'lo  dari  (iieinihir: 
haic  frcquenter  admodum  eueaissc  iutellexinius  plures,  qui  pene  forniidine  ab 
baoticidija  et  deliciia  alijs  paritarqua  ab  aaxtliaDdo  eeBalliaiAque  aat  fanereni 
preitaado  abalinebaul,  aepeuvmera  data  etiam  a«u  promitsa  pecania  et  delteti 
nereede  inaadaaae,  ut  hnittamodt  erimina  eommitterentiir  aibi  peraoadentea  rel 
le  ioipanitoa  vel  leuiter  adniodttin  plecteados  iHi  quamabrein  dubitationem 
iatan  reaecbare  ioteadeotea  ac  aubditis  noatria  qaanto  magia  poaaumua  tute  et 
qaiafe  in  domiaia  aostre  fiuendi  aeeaaienem  tribuere  cupientea  heeqne  delieti 
genu«  adao  pululaus  refrenare  voleatea,  per  haa  noatraa  vim  perprtui  deereti 
•btaataraa  ediciiuua»  decemioins  ac  sanclmus,  eandom  pennm  tmponi  del>ere  ac 
per  präsentes  imponimus  mandatöribus  extra  rixam,  u(  homicidium  aut  nliud 
qoftdfiis  malenpiurn  perppf rotur,  etiain  si  homicidium  aut  diefum  aliud  delirfnm 
nullo  mndo  s(quiifur  niu-  altcmptetur,  que  ipsi  Miandatiirio  oavii,  quo  drlicfum 
coti>,uiii.'tsM  f,  iinposita  .-sl,  volonlos  tarnen  quod  in  casibus.  in  quibiis  iiei-  lioini- 
ridiiirii  iu-(>  vulriiis  v,o(|iiut(ini  fiiorit  et  in  alijs  delictis,  Yl)i  eoiisuiiialio  criminis 
facU  no(i  luerit,  liccat  huiusiiiodi  mandatoritius  p(>nitcre  et  mandatum  reuorare, 
atd  eudera  incombat  onus  peDitentiam  et  reuocalionem  maadati  prnbare  solum- 
laoda  aatequam  pro  haiuamadi  mandato  iinputatua  vei  ad  affitinm  jodieum 
crimiaaliudA  delatua  fuent:  poatremo  Tolumua  et  d^eernimua»  ut  in  proparatorija 
et  ardiaatiuia  jadieiorum  et  in  modu  precedcndi  pariter  et  ijadrai  legibu«  pro- 
cadatur,  tarn  eoofra  predielea  mandantesr  quam  eentra  quoaeunqae  alios,  contra 
qeoa  homicid^  pena  ioipoeita  eat,  prent  eontra  veros  homictdaa  procedi  debet. 
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ut  siciUi  quoad  penain  oxoquuti  sunt:  ita  eadem  normu  proredendi  ijsdem 
legibus,  (leerptis  et  ordinilm«;  expodianhir,  rrvlenles,  ul  hoc  noslrtim  decretom 
futuros  lantummodo  cusus  comprchendMt.  Dutum  Mediolani  sub  tlde  no&tri 
«giUi  di«  vigesima  prinui  Augusti  millHimo  quiogeDtetimo  quiato  et  regoi  nostri 
oetauo. 

In  calee:  Aags.  p.  HieroDymos  Moronus  aduocatus  sl«  petit  eam  ligillo  regio 
in  rubea. 

Publ.  ete.  di«  lunn  tfi  Angnsti  f  SOS. 

6  eonfermalo  il  dacreto  il  17  Aprile  ISiO  (ibid.  Fol.  127)  attbilendo  die 
nbbia  nd  ataar  pnttito  eguafe  al  delilto  mednaimo.  ma  »e  nnn  h  tfnto  eonaunuito  il 
delitto,  potranno  pentirai  i  oitndalari  entro  an  giorno,  •  revoetr«  iom  man- 
dato  etc. 

Rag.  Paatgarola  L ,  p.  1Mb. 

mit,  27.  fl«aB%{o. 

Pro  hms  III"'  quouüam  D.  liiidoulci  a«!  Rev™  et  III"'  q.  Dom.  Canlinalis 

Ascanii  nuUlicaQdis. 

AI  nome  de  Dio. 

Essendo  hormai  conucMÜcnle  che  se  fazi  !a  rcstifuzionc  alo  III'""  et  Rx«" 
8'  Duca  Maxiiniliaui)  Sfurza  Visconte,  Duca  nusiro  de  Milano,  de  Ii  biMii  mobili 
coino  zoye,  perle,  ovo,  «rgento,  veste,  lapezarie,  vtensilij  et  anche  dinari,  libri 
et  scripture  et  ogiu  altri  bau  chu  hanno  de  Ii  quouüain  III'"*  et  Ex'""  Üiic« 
Lndouico  et  Rev"«  ac  III"*  Cardinale  Mona'*  Aseanio,  patre  et  patroo  de  aiin 
Bx^»  ftbandonate  per  aue  S*^'*,  qunndo  fureno  ezpulai  da  Franeeei»  como  al  teopo 
de  In  ioro  eaptiuitA»  aiue  foaaero  toiti  a  bon  fin  de  aeraarli  et  non  laaenrie  per- 
uenire  in  Franeesi,  aine  altramente,  aiane  peruenuU  in  qualli  gli  hanao  hannÜ  el 
nnebe  ae  qualchuno  ne  ha  bauuto  In  pegoo  per  qualehe  auo  credito  et  alti»* 
niente,  pagendote  cl  loro  credito,  connene  faiano  bono  cuneto  del  sopraptu 
inaxinip  ncciirrpndo  tanti  hisopni  conie  sono  i  prescnti  a  sua  Ex*'*  per  mantonire 
el  »lato  et  doiVrifli'fr  snn  S*^'«  oi  tuli  Ii  suhditj  dali  eomaDi  loiinici»  pero  aeio  aoo 
aia  per&ona  ehr  jm       |  retcndiM-e  i;riuituutia : 

Se  fa  puhiica  ci  ida  et  coinaudainento  da  parte  de  lo  p**»  III«»"  et  Ex""  S*^ 
Duca  clic  ogui  ptirj>uua  de  qual  grado,  dignitä,  preheinioentia  et  condicione 
voglia  se  sia,  ne  la  quiile  nnt  nel  pair«  aiue  fratelle  eine  nitro  de  cbi  sij  stato 
berede  aia  peruennto  in  alenno  medo  per  direeto  e  per  indireetot  aneora  se 
baueeae  eemprato  e  altramenfe  aquiataio  per  terxe  peraone»  overe  baneeee 
hanuto  in  pegno  e  in  depoaito  e  in  preato  o  in  cuatodia  e  altramente  alcune 
toye,  perle,  oro,  arr^eoto,  ve4e,  tapaiarie.  aparamenti,  vlonsilij,  caualli  a 
mali  aiue  male  e  aoi  fornimenti  et  generalmente  uicune  rube  de  qual  sorte  et 
qualita  vofrlin  se  sia  o  in  picol«  o  in  gr-andf  (luantitä  et  estimatione  che  fossero 
de  Ii  p"  III'""  et  |{ev""'  S«^  Duoa  Ludouieo  et  Cardinalc  Ascauio  o  de  aicuno  de 
loro  0  vcro  a  chi  fosseno  dati  diuari  per  spendcrc  et  doo  ii  liuuesao  »peai  siue 
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ettam  Itbri»  inslniraeDti,  cuncti  et  scriptare  ogni  torte,  dcMi  in  temiio  Tinfi 
^omi  dopo  la  publieation«  de  le  preMnte  erid»  notifieart  «I  dar«  ia  fntcripto 
•Ii      et  M**  D.  depeteti  dnctli  eepnl  dinaro  m  le  luiie  de  Ha.  Je.  Jaeob 
FerofiBO«  dacel  aeeretario,  ogni  eeaa  deatinetamenU»  eoai  rebbe  eun  le  qualilA 
•t  qnaetili  eoaao  Ii  «rediti  loro^  ae  ne  baoeo  qualcuno  Nopra  Ule  rebbe,  aetto 
p«na  de  la  confiscatione  de  Ii  so!  Iioni  proprij,  nc  I»  cjual  pona  ineorrnno  irre- 
gniaibilnieele,  quando  sieoo  pertinaci  o  net^liifenti,  de  hi  ipiul  pona  et  »nche  de 
Ipeose  propfliate  se  ne  dar«  la  terzf»  parte  a  chi  prima  reueloi  ii  la  vt't  itä.  doppoi 
passalo  cl  dioto  tenniue  i't  vItra  de  ciö  seri  tennto  secrel«  fi  %c  forse  prelen- 
doDO  liaujTÜ  consiunali  o  dali  si  Fr.»iic*isi  o  soi  oHiciali  o  solduti  o  allii  &ia  ehest 
vo(;lia,  iiori  r^sUiio  peiü  de  farela  Dotiticazioue  prcdicU  uel  supruscripto  termine, 
exprimendo  ancora  a  cbi  le  Iniuio  dato  et  il  modo  aeraato  In  daria,  t'ih  che  poi 
cirea  ei  toto  ae  posae  detibertre  eomo  aer4  eoaueDicnte.  Sige.  Jo  CoJIa,  eum 
oigiHo  ducali. 

Pebl.  1*  c  die  JoeU  sxvij  Januarij  ISIS  alc. 

Reg.  Paiiigarota  L,  p.  15-1. 

S7.  n«aMiio  IMt. 

iVo  boDLs  Francigenuriiui  uoiilieaudis. 

A!  rmmo  de  DIo. 

Si  coiiio  Frai)ecsi.  iiiiinici  del  qiioiidniu  IH"'"  et  '  S'"'"  Duea  l.ndoiiieo  et 
suecessiiie  del  III""  et  Ex""  S"  nostro  Duea  Maxiiniliaiio  iianno  oeeij[)ato  lon^U' 
lueiite  el  »latu  de  Miiaoo  et  dircpto  Ii  aoi  beui,  iiitrato»  loye,  diiiMri,  luuuitiune 
et  egei  altra  coaa,  pcrlioente  a  aat  Ex^»  aeeuado  banao  poaaalo  Iroaar«  et 
pigliaroy  eoai  k  coaneniaate  ebe  ae  qualche  robe  da  Fraaceai  o  rero  de  qvelli 
aegnitaueoo  le  parte  loro  aooo  rimuti  oel  dueal  domiaio,  penieagaao  in  la  Bi*** 
del  prellbato  S"  Duea  per  qualche  aua  eoropeoaa  et  aaehe  per  aoateaire  le 
graade  apaae  aeceaaarie  el  deSeuder«  et  maoteaire  el  atato,  pero  a  aome  de 
aua  Ex*'*  : 

Sc  fa  ptihliea  crida  el  eniiiiiiKlanu'iild.  ehe  qiialtinehn  persona  di  quäl  grado 
preheininentiu  el  eoudii.  ionc  vo^lia  m-  >,ia,  la  quäle  haliia  liauutu  per  directo  o 
per  indirecto  per  sc  u  per  siippuitita  persona  n  in  depoNito  o  in  eu>lodia  o  in 
pegito  o  ia  veudita  a  credeiua  o  in  prestu  u  Hitranifuie  per  qualuuciie  altro 
titttle  robe  alcaac,  aiue  mercantia  aiue  mobili,  como  zoyc,  perle,  ovo,  argento. 
vteaailg,  veate  et  altro  eoao  aut  diaari  aiae  cauali  o  oiuli  aioe  otale  o  qualuaehi 
altri  beai  et  aocbe  iaatriinieati»  libri  et  acripture  o  vero  che  aij  debitore  per 
qualttocha  canaa  de  alcoao  fraaceao,  debia  el  tulo  ordiaalamcate  aotificare 
«xprimendo  ancora  el  eredito  suo,  se  furse  pretendeiio  hauerai  aopin  teil  beni 
oel  termioo  di  oeto  ((iorni  dopo  la  publicoaioue  de  le  presente  ali  R*"  et  M'' 
depulati  dtieali  sopra  al  diliaro  sotto  pena  de  I»  ennfiüeafione  de  Ii  soi  beni 
proprij,  iif  la  qiiiili'  \>t  i\A  ineorruno  irreiiiissibÜnn'iid'  el  in  o.\sn  nxn  iaxi  tal 
noliücati>>iH-  lu-l  ttiintnu  »lüluito,  se  d!«rti  itt  l«>i/.i)  paite  de  la  inucntioni'  el  di 
quanto  se  cauera  al  accusatore  et  aen't  leiiulu  secretu,  et  si  quaicuuo  forse  haatio 
bauoto  tele  roba  et  preteadrao  bauorle  aolifleate  o  dato  a  qualchl  offitiali  o 


Digitized  by  Google 


364 


soldati  0  altri  sia  che  ti  voglia,  non  restino  pero  fare  lu  prcdicU  nutifieaUoae 
nel  termino  prefixo  con  eiprimera  aneora  a  ebi  tiano  notificate  o  dato*  aciÄ  che 
•e  poasano  raeaparare  a  vtilita  da  aaa  Ex***  o  altnmaiita  diaponera»  como  a  lei 
piacara.   Sign.  Jo.  CoJla,  tum  aigillo  ducali. 

PuMicatum  etc.:  dia  Jouia  zxvij  January  IHIS  «te. 

«. 

BefUt.  Paaigarok  L.  foL  lüS  «q. 

ISta,  1.  Fcbr^o. 

Pro  subuenliuüe  salis  auiii  1513. 

AI  nome  de  Oio. 

Lo  III"'"  et  Ex"'°  S"  Maximili.ino  S|i>rza  Vesconte,  Üuca  de  .Milaiiu,  eun  ü'^'iii 
atudio  et  diligentia  »e  aforaa  prouedcrc  ali  {^randissimi  et  vrgeiili»i»ii)ii  l>i(>ug(ii 
de  quealo  avo  atato  et  daflenaiona  non  aolamanla  et  per  benefitio  de  aua  Ex*^, 
ma  aneora  de  tuti  Ii  aoi  aubditi  et  a  aalufe  de  la  patria  een  valerai  del  auo  pro- 
prio et  eon  alieoaro  et  pifaorara  le  ana  intrato  per  non  mettere  mane  ali 
dinari  de  Ji  priuati  manco  sij  posaibile»  Ii  quali  in  egni  tampo  ba  deliberato  d« 
reaeruare  per  vltimo  rerii<,Mo,  ma  nnn  posaendo  supplire  le  proprie  iotrate  et 
prouisione  de  reoatto  de  dinari  fncte  da  qui  indrcto  ctiam  aopra  le  iotrute 
future  ,  sojira  le  quäle  ha  rereato  per  o^ni  via  de  vnfoi  si.  e  ncporso  a  su»  Kx''* 
vno  piii  fifo  i\v  valersi  de  In  doiiotione  et  fede  de  Ii  soi  fulclissiiiii  sulniili  son/.a 
pero  luru  peiilifii  et  i;ii-(iir;t.  iiia  soliim  de  pcrcipere  da  loro  de  prescnte  qiicllo 
che  per  Ititu  l'auuo  pccsialü  se  liura  ad  seudere  del  proueiito  de  ie  täxe  de 
canajli  et  aale  taxato;  spcrande  eben  lere  non  debia  essere  graue  subuenire 
de  l'aiute  aao  de  queslo  picolo  interuallo  di  tempo  eaaendo  aeeari  de  rebanere 
Ii  aoi  dinari  noo  per  mane  de  gabelleri»  poateri  aut  eommiaaarij  de  taxe,  ni 
tbexaurarq,  nh  altre  terae  peraone,  ma  per  aue  mane  proprie  o  de  aoi  ma»ari» 
fictabiti,  penaiooanti,  molinari  o  aitri  habitanti  sopra  U  auo»  ma  perebe  Ii 
biso(;ni  presonti  de  aua  Ex*'*  nnn  portiuo  diilatione  di  tempo,  aua  fix**"  ha  coo- 
ftlituito  ppr  eondnre  questo  ad  efferto  eon  polc-ritÄ,  iiiaiidare  per  ogni  cifa  soi 
cornissari i  parliciihiri  ad  qu<>S)ta  inipii'sa  et  aci«'t  i[in'sto  medemo  eft'eclo  ^(* 
baltia  a  lai  i'  in  (Jmc.sIo  suo  dueato  ili-  Milaiio,  ha  ur<luiato  sua  III""  S"*  che  de 
prt'sfivlf  sc  fari»  la  [iresecite  crala,  pt-r  la  quäle  se  fa  couiandaukeuto  ad  caduna 
persona  dt'  qual  stato,  grado  elcoudictione  si  voglia,  quäle  habia  case,  posessiooe 
et  beni  ne  le  terra,  locbi  et  OMsine  ae  moüni  in  al  ducato  de  queata  inelita  cita 
de  Milano,  cbe  in  termino  de  giorni  aey  proximi  debia  hauere  pagato  in  mane 
del  caneparo  del  aale  de  dieto  ducato  libre  tre  imperial!  per  ciaacuno  ataro  de 
aale»  quäle  aouo  obligati  a  leuare  Ii  masaari»  fictabili  et  pensionanti  ae  molinari 
aoi  et  sei  saru  piii  o  meno  de  vno  staro  ala  rata,  altramente  paaaato  dicto 
termine  aer4  contra  «iwclli,  quali  non  barano  pagato,  uf  supra,  facto  executione 
reale  et  p»*r**«naU'  vi  in  fi  rma  CHrnore  sonza  darli  :ilfra  notitia  ni*  termine.  Dopoi 
fat'to  (!i«'lo  jcimtiKi-nto  m-  da  a  *•)  salt-  :ili  i'onuiin  i'l  lnxiiiiii  Mipr.i.siTi pl i  pa^ariflo 
soluin  !>oidi  vinli  pi  r  st,ii<<  i  l  i  \  imnc  sc  con/arano  le  sc'ri|tlur»'  cl  sc  faraiio  lo 
coofesiiioue  a  quvili  exbur^erannu  Ii  diuari  cuu  tacuiUle  de  recuperarii  suprat 
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K  dieti  toi  bonini;  tt  per  »eevtione  d«  le  prediete  eote  et  per  tadtra  ogni 
MBtroiMarsia  dependente  da  ciö  sono  deputitti  It  oobili  OOttri  dilecti  Dni.  Alajr- 
ainr  o  ili'  Ii  iiin^istri  de  ie  iotratc  ei  .To.  Francesco  Borrode  Ii  cuinissarij 
del  siale.  MedidJa  ii  piiffio  februarg  l.»13.  Sign,  Jo.  Jacobuo,  cum  sigiilo  dueaii 

in  ceni  »Iba. 

Public  etc. 

II  ({iorno  S  si  riouova  la  ^da»  non      ettuando  nc  priuilegiatif  ne  ecclesia- 
aCioi«  percbi  molti  oon  hanao  aneor  aoddiKfaUo  «1  loro  obbligo.  » 


t« 

BrfUt  Paoigar«ia  L,  fol.  lS5k. 

CoDtra  bannltos  etc. 

A]  noint-  de  Uin.  I'oyclu-  Ii  homini  <li  iiiäla  surte  ü««»!!!'!!  alt  tixcossi  ot 
delit  ti  ituii  alisleiipraiio  d»i  inro  cuütuiiie  di  mal  fare  per  ei  felice  aduento  el 
desideruta  preaentia  dei  III"*  et  Exe**  S**  Duea  Masimiliano  Sforsa  Veaeoate, 
Duea  d«  Milano,  anai  pare  che  ala  ffiornata  aia  maiore  la  frequentia  de  homi- 
cidij,  aaaaainamciiti ,  latrociiiij,  furti*  contranentione  ala  iustitia  et  altri  varij 
eseeasi  in  queata  inclita  cilade,  borgt  et  dietricto  et  luto  el  dominio  et  stato  de 
Milaac  rolendo  aua  Ex*'*,  como  h  aoa  priocipal  cur«,  prouedere  ehe  si>tlu  vnibra 
aoa  ae  petsa  vinere  ia  qaiete  et  lr:<n(|iiilil:i(c,  ha  stahilito  et  Ordinate  le  sub- 
sequent«>  prnuixinne  ron  corisiilto  del  W'^"  et  .Ma<;"'  senalo  tOO«  lUaDdaado  aiaoo 
da  opfiiiuno  nhseruate  per  |i"_'t'  el  decreto  inuiolabile. 

Priino  si-  «■\jM>l|pno  tiili  Ii  liiinniti  per  causa,  vn<l«'  sia  iniposfu  pi  n  i  do 
sanj^up,  fota  de  iu  citiide  et  Itilo  el  doimnio  de  sua  S"*  el  iioii  si  pulcriuio  i-xcu- 
sare  sotto  preteito  di  inutDliune  de  siaio,  ui  sotlo  viiitira  de  aaluo  condueto 
alcoDo  coocoMO  al  al  tempo  de  Praneexi,  como  depo  la  loro  expvlaione,  ae  non 
fuaae  aigoato  de  man  propria  de  aua  Ex***,  excepfo  Ii  banniti,  qoali  a  questa  her« 
ae  tronano  heuere  bona  paee  coo  chl  apartene  Airla ,  Ii  qoali  aaraoo  tollerati 
per  oeto  giomi  per  riapecto  a  tal  bando»  tra  el  qiial  termiao  aerano  obligati 
prosentare  la  pucc  al  p*"  lllinu  N'"  in  niano  del  egregio  Auguatino  Calcho* 
secretMrin  suu  del  criinin»le.  per  iinpctrare  poy  la  };ratia  o  stiluo  condueto  Como 
serii  expcdientc,  qual  termino  paKsuto  non  fntttrtifln  pre<i«Milutn  cpsa  pace, 
semno  refnit  'ti  eoino  1!  ititri  liaiinitr.  «'I  vitltMidoüi  %^.ire  qualchi  t»*rinini  de 
beiiignila  ,  ix-uehti  n>*i>  lu  poi  liuo  Ii  nierilt  de  Ii  ^ran  mall'uelori,  dü  termino  tri 
gioroi  ad  essi  banniti  ad  euacuare  el  dominio.  passatu  el  qual  babiauo  loco  le 
aabaequente  diapoaitioBo. 

Item,  qualuncbe  persona  di  qual  digoitatOp  impreaa»  condictione  et  aorte 
TOglia  ae  aiai  aia  graude  quanto  ai  voglia,  etlam  ae  fnase  capitaneo  o  couductero 
de  gcnte  d'arme  o  fantaria  o  rero  offitiale  de  qualunrhe  prehnninentiaf  non 
teni^a  nc  recepta  in  eaita,  ae  fucia  teuere  nireceptare  da  altri,  nc  in  Milane  ne 
di  fora  per  tuto  e)  dominio  tali  banditi,  nh  Ii  tenga  al  aoldo  nÄ  ad  alciino  aeruitlo 
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de  cb«  Mrto  ce  ti«,  im«»  •abit«  habii  •  lieeMtiarii,  presttBo  imto  lt«oi«  ia 
■leiiBO  liod«»,  reeto  per  indireeto,  per  pereoDa  ieterpotta  sotto  I«  mede* 
eimt  peoa,  la  qval  ••  treuarft  eeiera  imposta  al  baaaito  receptato  o  fauonto  ei 
aea  ae  haeeri  rispecin  a  peraoaa  aleuaa  aia  ehi  sa  voglia  el  de  qualaaeha  con- 
dieliaae  et  vllra  la  pena  incorerano  tenta  rlla  remissione,  ancora  seata  vllo 
rispecto,  se  Ii  prenHano  in  rasa  o  in  compnijnia  loro  eon  soo  damno  ot  verjro^na 
et  non  »e  admittcrä  exciisatioiu'  m"'  fnlprantia  j)a'^«»rifo  ol  diclo  tcrmino,  perelie 
assay  s<»  inteiulo  cIk'  vA  toIh'r;inlia  he  jn^  fff^utn  |>i  r  tropo  Jic^ntia  sc  hano  tolto 
o  vcro  le  h(>  iiat:i  da  aicuni  in  queste  occureatie  di  teinpi  et  Doo  he  procuduta 
(luia  voiunU  de  iusdicenti  et  rcgenti. 

Item  non  solamente  sc  conccde  imponitate.  ma  se  statuitse  premio  a  chi 
pii(liarft  et  consigDara  ali  offietali  aleui^  de  tali  baaaiti  per  eauaa»  rada  ia- 
gerieeha  peaa  di  aaaguc  dopo  dicta  tcnaiae,  rieft  chi  ae  caaetgaarli  rioo  ia  foraa 
del  eflitiale»  iianeri  doeati  eiaqaaala  d*ere  et  ehi  aierto»  ae  haaer&  nv  dal  dacal 
tbeaorera  eeaaa  alevoa  dillatteae,  et  eeatra  tali,  ehe  pij^iaraae  o  aaiaiaraae 
dicti  haaaiti  eaero  farano  el  aae  peaaibile  per  pigliarli,  ae  beaa  aea  potasaene 
Ibra  lo  eff^eto,  non  ai  preeederfc  in  alcun  modo  ni  per  aleaaa  ?ia»  anzi  sarano 
eonii'ndaii  de  qai>ile  baraao  faelo,  porehft  appara  def  baaao,  daae  ae  iagerieeba 
peaa  di  sannpit*. 

Et  perrhp  sonn  molti,  qtjnli  n«-!  tcnipo  Ae  qtiostc  mntationc  et  dapny  hanno 
fipppnsHtaiiicnlc  oonunisso  lioinicidij  o[  suwln»  asas&insiinonti  i't  ancora  ariVt^rnno 
pralii'^rf  et  luiKihiro  in  Mil.nio  eL  stato  ac  dominio  de  Milano.  ii  che  gcncra 
granditisiinu  scandulo  fl  liiiior<»  »Ii  boni  suhdifi  o(  caricho  al  p'*  III'"*  S""*  et  suo 
regimenlo,  he  ordinato  et  cu&i  se  fa  puhlico  edicto,  che  quelli  roct-phu  ano  o 
ftraao  receptaro  o  rero  Ii  darano  adiuto  et  fauorc,  probat«  pcro  la  scientia  de 
tal  delicto  appensato,  ineorerl  ia  «faelle  medeaaie  pene  eoma  ae  fflnaae  aaqaita 
la  eaademaalieae  et  bände  et  faeto  le  pahHeatieae  rrqaiaita  eacvada  la  fonaa 
da  Ii  decreti  ef  nen  di  nieae  da  hera  iaaate  aoa  eeaaaraao  il  M**  capitanao  de 
ivalicia  et  alCri  effitiali,  ad  ebt  pirteae  fara  egal  perforaa  et  diligeatia  de 
captiaare  tali  deliaqaenti  et  paairlt  per  mandare  el  paese  da  qaaati  fbelttoraei 
et  dare  esemplo  de  ben  viuere  all  altri  o  al  maaee  de  procederc  contra  loro  ale 
debite  eoadanaatiaae  et  baadi,  «d  clo  ninao  peaaa  preteadere  igaarantia. 

Item,  perche  poco  gioaarche  la  diligentia  dcl  prefato  capitaneo  de  iuslitia 
el  altri  offitiali  in  procodcro  contra  Ii  dcHnquonii  ala  capftira  et  altri  acti  itiris- 
dirfionali.  (jiiando  se  tolierasae  ia  tcmerifnf p  de  quelli  ardi'icano  iinpcdire  che 
Ii  laein<»ri>si  tion  si  prcndano  per  le  fanulie  de  oilitiali  o  vero  con  viulontia  u 
menate  o  arte  et  lr;iiidc,  Ii  cxhiraeno  da  le  mane  de  le  faniilie  et  in  eflVcto  Ii  fauo 
euadere  le  forzo  de  uHUiuli  et  que»lo  ancoia  ccdarta  ui  graudissimu  dcshottore 
de  Saa  Bi*'*,  pero  per  el  prescnte  edicto  ae  impone  peaa  de  la  norte  naturale 
et  eoiifiacatione  de  beai  a  ciascbuoo  de  quäl  dignilate,  prerogatiaa  et  eaadietioae 
se  foglia ,  qaal  per  te  a  per  altri  per  rede  a  per  iadlreeto  o  per  iaterpotita 
persona  e  conr  arme  o  irioleotia  o  menase  o  arte  o  frande  e  qualaaehe  aJtra  via 
operara  ehe  elenne  delinqueate,  et  qoal  meritaase  pena  de  la  merte  natarela, 
noa  ae  prcnda  da  la  ramilia.  la  qaal  fosae  ia  arte  per  prenderlo  o  rero  fari 
alcuao  ioipedimento  quomiaas  se  prenda,  e  rero  opereri  che  (bcia  faga  o 
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«Itrampnie  eiiada  le  mano  äe  la  familia  in  modo  non  peruen*»a  in  foria  del 
otlieiaie  overo  unche  «lopo  fosse  c;irceralo  lo  fiu'ia  ftiffire  ft  seapare  fom  de  la 
fort«  dp  iu-stltia  pf  qiiiiii<ln  tul  reo  o  caiidiiüto  o  carccralo  non  iiu-rilasse  la  morle 
naturale,  iiia  altra  jicua  corporai«,  in  tal  casu  Ii  predicli,  ({luiii  lo  haiierano 
defeso  et  ftelo  teipare,  vtsapra,  incorreno  quella  medesma  pena,  qunlo  luy 
bautria  mtriUlo  «t  <ium^  la  luy  peoa  foiM  peenniarit  o  varo  arbifraria;  aaeora 
•a  deelaracha  qutlÜ  impadiraiio  aot  axhimaraoo,  vt  aapra»  iacareraao  ia  la 
paaa  de  la  abteiaioBa  de  la  maa  dazira  aaa  abetiiito  aleuaa  lege,  atatala  o  altre 
diapoailMBa  m  eoatrario*  perehi  t*h  parso  che  raudacia  de  Uli  eaatraria  ala 
iustitia  mazitaa  in  questi  tempi»»i  cano  ha  delicto  grauisaimo  et  da  mala  exernplo, 
si  del>«  esserc  coliericilo  con  gran  seueritatc.  In  le  medeame  pene  debile 
•  refferpntlo  eUam  iacoreraao  tati  qoalU  daraao  adiuto  o  fauore  ad  aicuao  de 
dieli  effreti. 

Item,  perclie  sua  Kx"^  lia  sufficientemoote  prouisln  imn  maiuo  con  lu  fofza 
cumü  cot)  la  pruiienlia  aua  et  tiel  auo  consilio,  che  ogoitiito  « lucra  securo  et  fora  de 
ogni  Uiuore  de  fieleaüa  taute  fera  de  eaaa  qaaata  ia  eaaa  et  queli  presumeuaoo 
ateaiptare  II  ezceasi  aeattdaleei,  Ii  quali  ali  giorai  paaiati  aoao  atata  eommeati 
caa  graade  diaplieeotia  de  ava  8i^,  aon  peteraao  piü  peraeuerare  ia  aaa  iaae- 
l«atae,  aaaa  aer&  fena  ehe  pernengaao  ia  mane  de  la  ioaticia  ad  auo  eastigo  et 
ezeaplo  de  altri,  ia  aiedo  ehe  auIJa  peraona  ha  piit  aecessitate  atara  araiata»  ni 
fiirenHODe,  ne  tumuUaoae  coagregalione,  ni  conuocaiionc  insema  tra  lere,  perö 
cognoscendo  Sua  Ex'K  che  cess'.tnilo  hora  ol  hisogno,  tale  vnione  eteongrega- 
tione  sono  «candalus»^  ot  pcrii-ulose  <li  lurharc  la  quietc  de  Ii  subditi  et 
pruducere  rite,  lioiuicidij  el  rnolli  altri  exce^si,  per  ia  preaento  vItra  la  prohibi» 
tione  facta  de  non  tenire  ne  cotigregare  in  casa  ne  altro  e  pnlesamenle  o  latcii- 
tetnente  per  recto  ne  per  indirecto  aicune  peraone  vUia  la  &olila  soa  faiuilia 
»Otto  pratexto  de  alema  raioae  o  oeeaiieBe»  ceme  ha  diete  di  sopra»  et  ia  la 
quäle  taeerreraao  aacera  tuti  queli  ae  Tairaao  aut  eongregarauo  a  poata  • 
riebieeta  d'aliri  aia  chi  ae  veglia  et  neu  ae  Ii  haaerl  alcuaa  remiaaioae  tA 
raapecio;  aaeera  ae  prohihiaae  aotte  quella  wedeama  peaa  el  aoaare  de  «am- 
pabe  et  eridara  abrma,  el  congregare  de  lo  viciaie  o  parochie  et  qualuache  altro 
aeto  apto  ad  concitare  le  geate  ad  tore  le  arme  et  ad  tumulto  et  seditione, 
ma  accadendo  qiialcht»  bi«»o^no,  il  che  non  crede.  sc  habia  rccorso  ali  capitanei 
de  iustUia  rf  de  la  corte,  de  Ii  quali  hc  proni>l<>  coiicniotitenipntc  rt  '^li  e  data 
forsa  sufticicntisttiroa  per  compriiuero  <>t  compescoi  r  ugoi  iosolealia  el  exceaao. 

Sign.  Jo.  Collo,  cum  »igilto  ducati  in  cera  alba. 

public,  etc.  die  lune  x:g  inensis  t  ebruarg  lal3  etc. 
Baiiat.  Paaigarola  L,  iSL 

1S13,  23.  Giguno. 

Pro  taxa  suluenda. 

AI  oeoie  de  die.  Per  succorere  ali  vrgenti  et  importantisaimi  bieegat,  quäle 
aecoreno  al  preaeate  ale  III""'  et  Ex"*"  S'*  Duca  nosti  o  de  Mibao,  «i  per  aatiafare 
ali  atipendij  et  promeaae  de      Eluetij  et  ad  malte  altre  varie  apeae  oeenrreate 
Arekir.  XXVll  2.  %4 
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le  i|u»lf  iion  MC  possono  ruitaro,  si  ancboni  per  conseruntionc  de  quetto 
III'""  SUto  el  Doiiiiiiio  de  Milano  et  voiiiersalmentc  de  tuti  Ii  eitadini  et  aubditi 
aoi  dala  iniqija  opjirpssione  et  inuasiono  de  Ii  Inimrci,  h  stato  ordinale  ol  stabt- 
lito,  douersc  |ires(*ntialnipnte  recup»'rar<»  pt  exi^-^t-ri-  la  summn  He  ducali  ducenfo- 
milHa  da  mH"-»;!  'soa  ini'Iila  oita  et  ftucilo  dt'  Mtiano  per  salisf^rt»  all  fncilicli 
bisü^ui  vrgi-'uti^Äiiiii ,  iimiiiiic  (iouiMi<io  lo  p'*  Iii"""  S'*  Duea  nostro  seguire  la 
virtoria  et  eipul&iouc  contra  Ii  dicti  aoi  iDimici,  como  se  conuene,  per  conserna- 
lione  et  salule  dcl  p'**  stato  et  aubditi  auoi  et  gcueralroente  de  tuta  la  patria  ad 
tua  graiHRmiBi«  laude  «1  imnertale  glori«.  Et  per  ttl  elTeeto  lo  p*"  Ol**  S"  Dsee 
Dottro  noo  voleede  ehe  Ii  aoi  eitadini  et  sobditi  habiam»  a  avttenira  ^aato 
carico,  imo  vole  et  inleada  de  preseruBrii  et  aparmira  qaaato  Ii  aeri  poambila, 
fa  lateDdera  ad  ofpniuno,  ehe  aea  Et**"  ha  erdinato,  che  tula  dictaapesa  vada  ale 
apalle  aoe  et  ehe  per  Ii  dinari  gli  seraao  pagati  per  la  dieta  aaafima  de  dneati 
ducento  ntillia  ae  faia  libera  veadita  aopra  le  «ve  ducale  iairate  dal  afato  eon 
U  reddito  ad  computode  sette  per  cento  Tnono  ovcro  siano  restituiti  essi  dinari 
aopra  le  dicte  intrate  soe  de  Ii  anni  1515,  1 )» !(>  ei  1517  ala  rata.  Ria  parchd  el 
pagainento  de  queate  spese  importa  celcrita,  el  prefato  III""  S'^^  Daea  noatro  ha 
ortiinato,  che  se  faza  la  prc<ionte  crida ,  per  la  quale  sc  admonissp  caduna  per^ 
sona,  r?H'  {!p  ]»roson<o  «lohisi  pa^'are  in  le  msine  (\v\  thciiorero  deputato  in  la  toa 
fiotf-t  1.1  portione  sua  de  dicti  ducuti  duccnlo  itiillia,  ia  tjuale  fter  IiMiare  ojjni 
iltilnt jtione  rt  adeln  o^nuno  intenda  corm»  cf  c|itaatu  haiiera  a  pa^aic  sc  ilt'rls^ra 
che  tuti  dcbiano  pa<,'are  de  prescnli  lauit»  como  Hanno  patrato  et  sono  sUto 
taxati  in  In  proxiiua  vitiiiia  tax»  de  Ii  centu  niilia  ducati  del  uiniu  passato  per  vna 
mittÄ  et  iafra  dece  dl  proiimi  ad  venire  vn  aliro  tanto  per  faltra  initta,  ila  cbe 
ogniuno  vengha  a  pagara  el  dopio  piu  de  qaello  ha  pagato  et  Ii  fa  tanta  TaBM 
pasaaCo,  et  per  parte  del  p**  lU"*  S**  Duea  aoatro  ae  eiorta  eadnna  poraooa 
per  vBiueraale  hene6tio  de  tula  la  repabliea  et  del  p**  atato  et  aaehom  per 
eoaaeraatieae  et  qaiele  de  la  patria,  a  douere  promptamenle  et  voloatera 
pagare  aenaa  perdioieolo  di  tempo  et  ae  certiOea  ogniuno,  che  ae  randeri  rani- 
teate  et  non  pagarfc  in  Ii  tarmini  sopra  limitati,  ae  Ii  fari  la  eieeoUeno,  il  che 
quando  pur  liabia  a  succedere.  sv  h\v\  mal  voluntera,  per  non  fare  danoo  all 
aitbditi,  Ii  quali  lo  prefato  lli*^"  Si^"  noatrn  inivnde  aiano  coi>»eniati  et  ben 
tractati.  Datum  Medioiani  die  23.  Juoij  1513.  Sign.  Jo.  Jaeobus,  esm  aigillo 
ducali  in  cera  alba. 

Poblte.  etc.  1.  e. 
Regial.  Paaigarota  L,  fol.  179^. 

1»I3,  17.  Giagno. 

Ediotom  emanatom  per  Serenissimum  Imperatoreoi  in  fauorem  rabeUlum. 

1813  die  taaeria  arg  m^naia  Jaaij. 

Per  parte  de  Ii  Mag*''  iuriaeonsulti,  conaiglieri  et  tenatori,  M.  Jeronimo 
Petrobono  et  Awgualo  Guidobooo»  quali  coai  hanno  in  eoniiaaione  da  lo  III"* 
et  Es"*  S**  noatro,  Maximiliano  Sfortia  Veaconle,  Duea  de  Hilano,  como  appare 
per  littere  de  ana  £z^  dal«  Trini  die  zr  del  preeenle  mexe  de  xugno  ISI3  signai 
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Jo^Coll«.  Se  fi  publica  erida  et  nolitia  ad  qiintimcbe  persona  d6  qoalonque  eon- 

difione  vo^lia  se  sia  che  prr  Mtisfare  ol  ohtemporore,  como  h  connonionte  et 
debifr» .  tu]  viio  i'ilictn  »'niMrrtfn  dn  la  rps;u  c;i  M'""  jxT  la  co«i{if ii7.inno  <lt' for.tusifi 
et  altri,  hnnno  iii  «iiut'rsi  inuUi  pültilu  el  .support.'if o  de  Ii  d.-Mupni  dul  (ein|)() 

in  qua  ehe  Krancesi  orciijioronn  qiipsfo  O'üpissiiiio  et  III       sf;itn  di  Milano,  el 

qual  edicio  se  lezerü  t*t  putdicura  de  !»üUu,  et  uneora  p«>r  sulii>r»re  ad  molti 
querelanti,  quali  M  dolfnaBO  «t  doleno  che  per  «ssere  stati  fidcli  aio  III"*"  et 
Bx«*  8^  Lndooieo  qaaiidaiii  Daea  de  Milano  et  al  atato»  tono  ateti  iniuriati  et  per 
dioerae  v!e  et  modt  oltraanti  et  dampnHieali  et  ehe  meritamente  debbe  eaaere 
prowednlo  ala  indenpaiti  loro,  aaio  ehe  Ii  boni  et  fldeli  a]  atato  intendano  eaaere 
tenuto  bon  conto  de  Ii  meriti  et  fidelilä  loro  et  Ii  infidcli  et  demeriti  cognoacano 
che  Ii  demeriti  et  infidelitu  loro  non  Ii  hnbij  ad  portare  frueto  nh  beneßtio,  el  p^ 
III™*'  et  Ex""  S"  nostro  Duca  de  Milano  ha  per  diele  sue  litcre  dato  et  signate, 
vt  «iiipra,  errecfo  <>(  dfpufalt  ppr  magistrafn  et  iudiei  ad  oldire  le  qtierello  pt 
pi'iiiione  de  caduno  se  vorra  dolere  et  snptn  (pn  llo  furp  h  dchita  iusticia  nel 
luudo  t'l  form»,  se  eonteneno  in  diote  ütore  vi  Im  o  coinini&siütu',  qualc  litf  ere  et 
coinmissioiie  »e  lezeranu  eliatii  de  notto,  Ii  predieli  M''  m.  Jeroniino  et  Augu&lino. 
Legatar  edifftiun  et  publieetar,  emMatiim  rt  supra  a  Ceaarea  H**.  legiotur 
poatea  et  pnblieentur  litere  duealea  eommiaatonia,  de  qutbua  ete.  Sig.  Hieronimua 
PetnrfioMia,  Augnatinna  Guidoboaua. 

Franeiacoa  Bemafdinw  BeHaaina»  pref**™"  dominomm  dellaterum  notariua, 
aabaeripait 

Puhl.  loe.  eona.  die  avpraaeript«  renaria  x?ij  ete. 

Tenor  edicti  suprascripli  soquitur. 

Maiimtli;inu5,  dt(iln:i  fiineiilo  <>U>mentia  ellet'tus  Homanorum  Iinj)crafor  Semper 
AiJj;i!«»f n<!  lic  rtcrm  mip ,  I'ii<;urio,  Ualmatie,  Croalio  i'fc.  rox,  arehidux  Auatrie, 
dux  Iiur^'(iniiu>,  Ii: uii  iiuit'  vtc.  i'omes  pallatinus  ete.  Illusdi  Maximiliuno  Sfortie 
VicecoiHiti,  Mediolaiii  Duci,  et  eonsanguinco  nostro  carissiiuu  ui-  lioiiorahilibus 
noslri  et  sacri  Roinani  Imperij  ßdelibus  dilectis  capitaneis,  prefectis,  magiatra- 
tiboe  et  ofieialibua  qaiboaeuaiqae  dncatua  et  itatna  Hedtolani  et  eomm  aneeea* 
aeriboa  gratiam  oostram  Ceiareain  et  oaane  bonuni.  Tenennur  varitatt  taatimo- 
nhiai  perhiberttf  rt  et  noeentea  a  faeinortbua  compeaeantar  et  paoia  ab  eia  retra- 
haiitttr  et  dignia  fldai  vtrttilia  et  aneritorom  premia  eondigaa  tribuantnr.  Cum 
itaque  superioribtts  temporibus  pulso  ex  statu  itlo  Mediolani  hone  memorieLudo- 
uico  Sfortia  quondam  duce  Mediolani  complurcs  nobiles  illius  Status  soqnuti 
sunt  ipsiim,  qui  püste»  nioniti  per  presidontcs  iusticie  et  officiales  tnne  Medio- 
biii  existentes,  vt  suh  pca«  rebellionis  vt  priuatiuui»  bonorum  üiiiniiiiii  domum 
redirent  et  iiirooiciitiin)  lidelitafis  prestflrent.  qiiod  plerique  et  oiiusis  lationa- 
biiibus  facere  disluleruitl  et  etiani  recusaiuiit,  ideo  lueruul  lauiquam  rebeiles 

exilio  aMilelati  et  emoibus  bonia  eorum  spoliati  et  successionia  aa  <Hnnia  Ineri 
ineapaeea  deelarati  enm  maxiino  eoruna  detrimeato  et  iaetura.  Sed  cum  dieti 
aobilea  et  al^ ,  qai  aequati  aunt  eundem  dueem  Ludoricum  et  propter  evm  et 
avoapaaai  avnt  ezilluni  et  a»iiaionem  bonorum  auorum,  aequuti  fuerint  verum 
et  legitimu»  principem  et  dominum  aomm,  hoc  edielo  ataluimna  et  deelararoua 
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ipao$  nobiles  et  tlios»  qui  cum  «odcm  ilur«  I.udoiiieo  et  propter  euna  et  raM 
«xpolfi  et  i>ontt  •onim  priu»ti  fuer«,  nnnqnim  fuiM«  ncc  esse  rebelies  aat  inca- 

paccs  siiecestionum  «ut  bonorum  quonimcuaque.  sed  6deles  et  obedienfe<<  nohis 
et  sacro  romano  impprio  et  pi(l«»m  quondinii  Dnri  T.mlMviro,  h\^o  volumiis  ot  tenore 
prosentium  mandnmuif.  ipsos  omnos  ail  bona  et  iura  corum  oiuaia,  que  teoebaot 
et  jmssidebAnt  ipi^rittlme  9uiv  cxpiilsioitein  dieti  quondarn  ducis  Ludouici.  integr« 
n'stitui,  (li'clariMitfs  ipsos  s«'ni|)or  fuissc  »»odi  iii  iintdo  c.iiiin'es  et  habiles  td  tuc- 
iH'ssioneui  et  onmeiii  eorura  vlilitatein  et  Iikmumi  Juissi*,  siculi  »nie  tMant,  io  con- 
trarium  facicntibus  Don  obslantibus  quibuscunque ,  barum  testiinoiiio  literanoD 
MKilli  Msiri  «pp«Mion6  maDitenim.  Oeimn  in  eiuit«C«  aottn  impcriali  CoIomr 
di«  oetaua  maasia  iMstobria  anno  domini  MT*  xij  re^nm  Doatronm  Romiai 
iiTij,  bangarta  vero  xiiij.  Hane  eopiain  cum  origiaaü  aoacoJUn  el  qfaa  eoaeardat 
in  fldciB  pramSaaaniiB  sigaum  nieuoi  appotui.  Jo.  Calla* 

Sig.  Hieroninva  Palroboaua  docalla  coasiJiarina  mara  propria. 

Aagaatiaaa  Guidobonaa  daealia  eoaailiariaa  nana  propria. 

Cridalam  ate.  dia  svg  Jaog  IKf  3. 

Begitt.  PaDigarola  L«  fol.  178*. 

mt, ».  Mai. 

Liiere  cuoaate  ouotiiie  M"'  Hegie  per  i>.  de  la  Tremolia  et  D.  Marescbaiiito 

TriuuJUuiiL 

P^fclftMati«  fleieato  la  iacis  caataetli  Ii  claiUla  MlabiL 

Haucndu  Ii  M'*  Elecli  al  •^'oucriio  ili  questa  ineiitu  ciu  de  Miiano  receputi 
oouainente  littere  da  Ii  III'"''  Uegij  lueumlcucnti  generali  di  qua  di  monli,  Mou»*' 
da  la  Tremali«  et  Mona**  Maretcallo  Triuultio,  le  quala  aoao  parae  ale  aae 
.Sig***  aaaera  tala  cbe  meritaaianla  dabiaao  portare  graad""  gaadio  a(  lalicia  a 
eiaaeaao,  beeado  esae  litara  aaipUsainio  tcatimoaio  da  la  boaa  aiaaCa  at  aainM 
da  la  Chr-*  Uf^  varao  qaeala  eiti  et  tuii  aoy  eitadial  at  aabditi,  paii  i  paraa  ala 
aua  8***  molto  aecassario  per  qaieta  ei  Iraaqailiti  da  II  aaimi  al  ad  eü  aha 
ogoiaao  sapia  in  che  modo  vioere  et  daportarae,  farla  pabKaara  da  rerbo  ad 
vcrbuni  ad  ßne  etiam,  ctic  o^Miiuno  %i  dispona  ad  faraqaalle  tute  demonsfratioDe 
ei  boni  cfTccli  si  conuenino  ad  boai  at  fidali  aabdtti  varaa  la  p**  Cb«*  W^,  ai 
tenore  de  Ic  quäle  lltere  scquitn: 

Ma<;"  dilecli  noslri.  Infurmatt  de  la  mentc  del  Chr"**  Rc  per  questa  nostra 
ve  dici'iiio  ail  tuti  che  sua  M'"  Clir'"*  vi  acccptu  p«M'  boni  et  fide)i  "«nhfliti  rt  clte 
•Ivliiat«'  restare  securamente  et  ancora  rhi'  orjmrt  fora  del  donunio  restaiulo 

h.ii  aiio  ben  visli  et  ben  rafolli  e(  Ii  aatsicui  amo ,  iita  l  uin  questa  condioione  che 
ula  reeeeuula  di  la  presentu  vi  deelarati  aniiitusauienlc  per  il  re*  facendo  pubJi- 
eamanta  lata  la  damaaatrttiaaa  at  affeeti  necessarij  cbe  ricbede  il  biaogno  ei 
caao  chel  aoa  faelati  iacoatioaala  ala  raaaaata  dl  qaaata  la  daoMHMffaHaaa  at  Ii 
aflaeti,  como  di  tapra  ti  hauaaio  dicto,  vi  faeana  intaadara  ehe  gaaaraliaaata 
tati  incorrereti  in  la  diagralia  de  aaa  M**,  como  soi  rabalii  et  qoaato  cum  quaata 
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SMin  fi  Muneuiino  el  intimianio  «t  va  auisiinio  che  rexercilo  noslro  Iio^m  ineo> 
MMha  «d  passare  il  Po  et  seoe  vcnemo  adritura  ad  Milauo.  Dadnn  in  Alexnn- 
dria  29  maij  1513.  Sign.  Regy  citramontes,  iocumlcneotes  geoerales  Tremolia, 
Jo.  Jacobus  Triuultius. 

A  l  ergo:  Magnificis  dilecüs  noatris  ciuibus  «  t  connmilnli  cluitHtis  Medioinn! 
et  sigiliate  ete.  Cbristoforua  L.  et  cum  sigiilu  saiicli  Ainbrosij  impresso  in 
cera  rabea. 

Public,  etc.  30  maij. 

I  deputati  conseruatorl  della  citla  emettono  aiichf  la  scguente  «jrida: 
Super  victualibus  condueeiulis  ad  exercitum  M''*  il.  sine  sotutioiie  dalij. 

Per  parte  de  Ii  III""'  et  Ma^'"'  Möns'"''  Concoisnl,  enpitanco  de  Jiislicia  et  M" 
Leone,  regio  senatore  et  ellcffi  üh  oonseruatione  de  la  eitä  et  stalo  di  I\Iil«no  se 
fa  publica  crif?H.  hanno  et  comandaniento ,  ciascuna  persona  di  qua!  stalo  prado 
et  cooditione  voglia  se  »ia  che  posseno  et  deltieiio  contiure  alo  exereito  de  la 
M**  Chr"**  doae  se  ritronerä  ala  gionmUi  in  Nouarese  vielualie  d'ogni  »orte  scnza 
paganieulu  lie  aleuitu  tiatio,  quäle  se  possuiio  seuuramente  et  seiiza  itnpedi- 
oiento  condure  per  esaere  aasecorate  le  »träte  auisando  ciaacun,  como  s*h  fiieto 
lal«  ordine  oel  dicto  «xercito  regio  che  aaraao  gratioaameiite  pagati  et  quetli  le 
eoadaniBO  •eartM&  Big.  Menypeny.  Lao  Cbriatofori  L. 

Oridatam  2  Jmiij  1S13. 

II  10  del  m«8e  gia  si  publica  nuova  crida  di  Hataimiliano:  cheavendo 
riporlalo  vittoria  an'aooi  iaimid  aeafo  ehe  ai  aaceheggia e raba  in  Hilaaot  In. 
ebt  proibiaea  aotto  peaa  della  forca. 

tl. 

lieg.  Paaigarola  L,  p.  tZi* 

1S14, 14K  Jfovenib, 

Quod  solvalur  per  donatarios  medictatiMu  reddiiuiitii  bouorum  donatoruiu 

aDDi  vQius. 

AI  nana  daDio.  Non  potaeodo  lolll"*  ei  Ei"*  S**  noalro  Mazimiliana  Oaea 
da  Milane  ate.  salisfare  et  prouedere  alli  continui  hisogni  quält  ogni  (^norno  Ii 
topnoaneno  per  maotenire  el  stato  auo,      baataado  le  intrate  ordiaarie  et 

extraardinarie  et  altri  modi  exquisili  per  trouare  el  dinaro  per  le  preaente  oecn- 

rentie  et  puerrc  de  Crema  et  Ber^nmo  el  qucllo  si  ha  ad  dai  e  ad  S"  Elvetij  non 
sapendo  pin  dove  inet'tere  inarie  per  adidtarsi  in  tante  sue  necessitate,  ha  deli- 
liemto  rin  in  rere  ad  fiuelli  sono  stati  de  su»  Kx''"  premiati  el  gratiücati  per  soi 
beitfiaenti  doppoi  iu  ielicc  recuperaliune  sua  de  (jueslo  stulo  persiuidendosi  che 
M  como  la  saluto  et  conseruatione  de  le  intrate  loro  depende  dal  maiifeiiimento 
dil  stalo  de  sua  Kx*",  cosi  proinplamcDte  et  senza  ulcuna  ronitenlia  lu  debiano 
aaccorrere. 

Pari  in  nama  del  prefata  IN^  S*'  aaatro  si  fk  pabliea  erida»  baado  et  com- 
■aadaaicata  ad  qualuaea  peraaoa  dl  qual  grada«  ttato  et  eonditiaae  voglia  ta 
aia,  atiam  ael  ftiaaa  fratellat  parenta  et  agnato  da  aua  Ez*'%  qaala  babia  Ceaga  et 


|KMM4«dilij,  feudi,  iuriMlieliODe,  postMtioDe,  aque,  moline,  eMidle.  eiti, 
,terre  «tlochi  io  qualunebe  ftirte  del  dominio  «uo,  porti,  ponti*  redditi  et 
iotnite  di  qvaluoche  sorte  per  eonceanooe  »iee  donttiene  facte  per  tue  Sz*** 
etiem  se  füseeno  per  litulo  de  veedita  o  pennatafione  siue  per  qoalonche  altre 
(itulo  et  modo,  doue  non  sia  exbursato  lo  inte^o  pagamento  et  Ii  dinari  hob 
•!ano  pcruenuti  alle  naae  del  «uo  tliesauro  generale,  che  tali  (uti  iodifareeta- 
nienlc  debiuno  liauere  pagato  in  inanedel  nuhile  Joanne  Anibrosio  da  Gerenzaao, 
suo  tliesdroro  (ii  i-amerö,  hi  mttta  de  tulo  quello  si  caiia  sou  du»  vcrisitnilmente 
se  puö  cuuiire  per  vno  anno  de  ctascaduna  de  le  siiprascriple  poüsessioiie,  terre  el 
redditi  donali  o  conccssi.  vf  ^iipni,  infni  el  termino  de  oelo  p^iorni  proximi  Sülto 
lu  puiia  de  (lerdere  le  predicle  coae  et  che  siano  applicute  alla  dueal  camera, 
aeeü  ae  ne  pOMa  tralere  io  queati  aei  yrgentisaimi  bisogni»  doee  eoniato  tum 
■Dance  la  aalute  d*epai  doDttary  como  quella  propria  de  aea  Bt^,  iJ  ebe  ae  per^ 
auade  debiano  fare  di  bono  eore  et  voluntera  et  nea  Ii  debia  graaare  per  eaaere 
de  preaente  Ii  termini  ebe  ogaiuno  ae  puo  vaiere  de  le  intrate  ave  et  ecciA  ehe 
niuno  ti  poaai  ezeoaare  per  la  presente  crida,  si  fa  bando  et  commandamento  ad 
tati  et  ainguii,  comune,  homini,  flclabili,  reddituarij,  pensionanti,  datieri,  porü- 
nari,  nioliuari  et  conductori  de  Ii  predieli  beni  donati  et  concessi  %t  «stipra  che 
nun  ardiscano  [».•♦'jarc  no  (liiro  ficti,  «htlij,  nh  pensiono,  assi^natione,  rediliti  et 
proucnfi  per  vigorr  ili  Ii  jireilicte  t  ii^c  (1i>n:ito  t-l  concesse,  vt  aupra,  fiiich»'  non 
stj  facto  lo  inlegro  pagamento  de  la  Hupiascriptu  medtetate  de  Ir  dicte  intrato 
solto  ta  pcna  de  pagare  vn  altra  volta,  deelarando  che  sei  &i  trouura  ticlubiie, 
«oimiii«  ant  persona  alcuna,  quäle  babia  pagato  auaate  el  tempo,  ei  «une  aiano 
anebe  aatreeti  ad  pagare  la  presente  (asa  el  impeaitieae  in  diclo  termine,  quäle 
Ii  liabia  poi  eaaere  compensata  aopra  Ii  termini  ebe  hauerano  ad  venire,  a  danno 
pero  et  iolcresse  de  Ii  lero  palroni,  perehi  il  prelato  Hl"*  8**  intende  de  reea- 
uare  quesli  dinari  da  ti  fictabili,  (|uali  tengano  esni  beni  in  easo  ebe  Ii  patroni 
reeasano,  il  che  peru  non  si  crcde  et  accadendo  che  aicuno  de  dieti  donatarij 
se  trotia  haiiere  alienalo  o  in  tufo  o  in  parte  Ii  predicti  beni  el  rusone  donato  el 
eoncesse,  vi  ä»ujira,  tali  liabtano  ad  pa^'are  alla  rata  sccnndn  Ii  ordini  et  decrcli 
faeti  in  matcria  de  le  allre  annale  el  aecio  «he  eon    rl  litatc  et  bono  gouerno 
le  piedicle  cuse  tute  siano  cxequite,  ex  nunc  el  prtlulo  III"'"  S'^'ha  deputato  el 
depuU  et  Mug'**  Conte  Francesco  da  Persico,  suo  eonsiliero  et  bene  iurormato 
de  h  mente  de  aua  Bi^',  dal  quäle  vole  aua  S'^ebc  ogniuoo  vada  a  consignarse 
et  tore  U  aei  bullatlni  de  Ii  pagamenti,  aceii  ae  ne  poaai  tenire  ben  cooclo  eolto 
la  medesina  pena,  daadeli  ampla  aueterilate  et  poaaania  de  fare  ogai  virile  et 
opportuoe  executione  eosl  contra  tut!  Ii  aupraaeripti  dooalar|j  eemo  eentra  Ii 
sei  fictabiii ,  pensionaoti  et  reddituarij  ut  aupra  in  forma  eamere     eoB  tuti 
quelli  inodi  a  lui  parerano,  et  tute  le  premisse  cose  vole  el  prefato  III"*  S'*  cb« 
siano  exequite  scnza  alcuna  altra  inlcrprctazione  o  dilalionc  di  tempo  ehe 
eo!»i  e  la  mente  sua  nrcotnpagnata  con  la  ncccssilatc  non  obstante  alcuna 
altra  rosa  faita  in  contrario.   Üat.  Papie  sub  nostri  fide  si'^illi  die  deeimg 
noueiiibri.s  il>i4.  Sign.  Joannes  Jacobus,     sigillatuiu  sigiüo  ducali  paruu  iu 
cera  alba. 
Puhl.  etc. 
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Si  riniiora  questa  grida  i'  H  Getniajo  lliiH,  perehe  il  |i»gamento  interu  non 
ha  aiuto  luugo. 

Av«»do  poi  bisogno  Im  titro  wMutm  d*l  GoAt«  Fr.  Ptffiico,  il  12  gcnnajo  ISIS 
•i  dvpnUuo  per  quettis  Lntiloto  de  Meltio  ti  Btoedieto  P«kito,  toi  eootilieri, 
et  d  ipMlabile  Eom  CHnello  referaBderio,  e  «i  ptgberft  oell«  dueil  tetoreria. 

L*tiiiieta  UM  er«  itato  pegate  lieo  in  me^o»  pereie  il  19  di  quetlo  tneie 
M  ripele  qoeefe  iegunsioni,  «ggiungeiido  che  eia  compreaa  »in  (ale  solutione  de 
la  preeente  anoata  tote  donatione,  concessionep  exemptione ,  liberatioae  et 
venditione  faote  per  Francpsi  el  Venotiani  aliaa  v»arpalori  Ae  qiiesto  f«'lt(*i?istmo 
slato,  h  quüle  rose  per  cU'iiiPntia  et  bcniLriiita  tlel  prcfufo  Ihirn  '/Ii  snno 
concessf  ;iul  lollifralL'  die  ^^uidanu  1*^  |irt'f:ifi'  cu-ii-,  <-<>^'t  imii  lU  ^^nu  payare  le 
personi'  occlosiastic^ic  sl  per  rispecto  ali  Uvtu  tcinpurali ,  (juaiito  iniche  ne  Ii 
casi  ecclesiaslici ,  ae  ii  quali  lali  beni  Iraasiscono  cun  quelJo  Obligo  tle  lu  anoata 
•I  lorai  in  «Itri  eaai'*. 

Ha  non  ai  venne  al  pagananto:  iint  grida  dal  i4Gittgno  ISIS  aaaerisee  ehe 
i^aielli  aona  ehe  baue  danatiene  et  azemptionet  Ii  quali  vaando  granda  ingrati- 
f  udioa  Teno  aaa  non  oolo  non  baao  faeto  la  dabifa  eonaegna  da  dieli  aoi 
l>rtuilegy«  na  aaeora  metteodo  in  granda  eootampt»  et  viHpendio  le  diele  cride 
l»ano  recaaato  pagara"  per  la  qual  co»a  sarebbero  incorsi  nella  pena,  di  ehe  loro 
si  fa  grazia  sotto  condizione  che  pafrhtno  in  tcrmine  di  quindici  piorni.  Nacquero 
iiiollre  delle  coritese  „Ira  i  |)osspssori  de  le  infrntp  et  heni  oldigati  al  paganiontn 
ileli'  auoala  cun  Ii  aoi  datori,  e  ptM-rtie  soitu  moiti,  Ii  quaü  prohihiscano  ali 
eaticelleri  et  ofBciali,  quali  se  niandmo  a  fare  le  descriplione  de  Ii  moiini,  rodi- 
zini,  terreni,  prati,  bostarie  et  altre  coaa  obligate  si  proibiacono  queate  euse 
»Otto  pena  di  Zi  dneati  d*oro  per  eadana  rodtaino  et  dnealo  nuo  per  pertica  di 
terra  o  pmto  applieati  alle  dneal  eamera*. 

it. 

lieg.  Paaigarola  L,  Pol.  US»  ete. 

ISIS,  IS.  Oiagno. 

Deoretam  super  hoiniei(Hjs. 

Dux  Mediolatii  (•!<■  (  uni  v  ildc  inulesla  nobis  sint  crimiua  ot  co«!!  -  liMmitiiim, 
qne  in  die?*  mafris  in  isla  iiosUa  litiitate  et  ceteri«  nostri  doifiiinj  jtartibus  pul- 
lulare  auiiiinus,  eain  super  Iiis  proui^iuiiein  adiitbuiinus,  quam  ex  incluso  decreto 
manu  oostra  subacripto  tntalHgetis ,  quod  idcireo  ad  vaa  miltfnnia,  vi  inoinnibita 
noatre  dielieaia  eiiiitatihna,  oppidiaet  Iwria,  quemadmodam  in  eo  continetnr 
pabllcari  fiieiatia.  Brit  igitnr  ? eatri  ofBtg,  id  omnino  eurare  et  Ikeere«  vt  in  nume- 
raiB  aliorum  noatrofnai  deeretomm  refaratur.  Yigleoane  if iy  Aprtlia  ISIS.  Sign* 
Angnatinna  Somentius. 

A  tergo:  Egregio  Jure  conaulto»  rieario  prouiaicnitm  Mediolani,  noatro 
dilectissimo,  cum  sigilto  solito  in  cera  alba. 

iSlS  die  Jouia  iviüj  Aprilia  in  tertija  preaent. 
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T  e  n  I  >  i-  f!  0  c  r  e  t  i  s  e  q  u  i  t  u  r. 
Maximiiiiinus  Maria  Sforlia  VuuH'uiues,  dux  Mediülnin  etc.  Pitpie  Prineeps 
Anglerieque  Comes  ac  Genue,  Creraone  et  Ast  dominus.  Quaniuis  niUii  vnquam 
magis  optanerfami«  neque  nun«  tIK  tn  plut  itedMinus,  quam  rt  fuiUciam,  que  in 
renraDmiidit  primam  bonla  raaliMfue  comprimeDdU  eonsittiC,  «qu«  Itoea  Mraa- 
mit«,  attamen  lemporam  conditio,  qoa  baetenna^  vt  nemini  ignotom  tU9  dabei, 
propter  molna  beilonini  proximos  turbilantiamma  fuernnt,  qoominaa  topar  hoe 
opportunas  at  optatas  proniaione«  adbibtterimas,  impedimaoto  nobis  fuit  id  tarn 
Semper  bae  presertim  tempeatale  nobU  molesttmi  est,  qua  (antam  sibi  armoram 
üpcntiam  vendtcassc  homines  videnfor,  vt  qtiirquid  tnoliunlur  ac  cogitant,  impunc 
possc  andere  existimt  ut  et  quottidie  tarn  varie  hominum  neees  ,  rapina,  furta, 
lafrocinia  et  cetera  queque  iramania  id  goniis  seelera,  que  vix  ♦>xco<,'Ilari 
posseiit,  ad  nos  dcOeruntur,  vt  ncniini  in  platt  is,  foris,  templis  et  quod  niaiiis  est, 
in  ipsis  edibus  tuto  esse  iam  liccat,  que  cum  duUo  pacto  tanquam  indigim 
dijsque  et]  bomioibut  inuisa  pati  ralla  deereuarimoa,  aad  anixa  oparan  dara  rt 
pro  noatro  arga  Deam  opt.  mai.  aolltt  at  r«Kgione  offiUoqua  arga  sobditot  noatro« 
vnicttiqua  aub  noatri  dominatu  iranquilla  at  tuta  a  pardttiaainia  hitiiianiadi 
bominibna  Tiuera  parmitaum  ait  et  bi  pro  flagitija  aorom  puniantur,  virCate  boiaa 
noatri  deereti ,  quod  apooto  ae  de  nostre  poleslatia  plenitudioa  atiam  absolute 
firmum ,  vaüdum  illesumque  ab  omnibus  nostri»  tarn  presentibus  quam  futuria 
offieiaHbus  seruflturn  in  ac  per  prociamata  non  minus  in  inclyta  noslrn  vrbe 
Mcdiolani,  quam  ceteris  oninibns  fiiiilalibiis.  oppidis,  terris.  villis  ac  nostre  dltio- 
nis  locis  piiblieari  voliimu.s.  statuimus  et  deceriiimus.  Qiunl  m  qim,  eiiiu.suis 
t>(atus,  gradus  et  comlitionis  fuerit,  iu  mortem  alicuius  cumuntuent,  siue  sit  nias 
siue  femina,  tarn  paucoruui  anoorum  quam  grandior,  »ecuto  aut  non  seeuto 
bttiosmodi  eoniurationia  at  tractationia  alfeeUi*  et  qui  participea»  eonscij  aut 
madiatoraa  dicii  tractatoa  et  eoniurationia  amot,  eltra  apem  remitaionia  aiienina 
laquco  aut  eapitia  ampatatione  puniantur,  aonimqua  bona  omnfa  ad  eaoiaraM 
noalram  denoluantur.  Et  m  aliquia  horum  haiuamodi  traetatua  et  eonturatiooia 
conKßoTuni  erit,  qni  rem  antequam  effeetum  aortliitur  dotexerit,  is  ab  omni  lani 
reali  quam  personali  pena  solutoa  et  liberatua  intelligatur  et  ei  qnarta  para 
bonorum  principis  et  niicforis  coniurattonis  dotur. 

Volunius  iiisuper  ac  sponte,  qucniadmoduni  supra  stafiiirnus  ac  decernimus, 
quod  nu!li>  vnqiirmi  tempore  aliquis  istorum,  qui  puruto  s\ur  di  liberato  animo 
q(jeii<{u.iiti  oi'citiuiit  siue  in  causa  sunt,  vt  occidutur,  in  gratiam  nostram  redire 
valeat,  iieet  pacem  cum  otlen&iü  habuerit,  sed  in  perpetuum  dominio  noatro 
eareat  exulque  ab  eo  ait»  qnod  ai  forte  ei  graliam  et  remiMionam  faeeramna» 
ex  mtne  eam  iritamua,  abolemua  at  tolJimua.  At  ai  quispiam  bonm»  qui  eanaa, 
de  qua  auper,  exulea  fuerint,  aliquem  eorum  tan  in  noatro  dominio  quam  altbi 
oceiderit  aut  viuentem  adbue  in  nostram  potestatem  captum  addnxerit,  quo  ad 
rem  et  personam  gratia  ei  fiat,  quo  in  caau  omnea  donationea  aut  contraet«^  ai 
quos  fecissemus,  de  dictia  booia  iianiMlorum  nullos  ae  nullaa  esse  votumus. 

Preterea  volumus,  quod  quicunque,  fani  feiidataritts,  quam  alius  noster  sub- 
ditiis  cuiusuis  gradus,  conditionis  et  digiiitalis  fiierit,  qoi  scienter  ttiiciii  buius- 
modi  bomicidiarum  auxiliuiii,  brachium  et  fauorem  altuleht,  euiuque  in  domo  aut 
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in  (  IIIS  (Vutlo  a Jinisscrit,  earitictn  t|u',mi  ipso  lioniu-niiariiK  ppnam  inciirral  et 
ipso  factu  ijiiiH'unque  feudi,  iura,  acliuttes,  bona  et  duuationes,  quas  »  uobis 
habe«!  et  a  caroera  Doalra  tarn  vcteres  quam  nouas  omisisse  ipso  iure  intdligi- 
tnr,  qua  de  re  ijaden  omnibui  feudalirije  et  mibditie  noetri«  prcclpiiniw  et 
idbeBMM,  qood  ei  qeie  fllerum  homieidiariorv«  et  eeetenitiaeiiiioniiii  homjattm 
•d  eorum  demoe,  fende  et  leee  eenfttgeriat,  vel  eliter  io  roeont  et  polestetea 
eenm  peroenerint»  debeent  sub  prediete  pena  eos  eapere  et  re  ipee  io  mtnue 
Boelrerein  officialium  eoatignera,  quod  si  efBcere  ncquiuerint,  eos  •altera  in 
tempore  et  ita  dete^ant  ac  dennnticnt,  rt  id  inipotcntia,  non  aliqua  stia  ntlpu 
eueniss»*  co'^tiosei  possit.  IdeiD  predicimua  bis,  qui  attsiliam,  braehium  aut 
fauoreiii  iIIin  »tdilerint. 

DiMiuju*',  vi  mens  hec  iiDstia  tiielius  exetiuulur  et  ouinia.  que  h'\s  ybitlare 
possenl  tollatitur,  statuiiuus  el  vulutuus,  quod  omnes  saluieooduvius,  in  quibus 
de  aeee  aot  aliqua  peaa  eorporali  a};itur,  kaetenut  per  noa  cuieanqae  faeta  anh 
qaac«»q«e  eeneeptiene  rerbonim  et  elauaolanim  pro  millta  et  reaocatia  babean* 
t«r«  qaenadmodora  noa  per  preaeatea  caaeamaat  anoollaoiae  et  tolliiaos,  aeloo 
tameii  ananeate  eoatrabaBDO  in  eia  content«,  qaod  a  die  preaentium  poblieatio- 
nts  currere  ineipiat.  Io  quorum  teatimeaioni  presentes  Herl  et  registrari  nostri- 
que  aigilli  impresMOie  monirl  ioasiinus.  Datum  Mediolani  die  xvij  Aprilis  151  ä. 

Sign.  Maximiliantis,  et  in  calce  Aogustiaua  Somentius  et  aigUlal.  ducali 
aigillo  in  oera  aihn  nfixo  in  |>r«pirf>. 

Pubi.  ete>  die  xviiij  aieusis  Aprilis 

Reg.  I'auigarola  L,  p.  tlSk  etc. 

1513,  18.  Giuguit. 

Pro  talea  cec"  ducatoriuD. 

AI  noote  de  Oio  a  di  zriij.  Junij  ISIS.  Grandisaimo  diapiaeere  et  oordoglio 
piglia  io  III"**  et  Ei"*  Sig**  Maiimitiaao  Sforza,  Duea  de  Milano,  ehe  la  aorte  aua 
et  ta  eonditiooe  de  Ii  tempi  striogano  ana  KzM*  ad  aopportare  apeae  et  iaetnre  ai 

grande  per  luanuteDtiooe  del  stato  et  defenaione  de  Ii  aubditt  ehe  le  intrate  sue 
ordioarie  et  extraordinarie  insiuo  ad  hora  non  liabinno  potuio  supplire  et  in 
ronseqnenfia  sia  stato  nccessario  grauare  epsi  sul.iliti  de  varij  carichi  con  {»ran- 
dissltno  loro  incomoilo  et  darnno.  VA  si  liaiu)  rfiithMH'  corti  ttiti  Ii  liomiui  dcl 
mundo  cht;  sc  fiiv-^r  iji  s-iliüc  •id'^lt'niro  cl  pes<>  dt*  la  dcleiisiotie  del  stato  et  de 
Ii  paesi  per  niUn  ma  elta  i-ini  Moiii'  itiipo^itiuiic,  sua  Rx*'*  fHriti  ogni  experii^utiu 
et  subirebbe  ogni  grande  rcscgo  per  non  dare  uoya,  ne  discunio  ali  soi  subditi, 
la  qniete  de  Ii  qoali  et  eententeaa  noa  maneo  deaidera,  quaato  la  propria:  ma 
vedendo  aua  Ez*i%  ebe  noa  h  poaaibile  aeaia  miraeulo  diuino  potere  aoatenfre  el 
atate  et  mantenere  il  paeilleo  viuere  ati  populi  et  deffendei^li  da  Ii  comuni  ini- 
miei,  sc  loro  aaebora  noa  ee  aiataoo;  et  cooaideraado  che  ^  pur  maoeo  male 
die  si  patisca  qualche  iactura  de  ditiari  cha  ehe  si  vxpectuno  direpttone,  eapti- 
nitate»  tiolentie»  occisione  et  ogni  altra  hoatilitate,  le  quäle  coie  non  ae 
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ooiUiriino,  qaando  non  •!  facMifl  le  debile  rtiktenije  nlt  «niditate  et  ribie  de  K 
ioimieif  le  quale  non  ae  potriano  ftire,  quande  Ii  aabditi  hob  ee  »diotaaeeno, 
per6  aua  Bx*'"  insiema  eoD  Ii  Bluetij,  eoofederati  et  proteetori  de  aoe'Ex*^, 
alreCa  da  1a  neceaaitate  et  moata  tanto  per  il  publice  benefilio  de  Ii  booi  aubditt 
qaanto  per  il  proprio  eoroodo,  bano  delibemto  eiigere  «na  aubucnfioDe  da  tuto 
il  atato  doeale,  per  la  qualo  si  possi  iotcrtcoire  epso  «(»(o  reducoDdosi  ad 
quella  summa,  la  qualc  non  si  puo  cuitare  no  diminuire,  troua  eascre  forza  et  de 
necessitatc  che  sua  Ex"'  sia  aubuenuf»  ile  diicsili  (roro  trocentomilu  in  tu!o  il 
prefato  stato:  raa  perche  ne  Ii  carichi  passali  inolli  sono  lumentatl  «io  essere 
laxali  et  cxacti  inequalmente  et  che  inolti  aono  stati  uiuissi  de  (iixare  et  de 
cxigere  in  modo  che  alcuiii  aouu  runasli  tropo  grauali  et  altri  trupo  lezerili  et 
aienei  in  tote  exempti,  il  ebe  h  alieno  da  la  iuatieia»  eaaeed«  eonoeaieiite  cbe 
ogniuno  eoncorra  «Ii  coromi  eartebi  eqaalmente  per  la  rata  de  aoi  beoi  et  hob 
ehe  TBo  aia  granato  per  l'altro,  per&  aua  Ex***  ha  deliberalo  ehe  quaeto  fbr  ai 
piii  ai  aerua  la  debita  eqoalitate  et  ogBiuoe  aoatenga  il  peao  per  la  aua  perle 
et  Bullo  vada  exompto,  per6  perebl  Ii  biaogai  sono  taato  Trgeuti  che  non  ai 
pv&differire  le  prouisiono  senzu  aaeifeato  periculo  per  questo  aua  Ex*'*,  ha 
pensato  tho  modo  che  se  poterä  succorrcre  al  imminente  hi<io<;no  et  che  la 
equalitnto  se  ««eruarsi  in  tuto  el  dominio,  cio^;  che  de  pre9<M>tt'  ot^niuno  pa^ja  In 
mitta  de  quelle  fu  taxato  nc  la  talin,  qurde  se  iuipu»e  hora  souo  diii  anni, 
del  anno  1513  de)  me^e  de  Junio  o  circa,  et  quello  fa  in  Milane  se  l'atia  aiti^iie 
ne  lealtre  cila,  terre  el  ville  del  predicto  domiiiio  seeuadu  la  forma  ordinal«  in 
ciaacB&a  d*  epae  citii  et  loci,  mcdianle  il  qualc  pagameoto  ae  poteri  portare  ? Itra 
ü  reale  de  le  prouieioee  ae  haueraeo  ad  fare  et  che  aubite  ai  faeiane  eleetioBe 
ie  tute  le  prooiacie  incemiBeiaBdo  a  Milaao  de  peraone  IdeaeOt  le  quale  habiaao 
reducere  la  equalitate  tra  tutt  et  fare  ehe  egninao  atia  per  la  debita  portioae 
aua  aotto  ToNigo  et  nullo  rede  exempto  et  questo  faeiaoe  in  termine  de  vae 
meae  proximo,  ia  el  quale  termino  ciascuno  babia  ad  pagare  il  reoto  de  quelle 
die  se  trounrn  hntierc  p»;nrato  6n  a  quello  gli  sarä  taxato. 

Trouandosi  idcmeo  ü  predictn  modr»,  pquo  et  conuenicntc,  si  fa  publica  crida 
et  cominaudaincuLo  in  nome  de  sua  F]\"'  che  in  termine  de  giorni  tri  doppo  la 
publicationc  di  qucste  ciascuna  {icrsoaa  de  (|u.ihinche  «orte,  ^rado.  condilione 
et  preheminentia  che  sia  nun  vxcepluandu  aicuno  duba  hauere  pagatu  actual- 
meate  et  realaiente  ia  laducale  tbeaaurarla  la  mittade  de  quello  fue  taxato  al  ultra 
predleta  talea  de  TaaBO  1$J3,  vt  aupra»  seata  aicupa  eieeptioae  aut  dilaliooe  et 
queato  quaate  ala  eitade  et  ducate  de  Hilaoe,  auiaaado  eiaacoae  ebe  aubilo 
paasato  il  termiaa  ai  fkraao  le  executioae  reale  et  persoaale  et  ae  Ii  maadaraao 
Ii  faati  in  posseaaieoc  senza  rispecto  di  peraona  alcona  sia  ebe  ai  voglin,  perche 
quaato  piu  sono  grande  et  digae  peraone,  taute  piä  gli  conueno  con  alacritate 
et  (irumptcza  acnrrerc  al  comune  bisogBOt  <lt  DOB  faceadolo  aoBO  taato  piik 
ingrate  et  tneritaraiio  uiuiicu  rispecto. 

Anchnra  cho  ciascuna  parrocbia  subito  facia  e!.  >  lione  de  doi  taxatori 
idonei,  Ii  quali  cuii  ugui  diligtsitlia  e(  studio  se  inrornnuio  de  tuli  Ii  hahitanti  in 
la  loro  parrochia  nullo  omissu  et  de  la  veritale  du  Ii  vaUenti  et  fucultate  loro. 
acci&  coaaeruate  et  eumulate  iaaienia  tute  leaome  si  possa  diatribuire  equaluMDle 
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raU  il  ilic-lü  caric^o  (nlo  Ii  (roccuUuuIi.i  ducati  d'oro  in  tuto  il 
statu  et  loro  ijiedesimi  faciuuo  poi  sultilo  il  coiupartito  taxando  a  ciascuiio  in 
debiU  portiooe,  acciö  ehe  al  6oe  de  diete  mese  si  possa  sua  Ex''*  valere  dil 
retto  fin  a  dieta  tnmmä  et  si»  Es***  depatari  ancort  lei  Ii  efBeiali  eipedieDÜ  per 
nettere  lo  exeeatioiie  el  diete  ordine  et  per  Care  che  ogaiano  ebediaea  et  ehe 
neu  ei  eonoicttaiio  fraade  oe  ingaei. 

Et  perehi  la  vrgeotia  de  II  biaegoi  &  grandiaaiina  et  debbe  eisere  prepe- 
Bnta  a  tote  !e  allre  ceae»  n  fa  ioteadere  ehe  In  diela  eiaetiene  neo  ai  adnuelte* 
rano  prinilegg  alcuni  de  qualuoche  sorte  si  vo^lia»  uh  aoehe  cenpeiMatione  de 
aicuoi  credit!.  Datum  Mediolani  die  18  Junij  1S15. 

Subscripta:  MaiiiniJianas»  etaigaata:  Joannea  AatoBiiia  Petra«  eum  aigillo 
diieali  ia  cera  alba. 

Pohl.  etc. 

Kol.  236. 

Reneeatio  aepreseripte  eride  pro  talea  eee*  dueatoram. 

AI  nome  de  Diu.  Adl  xiiij  Juaio  lalS.  La  Ex''*  del  diica  noslro  Maximiliano, 
p|  i|uale  intendp  de  non  volere  che  Ii  soi  »uhtllti  sieiio  grauati  ultra  el  possibile, 
tiauetitio  intcso  le  graue  lainente  faele  de  le  eride  nouamente  publicate  del 
tagliooe  per  la  imposibililate  loro,  Inlcndeodo  proueüere  ale  dicte  quercile  el 
gralilicare  eaei  aoi  aabditi  quaoto  sij  possibile,  per  heuere  sempre  eogneaeiiito 
la  ana  bona  diapefitione  et  grande  prumpteta  in  aiutare  eoa  elfeete  la  ogoi 
bieegoo  et  oeearreDtia  ana  Ex***: 

Per  qaesta  preaeate  erida  renoea  et  annnila  in  tuto  la  predieta  erida  faeta 
eetto  il  dl  de  zTiij  del  preeente  ehe  ?llo  pacta  ae  exequiaca  et  eeei  reooea 
•i«iliBeiite  egni  eenunaadameoto  et  holetiao  ehe  aij  proeedote  da  eiao  tagliene 
per  causa  de  dieta  erida,  miandaode  ad  eaduae  efGciale  et  ogni  altra  persona 
che  piii  oon  procdano  cuntt;)  aicuno  per  vigore  de  dieta  erida,  bulletini 
altra  Cosa  pruceduta  per  taJe  clfecto.  Datum  lledieiani  die  xxiij  Junij  löl5. 

Joannes  Colin.  Suliscripta:  Masinilianfia  et  aign.  Jeanoee  Aatoaios  Petra 
cum  siiriH»  ducaii  ia  cera  alba. 

PubL  etc. 

14. 

Regislrw  f  «uiijaruia       fol.  257. 

1^1^,  U.  und  14.  Juli. 

Pro  sale  solueodo  ad  eompuiuui  iibr.  sex  iuip. 

AI  aeaie  de  Oio.  Baaendo  la  inelyta  eiti  de  Hilano  eomo  afleetienata  al 
111'^  et  Sa"*  Duca  eoa  eendeaeaa  ad  esaere  eonteota  pagarli  la  aumina  de  libre 
doeeale  nille  per  aueeerrere  ali  vrgeati  bisognt  de  eaa  Ei*^  et  quiete  del  atato 
eao  et  di  aoi  aubditi,  perilehe  veleodo  eorretpoodere  epie  lU"»  Doea  de  amere 
verso  epsa  sua  eara  et  amata  eitA  de  Milane  gli  ha  eompiaeiuto  de  eoncederli 
alcnai  reddili  et  honoreuoli  ofSeij  motte  Wile  ad  epaa  citi  et  molte  altra  eeae» 
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quäle  debenu  e&sere  assai  uute  ad  o^^inunu,  ot  otiam  la  ulMiliduin'  f^nteraie  et 
remissione  de  ogni  Cosa,  sc  potesse  impulare  alla  dicta  citä  et  particolare  per- 
sone  per  ocettione  de  Ii  tumulti  proximi  in  aroplissima  forma,  perö  voleado 
▼eoir«  ftto  «Ifoeto  de  dicta  promeeM»  et  teeioclilk  «ua  Bi^  cognosea  ehe  Ii 
aoimi  dli  Milanesi  aoa  sooo  oianee  prumpti  all  effeeti,  eomo  ale  premesse,  ia 
benefitio  et  aiuU»  de  eua  Bi***  et  sue  atato»  i  atate  deliberate  per  epaa  erida,  ehe 
per  pii  celcrilate  de  acotere  ciascuno  citadtao  et  habltatere  de  Milane  et  ducato 
tue  per  mudo  dß  proiiisione,  finchi  serA  meglio  culculato,  paga  Itt  mane  d«  Ii 
thcsorori  infra  nomiciati  electi  da  essR  cilfi  subito  et  senza  dimora  al  piu  tarde 
per  tulo  sabato  proximo  da  ucniro  ud  coniputo  dt?  Itbre  sei  imperiali  per  staro 
de  sale,  qualc  gli  specta  ad  levare  a  lui,  overo  ad  Koi  iictabili,  o  massari.  o  pen- 
slonanli,  o  niolinari,  n  altri,  qtiull  stiuno  sopr.i  Ii  soi  Iümii,  u  Ii  labot  inu,  o  »üsiiio  in 
loro  case  o  uiuline,  cerliticando  oguiuno,  eiie  niutio  seru  agruuato  piü  del  debito, 
et  tote  ae  aioderari  et  reduri  ad  bona  equalitä  per  Ii  depntati  d*epaa  eiti»  et  a 
fine  che  «e  sapfa  ad  chi  pagare,  ae  ootifica  Ii  tbeaoreri.  Datum  HedielaDi  doo- 
deeimo  Jnlij  ISIS.  Sign.  6e.  Gadiaa  coni  aigillo  dueali  ia  cera  alba. 

Domino  Ambreaio  Ferro  per  porta  Nova. 

Domino  Joanne  Ambroeio  Baihe  per  porta  Vereellita. 

Domino  Aloysio  Yaresino  per  porta  Ticineaa. 

Domino  Bernardino  da  Vale  per  porta  Romana. 

Domino  Joaonepetro  Tnntio  per  porta  Comaaena. 

1)  Iii  HO  Peiro  de  Caaate  per  port»  Oiientale. 

Publicata  etc.  die  xij  Julij  1515  etc.  iju  <ita  crida  veoue  rinovata  il  giorao  14» 
poi  il  roedesimo  giorno  si  pubblicu  Ia  seguinle: 

llDquintodecimo,  die  quartodedmo  Julij.  Vedendo  Ii  ageati  per  qaeala 
inclyta  elti  deMilano  la  graade  dtfieultate  dil  acodere  Ii  dinari  promiaal  ata  Bi*** 
del  Doea  iioatro,  il  ehe  ae  dohtta  naacere  per  esaere  fheta  la  crida  de  pagare 
aopra  tl  aale  de  la  laue»  quale  per  ritreuaraa  malte  inequale  et  dilldle  a  aapere 
eeftameot^  quante  ae  ha  ad  pagare. 

Et  essendo  ancora  certificati  epsi  ageati  per  la  prefala  eili  dil  graodissimo 
bisogno  et  grande  ccleriti,  quale  bisogna  vsare  npl  scodere  per  il  periculo 
iniiiiinontc ,  nel  quale  se  incorrerji ,  se  subito  iion  se  pagha  il  danaro  prediclo, 
pero  per  parte  de  lo  III'""  et  Kx"">  Sifj;nor  Duca  de  Milano  et  de  Ii  aj^'enli  per 
dicla  citä  se  la  puliiioa  eriila  eoiiiiiunuhiinenlo,  che  ogniuno  taxato  sopra  la 
taglia  de  Ii  ducati  duceiUo  mille,  di  quai  coiidiliooe  se  sia»  sotlo  la pena  de  pagare 
il  terio  piu,  qual  larcaHaibilmeBte  gli  aari^  tolto,  voglia  per  luto  deoHUM  haaera 
pagate  ia  maae  del  thexerero  de  la  aaa  porta  il  aaxto  de  quelle  Ib  taxato  aepra 
il  taglioae  predicto  de  dneati  ducento  mille,  fioehi  aia  dUigeatemeate  eoa- 
aiderato  tulo,  ae  reduri  il  pagamente  aepra  Ii  tute  ad  equalitl*  Aaiaando  ognuno 
per  lo  imminente  pericttlo,  che  noo  pagarft,  vItra  la  deagratu  ae  iaeerreri  de  lo 
Ex*""  Principe  et  aua  patria,  inremisibilmente  ae  gli  fari  Taltro  giorno  sequente 
talc  et  si  gntue  pxpoutione,  sl  per  la  portione  sua,  qiianto  per  Ia  pona,  die  sarano 
exenipio  uli  inobeditMiti,  certificando  ugniuno,  che  a  tut»  quelli  che  al  presente 
liunno  pagato  ulcitni  <j;H>»ri  sopra  il  sale,  secundo  ta  forma  data  per  ie  cride 
factu  quesli  di  pruxuin  passati,  gli  saraono  compensati      facti  boiii  in  la  loro 
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SiLrn  Joannes  \t.o  i\c  iU't:ni<*,  Juris  utriusque  tloctor.  B.Sinsoniu,  Juris 
vtrtUüque  ilnrtor.  P.iiiltis  i!;<lsaniu.s.  ßapU«U  iUlurchisius. 
t'ultl.  eil-.  f*rolungiit<t  i\  giurno  16. 

Coo  crida  dti  t  Agoato  rieoe  proibito  totto  pena  di  ribellione  di  recarsi 
■gli  »Itpendi  dfgl*  itioiiei. 

Co«  erida  9  Ago«lo  il  Dne»  diehiar»  »MMre  aua  toIvhU  de  pamiattara,  cbe 
la  fittara  apaatolica  at  tati  Ii  mandati  apoatoliei  ia  tuto  lo  domioia  ano  libara- 
maata  at  aaaaa  alean  inpadinaala  •«  potsano  «xcquira«  et  ooa  volcrsi  iatro- 
■attare  de  eccicsie,  monaiierij,  n&  eltri  beaefity  del  dominio  suo,  ni  do  altre 
eoaa  pertioente  al  foro  ecciesiaatico.  oi  de  possessione  de  benefitij,  salvo  in 
caso  et  quando  da  Ia  sedc  apostolica  et  ultri  iudici  acclaetaatici  eaa  Ex*^  aari 
requiaita,  o  che  per  la  iustieia  lo  possi  Hirn''. 

La  lega  fra  Leon  X.  rimperatore.  il  re  di  Spa«»na ,  il  Duca  e  pli  Sviizori 
Tiene  pubblicata  in  Milano  il  14  Agoslo  lalä,  „facta  non  solamente  contra  mtidcli 
•t  iDimiei  da  Ia  feda  et  religiona  chrietiana,  ma  anebe  contra  ogniuno  cbe  voglia 
torbara  la  qoiata  da  Ii  pradieU  eanfadarati»  at  inaxinie  in  Italia»  at  ia  apaeia  il 
prefala  atato  di  HUaao,  per  ia  dafeaeiana  dal  qaala  tuti  Ii  prafatt  coafedarati 
volaao  fara  ogai  sfarao*. 

S  Sattembre.  Per  la  vicinaata  dai  naintet  erede  necesaaria  qaalelia  mimi- 
fieaaia,  ridaaa  il  aala  a  libra  4  per  atara,  ravaea  il  «datio  doaana  at  maeioa  per 
inaDee«  eex**. 

Si  proiliiv  I  inoltrc  il  condurre  vietuMi^He  ai  ncmici,  come  auccedeva,  e  di 
albergar«  i  ueiiuei  dcl  duca  in  Milano,  come  atcuni  facevano.  Chi  consegncrji  vivo 
o  morto  un  tal  rebuUe,  avrü  la  melä  de*  suoi  heni,  eo»)  pure  tiitti  cbe  dipendono 
da  Franceai  —  e  devooo  eaaere  conaegoali  agli  Svizaeri. 


IS. 

Hegialro  F«uig«rula  L,  fol.  Z72. 

tülS«  3.  SepUmber. 

AI  aana  da  Dia  a  da  la  vergioa  Maria  e  del  gloriose  Sancfo  Ambrosio 
nostro  patrone  et  pratactora.  Non  potrrhe  piiü  eonteotarse  lo  tll"«  et  Ex"** 
Sig"  Maximiliano  Sforza  vesrnntc,  duca  de  .Milano.  de  molti  soi  rit^dini  et  de  fa 
Toiaeraitate  del  populo  sno  d«>  Milrinn.  quatito  fa  per  la  ineoncussa  (Idolitato  loru 
in  questi  tumultuosi  tcmpi.  r^ncora  nun  s\  (lotreljc  piu  mulconteul.tro ,  quanto 
fa  de  aleuni,  quali  nnn  si  conlentano  niancure  loro  tlel  debito  luro  in  resistere 
ali  inimici  et  saluare  Ia  citade  da  rapinc  et  incendij.  ma  auclie  &i  sforzano 
retrabere  Ii  altri,  et  impedirgli,  et  violeatargli,  et  fare  ogni  postibila  impadimenta* 
adcii  HOB  si  habia  vietaria,  per6  voleada  saa  Ei***  eompascera  la  lora  temaritata 
at  sditia»  at  eanaulera  al  publica  beaeStio,  at  compiaeare  ala  pib  parte  at  al  po- 
palob  fa  publica  eonaadamento,  cba  aan  sia  persoaa*  sia  cM  si  vnglia,  che  ardisca 
caa^fregarse  iosiama  sotlo  prctexto  de  Ii  dodece  de  prouisioae»  ai  de  rintiquatro 
deputali,  de  collagij,  nk  hoapitali,  ne  loci  pij,  n^  altri  consnrtij  o  vniuersitale, 
?ada  si  traeta  aleuna  cosa  raapieienle  al  slato»     ala  guerra,  ne  ala  apresensiona 
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tut  depositiono  de  arme,  nv  admissione,  prohibilione  de  inimici,  altra  coca 
re^piciente  »1  sfato.no'  ala  ropuhlicn ,  porrho  noi  proiicdarcmo  bonp  a  dicto 
gouerno,  scciindo  conuenc,  et  :t!lram('nlt>  se  fara.  iiulla  persona  ^'li  hahia  ad 
obedirc.  nh  exotjuii  r  soi  ordini,  ■^  itto  la  incilesimn  pena;  nnci  porstMiersuulo  loro 
concedemo  liceiitiu,  ad  oj^niuno  parliculure  et  in  vniuersu,  di  potcre  t  umperc  ii 
lorotraclati  et  eoiuilij,  etiam  cod  iriolentia,  et  con  le  enne,  et  cou  la  captura  de 
le  lore  pereooe»  et  eensignarli  tul  noi;  et  ehi  fari  tele  opera,  hauerA  la  mittl  de 
Ii  Ion»  beni,  aenu  fallo  aleano.  Dalam  Hediolani  tertie  «aplembria.  Sobaer. 
Mazimilianiia,  eom  a^lk»  dueali  in  eera  alba. 

Publ.  etc.  II  4  Settembre  ordinaai  ebe  la  genta  tmiata  aia  lieengiala  da  egni 
easa,  sotto  pena  de  la  rebeflione,  e  a  qvelli  che  si  (rovano  in  casa,  che  subita 
aubito  si  partine*  aotto  pena  de  la  forca»  e  coniiscatione  de  loro  beni,  dando  .  .  . 
licpnliii  et  possanza  ad  pi'asrtina  persona  ...  dt  pofcre  tntrare  tn  d«»  dipti 

taii  con  arme  et  viuienlia  in  easo,  che  non  obedUcaDO,  et  farli  capUui,  et  aacbe- 
giarll.  f  A  clii  lo  farn,  la  mefa  dpi  licni.) 

Ii  giorno  3  St>lli>ini)rc  si  periuette  ai  cittadini  di  rongrcgarsi  sccondo  le  luro 
parochie,  ed  cleggere  4  sindici  per  porta  (24)  pel  governo  della  citta,  avendo 
devute  meliere  in  Ifterti  i  24  anterioii  eMH  imlwnente»  die  ibneavam  de  la 
lore  faeeltü. 

Ordina  il  S.  Settembre  IBIS  (in  nrce  p.  Jouia}  ebe  fanle  WlanMi,  ebe 
foreatieri  aeliti  abitare  in  Milane:  »quali  aono  alati  pretMiti  in  la  eitade  Ii  giomi 

passali,  quandft  parpua.  che  le  eoae  de  Ii  inimici  prosperasseno,  et  quelle  de  sua 
Ex"*  deelina.<iseno,  hora  ehe  httno  motato  facie,  et  con  la  ^ratia  de  Dio  et  aintl 
de  Ii  confederati  de  sua  sc  coinpnduMidf  la  vieforia  futura  d'eps»  sua 

Ex*'*  et  dl-  (iita  la  li^'a.  sc  nltsPiilano,  ovito  stunu  abscosti,  et  anche  inoiti  altri  de 
loro  mi'tlt'siitii  sc  sono  Irasferti  in  loci  siisjtpcü  de  conspirare  con  inimici.  et 
demum,  qiiando  altru  iiiule  non  Ii  fusse,  priuano  la  cilä  de  le  fatione,  et  de  Ii 
aiuti  el  «urfragij,  ali  quali  in  tal  icmpo  ogni  roo  i  obligato",  debbano  ritornaret 
e  poaaene  farle  aieuramente. 

L*  II  Settembre  debe  pagarai  Tallro  aeate  per  la  talea  dei  200.000 
dneati. 


II. 
t« 

PargaaMnt,  8  Bl.  Carl.  Scaate,  profTMenaa  gaaerali. 

1.  Jimi  ins. 

Orüioes  duei$  Fraocisci  pro  exactione  sportularuui. 

Fraaciaeua  Seenadua  Sfortia  Viceeomea,  Dnx  Mediolani  ae  Bar^,  Papie 
Prinjeepa  Angleriaeque  Cornea,  ae  Genaae,  Cremonae  et  Aatae|Deninaa.  Cum 
primum  per  belleruB  tarbines  lieaiC,  viique  |  palaia  eitra  Dominij  peaetralia 
boalibna,  eelendae  fanprimia  |  Jnaütiae  Reipnblieaeqve  moderandae  et  ereandie 
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niagitlraübus  |  Studium  tppofuiimit»  vt  pareoi  domi  ac  Toris,  vti  |  oFHcij  nostri 
erat,  subditoruin  nostrorum,  quos  fidissimos  et  |  satutis  nostrae  studiosissimM 
experli  cramtts.  rationom  haherpmus  Cum  auiern  tnstifnli  no«i(ri  esset,  eosdeiu 
nta^istra  '  (n<<  nf»  oaiiii  sorde,  omnihnMj in-  iiinnprihus,  vti  Jej^ps  et  antiqiiissinii 
»tafiis  oriliiii-^  in  iii(iiiu(,  j  abslineie  ojKü  l I  1 1  .  tmt  iiohis  renunpiatiiiii  iiiter  caotc- 
ros  ul>uiius,  qiii  tum  cx  Galluruni  |  t) ramiuii-,  tum  ex  temporum  varialionc 
prouenerunt,  haue  etiam  |  corrupleUm  iooleuisse,  quod  scilicet  iu  causis  eri- 
mtntlibus  |  per  illos,  qui  Imperiam  exurcMt,  Um  ordintriot  quam  (lttlegttM,| 
▼ieuriotque  et  aweupum  «ormn,  nee  neu  per  adneeetetet  ainldieei  neetree 
flsealet»  plurilnis  media  peennie  et  aliae  vea  |  uedum  acceptaotur,  aed  eliam 
ezigmtar,  sioe  de  perle)  gemUt  preeeatibut,  aiue  de  aliquibas  incidentibua  ter^ 
niinan|dis  siue  ittterloeulerga  preuuntiandis ,  siue  etiam  de  dinijnttuiis  ngituTf 
quin  et  pro  decernendis  bonorum  descrip|tionibus,  atque  etiam  pro  ipsis  quae- 
slioitibns,  qirihus  ad  eruondiim  j  criminum  vorlfatem  reorum  personns  .'ifnii^unt, 
per  i»osd<Mn  '  ron«*  jn  iMHiins  injppndi  oportert».  Ipso*  eliam  notarios  et  scrijhas. 
f]ui  acta  ci  inuiial  i  < niitii  unil,  (ii>c  iion  commcnt»ri(>n$e^,  |  et  alios,  qui  eareeris 
ciistodij»  prMf&uHt,  niiniiiit>  bis  emolujmentis  eouleulos  esse,  quae  per  anti- 
quot  in*~  ac  Bi""^  |  praedeceaaemm  oeatrorum  ordioes  percipi  iubeotur» 
sed  ]  lonjre  magis  per  singulos  ipso«  ezigi,  pluribuaque  artibua  et  |  delia  exter» 
'qucri.  Quo  fit,  ri  anbditi  ooalri  dod  rna  extortae  |  peeueiae  iactnra  afBeiantur» 
•ed  aaepenomero,  cum  de  |  crioine  aliquo  impetuttlur»  aeque  videot  ad  eine- 
medi  enor|miaaimaa  impenaaa,  iudicuraque  et  fisealiumi  ac  ootariorum  |  etalie* 
nnii  rapinas  longe  imparea,  potius  eligunt,  etiamai  |  tmoxy  sint,  coatumaeea 
haberi,  atque  indefcosot  damnari,  vt  illorum  rapaces  manus  effugiant,  quam 
si- d<'fcndcndo  .  nni '  nein  siiltstanliam  ad  satiandam  illorum  voraeKnlem  ex  1  po- 
nere  ot  ad  «ühi L'nincm  vsqut-  efTunderc.  (luamobrem  |  nibil  magis  pro  in«ifitiilo 
**t  etiam  piu  munerp  noslro  Rppc|tentes,  quam  subditoruin  nostruruin  uon 
modo  ab  busiibus,  |  sed  ctiaiu  a  rttpinis  et  omuis  gcneris  di'trimentis  sub  nostra  | 
dUione  aeeuritatem  atque  tutelam,  atatuimua  hviuamedi  |  abueum  et  corruptelam 
•  Deminie  neatro  explodere,  atque  |  bac  in  re,  aicut  in  piaeriaque  alijs,  publicum 
commodum  imlpenaa  noalra  mereari.  Conatituimuaque  condigna  aingulia 
ma^tratibas  et  qui  rebua  eriminalibua  praeaunt.  et  |  fiacalibue  omnibua  atipeo- 
dia  ex  aerarte  noatro  peraoljuenda,  ez  quibua  labores,  studiaque  illorum  aatia 
penaabuntur,  vt  ab  exigcndis,  nut  ullo  modo  accipieadia  )  pecuDijs,  aut  alija 
rebus  prohihitis  abstint>;int.  Ilaque  tonoro  |  prescntium,  quas  vim  legis  et  per- 
petui  deiTt'ti  halten'  1  ri  riMintis,  prohibcmtis  omnilms  et  siii;,'ulis  (llubi-rna- 1 
torihus,  Capilaneis,  (  ommissai ijs,  Praetoribus,  A^isessoribtis,  [  Viciirijs.  Judi- 
cibus  <■(  (juibusuii«  uitjs  magiütralibus .  quocunque  diguilatis  aut  oflicij  nuiuiao 
nuucupi'iitur,  in  toto  do|miuio  nostro,  etiam  si  dclegatam  contingut  cxerccrc| 
inriaifietionero .  nee  neu  aduocatia*  et  proeuratoribuat  |  aeo  sindiela  fisnltbua 
tetiua  Doming,  ne  de  caetera  quipjptam  acciptant,  neque  aceeptent,  nee  in 
magna»  nec  etiam  |  in  minima  quantitatOt  nec  directe,  nee  iodireete,  nee  |  anb 
colore  aportulamm  aut  henerarioram,  ant  aUqne  |  velamine,  in  tractandia  aut 
tenninandis  causis  crimi  j  nalibus  ab  alterutra  ex  partibus,  aut  ab  agentibua  pro| 
ei«.  Pariler  et  netarijSp  scribia,  eemmentarieoaibvs,  et  algs,  Jqui  efficia  exercent. 
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:nit  inuncrr«  stistinent  in  huiu'*  motH  ff^luis  CriinitKilihii«^ ,  nmn(^nmiin,  nc  pro 
actis  siTit)eiulis,  scripturis  rr-eipiendis  ac  admillondis ,  testiiirn  i  cxaminibiis. 
jirocessuuiii  oditionibus.  siMitontinnim  j  iiitcrlcHjuuforiariim,  diffiniliuariim 
proiiuiic'iatiuiitlius  j  «t  U'adilionilius,  aul  |)ru  quibusuis  alijs  pracemint^nlijs  \  el 
eroolunentit«  etiam  pro  etreer«  et  eiut  apcrtura,  pro  |  ligaturis  reorum  ad 
•culeiun,  pro  quealionibua  faeien|dia,  et  damnin  pro  quibuscunqiit-  uiijs,  im 
quibm  oot  pro  sntaeepfia  Duneribaa  veraari  contingat,  Dihil  ploa  aeeipiaiiC( 
•ni  accoptenl,  quam  ex  inomoraUa  ordioibua  eoaeedator,  quos  j,  rl  ad  omDiu« 
noUciam  perueniant.  et  vt  omnes  sciant,  |  quid  ez  meote  nootn  dandum»  aed- 
piendumque  sit,  inferius  |  adnotari  fecimua. 

Cum  autcin  in  enusi«;  crtminnlibus  non  minus  aancitum  esset  |  per  praeliba- 
lornm  predecessorimi  luistrüi'uin  ordmo».  (i[ii:(nlMrn  et  '  quibus  pro  i'oriMii  |>ro- 
oessifjus  rt.  depisioniltu*«  prestari  Cün|upnirel,  ordincsque  ipsos  nunc  etiüin  in 
viridi  ohseruuntiu  ,  esse  intellexerimiiA,  nihil  iiobis  oa  in  re  ag^ondiim  re:>t»t,  I  ni^i 
opfiain  dare  ac  cdicerc,  prout  per  praesentea  edijcinius,  quod  in  po&tt-ruin 
quoque  ad  amnaaim  obaeruentur,  j  et  ai  forte  in  qniboadafn  tb  oia  dtiiiatoni 
eaael,  tut  in  |  aliquibua  partibua  Doaiüiu  noaduai  iolrodueti,  volomaa,  |  ti  omi 
corniptela  «eaaaote  ordioea  ipai  rbiquo  in  Doni  |  oio  noatro  obaeraonlor. 

Verum  cum  axpaattnm  nobia  Aiarit,  aliam  et  quippo  detoa|tabileni  conipto- 
lam  inoleuisse  apud  Magiairatoni  |  Inirat« runi  noalrarnm  extraordinarianinia 
quod  ipai  etiam  |  magistri,  nec  non  memorati  fisrales,  tum  pro  videndia  |  aeriptu'» 
ri»  cawsnrum,  qua«*  qiionismodo  in  inaKistralu  illo  tracttintnr,  tum  pro  eanim 
decisionibus  iolcnt  s|iorliilit8  |  :u>  hon^M-nri.T  f\ooi|)i'r(» ,  siuc  i  i  faiioriMii  fisci 
nostri,  siue  |  contra  ipsuiu  pruauiitiandiiDi  $it,  paritcr  et  aotarij,  |  cancellarij, 
scrihae,  et  alij,  qui  ab  eodem  Ma^istratu  dejpendent.  pro  scripturis  t.'t  actis,  et 
pro  sententijs  ac  alijs,  |  quae  per  eos  recipiuntur  et  fiunt,  salarta,  et  sub  alg« 
coio|ribna  viria  «molomoikte  pro  oomro  arbitrio  aioo  lege  {  eiigantur,  quao  roa 
(vti  eat  aubditia  grauia)  ite  tat  |  nobia  traldo  moloato«  quamobrom  eam  ooa  nb 
omni  indebito  |  ooero  aubleuare  plurinom  eupiamaa,  preaonti  decrate  |  noatro 
odieimaa  ae  mandamua»  ne  ampliut  ipai  Magistrt»  |  nee  etiam  illi,  qnoa  in  nliqnt 
spetie  caaaarum,  aut  in  |  aliquibna  particularibus  causis  adiunetoa  eis  dar!  eon- 
Ügit,  I  aut  eontinget  in  futurum,  nec  non  et  uduocati.  et  aindici  fitcales  aliquid 
penifus  accipiant  aul  aecepfent,  nec  pro  |  visione  scriptiirarum,  nec  pro  alega- 
tiontbus  iiut  uioliuis  ,  nec  pro  sententijs  aliquibus  aut  proui<>ionibus  quibusuis 
interlofuloiijs  aut  dillinitiuis,  lu'c  sub  ;»liquo  alio  oolore,  upc  dilrt'cte,  nec  per 
indireetuiu,  nec  per  subiuiti&aai  peraoiiam,  |  sed  cooteuti  sint  .slipiodijs  suis, 
quae  eis  quoque  coodigua  et  j  pro  eorum  dignitale  taxari  fecimus*  ae  peraolui 
faeiemua,  j  notarija  voro  et  aeribia  aou  eancellarija*  et  atya  ab  eodom  Magiatmto 
dopendantibua  inhibemua,  no  pro  actio  ot  alija,  qoao  ad  eorum  ofBeia  apecta* 
bunt,  ploa  exigant  et  aecipiant,  quam  ox  ordinibna  pormtttator  alija  notai^a 
Ol  aeribia  eausaruni  |  einUium,  qui  ad  solutionem  daty  non  tonoatnr.  Pro  aen- 
tontijs  vero  nibil  pereipefO  poaauot  penitus. 

Quoniam  autem  veremur,  ne  inuetorafus  lucri  vsus  et  ha|bendi  cupiditas 
Msfjfisfratu«;  i  t  nntarios,  aut  eorum  partem  j impellat  ud  fraudem  Iptri  faclondnm, 
el  aliquibua  artibus  [  pecunias  omnino  extorquendas«  freios,  quod  liomioes  id^ 


Digitized  by  Google 


383 

sitit  tgnoraiuri,  volcntes,  quanluiu  possutnus,  obseruationein|  legis  inlroducere^ 
Tisum  fuU  impriinis  maxitnas  pocnas  |  conirafacientibus,  nec  non  et  onnibot 
ijs,  qui  «ordiain  •li[qiiwiin  aiiniatrt  tut  conscij  fuerint,  impouere;  dehtiic| 
etiam  ministris  et  conteija  oon  medo  parcere*  eed  etiam  emolttinentain  proponere» 
nedo  frans  ia  lucem  per  eoa  )  dedueatur,  quare  imponimua  aingulis  Hagistra- 
tibas fiscal libus,  notsrijs,  et  alijs  sapranominatis  in  esau  cutuslibet|eoiitrauen- 
tienis,  nec  non  Omnibus  Ulis,  qui  mtnistri  et  [  psrttcipes  fueriot  aut  eonseij, 
peenam  priuationit  onuiium  |  officiorum,  quae  habeant,  nec  non  nnUte  eureorum 
Camerae|nostrae  applicnndam,  et  vbi  non  liuboant  in  aere,  luant  in  corpus  arbi- 
trio  aostre,  coaeedeates  dimidium  cuiusuis  |  penae  pecuniariae  illi  aut  iiits* 
qai  baittsmodi  sordcs  pro  |  palauerint.  Et  si  forte  illemct.  in  cuius  fauorcm 
sentcn;tia  aut  alia  cxpeditiu  per  sordcs  obtenta  fuerif,  rei  |  vcritatcin  in  noti- 
cl;tni  primu«  dcdtixerit,  adhuc  voluinu<i.  |  sontentiam  ipsani  aut  expeditioncm 
pcriiiilo  \  ■  ft  eflicacem  ps«»p.  ac  si  nullac  sordes  inferuenissent  |  (modo 

alias  viilitia  sil).  iid  hnc>  vt  siiie  tiinorc  nullitalis  |  buiu^atodi  sentcntiae  aul 
expeililiauis  atl  procuraliooeul  |  puLlicae  vtilitatis  et  ad  lucruu)  dimidiac  poenaej 
aiacrius  accedere  posait 

Volunius  tarnen,  quod  illi  Judiees,  qui  alias  non  sini  ordinarij,  |  et  quibus 
continget  per  nos  aliquas  eausas  ciniles  ant  eri  |  minales  delegari » cum  authori- 
täte  eas  decidendi  ac  ternii|nandi,  possint  sportutas  a  litigantibus  accipere 
vsqne  ad  summatn  per  ordines  antiquoa  limilatam ,  modo  tarnen  literae  delega- 
tienum  sint  nostra  nanu  prepria  subscriptae,  et  non  aliter»  quoniam  non  ioten- 
dimnSf  quorum  inrisdictio  |  ordlnaria  fuerit  excitatu,  auf  tpii  aütvr.  quam  ex 
neatm  et  ordiaatione  et  subscriplione ,  delegati  fueriot»  liuiusmodi  emolumenta 
qneuis  modo  percipere  posse. 

Infraseripti  sunt  ordines  supra  tnemorati. 

Si  quis  spousorcm  dederil,  s<»  nun  lae^urum,  et  quotics  ciUlus  |  fucrit,  sc 
pretentaturuni,  idque  rno  acfu  et  vua  ex  causa  |  egerit,  et  ad  boc  pars  altera 
petstnr,  notarijs,  qui  haec  in  |  acta  referent,  tantum  soidi  sex  ab  ipsis  partibus 
namerabuntur.  |  Si  uero  post  sponsiooem  vnam  datam  altera  interieeto  |  tem- 
peris  spatio  in  ea  re  praestabitur,  tunc  dimidium  soluatur.  Id  quod  etiam 
seraabitur,  si  sponsio  et  fide  |  iussio  vel  petatur  vel  praestetur  pro  eadem  re 
nb  vno  rel  a  pluribus»  vt  supra  ostensura  est. 

Siquis  cilatus fideiusserit»  etconipaiin-rit.  ru  mata  iaminquij  silione,  in  qua 
de  sanguinis  poena  non  agatur,  nc  si  plurcs  |  cx  eadem  familia  in  cninune 
riuenles,  notarius,  qui  baee  |  scriplis  mandabit,  soldos  tantum  decem  et  dena> 
rios  octo  ]  exififat.  si  aiUetn  ox  eadem  non  fuerint  familia,  nec  in  com  J mime 
viucnt,  viuis  pro  oninibus  coraiu  iitdice  npparu  |  crit,  ipsorum  causam  h<^'(mis,  et 
id  itirc  fecfi  if,  (juiqiüin»  ]  otniiiiiin  palrtiau^  et  defensor,  is  soldos  viguili  vimm  »'t| 
tIcuiAriui  qualtuor  pro  (jiiiriihiis  (»rof,'ahit.  Si  uci  u  tiuiiuH  exlijteril,  qui  itl  iiego- 
cium  susceperit,  svd  quiitque  di'len:>iütu'(ii  \  äuam  aclurus  eoniparuerit ,  vnus- 
quisque  soldos  deccm  et  |  denarios  oeto  iinperialium  repraesenfabit.  Sed  si 
plnres  I  compamerint,  alqueid  ipsum  per  procttratorem  egei  int,  ^  singuli  eorum 
tJintuBdem  solneni 
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In  descrihcndis  vero  proccssibus,  in  quibus  sanguinis  poena  |  rninima  sil, 
uotarij  pro  singuHs  folijs  soldos  duos  imperia  jliuni  accipicnt,  in  quibus  autem 
d«  nngaine  agitur,  soldoa  |  tres, 

Si  lala  fuerit  sentontia,  per  quam  aliquit  eondanmetitr ,  aota|riat  oihil  a 
partiboa  nammoram  petaf,  neqoe  etiam,  ai  «e  aliquid  |  rttro  dara  Tolaerinl; 
aeeipiat,  at  ai  «a  aententia  aangainla  poaaa  |  pleeteadua  estat,  ij«  vltra  aoldos 
vi-^nnti  soluere  non  licAbii»  |  Terum  a!  citra  aaugvioia  poenara  coodemiiafttt  erit, 
diuiidium  nuroembitur* 

De  erroris  romissionc,  si  ea  rrl  nnte  indictuin  cxliium.  v(^\  oo|  tempore,  quo  . 
indicondnm  crit,  fiat,  notarijs  soUii  dcccm  ]  eroEjabuntur.  ¥A  si  quisqunm  enmpa- 
rut  ril,  et  si  erroris  vejniam  eodemquc  lemporc  exorauerit  et  impef  raii.  rit ,  et  I 
ea  vno  ac(u  u  uolurio  acta  refcruntur,  persoluentur  \  tantuin  decein  soldi,  «ed 
ai  po«t  comparilionem  tater  ^iccto  tempore  ramittio  tmpatrabilur,  dlandittn 
aoloatur, 

Si  quis  eo  pee«ato»  quod  poenan  aanguinia  non  promeratnr,  |  abtolnCna 
fuerit»  ia  pro  aolntiona  toldoa  deeem  notaria  |  praeaatttabit,  ai  uero  aauguinia 
poena.  soldos  vi^ioti. 

Si  quia  remiaaionia  literaa»  antequam  condemnatus  sit,  praosenta  |  uarif» 
soldos  dfcem  erogahit,  etiam  s!  complectarentur  |  plurea,  si  poal  condemoa- 
tionem,  soldos  vip'inti  numcrriliit,  I 

Pro  te$ti(uii  iiitoro^'atioDc,  hI  ea  res,  de  qua  traclabilur,  vlijlitati  Camerae 
eedat,  nohiriü  niliil  solui'ii<liiin  (>rit. 

Pro  iiibibiliouibuä  ül  suspcnsionibus  soldi  decem  soluenlur,  tiiue  |  literae 
pro  vno  aetu  fiant,  siue  pro  pluribua.  Uoa  aeonndoa  |  ordinaa  aeruari  oinnioo 
mandamua  sub  poena  praedicta  )  irreiniaibiliter  auferenda. 

De  mereede  cuslodium  careerum. 

Nullua  ofBcialia  nee  cuatos  carcerunit  nac  aliua  pro  eis  delpulatus  possit, 
nee  valeat  arcipcre,  conaequi,  nee  linberc  directc  nec  per  indi rectum  ab  aliquo 

careeralo  pro  introijtu,  exiln,  consignalione,  clauibus,  compeditura,  ceppis.  | 
ligatur».  locto  vol  »litor  qualitercunque ,  pr:u't<M-  expcnsas  [  cibi  et  potus,  ni^i 
tanlummodo  soldon  qanttiior  iinperi  |  »liiiiii.  Kt  pro  custodia  cuiuslibel  diei 
denarios  sex  impe  rialiuni,  et  non  iittilli<;:il(ir  iltes,  quo  ibidem  consignatusj 
luerit.  Pro  quo  die  uliquid  bübcru  uoü  pus»it,  saluo,  quod  |  cuslodes  careerum 
Domini  Capitanei  Justttie  Hediolani  |  et  eorum  depatati  pro  praediclia  introitu 
et  eiitu  poasint  |  habere  duplum  dietae  quanlitatia,  et  pro  euatodia  euiutlibet| 
diei  denarioa  sei  imperialium  tanluro,  et  non  vilra.  Et  (  hoc  tob  poena  dueato» 
rum  deeem  Docali  Camerae  applieanda,  |  pro  quolibet  eontrafaeiento  at  qualibet 
vice.  De  euiua  |  contrafactione  credatur  ipsi  carcerato  cum  vno  teste  |  idoneo. 
Et  <>xeeutio  contra  praedictea  po.ssit  fieri  per  |  quemlibei  iuadicenlem.  Et  qui 
iusdicenlos  tencantur  |  facere,  scu  fieri  facere  executionem,  sub  poena  libramml 
vi>;tnti  qninquc  imperialium  irremisibiliter  eisdein  aufi- 1  r^'oda  durante  eius 
ollifio,  et  cüiiifiac  pracdiclac  appli  |  canda.  Volonlcs  et  niatitl.tnlos  omnibiis  vt 
singulis  siii)oniis  rni"inor«tis,  tarn  pracsentibus,  quam  futuris,  quatcnus  praeiluHa 
omnia  et  singula  sincere  el  iauiotabililer  obserucnt,  et  |  obseruari  faciant,  prout 
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il  TQiiDqQenqiie  eoram  tpeettbit»  |  rab  indignatiooit  OMtrae  poent,  et  sub  alijt 
p««ak  superius  |  deolamtis.  In  quoruin  fidem  has  manu  nostra  inaeripsimus,  | 
rrgistrarique  iiisMtniis ,  Et  nostri  figUli  •ppensione  muDiri.  Datom  Mtdioiani 
«tlendis  Junij  MDXXIU. 

FraocUcu«  sü^p. 

Bart*  HoioDua. 

Yutt  H.  Moronus  inyp. 

t. 

FirgaaMna. 

3.  Agoata  im. 

Carteila  Trattati. 

lHijstri«!*ini(?  et  eTOcllenlis<?inie  iVater  noster  oharissinic  Ouesta  inalina  e 
slato  a  la  pt  csctiiiu  iiostia  el  May"  orator  de  la  Kx'"' V.,  et  fattone  iicdor  lottere 
de  quella  de  ultimo  dcl  passato,  per  lequal  e  chiamalo  uenir  a  lei  per  Ic  cause 
in  eta«  Icttere  conifDotei  U  ebe  ne  &  ttoto  de  piaeer.  Inperbocbi  cuaai  come 
priiM,  quando  T.  Ex***  lo  ebiamd  ad  te»  oe  parsc  peraaaderlo  ad  differir  per 
beaeficio  de  le  präsente  eeeerrentie«  et  preeipue  de  la  Ex*'*  ueatra,  cusai  al 
preaeote  stamo  molto  eoDtenti  el  uengi  per  ritornar  poi,  perehft  louero  &  peraona 
pmdeote  et  predilo  de  oirtü»  et  in  le  traetaüoo  sue  i  dextre  et  aecomodato,  et 
nerila  comnendatione.  Nui  a  la  mag^  sua  habiamo  ditto,  che  de  la  optima 
meate  nostra  uerso  oostra  Ex^,  bauendose  al  eontlnuo  (rouato  in  tutte  le  action 
et  Operation  noslre,  noo  ne  aecadoua  niollo  dtiTuoiierne  por  pss^m-  n  sua  M***  tuto 
Dotissimo,  et  Ii  habiamo  subioncto,  ohel  exliorti  uostr:«  Kx*'-'  u  star  d<>  hon  rore, 
oertift<*nndob,  ehe,  hauendo  falto  qiiello.  eha  fatto  cum  liis|>:ini,  el  Suinnm  ponti* 
fii-e  el  Nui  inolto  ben  sapeuenio  esscr  processo  da  necessita,  et  eussi  lenitiemo 
ecrto  fii«.«««»  per  far  el  chrislianissiinu  Ue.  Siehe  uostr;i  Fv''"  nofi  liflidi  puncto 
per  i^uolu  del  fauur  de  la  Sanotisifiinia  liga,  et  lau«Uitito  la  non  se  iiabi  üdato  de 
aodar  a  Como,  hauendu  Ii  iaditij,  ehel  liuuea  de  la  eurte  de  llispani. 

Partasamno  poi  a  sna  MagniticeDtia  circa  Ii  fontsaiti  del  atato  de  nostra 
fix*^  da  easer  reslituiti,  et  Ii  dieessenio,  ebel  uo(glia)  in  nome  noatro  persoaderlt 
ad  obaemare  la  eapitnlation  de  la  sanctisaima  liga,  et  allegandoli  enm  molte 
rsgioD«  qoello  deue  eaaer  fatto  da  la  Ex*'*  nostra  per  dar  bon  core  a  tutti,  essendo 
preeipue  Ii  forussiti  de  la  i|ualila>  ebe  la  aapca,  et  cbel  prineipal  obieeto  de  quellt 
denen  enscr  bnner  il  atato  sno^  come  speramo  nel  eigner  Oto*  ehe  harft,  et  poi 
enm  la  opportunita  la  potr4  prott6(der)a  Ii  sui. 

Preterea  Ii  deehiarisseroo,  quanto  Importaua  al  ben  eondur  de  la  Impresn 
bauer  cum  Noi  (irisoni,  da  Ii  qual  (ra  Ii  altri  beneiicij  sc  haria  questo,  che  pono 
d^'uednr  «■!  iransitu  a  Ii  lancencch,  che  e  cosa  de  (,'ran  eonsideratione,  et  perho 
da  es.%rino,  ehe  In  iiomc  noslro  aprcsso  uoslra  hvp-^«.*'  n>^m  Instantia,  per 

pontpomT  «piflle  <l iilVrciitie  cum  el  custellan  de  Mun.  Dtinuin  exhorlanio  la  Kx''* 
tiustiü,  cliL-  \)i  t  l.i'ut  iicio  siio  la  uo^^lia  stihito  ratifiear  et  Jm  ar  la  eonfederalion 
nostra.  per  deinoitslrar  i'uplimo  animo  üuo  a  tuli  Ii  coufederati.  Nui  habtamo 
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torufo  suefinctf»  !<•  parle  soproseriHc,  reportandone  ala  Ma«;''"  «^nri.  nia  qual 
li;»l»i.min  niolto  piii  pleiiniiieiitf*  parlalo  iielc  sopriiditte  iiinf .«rie .  coriie  uostr?» 
Ex''-  Jit  lni  paiticMilarmente  iiitt  iKlerä.  Hestunc  «lirli.  die  la  nou'lia  sl:ir  «1«!  büu 
»nimo ,  perclic  ala  Ex^'"  uoslra  la  Suiietissiina  liga  noii  c  per  niaiiear  per  recu- 
pertttlon  de]  «tiilo  »ito,  come  gik  I«  uede  cum  uen  experientia  et  viuj  «flfotli. 
Attendi  pur  Im  Ex^  uostra  ad  rccuperar  perfecUmenle  la  prlstiaa  sua  »alUa- 
dina,  pereb^  II  tuto  madlanle  la  djuini  Ci^mentia  tuccederi  bea«.  Dalum  ia 
nosiro  palatio  dia  terfio  Augusti,  Indfctiona  xiiij  ÜDIXVI. 

Andreas  Gritti,  Dei  gratia 

Dux  Veoetorum  et  caetera. 

A.  T.  Iliusirissimo  et  excelh"  Domino  Francetco  Sfartiae»  Ooei  Blediolini, 
ete.  Papiae  Aagliaeque  comUi,  fratri  no»(ro  Car"*. 


21.  Deeember  1S39. 

Copia  a  di  21  dei  iiiilir.  1'»:^:}  ex  alia  scriptura  Intitulata  concliisjone  falle  in 
cüiisigliu  Carleila  Tribuiiali  ::>enalu  pru\viüeii/.e  geueraii. 

Franciscut  Secundus  Dux  Mediolani  ete> 
Sedet  iam  «ludum  animo  nosiro,  omnia  deeretat  quae  antehac  facta  faere 
et  aparsim  lo^untur»  in  vouin  corpus  redigere,  superflub  amputatia  ac  resecatis, 

obscuris  oxplanulis,  ijs  vero,  qtiao  in  melins  reformnri  debpnt.  rcformatis  ,  »c 
Qtnnifuis  (Ii1i'_rf"nter  t'xpnlili«^  et  |)or[>iii  L'iitis ,  viris  px  iudicio  SiMinfiis  nostri  ad 
piun  prnuiiieiuiii  di'pulau(li>.  t|ii;(m  i>i'riitM-cs«»:iri'.mi  p«'riiHli'imj»e  .suhditis  et  ii*ipo 
nosiro  arbitraniur,  ea  !cß«',  ul  «juicquid  dfiicluruiu  extra  iioc  volumen  aiispiciis 
nostris  couficieuduni  repcrictur,  nihil  sil,  inaneque  et  inualidum  esse  eeaseatur. 
cum  usn  didicerimus,  multa  inatilltj  in:^i(ii<la  inconciniaque  esse;  alia  iiiuetiirt 
M*''  principis  indecora.  quaedam  nimtuin  saeua,  nonulla  mollia  et  enaruata, 
demtim  innumara  legi  auperuaeaoea,  ut  pote  quae  temporis  qualitas,  quo  eondita 
fuera»  sie  axigere  videbatur,  ea  autem  sublata,  aboteri  et  abrogari  omnino 
debuissent;  sed  cum  id  opus  arduum  sit,  nee  paucia  mensibus  absolut  possil.  ea 
proptcr  quaedam .  quac  exislimaiiimus  nioram  pu(i  non  pos<ie ,  per  Senatum 
nostniin  plurcs  dies  perpolita,  edi  facirous:  quae  vim  decreti  iauiolabilis  habere 
dccei  uiimis. 

Nullt  cum  lün(a  sil  quui  uuidam  aüena  innatleiuli  sitis,  (amque  in  pett-ndt» 
importuna  lemeritus,  ut  liboralilatem  a  natura  nobis  datam  et  instituto  nostro 
auctam  ad  elTusionein  et  prodigalitalem  deducant,  mngno  quidem  ftaci  nostri 
deirimento ,  aed  inaiore  subditorum  damno,  cum  [>raeproperae  donatioaes, 
adniiDisirationes,  et  quaevis  concessioncs  per  nos  factae,  iura  Txorum,  Bliorum, 
auecessorum  aut  creditorum  eiux,  cuius  bona  erant,  oecupenl  et  intemertant; 
accedtt  et  lllud,  quod,  cum  petenlibus  ii<><,'ure  nrseinnius,  plerumque  maiora,  qua«> 
eis  proinor*  :i(iir.  et  plerumque  etiam  merilis  ti'nuior»,  quae  desiileraremus,  dari 
eontiogil ;  td«o,  ul  iuxta  personarum  qualiLatvm  parlitio  seu  eonceasio  fieri  possil. 
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tiittimanimus  decreio  hoe  Dostro  opporiooiim  prouUionem  adbibere«  qaod  oom 
tantum  ob  Catnerae  noatra«  eommodam,  «piaiitum  propter  subditorum  noatrorom 
rtililalem  condidimua* 

Decernlmus  ergo,  qnod  donationes,  u<liiiliiislralit»np5.  ac  quaecunquc  con- 
ectsiones  i\o  honis  tlurlltusiit' ,  <j«ao  assorunliir  C":irniM  ;u'  iiostrae  speclare  et 
pertirtcre,  &i  faclae  fueriiU  aittc  conileinnutiunum  euruin,  quorum  fuerant,  scu, 
(oiitlomnaJione  subsequula,  aiile  liquiduUonein  per  quaestores  nosiro«»  Exlraordi- 
n.n  ios,  nel  per  alius,adqua5  pertinebit,  lacieiulam,  nullius  roboris  et  inmiuiili  sint, 
quocunqiie  modo  et  quibuscunquc  verbis  concoeplac  fucrint,  et  cum  pruognan- 
libvs  clausulis,  eliam  derogutorijs  ac  derogalariarum  derogatorijs;  deccruimus 
insu(jLT,  quud  impetrara  rolentes  graliaa at  ramissionaa quascttoqna anta eondem» 
aatianem,  tanaaDtar  eriman  fatari  cum  qualitatibut  omoibat,  qaaa  erimiai  aaa 
inputationi  adiactaa  eomparienlur,  alias  eoncadenda  par  noa  nullius  roborls  al 
mamanli  siot,  quod  loeamhabaat,  siualllaraagratiosaasiaa  partransackionam,  aul 
par  compoaitionem  factae  fuerint.  Valumusqua,  quod  huiusmodi  eoofassio  aundeni 
affaetnmhabealin  omnibus,  et  idamoparetDr,  aesi  condemnatio  iam  soquutafuisset, 
hocque  sancitum  iuteiligatur,  neu  concessiones  et,  ut  supra,  in  amplissima  gratiaa 
fonnn  fueriot,  sine  raissiuaccontinent*-s  olausulas, quilius aliquando uti consuouimus, 
horuin  verbontm  vidolioff :  proopssiiin  fassetis,  proul  istis  et  nos  cassamus,  sup- 
pliciiif  orn  ob  haue  raiis;un  non  inok'slelis,  expoaeiitem  liberctis,  siue  quacunquc 
loniin,  qiKi  liol  crimen  aboU'tur,  uel  criiiiinis  c*o<;ni!io  impcditur;  quo  cii  ca  hoe 
iiosirn  dt'crclo  mandamus  oinnibus  et  singulis  offieialiluis  iiosli  i.'i  Lmu  uiedia Iis  quam 
tiün,  ad  quus  spectat  seU2>peeliibt(,  ul  i»ub  puouii  priuuliouis  unicij  et  aiia  grauiure. 
arbitrio  nostro  sau  seoatus  nostri  infli<^enda,  litteraa  nostras  super  praedictis 
eaneedandas  {si  aas  eaneadare  aontigerilj  contra  praaseriptoa  nodos  at  formas 
aan  saruant ,  nee  axequaatur,  declarantaa  nihilominua ,  quicquid  aarum  virttita 
aetttm  vcl  dacratom  deiacaps  faarit,  ipso  jure  et  absqua  aüa  declarationa  irrttum 
at  Innana;  noo  tarnen  boc  nostro  daerato  tollimus,  quin  litteraa  omnaa,  gra- 
tiam,  concessionem  *  aau  ramissionem  conlinentas,  a  Seoatu  noatro  approbart 
debaant,  iuxta  ipsius  constitulionam»  quam  par  hoc  riolari  sau  in  mtniina 
alterari  nolumus. 

Et  quoniam  forum  magislra  docuit,  quam  sanctum  et  pernecessarium  sit 
decrelunj  de  maiorp  mnfjistratu,  qaantuinque  supra  et  contra  illud  atideant  ij. 
quihuH  ülttralitas  et  Itonita.s  friiirijuiiu  nieruni  rl  luivtuin  iinperiimi  ac  f^ladij 
potestaten)  concedit,  cum  ic  ucra  ^rladij  pulcsias  apud  solum  supreroum 
Dominum  cs-e  dcboal,  ideo  sancimns,  (juod  ipsum  de  maiore  mafifistratu  decretum 
ad  vngueui  ab  oninibus  l'eudalarij»  indii'erenter  seruclur,  eousueludine  aut  priui'- 
Itigij»  quibuslibet  eontrartttin  facientibus  non  attentis,  quibus  Omnibus  ab  bonum 
publicum  per  preaana  dacretun  carta  nostra  seientia  et  de  potastatis  pleni- 
tndine  derogatum  esse  folumus.  Coaipertum  insupar  ast^  quod  optimis  at  affi- 
caeissimis  rationibus  adita  sint  daerata  at  firmali  ordlnas»  quod  nullus  officialia 
Sonata  iaeonaulto  dauaniat  ad  aliquam  absolutionam  rat  condemnationam*  vbi 
poana  aangninia  iogeritur  val  bonorum  coofiseatio  sequitur;  quaa  etiam  nunc 
ronßrmantea  volumus,  ut  eliam  per  feudalarios  et  eorum  ofßcialis  obserucntur, 
CO  roazima,  qooniam  utplurimum  jusdicantes  et  oflicialas  faudatariorum  brcutoris 
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CogM  hoRiiiies  swit»  qaod  durum  eis  videri  non  debeU  cum  sciunt  Ju.  eOM^ 
•tiain  Srattores  no^tros,  qui  urbibus  Prsetorf«  praeficiuntur.  nullam  siroilem 
causam  inconsulto  Senatu  prratrpre.  Saneimns  panfer.  qund  fotulritarins  ffratjam 
de  nliqno  dolieto  concpdrro  nequoat.  nisi  r*"«|»L'clii  poenne  pöeutiiiiriae.  ;iutcotitis- 
cationis  bonoiinn,  iil>i  Cuiuerui.'  sti;u>  applicetur,  cullortu^que  aut  ulta  unera,  nisi 
io  caaibiis  a  Juri'  pn  inissis,  suldilis  sui^  imponcrc  non  possit,  consue(udine  seu 
▼•Hus  atuisii  per  fiMiiIatarios  in  situilibus  inti-nducto  non  obsl^int«,  quod  si  in 
prnemisitiä  seii  aliquo  praemissorum  coutrauentum  fuerit ,  feud»  ipso  Jure 
priuatuH  existat. 

Inhibemus  imiiper  ffludaCarijs»  a«  in  eiutis  iptonim  proprijs  Jot  ettam  per 
ofliciales  tuos  aibi  dieant,  niti  in  casibns,  in  qaibut  a  Jure  id  eoaeedidir;  poeoa 
contra  haoc  mentein  noatram  faeieati  arit  nallitaa  quonuneainqae  aefttmn  et 
rafeetio  oroninnn  damnomm  et  expensamm»  qua  per  aolum  juranentmii  illias* 
eonbra  quem  actam  fuerit,  Itquidari  voiuma§. 

Cum  vero  nihil  sanetiaa  apud  nos  sit,  quam  ut  ij,  qui  maglstratus  geroat, 
per  reetam  viam  incedant,  Justicianique  inflexam  miniatrent,  quod  ad  plenum 
(ieri  non  pf>s«ie  pernpeximus.  nisi  stalutum  tcmpiis  prefixerlmus,  cum  ex  diutina 
faniiliariliili'       (■•Mnicrsnf inn«*  ofTicialiuni  cum  hominihtis  locnrum,  quibus  prae- 
siint,  iiuill'.i  s<Miiiantiir ,  (jiiae  honestn  Inno  voto  nostro  uftteiant,  prouiderimus» 
quo.  n<'  oflioiii  vcnalia  siiit,  neue  per  ttlins  }^or;»ntnr.  quam  pereos,  qunrum  fidem, 
prohiiütent,  el  iiiduslriam  eh'fjerimus,  denique  iit  cxniiia  sino  su.s|)ilioue  perlrann- 
eani,  hac  ctiam  poli»simum  ratioiic,  qund  »indicutus  perpeluilate  nfHlij  eiTugitur: 
eas  et  alias  ob  causas  staluimuü,  quod  Praeturae  et  ofßcia»  quae  de  sui  natura 
biennales  vel  alterius  limitali  temporis  aaut,  et  quae  in  longiua  tempua  coneeaaa 
aintf  Tel  in  futunioi  eoneedeutnr,  non  intalligantur  conceaat»  biai  per  biennivm 
uel  per  tempua  auum»  facta  tarnen  debila  aatisfticttone  hit,  qui  ea  oneroao 
titnio  habuere»  qui  moueri  non  posaint  ab  ofRcio^  titoto  oneroao«  ut  aapra, 
dato,  nisi  habita  prius  debita  recompensatione,  super  qua,  ut  pro  iusta  et  eon- 
gruenti  summa  dari  posait,  ordinamua,  quod  opportunae  informationes  aaamnantnr 
de  ordinario  emolumonto,  quod  in  vnumquenque  eorum  oiVeialium  perueoire 
debot  ex  eo  officio  sie,  ut  supra,  obtento»  habeaturque  ctiam  ratio  ein«  pluria» 
quod  expendero  pofcsl  vnusqui»qiio  ipsnnim  ofßeialium.  dum  extra  domum  suam 
in  officio  huiusmodi  viuit,  et  Omnibus  dili'^MMiter  c^lculatis  didiir  i'is  rompcnsatin. 
priiiHquam  aniinoueantur ,  vt  supt  a:  slaluinius  insuper,  quod  omoia  et  quae- 
eunique  officia,  tarn  a  piaeee«ssoril)us  nnstris.  quam  per  nos  concessa,  seu  concc- 
dondn.  non  pnssint  per  subslilulos  ex^Tferi.  s»m1  ij.  quibus  collut»  siinl.  el  quorum 
induütria  eiccta  e»l,  illa  administrcnt,  nisi  Icgilinia  causa  ingruentc,  quae  st  :iupni 
duos  mensea  durarel,  ordinamus,  quod  Senataa  noster  certior  reddatur,  qui  proui- 
debit.  Et  eum  intentionis  iiostrae  sil»  quod  hoe  cuput  preeiae»  omni  fmude 
ammota ,  servelar,  cdieimu»,  quod  ai  qiiandoque  compertora  fuerit«  quemquam 
ad  atiqiiod  officium  eleetum  taeite  et  clandeafine  eum  aliquo  pactum  feciaae  de 
quota  oflicij  uel  aliqoa  summa  et  persoluend«»  coius  opera  officium  ipaum 
aasequutus  fuit«  quod  lam  ipse  offieiaKs,  quam  medialer  poena  arbitrio  noatro 
imponi'nda  pleclatur,  sed  »n(t>  omnia  ipso  officio  priuatus  sit,  nec  ipae,  neo 
medialor  ampiius  admitti  debeant  ad  adminislralionem  publici  officij. 
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Vlleriiifi  d^'frelum,  per  nos  malure  MDXXIII  Kal<  ruiis  Junij  idilum  super 
probibitis  «porlulis,  renouaiiiu»  et  suruiiii  volumus,  facta  taiucn  (ul  par  est} 
pronUione  amlarij  idMd  olficialibus ,  qai  illud  Qon  habrat,  ttt  cum  noderaCioM 
faeta  per  SeMlon  drei  mereedem  euttoduin  eareeram,  qaod  deereluni  euin 
dieta  noderatione  per  (otum  domioittm  aeatram  pubJicart  maadaaitta. 

Et  quoBiam  eempcrUim  eat*  Juadiceatea  ei  of&cialea  ealarittin  aeu  viaticuai 
extorquere  in  eausis  iM-iiiiinalibus  ratieae  personaniin  euamoi  pro  viaitotioiiibUB» 
qaamquam  ipaimet  a«l  cas  facienda»  non  aceedaot,  praecipiinus ,  quod  posthac 
nihil  liiihere  possint,  nisi  ipsimet  e»%  vi^italiones  fi>cerin(;  poena  cuniraCiCieoli 
erit  quadruplum  extort'.  appliL-amln  totipni,  quotiens  contrafecerit. 

Instiper  jn  iu'f  i|.i[inis  C"ii|Mt;uH'o  Juäticiae,  iVaefori  M»*diolani ,  Comint»»ario 
Muuetai  Ulli,  CupiUueii*  Suepi  ij,  Murtesanac,  Potestatibuä  Varisij.  Aitbiulis  Grassi, 
et  alijs  buiusmodi,  ut  vnu  quoquc  ineuse  noraioa  et  cu^jaomina  daauuterom  aev 
proseriptamm,  loeem  eertttm  habitatioaia  eomoii  ctuaan  eum  ddieti  qualiUtibua, 
ob  quam  damaati  aeu  proscripti  «int,  et  poeoam,  in  quamdamnati  eruat»  dieto 
officio  paoigarolaruin  iraDtmitlere  teaeantur.  Inauper  inaadamaa  guberaatori 
ollBcg  pniedieli,  at  aenuDa  ipaa  ae  eognamiaa.  cum  loeo  babitatioois,  causa  cum 
qualitatibua  delicti,  et  poena  comleninationis,  malbo  describat  seu  deacribi  faeiat* 
ita  ut  posthae  avlla  haesiiatio  oriri  possit,  ncc  subditi  ob  dictam  onifluttioneai 
indebituui  danunmi  st*n(i»tit:  <  (  pi  .uMlu-l.-t  t,'r:itis  (iniit. 

Nf  quid  aiitciii  iiiilisiMitsuiii  ri  iii:uio:il .  iIcciTtiiiitU!« ,  vnu  quuque  liionnio 
riiii.u  ios  tribuudliutu  <  .-niMiniii)  rapit:iliiiiii,  taiii  cupilanei  Justiciae»  quani  Frac- 
toiis  Mediuiani,  et  iilioruiii,     qui  ituul,  üindicuri  debcre. 

Et  quia  uiateria  sindieatuum  lala  est,  quam  uau  et  experimcnto  peruUlem 
ae  peroceessariam  eeae  eogaoabsaa,  naioret  aeatrot  ia  hae  aupergredientea, 
boc  eapile  deceraimu»,  rt  eiadieatua  buinamodi  io  KalendU  Noaembria  iacipiatp 
tum  ut  io  tempore  poaelmua  ia  priacipio  aaoi  taae  proiime  aequuluri  nouoa 
Magistratua  creare,  quod  perfecta  fieri  oon  potett,  aiti  cognita  qnalitateeoruai, 
qut  »iDdicandi  sunt,  tum  quod  eo  tempore  reditus  publiei  eubbaataatttr»  aen 
(ttt  dicitur  j  iaeaotantnr .  f-l .  proptt>r  multa  botiuni  publicum  concernentia ,  ea 
Hubhastatio  cnnucnientiu»  Uet  porledi'*  siiidicalibtis.  siruli  inferitis  eofjnosci 
poh'iit  <'X  ordim»  ^indioandorum,  aiitr  ft  >i-  •sindioai  i  noii  roiiüiiulorum,  ijui  vt'cli- 
galia  et  dafia  publica  tra<*tar»f;  lUiupiT  ütaiutiuui»,  quud  i'raetoros  vrbium  et 
opidoruut,  letereiidurij ,  Captluiiei  6aeprij  et  Martisanae,  Taxariiiii  L-quoruin 
coinissarij,  ac  olfictalea  (ul  vulgo  dicitur j  deuclus  bladorum,  siadiceutur,  qua« 
euaque  coBattetudiae  eoBtrar»  noa  obataute.  Forma  autem  siodieatua  baee  eril. 
Nam  per  aoa  aeu  per  Seaatam  aoatrum  deputaadua*  qui  Praalorem  alicuiua 
vrbia  ratieaem  reddere  coget.  Idem  faciet  de  eiuadem  vrbia  referoBdario  ae 
Commiaaario  Taxarum  equomm,  adbibito  tamen  vno  viro,  quem  Magiatrattia 
ordinariua  idooeuni  ad  i  nm  prouinciam  elegerit  ao  deputauerit;  is  avtem*  qui 
ad  aindieatum  Hracluris  destinatus  eril,  munere  praetorio  toto  tempore,  quo 
in  ««infücatu  »»rit,  furi}»«»lur,  honorariuuique  et  alia  ctnolmntMifa ,  ipsi  l'raetiirae 
ad  ratain  tfiuporis  dt-bita,  as^pqucttir,  eisque  eonUMitus  i'iit  iMiam  pro  «xpcnsii, 
cuiu  »alai'ium ,  <<i  SeiKitui'  orit,  a  nubtü  cüiideei^ns  liabcat  ultra  honorarinuk  et 
emolumenta  ptacdiciu.   Hie  autem,  qui  Mssiület  Siudaealui  Uefurendarij  et 
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Cotiimissarij,  eadem  assequctur  pro  ratione  teinporis,  quae  officio  sindicando- 
rttm  pertineni  Si  vero  coiitig«rit  Tiearium  genertlein  leu  alium  deatinart  ad 
aKquam  tiDdieanduni,  prouidebimas  pro  axpentis  ciua.  Praeaea  auten  et  Pn^ 
facti  Annaoae  ddigent  viros  idoneot,  qut  Capttanaoi  daaetaa  «t  aliw  OlBeialas 
ab  eo  Magiatrattt  dependentes  sindieent,  habitit  tarnen  priut  debitis  moniliooi- 
bus  et  informationibiis  ab  ipao  no^islrattt,  factisque  solitls  proclamationibus  io 
sini]icsilibus  licri  solitis,  ac  scruatis  nlijs  soruaiidls;  perfcotis  autem  sindicalibus, 
atatuimus,  comporta  in  eis  a«l  Nos  scu  ad  Senattim  no^trtim  per  sindieatorcs$ 
refprri  delifir.  Naju  äcciiruiutn  incrita  .st-ii  iIiMnerita  aliuin  alij  loc«>  jiraefieiemus, 
aliuiu  aiiipliurc  munere  donabimus,  alitiiu  coiifirinnbiiniis ,  aliuui  ca$:>;ibimus, 
alium  iDfainia  notabiinus»  et  grauiori  pocna,  si  ita  di^^num  iudicaucriinus,  alTi- 
eiemua,  alioaque,  quot  aploa  eiistimabimus ,  suffieienitta.  Volamua  etiaia, 
qaad  Praefecti  Annonae,  duraote  huiusmodi  aindieatn  aaornm  ofGeialion  at 
capifanaoinni  dauetus,  prouidaant  de  peraoait  idoneia,  qaae  iaterim  dieta  ofBeta 
exerceant,  et  qui  babeant  emolumenta  stodicaDdornni »  preat  de  aaaiatentibaa 
stndicatibus  rererendariorum  et  coininissnrioruin  taxanim  atatuimus.  quo  ad  Nos 
de  subrogandis  seu  proiiidcndis  alijs,  qui  ad  bieDoinm  magiatrataiii  teneant, 
eoocideriuierimus  et  delihernuoriinus. 

Kl  quoniam  Jii^Ium.u'  t  t  »indieatui  c(l»m  in  optdis  Soneini,  Piceleonis, 
Domus  o<»sulae  et  Leuct  pruuidere  vuluinus,  atatuimus,  quod  posthac  castellani 
de  causis  ad  Justiciam  perlincntibus  nullomodo  manuin  appouant,  oec  quouis 
modo  in  jure  reddeado  aeae  impediant;  Praetor  aotem  per  noa  rao  quoque 
bieonio  dietia  opidia  deputetor»  qui  Juaticiani  opidaaia  et  aubditia  JuriadieUoni 
«tta  miaiatret,  quem  Praelorem  Sindteari  finito  biennio  volumua.  Verum  quo- 
niam Caasalis  maioria  haetenita  vaas  Gubernator  et  poteataa  fuit,  deligemoa 
virum,  quem  idoneum  Judicauerirans,  quem  praefieiemus  illi  noslro  opido,  qui 
Vicarium  pro  Jure  dicendo  habere  potent»  quem  tamea  aiadieatui  etiam  pro 
eius  vicario  subiacere  deelaranm«?. 

Sancliiiiis  otiiiiii.  (|uod  omncs  lisc:<it*s,  ulii  »int  soii  l'utTint,  non  babeant  facul- 
tatem  diceiiduu  iti'ulenliac,  nec  votuin  aliquud  in  c-aii-jit,  sed  ofticij  et  curae 
ipsoium  et  rnius  cuiusquc  eorum  erit,  proccssuum  eriiuiiialium  expcditionem 
Instare»  et  rem  ac  iua  fiici  vigilauler  et  virlliter  tueri ,  quot  fiaealea  admitti 
Tolomaa  per  omnea  magiatratua,  Hediolani  antem  etiam  per  Anoonae  Prae- 
feetoa»  ac  per  Abbatea  notariorum  in  caosis,  in  qnibua  de  Interease  fiaei  ooatri, 
ueJ  de  aliquo  delicto,  in  quo  poena  aanguinia  ingeratur,  tractatnr»  daeernentea» 
nuilitcr  on  ni^i  a^i,  niai  in  praedietia  aliqui.s  ex  aduocatis  nostris  generalibus 
vocctur;  et  ut  rationem  cuusarum»  quae  traclabuntur,  reddere  sciaiit,  neo  possint 
in  alium  deelinare,  si  quid  ommissutn  aut  commissum  ruorif ,  statitiniti^.  <]uod  is 
maifistradm  auf  nffirialis.  cnram  quo  viia  eniKa  rritnirialis,  vt  su|»ra,  cot'pt-.i  fniM  il. 
et  in  qua  vnus  iisf.iW^  ticiu'inlis  itilerucncril.  Ii'iii-;itiir  nd  8in|(ulos  actus  (miiuIciu 
fiscalcm  vocari  faeere,  iiisi  legiliuia  eau^a  i>upei  uenieiite,  nec  ob  boe  tameo 
probibemua»  quin  alij  flscalea  interease  posaint  quiboaeunque  eauaia  predietia. 

Et  licet  praedeceasores  noatri  multa  prouentibus  poblicia  neceasaria  adide- 
rint,  Doaque  aaepe  eadem  litteria  nostria  approbaoerimua,  juuat  tamen  et  boe 
loco  mandare  praetoribua  vrbium  ac  reliquia  ofOeialibua  noatrist  vt  in  fine 
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cniiis!!fi«'t  mensis  ad  qiin^stores  nostros  cxtraordinario«;  trnnsmiltunt  notulas 
qunruriicunque  qiiacrel:ir(im.  nodficiitioiriir  p;  coiulemnjilioauin,  fjiiae  eo  mcnse 
r;if!a.'  fuerint,  in  qiiibi»s  «anguiiii-^  Ikumih  luii  [iiferesse  caincrae  oostrae  Insit; 
nte  rstpeclari  voIuiiiuü  ünein  niciisis,       ^«u'uv  aiiqiio()  dclictiim  cominissuni 
fuerii,  <jui?  voliiniiis.  vi  si;»lin»  Senalus  iiosler  ccrtior  rtMldalur,  leneaiilurque 
praedicti  omne>.  vb'  iulra  tci  minuui  dierun)  scxagiiilu  per  ordiues  liniilatum 
proe»tsus  coeplos  non  expedi^rlnl.  seribere  iiraedictta  qaaestoribus  «nusas, 
qnibas  impediti  eos  «on  (lerfeeerioL  Insu  per  deboant  praetorea  el^  ut  supra»  ia 
fine  euioslibet  menais  cuik«  «ondemnationibua  quaestoribtts  (ratiamUtendia  notu- 
lam  eUam  confiscationum  ac  miileCaruin,  ex  causa  criniinali  eo  mcnse  per  iptea 
faclanun,  traDaniiUere,  ideinque  aeruert  i*e  descriplionibus»  quoa  praetores  et» 
vi  supra»  monemus,  eiaque  imunj^inuii'.  «e  per  viam  praeceplorum  aliqucrum 
$eaa(a  iiiconsullo  conir.>  »liciueni  procedant,  nequc  iiiquisiliones  maxiine  de 
aniino  deliberalo  fttrineni«  nisi  praecedenUi»  'egiliuiis  jiidicys«  siih  poena  in  hoc 
capile  rereotionis  cxponsarum  diiplieiiiui  inquisiln  solueiuUirum,  pro  reliquis  aiitom 
praediclo  oapile  coiilenlis,  o'si  ea  ad  vn^vnein  scrua(a  fuerint»  poenam  contrtp 
facienlihu?  inf1ifr<'ni!iini  arbitrio  Soiialiis  reinittiiiius. 

(Juiiiii  ;iiiliMii  olliciuiM  Capilanei  Jtrslirint»  iiistiluluin  'iierit  oh  «^raiiiores 
fau^:ts  c;ipilales,  «'dicimu«,  quo«)  ,>09litac  c-iiani  de  ijs,  quae  in  Üuualu  siiiil.  corain 
CO  trihunali  non  pos»it  procedi  de  daiiino  iii(uiIi<>endo,  laiiicn  diimiuiiti  duluiu, 
Tt  %ul;;o  el  ex  usu  cotnnittni  dicitur»  de  ijs  vero,  qui  extra  dueatum  sunt,  oon 
preeedator  de  turbata  posaeaaione,  non  enim  conueuitt  fi  pro  fauiusmodi  cattsn 
tnrbatne  possessionis  non  aabiecti  Jurisdietionis  Hediolani  Mediolanum  ed 
liUgandnm  trahantor. 

Et  ne  stipendio  praeratus  Capitaneoa  auo  militet.  atatuimua,  quod  ultra 
proaenturo  dacij  liospicy  ofßeij  capilanealus,  quam  Canepam  ouncapaot»  possit 
prepioaa  et  sporlulas  in  eo  officio  deri  aolitas  accipcre,  modo  coosoctum  ordinem 
scu  (lind um  capiendi  non  exeedat. 

Ad  refrenandain  vero  pcruersain  aliquorum  inalij^nilalcm  Snncimiis,  quod 
quaerelnnff»)  el  Itisti^alores  Iviiieranj  coiidcinnt-nliir  rn  expcosis  ac  dainiiis 
le^itinsis  ,  poena  autcin  Judiei  hoc  dncrptiiiM  rio>tiniii  non  sertiiinli  erit 
eorund<iii  daiuaoruai  et  cxpensaruin  coudomuatto  Irremisibiliter  per  eum 
solucnda. 

Et  uL  oiiiuia  in  Ct  huinalibus  causis  tiduliler  perlranseant,  reuocamus  in  usum 
et  renouanius  ordiues,  quibu»  Nolarij  maleOciorum  omnea  aetns  in  libris  (ut 
appcUant)  sfoiiatia  acribere  debent,  nop  auteni  in  filcijs,  itaetiam»  quod  prima 
scriptura  in  bainamedi  Jibro  ponatur. 

Reroearotts  pariter  in  vauni  et  renouamus  ordioes  eonditos  eontra  AnfiaoM 
et  CoDSolea  delicta  non  denuntiautes. 

[nanper  tarn  pro  beno  publico,  quam  priuaio  decerniinus  et  edicimua,  qood 
aalloa  familiaris»  orficialis  aut  atipendiariua  noatcr,  nullusue  palcr,  6liu.s, 
frater«  el  fralris  filius,  socer,  «^ener,  aseendons  aul  descendens  cuiusuis 
illoruDi*  direele  nel  indireclc,  possit  aul  dcbeal  vcOigal  scu  daciuni  ali(iiiod 
publicum  coiiilucci  e  aul  i  tHÜnuM'i»,  scu  eonduci  iiol  tH-dinii,  cxorrcre  seu  exerceri 
facercy  sub  poena  conli$catiunis  bonorum  et  indignatioois  no&lrae. 

Arebir.  XX^'II.  S.  M 


392 


Intupcr,  vi  vnum  quoilque  suo  ordine  pctraii!>eat,  »laluiinuä.  qiioil  reiationes 
•i  procettus,  qui  pur  ofÜCMlet  nobis  ae«  «enatui  sub  nomine  noslro  Iransmit- 
tuntur.  dirignntur  «d  manva  alieuioa  i««rsl«rij,  qui  eon  tlieui  6acali  non  dtC. 
ni$i  priut  d«  ijt  verbum  fteerit  cum  mag**  Si^nalvt  Praeside,  caiot  eurae  arit 
«ligere  duoa  Sanatorea  vno  quoqiia  mana^  qui  apaeiala  onua  aubaant«  eurantqna» 
ut  contaota  hac  nattro  daerato  aarnanlur«  maitma  a  magiatniUbua  •  a  quibua- 
cumqua  ofltcialibua,  fiscalibus  et  notarijs,  in  quorum  eligendarnm  potaatala  ail 
visitare  carcaraloa.  aeiaciCari  ab  eia,  vinsna  at  iniariam  patiaotur  aat  aaatiiiaaiil, 
at  prouidera  aau  rafarra»  iuxta  casuom  et  personarim  qnalHatam,  poaaintqaa 
quoscunque  proceMus  criiiiiiiales  tiispicere,  ijdcmque  senatores  seu  alter  a  p** 
Pi  tii'side  t  lifj^enihis  videal  relulioncs,  quas  scriptas  fieri  contigerit,  antequam  eas 
(iscalis  seu  -aUuh  uiiicialis  fai'ial,  fjiii  («vi  expedire  visuiu  fucrit)  fonft-rat  rela- 
tioiH  in  cum  processu,  etinin  quod  oruteaus  relalio  fari  nd  i  rssci,  ijdemque 
Seiiuturcs  curent,  ul  huintnai  la  rt  lationuin  viua  voco  tii  nilüi  uin  [u  i  indices  seu 
fiscales  in  ScQutum  pcrforuntur,  quac  suininaria  cuitfeeta  »nii  L-utn  participa- 
tiona  curiaa  illioa  Jndieia,  corain  quo  faelos  erit  processus;  siogularique  dili« 
geutia  aduertant»  na  fiacna  datrioianlum  aliqnod  indabitum  aeaUat  Ita  taman« 
quod,  ai  aliquid  erroria  aat  fravdi«  committi»  ant  uliqaa  ex  praadietia  nonaarnari 
eamparcrint,  id  atatim  in  Sanatu  oonnino  rafarant 

Et  ne  repentlna  mora  aorum,  qui  per  manus  Juatieiaa  nacantur,  fiaeo  noatro 
praeiudicat,  cum  fara  hiiius  modi  aiot  faeinoroai  et  multorum  atipliciarum  digni, 
dieimua  et  sancimus,  quod  in  futurum  bona  eorum,  qui  {ut  supra)  moriaatur, 
eliam  quod  indcmnitati  %-ltimo  supiicio  affecU  eint,  confiaeata  at  eamerae  noatraa 
applicata  iuleliigantur,  ubi  (amen  cssent  in  eaau»  in  qua  bona  fiaeo  aplieari 
deberent,  si  eondeinnalio  mortem  praeccssisset. 

Praedii-tu  sujtodi  oiimia  et  sinjjiila  vim  et  ruhiir  prrpi  tui  cf  itiiiio1;tf>il;s 
decreti,  vt  iaai  priiemisimu^ .  hahot  e  volumus  ac  decei m n  ii^ ,  et  in  otuuilms 
Dominij  nustri  iocis  pui/iicari,  ac  in  numero  aliorum  Üecrelorum  regislrari 
jubeniUM. 

Nunc  aulem  ad  raram  Civilium  ordines  manum  apponamaa.  Primua  autem 
cirea  Saluoa  eanduetus,  qui  »i  trea  ex  qualtuor  appellantur,  progredialnr. 

Ordinamus,  quod  Salui  eonductus  in  forma  ai  trea  ex  quattuor  in  potlarum 
coneedendi«  ad  peraonam  tantum  impatrandi,  non  autem  ad  baoa  aa  oxfendant, 
conceasi  raro  quo  ad  bona  rniua  anni  a  publicationa  huiua  noalri  ordinia 
incoepturi,  extinguantur. 

Secundum  loeum  obtinel  moderatio  atatutorum  obligantinm  cammuaitatem 
pro  damnia  datis  in(ra  couGnia  (errarum  et  Incui  um  auorunii  quaa  com  da  aui 
natura  odioaa  »int.  luce  clariua  id  praetoritis  brlHs  pcrspectum  aat,  quo  circa 
ordinamus,  vt  dicta  statuta  non  procedant,  ubi  (alia  damna  data  fuerint  belli 
tempore  in  illi.s  rogionibus  vr^entls.  »ut  eo  ra^a,  quo  ipsa  commuoitaa  de  facta 
non  poluisöC't  pt<>tiib(»rp,  quin  talo  <l;inini)nv  inforron-tur. 

Tcrlio  adufi  lenduiit  »'sl  ad  priu-lain^iliouei»  (eridas  »ppellant},  quae  üunt 
pro  bonis  priunli»  soconduui  prouiäiUü<-in  eomunis  Modiulani,  in  qutbus  maxinius 
ubusuü  iuscrilur,  vcnditor  enim ,  »eu  i^,  qui  veadcre  vult,  nun  ponit  bona  ad 
proclama,  sed  ut  plurimuni  eniplor,  qui  si  per  annum  diatulerit,  ea  proclamari 
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facttt«  ei  formt  ordinum  ia  haiu«inoiIi  materia  editorum,  nomen  veaditori«  |>ro- 
dwmtioaibo«  iatertret  noe  mmirettom  fteare  tenelar,  quodque  dolosum  c( 
pramdicij  plemini  ri^  Mlit  anperque  per  «e  pttef,  ted  e»t  et  alia  fraot  inaigaiar. 
Nam  ei  baiusmodi  bon«  intra  aonam  ad  prociame  ponuntur,  solet  adhiberi  vafor 
dolos,  qnUi  ea  bona  reoduntur  vni,  isque  poslea  aiij  veadit,  vUimus'fuc  omptor, 
suppresso  nomine  prinii  veiulItoriN ,  soluin  exprimit  nomrn  spcunili,  et  s'\c  illi. 
quitn!»^  boim  obli'^'Htn  sunt  causa  priini  renditoris,  non  vidciili-s  nomen  «'jus  in 
pri'cUinate  de  ip.sia  honis  facto,  non  (•ontr<*diciiiit,  i-t  oriilin^  eius  praeiiidifium 
irrepirabile  »(Teruut,  cui  vitio  el  fraiitii  prouiilere  vuleuteti  ordiiiaiiiui»,  quotl,  si 
emptor  ni^  tnnna  bona  ad  proelama  ponil,  tanoatur  nonMn  Mm  aoliiiR  voadt- 
iorio  immediati,  «od  otiam  illoram,  qui  prius  bona  teaabaot,  et  oo  anoo  rare  ac 
r«aIilor  poaaidobaat,  in  ipaia  proelamalioniboa  oiprimora,  quod  ai  anno  elapao 
etiam  aaqna  ad  deeeaniam  id  faeorit,  deboat  in  proolamationiboa  noman  aias»  a 
qoo  bonj  haliuerit,  cxpriniere  snb  poenu  nullitatia  proclamatinnum  quo  ad 
poaentis  beoeficium  taaltim,  si  hic  noster  ordo  leniatus  non  fuerit.  Iiisuper  ut 
prouid(>jtmus  jtiribtts  vxorum,  nuruuin,  pronuruum.  et  desrcndontium  vnnditoris, 
ue  ex  ipsis  proc'hinnttionibos  pn-inditiuin  senti;uif  ox|io<*i{ifirH» .  (jitru!  til  per 
eo>ptores  ad  cridn''  iM  uenlcs,  quauiquaui  ul  pluiimn m  tiuiiiMjiod)  jM'rsoua«  melu 
reufieiiliali  seu  aüa  cau&a  cridis  nou  contradicuot,  a;;nuti4ue  et  cognali  earum 
supina  quadam  negligeDtia  aliqua  alia  mala  raCiona  ipaia  cridis  ae  non 
opponanl. 

Ordinamua ,  quod  buiuamodi  proelamafa  juribua  vxomm  et  vtaopra  nullo 
modo  praoiudieonlp  niai  in  apade  et  aipreaae  eilataa  ad  eoniradieendum  eridia 
fverint,  noe  non  agoalaa  proximior  ipaarttm  rxorum.  nuruum  ot  pronumum,  et, 
dofieioato»  eoiputua,  qoo  voro  ad  doaeendentoa,  eitetur  cognatua  «orum 

proximior  ex  parte  mntris. 

Ncr  in'^rt»(iiin  f tUf inKuiins  honis  viris  futurum,  si  coiisuIibii<^  justiciue 
iii  tinli  \  t  i  Uli  II  s ,  |H  oul  inlerdicimus,  ue  audeant  docrefurn  sniim  iiiti-rpuncre 
aliquibus  contractibus,  valarem  libraruiii  ducenlarum  excedealibus,  nisi  sit  alter 
ex  coosultoribus  de  coUcgio  doclorum  Mediolanensiuro. 

Bt  com  multb  adinaontoribua  Tribunaltt  exoeutoria  Camerao  noatrae,  rofo- 
rondariorom  Goneralinm  Mediolaoi»  ac  particolariam  in  aiija  rrbibua  noatria  con- 
•tttntomm,  enusaa  inaumoraa  aia  non  apoetantea  ad  ae  trahant»  ipaorum  omnium 
et  eniosUbol  oomm  auctoritatom  intra  limitea  auoa  reatriagimna  et  roolodimaa, 
ad  cnnaaa  aeilleot  daeiariaa  ot  cuinerae  tantum  immediato  apaeUntes,  nec  non 
■d  canaaa  dationua  contra  suos  debitores  ex  qualibot  causa»  ac  contra  debitoroa 
debitorum  px  causa  dunifaxat  daliari».  Verum  si  poram  eis  dp  parlitim  pnn<5ensu 
uel  T>li(pr  contif^frit,  .  t  festes  produci,  ätaluiiitus,  eus  ad  roquisitioneni 
cuiusuis  partis  iiidistincti-  Iimkii  ad  sRsumplionem  consultoris  partium  seu 
aJterius  in  contumaciam  vnins  non  suspccti  et  noti. 

Insuper  ordinamus,  quod  etiam  vigoro  litterarum  io  forma  Camerae  aliquia 
Joadieana  non  posait  ad  capturam  douanire,  niai  ia  oaaibae  a  Jure  et  ex  forma 
•tätutamm  «oncoada,  nee  ab  axecutioaa  roali  ual  paraonaii  inelpere,  niai  parte 
in  aoriptia  citata,  aed  ante  omaia  prohibemoa,  non  aubiectom  Praotori  Mediolani 
coran  oo  axocutoro  eonueain  poaao,  tarn  virluto  dictarum  litterarum»  quam  aliter. 
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In  quibas  eausis  rt  omoes  certt  r«ddaiitor,  quReiMiii  mlarta  peodeoda  sint, 
staluimuB«  <|uod  in  ij«,  in  qnibos  cnusae  cognilio  r#quiritur,  et  arüeoli  JvHa 
emergrunt.  et  proceasus  inalruendus  e*l,  quod  confldens  tan  tum  duaa  Kbraa  pro 
aumma  librarum  eenlum  acciper«  (»oasit,  in  execiitivia  vero  rnam  tantum  pro 
eentuni,  •( aie gradiitim  Tsqiie  ad  quingentas»  sttpr?  h:<iu'  Mimmam  aolidoa  daeem 
pro  viio  qtiO(]iie  cfobüario  numeio.  ila  (suiien,  <|tiO(l  in  omni  qiiacanqui»  twittm«, 
etiain  riin.vimt»,  tn  pucctifiiils  noii  possinl  li«liere  iiUra  srtitos  ilccom,  et  lioe  cajiut 
snlarij  «•x^-qniiliiia  res  icinis  ptM"  oimifs  nfllii'ialcs,  quibu»  sulaiia  aeoipiTf  licft, 
illdislilicte  seruilui .  U|)|>urluiu>  incnlil  proiiisio  srihirij  KvcfulDiis  CiiiiiiTae, 
qui  I«  magiatmlii  onlinariu  peuilct,  nam  iiiagistris  no<vtris  ordinurijs  ultra  &pur- 
tulaa  el  prourncias,  quas  babere  eonaueuerunt,  octiagenUa  libras  vnicuique 
eorum  pro  aalario  annuo  aasignamtis.  maglslria  rero  aztraordinarija  Ju,  eoo. 
annqaa  libras  ocliogciitaa  ex  fi-nco  ooatro.  retiquia  rero  breuioris  togae  libraa 
aexeenfaa  In  aingulM  eapila,  et  pro  Mnlenlijs  aolidoa  triginia  pro  eentanariOi 
quoruin  triginia  solidorum  quindccim  snlui  «lobeanl  per  partcin,  reiiqui  quin- 
dcciin  per  eaincraiii  noslrnm,  e(  ex  diclis  tri;;inia  Mitg!>tri  vigiiiti,  decem  reataDto« 
fiücales  iioslri  ri  iiot;«rij  ni»<ri.slr»t(is  apqiialiior  diiiisoH  liabcbiint. 

Prsu  lori  aiilt'iii  Modiolani  eo,  qnnti  ntptropoli  nostri  slatiis  jn-;  dicit .  ut 
lionoratiur  >il .  pi Mcicr  Caiicp.irinn)  eat  it  ratoi  (im  c)  eiitulumciila  ext>  .1  :  <!  n.iria 
lihras  octingentas  annuas,  (pio  huiiüralior  sit,  ii.sHi;rnannis,  quo  uero  ad  prae- 
tuns  aliaruin  vrbiuin,  quae  cum  Senatorio  titulo  dantur,  &eruari  voluroua  id,  quod 
bactenua  aolitum  est  acruari»  ut  aeilicet  aupra  aüa,  quae  ex  ofHeio  ipaamm 
praeturarvm  debile  percipere  consueueraot,  a  Camera  noatra  libraa  aexeenlaa 
vno  quoqua  anno  aceipianl. 

Et  cum  niodam  iraposuerimus  judicibus»  par  est,  ut  et  notarija  eornm 
l<><;tMn  figuuius.  executoria  igitur  et  referendariorum  nutarioa  pro  ipaonim  mer« 
eodf  nitiil  auiplius  »reipiM'p  votumus,  quam  id.  quod  ordinps  causaruni  ciuilium 
i-oiifiiMMit .  nrnctalis  vcMo  cl  notarij,  lioruni  ordiouin  tranagreseores,  arbitrio 
beiiatuj.  iiostri  pl*  clciihir. 

Iiisupor,  qui»  ii>.Mul>uii  quc»lüdie  tnngilur,  quot  dpcipinotur,  et  iniustiMn 
datiiiiuni  patiaulur  cx  claudesliuis  lideicommissis,  ut  salulareni  inedelam  et  liuic 
vitio  afleranitta,  mandamtia  omnibua  et  aingtilia  notarfja  domiotj»  rt  fideieominiaaa 
el  prohibitionea  alienationum,  in  Tllimis  roluntalibua  faeiendas  per  eoa  in  futnran 
roganda,  intra  qualtuor  oienaea,  poatquaro  faefe  erant»  immediate  aequntaroa 
mortem  faeieoUa  probibitionem,  de  verbo  ad  verbum,  Hediolaoooaea  acilicet  in 
ofßeio  Panigarolurum,  ooelori  vero  ad  loca  soiita,  re*^istrari  fuccre  tenenntur«  aiib 
pMii«  privationis  nllicij.  pariterque  toneantur  iiotarij  rcgislrari  Tacere  sab 
eadein  popp»  firtu  li!)ellaria,  quae  in  futurum  constituenfur,  in  teritiino  dceem 
diorum,  postquam  de  instrunirnlis  ro'_;;ifI  erlnt.  sed  in  casu  islo  sulliciat,  si 
nomen  pinpliiteolao  ouni  lorn  et  <iuniiii:i  ixifiuniiii  eMipiiiliMMii-oruin  et  cnnnnis 
prestaiidi  expraessorinl ,  et  pustquani  Dolnrius  praedicla  ud  loca  supruscriptü 
detulrrit,  lenealur  euatos  neu  depulatoa  dictorum  loeorom  ea  delata  regiatrari 
faeere  in  aliquo  libro,  aub  poena  ammisaionia  ofOcij,  et  gratia  omni«  6aaL 
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Einleitung'. 


Au  wii'htiesli  II  (ii  scliirlitsqucllen   des   MiMcbllors  jtühU'n  «Ii«* 

N  k  r  o  1 1)  y  i  i' II.  fi)  i!tn  liistorischon  Sanimlmimn  ,von  HerrgoH, 
Hess,  Lange  Ii  eck,  Leibiiitx,  Meuken,  Ocfelc,  Pez, 
Schaanat,  Schutt|2^eii,  der  Herausgeber  der  M o n ii nie n t a  boic» 
u.  a.  ni.  sind  Nekrologien  aus  alleu  Gegenden  mitgetheilt.  Doch  war 
Wedekiod  der  erste,  der  ihren  wissenschafUichen  Gehalt  bestiiniiite 
ond  «ie  io  die  Literatur  einfDhrte  (Noten  an  einigen  Geachicht- 
achreibem  des  deutschen  Mittelalters,  1,  S.  307 — 342).  In  neuerer  und 
neuester  3^it  haben  Förste  mann,  Mooyer,  Ferdinand  Keller, 
Böhmer,  Bergmann,  t.  Karajan  und  r.  Meiller  um  diese 
Geschiehtsqaellen  sowohl  durch  Mittheilung  als  durch  Erörterung  unbe- 
streitbare Verdienste  erworben. 

NailisteluMnle  Nekroloq^iuii  sind  Handschriften  der  k.  k.  Ilofbiblio- 
lliek  itj  W  itn  eutnomnicn  und  ivaur  Codex  *i090  niid  4.i4.  i  udex  2090 
gibt  das  erste  und  Codex  434  das  sweite  Nekrologiuuu 

Ntkreiegium  1. 

Codex  2090  (rergl.  A'rehiT  fCr  filtere  dentsche  Geschichtskunde 
X,  8.         ist  ein  Cod.  memb.  des  XI.  Jahrhunderts  von  98  BiSttern  tn 

Fulio.  Kr  war  früher  Ligeitllium  des  domeapitel'ttclien  Areiiives  in 
Sal/liiirg. 

Hlatt  1"  enthnÜ  den  melriscluii  Kiitiildt;  iler  lü/bisrhüle  von 
Salzburg  bis  auf  Tienio  in  einer  Schrift  des  XJ.  Jahrhunderts. 

Auf  der  Columne  daneben  in  einer  Schrift  des  XH.  Jahrhunderts 
findet  sich  folgende  wohl  zu  beachtende  Stelle:  Anno  incarn.  dni 
de  xciii  Scs.  Ruotbertus  obiit.  A  temporibus  S.  Ruotberti  usque  ad 
Arnonem  episcopom  fuerunt  anni  c  xx.  Qui  Am  a  Leone  papa  usu  pallü 
hoooratus  est  Karolo  imperatore.  Post  hunc  Adalrammus  ab  Gugeoio 
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papa  palliiirii  sustM-pit.  Post  hunc  Liul pi  aniiim>  iismii  [Killii  ;i  Grej^^orio 
pupa  ^u.'^eepit.  Post  hunc  Adalwiiius  a  JNikolao  pa[>a  palliuiii  su^eepiL 
Daun  folgen  fünf  Traditionen . 

Zwischeo  de  und  xcüi  ist  t'iiio  nnfnillcndr  lUsor,  entweder  hicss  es 
dctfxeiii  oder  dcjrxciü ,  oder  auch  de  et  xcHi.  I^ben  so  aulTalleod  ist  die 
Rasur  xwisehen  e  und  xx. 

Folio  1^  gibt  Nomioa  respum  Francomm  mit  deo  Jahreo  hu  auf 
Heinrich  I.,  doch  ffedankenlos,  xasammeti^schrieben.  Die  Namen  bis  auf 
Hcinrit'h  IV.  sind  ohne  Jährt*.  Daneben  linden  sieh  Briefe  des  Bischofes 
H.  von  lU  ^^c'iisl)!!!«^-  an  Eberhard  über  dessen  \V  suni  Krzbisi  liotV. 
Kbcrhard  nunle  am  'id.  A|)ril  1147  gewählt,  vorher  war  er  iieaedictiuer 
»u  Prüfling  und  Abt  zu  Hibur(>:. 

Folio  2'  et  ^  eolhalteo  Nomina  pontificum  romaoae  sedis  ohne 
Zeitangaben ;  Folio  2^  dann  nomina  pontificum  Juvavenais  sedis  et  abba- 
tum  bis  auf  Gebhard,  dann  fortgesetxt  bis  auf  Eberhard  II.,  ferner  xwm 
Briefe  aber  iSberhard  s  I.  Wahl. 

Folio  3*  verzeichnet  Nomina  fratrnm  canonicoriim  et  monacbontm  et 
nionaeliartini  ejnsdorn  sulis,  und  issur  in  folij-cnder  OrdimriL; ,  nur  ist  m 
bemerkeil,  dass  da^  ubiti  Geschriebeue  von  späterer  Hand  iierrührt: 

diae.     prt'p.  diac.    pr^p.  diac.     preab.  preab. prep. abbas  diae. 
Penxo.    Liutfrit.    Starebant  Richolf.    Megiugox.  Ruodperth. 

diac.  prp^h.       prcüh.  presb.  prasb. 

Kngilraui.    Lintgoz.    Kn/iinan.  Azaniau.    VVoholt.  Pezaman. 

presb.        diac.         pn  sh,     arcliipr.      prcsh.      presb.  archipresb.  presh. 
Keebo.    Riiodpolt.    Knzi.    Adel^fo/.    IMitlolf.    Mazili.    Esilolf,  Geröll. 

nrc'iiiprt  >li.    arcliidiae.  n.  prop.  <>pisc.  brichs.     presb.        subdiac.  presb. 
Enzinian.    Pezaman         Hartwic.         Liutperth.  Wasamaa.  PUigrim. 

presb.       presb.    pnp.  el  pi  csb.    presb.     presb.      presb.  aeol. 
Eogilpertb.  Gunai.      Liotoit.      Chuno.  Gerloh.  Magnus.  Ruodperth. 

presb.      diac.        prcab.        auhdiae.      arehidiae.    presb.  presb. 
Hariwic.  Alpunl.  Chadethob.   Tietmar.       Raxo.     Ruoxi.  Adelgos. 

arehtpresb.  presb. 

Brun  noater  prep.  et  episc.  cenet.  (i.  e.  Cenetensis).  Heuo.  Herrih. 

presb.    preib.     diuo.        presb.     archipr.  presb.     presb.  presb. 
Adelman.  Oso.  Odalrih.  Megiogoa.  Gunxi.  Jaeco.  Pexadnan.  Adelperlh. 

subd.  prep.  et  aroliipr.  presb.  sulifliac.  presb.  prep.  n.  et  epitc.  eur. 
Recrinolt.        We/.il.        ToUli.    Huüdolf.    üzi.  Tietmar. 

diae.       archipresb.      presh.  presb.  presb.        presh.  presb. 

Cbuonrat.      Hiltnh.       Walto.    Dmiilharth.   Odalsealb.    Aribo.  I'lidolf. 
presb.     areiii|ir-      diae.     pre.si».  jun.  presh,  sen.   presb.     presb.  presb. 
Heimo.  Adatiini.  Israbcl.  Liutfrit.    Liutfrit.   Liuao.  Geruae.  Aiacbo. 
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diac.      pres!».     diiC,       urrhipp.   siili(li;io.  siifidiaf    prosf).    prcsli.  i  i  ilcciin. 

Aribo.  Sigil»oll.  Pezili.  \\  ulU  hiin.  Hiizili.  V\  ezil.  Mihker.  VValrabaii. 
archipr.         diac.            diac.         diac.         pri'»b.        presb.  priur 

Totiii.    Goteicliale.    Sigifrit.    Aribo.  Emmuot.   Liotfrit  Ejcaoian. 
|irwb.       pretb.         tcol.           tbbas       presb.     presb.  presb. 
Bppo.    Lia^ierÜi.  WerioliBH.  Wexelinos.  Rabao.  Heimo.  Magvnua. 

presb.         preab.        presb.       presb.        presb.      erchiprcsb.  et  decan. 

Maganoa.   Peaaman.     ToUU.    £braro.  Albuuin.  Liutpoldua. 

presb.  archipresb. 
Friderih.  RaffoU.  Babo. 

In  der  Kwpiteii  Columne: 

abb.      abb.  abb.  abb. 

Tito.  Mazili.   Roodpertb.   Ruodperth  Heiao.  Noppo.  Purehart. 

l'ezili.    Kogilma».   Chuonrad.    Huholt.    He^inliart.  l*abo.  Meginlialin. 

coov.       presb.  et  abb.                  abb.          presb.  presb. 

Liuso.    Engildie.    Geruuicua.  Jagob.  Reginuuart.  Puobo.  Rootperth. 

presb.          presb.         presb«  presb. 

Erehinger.    Pertholt    llagbgos.     Dietmar.     Pertholt  Friderich. 

abf).  diao.         pre>ib.      ilim*.  et  mon>    presb.  et  iU'c;tii.  presb. 

Adalberiua.  Liutgox.  Heinrich.     Liutolt        l'crtholl.  Hariuuieua. 

prP*^b  f'i  .  st).  presb.      presb.  et  inoo.  erf'ii«iens. 

WerÜicri.    Alliiini.    Wezil   abb.  LiutoK.     UuoUperth.  Hcinricus. 

prenb.  presb.  prf>b. 

Wilbelrauü.  l^uy^elinarus.  l'ilghiti. 

In  der  dritten  Columne : 
abbat,  abbat. 

Ita.  Dieniut.  Hisila.  W  exala.  Goaa.  Cbuiiiaca«  W'illa.  Adala.  Adclheit. 
Rasala.  DIemnL  Tuoticlia.  Diemut.  Sigina.  Dieniut  abbat  Vizicba.  Richiaa. 
Benedicta.  Ita.  Suaanihilt.  Hemma  abbat«  Taota.  Imma.  Wirath.  Otfgeba. 
Rihkart.  mon.  Cbriatina.  Trula.  Hiroizla.  Hisala.  Helinpurc*  Perhta. 

Dieinuoth.  Maxaha.  Hcilika  abbat.  Wiratli  mon.  Judita  mon.  Waaila  mon. 
Wiepiirc*  iiion.  I'ntha  tiioii.  Mniiii/n  mon.  Agalh;!  mun.  I l;iil;iimiof  mon. 
VVezala  mon.  Uegiliut  atun.  I  ridiiniti  mon.  Liuxilü  tiiuii.  Cicpa  mou. 
Margareta  mou.  pertlia  de  balle  sor.  nra. 

In  der  vlci  ton  Colmiiiie: 

Kratrcs  «{liunim  eliinosina  iisitamur:  Ludotieu^i  iiup.,  IKiuiiii  II 
rcx,  l  Imperator,  S.  Ilartiitjic  archiepJscopns ,  Tiotmar  arrliiopiscopus, 
Heldiric  archiepi.scopus.  Gebehart  archiepise.  IVmi/.o  qui  et  Pilig^rini  diac. 
Liiitfrit  diaconiis  et  prepositas.  Starchant  diac.  et  prepos.  Plidolf  presb. 
Egilolf  preab.  Wexil  presb.  et  prepos.  Ruodolf  campaoariaa  fr.  n. 
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Milites: 

Waroinnt.  Wolvolt.  Jagob.  Engitacalh.  Aroolt.  Eogilram.  WezU. 
Adellieit  vidua,  Adelbold,  Ruodpertli.  Snaxi,  DietrJh. 

Pol.  3^—4'  geben  Annales  vom  Jahre  991  — 11 68. 
Das  WeseniHcbste  werden  wir  in  den  Noten  Terieichneo. 

Zum  Jahre  1041  bemerken  sie:  Dietmarus  archicpiscopus  V.  Kai. 
Aug",  obiil.  Dehlliig'U.s  siuceüsur  ejus  VIII  kiil.  Nov.  urdiiiatus.  lO.^'.i 
Gebeharilns  futurus  arohiepiseopiis  IV  Non.  Marl,  ah  antecessore  suo 
archiepUcopo  K(eldingüj  prt>.sh.  onlinutus  e&U  lOüO  Beldiogus  archi- 
episcopns  VI  Klus  Aprilis  ohiit,  Gehehardus  archiepiscopus  sueeessor 
ejus  III  Kai.  Aug.  ordinatus.  Sollte  es  ein  dem  Beldiog  (Baldttio,  Wald- 
win)  besUmmter  Naciifolger,  oder,  da  Beldlng  Enkansler  Heinrieh*«  DI. 
war,  ein  Coadjntor  cum  jure  snccessionis  gewesen  sein? 

Fol.  V  entbSIt :  Eeee  nianeipia  nobis  oblata.  Ad  Antherigan. 

Aus  ehen  dieser  Handschrift  ab^-edruekt  in  der  Jnvavia  (Anhang 
S.  287  Z^S).  Über  dm  verdieü&lvolieii  Vtrliisser  dieses  trcfnicben 
Werkes,  .loh.  F. Thadd.  Klcinmayr,  ver^l.  J.  F.  (Feiner):  Das  Leben  des 
geheimen  Cabinets-  und  Staatsrathes  Job.  Fr.  Thaddäus  t.  Kleinmayr. 
Wien,  1848.  8«.  S.  80. 

Fol.  S»*  Teraeichnet:  Anno  ab  incaro.  D.  10$8.  VIl  Kai.  Blartii, 
lad.  XI,  Pridaricns  filins  eomitis  Epponis  propter  beatam  epiaeopnni 
Hartwicuni,  qni  fuit  snua  quondaro  secundum  carnem  eognatos,  dilexit 
locum  istuni  etc.,  ab^redruckt  in  der.fttTaria  c.  I.  S.  287. 

Fol.  5''  enlhült:  I  ralrcs  de  Foris,  und  /war  in  sechs  Aiitiici- 
luogen. 

Abtlu'ilung^  I  verzeichnet  die  epi.scopi :  Otto  radesp.  (f  108ÜJ, 
Alluuin  brihsinens.  ff  circa  1 097^,  Gunlheri  Habinperg.  (f  106äJ,  eine 
spätere  Hand  lugte  bei:  Teitniar  enriens.  (f  1070),  Adalperth  wormae. 
et  1107)  und  Altman  patar. 

Abtheilnng  II  eutliält  nionachi:  Maniseuoenses,  Seaneoses,  Eberls- 
pergeuses,  Badesponenses  de  s.  Emmerammo,  Altahenses,  Sanctimo- 
niales  de  Purnn  et  de  ehimisse  et  de  Trunchircben. 

Abtheilung  Iii  gihl  Canonici:  Frisingenses .  l*;it;o icnses,  llelibo- 
iienses,  Hichersperj;ense.s ,  riiicimssiewenses,  MHÜ^seugpcnses ;  eine 
spatere  Hand  .schrieb  hinzu:  Aduiuontcnses  Weielinus  abbas,  Eixo 
abbas,  Guntheri  subdiac.  Totilinus  presbiter. 

Abtheilung  11  und  III  kann  riigltch  als  ein  Verieiehuiss  der  Con- 
föderirten  gellen. 
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Abtheilang  IV  veneichnet  Clerici:  Perhker  presb.  Egilolf  preab. 
Golsctlefa  sabdiac.  nitisp.,  Goso  presb.,  Ingram  presb.,  Otker  presb., 
Raban  presb.  el  dominus  de  pettingin. 

Abtbeilung  V  entfiSIt  laici :  Fridarih  et  uior  ejns  Cbristina,  Lintgoz» 

GenmiL  li.  Eng-ilhart ,  Migingoz  et  iUhkart  uxor  ejus,  Wezil,  Pezili, 
Eppo,  Huodperth,  He^^inliart  et  uxor  ejus  Rihiza,  Norduic  conv.,  Maga- 
Dus  et  uxor  ejus  Chuiiiza ,  Gotti  et  uxor  ejus  Geza ,  Goldrun, 
Hartuuicb,  Pero  et  uxor  ejus  Raect»  Waltpero,  qui  predium  siinm 
Bobia  dcdit,  Adelperth,  Gerhoh  aaaeeptns  est  in  nostram  frateroi« 
taiem,  Neglnhart  et  Chnnisa,  Odaiger,  Pero,  Eppe,  Heriman,  Gisilperth 
et  vxor  ejus  Heilika,  Altman  et  Pertba,  Otto,  Volomar,  Richert,  Adal- 
perth  et  uxor  ejus  Hiaila,  Arn  et  uxor  ejus  Lintkart,  Hardunin  et  uxor 
ejvs  Wirath,  Lintolf  et  uxor  ejus  vaflindt,  Liutrieb  et  uxor  ejus  Ose, 
Ruodolf  et  iixor  t'jiis  MalithiN  etc. 

Ai>lheilunjr  V  i;ibt  vidijae.  Unter  diesen:  Iii m  ili*'ta  cometissa  uxor 
Liutpaldi,  Wiehman,  TiUrich  soror  ejus  IJerliia,  iiuiter  ejus  Azela, 
pater  ejus  Tidrich,  et  soror  «yos  Bertha,  et  aros  ejus  llafoli.  Den  Schluss 
bildet  eine  Tradition. 

Fol.  6—36*  geben  das  Neicrologium; 

Fol.  36*  ist  noeh  ein  Brief  Kaiser  Konrad*s  III.  an  den  Patriarehen 
von  Aquileja  (abgedruckt  in  der  JuTaria,  Anhang  S.  286)  und  eine 

Urkunde  Tom  Jahre  1103  ein«;i  sebrieben. 

Fol.  SG*" — etitlialteii  re|n;^iila  canontiin,  iiiul 
Kol.  03'  —  08  Urkumlen  des  XII.  Jahrinnulerts.   Inzwiseben  aber 
Fol.  95*  numerum   aDiiorum  ete.    eine   Berechnung  über  da$ 
Zeilalter  des  beil.  Hiipert  rom  Jahre  1129  und  eine  morkwilrdin^e 
Pastoral- Vorschrift  Ober  das  Vorsegnen  einer  Wöchnerin,  und  Polio  97 ** 
die  befcannU  Fabel  Ober  das  Grab  Kari  MartelPs. 

Fol.  98*  ist  eine  merkwördige  Urkunde  in  Versen  eingeschrieben : 
Vits  eelestis  pro  spe.  Deua  est  mihi  teilis. 
Testi»  Wiehardo.  quod  ego  eomiti  Gebehardo. 
Sie  inea  donavi.  quod  testilius  ante  probavL 
Ut  data  pro  eerto  sacro  dsret  ipse  Rodberlo. 
Herea.  finita  si  non  aaset  mihi  vita. 
Predia  cum  villh  npud  Erenstin  fratribns  i<«tis. 
Hic  conscribantur  (jui  festes  esse  prohnnttir. 
Mci  bolo  .  Hcrtoldiis  ,  frrttrr  snii';  ntipio  Tiorlolfttts. 
tleiiirieli  t.iufioidii.H.  siinul  el  cuiii  Irutti'  UnlVoldns. 
Hoc  et  Allierlu»  vum  fialre  seil  ;il»jue  HiiMierus 
Liupuldus  de  Sl;unehaim  et  Aiberlu«  fiMler  eju:>. 
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Gttroldot,  Merltot.  BMioMui  d«  Htimiogen,  Richer,  Raflblt  d«  SeMtiili«reli» 
Heinrieh  Seoldenir»  Heinrieh  de  Stereniggen,  Nortmeo  de  Teehingeo,  Liutolt  de 
ReberliDt 

Dinn  TOD  einer  tndera  Hand  ein  Gedicht  gegen  die  MSnebe  sob 
pede  montis,  welche  diese  Güter  nn  eich  gerissen  haben;  endlich  in  einer 
Schrift  des  XIII.  Jahrhunderts  Verse  anf  das  Schisma  swisehen  Papst 

und  König.  (Die  Cayphe  —  flent  qaaecunquc  secnntnr.) 

Dieses  Nekrologiiiin  wnrde  von  Froheniiis,  Marlin  Gerhort  in 
MoininifMitis  liturgiae  aleniaiiieae  1  und  Rleinmayr  in  der  .luvavia  bcnfitzt. 
Der  berühmte  Furstahl  von  St.  Einineran  in  ileg^enshurg  (über  ihn,  geb. 
30.  Aug.  17UU  in  Königsfehl,  gest.  1791  in  Regensburg,  vergl. 
Westenrieder,  Beiträge  II,  S.  446  —  452,  Nekrolog  auf  das  Jahr  1791, 
I,  8.  ZZi — 1138)  benuUte  nicht  nur  dieses  merkwürdige  Nekrologium 
in  setner  mosterbaflenAusgabe  der  Werlte  Alkuin*s  (I,  p.  LXXXl,  Nr.  26), 
sondern  machte  171»1  auch  reichhaltige  Aussfige,  die  mitihnliehen  aus  den 
Nekrologen  fon  St  Emmeran  in  die  Monnmenta  boica  (UV,  365 — 405) 
aufgenommen  wurden. 

Das  Nekrologium  erstreckt  sich  Ton  991  —  1 168,  einige  Eintragun- 
gen spSteren  Datums  ^^eiiGren  zn  den  Ausnahmen.  Besonders  aber  ist 
hcrrorzüheben,  dass  von  Ansolof^ns  ,  Savolus,  Ezzius,  den  sogenannten 
Nachfolgern  de.<i  heil.  Hupcrt,  nicht  die  gering&te  Meldung  geschieht, 
auch  nicht  als  Äbte  von  St.  Peter.  * 

NekrelecIuB  II. 

Dieses  Nekrok)<,nujii  ist  dem  CixU'x  434  (oliui  Salish.  79,  fol. 
vin\.  tiKMitb  ),  einer  Kundschfitt  des  Xli.  Jahrhunderls,  der  k.  k.  llof- 
bibliutiiek  entnumaun. 

Fol.  1  — 13"  enthalten  ein  Calendarium  des  XIV.  Jahrhunderls; 

Fol.  13''— 14"  geben  colleetio  de  tempore  et  de  translatione  bcati 
Rudberti  und  14^—15*  eine  tirsihlung  qualiter  pignora  a.  Hermetis  in 
Saltsburgam  sunt  translata. 

Fol.  15  eothilt  in  awei  rothen  und  schwanen  Kreisen  istt  sunt 
reeepti,  wie  am  Schlosse  des  Nekrologes  Tcrseichnet  wurde,  nur  »olri- 
CQS  de  Steine"  ist  ausserhalb  des  Kreises  geschrieheo. 

Pol.  16—81*  verseichnen  ein  Hartyrologium  des  XII.  Jahrhunderts, 
doch  ist  Folio  30  (saec.  XIII  ypI  ineonte  XIV)  eingenSht  und  enthält 
ein  liruchütück  der  Converhio  Carinlhiae,  ein  zweites  lirucbstuck  befindet 
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sich  Foiio  141.  Den  Scliluss  des  Blattes  81''  bildet  die  CoDfoderaUons* 
vrkande  des  Domstiftes  mit  dem  Cistorcienser-Orden. 

Fol.  82'— 87',  89"  — 90*  enUialten  Regula  s.  Aiigustini,  fon  einer 
Hand  des  XIV.  JahrhunderU  ffeschrieben.  Auf  Folio  87'— 88*  sind 
iwoi  PriTUegien  der  Päpste  Calixtas  11.  (Dat  Ltterani  1123.  XI  Kai. 
Haiüi)  und  Honorias  (der  Schluss  ist  weggeschnitten)  flir  das  SaU- 
burger  Domcapitel  gesehrieben,  nnd  anf  Folio  88^^89^  tier  Urkunden 
des  Ersbisebofs  Eberhard  II.  ron  Sabburg  und  «war:  1.  Dai  Ssllzpurg 
VI.  Kai.  Marl.  1218;  ton  der  sweiten  ist  das  Datuni  abgeschnitten; 
3.  Dat.  Sal/:purcli  ui.  ee.  xliiii,  XIII  KnI.  Not.;  4.  ohne  Datum. 

Fol.  9ü** — 135*"  geben  das  Nt  kroln-iiim,  uml 

Fol.  f3(>*  — 140''  Itom  ne||istruin  Iralrui»  et  sororuiii,  wie  wir  es 
deui  Nekrologe  beigefugt  hubeu. 

Nun  sind  mehrere  Ausseliiiittlinge  sichtbar,  so  wie  auch  der  Anfang 
der  Vita  Cliunradi  von  einer  Hand  zu  Eude  des  Xlll.  oder  au  Anfang  des 
XIV.  Jahrhunderts.  (Folio  142~U3'.) 

Pol.  — 163' enthalten  kurae  Predigten,  geschrieben  au  Ende 
des  XIII.  Jahrhunderts.  (Vergl.  Perta,  Archir  X,  848.) 

Das  Nekrologinm  beginnt  mit  der  leisten  Hälfte  des  XII.  Jahr^ 
bunderts.  Die  lotsten  Eiotragtingeo  fallen  in  das  erste  Jahrsebent  des 
XVI.  Jahrhunderts.  Der  Anschluss  an  das  Nekrologinm  I  ist  kein  unmit- 
telbariT.  Das  von  Dr.  Andreas  v.  Meiller  im  XIX.  liande  des  Arcliires 
für  JvMiiik  uhUn .  Cieseliichtsquelleti  im  Ausziiye  mitpft'Uu  ille  Ntkro- 
loji,niun  I  des  Stiftes  St.  I'etrr  iti  Snl /inii  t,^  selieint  elier  dem  DomsUfle 
als  dem  Kloster  St.  Peter  anzugel)üri.'a  und  zwischen  unserem  Nekro- 
logium  1  uud  11  su  stehen.  Die  ältesten  Namen  dieses  Nekrologes  I  von 
St.  Peter  und  des  Nckr<ilo<>(  s  II  des  Domeapitels  sind  beinahe  durchaus 
dieselben ,  doch  nicht  in  sdaTischer  Abschreiberei ,  sondern  in  gegen- 
seitiger Ergänsong,  die  eine  Zugrundelegung  des  erstem  in  dem  ^sweiten 
kennaeichoet.  Nekrolog  II,  UI,  IV  und  V  too  St.  Peter  stehen  dem 
Nekrologe  II  des  Domeapitels  ferne,  wie  man  bei  einem  Kloster  des 
beil.  Benedict  und  einem  Chorherrenstiile  des  heil.  Augustin  auch  nicht 
anders  xu  erwarten  berechtigt  int. 

Aus  der  (jcschiohte  <les  Donu  iiiiilcls  Salzburg  heben  wir  l  ulgeiides 
au.s;  1122  erhielt  das  Dornt  a|iitel  die  Kegel  des  heil.  Angustin ,  1139 
wurde  os  mit  dem  Pfarrrcchte  beschenkt,  1  ?>  1  4  (iv.icli  ciiiiT  Ilulle  Leo  X. 
vom  2'^.  Sept.  1514)  trat  es  in  den  Stand  der  Secularpriester  über,  1588 
fiberoahm  der  Krsbischof  das  Pfarramt  selbst  und  stellte  Domcspläne 
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an,  1657  erhielt  es  den  Vorrang  for  den  Beoedielinern  in  Salxborg, 
TOD  1667  an  worden  nur  Grafen  und  Freiherren  gewählt»  1806  auf- 
gehoben, wurde  es  1823  unter  neuen  Modi6cationen  wieder  errichtet 
Die  mit  dem  Domkapitel  confliderirtenKlOster  veneichnet  der  Codes 
(Fol.  137^)  in  folgender  Weise: 

Hec  infraseripta  nioDasterla  habeiit  eoiifraternitatetii  eiini  ea[>itulo 
ecclesic  Salo/biirj^ensis : 

inuuaäteriiim  Keychensperg  (Ueiciiersberg  seiiloss  diese  Verbrü- 
derung am  29.  Aug.  1375,  am  12.  .4ug.  1454  wurde  sie  erneuert. 
Appel,  Geschichte  des  Stiftes  Aeichersberg,  S.  139,  20K}; 
monasterium  ad  sanctum  Nicolaum  extra  moros  Patane; 
Item  ad  s.  Aorianam  prope  Anesum; 

M    nd  s.  Ipolitum; 

„    in  Newnburga  elaustrali; 

„     in  voraw; 

ff     in  Gurichk ; 

,1    in  Secovia; 

„    in  Admuud; 

«    in  Nova  oella ; 

M    in  Longnlsen; 

«    in  Newnkircheo; 

,t    in  Aw; 

„    in  pawnburchk ; 

„     in  Hrrlliersgatlcn ; 

„     in  Hur  Ualisb.  (lyoces. 

«    totus  Conventus  Ord.  Cist  (DaU  Cistertii  1228  tempore 

capituli  generalis); 
n    in  Hanshofen  (verhrSdert  1293.  Prits,  Geschichte  des  auf- 
gelassenen Stiftes  Ranshofen,  im  Archire  iÜr  Kunde  Saterr. 
GcschicbtAcinellen  XVII,  378); 
„     in  Haltbawsen  et  in  oberndorfT. 
Dass  nebst  diesen  nocb  andere  Klöster,  die  nicht  q^ernde  verbrüdert 
Haren,  die  Röteln  nacb  Salzburg  sendeten,  durfte  klar  sein. 

So  wissen  wir  es  von  Sulinansweiler ,  beil.  Kreua  in  Donauwörth, 
Göttweig,  St.  Andrä  an  der  Traisen,  St.  Zeno  etc. 

Von  besonderer  Wiehtiglceit  ist  die  Verbrüderung  mit  Welt- 
priestern  und  Laien.  Folgende  Urkunde  mag  als  Formel  einer  solchen 
Confodoratton  mit  Wellpriestern  gelten: 
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UnWersis  presentes  litens  inspeeturis.  Nos  Ewerhardus,  dei  gratia 
prepositus  «t  archidiacoBiis,  Vlricos  decamis,  totomque  eapitulam 
ecclesie  S«lcsbunpensU  copimiis  fw9  notam,  quod  iospectis  et  eonside« 
ratis  diterti  viri  domini  Leatwini,  tacerdotis  Capellani  Corie  Salcsbar- 
gensist  tiog^lari  aflectione  et  desiderio  apeciali,  quibm  ob  remediain 
aniinae  tuae  tarn  in  vita  quam  in  niorte  se  ooatris  orationibua  specialiter 
commendarit ,  et  pro  (|uo  eohm  preces  tenemar  effuodere  ex  earitate 
IValtTiiUylis.  i[(i:un  cr^M  iios  est  uuiv.x  assccutiis.  Nos  consensn  nnanimi  et 
Conoor(M,  (U-libfrsilioiu'  prehalMtn  dilij^t'iiti.  prcstnlibusliriiiittr  pullicemur, 
quod  ip.siiis  dicti  domini  Leulwini  t»ive  *•<»  vivenle  sife  inortiio  siiiyulis 
annoriim  revolutiunibiis  in  vig^iliaPetri  et  Pauli  apo.stolorum  aiiiiiversariiini 
cetebrabimus  dicendo  placebo  in  choro  et  alias  ut  prelato.  Quoil  si  die 
predicta  aliqna  aollempoitate  rel  alia  causa  ralionabUi  iopedieotibus  td 
faeere  non  posaemus,  anniveraarittoi  tamen  ipaina  ut  est  preacriptom  eele- 
brabimus  aliqoa  dierum  precedentiom  oportuna.  Et  quia  idem  dominaa 
Leotwinus  triginta  libraa  denariorum  SalcaburgeDsiuni  nobia  tribnit  Übe- 
raliter  et  doDavit,  promittiniiia  pro  eisdem  triginta  libria  certoa  deoa- 
riorum  redditua  conparare  ioter  noa  pro  rata  porcione  aingolia  anoia 
eo  die,  quo  suom  annWersarioiii  eelebrabimos,  in  onmerata  peeunia  divi- 
dendos.  In  qunniiii  oiiiniuni  testinioniiim  presentcs  sibi  damiis  si<>illi 
capituli  iiiiiniiiiiiie  rol)nrntns.  Daliiin  SitU v.ijiii  fcria  sexla  pruxiiitu  ante 
peoUiecusles  anno  (lumiui  m.  crc.  wüi.  (Kol.  1  40**.} 

I>ie  Art  und  Weise  der  cuiiiiiiumoratio  defunctorum  der  Verbru- 
derim^  kcnnzeichnt  t  dt-r  Codex  (Kol.  138)  wie  folgt: 

Notandum,  quod  niatora  et  bona  deliberatione  et  unanimi  conaensn 
Capituli  eccieaie  oostre  ordioatom  est,  ut  de  cetero  singalia  aonis  bia 
babeatur  meinoria  totiaa  coofratemitatis  et  omniom  parentam  et  bene- 
faetoram  nostroruni,  aemel  feria  quarta  post  dominicam  in  paimia,  et 
aemel  in  Adteotu  domini,  quacunque  die  hoc  competeneiua  fieri  poteat, 
Tidelieet  com  sollempni  eompulaatione,  candelis  accensis,  placebo  et  vigi- 
liis  de  nocte  ad  s.  Ropertum  iectia ,  et  de  mane  fiet  procesaio  de  choro  ad 
sanctum  Hudpertuni,  nt  solitum  est  fieri  episeopo.  et  ibi  pcragatiir  niissa 
dcfunctornin,  quc  (  (nisiirvlt  licri  prolatis,  ita,  qiioil  liee  eollecta  sit  prinia 
Dens  Yenie  larg^itor  etc.  cum  udditiuiio  üla  et  omnes  de!)jtores  nostros. 
Scquentes  vero  c;ulleete  liabeantnr  iuxla  eunsuetudineni  eeeUsie  nostre; 
ainguU  vero  üomiui  de  Capitulo  et  cum  hoc  hospilcs  nobiscuni  pro  tuac 
eommorantes  et  saeerdotea  aecularea,  ai  sunt  in  confrateroitate  ooatra, 
legaot  eodem  die  quilibet  per  se,  aut  expediat  per  alium  unam  misaam  ut 
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8liperiu8  est  aniiotata.  Si  vero  qiils  eadem  die  non  [iDtucril  per  se  rel 
per  alium  expedlre,  tiine  expediat  infra  ocio  dies  anlea  vel  post  sibi 
TacaDtes :  fratrcs  sive  domicelli  uostri  Icgant  quilibet  per  se  aiit  duo 
simal  qualibet  Tice  semel  miyores  Tigiliaa  cum  placebo «  similiter  hoc 
idem  faciant  moniales  wie  sorores  ttostre,  que  simui  legant  placebo 
eiTigiiias  in  Choro  ^Marom  cmn  eoUeeta»  qne  soperins  «Diiotat«  est 
CoDfeni  rero  ei  layd  dieant  qoalibel  Tice  eeDlam  paler  noster  com 
totidem  salulatioiiibaa  Tirgiai»  gloriose,  quiaquagiota  Tero  pro  figiliia 
et  qoioqvaginta  pro  mitaa,  ut  autem  hec  oostra  ordioatto  diutiaa  et 
sfabilios  f aleat  durare,  presertim  ctim  candelia,  quilibet  ex  aobis  babeas 
portioDem  in  candelis  prebmdaliboa,  qne  aolent  dari  a  feste  Galti  usqne 
ad  festum  purificationis  omni  anno,  erit  obligatiis  in  una  lihra  cere  ad 
reparaudum  Caodelas  ad  hujusmodi  exequias  seu  memorias  perageiuiuui. 
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Hekiologiiun  I. 


kalcnd.  Jaii.  tircuincisio  douatit.     liasilii  episc.  (1.  Januar.) 

Adala  conr, 
Ruosila« 

IV       OeteTt    Stophani.  (2.  Januar.) 

UI  Nou.  Oclava  s.  Joaonis  Evang.  (3.  Januar.) 

Erinliot. 

II  Naa.  Octava  lonocentum.  (,4.  Januar.) 

Adalram  archiep.; 

Krzbischof  von  Salsburg.  sUrb  837 

l'a/o : 

Pexaia ; 
Periii. 

Naa.  Saverini  eonf.  (5.  Januar.) 

buanihilt; 

Diem.  abba.;  " 
Oiamudia»  Abtiaain  dta  Kloatara  Noonbarg.    Am  9.  Juni  1117  Ut  aia 
«riandlieb  veraaiehnet.  (irrkundanbaeli  daa  Lnndaa  ob  der  Bna^  II,  150.) 
Maao; 
Tnnia; 

Willimm  abbaa  abirb. 

WilUran,  Abt  in  Ebaraberg  von  1048  bia  f  5.  Jan.  108K.  (N  e  k  r  o  1  o  g  daa 
Klosters  Ebersberg  bei  Oafele,  script.  rer.  Iiole.  II,  15.)  Paulhuber 
(Gaacbicbte  ron  Eberabarg,  Bargbanaan  1S47,  S.  356)  will  wiaaan»  WiUirmm 
aai  am  S.  Mai  geatorban. 

TDI  Idaa,  Epiphania  damioi.  (6.  Januar.) 

Uiltipurk; 

Viallaiebt  dia  Abtiaain  Hiltibarfc  in  Langensee,  Toebtar  daa  Grafen  Ortwin 
van  Görs  «nd  der  Wiebburga,  Witwe  dea  Grafen  Kenrad  ven  Hiracbberg. 
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Haiiunii-h  nilvoeatus. 

Im  Jalii-e  92ö  uh  Advoeat  der  Kirche  SaUburg  urkundlich  verxeichuet. 
(Juvuvia,  Anhang,  S.  lli'i.) 

y\  Idus,  Lueiani  mart  ei  aliomin  VIII.  (8.  Januar.) 

Ilerhardus  episc; 

Herliardtis  (Herbard»  Heriward),  Bischof  von  Siben.  10i6  golangte  «r  tm 
bischöflictien  Würde.  Er  atarb  um  1020. 

Adalbriht  inon.; 
Weci)  laicus  ob. 

y  Idus,  Juliani  mart.  et  aliurum  zi.  (^9.  Januar.) 
Tuol»  mon. ; 
Ello  laicus; 

Ein  Elle  iat  tlaPoratmaiatarlOIMbourkandol.  (Urkundenbveh  e.l.S.90.) 
HoMinan  preab.  et  mon«; 
Pasala  uidua. 

IT  Idas,  Pauli  primi  liereniHe.  (10.  Janaar.) 
Paaaman  preab.; 
Rohan  laieMa; 
UisiJa. 

III  14ni,  Theodosii  «piie.  (II.  Januar.) 

Waziia  mon. ; 
Pilisa  mon. 

II  Idaai  ciriaci,  aaturi,  Arcbadn.  (12.  Januar.) 

Totila; 

Riiozila ; 

Mii(frit  diac.  el  |m  rpositus,  qui  dedil  fralribus  ii|Mi<l  ixiralnig«»«  aoam 
curtein  el  apud  Ciiucliüa  curlem  cum  decima  quam  ipse  redeuiit. 

Liutfrid  starb  1011.  Die  Annalon  der  Uandschrirt  (p.  3")  bemerken  son 
Jahre  1011 :  Liutfridus  prepositua  II  Idua  Jan.  ohiit 

XYIiil  Ralead.  Feb.  S.  Felicia  preab.  et  conf.  (14.  Januar.) 

Gunzi  archipr.; 
Irranolt; 

Aribu  laicus  »b  tusiperh. 

XVlli  kal.  S.  Remedii  ep.  (15.  Januar.) 

Tuüticba  luon.; 

■ 

Ezaroannus  presb. 

IVll  ftal.  &  Marceili.  (16.  Jamiar.) 

Ruothoh  presb.; 
Liutfrit  preab*  junior. 

XTI  Kai.  Apud  lingonaa  aanetorom  geminorum  Speuaippi»  Flaaipptp  Melasippl 

(17*  Januar.) 

Wiratb  mon. 
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\V  äal.  Uoioe  cathedra  s.  IVtri.  (18.  Januar.) 
Uoiebauttiot. 

II?  Eftl.  Hierosolima  Mtrihe  et  Marii.  (19.  Januar.) 

Eppo  pre»b. ; 

Razchint; 

Siboto  prepos.  aalipur|^. 
Starb  4183. 

IUI  Kai.  Pabmoi  et  Sebaal.  (20.  Januar.) 
Atili  avbdiae.: 

Littthcr  cMoa;  , 
Otker  preab* ; 

B»h(t  arcliipri>slt. 

Babo,  Erzprientpr  in  Friosach.  im  Jahro  872  btturkuodet.  (Hobenauer, 
ÜieSUdt  Friesach.  klap^enfurt  1847,  S.  III.) 

XII  IftK  S.  Agnetia  mtrL  (21.  Januar.} 

Ruodpertb  diae.  «t  pictor; 
Werala  abbat. ; 
Mripnvart  pictor. 

XI  Xtlnd.  8.  Vincentii  marL  (92.  Januar.) 

AUman  frater  dn  ebeminatan. 
Kf  mnaten  am  Attor^Sei». 

\  Kalt  iid.  hiDcreittiune  virg.  et  inarL  (23.  Jaitu;ir.J 
OUü  inippialor; 
-    Otto  Hl.  slarl»  atii  23.  Januar  10U2  tu  Palermo. 
Fridarib  archiprcsb. 

Villi  Kai.  Tiinothci  upo»!.  (24.  Januar.) 

Arn  :uchip|H<r.  |iriiiiiis  archtcpt«icnjiu«J ,  drrti«!  Pf  hnnor  huius  i-ci-Icvie,  qul 
inliT  :ilirt  iiiiiuiiicr:i  «  l  I  inihihiliit  ii|icni  jitii^tpinin  cl  \  ohiiiiiiia  jussit  lue  con- 
»eribi ,  cujus  vitaiii  Aliiiiiii<>  iiutgisler  K^ruli  per  sua  scripta  piuriinu,  quo  hic 
apud  nos  sunt,  inullum  rollaudat  et  extollit. 

Ertbiacbof  Am  legt«  in  Safaborg  eine  Bibliothek  an  und  ateIHe  in  ihr  eine 
soi^^ltige  und  genaue  Absehrifl  der  Werke  «eines  Lehrer«  und  Freundes 
Alkuin  auf.  ?ergl.  Roek Inger,  Drei  Fönneisaromlungeo  aus  der  Zeit  der 
Karolinger,  in  den  „QueHen  und  Erörterungen  aur  bairiaeben  und  deutscbea 
Geschieht«"  Vll,  S.  19.  —  Am,  765  in  Frcisitiq-  zum  Diakon  tjowfilil,  seil  778 
Abt  de«  Klosters  Elnon,  war  der  snt  lisd-  lüsciiof  (von  787 — 7Ö8)  und  erster 
Ersbiacbof  (  798-  f  24.  Januar  82 1 ).  il  a  o  •  i  a ,  11,  97  - 1 22. 

Till  Kai«  Conversio  s.  Pauli.  (2S.  Januar.) 

Osa; 

0(fo. 

Kio  Ogo  ist  am  23.  April  U2£  beurkundet.  (Juf  avi«.  Anbang,  S.  12S.) 
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TU  Ktl.  S.  Poiietir|>i  epise.  et  m.  (26.  Janvar.) 

Wiiia; 
Izala; 

Weriabart  Scolari«. 

VI  IUI*  Johanni«  epUe.  (27.  Jaouar.) 

Amülunc  oonv. ; 
Miizuchn  !iion, ; 
IMiliilt  iiioii.; 
haban  presb.  in.r.xviii. 

Y  Kai.  Nat.  s.  Agii«lia.  {U,  Jannar.) 

Karolus  imperalor; 

Karl  der  fl rosse  starb  814. 

Tcttinurus  ciiriens.  episc. 

Uisi  hnf  Dit  tmar  (rin  Graf  V.  Monlfort)  stand  der  Diöcese  Chur  von  1039 
bis  28.  Januar  iOTÜ  vur. 

IV  Kai.  Papie  et  mauri  milUuin.  (29.  Jaouar.} 
Ebergar  arehipreab. 

III  Kai.  lo  Africa  pUliani  eleri.  (30.  Januar.) 
henrieaa  comet  de  porefauain; 

Der  Sobn  Sigbard*a  voa  Burghatiaen  und  daaaen  Galtin  Ita  von  Vorabteh. 
Das  Jahr  1130  ist  varmutblicK  daa  taiDaa  Todea,  denn  nach  dieaam  Jabra 
araebeint  ar  niebt  mabr  urkundlicb. 

Alboni  milea; 

Vuezala  inclusa; 

hnrtiiuih  liiilisin.  episc; 

Harlwich  Graf  v.  Heitnvöls,  von  1027—  f  30.  Jaouar  1046. 

liiitiiolt  arrhipro««b.  8.  R.; 
Choaradus  diac. 

II  Kai.  In  alaiaod.  tyrei»  galliani  et  «Horum  xv  aaei^rdotnm.  (31.  Janaar.) 

Hartwic  diac.  a.  R. 

Kalaad,  Fab.  S.  Saveri  apiae.  (1.  Fabruar.) 
Uangeru»  praab.  et  man« 

lY  Neo.  (2.  Februar.) 

Uvaltchun  arcliipresb. 

III  Non.  S.  Hliisii  episc.  et  inart.  (3.  Februar.) 

Chadolth  paler  Gel)oli!(rtli  ai  i  Miopisc. 

SUrb  am  3.  Februar  1<>78  (Hansir,  II.  173.  937.) 

11  Ken.  (4.  Februar.) 

Puobo  (liao.  et  mon.; 
Rcginliut  «bba. 

Reginlint,  vielleicht  die  Äbtissin  Riliat  von  Kiadarmilnatar  ia  Reganaborg» 
circa  1148. 
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Noll.  A  erat  he  virg.  F«braar.) 

l*rc>|»^t  iU's  Kloslers  KimIc  im  H«'rio{i;fhumo  Limburg,  iwischon  Maslrich 
und  Äaciieo  gelegen.  Kiclicr  starb  aiu  ä.  Februar  11*^2.  (Vergl.  v.  Meill  er, 
8.MK.) 

AlbnirioD«  «pisc; 

Albuin,  iicebof  von  S6b«n,  von  976— f <KNt. 
Imingnrt  «oneliaMU 

Irmingart.  Tochter  des  Pfalzgrafen  Konrad»  Stifiton  dM  Ktotten  Rott* 
vnd  Mtttter  de»  Grafen  Beiiiger  1.  Ton  Sulibaeh  (geetorben  3.  Oeeember 

Till  Mit,  Depositto  s.  Aninndi  epiec.  et  eonf.  (6.  Febroer.) 
Totiii  pineerne; 
Uirlouiciif  eoDv.  et  mon. 

IT  Idus,  Seolutiee  virg.  (10.  Februar.) 

Ekehart  dp  monlisrilo ; 

Montig),  Üorf  im  Pßeggeriehte  Salzburg.  Eckebart  iat  iO(  beurkuodet. 
(Notisenblatt,  Jahrg.  18^,  S.  1G8.) 
Atala  s<  p.; 
Hemma  a.  p.; 

Heinricos  de  pongo«  laien«. 

R  Idas,  Damiani.  juliaai,  enlalie,  simplicii.  (12.  Februar.) 
Hobrigisus  iuvav.  episc. 

Bieehof  tob  730 — 737,  «r  war  zugleich  Abt  von  St.  Peter. 

Idus.  Lii<:;iUii)i,  8te|ihuni  epiüc,  iuliatii  iii.  (13.  Februar.} 
Aribo  comes  »«uueiis.  eenohii  funüfttor. 

Aribo,  Stifter  voo  Seua,  Sub4>Q  und  Mtt&litter  von  Göas,  starb  1010 — lOlti. 
Daa  Hekrologven  Seen  (Hon.  Boie.  II,  158)  aetxt  aeinen  Sterbetag  auf  den 
14.  Fcbrnar. 

XTI  KnI.  lart.  8.  Valentin!  mtrt.  (14.  Februar.) 
Adalbero  babinbergenaia  epiae.; 
Adalbero  regierte  von  1053—  f  14.  Februar  10S7. 
Aribo  preeb.; 
Pesai  dine. 

IT  Kai.  lartli,  Fauatioi  et  ionitte.  (15.  Februar.) 
Pnobo  preib.  et  mon. ; 
Laoao  presb. 

IIT  Kai.  lirt.  a.  Juliane  virg.  et  m.  (16.  Februar.) 

Ti/clinus  presb.  fr.  n.; 

Ruodolf  latctts  de  eilrietal,  eenior. 

Uli  lal.  Babilon.  poUcronii  epiae.  Donati  mart  et  aliorum  xeiiii.  (17.  Februar.) 
MaxilinM  ebbaa  et  beremita; 

Monasterium  herctnitarum,  Eiiisidel  in  der  Schweiz.  Dem  Abte  von  Einsiitel 
„abbat!  de  K(  rernitis'*  schenkte  Othlo  ein  Bueb.  Cod.  Iat  14,  756  der  kdnigl. 
Arehir.  XXVUi.  1.  2 
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Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München,  rargl.  Hone,  Zeittehrift  fiir  Geschichte 
des  Oberrheios,  VI,  S.  383;  übrigens  fehlt  er  in  Hartmann  .  Annales  Haremi 
deiparn«»  matr»  monasterii  in  Helvetia,  Friburgi  BrisfOfiaa  1612»  fol. 
Jacco. 

III  iai.  Afrie.  ruUili,  sHvani^  elassiei,  damaai»  panli.  (18.  Februar.) 
Tito  akbaa; 

Tita«,  Abt  von  8i  Peter  in  Salsbarg,  ward«  982  gewihlt  aad  starb  am 
18.  Februar  1028.  (A  anal  es  Sa  lUb.  in  II.  6.  H.  IX,  772.) 
Eagilperth  preeb.; 
WMiliMa  abbat  I 

Wesilin,  Abt  Ton  St  Peter,  starb  cirea  1110.  (Saeaaer»  Cbrooieoa  aoTis- 
simtim,  p.  203.) 

Hadamar  presb.  et  moo. 

X  Kai.  Rom.  depositio  Gagi  episc.  potami,  Victoria»  eorooe.  (20.  Februar.) 

Huozi; 

Hemma  monial.; 
Adaibertos  abbas: 

Abt  Ton  St  Rmmeran  in  Regensburg  von  1148 — 1177.  (Oefele.  seript 
rer.  boie.  I,  854). 
Cbunisa  abba. 

im  Jabre  1139  als  Äbtissin  des  Klosters  zum  heil.  Jakob  in  Bylting  bei 
Mallersdorf  beurkundet.  Sic  war  eine  Toebtsr  des  Grafoo  Konrad  von  Klrch- 
her?.  (Mon.  Boic.  XV.  432.)  Übrigens  milt  der  Sterbetag  der  Äbtissin 
Cbunisa  II.  tod  Nunberg  ebenfalls  auf  den  20.  Februar. 

YIIII  Kai.  Afriee,  adromiUt  ueroli«  alriei,  seeundbl  et  aliorum  XIIU.  (21.  Febr.) 

Itihari  custos. 

TOI  Kai.  Antiocbie  eatbedra  s.  Petri.  (22.  Februar.) 

Tiemaotb  laie.  s.  R.; 
Dietmar  presb.  et  deeanus; 
Engilbreht  presb.; 
Adalheit  mon.; 
Wecil  pnlatinus  comes; 
Gerhoch  presb. 

?  Kai.  Waltpurge  vir.  AlKe.  dooati»  iusti,  herenei,  pisioni.  rutuli.  (28.  Februar.) 
Cbunisa  mon.; 

Vielleiebt  Kuniguode  „comitissa  et  sanetimooialis*' ,  Tochter  des  Gräfes 
Friedrieh  von  Tengling  und  dessen  Gsttin  Mathilde. 
Dietwin  pres. 

IV  Ksl.  Alexandrie  ncstoris,  iusti  et  aliorum  xxxv.  (26.  Februar.) 

Ensrilscalli  fiater  Üietmari  episc; 
Brun  iait'ua. 
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III  IaI.  Afriee  dionii»  antigoan  «boadanti  et  alianim  niii.  (27.  Pebratr.) 

Magittbnrt  comos  et  frater  ejus  Piligrim  oecUi  tiinl; 

SShne  des  Grafen  Ti«ino  I.  ?on  Formbnch.  1066  ist  das  Jahr  ihres  Todes. 
CMoriz ,  Geschiehte  der  Grafen  voa  Pormbech»  Lambeeb  und  Pfltten.  MAnebcn 
1803,6.44, 

Ii       Celeria,  pvpilli,  aerapionia,  jneli,  elandiaal  (98.  Pebniar.) 

Oietrih  preeb.  pemgrian»; 
RaodperUi,  et  filiae  ejn«  Bbarbtrt. 

laleal.  laitik  Depomtio  Albiai  epise.  et  mart  (1.  Mira.) 
BaiHuaii  flvter  ballerius; 

Liafrieh  et  n*r  ijiia  Ota  anseepti  in  nottrtm  freternifafem. 

Vf  Nta.  Heroli,  lorgi,  absaluioui.  (^i.  Mm  i.) 

liactuuic  presh.  et  moa. 

1  Nao.  Felicia,  Incioli,  fortunaU.  (3.  AUr».) 

Chunigunt  imperatrix; 

Kiinisriinde,  Gemahlin  Hi>inrich*s  II.,  starb  im  Jahre  1033. 
Cbuooo  archipresb.  in  monachum  conrersus. 

IT  Nei»  Rome  depeaitie  tulii  opiec.  (4.  Mftni.) 

Wezil  moo.; 

Eharh  trt  pr^sb.  et  uion.; 

Gc?i>  |iipfnr: 
beriiiliart  iihIcs. 

III  \ta.  Africe  foei,  petri  et  aliornm  Villi.  (S.  M&rs.) 

Otie  com.; 
Eppo  presb.; 
Ruozi  laicus. 

f  ni  Maa,  Nieomed.  qaiatUli  et  eapitolini ,  Armen.  Mbaatiani  et  aliorani  XXV. 

.  (8.  Ufirs.) 

Razo  archidiiie.; 

Imiai. 

V  Idus,  Kartng.  eraelii.  zuüiiui  et  aliürutii  XV.  (tl.  fUIrz.) 
Geroldus  presb.  feticis  memoriae. 

IV  Uaa,  S.  Gregorii  papae.  (12.  Min.) 

OdalriciH  ronics; 

Ulrich,  Graf  von  Ebersber)i(,  starb  im  .lahre  1021>.  (Oofelo,  script.  rer. 
Line.  11,  10.)  Das  chronic,  post.  (c.  \.  i\)  gibt  ais  st«i»>fn  Todestai;  IV  Cal.  mart. 
Mit,  allein  die  Urschrift  der  filteren  Chronik  deutlich  IV  Idua  mart.  (Quellen 
nnd  Erftrterangen  I,  S.  1S6,  Note  2.) 

Ebarbilt: 

Taeeo. 
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III  Idtts,  Nicomcd.  roftceüooii,  patricie  uioria  eja$  et  filie  roodeste.  (13.  Marz.) 

Pero  laicus; 
Cfiadallioli  comes; 

Cadalolius.  Gaugjaf  von  Trunwalgau,  1Ü27  beurkuaiiet. 
Maoegoltlus  conv.  et  inon. 

11  Uni»  S.  ülodosuiDde  virg.  (14.  März.) 

Magnus  prcsb.; 
Rihliolf  ipis''  ; 

Rihhoir  (Uieulf),  Bischuf  von  Soissong,  erscheint  891i  aut  der  Synode  zu 
Rheims.  (Eckhard,  Fraocia  Orieatalis,  II,  737.} 
Liepa  io  id«  c*  ii*  obUf« 

Muy  CapiNiddei«  LoDgini,  Kieomed.  Lupi  episc.  Roma«  l«oni»  cpi»c  (15.  Hin.) 
Engilperth  comet; 

EogellMrt  I.,  Gnf  von  Sptnlieim  in  Kftrnten,  SUftnr  der  AbUi  Sl.  Pnul  im 
Lavnntthale. 

Adalheit  mon.; 
Ruotperht  preab.  et  mon. 

XVII  Relend.  Apfll.  Rom.  cirlad,  Inrgi,  smtragdi  eum  »Iiis  IX.  (16.  Hin.) 

Heripcrfh  coIon.  opisc; 

Heribortli.  Bischof  von  Cöln  von  999— f  16.  Mar»  iWl. 
Hemma  abbat.; 

AbtiMin  des  Klooter«  Gös«  eiret  ItSd. 

Rnbtn  niniet.  de  •itiUniitorf,  qui  dedit  predivm  rratribns  Uti»  tpvt 
Soribein. 

S'illendoif  in  der  Plirre  Snleburgbofen. 

XVI  kal.  April.  S.  Patrieii  epise.  i.  Gerdmde  v.  (17*  Wn.) 

Leuuolf  diac.  et  mon.; 
Gebehardus  radcsj).  cpisc; 

Gebhard  II.  von  Hohenwart  starb  1036,  17.  MIrx.  Im  Jahre  1023  gelangt« 
er  zum  Utslhumc. 
Aribo  preab. 

\y  Kai.  April.  Alexandrie  collegi,  colili,  pampuriui.  (18.  BUrs.) 

Liutkoz  preab.; 

Hnzacha; 

Sizauuib; 

Gcrhart  preab.  et  mon. 

XIT  KnI.  Cesaren  Theedori.  (19.  Mira.) 
Raoatln  inelnea; 

Incluaa  im  Kloster  NonMl)t>^'^^  Sie  etarb  am  19.  Mira  1164.  (Kirchliche 
Topographie,  III,  1,  8.  387.) 
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Geroida«  tvbdiae.;  » 

Hartuuich  coroes; 

Adallieii  soseepU  est  in  nontrain  ßntleniiUUoi  Sft  in«l.i. 

im  lal.  Gadperthi  epite.  (20.  Min.) 

Perth«  inelon. 

XII  Ktl.  S.  Benedicti  abb.  (21.  MSrs.) 

Toota  nioD.; 
Raaiila  mon.; 
Hadamaot  oioo.; 
Hnao  noo.  a.  p.; 
Lialgoa  pmb.; 
Adalhob  prtab.; 
Babao  laieva. 

XI  lal.  AfHea  aaCornini  at  aliorum  Villi.  (SS.  Mftn.) 
Rittrib  praab.; 

Watil  praab.  et  prepos.  a.  R.  " 

Wesel,  Dompropst  von  Saliburg.  starb  1067.  (Hansis»  t1,  1039.)  Die 
AaaaleD  der  HamUchrifl  baaiarkao:  1067  Weail  prapoailoa  obiit  Xi  Kai.  April. 

X  Iii.  Tbaodoriti  praab.  (23.  MSra.) 
Adalbero  preab.; 
Stareband  diac.  el  prep. 

Starb  iOSS.  Die  eben  angafthrtan  AnnaleD  erifiblen:  1028  Starehaadaa 
prepaaUaa  X  Ka).  Aprilia, 

TIIU  Xal.  In  airia  ae]aoci,  agapiti.  (24.  Mira.) 

Omboldus  pretb.  et  mon.; 
Raeea  ao.  m.  Ixvi. 

Till  kal.  Annuntiatio  domioi,  eodem  die  passio  domini.  (2S.  Uars.) 

Ijintoldua  lalcus  s.  p.; 
Chuouo  presb. 

TU  Kai.  Casluli  mart.  (26.  Marz.) 

Wolt  ki  I-  presb.  et  mon. 

Tl  kal.  HivrotolymU  rcsurrectio  doinini,  et  depositio  8.  ftuodberli  episc. 

(27.  Märi.) 

Altmaonus  tridentiitus  ipise. ; 

Von  1124— 27.  Mftri  1140.  (Schnitxer,  Die  Kirche  des  heil.  Vigilius 
vnd  ibre  Hirten.  Betien  18211«  I,  S,  60.) 
Lintoldaa  diac.  a.  R.  aa.  m.e.xil.; 
Fridentn  monialia; 
Tetill  laieaa. 

T  Kai.  Ceaarea  rogati,  aneeaasi,  aleiandri,  dorothei  et  aliorum  XX.  (28.  Mftn.) 
Tetilinoa  preab.; 
Wtba. 


IT  kal.  Nicomed.  pastorU,  saluruioi.  (ZQ.  Märi.} 
Liutfrit  presb.; 
Plidoir  scol.; 
LiutolC  diae.  et  moo. ; 
Eberbelmqt  pretb. 

Iii  kal-  Ttu'ssalon.  ilomnini,  philo|>ijoli,  palatini  et  aliorum  XJl.  {ßO.  März,} 

Anzo  propo«^  Fri^intr. 

Fehlt  IM  li  iii  VerziMcbni.sse  der  Döm|»r6pstc  von  Freising  bei  HecLen- 
stulier:  DUserUlio  historica  de  antiquitate  catbcd.  ecclesiae  Frisiageusi«, 
1824,  Fol. 

II  Kai.  Iii  atTrica  aoisi,  lelicb,  diodoli,  proti.  (31.  Mfirs.) 
Odulrih  presh.  et  moD«; 
Liuza  ptiupercula. 

Kalend.  ApriliS)  Agape  yii^.  (1.  April.} 

Ruodolf,  qui  fhitriboa  prediam  auum  »letin  dedit; 

Liutfrit  presb.; 

Otkor  presb.; 

Otuiiin  pre^l>  de  derico  in  monachum  cooveraua; 

Wezil  minister; 
Altman  minister; 
Calda. 

IIU  NeaaS)  Egiptiace  Marie.  (2.  April.} 

Piligrimus  tnon.  h.  p.  et  minist,  s.  R.; 
Huotltuh  diac.  et  inoit.; 
Chunisa  vidua; 
Ära  man.; 

Walcbonaa  diac.  et  can.  a.  R. 

III  Nvn.  Nicomed.  donati,  ampLiani.  (3.  April.} 
Alurun  mun. ; 
Ruodportb  pictor; 
Pingerua  mon.; 
TotiliDiis  presb.  ni.lx.vüi.; 
Romaniia  Gurc.  epiae.  ob.  anno  nkclivii,  pro  quo 
Heinricua  abbaa  a.  Poiri  eligitur. 
Roman  I.p  Toa  1132— f  3.  April  1167. 

II  Nen.  Mediol.  Ambrosii.  (f.  April.} 

Aanu  tit.cUvii  tetnpure  &i'isiuuti&,  quod  Guido  Greinantiu&i;»  diclus  I^Hpa 
aub  impcratorc  Friderico  contra  AlexMiidruro  papam  calholicum  commoverat, 
Plaienaea  comitea  Liupoldua  el  frater  ejus  Heinrieua  es  maodatia  Fridoriei  impe* 
ratoria  werram  contra  Salabui^aoaeni  «eelaaiain  et  contra  ChnonradooB  arebiepi- 
aeopum,  qui  alrannuiasime  in  obedicntia  catholiei  papao  Alexandri  fvorat,  arri<- 
pieatea  civilatoni  armata  manit  aope  iovadunt,  oxeomaunicati  plnaqnam  anniioi 
deTaatavenint  tolum  opiacopatttin  raptnia,  incandüai  Candendolool  inatineto 
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wrum  tota  fere  civita«,  maior  ecclesia  s.  Riiodberti,  pictura,  celators,  omn'npn» 
oroatu  clegnnttssima  et  optimis  campHtiis,  cum  tribus  clnustris,  canonicuiuiu 
niiiflicet  et  frnirum  conversoruin ,  et  sororum  ancillaruin  dei,  combusta  est. 
In  rnj*  ni  iiu  t'iiLliii  peritTunt  v  basilice,  ecclesia  beule  marie  virgiuts,  parochia 
».  s.  jotiaiuu.s  baptisfae,  capolla  (|uoque  s.  jacobi  cum  basilica 

üühaloris  muDcli  Irans  aquam.    Llupoltlus  autent  comes  de  plein  praeveutua 
egrilodifl«  non  modict  «btimtC«»  rMituritiftiifiii  dtropDi  pro  posse  suo  jurtM 
laidaTit  Heinrieiit  de  nuiortelo  infirmitate  •timulatna  domlniealia  reiignavit; 
Rudpert  »eolarb. 

Ntn.  Cuüstanlini  papae.  (ß.  April.) 
Adalhart  pre<!b.  et  mon.; 
Uauli  subdiac. 

VIII  Idtt)  Afriea  Bplphanii  apiaeopi,  donati,  modeili.  (6.  April.) 
Aribo  arehiapUe.  mogont; 

Aribo,  Biaebof  raa  Haios,  ron  1021—1031, 0<  April. 
OdaHirahl  arebiapiac 

Adalbert  L,  ar  regierte  nur  Aber  vier  Monate  und  starb  am  6.  April  874. 

TU  Idus,  Antiocb.  limolhei,  diogeais,  inuximi  el  aliorum  X.  (7.  April.) 
Truta  mou. 

VI  Idas,  Africe  mactiarii.  (8.  April.) 
Beldingus  juvavensis  archiepisc.  anno  mtl.  Ix.; 

Balduin,  Erabisebof  von  1041— fS.  April  106U.  Er  war  auch  firakanaler 
Ueioricb'a  III. 

Chuonradu«}  archiepisc.  juvavens. 

Konrad  I..  Craf  von  Abensberg,  Ertbischof  vom  Zo.  Januar  1  iOti—  -j^8.  April 
1147  auf  einer  Heise  im  Lungau. 

T  Hat,  Sepfem  rti^nuni»  qoe  aimul  m^rneront  eoronari  et  aliorum  X.  (0.  April.) 
Ota,  Karinthioram  dueisM. 

Uta,  die  GemaliHii  Engelbert**  IL  ron  KSrnten,  starb  11  SO.  Das  Nekrolo- 
gittn  TOB  Seon  (Man.  Bei e.  II,  ISO)  «etat  ihren  Sterbelag  auf  den  10.  April. 

IT  Idai,  aeturatni.  (10.  Aprii.) 

Goodram  arehidiie. ; 
Pnrchart  abbaa; 

Burkard  L,  Abt  ron  St.  Bmmeran,  warde  als  Abt  van  Reiebenau  nach 
9L  EnmwM  postvlirt.  Br  starb  in  Rom  am  10.  April  1037.  (Hund,  Metro- 
polis, II.  2S7.) 

Wernliardiia  aeol.  et  ean.  a,  R.  pie  meoMrie; 

Jensperbt  arthipresbb 

III  Idis,  Leonis  papae.  (11.  April.) 

Tsiopurcb  aanetimon.  s.  H. ; 
Hadanaaot  nH»n. 


II  Mus,  Depositio  Juli  episc.  (U.  April.) 
Adalgoz  arc^hipresb. ; 
Otpreht  Itieui; 

Bngelbcrd»  4ui  Ktrio4liionini  et  mon.; 

Engeiberl  III.,  tas  dem  griflieheo  SUrnme  Ortenbarg»  Markgraf  ia  lelriea. 
1130  wurde  er  Hersog  in  Kirnten,  113S  MAneh  in  Seon,  wo  er  UM  ttarb. 
Liutgox  diae.  et  mon. 

NuB,  Eufemie.  (13.  Aprii.) 

Agatha  mon.  s.  E. 

ITIII  kal.  Mai,  Prunonis  epiac.  etmart  (14w  April.) 
Lttotwinua  mioist  de  enphingeo  a.  R. 

XTU  UU  Mai,  Olimpiadia.  (15.  April.) 
PerthoJt  diaeonua; 

Vueiii  qoi  predinm  aaum  laubiadorf  fratrflnie  dedil. 

iVi  kalead.  In  Acbaia  caliaii.  (16.  April.) 

Ho7i!  presl).; 
Deiimiof  ahb. : 

Äbtissin  des  lienedielineratifte«  Trunkirchen.  (Kirchliche  Topogra- 
ph iu,  XIV,  S.  Iü8.) 

Weriheri  presb.  et  oion.; 
Odalricua  miniat. 

X?  Kaleid.  hermogenia  miniaU  a.  petri.  (17.  April.) 

Gummolt  ahhns; 

Aht  in  Scon  circa  1027« 

Abt  in  8cua  im  \I.  Jaltrhuiiiiert. 
Wolfharl  Scolaris; 
R^nwnrt  abbaa) 

Abt  ron  Wellenburg,  atarb  11»7.  (Mon.  Soic  XIII,  4f>0.j 
Gerhoeh  pictor. 

XIII  Kal.  uinceatii  et  ruti.  (19.  April.) 
Rtf(^iohartb  laicus; 

Leo  nonus  papa ; 

ilruno,  liischoi  von  l  oul,  als  F.ipst  Leo  iX.,  starb  19,  April  iOlii. 
Piligrim  diao. 

Ul  Kal.  Silviani.  (20.  April.) 

Pf zili  pi  esh. : 
Eugiliiiau  pi'ti»!).  et  mon.; 
Wezil  ttbbas  Noi  tpertit.; 
AzacLo  presb. 
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U  iftL  Cftliati.  (2t.  April.) 

HariDidus  laicus; 
Pernliart  prcsh.  et  moo.; 
Reginhart  presb. 

X  iil.  Hai,  Gagi  «piiis.  {tt.  ApriL) 
Gorhart  preab.  et  mon.; 
Beaedieta  com. 

VUl  Itl.  Iii,  a  G«orti  marl.  (24.  April.) 
Brun  aiigiiat  episc; 

Starb  tm  24.  April  1029.  (Braao,  Geschichte  der  BischSfe  von  Augs- 
barg,  U  361.) 

Albnni  preeb.  et  mon. 

T  Itl.  Kai,  lonoeentil  pap.  (27.  April.) 

Aribo  diae»; 

Giailperth  laicua  occiana; 
Dietfridua  preab.  et  abbaa. 

Abt  dea  Klostera  Weiheaatephaa  bei  Preising,  im  Jahre  1047  atarb  er. 

III  Kai.  Valentini  mart  (29.  April.) 
Merboto  presb.  et  mon.  a.  R. 

Kalead.  Hai,  Sanctorum  apoat.  Philippi  et  Jaeobi.  (1.  Mai.) 

Fridarih  iuvaviens.  arcliiep.; 

Friedrich  I.,  aus  dem  Geschlechte  der  Grafen  von  Chiemgnu,  Rrzbitchof 
von  f>58—  1.  ^]u'l  001.  Seine  schon  im  Jahre  954  erfolgte  Wahl  blieb  bis  anm 
Jahre  958  erfolglos.  (H  »  n  s  i  7 ,  il,  ISÖ-^IÖS.) 

Reginperlh  pr^sb.  et  mon.; 

Odalrich  presb.  et  fr. 

VI  Men.  Aoaataaii  opiac.  (2.  Mai.) 

Liutgart  eomi(.; 

Liutgart,  (>räfin  von  Windberg,  starb  als  Nonne  im  Kloster  Bcrow  um's 
Jahr  1120.  (Anonymi  in  libro  constructionum  ap.  Gerbert  bist,  nigrae  silvae, 

I,  3Ü6.) 

hu  pcregfiiius ; 
AUman  presb.  et  moo. 

V  Noll,  inventio  a.  crucis.  (3.  Mai.) 
Suaoabild  sanctiinoo. 

IT  Ifan*  a.  floriaoi  mart.  (4.  Mai.) 
Snniman  preabw  et  mon.; 
Siboto  preab.  et  can.  a.  R. 

III  Ifen*  AscMaio  domini.  (5.  Mai.) 

Gotehart  episc. ; 
Laorentitts  peregrinua. 
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Xoo.  Victoria  mart.  (7.  Mai.) 

(Hlo  iiiagous  imperator; 
Ollo  I.  starb  973. 
Orendil  tobdite.  «t  mon. 

T  Mus,  MuDmerii  epiw.  (II.  Mai.) 

Anno  in.e.t]vii  ordintCio  Bberhnrdi  trehiepiteopi  in  inrarenri  eivilate  a 
qobqae  aofliraganeit  venarabilibiiap  ridaliaat  FrUing.  Ottoaa  epiicopOt  Regia- 
barto  eooparante  patavi«nai  epiaeopo»  HartinanBa  Bri^aanai  apitcapo»  Romano 
Gnrcenii  episcopo  at  Heinrico  RatiaponanM  epiacopo,  qni  arcbiapiseapiia  eodam 
aono  «b  eugenio  papa  pallio  honaratnr; 

Rttoai  prasl». 

II  Idat,  8.  Paehnnö.  (14.  Hai.) 

Adaloainm  invar.  arobiapiae.; 

Adalbinoa,  Brabiiehof  von         f  14.  Mai  87S. 

Haiio  pretb.  at  noa. 

Idas,  In  siria  timothei.  (15.  Mai.) 
Zu  dips.nn  Monatsiacre  bemerken  die  Annulon :  Of>1  Kridaricin  Mai 
archiepiitcopus,  sollte  Idua  Mag  dea  Sterbetag  oder  deaTag  der  Beisetxung 
beseichnen? 

Magnuapresb. : 
Ruodolf  presb.  et  mon.; 
Liuifrid  pratb.  et  mon. 

ITO  lal.  Jaail,  araclü.  (16.  Hai.) 

WiUibirablaiea; 
Ettgilbilt  inelusa; 

GotJiacaleua  eonv.  a.  R.  aC  niniat.  da  glase. 

ITI  iai.  Janll,  parthanü.  (17.  Hai.) 

Bgilperth  patar.  epise.; 
Engelbart  starb  lOlUl. 
Hartunio  peregrinus. 

XIV  kai.  Junii,  potentiaoe  virg.  (19.  filai.) 

Leo  grociis; 
Gepa  uiüua. 

III  lal.  Jin»,  Vitolis  mart.  (21.  Hai.) 
Garhardus  abbaa  Saaoans.; 

Abt  von  Seon.  sUrb  nach  1139.  (Hon.  Boic  II,  119;  Hand,  Hetropal. 
III,  Ml.) 

Gwune  presb. ; 
Diamoat  vidua» 
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II  Kai.  Juttli,  Faustini  et  venusti.  {ZZ.  M«i.) 

ArooH  prosl».  et  nion.; 
Waltlicn  advoeatus; 
Fabo  presb.  «t  mon. 

il  &al.  JuU,  Afnce  Mturntoi.  (24.  Mai.) 

LiutoH  eomes. 

Luitpold.  Sohn  des  Grafen  Eberhard  IL  von  Umbaeh,  1130—1140  boar- 
kuodeU  (Mon.  boic.  IV.  27.  28.) 

TUl  Iii.  J«i»,  Urbani  pape.  (SS.  Mai.} 

Imma  abbat. ; 

Äbtissin  von  Herford,  von 974-095.  (Wedakind»  Motaa,  11,  382.j  Auch 
die  Abtis<sin  Ituiiia  vod  Nunberg  ttarb  am  2S.  Mai. 
ßerwif^us  prepos.; 

Vielleicht  Berwin,  Propst  von  Reicbersberg,  der  im  Jahre  1116  resignirte? 
ParlboldDa  pretb.  et  mon. 

TU  Rai.  Janii.  Augoatini  prbni  angloran  opite.  (26.  Mai.) 
Adalperth  marchio; 

Adalbert,  Markgraf  tu  Öatarraieb,  aterb  20.  Mai  lOttS.  (v.  Mail  1er, 

ßabenberjfi'r  Kp|::esten,  S.  7.) 
Odatrih  presb.  et  mon. 

¥1  iaieod.  Janll,  Priaei  mart.  (27.  Mai.) 
Brun  uuirtporg.  episc.; 

Biscbof  Brun  regierte  ron  1034- f  27.  >lai  iO\$,  (Chronicon  Wirca- 
burgoffHe  ap.  Eck  hart,  Frane.  Orient.  I»  812.) 

l'eianian  presli.; 
Adaiprebt  occisut. 

II  Kaieid.  Jnail,  Potronelie.  (31.  Blai.) 

Uepinninl; 
FolehoK  niniat 

IV  Non.  JuqU,  Marceilini.  {2.  Juni.) 

Anzo  diac. 

HI  den.  Afriea  Quirini,  gagi,  donati  et  aliorum  xlvii.  (3.  Juni.) 
Ingram  preab. 

II  Man-  Rutuli  cum  alita  duobus.  (4.  Juni.) 

Chuouradus  imporsttnr; 

Kaiaer  Konrad  II.,  gestorben  am  4.  Juni  1039;  vergl.  Necrolog.  FrU 
aiagenao  np.  Bekhart,  Frane,  Orienlalia  I.  p.  83S;  Nekrolog  dea  Klo- 
altra  Weiaaonbarg.  (Arehiv  dea  hiatoriaehen  Vereinen  von  Untorfranken  und 
Aaehnfenbnrg,  XIII,  1,  8. 19.) 

Otigeba  mon. 
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Noi.  S.  BonifBcii  et  Mdomm  ejns.  (V.  Juni.) 

Folmar  minist.; 
Wolfram  idUm, 

VII  Nn,  Sanetorvn  VincMltl  tt  Benign!.  (7.  Jnni.) 
•  Uingrim  abbfts. 

Itfngrim,  der  streite  Abt  dee  Stiftet  Adnoet,  ettrb  7.  Jiml  1090.  (N eerel. 
Admonl  tp.  Pes»  seript.  U,  S04;  Foehs»  Gesehiehte  dee  Stiftee  Admool, 
S.  13.) 

V  Idns,  Frimi  et  feiiciani.  {ß.  Juni.) 

Kn^ilhertus  oomos  oeeisiu; 
Pop()o  inon.  s.  p. 

IT  Mus,  depoeitio  eenaori  epiee.  (iO.  Joei.) 

Jolitinnes  iuvav.  archiepisc. ; 

Joham»,  üisichof  von  739 — 74a,  -j-  10.  Juni.  Et  war  der  erste  ordentliche 
Diöceaanbitchof.  Dm  arebiepiteopu«  itt  irrig;  conf.  Ntkrolugium  II,  10.  Juni. 
Rupert»  Vitel  and  Flobergisue  waren  nurllieMOiiarbieehAfe,  Aneologus,  Savolvt 
und  Eeaiiit  nar  Abte,  aber  nieht  tugleteh  Bieebftfet  ebaebon  eie  in  dieser 
EigeDsehefl  in  den  alten  Kstalegen  ersebeinen. 

Paiio  niogunt.  arebiepise. 

Bardo  der  Heilige  (Acta  Sanct.  Juni  II,  900)  regierte  das  Erzbisthoa 
Mainx  von  1031 — j^iO,  Juni  1050.  Rin  Nekrolog  der  Domkirche  Freiaiag 
(Quellen  und  Erörterungen»  VII,  4d5)  aetat  auanabnisweise  seinen  Sterbetag 
aof  den  11.  September. 

Hl  ld«|  Itemabae  apost  (11.  Joni.) 

Noppe  laieus; 

Fridarib  et  uxor  ejos  liutknrt  sueeeptt  sunt  in  nestram  fratemitalsm 
anno  m.crü. 

II  Utts,  s.  iiasilidi».  {Vi.  Juni.) 

biigilhart  pre.sb.  de  matae; 

Magunui»  pieüb.; 

Adalpoz  mafjdeburg.  ;»r«  hio|ii8C. 

Aduiguii.  (iral  von  Veltheim,  von  1107—     12.  Juni  1119. 

Uns,  Lueiani.  (13.  Jnni.) 
Ernuost  presb.  de  malee. 

XVU  iai.  Julli,  Viti,  Bf  odesti,  Cretcentie.  (Ifi.  Juni.) 

Pabo  Scolaris; 
Gebebardns  srebiep.; 

Gebehardf  Ersbisehef  von  1060^  f  IS.  Jnnl  1068.  Er  starb  m  Werfen 
ttod  liegt  in  dem  von  ihm  gesliAeten  Kloster  Admonl  begraben. 
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Guatheri  gurc.  episc. ; 

Gunther,  der  erste  Bischof  von  Gurk,  repfierte  von  1072 — *{*l!>.JuDi  1090. 
DIp  Annalen  melden  zum  Jahre  1071  :  (Jebehurdus  arcbiepiscopus  II  Non.  Mai 
eecle&iam  Kurcensem  dedicavit  et  in  ea  sedem  epUcopalem  tntUluit  et  ad  haoc 
Gunlherum  episeopum  onlinavit. 

Pertbolt  presb.  et  luon. 

X?  IaI.  diogmis.  (17.  Jani.) 

Werinhart  milet} 
Juaila« 

m  Eftl.  Jnlll)  Mftrei  t  NarMlfitDi.  (18.  Juni.) 
Ratpoto  eomet. 

XIII  Rai.  Julit,  Gerraaii  et  Protaaii.  (19.  Juni.) 

Jobannes  patriarcha; 

Patriarch  ron  Aquilej«,  »tarb  1019. 

Cliazili; 

Ruodolf  junior  occisus. 

XU  Eal.  Jilll,  Siiverii  pape.  (20.  Juni.) 
Hludvnaieiia  impmlor; 
Kiiaer  Lvdvig  starb  810. 
Aribo  miDiat. 

XI  KftU  iBlII,  Albani  mart.  (21.  Juni.) 

Wolfp«roi 

Bberhardaa  imravenaia  arehiapia«. 

Eberhard  1.»  Graf  fou  Hippottstein  Qttd  Biburg ,  Erabiaebof  vom  20.  April 
1147—  f  21.  Jani  1164.  Vorher  war  er  Benedietioer  su  PrOfening  und  Abt  an 
Biburg. 

X  Eai.  Jvlil,  Jaeobi  apoat.  (22.  Junt.) 
Walrabao  presb.  et  deean. 

Villi  hat.  Julil,  Johannis  bapt.  {'l'.i.  Juni.) 
Apo  et  uxor  cjua  azala  suscepli  suut  in  uostrain  frulernilutein. 

VI  Kai.  4ulil,  Johaaais  et  Pauli.  (26.  Juni.) 
Irimperth  presb.  et  abbas; 

Irimbert,  Abt  von  Admonl,  starb  26.  Juni  1177.  (Fachs,  S.  Sl.) 

* 

IT  Xal.  Jaili,  Leonis  pap.  (28.  Juni.) 
.  Hetil  presb.  ei  roon. 

III  Kai.  Juiii,  aaliv.  ap.  Fein  et  i'uuli.  ^iU.  Juui.) 
IIa  abbat; 

Äbtissin  von  St.  Georgen  in  Kirnten,  17.  Oetober  11S2  beurknndet. 
(KansU,  Germ.  aac.  II,  2S3.)  Ita  II.,  Abtiasin  von  Nunberg,  atnrb  ebenfalla 
am  29.  Juni. 
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Wtrmunt*  qui  grabenfttal  nobi«  M\U 

Warmunt.  Graf  von  Raeut,  starb  1010.  (Hund,  UtitOff.  II,  251.)  Raent 
bei  WuMerburg  in  der  Pfarrei  Rieden  unweit  Hohenburg. 
Hemma  comit.  de  Gurka. 
Stifterin  von  Gork,  ttarb  29.  Juni  1045. 

n  Int.  Jnllli  depM. ».  Aerindmdb  virg.  (30.  Jani.) 
Adeluni  nrebipreeb. 

Kalcnd.  Jcilii,  passio  sanclot  um  apo&lolorum  Simonis  et  Judae.  (1.  Juli.} 

Walthcnis  presb.  de  weridio) 
Heilika  abb. 

Heiiikä,  Tante  Kaiser  Heinrieh's  II.  und  Äbtissin  des  Klosters  Niedemburg 
bei  Peesnu,  starb  1020.  Die  AbtiMin  Heilk«  de«  Klosters  Bergen  bei  Neubarg 
»D  der  Donau  tlarb  am  t7.  Januar.  fBrusebius,  p.  341.) 

V  Naa.  translatio  Thomae  apost.  (3*  Juli.} 

Heinrih  rex; 

Kaiser  Meutrieii  i.  sl^rb  U36. 
Enziroan  archipresb. 

I?  Hon.  transtatio  s.  Martini  epiac.  (4.  Juli.) 
Huodolf  presb.  et  luon. ; 
Ädalperlh  occisua. 

III     n.  pii  papae.  (5.  Juli.) 

Willihalinna  nbbu; 

Dna  Nekralogium  Ton  8^.  Bmroeran  (Mon.  Boie.  XIY)  bemnrlcl:  Willebtl- 
mue  abbns  Hiraaugienais.  Wilhelm,  Prior  lu  St.  BrnmeriHb  wurde  1069  Abt  dea 
Kloatera  Hiraau  und  starb  109t.  (Oefele,  seript.  rer.  boie.  1, 

Anno  miliea.  iliiii  dominiea  incnniattonb  Henricua,  filius  Cbnonrtdi  iape- 
mtoris,  un^rios  expugnavit,  regemque  ipsorum  eflTagarit  et  regnum  ronume 
imperio  suhjugavit.  lu  eo  bello  oeeubuemnt  Eberhart  aubdiaconua,  Siio  eomca, 
Arndt,  aiiique  leutomim  cimplures. 

Dro  Schlacht  hei  Haab  aul' den  Feldern  um  Monfn  nm  *>.  Juli  1044.  Siso  ist 
Sigbard  IV.  Graf  im  Cbimgau,  erster  Stifter  des  Klosters  Bauroburg  um  1020. 

Nenw»  VuiJHbaldi  eonf.  (7.  Juli.) 

Ruodperlh  milea» 

Till  Uta,  S.  Chiliani.  (&  Juli.) 
Pabo  preab.  et  mon.; 
Totilinua  mon. 

TU  Idua,  Cirilli  epise.  (9.  Juti.) 

Liutpolt  advoc; 

Ofilia  mon.; 
Hihkart  comef. 

Richard,  Ciattin  des  (iiafcii  Ulrich  von  Khersberg,  starh  am  23.  April 
(Oefele,  II,  16),  und  Richlind,  t.;ittin  des  Grafen  Adalbero  von  Ebersberg, 
Starb  am  12.  Juni.  Diese  Grifin  Riehart  dagegen  am  9.  Juli. 


31 


IT  lins,  S.  Margarete  firg.  (12.  Juli.) 

Hugo  saltb.  prepos.; 

Hogoetarb  12.  Juli  1167;  vergl.  Nekrologium  U,  12.  Juli. 
Goida. 

III  idu!»,  In  Aleiaodria  curtieü.  (13.  Juli.J 

Hadaniuot  soror; 

Heinrib  imperator. 

Kaiser  Heinrich  II.,  (^'estorbcn  1024. 

II  Idas,  Focati  epiec.  Ponti.  (14.  Juli.) 

Fridarun; 

Benno  patav.  episc ; 

Bruno,  von  639—  f  U.  Juli  070. 

Pabo  minist,  et  fr. 

ldM|  Reginsuinde  virg.  (15.  Juli.) 

Beringer  diac.  et  moB.; 
Gotescalch  diaeonua. 

XTl  KaL  Aigistl,  s.  marcialU.  (17.  Juli.) 

ATa  non.; 

Jacob  abbas. 

Jakoh,  Ahr  des  Kloatera  Tberea  zwischen  Hasafurt  und  SchweinfuH«  atarb 
eirea  1094.  (Uaaermann,  epiaeopatus  Wirceburg.  p.  305.) 

IT  lal.  iiSMl*  Simpberoae  matris  VII  germanonini.  (iS.  Juli.) 
Heimo  preeb.  et  deean.  m.  Ixik. 

XIV  Kai.  8.  Christine  virg.  (19.  Juli.) 
Cbunigunt  rcgina ;  . 
Cbunigunt  regina? 
Tolili  archipresb. 

XIII  Kai.  Sabini.  (20.  Juli.) 

Ruodoir  abbas  sewensis; 

Starb  1102.  (Mon.  Boie.  U,  119.) 

Irniin^art  puellula; 
Suuithartb  presb. 

XII  Kai.  Praxedis.  (21.  Juli.) 
Dietmarut  archiepisc.  juvarensis  occisiis; 

Dipfmar  f.,  Erzbis^'hof  von  874—007.  Er  fi<  l  in  der  nnolficfclichcn  Schlacht 
am  6.  Juli  n07  hei  Presshiiri:.  ( O  n  p  1 1  p  n  u  n  d  E  r  u  r  t  e  r  u  n  fj-o  n  VII.  4a2.)  Sein 
Leichnam  wurde  nach  Salzburg  gebracht  und  am  21.  Juli  in  der  Üomkirche 
beigesetzt. 

Sigiiiurl  coroes; 

Gaugraf  Sighard,  908  und  909  beurkundet. 
Htrimaa  epite.; 
Meginhart  laieua. 


Digitized  by  Google 


32 


XI  Kai.  S.  Marie  Magdalane.  (22  Juli.) 

Geruuic  yidoa; 
Heripcrth  episc. 

Heribert,  Rischof  von  RichstHtt,  starf»  am  24.  .Mili  (nach  ^\om  Nckrolopium 
von  Freising  in  den  ^Quellen  und  Krü  rti  i  ii  ngen  xur  bairischen  uod 
deultcbeu  Geschichte'«  VII,  S.  462}  de«  Jahre»  1042. 

X  Kai.  Liborii  epiac  et  eoof.  (23.  Juli.) 
Guotherittt  apiae.  babinberg.; 

Gunther,  auerat  Propal  au  Goslar  imd  Kaniler  HeiarieVa  III.,  dana  iWH 
Btadiof  (u  Bamberg.  Er  itarb  23.  Juli  1066  au  Welaaeaburg  io  Ungarn. 
(Uaaermaon,  Epiaeop.  Bamberg,  p.  34^) 

O^'o; 

Fridericb  advocatue. 

?  Kai.  8.  Panlaleooia  n.  (28.  Juli.) 

Tietmarus  II  arehie}>ise.  anno  1041. 

Dietmar  II.,  Ertbiaeher  rom  20.  Dceember  1025— f  2S.  Juli  1011. 
Bieber  wurde  der  Ordmationatag  Dietinar*a  auf  den  21.  Juli  1026  geseilt 
(Hanaia,  II,  169:  Deut  Inger,  Beiträge  I.  246.)  Allein  die  AnnaIeD  (pag.  3^} 
bemerken  in  gana  bestimmter  Fassung:  102$  Guatberiua  arvhiepiaeopus  IW. 
Nov.  obiit,  dielmar  suceeesor  ejus  XII  Kai.  Jan.  ordioatua. 

Hadamar  presb.  et  inelusua; 

Liutfrit  diac; 

Eranat  presb. 

IT  Ktl.  Beatrieis  roarl.  (29.  Juli.) 

Marehwarl  minist,  t 
Gepa  1080; 
Slariianl  miiea  et  fr. 

III  kai.  Abdo  et  San.  (30.  Juli.) 

Aribo  diae.  et  moo, 

U  Ktl.  Tertullini  mart  (31.  Juli.) 

Ruodpertb  oceisua; 
Megingoz  presp.  et  raon.; 
Hilügart  laiea  de  Glase. 

Die  Aonalan  bemerken  anm  Jahre  1091 ;  dediealio  eeeleaiae  S.  Chrialoferi 
ad  gtaae. 

Raleal.  Aogusti,  Ad.  s.  petrum  ad  TiBeula.(l.  August) 

Pilgriin  presb.  cl  niou. 

Nen,  Aagustl)  Caaaiani  epise.  ($.  August.) 

Hoholt  jurenis; 
Altman  presb.  et  mon. 
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TUl  Um,  S.  Siiti  p«pe.  (6.  Aiigvtt) 

M'illipiric  eometitM. 

Willbii^is,  Gräfin  voo  Sempt  und  Ebersbrrg  und  Gattin  Werigand's,  Grafen 
ron  AI  u  rock.  Sift  «Urb  «Is  tw«ite  Vontoheriii  de«  KlMton  Geia«ofeld  im 
Jahre  1064. 

TU  lln,  S,  Afre  omH.  (7.  AugMi,") 

Odelrieui  petar.  «piec  iD.e.xii; 
Ulrich,  voo  iWi—im. 

Sigahart  comes  occisus  est.  «ödem  die  occisus  est  Tiioto  et  alii  plorM. 
Sighard,  Graf  von  Eber!»lj<  r-^',       007  in  der  ScIihK-hl      der  Dnnnu  |7«*«»en 
die  rntj.-irn.  Das  Nekrolog  von  Ebersberg  gibt  dfen  10,  October  ala  seinen 

Sterbet;»!,'- 

Cbuniza  oliin  abbat.; 

Äbtissin  des  Klosters  Nunber;;. 

¥1  Idvs,  S.  Ciriaei  mart.  (8.  August.) 

Ijiutkarlh  mon.; 
Ruodolf  miles; 
Ekkihart  puer; 

AUmannus  palar.  episc.  ob.  ui.xci. 

Allmano  etarb  den  B,  August  1091.  (AltminDi  ViU  prior,  eap.  IV,  Nr.  S3.) 
Tob  den N«krologi«n  beseicbBen den riebtigen Tag:  Admont(PeB«  aeilpt. rer« 
«aslr.  II,  206),  St.  Florian  (StdU,  Geaehicbte  von  St.  Florian,  8. 107; 
Cbmel.  Notitenblalt,  Jahrgang  18S2.  8.  205),  Melk  (Pei  e.  1.  l,  308), 

BA  ieba  elbeucrn  (Filz,  S.  863),  Neu  bürg  (Fischer,  merkwürdige 
Schicksale  des  Stifte«  Nenburg,  II,  1 10),  S  t.  P  c  (  e  r  in  S.tlzhiir  t;  (v.  M  c  i  1 1  er, 
S.  267),  Seon  fCnd.  hnv.  48  d.-r  k.  Ilnf-  innl  Sl;i:.tsl.lt.|Mit|,ck  in  MüncTien). 
Den  9.  Anjr""'  '^'oIk'h  an:  St.  Pölten  (Duellii  Kxci'rpt.  m-n.  Iiisf.  141))  und 
St  Nicola  (Cod.  bar.  10  der  k.  Hof-  und  8luut!.bibJii>lbek  in  Münchenj. 

T  Idas,  Rustiei.  (9.  August.) 

Azala ; 

Eticb; 

Lintfrit  eociot,  presb. 

III  Idus,  Hada'^'unde  regine.  (11.  August.) 

Crchinpoldus  presb.  et  mon.; 
Benedict  Scolaris. 

U  IdaS}  £upli  mart  (12.  Aogiitt} 

Sigibardus  patriarcha. 

Si^h;ird,  Piilriiirofi  von  Aquil.^j:»,  starb  am  12.  Autfu^t  1178.  Das  Nekrolo- 
gium  viMi  MirtiaellxMii'tn  (Fil/.  (ieschichte  voD  MtchaeJbeuero,  8.  863}  eetat 
seinen  Sterbetag  aui'den  1.  Au>{iist. 

ITIII  ftal.  Aug.  Assuinptio  s.  Marine.  (15.  Aoguet} 

Littipoldus  de  walde  miniat  «.  Rudberti. 
ArcbiT.  nritl.  1.  3 
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\Vi  Kai.  Auj.  OcUv»    LaureoUi.  (17.  Aagu«t) 

Hartuuic  biioiiK : 
ilenricus  pre^b.  el  moii. 

\V  Kai.  S.  Agapiti  episc.  et  mart.  (lö.  August.J 
Roodolf  subdiac. ; 
Waltman  presb.  et  moo.; 
P«rthoIt  oeenti«. 

XIT  iai.  S.  Hagni  ttarl.  (19.  Augu*t.) 
Hiltigos  occimt; 
Waltheri  dite.  et  mon. 

XI  Kai.  l'iinotliei  Ol  Sytnphoriani.  (22.  August) 
Egilolfus  iuvavt-ns.  :iroliii'|)iso. ; 

Von  93S — 939.  Er  erhielt  uie  das  Pallium,  sonder»  Papst  Leo  VII.  rerlieh 
dmelbe  dem  Bleehofe  Gerhard  Ton  PaMio  ale  Neehfolger  der  eheiiialtge« 
ErsbieehSfe  yoo  Lorch«  wekben  es  hie  m  eeineiii  im  Jahre  946  erfolgten  Tode 
verblieb.  (Haoaia.  1M470 

Noppo  preeb.  et  moD. ; 

Regil  oeeieoi. 

X  EaU  Flaviani.  (23.  Anguet) 

Cebehard.  Wolfram  et  alli  multi  teutonum  In  lioi-mia  occisi  sunt. 
Diese«   don   Deutschen  unglückliche   Schlacht  wurde  1040  gekimpfl. 
(Falacky,  Geschichte  von  Böhmeo,  I»  284.) 

Till  lal.  Geneail  arelatenal«  n.  (2S.  Aoguat.) 
Reginperth,  Ebo  et  Fridarich  oeetsi. 

V  Iii«  Hermetie  mart.  (28.  Aiiguat.) 

Raban  laieaa; 
Ozi  prcsb.; 
Otkcr  diaconut; 
Wtippi  jiresb. ; 
Tagini  laicus. 

IV  Kai.  dceoliatio  s.  Johannis  {29,  August.} 

MegiuLuni  conu>s. 

Vielleicht  jeuer  Graf  Meginliard,  der  1070  iu  eiuer  aguntiscii-freisingischea 

Urkunde  ereeheint. 

III  hal.  Felicis  et  Adaueti.  (30.  August.) 
Magnna  diae.  et  mon. 

II  Kai.  S.  Paulini  episc.  (31.  August.) 

Heroldus  arc-iiiopi»e.  iuv»v. ; 

Herold»  Graf  von  Scheyern,  Erzbischof  von  939 — 958.  Wegen  Hochver- 
ratb  geblendet*  wurde  er  958  auf  der  Synode  au  Ingelheim  seiner  Wflrde 
entsetat.  Im  Jahre  984  lebte  er  noch,  denn  in  diesem  Jahre  erlieae  Papst 
Jobann  XIV.  gogen  ihn  noch  eine  Slrafbulle.  (Hansia.  II.  148—156.  938.) 

Alpuni  diac. 
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lalcil.  8e|(.  TertM  rirg.  (1.  September.) 
Erchinger  laie.; 

Attnum  Ol  Hegtnhert  oeeiai  tunt 

IT  Non.  8fpl.  Lugdunu  justini  episc  (2.  Septeiuber.j 
Sigifrii  presb.  et  mon. 

Iii  Nee«  erestippi  epiae.  (3.  Seplenber.) 

IKetiwIin  presb.  et  non«; 
wilUbelm  diac.  et  moa. 

11  N«Q.  s.  CrindruilU.  (4.  September.) 
StardiaAd  laicus. 

Rm«  Qttinitni  eoiif.  (5.  September.) 

Diemo  archiepise. 

Tliieino,  ein  Graf  too  Medling,  Erzbischof  vom  7.  April  1090—1101.  Er 
atarb  auf  dem  ärenaauge,  den  er  mit  Weif  1.  unternahai,  in  der  Gefangeneehaft. 

▼III  Um»,  8.  Hagoi  eoaH  («.  September.) 

Raffoldus  presb.  et  mon. 

T  MM)  S*  Gorgonii  amri.  (9.  September.) 

Elieabeth  deean«; 
Mazilinus  preab*; 

Hiaüa  Tidoa  eoBTirae  in  noatram  euseepta  eat  fratemitatem. 

Ii  Nus,  amoni.  (iZ,  September.) 

Regißbertus  brixonensis  episc.  olim  abbas  s.  petri; 
Von  1125—1142.  Sein  TodesUg  ist  der  13.  September. 
Wedl  cemea; 
Thito  moo. 

Mtis,  Septem  dormientium.  (13.  September.) 

Liutfrit  presb. ; 
Wichpurk  abbat.; 

Äbtissin  des  Klosters  Überrnunster  in  Kegensbur}»  von  lÜlO  — l(i;>Ö  (Zirn- 
gibl,  AbhäDdlung  über  die  iieihe  der  geforsteten  Äbtissinnen  zu  Obermuaster 
».  I.  1787.) 

Engilfrit  preab.  et  meii. 

III  EaI.  Oct.  FauaUe  rirg.  (20.  September.) 
HixOa  saneta  inclusa. 

loelusn  im  Kloster  Nonnhnrg.  Sie  starb  nach  dem  Nekrolop^e  dieses  Klo- 
etere  «0121.  September         (Kirchliebe  Topegrapbie,  III,  1,  S.  387.) 

Y  lal.  S.  Manrieii  et  eee.  (32.  September.) 

Gotescalc  subdiuc.  Hatesp. 
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VIII  Kai.  Conctpiio    joliaoiiis  bapt.  (24.  September*) 

Bodem  dio  dedicutio  liMsiliee  s.  Huodberti.  «'(  trauslaltu  ejusdem,  que 
fueta  est  ab  episcopo  Vir|{iUo,  qui  fuit  i>ct:trii&  ab  illn.  oiiin  quo  transtaltt  et 
diios  pres!»ifcros  pjus  s  CliMni«ldtfm  et  s.  Gisüsiriutn.  Evoliito  aufein  dominicc; 
inf n ruationis  m'tlossimo  ciMiIcssimo  vifffs<<imo  septimo  anno  endom  h;isilicn 
e\usU»,  et  ijiso  dic'to  ücIhvo  Kiilt'iithinini  oetohriuni  die  a  bcale  niemone  l'uoii- 
radu  venerabili  aichiepiscopo  coni»ecruta.  Hujus  rcro  rxustionis  causam  paueis 
expiicabiinus*  Fratres  npostolice  paupertatia  imilatori'S  u  prefalo  arcbiepiscopo 
in  ea  loeati,  dum  prupi  usiorem  diuioia  rebua  impendere  alndent  devotioaein, 
ettam  aif^nia  plebem  coavoeantibua  maiorem  exibent  decorem.  Vnde  faclam  eat, 
ul  maferiam  favoria  arte  preparttam  in  vieina  eecleaie  parte  loearent,  et 
liquescenti  inetallo  i|;^ncm  subininiatrarent*  Inde  ignis  elupaus  omnenii  corripait 
baailicam,  in  prnpiius  virea  leveni  nactus  niuteriam.  Inter  cetera  autem  bujus 
incendii  dinpendi:)  III  Coronas  satis  fahrefuolas  cum  pleturis  et  variis  celaturis 
absumpsit.  Que  ornnia  ventTaiulus  arcliiepis^opns  qn.uila  suunii  alacrjf-.tte  quam 
prona  in  Christi  obsequimn  caritnte  reslatirure  disposuci  i  ( ,  viva  diversorum 
ornatuum  exstant  indicia,  que  euiicU<>  scculis  indefecliva  virtutum  ejus  repre- 
seiitant  tesliuionia.  Instituit  preterea  isdein  archiepiscopus,  ut  duorum  presbi- 
terorttm  S.  Raodberii,  beatorunn  Chanialdi  et  Gialarii,  memoria  io  proximo  dedi- 
eationia  die  haberetor,  quia  beate  Herlvieo  archiepitcopo  appesiti  aunt  ad 
eorpua  a.  Huodberti ; 

Wenslaua  abbaa  altabensis; 

Wenzeslaus  slarl»  am  24.  September  1068. 

Huombertua  prasb.  et  moa. 

VI  Kai.  eipriani.  (28.  September.^ 

Uepa  abbat. 

T  IUI.  Coame  at  Oamtani.  (27.  September.) 
Bberhart  diae.  a.  R. 

IV  Kai.  Wenzlai  marl.  (28.  September.) 

Cbuonradus  iuravcnsis  archiepiscnpus  patruus  Frideriei  imperatoris  multis 
passionibus  pro  obedicDlia  Alexnndri  pnpe  graviler  aftlictus  anno  ni.  c.  ixviii  ubiit. 
Albertoa  aororiua  ejua,  filiua  regia  boemiae  «'ligitur,  qui  et  anne  m.eb¥iiii  ab 
Aquilegicnsi  palriareha  Udalrico  eooparanlibtta  Henrico  Gureeoei  et  Tarviaino 
eplaeopo  Vlrieo  KVII  Kai.  Aprilia  in  preabiteram  et  epiacopum  eeoaeeratua  eat 
apad  Friaaenm  et  ab  Alexandre  papa  per  dominum  Chuenradom  Megantinttm 
arehiepiaeopum  et  apoatoliee  aedia  leifatuin  paltio  bonoralua  eodem  anao. 

II  KaI.  S.  Hieronimi.  (30.  September.) 
Hadauvicb  moa.  et  incluaa ; 
Egino  miiea. 

T  Hat»  Ott.  Landagarii  epiae.  (8,  t)clober.^' 
Heinricna  Gnreanaia  epiae. ; 
Starb  1174. 

Nordnain  conr.  et  moa. 
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III  \*a.  Od.  i^liK'idi.  (ä.  October.J 

h^inrih  imperafor; 

KaiMr  Heiorieb  Hl.  «torb  «OIMI. 

MaganiB  dite.  et  mon. 

II  .\«n,  Ott.  Romaoi  episc.  October.) 

Altmar  diae.; 

BobIxo  peragrinus  pre»b.; 

Gotaperbt  diaeonu*. 

VIII  lim,  FauAlioi.  (».  October.) 

Hiltibolduä  (jurcensis  episc; 
SUrb  1132. 

Piligrim  lytrav.  arsbi^piic; 

Piligrim  1.,  Erabischof  von  007—  f  8.  Oelobar  029. 

Vll  ldu>,  Dionisii.  (9.  October.) 
Heinricus  frising.  ppi^c. ; 

Heinrich  U  («raf  vou  tiber»clorr.  Bischof  vom  28.  Juni  1098—  f  9.  Octo- 
ber 1137. 

Magaoae  seelaria; 

Suuldeger,  qui  et  elemeae  papa. 

Sttitger  roa  Ma raieben  ood  Hornburg,  Biachof  ron  Bamberg,  am 
24.  Deccmber  1046  wurde  er  lum  Pai»it  erwfihlt  und  nabm  den  Namen  Clement  II. 
aa.  Am  9.  Oeteber  1047  eUrb  er  su  Peaaro  an  Gift. 

Tl  Mos,  S.  Gereonia.  (10.  Oeteber.) 

Toto  epiae.; 

Tute,  Bitebof  ron  Regensbnrg,  ton  804-  f  10.  Oetobar  920. 
Pron  archiopisc. 

Brun  I.,  Erzbischof  voo  CSlo,  vom  30.  Aaguat  0B2—  1 10.  October  965. 
(Ilooyer,  OnomaaUkon,  p.  28.) 

T  Idaa,  Eraeiii.  (11.  Oeteber.) 

Odalpero  diae.  ei  mon.; 
Erebinger  conv. 

U  Idai)  8.  CaliatI  pap.  (14.  Oetober.) 

Linprammus  archiep.  saltb.,  cujua  teroporibus  ecolesi«  inaior  contbusta  est, 
et  corpus  a.  Hermetia  m.  a  Roma  ab  eodem  arehiepiscopo  buc  allatum  cum 
maiime  henore. 

Lnipram,  Brsbiachef  von  830— 8H9. 

ITH  Itl.  Kav.  B,  Galli  eonf.  (16.  Oetober.) 

Mcgingot  pri'poft.  «alzb. 

XV  bal.  NsT.  S.  Luee  evaog.  (18.  October.) 

GeLo  arclii|)rehb. ; 
Aaxo  arcliiprvsb. 
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JUII  Mai.  Nor,  S.  Quirini  mart  (ZO.  October.) 
Vitalis  iavaven«.  opisc. ; 

Vitalls,  der  Aposfpl  des  Piotgaoei,  der  iweite  Bischof  roB  Salaburg. 

¥on  723—  f  20.  October  730. 
Heinricus  deutonum  dux;' 
Magnus  pictor. 

U  lal«  Mar»  Serariai  «piae.  (Z2*  Oetober.) 
Tegano  de  Kaieheim  laieus. 

Ciraa  1190  urkuodlich  vonaichnet.  (Mon.  Boie.  II»  279.) 

X  kali  Severi  cpisc.  (23.  October.) 
Hilfrih  arcliiprcsli. ;  , 
l^illiill  coiiieiissa ; 

Die  Mutter  des  Pstrisrcbeo  Sighard  rou  Aquileja.  Sie  wurde  Äbtissin  des 
NoMankloatara  in  MiabMlbaua». 

wilhelmas  prepos.  werdanaia  fr.  o* 

Fakit  bai  Gaiaa.  (Gaaehielita  daa  Klaatart  HagalwSrd  in  Daatingar'a 
Baitriga,  IV.) 

VI  fitl.  tarsi.  (27.  October.) 

Haiimaa  inelusns. 

T  IaI.  SymoDia  ei  TatUiet.  (28.  Oatobar.) 
Adalnai  arebiprasb. 

IV  kal.  I  clic  iani.  (29.  October.) 

Ruodperth  presb.  et  mon.  s.  R.; 
Chudalhoh  comes; 
Suliu  des  Stifters  von  Seon,  Aribo. 
Ebararo  occisus. 

III  IUI.  eusebii.  (30.  Oetober.) 

Friderih  preab.  a.  R.; 
£gilof  laieoa. 

II  Kai.  Quiniitti  aarU  (31.  Oetober.) 
Wergandua  «omaa. 

WarigaDt»  Graf  von  Piain»  starb  circa  1125. 

kaicti«].  Nor.  S.  Cesarii  muri.  (1.  November.) 
Giintheriii!«  archiepisc  iiivav.; 

Starb  »m  i.  Novemler  10'*:».  (Hansiz,  II,  168.)  Die  Annaleii  des  Codci 
schreiben:  1024  GuiUhetiuü  succensor  ejus  (Uartwici)  et  Vll  Kai.  Feb.  ordinatus. 
Ozi  presb.  et  mon.; 
Baldarik  abbas. 

Daa  Nakrologiuni  Ton  St.  Eoiinaraii  (Mon.  Boie*  XIV)  nennt  ibn  «abbai 
Maninsa**.  Ip  daa  bisbar  bakanatan  Varaeickniaaan  dar  Abta  von  Monaea  fehlt  er. 


Digitiiicü  by  Google 


39 


II  \dü.  S.  Valealiui  coaf.  (4.  November.) 

Pertholdus  arcliipresb.; 
Eigilpertuü  episc.  fris. 
8Mi039. 

NeMs,  Felicis  eoof.       November .J 

iiahan  presli.; 

Otto  et  Sigiboto  occist; 

Ummo  teolarie. 

VI  Idas,  Sanct  IV  coronatorum.  (ß.  November.) 
Ordinatio  s.  Hartwici  archiep. 

Conf.  Annnlos  c.  1.  p.  S"».  Hartwick ,  aus  dem  Geschlechte  der  (Irafoa  von 
Sponheim,  Krzbiscliof  vom  8.  Novpmher  iMH  -1023.  Kr  wurde  als  Ht'iliper 
verehrt.  Die  Anualen  heinerken :  llTl  iledlcalio  cstpelliU'  sanctae  utaritte  ad 
s.  Uarlwicum,  quae  facta  est  a  veiittrabiii  arcliiepiscopo  Choarado* 

III  Uli,  S.  Hirtiai  «piae.  (11.  Novembor.) 

JtfbusM  pitritrebt; 
WiJlepireb  viduR  p«tri. 

II  Uas,  Arsacii  conf.  (12.  November.) 
Piliprnmus  prenb.  et  abiias  s.M.; 
HaiToU  subdiuc.  s.  H. 

Iflii  KtL  Am.  CiemeDÜni.  (U.  November.) 
Odalptrtqt  irehiepiie.  jovftv. 

\VI  Kai.  Der.  S.  Olhmari  conf.  (18.  Nmniber.) 

Liuloldus  utintftt.  de  eichheim; 
Kihheri  archtdiac. 

Kai.  8.  FloriDi.  (17.  November.) 
Liutoldus  minist,  de  bugowr; 
Aaaia  mater  Gebabardi  arebiepiscopi. 

X  Eil.  8.  Cecilie.  (22.  Novembor.) 

Tagini  laicu». 

l\  Iftl.  8.  Clamentia.  (23.  November.) 
Lintolt  preab.  et  prepos.; 

Die  Annalen  bemerken:  1043  LiotoU  preposUna  Villi  Cai.  Dee.  obiit. 
AdaJo  vieadominue. 

Vil  iüi.  Petri  episcopi,  M"'  preeepto  muximini  cum  aliis  pluribu»  epi&cüpis 

dccollalus  est.  (25.  November.) 

LÄuDn  comiliesa. 
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VI  kai.  ainatons  fpisc.  November.j 
Wisunt  presb.  et  mori. ; 
haban  (ic  ti  tilinsdorf; 

« 

Fridarun  mon. 

¥        Tirgilii  «rchiepise.  (27.  November.) 

Virßiliu«  episcopus  iuvav.  scottgena,  qat  ftccUsrnm  majorem  prtmus  con- 
struiit  et  corpus  S.  Ruodbei  ti  oi  corport  dnomm  pretbiterorum  «jas  Chanialdi 
•t  Gitiiarü  «iinul  cum  eo  traottulit. 

IT  iai.  eucherii.  (ttS.  Norambvr,) 

TagBO  mioftter  da  prnnaig; 
Fr.  Bagilram  taieaa. 

III  Kai.  Viüilia  s.  Andreae.  (29.  November.} 
Liutprant  diac.  et  ruan. 

II  Mal.  NatiWtaa  ajuadam.  (30.  Morainber.) 
Bgllalf  arehipreab. 

laleid.  D^raiA*  Longiai.  (1.  Daeambcr.) 

Sigifril  diac; 
Pf.  Saaat; 
Dietli ; 

Maeili  mieiatar. 

IV  Noo.  Uoniae  suturnioi  et  Senaes.,  qui  sub  tnaxuniauo  martirio  corooati  sudL 

(2.  Deceuiber.j 

Gotneia; 
Ava  non.; 

Cabaharlh  apiac.  ratisp. 
Biaehof  tod  1036  - 1060. 

III  NoH.  Lucü  eunf.  (3.  Üecember.) 
Kictiiza  uior  Kcginhardi; 

Golti  d  Hjor  ejus  Gesa  «uscepti  sunt  in  nostram  fraternitatem  aono  niilie' 
ftinio  xe.  III  Nonas  Ücz.. 

11  Maa.  Barbare  virg.  (4.  Decamber.} 

Hamina  aaror; 

Anno  Colon,  archiep. 
VoB  1056—1075. 

NfB.  Depoaitio  Harlwiei  arehtep.  (5.  Dacanbar.} 

Dia  Anoalaa  anfiUen:  1023  Hartwieaa  arcbtapiaeapaa  Noo.  Dae.  abiit. 
Somit  wira  dar  Starba-  und  Baisatsangatag  diaaaa  Biscbofaa  «in  uad  dMsdba. 

Liupraehi  praab.; 
Asicba  praab. 
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VIU  Idus,  S.  Nicolai  coof.  (0.  December.) 

Isanpertuü  prc"«b.  et  moii. ; 
riiiiono  ailvocatu«  et  filius  eins  Aribo; 
Adaiiuan  prepositus  et  Adüiinun  occisii 
Aoio  mile«. 

Yil  Idus^  euticiiiui  pap.  (7.  D«cemb«r.) 
Liutfrit  presb.; 
.Itrahel  diae.; 
Alban!  presb. 

T  NuS)  Succes«i.  (9.  December.} 
TruoU  a.  D.c.xiiiiii. 

XVIII  Kai«  Ju*  depo«,  maiimi  «pitc.  (IS.  Oeetmber.) 

Adalbalmos  presb.  st  mon.  s.  p.; 
Suuidegcr  prssb.  si  noo. 

ITH  Kai.  valentiDi.  (16.  Dsesmbsr.) 

Vuicpurc  mater  hsrtwici  archtepisc. 

\V1  Mal.  Victoris.  (17.  Decorober.) 

Fricil«  vidua. 

\T  Kai.  Quioti  siSimplicii.  (IS.  Osesnber.) 
Rsgioberlus  minist. 

XIT  Kai.  S.  Igaatn  spise.  st  raart.  (19.  Desambar.) 

Heiarieys  presb.  s.  P.; 
Bamma  abbatissa. 

Hamina  Ul.»  Abtissia  dsa  Klostsrs  Nuabsi^f. 

XI  Kai«  Basilsi.  (SS.  Decamber.) 
Cfattonrados  minist.; 

Chadalboh  spuucnsls  abbas. 

Abi  oacb  tOlO.  (Mon.  Boie.  II.  119.) 

X  Kai.  S.  Tictoric,  qua  atbaliareo  «omita  rogatu  spoasi  sai  psgani  augenü 

gladio  psreussa  ast.  (ft3.  Daesmbsr.} 

Its  abbat.; 

Äbtissin  des  Klosters  Manbsrg. 
Ppzimnn  archidiac.; 
Ludoricus  pretib. 

VIII  Kai.  Nativitaa  D.  N.  J.  Cb.  (25.  Daesinbar.) 
Wsseliaus  abbas  et  mon.  S.  M. 

TU  Kai.  Slephanas  mart.  (26.  Decembar.) 
Heinnia  saaetimoa.; 
Fartbolt  praab.,  mon.  et  dacanas  s.  p.; 
Etih  laieus. 
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T  Rai.  S.  Innocentum.  (28.  December.) 

Adalpero  pre»b.  et  moo.; 
Wasigrim  subdiac. 

III  EaI*  donati.  (30.  December.) 

Ruodpertue  ebbet; 
Adalmen  eamerarios. 

11  kal.  5.  SiUestri  pup.  (31.  Deceinber.J 

Petili  pictor; 
Pesilinus  moa.  a.  p. 
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Nekrologjum  II. 


JiBiuhtts  habet      xxvi,  lana  xxx. 
KiJcni.  Circomcisio  dooiinL  (1.  Januar.) 
Seemlnin  XJI. 

Engelberlua  conr.  a.  Ryp.  i 
Liutolt  conv.  tt  fr.  n.; 

hano  laieoa,  qni  dadit  nobia  agnioi  maiatorf; 

wernhardua  minist. ; 
Liakardis  mon.  8.  Eriidrudis; 

Monasterium  sanctac  Erndrudis  ist  das  Klostoi*  Notiniiei^r  in  Salrfitirg.  Das 
Leben  der  hoil.  Rrentrudis  sehrioh  Ccorg  Horn  c  r.  Kurze  Lebeaaverfassuog  der 
beil.  Juogfrau  uud  Mutter  Erenlrudis.  Salzburg  1749. 

♦  ♦  ♦ 

heinricua  at  bermaonus  aaeerdotes  et  mon.  in  Salem; 
Jobaniiea  mon.  et  prof.  mon.  admont ; 
mathias  meiling  presb.  et  can.  in  Mewburga; 

Viro^ilitis  Abbas  ad  s.  petruin; 

obiit  venerab.  in  Christo  pater  «t  dorn.  CbrislolTvrus  de  welsperg  decanus 
bajus  errlo^iae  1482; 

wolfardiis  ])rosb.  ot  can.  in  Heichersperig; 

ulrifus  oedt-r  prusb.  et  can.  s.  ypoliti; 

Johannes  de  nurenberkch  presb.  et  ean.  a.  nieolai  patav. 

IT  Hanaa.  Oetava  a.  Stepbani  protom.  (2.  Januar.) 

Secvlimt  XII. 

Garbirgia  in  Seven; 

chunradus  presb.  et  can.  in  chiemae; 
fridericus  perthersgadensia  prapoaittta; 
VoollTS'-llSa. 

*  « 

cunradus  eui).  ».  ypoliti;. 
andreaa  presb. 

nlrieus  prepositua  a.  ypoliti  dietus  veyrtuger. 
Von  1360-1369. 


Digitized  by  Google 


44 


III  Nonas,  Octava  s.  Johannis.  (3.  Januar.) 
Seeuluiu  Xll. 

Bnswib  soror  noatra ; 
F^iderieus  uc.  et  eanoo«  s.  Buperti; 
wiebmaanua  presb.  de  Baumbureh; 
Marquardus  preposiiua  in  Nluabureh; 

Von  1141    1167.  Ülicr  ihn  Fiscber,  Merkwürdige  Schickaale  dea  Stiftet 
und  der  StiMlt  Klosterneuburg.  Wien  ISiS,  I,  S.44— SS. 
Otto  diac.  et  mon.  a.  petri; 

*  * 

Heinricua  de  Radekk  presb.  et  cao.  in  Reiehersperg ; 

Ober  daa  Bdelgeschlecbl  Radeck  vergl.  Pich  1er,  Geaeb.  der  ehemaligeo 
Herrschaft  Radcek.  (Ar ehir  f.  K.  öslerr.  GFachiehUqaellen ,  Vlll.  137— 
1340  wurde  Heinrieh  Pferrer  au  Thaiakirchen  und  atarb  ala  aoleher  1349. 
(Appel,  Gesch.  des  Chorherrenatiftea  Reieberaberg.  Lina  1857,  S.  134»  138.} 

Georiua  IMcbiinus  in  Gospsu'h; 

G  o  s  h  n  <!  h,  fM'iirrdnt  f  im  Oboramte  Geialingen  in  Wirtenberg. 
Anna  dicta  paissinu  do  Sailina. 

Jl  Nanai,  Oetava  a.  Innoc.  (4*  Januar.} 
Sitenlttn  Xll. 

Kabanus  prior  in  Agmund; 

Judita  laica  8.  pelri ; 

ehunrjulits  ppt^c.  frisi»t;en.; 

Konr»(l  I.,  v«n  Sein  Todestag  ist  übrigens  der  18.  Januar. 

Ktisabeth  laicu ; 

SIephanua  prepoaitua  in  Ranaboren ; 
Von  1373-1388. 

dem.  jehanaea  reyael  profcssus  in  Runshofen; 
doni«  johannea  weratarfer  prof.  in  Ranahofen. 

Nene,  Severini  eonf.  vig*  ($.  Januar.} 
Seeeleai  Xll. 

Fritelo  frater  noater ; 
Dalderious  abbaa  a.  petri; 

Slurl,  1147. 
Chiini^unt  mon.  S.  E. ; 
Liutolt; 

Riza  laica  de  Erlach; 

Erla,  Erlach  in  der  Pfarrei  SL  Georgen»  PHeggericht  Weiivdrtb,  Hertog- 
thuin  Salaburg. 

Alhatdia  conv.  aeecowe; 
Richolfua  latcua; 

RuoflfTPriis  presh.  et  oan.  Niunhurch; 

Am  15.  Februar  1206  beurkundet.  (Fiaeher,  c.  U  U.  S.  163.) 
Berchloldua  laicus; 
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Friderieus  pklianiis  de  percham; 

Pore- ha  in,  Berghtioi,  Pfarrdorf  recbU  dtr  Saltwfa  im  k.  k.  Pfleggerichte 

Salzburg. 

JohaiiDt's  de  obernper{»  presb.  et  can.  Secovien».; 
«tM'iiiit^rus  de  Liiipotiri^e  pr«*sb.  et  ean.  S.  R.; 

Vcrgl.  Koch-Slcrnfeld,  der  Lampülinger  ileimath  und  Wellleben  und 
ihre  Vermlchlnieee.  (Oberb.  Arebir  IV.  207—315.) 
Sigi^ntttodos  Gerlocaer  caa.  Yorawenaia; 
fr.  pbilippaa  subdiacen.  et  mee.  a.  marie  virg.  io  Aldersp*el». 

YiU.  Idas,  Epipban.  domioi.  (6.  Januar.) 

Secnliim  XII. 
Ckunradoa  laie.  miniat.  S.  R.; 
mergardie  eonr.  S*  R. ; 

Elysaheth  conv.  8.  R.; 
Adelun  pretb. : 

udnlricii^  prepoüUus  chiemaae; 
t  lrieh  1.  starb  1179. 
(lep»  laiea ; 
Karulu!»  eoitv.  tiaiic  ; 
Alheid,  Leuza  laicae ; 
heinriena,  werohardiia«  Itiei ; 
Werahardua  miniat  friaing. ; 
Regenboto  preab.  et  can.  a.  ae.; 

tiadmariis  .'»ae.  cl  t':ti\.  ili'  |!orclitfN</»d)M) : 

Hadmar  von  Schwarzeiibur^  im  .lohre  l'AJi  tirk.iindlich  rerteiehnet.  (Koch* 
Slernfeld,  Berchtesgaden,  II,  16.) 
bainrieua  maebraviua; 
df  mudia  hofoiaiatrin  Jayca; 
beinricaa  plebanut  in  (aeehaenpaeb. 

Markt  im  Pfleggerichle  gleichen  Namens  im  Heraeglbome  Salaborg. 

VII  Idus,  valeiilini  »'|(isc.  {JJ.  Jiiriuur.) 
liecultiai  III. 

ffitinradus  conv.  fr.  n. ; 
rhiiitraduit  minist.  (Ii>  tluil; 

()riM'l>i»ft  in  il.  r  Hfarre  Lamprecbtsbausen,  Pfltggerichl  Weitworlb,  Her- 
zoglhuiii  Sttlzburg. 

Bmdmdii  aoror  noatra  S.  R.; 
bartungva  coor.  a.  yp. ; 
Adelbeit  a.  lanrentii ; 
Richcrua  conr.  S.  R.; 
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heinrieat  presb.  et  cim.  Richerap.; 

Circa  12S0  und  1288  beurkundet.  (Urkuodenbuehdu«  LaimIm  ob  der 
BBns,l,m413.) 

perCh«  minist,  eceleuae; 

ehunradus  presb.  et  can.  t.  pet.  in  berebtesgaden; 
marifareta  dicta  Truchilerin  men.  ad  a.  pet.  «alisb. 

Tl  Idas,  Erhard!  ep.  (8.  Januar.) 
SeeaJuai  XII. 

Irmendrut  eonv.  8.  R.; 
Chane  preab.  et  can.  S.  R. ; 

Im  Jahre  il37  beurkundet.  (Urkundenbueh  des  Lande«  ob  der  Bnns 
II.  8. 180.) 

Otte  de  ebunigetperg  mimet.  8.  R.; 

Künigsherg  in  der  Pfarre  St  Georgen,  Pileggericht  Weitwdrth  im  Hertog* 

thume  Salzbur;^. 

Haehtbilt  conv.  owe; 

Licba         dt*  nil)iii'eh  S.  R.; 

liihiirg,  Dorf  der  Pfarrei  Borgkirehen  im  Landgerichte  Mauerliircbea  in 

Borlbolitiis  inon.  s.  petri; 
Gerdrudis  iiion.  «.  Krnd.; 

heinriena  conv.  de  Reiebersp. ; 
damianaa  Granator  ean.  in  Ror ; 
Johannea  Türe  preab.  et  ean.  Sanhjrpei. 

V  Iduü.  (U  Jannar.) 
Seoalum  XII. 

Chtinr:tfliis  ^  rt^sh.  r(  s.  R.; 

heinriciis  j>l«'l)iuius  tir  Vinnen; 

Pnrochia  s.  ciriari  ist  ilic  Pfarre  Werfen  im  Pfleggerichte  gleichen  Nameos 
iiit  Hcrzugtlmuie  Salzburg, 
niaetbilt  abba.  ebiem.; 

Starb  1183.  (Geiaa,  GMebiehte  voo  Fraoen-Gbiemaee,  in  Deatinger^e 
Beitrage,  1.  283.) 

Sophia  mon.  deean.  8.  Brn.; 

Eliaabetb  a.  p. ; 

haioricua  plebanut  de  puhten; 

P  fi  1 1 «  n ,  Pfarre  im  Deeanate  Neunkirebea  an  der  angariaehoD  Gr ente  der 

Brzdiöcesc  Wien. 

bainricus  laicus  de  vobondorf; 

vobendorf,  Vachendorf,  Pfarrdorf  im  Landgerichte  IVaunstein  ia 
Oberbaiern. 

«  « 
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olricM  de  Topcl  pretb.  •!  cm.  ••  p.; 

Bbtriiitrdat  dietna  awxwl  •colarit; 

JoiMwtt  TetQVfitt  eftii.  et  daeiimt  in  Ranthonei. 

IV        lüult  primi  heremite.  (10.  Jaauar.} 
8«0b!hiZO. 

Gerhoeh  eonv.  fr.  n.; 
Wezela  coBT.  8.  B»; 
Enf^elolfus  conv.  fr.  n.; 

Alboro  prppnsitus  8.  R. ; 

Frtraiik  am  10.  Jtuiunr  1219  nis  Kreuzfahrer  im  Nil.  (Gürtner,  SaU- 
burt'or  p.  klirt.-  Unlerhaliun^t'»,  Heft  *,  S.  70.  SaUburg  1812.) 
Cliunraiius  presb.  et  cttii.  S.  R«; 
perhla  ioeluM  toror  aMtn; 
Eberhardttt  preab*; 
haerlwieas  pretb.  e(  cao.  de  chiema. 

cbuiiiailus  episc.  ehieiB. 

Keerad  L  vaa  »70-129». 

alrieat  de  ehalhaim  plebaaas  ia  ehalte; 

cbaaigaad  deeaat  ia  Naaabereh; 

ehuaradae  preab.  et  eaa.  ia  bertbertgadea  olim  prepeaitaa; 

Konrad  1.  Garrer  oder  Gcrer,  ?on  1210—1211. 
Marquardiis  ilictua  percbaiiner  minist,  s.  nidberti  Salabarg. ; 
johaaec»  aabang  preab.  et  caiu  a.  oieolai. 

III  Idu».  (M.  Januar.) 
8«cttiain  XII. 

Liutolt  conv.  fr.  n. ; 

Purchardu»  laicua  de  ni'>st  l)iir<-fi ; 

MoosHtir^,  Stadt  in  Ul>frbaiuin.  Ihis  GriilViii^fscIileclit ,  welches  sich 
iiiervou  »elirieb,  Marli  mit  Graf  Konrad  dem  Jüngeren  i'ii>l  aus.  Uutkart  III. 
batte  eiaea  Brader  Albert.  Beide  eracheiaea  bearkoadel  im  Scbenkungsbuche 
der  Propatei  Berebteagadrn.  (Quellea  and  Brörteraagea  aar  bairiaebea 
aad  deataebea  Geaehiehte,  1,  S.  304.) 

Chaaigaodia  eoav.  e.  petri; 

Reiawardua  aioo.  et  preab.  A((cniund; 

Ricfiza  coiiv.  s.  petri  in  pcrciites^adpn; 

Im  .lahre  1  tl>0  crsclieint  das  Nonnonkloslcr  in  Berchtt's^nilen  mm  ersten 
Male  iirkiindlieh  vprfpjfhnet.  Unter  l't(ip>t  Wolfgani^  II  (vonl'HI  l!i»i7>wru* 
e»  bein:ilie  niis;,'Pslorl*t' n  und  in  k'''>'^'*<''>  Verfall  geraltiou.  l'ropst  Wolf^^an^ 
brach  liie  Miiuern  und  schlu|;  die  Honten  xu  denen  des  Capitels.  Dagegen 
eriiaute  er  aa  deraclbea  Stelle  eiae  Kirche,  die  Frauenkirche  am  Anger. 
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ulricus  ubbas  s.  marie: 

Abt  des  Klo^tors  iinitenliaslncb.  starb  1307. 

Anna  uxor  Fridlioi  lamuli  celarii; 

Syi^ardus  grueber  presb.  et  can.  pccI.  s.  Florinni: 

Gregorius  prenndel  can.  ad  s.  nicolauin;  ' 

Andreas  quondani  plebanus  in  Reut 

II  liua.  (12.  Januar.) 
Stealttm  X(l. 

Riuljrenj^  mon  S.  B.; 
üerliohus  fr.  n.  S.  R.; 
Sigmurus  iaicus  minist.  S.  R.; 
brinricus  prpsb.  vt  mon  s.  petri; 
bugo  presb.  et  m«n. ; 
herminiiaa  de  s.  Ploriano; 

heielo  preab.  et  ean.  in  Nionburch.}  beinrictta»  ortolftia  ibideni; 

Heinrieb  ondOrtoiram  lö. Februar  1Z06  beiirkondat.  (Fia  eber,  II,  S.I63.) 

Mcingotoa  eriaso  oeeiaua; 

Otto  eonv.  a.  petri,  Arooldua  sac.  et  moiu  a*  petri; 

cbunradua  paniehariua; 

ulricus  abba&  celhie  s.  luarie; 

Im  Jahre  1281   hcui  kündet.    (Keihlinger,  Geschiebte  de»  Klosters 
Mariaxell,  in  der  kirchlichen  Topojj;r  apbie  V,  il.) 
Leutoldus  de  Asten; 

Aateo,  Dorf  der  Pfarre  Lambraebtabattaen  im  Landgerichte  Wildahnt. 
virgiliua  d«  Saleabürg  preab.  et  can.  in  Ransboren. 

IduS|  liilarii  episc.  octava  epipb.  (13.  Jaouar.J 
Seeolan  Xil/Xlll. 
Chnnradua  de  muldorf  presb.  et  fr.  d.  novicius; 

Konrad  ist  im  Jühre  12t 0  uts  Pfrirrer  in  Mülildorf  beurkundet  (Mon. 
Boic.  II,  195)  und  trat  dann  in  den  Orden  dea  heil.  Auguatia.  Starb  ala  Novia. 

margareta  mon.  s.  e. ; 
adcllialm  mon,  s,  p.; 

Roinaiius  prepos.  in  Suben;  Chunradua  eonv.  de  suben; 
Huroanus  starb  1223.  (Mon.  Boic.  IV,  515.) 

• 

Eberhat  il US  dl'  Sl.tnhenberfj  subdiac.  et  can.  pataT.; 

andreas  piiiKichor  can.  pLM  tei  j.}jad. ; 

heioricus  ynUinger  presb.  et  can.  bercbtersgad.; 

Im  Jahre  13211  urkundlich  veraeicbnet.  (Kocb»8tcraf«Iii»  Stlaburg 
«nd  Bcrcbtcagaden.  II,  68*) 

Rudolfba  prepeaitna  Seecov. 
VcD  1347-1348. 
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IVliil  IUI.  Ftbnttrit,  Felicb  prMb.  (14.  JiDuir.) 
Seculan  XIL 

hugo  presb.  d«  piirebireheo; 

Piirehireh«D»  6«irgkircli«n,  «ne  Slund»  wetilick  von  Bnrghaoteii  in 
Ob«rl»tlern. 

wetdo  subdiac.  de  valclmst  n ; 

vtIchaaeD,  du  Dorf  Waichsb«a*eD  ia  d«r  Pfarre  Tiim«lib«ni  bei  Ried 

im  ]Dnkrci<;e. 

perbta  luica  de  Kalle : 
willK'lmiis  prepos  wifin.; 

Der  eiÄle  Fropst  diese»  Stiftes,  von  1177  —  1199.  (Mon.  Boic.  VII,  432.) 

* 

Jacobus  pöpi  eonv.  non.  oeirburg.; 

Fridricu»  romanorum  ret ; 

Friedrich  II.  starb  12Hi). 

Johannes  presb.  et  can.  in  Heicht*n«ii»L'r;j : 

Circa  r^äO,  und  im  Jiihrc  12ä8  beurkundet.  (IJrkundenbuch  des  Lande» 
ob  der  Enns.  1.  408.  413.) 

ulricuft  de  Sikking  mile&  S.  Hup. ; 

Siekilig,  Weiler  derPferrei  Ranoidsbeiy  im  Landgeriebte  Mdbldorf  in 
Oberbaiem. 

Otto  preib.  ec  prof.  mon.  e.  petri  Seltb. 

XTIII  Iii.  (15.  Januar.) 
Seeelaai  III. 

Rcbewlnttt  eenv.  fr.  n. ; 
Pabo  pretb,  fr.  n.; 
Jeta  miniil.  S.  R.; 
Giaela  mon.  S.  B.: 

Dietmarua  dietu»  de  Travn  ean.  •.  R. ; 
andren«  Sache  ean.  prof.  in  Ror; 
bainrieua  pretb.  et  mon.  edmonL  ob.  1401 ; 

jobannee  ra<p,  Stephunaa  Sateloder,  Oswatdne  Stainpeek,  Sigitmnndna 

perckhofler  professi  in  Reichersperg; 

Stephanus  Satolodcr,  1459  als  Pfarrer  in  Bromberg  (Appel»  S.  209) 
und  1463  uU  Pfarrer  von  Putfoit  (•eurkundel  (c  I.  S.  213). 

leonhardiH  manttner  caiioti.  |>atav.; 

1477  als  BruckmeUter  %u  St.  iulgen  urkundlich  vcri^ciciitict.  (^Mon.  Uuic. 
IV,  212.) 

Georgine  Pugae  miles; 
jobannee  de  aeyberetorff. 

Seiberedorf  im  Betirke  Obermure«k  in  Steiermark. 
Ar«b.r.  XXVill.  1.  \ 
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&VII  lal.  miireelK  pap.  et  m.  (16.  Jtnuar.j 
SmmIob  Xlt. 

Tagb«rtttB  preab.  fr.  n. ; 
Rttodberttis  patar.  preab.  fr. 

rhuono  prosb.  fr.  n.; 
Marquardu<!  mnv.  s.  petri; 
Gisela  iuoii.  s  [Z.i 
inaehtildiä  uwc  conv.; 
GoUcbaIcus,  Asswinus  iatci; 
Liolinnoa  preab.  ei  ean.  a.  Fteriani; 

Eogelbertoa  preab.  abbta  in  Admundu ; 

Engelbert Pötacb,  von  1297—1327.  (Fuchs,  Geschichte  des Benedicliner- 
stiftea  Admont,  Grad  1859,  S.  48,  setzt  nach  dem  Nekrologe  dieses  Kloetera 

bei  P«'T.  <;orii>f  ror  ntisfr.  II.  200.  seinen  Sterbetag  tuf  den  10.  April.} 
Eiuabet  uxor  harfnidi  de  cliiM-hpl  snror  n.; 

Roverendus  in  Christo  paU  r  dominus  Cristoflbrua  Ebran  preposilus  et 
»rchidiaconus  s.  Salctp.  ecclesie  ao-  91. 

\M  kal.  Antonii  monachi.  (17.  Januar.) 
SacniuiB  XII. 

Eberhardita  conr.  fr.  n.; 

tierdrudis  conv.  S.  R.; 
heinrioiis  puren,  ahhits; 

Von  1142    lini  Abt  des  Stiftes  Michaelbeoern.  (Filz.  Geschichte  des 
Stiftes  Michaclbeuet  n,  Salzburg  1847.  II,  300—303.) 
Gerhardae  de  chel; 
iMige  preab.  et  mon.; 
Judil«  mon.  et  deetnt  TriiDk.O'>'cb*tt); 

Ober  daa  Pnnenkloater  0.  S.  B.  Trunkirc)>on  (Traunkireken)  in  Traun- 
kreise, verf^l.  Kircbliehe  Topegraphie.  XIV,  S.  74-109. 

ulrieti«;  laicus; 
Eberbardua  eonr.; 

« 

hugo  presb.  et  can.  Seeeer.; 
Magiater  Antonius  de  pergamo  presh.  et  fr.  n. ; 
eprppius  J>at.  dorn,  atitltonius  j/i  alia  dfi  abhas  admontpfi«*. : 
Anlnuitis  Criitia  doi,  ein  ItaliiMier,  wurde  dem  fonvonlo  1483  aufgedrungen. 
Er  sti'rh  14ii.i  iils  iWfant:*  iier  a"^  dem  Schlosse  Üalien&tein.  (Fuchs,  S.  53.) 
baylea  de  iialispoiia  sor.  n.; 
ebuoradua  preab.  de  Admundi ; 
mageretha  nior  pbilippi  Sekalebatorffer; 
Rndolfua  de  pny  preab.  et  can.  ecel.  Salsbnrg. 
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IT  i«le«4.  Pritee  ftrg.  (t8.  Jtnmr.) 
S«cal«n  III. 

Diemudis  minist,  s.  H.; 
Chuono  iaiciiü  ininist.  R,; 
Perl»ti»l(li!s  s.  H.  fr.  n. ; 
AlUnannus  presb.  de  Chiemse; 
Gerloeh  eonr.  et  mos.; 
Walthenit  chnrtMMii.  «pite. ; 
Starb  1913. 
Tmta  mon.  t.  p. ; 
haeniidut  abbat; 

Abt  das  Kloatar«  S«on  eirca  lif  0. 

bartlibnt  pmb.  at  cai».  iiora  celle; 
efaanradua  aac.  ibtdam; 
diatrieya  preab.  da  admimda ; 
Johannat  pflog  abbaa  itt  raiUohaalaeb; 
V««14t7— 1438 

Erhtirdus  prior,  iconiinrdua*  ptttrua,  «rbanua  mooachi  (ibidem); 

Siboto  pro|io<iitns  Sairp. . 

Starb  am  10.  .lanuar  11H3.  (Gärtner  c.  I.  S.  63.) 
Ernestus  presb.  el  cao.  fr.  n.; 
Eberbardus  eoov.  in  «alem  fr.  d.; 

A«.  m.  ceee.  vteeaino  aeptiino  obiit  rererend.  pr.  dominaa  Eberbtrdu»  Neon- 
banaer  areblap.  Sal«ib.  apost.  »edia  legalua. 
Bbarbtrd  III. 

IlV  Kai.  (19.  Januar.) 

Ulto  preposituH  Salr^burg-  qui  dedit  bospitaii  predium  in  Longaw  rnda 
debet  Heri  elemosina  sibi; 

Wurde  1242  Dompropst  und  starb  am  19.  Januar  1267.  (GSrtner.  S.74.) 
heiarieaa  da  moaen  fr.  n.  a.  R.; 

Hoaeo,  Mo4»aeD,  Pfarrdorf  raebta  dar  laen  inii  Landgerichte  Erding  in 
Obcrbaiem.  Dicaer  Heinrich  tat  mit  aeinen  Brfldem  Otto  and  Bernhard  im 

Schenkungsbucbe  der  Propsf<>i  Berchtesgaden  Sftera  beurknndet  (c.  1.  S.  t83» 
2S7.  258.  260,  26U  263,  26S  und  271). 

udelpr<  lit  cnnv.  fr,  n. ; 
Liiitolt  fr.  n. : 

woronhnrflii.s  »'piso.  Sckkm  .  fr.  n. ; 

Bernbard  »tarb  aiit  18.  Jaituur  i'lSi.    (Scbiriulz,  Hist.-topogr.  Lexikon 
von  Steiermark.  III,  S.  56 i.) 
Diemnot  eenr.  in  ehioma.; 
Albinua  laie.; 

4» 
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Otto  prepo«.  de  hegeivrerd  fr.  n.; 

Fehlt  in  dem  Verzeichoisse  bei  Geiee.  Gesehichte roa  Högeiwerd.  (Den* 
Cinger,  Beitrüge»  IV»  536.) 

chunradus  canon.  gurcens; 

Fridricus  presb.  et  mon.  9.  mar.  in  eimpo  lilior.; 
theodoricus  presb.  de  admunda: 
Uudolfui»  Gaws  can.  in  Bertersgadem ; 
dorn,  andreas  presb.  et  can.  de  a.  Floriano; 
Ortolflus  presb.  et  ean.  in  Newübarg  fr.  &. 

XIII  lal.  Fabitni  pep.  et  SebMtieoi  m.  (20.  Januer.) 

8«enliiD  XII. 

Babo  erebipresb. ; 

Arbo  larcus  de  li'iiiiliei  ch ; 

Leunberg  in  der  Pfurrei  Neuhofen,  District  Ried  iia  lonkreise. 
walcbuD  poscbttc; 

ditricu»  preeb.  de  admunda ; 
Johannes  Fedraer  deeanos  ed  e.  Nicoiautn ; 
dorn.  Atigustinue  loraer  can.  ibidem  ^ 
ditmarue  barbatus  Sekkov.; 

Leutwinus  onppellarius  cappellae  Curiee  Setab.; 
woifgerus  prt'sl».  et  chii.  Sfccov. ; 
Cbunradus  de  ons  pirsli.  A  can.  in  newnburga; 
Im  Jahre  Viii  btuikiuidt-t.  (Fischer,  II,  187.) 
Pilgrimu»  dyeconus  in  Newnburga  et  fr.  n. 

Xil  lal.  Agnetit  virg.  et  mart.  (2f .  Januar.) 
Seciiluni  XII. 

volcholdus  niiniet.  S.  R.; 
haedewich  iaic; 

pabo  preposHus  de  hülle; 

Circa  Er  war  Pio|)st  iti  St.  Zrno.  Ah  Pfarrer  der  gewerbsamen  Salx- 

und  MünzsLiiltti  Hall  (^iteicbenhall)  heissen  die  Pröpste  von  St.  Zeno  auch 
prepositi  de  halle. 

Geteebalen»  cocua; 

heinrieue  preeb.  et  can.  ( 

fr.  Otto  predieator  de  Greimheertingen ; 

Gerbardu«  preab.  et  mon.  a.  pet.; 

•  *  • 

beinrieua  quondam  prepoo.  bercbteagad.  eeel. ; 

Von  12S2~12S7. 

Otto  preab.  et  cnn.  SeeeoT.; 

Jobannes  scholoris; 

beinrieua  Krafcihofer  preab.  et  ean.  monaat.  in  Newnk(ircheo). 
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U  Itl,  fincentii  mtii.  (2t.  JMwr.) 
Strai««  XJI. 

rdo^ertut  eoBV.  R.; 

IteDgrinms  Uicui,  qot  feeit  tltare  «.  ro.; 

maelitilt  iiMtn.  B.; 

Livtoldot  comes  de  plagen  fr.  n. ; 

Graf  Liutold  I.  von  Plain  sUrb  1164.  (Pex,  Script.  1,  34tt.) 

bfioricus  minist,  s.  Tl.; 
Si<jrehnr(1u<;  prepos.  de  •.  ypolito; 

Von  1107-1208. 
Elysidiet Ii  mon.  s.  p.; 
uiricus  minist,  s.  R.; 

•   ♦  • 

hftinriens  cmu,  in  raDshoven; 

Am  8.  Juni  i2T7  urkundlich  verteichneL  (Mo  n.  Bolc.  Iii,  343.) 

Fridericus  presb.  et  can.  in  ranshoflen; 
Nycotaus  prepos.  eccI.  in  novapplla; 

Ncuatift  io  Tirol.  Propst  Nicoluus  starb  1384.  (Austria  sac.  il,3,S.4ü4.j 

i  iai.  Emmerentiane  t.  (23.  Januar.) 
Socitloin  Sit. 

ulriena  da  Seehireben  minial.  S.  R.»  qut  dedil  nobia  predium; 

Soakiraben,  Harkt  im  Paeggerichte  Neumarkl  dea  Hmogtbuma  Salabnrg. 
Bm  Ulrich  von  Seekirchen  iat  am  9.  Juni  1117  in  einer  Urkunde  dea  Kloalera 
Nonbcrg  beurkundet.  (Baterl,  Chronik  dea  Sliflea  Nonnbarg.  S.  203.) 

Eiavicua  preab.  et  can.  fr.  n. ; 

AMmannus  conv.  s.  potri; 

wnlfkenis  nqitl:i{,'on.  patriarclia ; 

Von  1204—  l  'i'S.  Januar  12IH.  or  wnr        (iciii  edlen  Geachlechte  ron 
Ellenbreoht'ikirclitfn.  (Mooyer,  Ünoniaslicoii,  p.  1.) 
Rihiu  de  tiagc  laica; 

Hag,  eine  Ortacbafl  in  der  Pfarre  Dorfbeuern,  eine  andere  bei  Huntnnbaim 
im  Pfleggcrichle  Hattighofen. 
Ortolfna  moa.  a.  petri; 
Altmnot  conv.  da  Lavent; 

*  • 

Klizabet  uxor  hertlini  de  cfMidi**!  min  «.  R.; 
dicliir.tri!»  (lyac.  et  ran.  ».  R.  dieliis  (numnaer; 
Magister  .Nycnlaii*.  ciiii.  et  presb.  !».  ypoliti; 
Georiiis  Arberger  presb.  et  can.  s.  p.; 

Thomas  presb.  can.  in  aw,  quoiidam  hospea  n.  per  32  annoa  cum 
1 1  diabua  nobia  aervivit,  ob.  1446^  23.  Jan. 
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villi       Tymoth«!  ap.  (U.  Jaour.) 
SMttlon  XII. 

Arno  archiep,  juva?ena.; 
Starb  821. 

Ekko  presb.  et  can.  s.  R.; 
Gerlindis  soror  n. ; 

Eticrhrirdus  quundMin  abbas  in  SaN-tn.; 

Suleiii,  die  ehemalige  (Jistercieoserubtei  Saiiuanoäwtiiler  iin  badiscben  See- 
kreit«.  N««h  dem  Aii$iteri»«i  der  Ftiiiiti«  ihm  Sfiitera  wlhlto  «i«  1902  Aua 
Ersbisehof  Eberhard  von  Sahburg,  au«  dem  Getefaleehle  der  Troehaeuea  veii 
Waldburg,  trat  in  Folge  deisen  mit  dem  Demeapitel  in  CeofSderttien  ned 
theilte  mit  dee  Domherren  die  BrtrAgoitae  der  ihnen  geaehenkten  Salapfoone 
BQ  HalleitT.  Eberhard  atarh  cirea  1284. 

hildegardis  coav.  a.  E.; 

lioinricuH  »ubdiac.  a.  petri  et  moo.; 

Hc'miKTUs  inon.; 

Jugurta  coQv.  s.  zenonia; 

Kalherina  aor.  o*  filia  Sepplini; 
Ofroia  abbatiasa  Nanburg.; 

Daa  Nekrolog  ron  Nunberg  setst  ihren  Sterbetag  auf  den  2i.  Jannar. 

(Esterl,  Chronik  des  adeligen  Benedictiner-Frauenatiftes  Nonnberg,  Salabvrg 
1841,  S.  15.)  Knt.ilo^e  der  Äbtissinnen  sind  in  Bruschii  Monast.  Germaoiae 
pracpii».  Cont.  I,  ln^olstjulii  l'jJH.  |).  77  fnririefili*;  und  ninngelhaft);  Hund, 
iMcti  iipolis  Saiibh.  cum  addtt.  Gewoldii  11,  4UU;  Mezg  er,  Uist.  aalisb.  p.  1222, 
und  I.e.  Ester),  S  fX  —  XlI. 

Alranius  pre:»!».  de  adiriuiula; 

Johannea  presb.  et  can.  «.  ypoMtt ; 

criatannus  pophinger  presb.  et  prof.  monasterii  in  roraw. 

Vlll  lal.  Conreraio  s.  pauli.  (25,  Januar.) 
Seralmn  XII. 

Agatha  mon. : 
Irugardis  laicu ; 
Isengrimus  l:iiriis : 

Golfridus  plebaiius  de  perthersgadcn; 
chunradua  inclusua; 
Liuieidua  de  Eberatain; 

•  •  « 

Petronellu  Gt'flingerin  aanetimon.  in  sumino  sor.  n.; 

SancUmonialea  in  summe,  die  aogcnannten  Domfrauen,  die  ron  1192 — i4S9 

beatanden 

Geonu»  lindmayr  abbas  in  r.-iil («Tthtistucb ; 

Von  1483 — (498.  Geias  im  ob  t  r  l>  a  I  r  i  s  c  h  e  n  A  r  c  h  i  v  e  VIII,  427  setzt 
seineu  Todeslug  uu  r  deo  27.  December  Ud7.  Er  starb  24.  Januar  1498. 
Cbuoo  de  Gttotrad  niiniat  a.  R. 
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TU  ft«l.  Polliearpi  ep.  (26.  Hnmw.) 
8t«da«i  XII. 

r,frbirgi»  con?.  S.  R.; 
Iii  nrdiefa  mon.  s.  p. ; 
pabu  iLilieosis  de  curia; 

Pabo  hallensU  i.  e.  Pabo  de  halle  (Heicbeubali),  Minislerial  dvs  Grafen 
KoDrad  K  von  Ptibteia,  i»t  eirc»  il06  beiirkoiNl«t  (Filz,  Geiehielito  vva 
Miebielbciieni,  8.  091.) 

poppo  pttaT.epite. ; 

T«m  1204— im 

Tiemo  Uic. ; 

Eudolfat  eoqaiiHiriat  DOtItr; 

•  •  * 

leonardns  BtcblbaelMr  prior  in  raytoaltMlaeh; 
hermiDiiut  pMaeli  ean.  «.  R.; 

ulricus  presb.  can.  Smot«; 

Micbael  Spaetb  prepos.  in  pollingen; 

Von  1401-  1499.  Propst  Michael  »larb  übrif^pns  am  20.  Au|<ust.  Toeptl, 
Suceinoia  iiiffirrTin^i««  de«  Canoiiia  Polliii<r;Mi;i .  (".iu/.liur*:i  1760,  Fol  ,  p,  82  — M« 

oswaluijs  incssing  presb.  et  prof.  iljidiMn  liospcs  hujus  ecclesiae. 

148'i  uut  dem  Musik-Chore  der  Üuinkirche  beschäftiguU  (v.  M eil  1er, 
S.  VIII.) 

VI  kal.  (i7.  Januar.) 
Secnlavi  XU. 

KiP^'fl'^olndciis  conv.  s.  H. ; 
Gei  ti ruili s  coiiv.  s.  R.; 
beitirieiis  presb.  chiemxse; 
hainricu  tubdiac.  Niwenb. ; 
Fridtricda  drcaaut  patav.; 
Daea«  von  1177—1100. 
bill^rl  laiea  da  warueo; 
diatricus  comes  de  waaserburc; 

Grrtf  Dietrich,  der  Solm  di-s-  Cornea  hallensiü  Engelbert,  des  Stifters  der 
Abtei  Attet,  ist  oTt  und  vielmals  beurkundet.  (Meichclbeck,  bist.  fris.  I,  1, 
p.  ;»'iS  ;  Fontes  rer.  austr.  II.  Band  IV,  p.  23;  UrkunJenbueh  des  Lande* 
ob  I  i  Inns  I,  370.  430,  703;  Quelleu  und  Erörleruugon,  i,  44i.) 

popj«)  at)bai  Ii«  AiUeh; 

starb  1229. 

*  * 

liedmga  decunis^a  in  ueuburg; 

Die  «weite  Vorsteherin  des  Slifle»  der  rcffulirten  Chorfrauen  bei  Maria 
Magdalena  in  der  oberen  Stadt  su  Klosterneuburg  führte  den  Titel  üecbantin. 
waetliaiia  praab.  ^  ean.  ad  a.  ypolitum; 
Gardrudia  aoror  ooalra  madiea. 
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V  bal.  Uctava  s.  A'jn<*tis.  (28.  Januar.} 
Seculum  Xli. 

l'il'^'riiiiws  |»resb.  et  can.  s.  R.; 
pabo  presb,  fr.  n.  de  tiisendorf. ; 

Teisendorf,  Pfarrdorf  im  k.  Landgerichte  Laufen  in  Oberbaiern. 
ebunradut  comes  de  Wumerbureb. ; 

Koarad  von  Wasserburg  starb  als  der  leiste  seines  Stammes  12S2  in 
Bdbmen.  (B  o  e  h  m  e  r»  Fontes  III,  406.) 
EDgelrammus  presh.  de  ehessendorf; 

chcssendorf,  die  Pfirre  Gross-Kestendorf  im Salaburger  Kreiae. 

ulrivus  de  lieehtenstain  ; 

Das  Seckattor  'I'oiltitilxith  sffzl  don  Slorbfl.it:  Ulrich'»  von  Liehtenstfia, 
de»  Dichters  di  s  }  i;nu  iuliciist,  :)iit'  dm  20.  Januur  (127*») ,  vergl.  Lachmann, 
Ulrich  V.  I^k'lilcii-Icin ,  iiiit  Anmerkujijjen  von  Karajan,  lierliii  1841,  8*.  S.  ü(>4  ; 
Scholl,  Gcsciiictile  der  altdeutschen  Literatur.  Stuttgart  18jI),  S.  382.  Unser 
Todlenbucb  «eist  den  Sterbetag  anf  den  28.  Januar,  um  s«rei  Tage  spStcr.  En 
iat  aicher  keine  gewagte  Bebauptung,  dass  das  Seckauer  Nekrolog  den  Sterbe* 
tag,  und  das  Salaburger  den  Beerdigungslag  beseiebnen.  *th»  Original  des 
Seekauer  Todtenbuches  (auf  der  fc.  k.  UniversitHts-Bibliotbek  Graa)  bat  das  Hin- 
scheiden diesea  berflhmten  Hannes  in  folgender  Weise  verieicbnet: 

f  II  KnI.  Febr. 

de  Lioelitenstain 

Dominus  Vlricus  8enior'(diesc  drei  Worte  rotb  geschrieben ,  alle  Abrigen 

scbwara). 

f(rstl(M  )  n(  «'sf'T) 

Diese  Wui  te  sIi-Iumi  in  der  ersten  Cohimiio  der  in  /.wei  Columnen  getbeilten 
Handschrift.  In  der  andern  Columnc  jjarailcl  mit  jenen  Wol  len  steht; 
Ob  cujua  remedium 

dantnr  ii  M.  den.  (duo  millia  denariomm). 
Das  wiebtige  bis  iD*s  III.  Jabrbundert  xurOckgebendo  Nekrologium 
S.  Lamberti  (Cod.  memb.  42/ S7,  foL,  auf  der  k.k.  Univeraitits-Bibliotbek  Gras) 
gibt  dagegen  in  Cbereinstimmung  mit  dem  Salaburger  Todtenbuche: 

T  Eal.  Febr.  Vlricua  1.  de  libteostein  senior 

in  ScbrilbOgen  des  IUI.  Jahrbunderts.* 

(*  Gfitige  Mittbeilung  dM  UniverslUts-Profeasora  Dr.  t.  K  a  r aj  a  n  in  Gras.) 

« 

perngerus  presb.  et  can.  Seccov.; 
beinricua  decanua  perchtertgad. 

n  hat.  (29.  Januar.) 

s.>rnliim  XII. 
(irTimjjn'i  ju  esb.  et  can.  s.  Iloiiani  ; 
AlbertuH  diite.  petri; 
Alhaidis  inclusu; 
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Conrftdu«  deygl  |»rep*  in  Newkircbeo; 

Dm  1314  9««tiltete  renruHrte  Chorherranslift  Neookireben.  Propst  Konrad 
■terb  ftbrigens  am  4.  Januir  1469.  (Ut »errat nn,  opitcopatut  Bambor^naia» 
p.  410.) 

ehusrailiio  dietos  Semelsebut  presb.  raon.  •*  petri. 

III  Eal.  (30.  Jiinuar.) 
Saealun  XII. 

Chnnradu«  de  Sweneobteb  preab.  et  can.  a.  R.; 
Sehwarienbaeb  im  Betirke  Weisakirchen  in  SteierrotTk. 
Karoiua  Inieua ; 

Arno  prepusitus  richersporrr. ; 

Von  1160— 1175.  Appel,  8.  71.  lusst  ihn  ebenfalls  um  30.  Januar  alarben. 

Sil)olo  siibdiac.  etean.  Frisin^.  qui  dedit  nobis  vineain ; 
rudoifus  conv.  s.  pctri  in  pertberagaden; 
baertwieus  inclusus; 

Ofmia  sanctimon.  a.  Erndrudis; 

johannea  de  manrehircheo  prasb.  et  can.  in  ranaboven ; 

Am  31.  Marx  1417  legte  er  ala  Pfarrer  von  Braunau  den  Grundstein  des 
dortigen  Spitaies.  (Pritt«  Gesebiebte  des  aufgelaasenen  Stiftes  Ranabofen,  im 
Arebire  für  Kunde  daterr.  Gesebirhtequellen  XVII,  391.  und  Drknndenbu  eb 
des  Landes  ob  der  Enas  tl,  S.  177.) 

bermannua  de  perehaim  preab.  et  ean  a.  R. 

II  Kai.  (31.  Januar.) 

Secvlam  Xlf. 

Swik<>r  l«icus ; 
Sihoto  prfsb.  et  ninn. ; 
h;iernidus  prepos  Gmiccds.; 

Starb  111)7.  (Hobenauer,  Kurze  Kircheogescbicbte  vuq  Kfirnten.  Kiagen- 
furt  1830.  S.  76.) 

wemfaardus  de  Stocbeim  laieua; 

magister  beinricus; 

Elysabeth  uxor  Rudolfi  cogernarii ; 

« 

•  * 

fridriena  de  miterchirehen»  confr.  n.  cujus  memoria  peragitur  ut  prepositi; 

obierunt  leonardus  tucba,  UdalricttS  senior,  Andreas  lescheyasen»  johannea 
-rrrii^er.  johannea  pirckner,  wolfgani^us  tinczlinger*  leonardus  prycler» 
Meiahardus  grueaaeltner,  mon.  sc  prof.  in  raitenbaalacb. 

Febroarius  habet  dies  xxylä,  lima  xiTiiil. 

Kaleai.  Felraar,  Brigtde  Tirg.  (1.  Februar.) 
Secalaa»  XII. 

«rolkeroe  de  Gundolstorf  Isieus,  qui  dedtt  nobis  viaeam  in  swainarn; 
Gundoltatorf  Guntersdorf,  siidösdich  von  Hailberg,  V.  U.  M.  B. 
Siboto  laicus,  qui  dedtt  nobia  Tineam  in  Arnstorf; 
Arnsdorf  svischen  Meutern  und  Aggabacb  an  der  Üooau  V.O.  W.  W. 
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pertholdus  presb.  de  niwaburg; 

hainricus  abbas  de  milstat; 

MilUtat,  Benedictinorkloster  in  Kernten,  gegründet  von  Pfaltgrafea  Aribo 
(gest  nm  18.  Mfirz  1102).  ({einrieb  tUrb  eircft  llSjS. 

heiiiricijs  laicns  de  smciliaeh : 

Im  J:»lir»'  t^t  ein  Hudeger  v.  Stnerbach  im  Sehenkunjjshuche  der 

Probstei berclitesgaden  beurkundet,  (tju eilen  undCrörterungen^S. 

*  • 

Nyeolaus  presb.  et  canon.  eccl.  Secovieus. ; 
niargareta  Btor  ysinrici  pi^^toris; 

doin.  thomu  asehringer  magUtcr  eamerae  et  eaetos  eccleiite»  1468. 

Im  Jebre  (23.  Hftrt  and  21.  Juni)  ils  Capltn  der  St.  Koloiiiaiiii*t-  and 
St.  SigisflinndVCapeile  im  Münster  zu  Salcburg  bearkundet.  (Notisenblatt 
Jabrgang  18$4,  8.  36.  2$2.)  «Feria  aexta  poat  Erasmi  1462**  quittirt  er  daa 
Kloster  Miebnelbeuem  für  gelieferte  60  Gulden  als  donum  ebaritatiTun.  (Pili« 
8.  840.) 

IV  Man.  Purificatio  s.  m.  {2.  Februar.) 
8«e«lM  XU. 

Siuridaa  laieua; 

Liebart; 
Kselgart; 

•  •  . 

fridriens  bnebo»  cujua  memoria  agitur  ut  saeerdotia ; 
Juliane  de  mitercfaireben  soror  noatra ; 
bertnidua  aaxo  laieua  oecisus ; 
Katerina  aanetimon.  a.  petri  Saltburg; 

Das  um  1H3  bei  St.  Peter  in  Salabarg  gegründete  Fraaenkloater ,  weron 
der  jeweilige  Abt  von  St.  Peter  die  Administration  hatte  und  eine  Priorin  dem 
Convente  roraland.  IS83  wurde  es  den  Franciaeaaern  fibergeben. 

eonrados  presb.  admont. 

Iii  S9n.  Blasii  ('{ii<;c     m.  (3.  Februar.) 
Stfcuium  XII. 
hermannus  preüii.  et  can.  s.  R. ; 
meint,'otiis  min.  et  castcllaniis  s.  H.  fr.  ti. ; 

Vielleicht  joner  Meingot  von  Suiibtrg,  der  1207  als  Burggraf  von  Sulzburg 
beurkundet  ist-  (Archiv  für  Kunde  österr.  Gesebichtsquellen  XIV.  27.) 

roarlinua  prepoaitua  mon  a.  nieolai  extra  muros  pataf. ; 
dimodis  saepplina  aor*  n.; 

Starb  1421. 

hainricus  palatinus  comes  reni  dux  Bavarie ; 

Ueinricb  L,  Sohn  Otto  II.  dea  firlauehten.  starb  den  3.  Februar  1200. 
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margaretha  Starchenbergerin  mon.  in  nunburga. ; 
mathias.  Georiua,  leonhardut  professi  monasl.  in  Novieella; 

Gabriel  sac.  secul. 
Andreas  clericus 
Johannes  gtinther  taycua 
Fndrieus  chraemel 

II  Nan.  (4.  Februar.) 
Seealwn  XII. 

hertwiens  presb.  et  canoo.  \ 

heiorieus  presb.  et  canon.  /  a.  Ruperti; 

Riidolfu«!  prp<il).  et  canoo.  / 

LiutwinuH  liiicMis  ; 

ttlricus,  ortolfus  presb.  et  inoii.; 

Nieolaaa  eaa.  et  prof.  eccl.  nov»e  ci'lla«; 
Martinoa  preab.  et  mon.  in  Formbach. 

Kaue  Agathe  t.  et  m.  (S*  Februar.) 
SMalaiB  XU. 

Ortolfaa  prepoaitaa  fr.  n.; 

Ortolf  Ton  Prank,  Propat  von  Seckau.  voo  1260 —  1289.  Doch  bindert  an 
dieser  Annahme  die  Eintragung  dea  Xli.  Jahrhtiod^rta. 
Oietbertna  eonr.  a.  Rup.; 

Cbuono  conv.  s.  Rup.; 
Pprhta  conv.  magistra  in  owe; 

Das  Friiuenklnster  Au  ;iin  Inn;  an  dus  I  iMm  rikloster  am  Anf:jer  (Owe)  in 
Berchtesgaden  kann  wohl  nieiit  gedacht  werden,  weil  dieses  stets  mit  der 
Bezeichnung  Bi*rchtesgaden  erscheint. 

bainricus  presb.  et  can.  perhtcrsg.; 

Traut  bica  de  Lengaw; 

Lnngatt  im  Saitaebkreiae.  Vergl.  Ktirainger.  Lungau,  Saixburg  1853. 
Gotfridas,  Riebmnot,  Liukarth,  beinrieui,  Rudolfaa,  Ludewicua  laiei; 
Diemudia  eon?.; 
bainrieoa«  diepolt  laiei ; 

« 

Stephanua  Lengdorfer  preab.  et  can.  in  mnaheuen; 
bainrieua  eonTert.  admontena. 

¥111  Idni,  vedasti.  Amandi  epiac.  (8.  Februar.) 
Secttittn  XII. 

ulricus  presb.  et  can.  s.  Rup. 

Otto  minhterialis  Ap  ch;n'tz  ; 

Katseh  iti  Stoieniiark  im  .f ^r^onburger  Kreise. 

Ortulfn«!  liMO.  dt'  liaiHT^^p  'i  i  h  ; 

Haun&herg  im  Pfleggerichtc  Weitwürlh  nu  Herzogthuine  Saixburg. 
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riuinr.Kliis  presb.  predicutorum  frisaci ; 

Ein  Mii-Iied  des  Domlnicftnerkloster»  io  FrieMeh.  Verri.  Hoheoaucr. 

Die  Stadl  Kriositcli.  S.  120. 

Albertus  mon.  in  lUileatiuselach.; 

Laientchwester  des  Klosters  Nicdermünsler  in  Uegensburg. 
hinrieua  faniultts  ibidem; 


.  •  • 


petrus  presb.  et  ean.  eecl.  teeoviensb; 
michnel  puciicl  innj^istcr  in  aKibu«  can.  iD  ntirnburga; 
Am  Sonntag  nach  Epiphanie  1419  wurde  er  Aeolit.  (Zeibig  im  Arebir  Ar 

Kunde  östi  rr.  Geschiclitsquellen,  VII,  267). 
WL-rnluTus  cpisc.  Lttventinen8.fr.  n.; 

Von  i:{Or5^i3i7. 
chunradus  de  pet  g  laicus; 

Dorf  in  der  Pfarre  Schnailsce,  und  zwar  im  B.  zirke  des  Laiidf,'(  i  iehtes 
Waiaerburg.  Konrad  hi  circa  il60  in  den  Urkunden  des  Klosters  Au^rkund- 
Heb  Terseicbnet.  (Mos.  Boic.  t,  142.) 

bertoidus  de  rHxtenek  miniat  t.  Rup. 

Prisseneck  in  der  Pfarre  Polling,  Distriet  Mauerkirehen  im  lonkreise. 

TU  Idüs,  (7.  Februar.) 
Sevulwm  Xlt. 

hailka  eonv.  s.  Rup.; 
wernbardus  eonr.  a.  R.; 
Rudegerus  aubdiaeonua  a.  petri; 
Regenwart  xebemaiaier  laic; 
Egelolfus  laieua  perhleracadm. ; 
Engela  inclusn: 

hainricus  piesh.  et  mon.  in  cesarea,  Marquardua,  Reimboto eonverai  ibidem; 
Cesarea,  Kloster  Kai&erslieim  bei  Donauwörlb. 

Kriderieus  praepo».  in  Ranabovcn;  Fridericus  et  Simon  ejaadem  eccleaiae 
canonici 

Fridericoa  praepos.,  Friedrich  Gunderstorfer,  von  1444—1448. 

Tl  Jdoa.  (8.  Februar.)  • 
Seevlnai  XII. 

Iieitneus  can.  s.  Hup. ; 

Karulus  de  <,Mi(.lr:a  J.  et  rniiii-,1.  .s.  Hup.; 

Die  Gutrai  waren  ein  alles  siilzluirrjisrlM  s  Minislerialgesohleclit  Karl  f oa 
Gutrat  iat  am  28.  Juni  1243  beurkundet.  (J  u  va  v  i  a ,  S.  439.) 
Eber  coorera.  a.  petri; 
Siboto  eonv.  a.  floriaoi; 
Aibaidia  eonv.  gurebena.; 

« 
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Gftoriut  de  Reichenhall  presb.  et  een.  Neveeellae ; 

florianae  et  geot^ti»  presl»  et  prof.  mooKSt.  domtie  «.  florieni; 

uli  ii     preposita»  dietut  Tampeeb  eecl.  Awensie. 

surb  im 

V  Idas.  (9.  Februar) 
Secoin»  XII. 

Ruodbertae  fr.  d.  ; 

Ekkehard  US  conv.  s.  petri; 

Ruozo  laicus  de  laufen; 

Laufen,  Stallt  an  der  Salznch  in  ObcrhaierD. 

Aliircjuardus  presb.  et  can.  perhf crspj^atf, ; 

Im  Jahre  1108  bpurktiinlct.  (Ivoch-^ternf  eld,  Berchtesgaden,  1,  87.) 
baiiii  icus,  chuaradus  pie^bllcri; 

♦   ♦  • 

Elizabct  inoiual.  udiuontcnsis; 

hcinricus  preab.  et  can.  eet-l.  Socoviens. ; 

anoo  domini  in.  eecc.  nxviii  ubiit  revercndus  in  Christo  puter  dominus 
Johannes  Ebser  cpisc.  cccl.  Kyemeosis. 
VoB  1429—1438. 
Katerin«  oxor  Rugeri  de  Radekk ; 
Vergl.  10.  September. 
Hartinus  presb.  et  eao.  s.  floriani; 

aoBO  m.eeee.xxix  obiit  rev.  pat  denn.  EherbardusStarehenberger  arehiepise. 

Von  1427-1429,  9.  Februar.  Er  starb  nn  Gift. 

IT  Hni,  Seolastice  virg.  (10.  Februar.) 
Seealnn  Xll/Xlll. 

Getfridttt  lubdiac.  et  enn.  ».  Rup. ; 

Erneittts  preeb.  et  ean.  s.  R.  fr.  n. ; 

Jttdit«  eenr.  §.  petri; 

wezelo  lateua  de  glan; 

Glan,  Maxglan  im  PAeggeriehte  Salabiirg« 

Rudolfus  presb.  et  enn.  ebierosse; 

Eborlianlijs  presb.  pt  enn.  Rieh.; 

Cirra  Vi'M}  beurkundet.  (U rkundenbuch  d.  Landeso.  d.  Enn»,  I»  S.408.) 

Mnbtilt  l-.H.-.t  ; 

Da»  iNckrolag  von  St.  Peter  (v.  Meiller,  S.  219)  nennt  sie  „laica  de 
Prunoingen''. 

ulricus  de  erenvels  can.  s.  petii  in  perfhlcrs^jideni ; 

Im  Jahre  132ö  urkundlich  verzeichnet.  K o e  h -S t e  r nfe  Id  (Salzburg  und 
Berehte&jiriiden,  II,  68)  liest  „Grenvels**. 
Ortelfot  dietua  de  Sehoenpcrg  miles; 
ScbSnberg,  Weiler  bei  Htcheelbpuern. 


tnargareta  mon.  in  admunda ; 

Das  NoiiDeokloster  in  Adiuont  wurde  1120  vom  Äbte  Wolvold  (von  IIIS 
bia  1137j  gegründet  IMS  wurde  es  aufgelöst.  (Fuchs,  S.  58—59.) 
Otto  freitliiiger  laie.  fr.  n.; 
Rudgentt  de  Lenffen  fr.  o. 

III  idgt.  (II.  Pebniar.} 

Seculum  XII. 

Heiorieaa  de  Swindach  presb.  et  can.  s.  Hup.; 
Otto  preeb.  fr.  n.; 

Dm  Nekrolog  von  8t.  Peter  (v.  Meiller  c.  I.)  beteiebaet  ihn  als  .can.  el 
eellereriue  «.  R." 

Albero  eoav.  t.  Riip.; 
Chunradat  eonr.  •*  Rup. ; 

heinrieus  decanus  s.  Rup.; 
bilti'tfardis  conv.  s-  Rup.; 
perhta  de  Luufen  officialisaa; 
Purcbardus  laii*. ; 

Nach  dem  Nekrolog  von  S(.  Heier  (c.  l.)  „de  Mosiburcii**. 
Benedicta  mon.  s.  p. ; 
Pero  liie.; 

heiiwieh  de  wolfaeke  leie«; 


Johanne«»  ulrieus  eonverei  in  Admunde. 

II  I4tta.  (12.  Febmar.J 
BacttJa»  IDI. 

Flobargtsus  epioe.  Salsburg.; 

Flobargisus  regierte  von  730  737, 

Meinhardijs  presb.  et  can.  S.  R.; 

lit'rmnnnus  laieus,  qui  dedit  noh'in  vineain  in  Swei&trn; 

Churiradus  presb.  ot  cuo.  s.  K.  de  tuseadorf ; 

voliiiurus  conv.  s.  Hup.; 

Beitriz  mon.  s.  petri ; 

Bngelbertus  et  cbnaeguiidie  de  prukk«; 

Vielleiebt  Bruck  an  der  Mar. 

dimadie  vicedomina  latea  eoror  aoetra; 

anaa  wor  Sifridi  Painonia; 
dinudit  dieta  chnollina; 
Serracius  canon.  werthengadeneit; 

dorn.  Nicolaos  presb.  et  can.  novae  eellae; 
üdalricu't  Sapckel  decntms  in  novacelia» 
Rugeru»  can.  ecci.  siwensia- 
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Mns.  (13.  Februar.) 
SMttlmn  XII. 

Berngeru»  de  cbtihaim  iniDitter  S.  Rup. ; 
Rtlhain  im  Pfleggerichle  Saltbarg. 
Gerdndta  eon?.  a.  Ruperti ; 
Karaliifl  praab.  «t  plebaoua  S.  R.$ 
Adelbertoa  mon.  a.  paCrt; 
Brkengema  coiit.; 

Nach  dem  Nekrologe  von  St  Pater  (e.  I.}  „de  BerebteagadeD*. 

hainricus  dyac.  et  can.  Kurc*; 
hainricus  laicus  de  Törringen; 

Törrtn^,  Stammsitz  Aes  bekannton  Gcsehlochtea  gleieheo  Namens,  in 

der  PfprrfM  Kay  im  (Ifrlclito  TiftmnniiiL,'  in  Oberbaiern* 
Wallmaanus  prcsb.  et  ean.  Hirliersp. ; 
Fnrfelbertus  Scolaris  et  mon.  s-  petri; 
herriit  conv.  s.  sixti; 

Ein  inonasterium  s.  Sixti  ist  mir  nicht  bekannt. 

• 

Wencteslftii»  decanus  in  r(Mrhorsp»^rcf : 
Bartholomeus  Schyrmer  praep.  in  reicherspcrj,'; 
Von  Hfift— 14H2.  Er  hiess  BurtholomHiis  Höver.  )];oiiannt  Sehirmer. 
Mn<^t.sler  leonarihis  prep.  h.  Nicolai  Patavie  extra  muros  et  dorn,  i  humas 
Scbelnperger  presb.  et  cau.  ibidem. 
Magister  leonardus  starb  i489. 

ITI  Kai.  lirt*  Taleotioi  epiae.  Titalia,  feliealae  et  senoois.  (14.  Februar.) 

Seealom  Zli. 

Fridericus  decanua  et  can.  8.  K.; 

Chri&tina  cunv.  S.  R. ; 

Ita  laica  s.  R.  de  wervea; 

Purehardua  presb.,  qui  dedit  nobia  remediam; 

BbarwiDua  moo.  s.  petri; 

FrideruD  eonr,  s.  petri ; 

heimo  abbaa  de  aeweo ; 

Cirea  1147. 

Dietricus  prepositui  pertbeagad.;  ' 
Von  1174- im. 
Eufemia  mon.  s.  K. : 

herbiirk  laiea  de  ehuchel; 
diernudis  s.  H.  conv.  de  Weng  .  .  ; 

Otto  diac.  et  plebMuiis  in  pbarre,  qui  ordinavit  nohis  ä  libr.  et  9  aureos 
etim  duobiis  equis; 

Pharn*.  die  Pfarrei  Werfen. 

•   ♦  • 
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chunigundis  de  waldekk; 
jobaiiDet  abbas  mon.  admoDten». ; 
Johann  II.  atarb  1381. 
hertnidua  de  weiiteneb ; 
Nyeolaua  fr.  n.; 

tiinr'j-nri'ta  s.  D. ; 

Geliitardus  dictua  Traunar  et  uxor  sua  Chunigundia»  qaonim  mtnona 
agitur  ui  sacerdotia. 

XV  kal.  (15.  Februar.) 
Saeoluai  Xll/Zlfl. 
ehvnradua  roman.  rex  fr.  n.; 

Konrad  III.  tiarb  1152.  (Otto  Friaing.  d«  gaatia  I,  c.  63.) 

Engelbertus  ciaviger  fr.  n.; 
Alliuidis  abbatbsi)  in  erla; 

Am  26.  April  1196  beurkundet.  (Urkaadenbucb  des  Laadet  ob  der 

£ansjl,  4S5.) 

Otakcr  laicus  de  matse; 

I^)  u  t  tsee,  Ptle((<^ericliUsit2  im  Jic>rzo<4tbume  Salzburg.  Ein  Marquard  \oq 
Mattse  ist  1197  im  Schenkuogsbuche  der  Frupstei  Berchtesgaden  beurkundet. 
(Quellen  und  Erörterungen,  c.  I.  I,  354.)  Otakar  tod  Hattae  findeUicb 
urkunditcb  am  2.  November  1228.  (Hon.  Boie.  II,  198.) 

hemina  mon.  a.  B.; 

Bgelolfba  presb.  ei  ean.  «we;  prigid«  mater  ejoa; 

erhardus  in  dpciffis  licenttaftis  can.  ad  s.  ypolitum; 
tin(!rc?ts  soj hollzdorfcr  ca».  pcrrhtosgad. ; 
Jüliaiiiies  füiiversus  Scecoviensi^ ; 
Georiuü  eaii.  el  prof.  in  Raushofen; 
dyeinudis  Triutling  mon.  Gureena. ; 

obiemnt  in  monaaterio  Reyehersperg  johannea  raap,  Stepbanm  Salloder. 
Oawaldua  pautterer,  Caapar  haaelipeck,  Sigismundua  perkhoSer,  Braamoa  pawa- 
gartner»  Jeronimua  Kaiinger,  jobaonea  Tamnpeek,  woifgangua  Rnflcnttaia» 

omnes  presbiteri  et  canonici  ibidem; 

Obteruai  fidelea  petrna  reigker  iudex,  jeannea  Suneiiger  et  appeleaia 

uxor  ejus; 

Paulus  Tellnipeck  prepositua; 
Von  1410^  Ut)8. 
(luni.  wartholomeus  prepositua; 
Vergl.  13.  Februar. 

Erhirdns  pilch,  atepbanna  Jordan,  petrua  roaakopp  profaiat  in 
Reieheraperg. 

Ulli  Kil.  Juliane  virg.  laventio  a.  virgilii  episc.  (16.  Februar.) 

Sacelon  Xn/XUL 

Diezolinu«»  pre^b.  S.  R.; 

Hudolfus  r1eounii>  cl  can.  IS.  H.; 

118»  beurkundet.  (Esterl,  c.  1.  $.  2U8.) 


«5 


Diemodis  raoo.  s.  e.; 

Fridericus  presb.  et  can.  perttlersgud. ; 

1198  beurkundet  (Kocb-Sterafeld,  Berebtesgaden  1.87.) 
AlIrtnNnat  preek.  et  moii. «.  m.; 
Mönch  dee  Uoeten  Aldenlweb. 

• 

Cristaiiiius  Ricder  presb.  et  cau.  ia  Ilau«hoTen; 
Cunradus  Klacbaimer  raoo.  s.  petri; 
RberlkArdtti  nranberger  ean.  ad  s.  ypolituro; 
Andreat  Mawtaer  deeeove  Beel.  Saleiburg.; 
ChoDi^nd  da  waidekk; 
Joliaaaat  preab.  at  ean.  ia  Maunkirebaa. 

IUI  Ealeid.  (17.  Februar.) 
8ee«Ie«  III. 

wineraarus  S.  R.  conv.; 

Siboto  niiriistcruilis  S.  R.  de  Surberch; 

Surherg.  Piurrduii'  im  k.  bair.  Laml^oriehte  Trauoatein  in  Oberbaiero« 
Siboto  isl  1189  beurkundet.  (Esterl,  S.  iOd.) 
Benedieta  uiun.  S.  E.; 
bartaidai  eanv.; 

chunigaadta  aarar  aoatra  aior  Heinrici  da  Lampoting; 
Hainrieh  Ton  Lampeliag  ist  lifO  baurknadet.  (Pila.  S.  720.) 

•  ♦  * 

Urbanua  praab.  at  aan.  Baambargaas.  fr.  a.; 

Sigisinuodua  de  poteadorlf  prepotitua  ta  Sabaa; 

Starb  1422.  (Mon.  B  oi c,  IV,  515.) 

Georgius,  maibeuai  Johannes  presb.  et  mon.  mon&sterii  in  aspach; 
Asbach,  ehemnli^es  ncncdictinprstift  iiii  k.  Leodgericble  Griesbacb  in 

Niederbaif-rn ;  vergl.  Mon-  l{oio.  V,  p.  KP  226. 
I^e«ti»l<lu»  Lerbullacr  ciin.  mon.  s.  lloriani; 
Jubanne»  Asperger  decanus  nionast.  s>  floriani. 

III  itl.  (18.  Pabniar.) 

Si'ciiliini  XII. 
GerbHi'dus  sac.  et  mon.  s.  niarie  in  zwetel; 
Otto  Craaaaer  laie.  fr.  n.; 
Rikama  halspach  presb.; 
Adalbartua  abbaa  s.  ammaramni; 
Starb  1177. 

niriena  eanrars.  s.  potri; 

merlieb  laicus,  Meinhardus  iaicus  occisua; 

Wicbm^ODua  diac.  et  can.  perbterag.; 

Archir.  JULYIII.  1.  S 
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Jacobus  pretb.  et  prot  mon.  s.  petri  Saltburg.; 
Georioa  aeheller  fr.  n.  ao.  88; 
martinai  prapositua  in  walthaussen ; 

Profwt  Martin  II.  «tarb  1500.  (Prita»  Geachichtc  des  Siiftea  Waldbauaan, 

im  Arch  i  ve  für  Kunde  öalerr.  Geschichtsquellen  IX,  S.  345.) 
Rrbardus  SaumarokfJicr  prepos.  ihidem; 
Erhard  rc^iijnirle  USS.  >t;ul.  US>3.  (Prifz,  c.  I.  S.  344.) 
miehaet  Kranbitter,  Cmtannus  gartner  prcsb.  et  prole&s»  tlicii  moiiaslcni- 

XI  KaU  (19.  Februar.) 
Seculum  XII. 

Eberhardut  mon. «.  petri; 

Maehtilta.  petri  eonv.; 

Regenwardus  presb.  et  mon.  a.  petri; 

Pridericiis  puer; 

dieniut  de  Taniii>  hiira; 

Sibolo  |u<  >h.  i't  cui.  chiemaae; 

iiiiiebliit  iaica  de  Hut<>; 

Marquardus  presb.  et  oan.  perhtersg»«!.: 

Benigna  s.  petri  conv.; 

(ierdrut  abbatissa  de  nunnenburcb; 

Im  Jabre  1189 beurkundet.  (Eaterl,  S.  211.) 

Reinbertua  preab.  et  can.  a.  Georii; 

Rudolfua  afabaa  s.  riti; 

Weder  Prül  noch  St.  Veit  bei  NViimiukl ,  beide  Klöster  dem  heil.  Vilu« 
geweiht»  tiblen  einen  Ruduipb  in  den  Reihen  ihrer  Vorsteher, 
wernherus  presb.  et  mon.; 
Albertus  presb.; 

hainricu»  presb.;  ulrieus  scolaslicus  ibidem; 

Alleia  magiatra  mon.  Adinontena.  ord.  a.  bened.; 

Johannes  conv.  aditiontensis: 
('.•><lr;>iir1i8  lixor  /..ipfonis  de  hutensliiin; 

Zur  KibauiriiL'  >'>n  Hüttenstein  schoss  Albreeht  Zopf  l.Ti?'  »Um  l^r /.Lim  huie 
Friedrieh  Iii.  oO  i'Juutl  Salzburger  Pfennige  vor.  (Pill wein,  l>as  Herzoglliuin 
Salzburg,  S.  22'!.} 

Sophya  aanetimooial.  admont 

X  Ealend.  (20.  Februar.) 
SeeuldiB  XU. 

Piltrrimus  minist,  s.  Rupert! ; 

Oas  Nekrolog  von  St.  Pcler  (v.  Meiller,  S.  Z3'<i)  nennt  ihn  „de  prunniug**. 
Allistidis  s.  K.  conv. ; 
Albrat  conv.  perhtesg.; 
Euf^mia  mon.  a.  petri : 
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M  irul  Iniea  tlc  miillu'icli ; 

Kilialdorf  von  Lu<i:c'ni]ürf  im  Pileggericbte  SaUburg. 
Iruigardia  tociaerinna; 

•  .  • 

leonhardat  hM«Ibar((er  presb.  el  caa.  s.  nycolai; 
baioriciia  presb,  et  moii.  admoot.; 
johaDDat  aeolHua  a.  nycolai; 

wernheroa  dielui  Sehevnbeeh  ean.  el  presb.  aecl.  Saliburg. 

Villi  Kai.  Februar.) 
Seculiim 

Ueb^rt  aoror  noatra; 

Otto  moo.  a.  petrj; 

Siboto  de  Noppingaii  laieiia; 

Noppiog,  OrtaehafI  in  der  Pfarre  LaanbrecMabausen  im  Pfleggericbto 
WaitwOrlb  im  Herxogthume  Salaburg. 

bermanniis  de  s.  vito  laicoa; 

Harkt  im  Pflegrgerichte  Goldegg  im  Uerzogtbume  Salsburg. 

hfinrirus  do  F'horswiinch : 

Eberswang,  Pfarre  zw«i  Stundeo  von  Ried  entfernt  im  Innkreise. 

kilianus  plelianiis  tu  ito^pitali  civiujii  confr.  n.; 
dymudia  abbatista  mon.  Nunnbergen. ; 

D i  e mnt  IV.  naeb  dem  Jabre  1259  Abtiaaio.  Eate r I  (S.2S)  neaot  aie  eiae 
GriOn  von  Soonaoberg. 

waltberita  prepoa.  in  Ryeherapereh; 

Im  Jabre        und  sum  iweiien  Haie  von  Propat 
CristaDnoa  prepoaitus; 
Starb  1399. 
Otto  prepositoa; 
Starb  1412. 

rhtmradus  prenosilus;  \   ,       _  .  .    »  . 

^.    ,    .  )  de  $.  Zenone  reiehenbal. 

i^iart)  c'trra  14J0.' 
johaiMu  s  prcpositus; 
Slarl.  UGÖ. 
johanues  prepositua; 
SUrb  1470. 

VIII  Kai.  Katbedni  s.  petri  apost  {%%.  Februar.) 

SeciiluB  XU. 

uh'it'us  ministerisilis  de  mulberch; 

Ulrich  von  Müiberg  ist  circa  1180  beurkundet.  ^IJu eilen  und  Erörte- 
rungen J.  S.  :u,').) 

Aihart  minist,  s.  H.  laic. ; 
oirieus  presb.  et  mon.  s.  e.; 
Marquardns  presb.  et  can»  owe; 
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Syfridus  pUbmus  in  Saliburchoreo ; 
B«rebloldtts  prep.  eeel.  Gureasait ; 
SUrb  im. 

johiinoe«  presb.  et  etn.  vorawensit; 
Nieolaoa  presb.  et  ew,  moo.  MoveeelteMi«. 

Vli  Kai.  l'Vhiw.) 
Sectiiuiii  XII. 

Haertnidiis  iniiiisliT  s.  U.  qtii  liedii  nobis  viscliuli  cum  -.iln.n  |irt>(lii>; : 
Fisehauh,  in  der  Ffarroi  Bergheiiii,  Pfleggericht  Salzburg.  Haituid  ist 
circa  1 146  urkundlich  verzeichnet.  (Quellcu  undErurterungen  I,  $.  3(M).} 
mathildia  uzor  ekkohardi; 
Wicbpoto  preab.  in  arnatorf; 
Uaknrt  miniat.  a.  Bup.  laio.$ 
Adaipertua  puar; 

jobannea  fieybelatarlTar  preab.  et  ean.  in  pawittborg; 
margareta  ratgabinna ; 

Cofomaonna  preab«  et  fr.  n.  mon*  a*  in»<  !<■  in  novaeella; 

Ohicriinf  fridrirus  prcposifti«  in  wcyarii,  dominus  johnnnfs  prein,  Crislannus 
Herl,  |Mt'sliitoii ,  KiMsnuis  dyaeonus,  Augustinus  Hcoolitiis.  nr.t'^dulena  prentlin, 
Elizabeth  urliaiMi) ,  L'riätaiuius  kijtKagel  prepositus  in  weyaru ,  pauluft  i^jfcbsel, 
woifgungus  praunstain  pri'.sb.  et  canonici  in  Weyarn. 

fridricus  prepositus  in  wcyam  starb  1474.  —  Cristnuus  kützagel  prcpo- 
aitua  atarb  1466. 

anno  domini  m.cecc.livi  obiit  reverend.  in  Cbri»io  pater  domtnaa  Burekar- 
du*  de  wa^spriach  preabiter  Cardinalis  a.  nerei  et  achiilei  et  arrbiepiscapas 
eeel.  Salcacburg.  apoat.  sadis  legatus.  tjui  f«ciltabültim  argenteam  in  cboro,  enjus 
anim»  requiescat  in  pace  r«xit  annos  Uli*". 

Burktird  II.  von  10.  Novnnher  1401— f  den  lÖ.  Februar  14tfö.  Paptl 
Pias  U.  verlieh  ihm  1460  deu  CardioaJsimt. 

Tl  lal»  maUiie  ap.  (24.  Februar.) 
Sacttloui  XII. 

Alram  laieus  miniat.  a.  R.; 
Cbunradoa  latcus  oeeiaua  miniat.  a.  R.; 
Diloiarua  abbas  s.  petri; 
Dietnrar  II.  sUrb  1288. 

hermannns  can.  et  prepaa.  inrore; 

chunradu*!  de  IoIhmi  ; 

Lo  h c  II,  Dort  der  IM'iu  rci  L'iiU'rm.Tssiii}^  im  könij,'!  I)iiirisclieii  l,and]Sjerichte 
Ureding  bei  Eichsludt.  \'uu  diCäem  Gci^elilcchte  i»ind  in  dt>ui  Schenkungsbuche 
der  Prop:»tei  Berchlesgaden  Adclhart,  Willehalui  und  Itudegcr  verzeichnet. 
(Quellen  und  Erörterungen  U  988.  310.  331.)  Ein  Koorad  von  Loben  ist 
eirea  1200  in  Mon.  Boie.  I,  106  beurkundet. 
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walthtnu»  pr«al>.  et  ean.; 
friderieae  plebeBoe  de  ehoebel: 

Rachl  swei  StODden  tttdiieb  roa  ÜRlIeia,  des  bekMinte  OMUllum  CaeuQe 

der  Sevprin-Lffrend«. 

Rudolfu»,  rugerue,  alberlat,  biltpraadu«,  ulricui,  meiabardu«  s.  pelri  { 

OHo  mon  (lictii>  Saxo  de  Raittcahaslacb ; 

Olfo  !nirii<?  s-,  f{ ,  ; 
Hiidullu-«  iau'Ui»  oot'isus} 
ulricus  prep.  i>urtieaa.; 
SUrb  1289. 
Otte  deeaana  ibidem* 

V  Etl.  walpurgU  v.  (2S.  Februar.) 
Seenlvai  III. 

wichpoto  pretb.  io  Arnslorf; 
Adelbertaa  eemea  de  tirel; 

Leotiardus  diotus  Kiu'scOil  presb.  et  rm.  iti  oberiulorlT 

Oberndurf  eltenmligeii  regulirles  Cliorüerreostirt  in  Stcuruiark.  Durch  eine 
pipeQiebe  Balje  vom  8.  Aprit  1473  wurde  ea  dem  neu  erricbteten  Bistbume 
Laibaeb  eiaverleibt. 

BartboJomeua  paiiner  eaa.  id  rantbofen  «onfr.  n.; 

ulriena  Saurawer  preab.  et  can,  in  pertheragiden ; 

fr.  [,'oswinu8  iiioii.  vi  sac  in  'I'liai'tuiii ; 

Tbaiswni,  vieileii-lit  Kloster  Theres  In  Franken,  wenn  nicht  Tusain  im 
wärtenihprgi«iclicn  Oberainte  Ehin^jcn.  Kin  „ubitas  Conrad  do  Tussin"  ist  im 
Nekrolo({iuni  voo  Wetssenau  am  7.  April  verzeichnet.  {Moae»  Zeitschrift 
IX,  S.  69.) 

pelrus  perguwcr  can.  ecel.  s.  Rup.  obiit  1417. 

nrial.  (26.  Februar.) 

Secularti  XII. 

Chunriidii<$  saxo  de  inuldürf  conv.  s.  Rup.; 
hcrtnulus  conv.  S.  Hnp. ; 
friderieus  clüviger; 

Albero  preab.  ei  mon.; 

Naeb  dem  Nekrologe  von  St.  Peter  (Moiller,  8*  324)  ,«do  a.  erueo*'. 
vermuthlieh  dea  Kloatera  bl.  Krens  in  Donauwflrtb. 

niricttt  atrobel  preab.  et  eao.  •«  petri  in  pertbertg. ; 

helnrien»  dietua  Rot  fr.  n.} 
Jobaooea  de  rotenburg  can.  in  Ror; 
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obitt  rtt,  pater  dorn,  udalricuc  epi««.  cbiameoi.  de  pltnkchMfelat,  cujus 
anima  raquietcat  in  pace  et  fuU  canonieus  s.  nidberti  ao.  dmiii.  Iirü. 
Ulrich  II.  von  1454—1466. 

Johaooet  de  ^elMekk  minitteriftl.  t.  Rupcj-ti  f.  n.  obiit  ao.  79; 
Eberhard«?«  pr»  positus  ecci.  Siilczb.  cliotiis  tk>  Ovt'nsleteo; 
Starb  am  2a.  Februar  1381».  (Gär  tu  er,  c.  I.  S.  93.) 
hainricus  cpisc.  Secov.  qnoixiaiii  prepusitus  Sniczburg. 
Wurde  128G  Doinpropst  von  Salzburg  und  iWt  Bischof  su  Secksu.  Er 
•Urb  am  20.  Februar  1297. 

III  Kai.  (tr  Februir.) 

Seculiini  MI. 

huiliriciis  ctii.  9.  R.  decauus  Salczburg.; 

Jtita  nuiii.  i.  e. ; 
vuiiuui  us  niou.  8.  p. ; 

pnuhis  fl^miiT  plolumns  rl  can,  mon.  «.  floriani ; 

e^regius  et  revercndus  paler  juris  canonici  doclor  dorn,  martinus  prepos. 
io  walthawsen  fr.  n.: 

•Martin  I.  slail)  liäT.  (Pritz,  S. 

meiugotus  Oltcnpergcr  can.  in  Rcichersperig; 

An  saod  Brhartelag  1385  beurkundet  (Hon.  Boic.  IV.  476.) 

venerab.  pater  Caspar  Ebenhawser  prep.  in  pawmburg; 

Starb  1479. 

Gregertutperoaler,  Georgine  GunderaterlTerpresb.  et  can.prefati  monasterii. 

11  Kai.  (28.  Februar.) 
Seenitttt  Xtl. 

Abertu»  conv.  et  fr.  n.  qui  fecit  aqueductqm  per  mootem; 

Dtetes  geschab  1336  uid  einen  tweiten  Arm  der  Albe  durch  den  Mdnch- 
berg  au  leiten.  (Koch-Stern feld.  Historische  alaate - dkonomteche  Noliten 
über  Stranscn-  und  Wasserbau  im  Hertogthume  Salsburg  1811»  8. 30.) 

wisu  presb.  et  can.  .s.  eon.; 

Sißboto  prepositus  chim.; 

N»<  h  <)<>m  Nekrologe  von  St.  Peter  (c.  I.)  Propat  von  Chiemsee.  Sigbotb 
starb  <-;n  ;t  1 

liutoUlus  prosh.  rt  moii.  pi'tri; 
Suicliardus  nion.  v.  p  :  mnehtildis  moo.  s.  e.  ; 
hainricus  paizz  l»icus; 

chunradus  AIuiIdi  l;iio.  fr  n. ; 

Sebastianus  piicnU'l  prc^b  et  [»rof  >  rm-olity  cvIim  imii  <t>  patav.; 
chunradus  l'aginesser ,  cujus  ineniuria  peragitur  cum  vigiiia  et  missa  ut 
saeerdoliü. 
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Haroius  lubtt  difS  xixi»  ImiA  xu. 

iuleiid.  'Uart.  (1.  März.) 
Secnlan  Ul. 

walchunun  conv. ; 
wisinto  laieus; 

Du  Nekrolog  von  St  Poter  (Mo iiier,  c.  1.  S.  ZStö)  nenttt  ihn  ,do 
CUrngboreh**. 

haioriciio  prosb.  et  con.  pertbert|f. ; 

beinrictto  ebloer    p.  layea«; 

fridricds  de  perebaim  pretb.  et  cao.  R. 

ulrlcve  glaw  möo.  admont,  fr.  d.; 
eriitofora»  can.  et  sae.  novecelle ; 

Tl  Nonas.  (2.  .Murz.) 

Secuiuiu  XU. 

vlrleaa  eon.  e.  R.; 
Emma  aDclOa  dominarum; 
Gotschaleoa  can.  Saben. 
Mediolanaa  latmua; 

Reicheras  presb.  et  csn.  Bauiuburg.; 
Georiua  Scbeyrer  de  Kor. 

V  Nou.  Chuneguodis  r.  (3.  Muri.) 
Secuiurii  XII. 

Mergardia  eonv.  a.  R.; 
Wtepoto  preab.  et  cnn.  s.  R. 
Lintoldua  preab.  et  fr.  n. ; 

Chunradus  subdiuc.  fr.  n.; 
beiaricus  picbanus  de  TarstoiT; 

Tarsdorf,  Pfarre  im  Innkreise.  Dieser  Pfarrer  Heinrich  und  der  bei  dem 
4.  März  beGndliche  scheinen  eine  und  liieselbo  Person  zu  sein.  Im  Nekrologe  dea 
Stifks  St  Peter  (Meiller,  S.        isl  er  unter  dem  4.  Biärz  eiogetragen. 

•  • 

ulricu'i  (iKiisfiilcus  niilt's  d«  Wispiicli. 
Karolui»  Jewrerius  plebanus  de  Scchirchen. 

I?  Ken.  (4.  Mira.) 
Secnlnm  III. 

volebwiM»  preab.  fr.  n. 
beinrieas  plebanus  de  Taratorf; 
bermannus  conv.  de  Salem; 
ehonradus  clavigcr  noster; 
£ita  et  Gisela  iaicae; 

♦  •  • 
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ondreas  presb.  et  cau.  in  rtMchonspprf». ; 
hainricus  dccaiius  :io  prof.  in  NowkircheD; 
petius  pyt  tu'K'nawcr  prep.  io  wüitiuTsgaidea. 
Von  1404—143*4. 

III  Nm.  (S.  Mftn.) 
8«««liia  XU. 

wernhcrus  mon.  s.  p. ; 

hainricus  presb.  perchfesg. : 

Eppo,  fhnnradus  presb.  et  ean.  pertUesg.; 

perthoUlus  preiib.  ile  Sewen» 

Liullierus  prepos.  awe; 

Starb  1195. 

dinnradtts  prep.  Noveeelle; 

Propst  des  Kloiten  Neuttift  in  Tirol,  starb  (AostrU  sa  er*  II»  3. 
S.  401.) 


* 


«IricHS  vihtcn^tain  prpsl).  et  can.  pcrtbesg. ; 
>volf<,'ani,'us  lioehoitiiif^or  vi\n.  in  rpvchprsperpr. : 

Generosus  vir  dorn.  Georiu»  comc!»  in  Sehauiuburg  fraler  rereread.  friderici 
«rehiepiseopi  Oed.  Salesoborg.  obiit91; 

fridrieus  limpol  ean.  ot  dooanus  in  Ransbovea. 

11  Nonas.  (6.  hUti.) 
Seciüttin  XU. 

r.oetfridus  conv.  s.  R.; 

Kioiikardis  conv.  s.  R.; 

ulricus  chalasperger; 

hainricas  acol.  ei  eaa.  R.; 

haiDricuo  laieus  piao  niMaoriao; 

Periobte  laiea  de  Radek  aorar  nostra  et  mlofsl.  s.  R.: 

maebtildis  conv.  s.  p*; 

Otto  presb.  ot  «an«  awe; 

Ricfiardi?  ponv.  9.  p.; 

tioifiricn«;  d(»  Jia*je ; 

Im  Jahre  113tt  in  den  Urkunden  ron  Mtchaelbeuero  verzeichnet.  (Filz, 
S.  696.) 

pabo  laieus; 

DietmaruB  abbas  s.  Goorii  in  nigra  silva; 

St.  GoorgOD  im  Scbwarswaldo  im  badischen  Oberrboinbreiae,  trorgl. 
Austria  saera  1,  8. 279~!M>1. 
Johannes  abbas  inauri  moBMt»; 
Das  Klostor  Maurbaeb  in  der  Diöcese  Strassburg. 

Christofnrus  de  rolkonstarlF «an.  s.  H.  bujus  ovcl.  so.  86; 
womhardu*  lamppolingnor  can.  et  presb.  s.  nycolai  «xUra  moros  palar. 
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Ntiti,  perpetm«  «t  felMtUtit.  (7.  Mira.) 
Sceolm  XH/Ztll. 

Littthenit  pmb.  fr.  ; 
«Uentool  ebicina.  mon.; 

Otto  prppns  de  Rtttenpuoch; 

Slarb  1179.  Verf,'l.  Fecliner,  L'dalrich  II.  von  Aquilpja  und  Ofto  von 
Reitenhuch.  im  Archive  für  Kuode  österf.  tietchtebUquelleo,  XXI,  S.  293— 3j>0. 

liaimifus  |)rt  po<i. ; 

Heinrich  1.,  Propst  von  Huitenbuch,  &iarU  i'.^6^. 

dorn.  Sigitmunda«  de  Potondorff  prepos.  in  Subeo,  qu«ndftin  mno*.  eeol. 

S«lx«*hi»r«». ; 

Slarh  1  Vl'i. 

cLurii  ntius  fiicttis  I.iiucztitir  pr«-|t.  ecol.  S;t!7!i. ; 

Konrad  von  Luvul  starb  den  7.  .Müii  l.i-tü.  (Gärtner,  S.  S&,  80.) 

hainrityis  aioczendorflfor  can.  s.  ypoliti; 

Agneta  BlelBBin  mon.  in  Smnuio  mt.  n. 

Tin  Um.  (8.  Min.) 

8«ralnii  XII. 
nrolframus  preib.  «t  ein.  in  werd« ; 
wernhtrdas  pretb.  et  mon.  s.  miir.  in  railenhaslach; 
1290  als  Prior  beurfcttodst  (Mon.  Boic.  III,  m.) 

Tageno  laicos; 

Otfo  comes  de  liiibenawe; 

Starb  nach  1190.  Kr  war  der  Sohn  Siegfried's  III.,  (Jrafen  vooLiebenau, 
und  der  Grüiio  Matliilde  von  Vulei.  (Neugart,  iiislorin  münaütcrii  0.  S.  B. 
ad  S.  Paulum  in  valle  inferioris  Carintliiae  LavaDlina,  p.  34.)  Liebenau  (Löbenau) 
i»(  «nie  Binildn  der  Plbrrei  Pridorfing  im  kOnigl.  ündgericbte  Tittmoning  in 
Oberbftie». 

♦  ♦  • 

dyemudis  Sikkingerinne  mon.  o.  p.; 

pilgrimuB  dyie.  ei  ean.  gsreeoa.«  jobtnntt  nericiu»  ejntdem  eceleeiae. 

VII  Idui,.  (9.  MSra.) 

Secolam  XII. 

rhuoradus  pr<>sb.  Pt  v»n.  s.  H.i 
Albwinus  abbas  in  ioferiori  altach; 
Von  1273-1279, 
walciiunus  iaie. ; 

* 

*  • 

jobeiioes  dyec.  de  foro  waithewten  1477; 
mergareta  Uberaekerin  men.  in  Ifnnburga  77. 
War  bereiU  1446  Coo>enliialin.  (Beterl,  S.  66.) 
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Tl  Mvt.  (tO.  Mirs.) 
Sacvlnm  XII. 
Chuono  de  pollingen  prepoi.  et  fr.  d.; 

Starb  1147,  nach  dem  Nekm»loge  von  Polling     9.  HSn*  (Toept  I,  S.  23.) 
cenT. «.  R.; 

♦ 

Otto  mini'^t.  s.  R.; 

Nuc'li  lii  in  Nekrologe  vonSUPeter  (v.Meillor,S.227)  Mönch  voo  Admont. 

aili'lhcit  l.'iica; 

iNai'h  dfiii  eben  bezeichneten  Nekrologe  „de  moaiburch**. 
reimbertus  mon.  s.  p.; 
ditmanin  Iticus ; 

hermannus  prepoi.  rieherspergonsis; 
Von  1198—1201. 
baiorient  mon.  «.  p. ; 
Tiemo  aubnensis  fr.  n.; 

Das  Nekrolog  von  St  Peter  beieiehnet  Um  als  Propel  daa  Klo^lara  Sahen. 
Tiemo,  PropaC  von  Subea,  starb  1203. 

Georitt»  Taeiel,  qai  fuit  proviaor  dmni.  prepoaiti  in  Summo  ao.  86. 

V  Um,  (iL  Maii.j 
Scculuiii  Xil. 
Odo  laieu»,  ijui  lU-dit  nobis  viacam; 
Cit5iia  luinist.  s.  R.; 
Eogelachalcua  preab.  et  fr.  tt. ; 
«iaento  preab.  et  fr.  n«; 
Bkkehardua  preab.  et  ean.  parbteag.; 
jota  eonr.  a.  p.; 
Tttota  laiea ; 

Pcrtliiildii.s  cnn.  s.  njrril,  pi(l;iv.  dioe«. ; 
Cunradus  prior  ud  a.  petruin  coufr.  u. 

IT  Mm.  Gregorii  papae.  (12.  Mira.) 
Saculaia  Xll/Xtlt. 

wiepoto  laieua  da  laufen; 
hermannua  milea; 

Eberbardus  coines  de  dornliorch; 

Im  Jntiro  12 lu  beurkundet.  (Mon.  lioic.  1.  190).  Der  Sita  dieses  ünifen- 
gesebioctites  liegt  bei  Mübidorf  in  Oberbaiern. 
Waltbcrus  laicus; 

Riq^ardi«  decani»«!«  «.  R. ; 

eliuiii'uduii  pii'pus.      iii weiiburcb ; 

Konrad  II.  von  iZH'i—mi.  (Fischer  l  S.  113--li7.) 

* 

! 


I 
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ao.  doinini  in.cccc. xiüi  obiit  dorn.  Otto  abbas  s.  pctri,  qui  bene  rexit 
■ODttterioni  «uttoi  annia  38; 

tiiomaa  matteer,  qui  foit  vicecitstoi  hujat  ecci.  per  IM  annot; 

patrus  kreuas  obiit  ao.  8 ; 

friderieua  iui  ean.  in  Ranshoveo ; 

fridericus  da  wiiensUint  alias  vocatua  plannekenfelsar* 

III  Idus.  (13.  Milrz.} 
Scculum  XII. 

Eberhardus  cnnv.  s,  K.; 
Knj^^ehchaloiis  i)ri'sb.  f»t  fr.  n. ; 
man^oMus  minist,  s.  R.; 
bainricus  j)r('|)os.  de  wertU«  fr.  n. ; 

Werde.  llögeUerd.  Heinrich  ist  IlOU  beurkundet.  (Urkundenbuch  des 
L&ades  üb  der  Enns,  I,  S.  391.) 
perwardtts  eonv.  a.  R.$ 
dmnradiia  ardiidiae.  de  frieaaeh.; 

Mach  dein  Nekroloffa  Ton  St.  Peter  »Conradua  de  TiaenUa*.  Br  war  Arebi-  • 
diaeon  der  oberen  Mark  und  Propat  dea  Cellegiatatiftaa  St  Bartblmi  io  Frie- 
taeh.  1211  iat  er  bcarkundet  (Hohenauar,  Die  Stadt  Prieaaefa,  S.  Iii.) 

Rudolfua  prep.  balleoaia; 

Starb  eirea  im 

weieio  preab*; 

pelrna  Nagen  prof.  et  ean.  in  ror, 

II  Idiis.  (1).  Mars.) 

rfuiono  prepos.  CliiiMucns.  fr.  n.; 
Künr.Kl  II.  stnrh  v..,-  j!>02. 
vulniiiriiä  prcsb.     euii.  s.  R. ; 
Tut«!  liiica; 

Kaebwinus  conv.  Gurc. ; 

Swiebardtta  preab.  de  balspacb; 

Die  P&rrei  Halabaeh  bei  Burgbauaen  in  Niederbaiern. 

« 

jebannea  roesaing,  dorothea  uxor; 
johaanea  renperger  preab.  et  cao.  Berebtesg. ; 
johannea  morapereh  ean.  in  reieberaperig; 

Uns.  (1$.  H<ra.) 
Saeuluai  XII. 

heinricua  preab.  et  ean.  a.  R.  fr.  n.  friaingena.; 

walehunus  presb.  fr.  n. ; 

beiaricna  dietua  saehsfleicha  aubdiae.; 


Uigiiized  by  Google 


76 

arnoldiis  presb.  et  mon.  9.  p. 
liaorfnidus  dyac.  et  mon.  «.  p. j 
wolframüius  iaicui; 

wulfinj^us  de  Goldekk  caii.  et  pleb.  eccI.  6alczb.  obiit  m.ccc.lxxxxii,  eujut 
«ninia  requleseat  in  paeo. 

IVII  Kalead.  (16.  Mftra.) 
Seoul««  XII. 

Raban  minist,  s.  U.; 
algotus  presb.  et  can.  s.  K.; 
Otto  episc.  fris.; 

Otto  II.p  Graf  Toa  ßergon,  von  1184-im  Er  starb  am  IT.  Min. 

ehunradua  comes  do  Suliovo; 

Blioli  mit  unbekannt. 

dictricus  decanus  de  wagingen; 

Waging  im  LandgaricbU  Laufen  in  Oberbaiim. 

^  •  ^ 

lllricus  prep.  iii  Hawmburg. ; 
UJrleh  I.  ttnrb 

georiu«  de  reiehenball  can.  in  Noracella; 

conradus  bresa,  johannea  de  egra  eaneniei  in  Nesakirchen. 

XTIKal.  Gerdnidis  v\r>^.  Fatricii.  (17.  Mfirx.) 
Secalum  Ul. 

Adelbero  eony.  a.  R.; 
alrieus  mioist.  a.  R.; 
Cbunradus  dyae*  et  can.  s.  R«; 

Albaidis  conv.  s.  p.; 
bainricus  de  Garz; 

« 

Jolianncs  ilocanus  in  voraw ; 
wolfgaugu«  prep.  in  ransbotfen  ao.  91 ; 
Starb  1491. 

Caspar  molhamer  mon.  admoateoa; 

johannea  Gunderstorffer  presb.  ei  can.  a.  ypoiiti; 

ulricus  preab.  et  cao.  s.  R. 

XV  Kai.  (18.  MBrs.) 

haiiiricutt  mintfit.  s.  R.  de  hegein; 

hegein,  Högei,  auf  dem  gleicliaaraigcu  Berge  im  uöidliclu'n  Tbeile  des 
k.  bair.  Landgeriebtea  Reichenhall.  Dieser  Heinrich  machte  an  die  Propstfi 
Berehtesgaden  eine  bedeutende  Schenkung,  die  aber  io  der  Folge  durch  seine 
Witwe  Ettfemia,  dann  durch  seine  Tochter  Diemod  und  deren  Gntten  Meingol 
von  Surberg,  Burggraf  au  Salsburg,  angefochten  vurde.  (Quellen  und 
Erörterungen  I,  S.  271.) 
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Reiohardus  conv.  s.  p. ; 
Otto  pretb.  inoa.  a.  p.; 
regcdrut  eonr.  s.  p.; 

weraherus  prep.  in  Berchlcnic*; 
Von  1239—1252. 

Eroustus  suanse  presb. ; 

Suaoi«,  daa  Stidtchen  Schwanatadt  im  Traunkrciae.  (v.  Meill«r, 
S.  393.) 

beinrient  de  porkhuaa  pmb.  et  ean.  in  Reicbersperig; 
haiBrient  deeeime  b  Ptwmbitrg; 

Am  7.  Januar  1411  beurkaadet.  (Oberbtir.  Ar«bir  IIIp  173.) 
Rudolfftia  Türe  can.  eed.  a.  R.; 

bt-iicdii  tiis  trauner  prep.  in  beg^elbeii,  qui  rexii  xli  aonoa. 
Von  1438— U7& 

UT  tat.  (19.  Mira.) 
Saealan  XII. 

Olto  dyac.  fr.  n  : 

Albertus  con?.  s.  H.; 

Pub«  ceov.  s.  p.; 

Rnptto  palatioua  de  Crtibureb; 

Starb  1231  •  vergl.  Riedl,  Geachiehle  dee  Marktea  und  der  Grafaehaft 
Kniibunr»  Mflnehe«  18S7,  8.  49—60. 
pilgriaaua  presb.  et  can.  s*  floriani; 
ulricus  latinus; 

Adrlheidis  inon.  in  nitnvenburch; 

Adelheid,  Toeliter  llcitirich's  von  SeLwarzuij.  Nonne  ilcs  Stiftes  der  rc^ii- 
lirt«Mi  riiorfriiiicn  bei  Maria  Maprdaleua  iit  der  oberen  Stadt  zu  lvlu»leriieuburg. 
Siv  Irul  um  du»  Jabr  lltiO  in  den  Orden.  (Fischer  11.  S.  62.) 

Ortelfaa  presb.  et  ean. ; 

Rebewinu»  laie.; 

Naeb  dem  Nekrologe  von  St  Peter  i,de  Blenreld**. 

.  ♦  . 

margareta  sebenlnerin  de  e.  floriano; 

Neben  dem  Mannskloater  beatand  in  St  Pterinn  auch  ein  PrauenUotter, 

dem  dit'se  Margaretha  Zehontncr  angehörte.  Propst  Heinrich  II.  verwandelte 
das  Frauenstift  zwischen  1314 und  1321  in  ein  Hospital.  (Stflia,  Geeebiehte dea 
reguürten  Chorhi-rren^tiftes  St.  Florian»  S.  39.) 
fridricus  presb.  et  mon.  admont. 

XIII  kal.  (20.  :\lara.) 
Seciilum  Xil/  Xlli. 
udelschaicus  presb.  et  fr.  n. ; 
fridericus  de  libenf  prepos.  noveeelle; 
SUrb  Vii^  (Auslria  sac  ru.  c.  i.  p.  4ül ). 
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Gtrdrut  conv.  •«  R.; 
bainrieua  laic.  minist,  t.  R. ; 
Marquardus  eoov.  S.  R. ; 
hainrieoa  da  Nukatein    R. ; 

Noehatein  !iit  Pflcggeriehte  Salaburg.  Ver|^L  4.  Oetobar. 

cliunradus  Ih'ic.  S.  K.  ; 
Eogelscbalcua  dyac.  de  halie ; 

•  * 

Jacobua  preab.  et  ean.  a.  nyeolai; 

ao.  1417  ob.  JodoeuB  prep.  ad  a.  floriaDum; 

Jodokua  Pamacblaif,  von  1407—1417. 

Agnea  StorcheDbergerinna  mon.  in  aumino,  qua  dedit  aobia  predium  In 
playdenfeld»  eigna  memoria  peragitur  ut  aaeerdotia. 

III  Ktleni.  Benedietl  abbatts.  (21.  Mira.) 
SflcalttiD  XII/XIII. 

Sigeboldua  dvcanus  fr.  n. ; 

fridpricus  rle  K'ibenz  pppp.  nnveco!!«-  fr  n.; 

Das  Kloster  iNeustiit  zuhll  nur  ciuen  Projisi  dieses  Namens. 

dicmodis  mon.  <io  iniUtiit; 

hginricus  prcpos.  ».  zeuoui«; 

SUrb  circa  1215. 

•  « 

Johannes  Galer  ean.  Secov.; 

Stpphanus  fucbsperger»  levtoldua  acbreyer*  leartoldua  Toppler  ean.  beatae 
?irg.  in  Newnburg. 

U  iai.  (%%.  Mira.) 
8eeahiai  XII. 

Ultü  minist.  S.  It. ; 
Albero  über  de  walben; 

wal  ben,  Waichen,  Dorf  in  der  Pfarre  Piesendorf,  Pfleggerieht  Zell  am  See 
im  Reraogthume  Salaburg.  Bin  Albaro  von  Walbaa  ist  auch  nach  1215 
beurkundet 

(Qoellen  und  Erörterungen  I.  3S8.) 

•  * 

Aann  Saiaenbergerin  mon.  in  Nunburgi; 

dorn.  Meinhardiis  («lintpff  penlienciariua  ecel(*5ine  Saleab.; 

vcncrab.  pat.  dorn.  Thomas  witel  prep.  in  Ranshoven; 

Starb  1462. 

Huiuricus  Keyter  presb.  cl  cao.  in  Newnkircheo. 

I  Kai.  (23.  Mftra:) 
Seeelam  Xll. 

Fraugarl  conv.  S.  R.; 

willehalmus  de  Waginburcb  minist.  S.  R.: 

Waginburcb .  oHer  nach  dem  Nekrologe  von  St.  Pcler  Waijingerberg, 
vielleicht  Wagti«>rborg  bei  Neuölliug. 
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iilncus      Stnuffctipk  minist  S.  R,; 
Staufeneck  in  «Um  IMarrei  Piding  in  Uberhaierii. 
hnrtni»nnu!f  eonv.  s.  p.; 
S^mon  prcsb.  et  uioo.  8.  p.; 

•  *  • 

fridericus  frosselmosMr  prof.  io  ninsboreo; 
beinrtcua  prior  et  prof.  mon.  ftdroont. ; 
ulrien«  RttdMveher  pretb.  et  ctn.  voraene.; 
beinrieii»  dictua  veteo  fr.  n. 

Villi  kal.  (24.  WAri.) 

S.'ciilinn  XII. 
hainricu»  tlv  ninncliirelKü)  niinl^it.  ^.  K.; 
Neukircheu  liei  Teisendorf  in  Oberbaiern. 
Tuota,  hixelt  conv.  s.  p.; 
Gotseheleus  eonv. petri  Id  Berebtcsgadeo; 

*  • 

tuguitious,  paathaleoDj  johaDoes  preab.  et  eaa.  ad  s.  nicolauin; 
jobannes  twartt  oao.  moDMt.  •.  tenonia; 
Antontua  relss  preab.  et  ean.  oovecellae; 

Werohardua  prepOf.t  laurentina  deeanua,  jobannea  amraDger»  Brasmut 
marehinger  preab.  et  can.  in  bercbteagadeo. 

Propst  Werobard  too  1446—1473.  —  Jolinunes  Amranger  war  ein  Sprosse 
d«a  adeligen  Gescblecbte»  der  Amranger  mit  dem  Stammsitze  Amrang  bei  Was^ 
aerburg  am  Ion. 

Till  Eal.  Annuntiatio  a.  marie.  (2$.  MSra.) 
Secnlom  XTI/XIII. 
Chunradiis  de  Snaitae  minist  a.  R.  * 

Cbuno  von  Scbnaitsee,  Oienatmaan  der  Kirebe  Saiaburg,  trug  auch  Göter 
van  Engelbert  III*,  Markgrafen  voi>  Istrien,  zu  Leben  und  ist  oft  und  vielmals 
urkundlich  verzrirhnet.  (Mo.,.  Uoic.  11,291.293.  299.  301.313.  322.  328. 
338.  3ö9.  :m.  mi;  III,  la.  60.  86.) 

Chunrailus  arcbiepise.  eeol.  Salisb.; 

Koorad  iV.  von  Praitcofurt  und  Vansdorf,  vom  24.  Sept.  I291'>f  25.ll&rs 
13  Ii. 

Albertus  prep.  de  lioveo; 

Mooyser  (An7,eif;ej  Im  Ivun  le  deutscher  Vorzcil,  .lahri;.  1860,  Nr.  7) 
hält  diu&en  Albertus  für  einen  Propst  (kloüturvorstandj  von  iiiHchurshofen, 
Pfleggericht  Werfen.  Allein  dieser  emsige  Porsehar  bat  gans  und  gar  Aber- 
sehen,  dass  der  beil.  Rupert  nur  Benedietinerkldater  mit  abbaloa  und  keine 
Augostinerklteter  mit  preposili  an  der  SpiUc  stiftete.  Albertus  war  Pfarrer  von 
Biscbofnbovcn  und  ist  am  6.  October  116t)  und  am 6.  September  1161  (Urkun- 
den buch  dea  Landes  ob  der  Banal,  300;  II,  311.  320)  beurkundet.  Dass 
Pfarrer  mitunter  den  Titel  pr:iepo.sit:  föhrten,  ist  bekannt.  Ich  erinticre  nur  an 
die  Pfarrer  von  Werfen  (Pillwvin,  das  Hersogtburo  Salsburg.  S.  470}  und 
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an  den  Pftrrer  Friedrieh  von  Wihring  bei  Wien,  der  eich  in  27.  Mai  IKNt  ala 
^prcpoaitua  da  Wehrie**  naimte,  (Pila»  S.  78S.)  Plabamia  et  prepoailoa  cot- 
apricht  ganz  und  gar  dem  im  Salabnrgiselieii  lienl  ao  Tag«  Doch  fibliehen 
«Pfarr-  und  Kircbherr**.  Mon.  Boic  fli,  113  eraebetnl  Aiowich,  prepoaiiaa  da 
Buren.  Auf  den  ersten  Blick  ein  Klo.4tervorst«nd  und  auf  den  aweiten  ein 
Öl^onoin  der  Grafen  von  Burghanaen  und  Sebala.  (FiU»  S.  148.} 

pertholdus  artifex; 

haertnidus  laieus; 

Nneh  dorn  Nekrologe  von  St.  Peter  (v.  Meiller,  S.  'i'M)  «de  hiige*. 
pertlioldus  puer; 
berbordua  preah.; 


• 


ehunradua  dictua  euatoa; 
Nyeolaua  dictua  Zunge!  civ.  Salcb, 

Yll.  kai.  Caatiili  m.  (26.  Män.) 
S«c>tun  III. 

Otto  eonv.  Niwenburg.; 

herbort  nion.  s.  p.: 

Juta  inon.  S.  E. ; 

Chunegundis  mon.  8.  R. ; 

Irnfridus  subdiac.  et  cüu.  bertbesg.; 

ulricus  cau.  et  celerarius  ecci.  s.  nicolai  in  patav. ; 

Otto  presb.  et  eao.  a.  lltfriaai; 

Johannea  pemrieder  preab.  at  ean.  ecel.  a.  njeolai  in  patar. 

Vi.  Eal.  Reaurreetio  dmoi,  Rudberti  ep.  (27.  M&ra.) 

SaenlvB  XII. 

Golpurh  conv.  kurk. ; 

Altm.inn  is  triiU  ntinua  epiac; 
Von  1124-1149. 

Fruniher  laic. : 

Alhaidis  de  Tepfernwancb  ininint.; 

Wnsen-Tej^ernbach,  Dorf  in  der  Pfarrei  Schwindkirchen,  Landgericht 
Erding  in  OberbiiierM. 

Imfridua  inbdiae.  et  can.  in  berhtesg.; 
Nicolana  preab.  et  nuin.  in  Ranahoron; 
Kigrimna  de  Sniaingen; 
Sinaing  bei  Barghauaen  in  Oberbaiem. 

magister  petrus  in  perchtesgaden; 
ulricua  dictua  de  cbotos  can.  Gurc; 

Imuii  H r  iu  /  Ininiii  lnyca; 

wilbehituA  piriger  laycus  fr.  o.  14Ö4. 
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f  Kai.  (M.  Min.) 

8toilM  XII. 

Ol  [tortits  fr.  n.  Aceisus  ; 

Iliiiliilfus  presb.  et  ca».  s.  R.; 

hainricos  presb.  et  mon.  de  s.  Blasio; 

tnonaftterium  s.  Blasii  das  Kloster  Admoot 

olrietw  baller; 

Otto  fraib.  «an.  Gare.; 

•  •  • 

Ekhardas  de  teiia  praab.  at  eoa.  a.  R.$ 

Am  19.  Januar  1307  im  RIaatar  Michaelbeaara  dfkaodliab  Tartaicbnat. 
(r  i  J  E ,  Gescbiebte  wmk  BUebaelbanara,  8.  3S3.) 

dieinudis  sor.  n.  uxor  ulrici  de  pach; 

Caspar  decretorum  doetor  et  prep.  ad  s.  ypolilum. 

Kaspar  Meiseistein.  vom  27.  Juli  1439— f  3.  April  im. 

If  Kai.  (2».  Mira.) 
8«c«lM  zii. 

hesso  conv.  s.  P.; 

Richkart  laic; 

Selpkerus  sacerd.; 

walterus  presb.  et  can.  Berchteag.; 

wiabardoa  prep.  in  Raaabarass 

Starb  im 

Giaalboit  laleoa; 

Amoidua  abbaa  ia  orarabart; 

BeaadietiBarabfai  in  k.  wOrtomb.  Obaramla  Baaknaag. 

•  •  * 

haiaricus  Swem  praab«  at  ean.  Saeaav.; 
Gaargiaa  dietoa  maagota  prof.  ia  rar. 

III  Itl.  (30.  Mira.) 
8acnl>B  Zll. 

Liatpireli  aaar.  a.  R.; 
wolframmus  sae.; 

hardradus  laic; 
Wilfigde  ; 
Sibülo  de  hage; 

Am  8.  Auglist  12l'2  isr  t>in  Silinto  voQ  Hage  beurkuuUet.  (Urkunden- 
bucb  des  Landes  ob  der  Kiiim.  II.  üj3.) 

9 

•  * 

Sighardus  mulhaimer  decanus  et  cun.  in  Reicbersp.  fr.  n.; 
margareU  de  pernekk  abbatiiaa  Nanbargens.; 

Starb  aaeb  der  laaehrifl  ihrea  Grabataiaat  am  tf.  April  IKM.  (Batarl, 
e.  I.  S.33.) 

jobanaea  polekker  eaa.  ia  raieherep. 
ArcUv.  XZVIIl.  1.  6 
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II  Ei1cb4.  (31.  Mira.) 

Seculum  XIJ. 

Ortolfus  de  Stevenicb  laic.  minist  S.  R«; 

G<*rhohu9  rft»  Rad«Th  miiiisf.  S.  R  : 

In  dcu  Jahren  iiHl  und  iWi  urkiwdJieb  TemicJmet.  (Pichler. 

S.  143  ) 

Gerdrut  conv.  owe; 
GebolTus  laicus  de  curia; 
GuodoldiM  laicua ; 
mgifCer  firiderietM  «ilbtariua; 
wilbirgit  noa.  Brndnidit; 

•  « 

Cooradnt  Gabbcl; 

heinrient  Reymeber  Canon.  Seeov. ; 

Kjlmmis  preab.  tt  can.  in  Raiebanp. 

Aprili&  dies  habet  x%x,  luoa  xxviiü* 

iaiead.  April.  (I.  Arpil.) 
Scralra  XII. 

biltegol  oecitps ; 

hermannus  presb.  Niwenb.; 

liutol<Ius  slore: 
Rudolfus  luie.  de  niitersfl; 
cbunrudus  iir.>|*  Haunib.  occisus; 
Fehlt  in  der  Propttrcihc  in  M.  B.  II. 
burchardus  prior  in  aitpersbach; 

♦  •  « 

ffycolaaa  dietva  da  euria  praab.  a(  eaa.  a.  jrpallli  fr.  d.; 
paalua  qocndaan  prabaadariua  ad  a.  florianam; 
wigtadaa»  Andriena,  nuuigoldaa  da  fieloria. 

IV.  Noll.  (2.  April.) 
Secuiuiii  XU. 

Godbertus  presb.  fr.  n. ; 
liemunnus  ooiiv.  s.  R.; 
Walchunus  diac.  et  can.  a.  Ii.; 
Sibato  diae.  et  eaa.  a.  aaaanla; 
AICmanDaa  laleoa; 
Leo  paaaco  oociaua; 
cbnnradaa  prapoa.  a.  andraaa; 

Daa  Stift  St.  AndrS  an  der  Traisen.  Koorad  «rwiblt  am  20.  0«(ober  1863, 
geatorbao  am  t,  April  12S4.  (BiaJsky»  Catalogua  Canoeieorum  ad  S.  Gear- 
gium  HcgemonopoU,  p«  4i.) 

waialo  praab. 
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GMMriiit  iCtiiuperger  can.  in  perthe^dm; 
Anna  weltxeneckerinD  monial.  Seccov. ; 

Johsnnes  {forlochstcinor  |>lohnn.  et  ein.  s.  B.; 
Lienbardus  presb.  et  can.  in  Heiebersp. 

ID.  Kft.  (3.  April.) 

Marqairdat  codt.  •*  R.; 
RtHMWia  Gnreansii  epiae.  fr.  n.; 
Starb  ll«7. 

udelschaicus  plebunM  in  Laufen  fr,  n.; 
ttlrieoa  de  Sioae  a.  R.; 

Sin «1 0 .       nlf?  nd  Sinta,  Sima  im  Uoter4DBtbalf. 

uiricus  milcs  *■(  ir.  n. : 

hujfo  presb.  et  plebatius  in  (»unschirchen; 

Pfarrdurf  io  Ober-Ötterreich  bei  Wel«. 

Rapoto  laic; 

albarloa  da  aialtaai 

beiemaB  preab«  ineluava; 

frideriena  latinoa; 

Ober  die  Bedatttang  dea  Naanana  latiniia  vergl.  Qaeü.  u.  BrSrt.  I,  8. 97. 

• 

Jesta  de  warttaaveek  aior  andrae  aaimiia; 
fr.  btftwieiia  anbdiac.  predicatoraia  Triaaeana. 

II«  Naa.  Ambrosii  cpisc.  (4.  April.J 
SeoBlam  Xil/Xlll. 
Cbunradus  castellanus  fr.  n.; 

Scheoliie  UIO  dem  Kloater  Baumburg  Gfiter  io  Pfaffing.  (Mo n.  Bote. 
II,  195.) 

chunradus  iaicus  diettis  tiumbel  fr.  n.; 
Ita  moD.  s.  E. ; 

Dierouot  filia  domni  Gotaebalei; 

• 

Johannes  prepositos  inona»t.  t.  aenonla. 
Reaignirte  1482. 

ifridafietta  Trakaiet  archiep.  haitta  aeel.  14liS. 

Naa»  (8.  April.) 
8««Blaai  XII. 

helnberf'is  mon.  a.  p,; 

Torhtliep  laiens ; 

EngelbertuB  Kuixiiucüiius ; 

Einwicua  codv.; 
^  .   •  , 

6- 
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Johannes  prior  in  raitcnha«ilarh; 

Pilgrimtis  de  |iiichaim  iirctiiepisc.  obiit  m.  ccc. IxxTTri,  ipso  vero  mulU  bont 
huic  fecit  ecul.  quia  strenue  erga  seculares  se  regendo  habuit; 
Pilgriin  IL*  von  1365—  f  5.  April  1396. 

olrici»  Stdd,  qnondtm  hotpet  netter«  eaaon.  in  reichertperig,  qoi  «emrlt 
nobu  aaoit  20  fideliter  ei  bene  per  ennie. 

m  Um.  (6.  April.) 

Seculam  XII. 

wilbirgls  codv.  a.  R.; 

pertholdus  prep.  Garz.  fr.  p. ; 

Cirea  1189. 

DiiriDgiit  minist.  R.: 

wtltlien»  ibbae  in  raitenhntlech; 

Starb  im 

Lioliert  men.  friainge; 

raagister  petrus  prep.  in  Langentsen; 

Langentzen  0.  S.  Aug.  bei  Kulmbach  in  Pranken.  Propst  Peter  Imhef 
atarb  1486.  (Uaaermann,  episcopalna  Wireeb.  p.  4fö.) 
pelagia  aanetimen.  aor.  n.; 
Geerina  veldinger  ean.  In  Newbnrga. 

ni  Uai.  (T.ikpril.) 
Sacttlan  XII. 

ulricua  dtae.  ballena.; 
dranradoa  preab.  et  mon.  a.  P.; 
Rilisa  laiea; 
Irmgart  mon.  kiemaae; 
hainriena  acolaria; 
ebnnradua  epiae.  ratisp.; 

Konrad  IV.,  Craf  ven  Taiapacb  nnd  Prontenbanaan,  atarb  11^27. 

Leo  pehse  Itiic. ; 
Ekkehard«}^  mon.; 
Chunradus  mon.  in  wilhering; 

*  •  • 

Jebannea  Stainweg  preab.  et  ean.  a.  nieolai; 
firidericua  nrchtepiae.  Salib.; 

Friedrich  III.  von  Leibntta,  vem  U.  October  131S—  f  7.  April  1338. 
Otto  de  Tannenberck  presb.  et  ean.  a.  floriani  fr.  n.; 
heinricus  dictuH  hard  prc^b.  et  can.  a.  R.; 
wolfhardua  presb.  et  ean.  a.  ypoliti  ßc.  n. 
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?l  Idus.  (8.  April.) 
SMKlaoi  Xli/Jail. 

Buldewmus  arehiepisc. ; 

Sfiirb  1060,  8.  April. 

Eppo  tae.  et  ew. «.  R.; 

«Irieat  pretb.  et  eas.  t.  R.  de  Sekkotwe; 

Lingtrt  eemetise»  eetingen; 

haiDricus  presb.  et  can.  Berlbeegld.; 

Gebehardus  laicuä  de  Sraze; 

Strazp,  Str.iss  im  Salsbnrgiachcn* 

Te(?eno  !  aint^ : 

pertfmlilus  laicus  de  matrai; 

Matrai  niTirol.  Die  ehemaligen  Herren  vooMatrai  waren  in  Salzburg  ansässig, 
wichardufi  de  Goldek; 

Die  Ritter  tqo  Goldeek  veree  BrbseheDken  des  Erestiftet  Salzburg. 
(JitTtTii,  S.434.) 

nnno  dniDi  1&08  obüt  TeoerAbilis  domimit  Ropertae  Rindemeul  ees*  eeeL 

e.  Rupcrti; 

Albertus  arcbiepisc.  satzb.; 

Albert  HJ.,  von  1108-1177.  dann  nieder  von  llä;t— f  7.  April  1200.  Er 
war  der  Sebn  des  Königs  Ladislaus  von  Böhmen, 
netbem  nmener  dnia  ealcib. 

?  Uu^.  (9.  April.) 
Sacalon  XU/  XJII. 

ehaoredue  arehiepisc. ; 

Kearad  I.,  Graf  ren  Abeneberg,  Ton  ftS.  Januar —  f  9.  April  1147. 
ImeBgardie  cenr.  a.  R.; 
beittrieoa  de  Gars  prepoa.  fr. 
Circa  1163. 

gerwicaa  de  Gart  preab.; 

Uta  ducissa; 

Gemahlin  Kngelbert's  11.  von  Kürnten,  starb  1150.  Vergl.  Mecrol.  I,  9.  April. 

chunrailus  filius  R.  taveliuaister; 
ciiunradus  de  Sulzberch; 

Saltberg  in  der  Pfarrei  Erlbacb  bei  Neuötting  in  Niederbaiern. 
Trutiiilaiea; 

beiarieoa  prcsb.  et  eaa.  s.  petri  berebtesg.; 
Eberbardoa  enbdiac.  et  m.  a.  petri; 

mntheus  enn.  Seccoriens.  hospes  huj.  eeel.  ob.  14S0t 

Greynioldus  de  preysinp^  can.  s.  R.; 

Slarh  nach  dein  Nukroluge  von  St  Peter  (v.  Meillcr,  JS.  '-d^^ä)  1341, 
Über  dieses  Geschlecht  vert?l.  nt'lt>t  IhiiMrs  Stanmibuch  1  und  Ii  besonders 
Koch  -  S  terofeld,  Joiiauu  iUax  V.,  Ural  vuu  Freysing -Uoiteuascliau. 
Ilfincbeiil827,6*. 
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hainricus  »Ir  Ua  k  k  rninist.  S.  R.  fr.  n.; 

Erscheint  zwischen  i'iiii  und  lidUti  ufiers  urkundlich.  (Pichler,  e*  I. 
8. 141—143.) 

friderieiM  ttadlSr  pretli.  et  ean.  Seeeov. 

IT       (10.  April.) 

SmmIwi  XII. 

pilgrimus  presb.  et  eto.  R.; 
Rttdolftie  pretb.  «t  em.  •.  R.; 
vfrDb«nliii  aeolitiM  et  ein. «.  R:; 
liUtegos  misiit.  •*  R.; 

Gerbirch  coor.  R.; 
Reinhardus  fr.  owe; 
Tuota  conv.  s.  p.; 
wolTn  lairiis  • 

chuiiradus  presb.  et  can.  s.  zenonis; 

• 

Johannes  dictu«  pflueg  abhu  in  rtiteDb.; 

Vcrffl-  ^8.  Januar. 

u-eicJikardus  de  Starchenbcrg'  presb.  et  caii.  patav.; 

conradus  lauentnier  laicus,  Elizabetli  u.\or  sua; 

jobannes  lugeltrutor  pleb.  in  mauerehirchen; 

mturitiot  Truchtlinger  presb.  et  can.  perchtolagadmeos.  fr.  n. ; 

Oswildus  prepositus  s.  ypoliti. 

Von  1488-  f  «3.  Mira  149«. 

IH  Mit.  Leomt  papa«.  (11.  April.) 
Secvlaai  XII. 

Otkoi  niaist.  a.  R.; 

Partba  «oror  noatra  da  viaehab; 

viaehab.  Ort  in  dar  Pfkrrai  Rargheial  im  Pfl^arichta  Salabuig. 
laenpurch  noa.  a.  p.; 

ulricus  dux; 

ririch,  HorxofT  ron  Kürntpit,  starb  Ü43  oder  1144.  I>ri<!  Nekrolo^num  ron 
Sl.  Paul  im  Luvanlthale  beteicbnet  den  20.  October,  da«  von  AdiDoat  dagegen 
den  1 1 .  April  als  Sterbetag.  (N  e  u  g  a  r  t ,  p. 

ebttaradoa  da  Teyaing.  patar  doaiini 
ChQDooia,  dyamiidii  matar  C{|aa; 
oaaana  «an.  Ii  reiebwap. 

wernbcriis  presb.  can.  monast.  s.  floriani: 
ini  .lallte  1318  beurkundet.  (Stüla,  S.  44.) 
Gcuta  uxor  vreitlingerii  sor.  n. 
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11  Idu».  (12.  April.) 
SeculuiD  XII. 

ohunradas  pre«b.  et  plehanin  de  seveldon  fr.  n. ; 

Dns  iNekroloir  von  St.  Feter  liest  richtiger:  Öalvelileii.  ätiaifelUtfii ,  Idarkt 
im  Finz^au  iru  tierzogthumo  Salzburg. 

judila  iuoa.  s.  e.; 

htttigmt  Iftin; 

hMirient  diae.  4«  Loagtw; 

RMDbMdM  prMb.  4i«  LaiifM; 

mmgm  pmbw  «t  ean.    miehtdi«  in  Riehanparig; 

HagBttt»  der  trefliiche  r.csehiehlaclirttiliar,  itarli  119K;  mib  Werk  bei 
Bo  e  h  m  e  r,  scriptores  III,  530 — S53. 

Uudeg«rus  prcsb.  et  plcbton«; 

Irmgard i 'S  ("i^^itellaoa; 

Engellertus  dux; 

Engelbert  Ul,  Herzog  in  Kfirnten,  vergl.  Nekroi.  1.  12.  April. 

beitricnt  abbte  in  tambacb ; 

Vergt.  Pea,  Scri^  rer.  ansL  II.  80. 

•  •  . 

jehamies  pechraer  eap.  et  decantta  ia  raMbevea; 

ebanradue  vogeller  etpeadidit  nior  eua;  aana  phiseberis  mea.  in  Barehlaag;; 

Maa,  fiofemie  virg.  (13.  April.) 
Seeainai  Xlf. 

hainrieus  minist,  s.  R. 

Agatfia  inon.  8.  F. ; 

GerdruL  mon.  s.  IMar.  Kierucns: 

Dielbalmua  eonslanciens.  cpiijc.; 

Dielbalm,  Biaehef  ven  Conatona  rea  il90— f  13.  April  ItOH. 

Arbe  laieaa; 

Liubiaan  laie.; 

fr.  baaenanntte  iaelvaiia; 

•  •  . 

Talentinoe  Kalbl  et  ndelrieoe  Sattner  preab.  aeenlaree  ei  «enfr.  n,; 
Byringna  preab.  et  ean.  SeeeoT.  fr.  n. 

IVIU  kalead.  Btl.  Tyhureii  et  ValerianU  (U.  ApnI.) 

Seculun  XII. 

liaiiii  ii-us  presb.  et  can.  «.  H*;  * 
Liutwinus  miniat.  s.  K.; 
Albero  niniati  a.  R.  eceiave; 
Rnedegerae  epiae.  patav.  fr.  n.; 

Radiger  ron  Radeek,  der  erate  Biacbef  Ten  Cbiewaee  (1916— 1233>  Im 
Jahre  1233  warde  er  Biaebef  in  Paaaan,  1280  tertrieben,  atarb  er  14.  April  1288 
in  der  Verbaoaong. 
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wernbardus  presb.  et  luon.  s.  p. ; 
BiigelberCm  dm; 
wolfg0rut  prath.  et  «an.  werde; 
Brune  presbi.  et  eu.  Bertbesg.; 

♦  •  . 

Ölte  dietne  ehreiger  presb.  et  een.  eeel.  Gurtieas.; 
petre«  pretb.  etcen.  s.  ypoliti ; 

ulricus  dictus  Cholater  prepoe.  et  areUdiie«  ecel.  Seecer. 
Tod  Ulfr-im 

ITU  Kai.  (15.  April.) 
Stoutan  XII. 
WiUebelmiit  enttoi  iubdiee.  fir.  n.; 
vlricue  miniat.  a.  R.;  « 
Otto  presb.  et  prior  a.  P. ; 
Wernhardus  presb.  et  mon.  a.  P.; 
heinricus  picbanus  in  Sneitze; 

Die  Pfarre  Schnaitsee  im  kSnifrl-  Landj^prichle  Trossberg  in  Oberbaiero, 
ist  von  ptnem  sehr  weiten  riDfar^'^'o  und  delint  ihren  Spren^rel  durch  die  beiden 
Laadgericlile  Trosäberp  und  W  iisserhurg  aus.  Vergl.  Lechner.  Versuch  einer 
beurkundeten  Darstellung  des  Kirchenwesens  ia  Baiern,  öaUburgischer  Uiueese 
Antbeils.  Saliburg  1810. 1,  S.  22G— 241. 

oirieoa  paedueo  Bertbaag.; 

Katberiea  belfandorferin  moo.  in  perebteag.: 
Appellonin  nuadarfferin  mon.  a.  Emdrndia  aor.  d.; 

ulricus  dictus  pettinger  presb.  et  can.  in  Reichoraperig  ff«  n.; 
Nicolaas  dietns  ealani  presb.  et  can.  a.  floriani. 

iTlIal.  (IG.  Aprii.) 
Baoiilaai  Xll. 
pertboldoa  presb.  et  ean.a.  R*; 
Lanao  prepoa.; 

Propat  von  St.  Zw»,  atarb  1146. 

wiradis  nliba.  s.  e.$ 

Starb  1027.  (M  ez  ger,  bist,  aaliab.  p.  im) 

Liiikart  conv.  haunhurj^. ; 
Üictericus  de  cydelarn; 

Cydclarn,  Zeilern,  Dorf  der  Pfarrei  Koj s»liiiiiuig  im  königl.  balrisclien 
Landgeiiclile  Crdiiig.  Vuii  diesem  Edelgcschleehtii  sind  Deginhart,  Eberhart. 
08b  and  Udairieh  in  den  Sebenkungsbache  der  Propstei  Bercbtesgaden  Ter- 
leicboet.  (Q u e II en  and  B rA rter  u n g e n  I,       261,  m,  W,  305.) 

Diemudia  coot.  a.  p«; 

Parobardua  conea  de  Liubenowe; 

Bernhard »  der  latate  Graf  von  Liebenau,  atarb  aa  17.  April  1219.  (Neo- 
gart,  p.  SS.) 
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margaret«  eonv.  et  mon.  chieiuse; 
BBg«lb«rtus  pi  csb.  «tetB.  B«rthMg.; 

In  Mra  1289  beurkandet.  (Koeb-SUmfald,  Bercbtetgadeo  I, S.  IST.) 
Cbanrat  Titiiigtariiu ; 

•  « 

Wandel  lit-Mi  iriin  mon.  in  perchtesgi  sor.  n.; 

hainnous  presb.  et  osui.  in  Ror: 

Niieii  k  uun  V,  2,  p.  41  sUirb  er  am  Z^.  April  ii^S. 

Elinbeth  mon.  admonteos. ; 

Gaorius  prcpoa.  ad  s.  Ipulitum. 

Tob  1466. 7.  Hai— 1474^  6.  JudI. 

W  k'Ai.  iU.  April.) 
Secalnm  XII. 

linilka  ik>  wl.spach; 

Wiaabaeb  im  Pfleggeriebto  Halleio. 

«  ♦ 

FHiirdiis  fiiinulus  doniini  picpositi,  qui  ie^avil  iiuhis  doiuum  suain; 

iiaiiiricus  prosi).  et  eun.  b.  R.  cuiiies  de  craiipach; 

Kraisbach  an  der  Donau  bei  Donauwörth. 

Stafaniia  dietttf  Gnibarean.  et  dectnoa  Perehtesgadeotia* 

UT  Kai.  (18.  April.) 
SeciUaiB  ZU. 

iiiigo  prep.  de  Rore; 

Hago  I.  atarb  an  19.  NoTember  1218  uad  Hogo  II.  am  lt.  November  1247. 
Roen  e.  I. 

Rieberua  de  wildonia  laicut; 

Wildon.  Pr»rr-  und  Decanatssitz  ao  der  Mar  an  dem  Einfliiase  der  Kaiaaeb, 
lo  der  Dij^eeaa  Secfcan  in  Steiermark. 

* 

t'dalriciis  prp«f'  of  pro  f.  mon.  in  Vnraw; 

Anoa  de  Stubenberg,  Margareta  Mosbaymerin  obierunt. 

XIII  Itl.  (19.  Apra.) 
Secalem  XII. 

heimo  prosb.  et  can.  s.  R  ; 
Euffclherfw^  pff^sh.  et  can.  s.  R. ; 
Chiinf'^'ijMt  iiiijiist.  s.  R.f 
Gerungus  episc. ; 

Biaehof  m  lle{aa«i  von  11  $4 — f  1170.  Sein  Sterbetag  ist  übrigens  der 
20.  November. 

nlrieaa  preab.  plebamia  in  Taeebeenpaeb; 

Taebaenbach  im  Pinxgao. 

Cbrafto  mon.  a.  P.; 

chuono  junior  coinos  de  niegelingen; 

Chtinn,  der  Sohn  des  Cliuno  und  der  Milt^g'nrt  vo»  Mödlingf  war  mit  der 
Gr&tia  Sophie  vcreblicht.  Er  starb  zwiacben  1180  und  1163. 
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olrico»  rabdiac,  el  ttm.  in  mosburc; 

Cirea  im  b«urkiiiid«i  (Ob«rb.  Ardn>»  IL  8.  73.) 

Gotfridut  prapo«.  io  Ror; 

Gottfi  id  gelangte  1248  todiMer  Wflrde.  (Kueo,  e.  1.) 
cbunigundis  mon.  Kiema« ; 

■  • 

lueinhardus  presb.  et  ean.  iiovecellenii.  ecci. 
Albertt»  Saylaer  subdiac.  et  can.  tiurc; 
weygaadus  pi  epoa.    floriini  fr.  n.; 
Weigiad  Hotinger  von  1364—187». 

Ao*  1401  obiit  jobaooM  ebrottendorffir  pretb*  •(  ein.  Seeeor.; 

Xn  Kai.  (20.  April.) 

Seculmn  XII. 

ImeliDua  pmb.  fr.  n.; 

Wipoto  ]aie.  mlniat.  a.  R.; 

Nacb  den  Nekreloge  toh  St  Peter  »de  Lungov^. 

mergardie  aar.  n. ; 

Altmnnnus  prep.  Ranabev.; 
Starb  1178. 
heinricus  laicus  (lux; 
liicLkardis  moo.  s.  P.; 
Richsa  conv.  s.  P.; 
Pertholdua  prepos  a.  erucis; 

BeHbeld  war  dar  erete  Propat  dea  Kloatera  beil..Kreiia  inAogabarg.  Er 
aUrb  m4w  (Kaan  eelleet.  aeript  rer.  mon.  IV,  183.)  ' 
wiebpeto  preab.  et  eaa.  in  pertbeag.; 

fridrieiia  dietua  neaaer*  cigtw  memoria  egitttr  ut  aaeerdoUa; 
Magdalena  Teyaaeapergerin  mon.  ia  aamme  aor.  n.; 
Alexiua  preab.  et  prof.  mon.  in  Newnkireheo; 

wiihL'Imus  pticlipr  dccanus  Gurczensis; 
wiilieliiius  riindeoker  canoo.  ibidem; 
waldasar  weleier  laicua. 
inagiater  joh.  wermolter  pred.  huj.  eccI- 

Eine  Reihenfolge  der  Prediger  der  SaUburger  Domlürcbe  isl  im  6«liijurgor 
Inteiligentblatle,  Jahrgang  1803,  abgedniekt 

XI  Kalciid.  (21.  Aprii.) 
Öecutum  XII. 

friderun  miniel.  a*  R.; 
Diemodia  leict  miniat.  a.  R.; 
Alrammna  abbaa; 

n»s  Nrkrologlum  von  Sl.  Peter  (M  ei  II  er»  S.  839)  nemit  ihn  »tbbaa 
».  Marie  in  LambacJi**.  Abt  Alram  starb  1213. 
Pridrtciis  decanua  preab.  et  fr.  n.  in  denn; 
Vielleicht  Isen? 
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thomnf  decitnus  mon.  vorawcnsis; 

S«bastiiinus  pfaffenhofTer  presb.  et  prof.  Scccov.; 

X  EilMl«  (ta.  April.) 
SmmIuiii  XII. 

wesela  non.  •.  p. ; 
Bbrrolfu«  pretb.; 
EgDO  presb.  et  en»  t.  ypoliti ; 
htemidus  institor; 
ehiinr«dot  berpei; 

faaernidm  piier;  '  i 

ina^;.  Georlus  plebaaus  in  rounsUr  prope  giiiunden  fr.  n. ; 
Erbardas  presb.  can.  et  fr.  n.  in  RanshoTeo; 
Brasmiif  qaondam  ebbet  in  pewem  eenfr.  n.; 

Necb  dem  TodCen-Rotet  starb  er  ein  3.  NoTember  und  oaeb  dem  Grebeteine 
■iD  tt.  Nerenber  1806.  (Fils,  &  899.) 

eana  «b  den  8taiii  mo».  in  werlheregnden. 

Villi  Rai.  (23.  Apni.) 
SeevIttJQ  XU. 

Asoliwiiuis  conv.  s.  p.; 
iiiaelitildis  conv.  s.  ypoliti; 

Das  Fraueiiklosler  St.  Polten  findet  in  folj^ender  Regeste  seine  urknniHiciie 
BeKrünJuug:  Am  15.  December  13U'.2scla'iik.tti  Uerlha  von  Wasserberg,  Iratried's 
tva  Pucbbach  Hausfrau,  2  Pfund  JjShrliches  Geld  la  etoeiD  ewigen  Lichte  in  die 
8l  Mergaretben-Capelle  des  Frauenkl cetera  8t  PSlten.  (Coplalbneb, 
t,  10%^,  reo  St.  Pdlten  im  geheimen  Haue-.  Hof*  und  Staataarebire  in  Wien.) 

Rapoto  ianilor; 

Siboto  prepoe.  de  owe; 

Fehlt  in  der  Propst-Reihe  in  den  Mon.  Boie. 

Ekkeburdus  epiae.  Gnreena.; 

StHib  1200. 

Lmlculfus  de  Gruonhncli; 

Grünbach,  Dorf  in  der  Pfarre  Gunskircheo  bei  Weis  im  Lande  ob  der  Eons. 
Kogelsehaicus  presb.; 
Ekko  luicus; 

fridericus  presb.  el  mon.  s.  P.; 

Sibolo  elbus  janitor  noater  et  balniator; 

*  ♦  . 

ulricus  prep.  s.  floriani  fr.  n. ; 

Yen  i«83-im; 

Ortelfae  prep.  in  Nennburga; 

Ortoir  Voifceoatorfer  von  1340—1371.  Er  starb  am  U.  April.  (Fiaeher. 
e.  1. 1,  &  180.) 

«olfliardus  Gejfr  presb*  et  can.  s*  ypoliti. 
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VIII  Kai*  Georgii  mart.  Adelberti  mart  et  episc.  April.) 

Seculiim  XII. 
RInwicus  presb.  fr.  n.  de  stuolveiden; 

S  ( u  h  1  fei d  en,  Pfarrdorf  im  Pßejrgertchle  Mittersill  im  Herzog tbuin«) 

Sivridut  minist.  R. 

wolfrantniua  presb.  «t  ean*  s.  floritoi; 

Am  28.  Juli  1202  beurkundet  (Urk nndenbuch  das  Landes  ob  der  Bmia 
II,  m) 

wilprebtuB  mon  a.  p.; 

•  *  • 

petrus  stflcbs  eso.  novecellae ; 

Chuno  de  Guotrat  laie.  minist  s.  R.; 

marqaardna  laieo»,  eujua  memoria  peragitnr  ut  preposUi ; 

dytrieus  deeanus  et  can.  in  reiehensper^; 

wlfinjfus  sttbdjac.  can.  a.  R.; 

Yil  Rai.  Marci  cvangelisle.  Letania  maior.  (2S.  April.} 

SiM;ulum  Xtl. 

beinricQs  molendinator  s 
weaelo  presb.  et  mon.; 

Naeh  dem  Nekrologe  ron  St  Peter  ,^moaae]iua  a.  marie  lambaeh". 
ehunradns  da  ebal ; 

wolffjjtnpfiis  Ollrer  cnn.  s.  floriant ; 
.lolüinnes  de  Reicheiiburg  can.  s.  U.; 
Starb  1471.  (Necrol.  St.  PetrI  c.  I.) 
magistor  üllo  eampanntor  layeus. 

Tl  lat  Cleti  papae»  Trudberti  mart.  (28.  April.) 
Saealan  Xlt 

Starchundis  min.  s.  R.; 

fiiivh  dem  Xokrologe  Ton  St  Peter  c.  (.  de  Mamstain. 

Ein  v\  M'ii  rrmv. ; 

clmiH  iidus  jirosb,  de  owe; 
chuaradua  balneator. 

?  Rai.  ^21.  April.) 
SecMlum  XU/XIU. 

Wlodislaus  Arebleptsc.  Salcsb.; 

Tom  10.  Not.  126S— f  28.  April  1270.  Er  atirb  an  betgebrachtem  Gifte, 
bainrieas  molendinator; 
Adelmaanua  mon.  s.  p. ; 

Afframmus  presb.; 
heinrieus  miles  de  unsingen ; 
Untiag  im  Pdeggeriebte  Salabnrg. 
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dinnditniQii  vallis.  t.  mtrie  io  oxb; 
LtulurdM  abbitiaa  !o  erlft; 

johaiMM  prapos..  wolfgangua  dyae.  ad  s.  Andream  drHysmawer. 
Pr«p«l  Joimn  III.  Zwicker  starb  1498,  oaeh  BiaUky  S.  45  am  7.  Uärx. 

IT  Eal.  TiUlia  mari  (28.  April.) 

Seculum  XII /XIR. 
Ruodegerus  S.  R.  presb.  et  can.  quondam  ptebanus; 

wencrlaus  panhalin  presb.  et  can.  9.  floriani; 

heioricus  prepos.  in  neunkirchen; 

Sophya  »od.  noiitia  a.  marie  apud  boperdiam; 

Daa  Kioatar  Marieabarg  In  Tirol.  (Auatria  aaera  II.  3,  8.876-^386.) 
dytmaroa  prapoa.  acel.  Saeeomnaia  fr.  n. 
Ditmar  Cholbo,  von  1838—1346. 
ilainricaa  Graablar, 

III  Kai.  (29.  April.) 
Seculum  XII. 

bdarieua  vieadoininaa  fr.  o.; 

Am  4.  NoTambar  1338  baarkondet.  (Man.  Baie.  II,  198.) 
bmdmdia  mon.  a.  E.; ' 
hasaga  lalea; 

chunradaa  praab.  et  ean.  in  parlhaagadao; 

Gaorgiaa  TaDnesar  ean.  a.  Zanania. 

U  Eal.  (30.  April.) 
Seculuiti  XII. 
GobolfuN  de  burchberch  fr>  n.;. 
paho  prepos.  Gurcens.; 

Geiungte  im  Jahre  1120  zu  dieser  Würde.  (HabeDaner,  S.  76.) 
Taegno  mon.  a.  P. ; 

Orlelfna  da  hag  laie.  fr.  n.  Agnes  nier  aaa  laie.  aar.  n.; 

•  ♦  . 

jabannaa  pr^.  man.  in  NawDkirehea; 

^pst  Johaan  Saeklein  starb  1485.  (Uaaarmann,  apiseop.  Bamb^r- 
gaaaia»  p.  416.) 

AlbarCoa  praab.  et  ean.  in  Reiehersperig  fr.  n. 

Maius  habet  dies  xxti,  Inns  m. 

&aleatf.  flsi)  Pbilippi  et  Jacobi  apost.  waipurgis.  v.  (1.  Mai.) 

Seculum  XII. 

Imma  laie»  aiiiiiiil.  a.  R.; 
Pridericus  archiepisc; 
Starb  991. 
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Rudolfiis  mnn.  8.  P. ; 

Ruodegerus  presb.  et*  monach.  8.  P.; 

Arnoldus  prcsb.  et  can.  Gurk.; 

Gerdnidis  uxor  clmnrHdi  de  auwsc: 

Aus8  0,  Pfarr-  uud  DecaDtUsiU  in  der  Diöcete  Leobea  io  Steiermark  ,  an 
4er  TrauD  gelegen. 

* 

jobinnea  toeliMr  doefbr; 
georius  aLhas  io  rtitteDhMiMh; 
Slarb  1464. 

Johannes  munich  can.  in  ran«ihovcn,  quondatn  ho<?pps  clmri  J^alrxli.; 
Johann  Hochwerger  149%  auf  dem  Chore  der  Domkirche  Saltburg  beseiiäf- 
tigct.  (v.  Meiller.  S.  X.) 

dycinud  helfTendortrerin  inon.  in  Berchtesgaden. 

VI  Koit.  i^Z.  Mm.) 
Seenlmt  Xll. 

Imma  conv.  S.  R. ; 

0»(o  minist.  S.  R.; 

N«  ridifigus  conv.  S.  Fl  ; 

hairiricus  coiiu';«  woltrutb.; 

Graf  Heinrich  von  Wolfratahausen  an  der  Loisach  starb  lli>7.  (Hermann. 
Altthens.  ap.  Boehmer»  Pontos  11,489;  Chrtnieoa  Garst,  ip.  Raaeli» 
Script.  It  20.) 

yolmsms  presb.  eliteiB.; 

Alheidis  moD.  s.  P«; 

willolierus  prepos.  in  rebdorf; 

Rebdorf  an  der  Altmühl  in  der  Diöcese  Eichstädt.  Willeherus  fehlt  in  den 
Verzeichnisse  der  Pröpste  bei  Kuen  coUett.  •eript4  V«  2,  p.  18 — Vt. 
chunradua  Isicua  occisus ; 

* 

meinhtrdus  een.  et  presb.  eeeL  aoreeell.; 

Geei^ns  epise.  kien.  docter  ntriesqne  jaris  ob.  to.  8S.  eognosi.  Allorlfor 

confr.  n.; 

r.i'ortr  Fl.  Altdnrfor  (von  1477—  f  2.  Mai  U9ö)  war  der  Sohn  des  R;iths- 
herrn  Uiums  AUdurfer  in  LaodtJlut  (Sta u d en raus»  Chronik  von  Landshut 
I,  S.  225.) 

walchunus  presb.  et  can.  ccci.  Sccov. ; 

cbnnegundit  LUidekeriii  neu.  Gere. 

Des  FrtneBkleeter  in  Gurk,  reo  der  beil.  Hemma  IMt  geetiftet,  fristete 
nur  ein  kOmmeriiches  Dasein.  1382  wird  in  einer  Urkunde  necb  ven  Lebens- 
gfltern  diesee  Klosters  gespreehen.  Nack  dieser  Zeit  Tarlentet  darftber  niehts 
mebr.  (Hohe&auer,  S,  71.) 
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¥  Hm.  InTootio  t.  enieif,  Alei*  fivrat  «4  Theod.  (3.  Mti.) 

Sifrit  mon.  s.  p. : 

heioricus  prep.  hallt-nsi«; 

SterkllMv 

OM  eoDT.  1.  patri ; 

▼Irieiu  •eolarits 

ulriew  MibdMC.  io  wahwi 

Mg.  Otto  ean.  ee«!.  Saletb. ; 

« 

Otto  cndorfacr  fr.  n. ; 

jobaane«  rapp»  aadrea«  de  hals»  proali.  el  can.  moo«»U  s.  aicolAi  patar. 

IT  Kai.  Floriasi  mart.  et  aoe.  ajua.  (4.  Mai.) 
Serala«  XII. 

Liufrid  presb.  fr  n.; 

Sihoto  presh.  H  can.  s.  K.: 
niarquardu«)  pr«"»!).  c{  fr.  n.: 
Golfridus  c  ijsin-,  et  ein.  s.  H.; 
Arbo  pre&L.  et  can.  owe; 
fndericaa  abbaa  a.  Georii ; 

PHadriebp  AbldaaSl.  Georgenkloatera in  Villiiicaii,  atarb  ll(»4w  (Anatria 
aacra  %%,  8.S10.) 

Siboto  milea  al  flliua  ejoa  da  Zineaabereb; 
Riiode(i;pnia  laic; 
Wernbardaa  aoav.  Bertbaag.; 
heinrictjs  conv.  Rjchers. ; 

Rudbortus  pt  hainricm  s.irerd.  et  nmn.      nmrir  in  S«leiii; 
I  hur  das  Klostor  Sstlt^m  <  Salmansweiler^  vergl.  Sartorius»  Aug.  Apia- 
riam  Salemitanum,  Frag  1106,  4**. 

♦  •  • 

Hdobardoa  amalciariiia  man.  a.  patri; 
Bliaaballi  aiadoHTarioD  mon.  in  bartiiMgadan. 

Oaa  adln  GaaeMnekt  dar  Aindorfiir  batia  aaiaan  8i(i  In  dar  Pfarra  Kirch- 
dorf an  Haonpold  im  k.  Landgaridito  Aibling  in  Obarbaiam. 

III  Han.  (8.  Mai.)  . 
SaeatüBi  XU. 

Plroul»ertu8  conr.  s.  R.; 
wexela  laic.  minist.  S  R.; 
Amoldua  preab.  et  cao-  S.  U. ; 

.   •  * 

DIamndia  laiea  de  cbalbaebsperg  sor.  o.; 

Ortolfoa  eoiir.  a.  B.  eed.  Silab.; 

johannea  ean.  et  praab.  mon.  a.  jpoliCi; 

loeaa  prepoa.  ad  a.  florianam,  ob.  ao.  59. 

Lokaa  FHedanatataer  von  Maar,  ron  1436— 14S9. 
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II  Nm*  Johannift  ■Dto  portain  lattiiui.  (6.  Hti.} 
Stcolttm  Xtl. 

weniburch  conv.  s.  R.; 
ehunradus  de  halle; 
pertha  conv.  de  tubao; 
haiiwirh  Inic. ; 

Das  ,\(  kl ülo^inm  von  St.  Peler  ^^v.  Meli  1er,  c.  I.  S.  Z4r'd)  bezeieiinei  ihn 
als  „luiiu&t.  s.  Murie  (iurceusis'*. 

pertht  non.  •.  maria  in  mUa  feliei; 

Die  im  Jahre  123%  gegrQndete  Abtei  Sdigentbal  bei  Undabul  in  Nieder- 
baiera. 

Oaterbilt  conr.;  Sibeto  diac.  et  ean.  a.  Andreae  friaing.; 

Eine  nusfulirliche  Chronik  des  Collef^iaUtirtcs  zu  St.  AndrI  inPreiaiag  von 
Fr.  J*  Sebmidi  baarahrt  daa  k.  aligem.  Raiehaarebir  in  Mfinchen* 

« 

«  • 

Anselnius  abbas; 

Aht  «)oH  Klosters  Aldersbach,  starb  im  Jahre  1239« 
maeciitiiiUlis  de  Kinberwerch  sor. 
iiiricus  de  Ncidporcli  presb.  csui.  s.  It.; 
Albertus  can.  s.  yppuliti  fr.  ü.; 
Gebolfue  euatea  et  can.  a.  R*; 
petnu  dietua  Chrepphei  eao.  Seecov. 

Neie*  (7.  Hat.) 
Saenlvai  III. 

Otto  io  patt?.; 
Bfergardia  von.  a.  P.; 
Riehem  laie.  fusor  campanarum; 
beinricua  prepos.  bertheagad.S 
Ton  1148^1174. 

wolfgandus  gruf  ndl,  Johannes  perscnpcwger  Canonici  in  walUiawaeo; 
jobannaa  Salczmaaua  profaaaua  a.  fioriaoi. 

-    Till  1(1  UN.  (8.  Mai.) 
Seculnn  XII. 

i.iutlridus  presb.  fr.  n.; 

fi  idericus  de  petnwe  minist,  s.  R.; 

Johannes  presb.  et  capellanus  s.  Eruiinidis  fr.  n.; 

wenihardoa  presb.  ei  ean.  in  percbtesgaden; 

Im  Jahre  1284  iirknndlieh  veraeichnet.  (Koeh-8t  er  Ilfeld,  Berehtas- 
gaden  1, 109.) 

hainrieua  de  taeehing; 
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paulus  dietus  Telleopckch  prepos.  Reichenp.; 

FrltftnUH  pilich  decanus  Rcichersp. ; 

St*  uiiH  Joi ilan,  Petrus  Roskopflf,  Erasmua  fre^lmimerf  jobanoea  Uuinpler 
canoaici  ft  pro/",  hiod.  in  Reichcrsperp; 

Wilhelmus  Scboeosleler  |itesb.  et  cuti.  in  perctitesgailpn  fr.  n. 

¥11  Uw.  (9.  Mai.) 
SeculiiiD  XU. 
hainricus  prepos.  in  wiaer.  fr.  n. ; 
SterblSrr.  (Hon.  Bote.  Yn,43S.) 
«huono  prttb.  et  umii.  t.  p.; 

Joannes  leuberger  prepos.  in  reyhoraperg; 

Von  UM  i    1 403.  A  p  p  e  i  (S.  222)  setxt  Minen  Sterbetag  tuf  den  16.  April. 

ao.  IMKi  oh.  Ilrcf^onus  schent'hk  arcfiiepisc.  salospiirEjens. 

Gregor  Sclieok  von  Oaterwitz,  i3öä  Uoiuproptt»  iü.  April  1396  Erzbiachof. 

VI  Ma%  Cordiani  et  Kpimaclii.  (10.  Mti.) 

Seculiirii  XU/'XiU. 

Wernlieriis  presh.  el  ran.  s.  H.; 

Im  Jahre  IIUÖ  beurkundet,  (ürkundenbueh  des  Landes  ob  der  Euns 
1,  4(>3.) 

hiltiburch  minist,  s.  H.; 
Albaidie  aen.  t.  P.; 
ntdbliMin  mon.  e.  P.; 
bMorieii»  plebantia  de  a.  ciriaeo: 
Richkerua  abbaa  a.  p.; 
Starh  im 

Titrieua  eonf.  In  perebtaagadeo ; 

•  * 

Jacobus  plebanut»  ia  iicliiiw  l'r.  n. ; 

dorolhe«  hawcsingerin  raon.  in  Reicbersperg; 

Daa  Nonnenkloeter  ia  Retehersberg  wurde  von  Propel  Gerhoeh  erbaut.  Die 
Kireba  wurde  ?on  Biacbef  Roman  ron  Gnrk  1138  feierlicb  eingeweibt.  (C b ro- 
ll ieoa  monaalarii  Reicbarapergenaia,  ed.Gewoldii,  Monacbti  1611,4*.,  p.23$.} 
Oieaae  Frauenatift  erbielt  sieb  bie  in*8  XV.  JahrhuntU  it  hinein,  wo  es  spurlos 
varei-riw  ind.  Dorotbea  iai  am  S.  Febrnar  1407  beurkundet.  (Appel,  S.  175.) 

ulricus  c«n.  ac!  s.  Mafi^num.  hospes  ecci.  Salcxpargenais; 

Das  Kfosfor  dos  heil.  M»nrnua  in  Kegensburg. 

Cbrislannu»  dccan.  in  Kor; 

Liebhardus  presb.  et  cnn.  in  rcielioi  sporf;.  fr.  n. 

V  li»s.  (11.  Mut.) 

Sfcnliirn  XII. 

perchtoldus  de  losenstain,  can.  custos  et  plebaoua  eccl.  Salciburg.; 
beinricus  decanus  s.  floriani ; 
bainricus  cpisc.  ralitp.; 

Hdnrieh  f.*  Graf  tod  Wolfraiahausen,  atarb  1 ISÜ. 
Arcbi*.  XZVIll,  I.  7 
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Leo  presb.  et  c»n.  s.  R.; 
Richkeriis  presb.  et  can.  Secow. ; 
Gerdmdit  uxor  ehaoradi  de  »naac ; 

«  • 

Johannes  decaniis  monast.  Ncuokircbea; 
fridericus  cao.  ia  raosbovei); 

IT  Ulf,  PaDgraeii,  Ner«i  «t  Aehillei.  (12.  Mai.) 
SerttlüMi  Xff. 

Siboio  laie.  miniti  t.  R.; 
widaddds  mon.  t.  p.; 
Nitbardus  codt.  Berth6igut«ttwt ; 

Diethardus  presb.  et  can.  in  Ricberwb.; 
Gerdrudia  laica  de  Guoirat; 
beinrieut  «eolari«  ecd.  SaJxb.; 

♦ 

Mar<,'are!a  Chopspcrf^not in  mon.  in  suinino  sor«o.; 
Christanoua  subprior  in  raitenhaslacb. 

Iii  Un,  oiarie  ad  marCyrai.  (13.  Mai.) 
Secarun  XII. 

Bbo  laic.  niaiat,  a.  B.; 

Adelhardus  presb.  Gurk.; 
Alhaidis  comelissa  ilo  mt^^elinr;; 

Thor  die  Grafen  von  Meiling  auT  Moitlin;.'.  ScbirmTftgte  dar  Ktdaler  Att  aad 
Gar«,  vergi.  Bair.  Annaleo»  Jahrg.  1834,  S.  20äl. 

johannps  pür«!cfi(>l  prof.  in  ranshoTea; 
hi'inriciis  Truwnaer  minist,  s.  R.: 
waltluTus  jirosi).  et  can.  in  voraw  Ir.  n.; 
jobaiiiieü  öinuczer  pr«$b.  et  caa.  ecd.  S«cov. 

II  Ilm.  (14.  Hai.) 
Seealaai  XII. 
Adelirinua  archiepiac.  Saixb.; 
Starb  U.  Mai  873. 
perthddua  preab.  et  man.  a.  p.; 

Margaretha  Kalespcrgerin  man.  in  auama  aar.  n. 

lina.  (15.  Mai.) 
Seealam  Xll. 
hermannua  aabdiae.  Jeroaolimilaotta; 
Berthotdus  prep.  s.  inagni; 

St.  Mang  in  Reganaburg.  Propat  Berthaid  iat  im  Jahre  1261  beurkundet 
(Kaan,  eolleclia  aeript.  rar.  monaat  V,  3,  p.  13.) 


Digitized  by  Google 


99 


AlhHidls  nioii.  in  valle; 

Aus  Irin  Kloster  Selii^onfhnl  bei  Landshut; 

AUiiiatuius  presb.  s.  tlui  iani; 

*  • 

wtibalmns  zinsman  laic. ; 

chunradiis  holcrscfinochcr  prof.  in  >%'ii(ikiichpn  fr.  n.; 

fridericus  Türoag«!»  qui  fuit  famulus  doriuitorii  per  34  anoot,  aano  IxxrL 

Ifll  Eal  JniH,  Eufenii«  virg.  (1«.  Mai.) 

hago  prep.  in  Gan; 

Circa  !140. 

heioricus  dictus  ca»eus  layc 

•  •  • 

otfttbi««  preab.  el  ean.  s.  yppoliti.  et  «Ibertnt  prtab.  «t  can.  ibidem. 

XVI  kal.  (17.  Mai.) 

Si'culuni  XII. 

wulframnui««  ];vc.  iiiiiiisi.  a.  K.  de  bartspoldeka; 

haertwic'us  ejHsc.  Halisb.; 

Bisciiof  Warlwich  i.  von  Regenaburg  starb  aoi  3.  März  1 126,  Harlwieh  11. 
dagegen  am  22.  Aoguat  1164. 

ehunradua  preab.  et  m«B.  a.  P. ; 

bainricua  preab.  et  eae.  Snbena; 

Im  Jabr«  1313  beurkundet.  (Moe.  Boie.  IV,  $39.) 

Audolfus  preab.  et  men.  a.  p.; 

Wiradis  laica; 

Kach  dem  Nekrologe  von  Sl.  Peter  »miniat.  a.  Ruperti*. 

liaerlwiciis  lüczenrieder  prep.  s.  nicoi-.ii  p.ii.tinV; 

Starb  1400.  (Hund,  Metropolis,  cum  »ddil.  Gewoldi,  ed.  Ratiab.  11,  402.> 
Johannes  pachinger  can.  in  Koiphtes^aden : 
Johannes  Asmus  presb.  et  (mh.  in  laiisiioven. 

&V  Ktl.  (18.  Mai.) 
Sacttlum  XII. 

Repolo  presb.  et  can.  s.  H.; 
Guritlit  rus  abbas  de  Sewt'u; 
Circa  1040. 

bainricua  abbaa  de  eiaenpuch; 

Daa  Kloater  Elaenbacb  in  Niederbaiern,  gestiftet  1179,  «rerde  spater  naek 
81  Veit  bei  Nenmarkt  an  der  Rott  übertragen.  Heiarieb  alarb  1207.  (Mon. 
Boic.  V,  233.) 

Rudgerua  abbas  a^tnuntensis; 

Rüdger  von  1201  — I20Ö.  Rr  wurde  bei  einem  Slrinbrnche  in  Admont 

«rschlagpn.  (FucIin,  vS.  3^.) 
uiricus  presb.  et  decanus  Iticherap.; 

7* 
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p«ftrus  propo«.  in  Ror  ao.  Iv.; 

Ror,  aufgelassenes  Slifl  im  k.  Land geriehCe  Abensberg  in  Niederbaiern. 
Peter  Fries  wtirde  a!s  Convenfiial  des  Klosters  fndersdorf  nach  Ror  postuHrt. 
Er  starb  1 ;  nach  Kuen,  coJloct  acript.  rer.  monaaL  V,  Z,  ffillt  sein  Sterbetag 
auf  den  18.  Juni. 

johanoes  Steger  can.  s.  (loriani. 

XIV  IUI.  Poirntiane  virg.  (19.  Mai.) 
SecullUB  Xil. 

wornliorn«  |»resb.  et  can.  s.  R.; 
hüinrifiis  prrsh.  et  cnn.  9,  K.; 

m:i<^istiT  haiuricus  de  laugingeo»  qui  dedit  Dobis  sununam  hugutionie; 
wirad  iaic.  niiuisL  s.  R.; 

•  •  ♦ 

firiderieue  deeanns  moo.  ntunkireheo; 

Georgias  gererttorlTer  pmb.  et  ean.  in  Reielierep. 

IUI  &al.  (20.  Mai.) 
8«Mtv«  XII. 
Sirridua  presb.  et  can.  s.  R.; 

Im  Jahre  1189  Iteurltiiiidet*  (Urltttsdenbueh  dee  Lendea  ob  der  EeM» 

1.  463  ) 

Gi^la  iaicn  huinbliri; 

Clara  SaxaDgangerin  mon.  in  ounburga ; 

Angnaliniis  preeb.  et  prof.  in  laagentaen. 

III  Itl.  (ZI.  Hui.) 

SecvluB  XII* 

Fridorirus  presb.  et  can.  s.  R.; 

Sif^hurdus  et  can.  s.  R.; 

Kkkeliardus  iiuiiist.  s.  R.  laic; 
Albaidis  dccimu  s.  R. ; 
ulricus  luic.  de  wi&pacli; 

Am  4.  November  1228  ttrkundlieli  Terseicboet  (Moa.  Boie.  Ii,  198.) 
beedwicfa  berbtesg. ; 

•  *  • 

herbordue  eustoe  et  eaa*  ToreweDs. 

II  Ktl.  (tZ,  Hei.) 
Seculan  XII. 

uleeelevs  epiee.  kureh. ; 

Udeleeheik,  früher  Chorherr  lu  Giirk,  reeignirte  und  eterb  1222. 

(Hohenauer,  S.  87.) 

Rudborlus  abbas  de  Tegernsee; 

Rupert,  ein  Graf  von  N«>iihtir(r.  «»färb  22.  Mai  1186. 

chuuradus  de  «ralhen  subdiac.  Berchteag.; 

•  * 

johanncs  Wülfing  can.  in  ran&hoven. 
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I  Kai.  (29.  Mn.) 
Secalui  Xll> 
beinrieus  epite.  Gureeiu.  et  eao.  •«  R.; 
SUrb  itil. 

CbiiiMgiiiidis       Mr.  b.; 
ebuDiadtts  pmb.  et  ean.  bertbetg. ; 

• 

•  « 

wilbeimus  helSeDdorffer  prepos.  in  Aw; 

Regierte  tod  1464— 15<M.  Die  Nekrolog  von  An  (Cod.  btv.  mos.  876) 
letet  «einoft  Sterbetag  auf  den  1$.  August  Sein  Vater  iet  im  Kloeter  Gare  am 
ha  b^fraben.  Die  Inscbrift  seines  Grabsteines  lautet:  Hie  .  ligt .  begraben. 
Hanns .  Helfcndorffer .  hcrrn .  Wilbalm . Probst .  tu .  Au .  VaUer .  der .  gestorben . ist . 
aa.S.  Agnesen.tag.ao.  1474  .  dorn. Gott .  geoedig.aey.  (Eekber,  Grabsleiiw 
boeb.  Cod.  bar.  mon.  N.  2207,  II,  \k  103'.) 

Georgiua  Liodtaber  presb.  et  can.  ibid. 

1\  bal.  (24.  Mai.) 
Seculun  Xll. 

holioldus  prep.  de  yson; 

Isen,  ehemalif^es  Collef^ialstifÜ  im  Landgerichte  Dorfen  in  Oberbaiern. 
Hohold  starb  circa  1157.  Über  die  Uorlige  ioteressaute  Kirelie  vergl.  Förin« 
ger  iro  oberbair.  Archive  III.  S.  141—144. 

ebnnrados  prep.  de  perchtesgaden  fr.  n.; 

Starb  im 

Yastmnot  oobt.  a.  p.; 

Tbomaa  preab.  et  eao.  rovauena.; 

•  •  . 

jobannea  wolfaenior  paterie  ad  a.  oieolaum,  qui  oUm  Aiit  preposilua; 
Starb  am  26.  Oeeember  1466.  (Hund,  Metropol.  II,  402.) 
magiater  Stepbanna  de  Cbam»  plebanua  in  Sfieaenbaim  eonfr*  n. 
Sieienbeim,  Pfarrdorf  im  Pfleggeriehte  Saliburg* 

▼III  Kai.  nrbani  pap.  (25.  Mai.) 
SflcelMSi  III. 

penrieua  prepos.; 
paulus  minist,  s.  R.; 
Otto  de  Wald  miies  s.  R.; 
meinbardiis  prt>sb.  et  can.  s.  flortaoi; 

Baldwiniis  sululiac. ; 
waldaiaoDUs  tiion.  s.  p.; 

* 

•  * 

joliaiities  tirasinati  prcsb.  et  eon.  in  pawiuburg; 
Johannes  Aldorspokcb  presb.  et  can.  in  pnwmburg« 
marcus  schellcnstain  presb.  et  cao.  ibidem. 
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TU  iai.  Auguttini  epi«c.  (26.  Maf.) 
s«««l<i«i  XII. 

rulcniarus  presb.  et  oan*  5.  H.; 

ürtolfus  siibdiac. ; 
Pcriihardu»  presb.; 
bainricua  Scolaris; 

Joh»nnes  S\vt  v»  ii>.  citn.  Hiiu  inliiii  ^euä.  IV.  n.: 
üttu  iliclui»  Teisiter  sae.  et  cau.  ai  vur4w  tV.  n.; 
jaeobus  vest; 

ntargiiretu  pyrpemerioiMigUtra  \ 

bedwigit  deeanissa  / 

«argarett  paehmfilliier»         \  ^^^^^^^^  .^^  ue^in.,  ,u. 

katherina  woirewreitlem  / 

marf^urcta  fronacbi'rin  i 
elyaabetli  pacbstelleziii  ) 

Tl  lal.  (27.  Mai.) 

Saeolam  XII. 
Gregorins  diaeoDUs  s.  R.  fr.  n.; 

dominua  jaeobaa  de  lurri,  milecr  ei^«»  meiuori«  paragittir  ut  eanoaiei 
•aeardotia; 

Jakob  von  Thum  atarb  1409  io  Ungaro  uad  wurde  in  der  Pfarrkireike  aa 
Ffinfkircben  begraben.  (0  b  e  r  b  a  i  r.  A  r c  h  i  v ,  I V»  229.) 
cbttoradus  prpsb.  berhteag,; 
Ettfemia  conv.  berbtesg.; 

.  *  ♦ 

Umlbcrtiis  cün.  in  ohcrndorfT; 

Starli  14Ü8.  (Nccrol.  S.  IN  t  :.p.  MeiMer,  |..  24!>.) 
litjpci  lus  (li(  (u>>  \  l:i<.')iunei'  presb  et  plebaiius  in  pcrcbaiiii ; 
fridericus  {u  ior  in  iiaileiihuslach ; 

wolf^'augui»  procurator,  pangraeius,  Georgius  preab*  et  prof.  ad  s.  ypolituo». 

V  lal.  (28.  Hai.) 
Scealan  XII. 

Wotfpere  diae.  fr.  n. ; 

Liupoldus  cuitv.  s.  it.; 

dietlicrus  de  wellen  )air.  minist,  a.  R.  fr.  n.; 
AIeiii{(o(u8  presb.  et  nion.  s.  p.; 
Altmannus  c»n.  s.  floriani; 
Dieinuol  conv.  s.  p. ; 
wernhardus  laic.  occisus; 

Nach  dem  Nekrologe  von  8t  Peter  ,,do  Sigeubaiin*. 
alhaidta  eonr.  in  perlberagaden ; 

•  * 
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henricH'5  pn  sh.  et  c.tn.  5.  petri  io  peiihetg.; 
Kiirulus  de  rjiisbun;»  faii.  s.  R.; 

Georiu«  cbreyger  |irü&b.  cao.  et  plebaniis  ecci.  HalviUm^. 

IT  Itil.  Maiimiiii  •fht.  (39.  Mai.) 
8w«Na  XII/ IUI. 
Wollkerat  TantM  Mbdiae.  «I  eta.  s.  R«; 
GiMla  moo.  t  p.; 
bainrieoa  abbaa  da  aseirCel; 
Starb  1253. 
werahardoa  ooil  t.  p.; 
hütgardia  oiod*  a. 

•  « 

haiaricoa  Gaatal  aubdiae.  et  cao.  Bareblaag. 

III  kal.  (au.  Mai.) 
SacMlaai  JUl. 

hailka  coriv,  R.; 

ilii'iiuiili^  ("lu-iMitfinna  nor.  a,; 

chuurudus  de  walhen; 

fridiM-ious  Sitliir  acol.  et  prof.  Sccow ; 

fridricuä  de  |)raiiLch  prep.  ccci.  Salczb.  üo.  Iivii  jar,  qut  deJit  unum  mistiKle 
«d  ecclesiam  Doslram  Salczburge. 

Am  7.  Attguat  1452  Propat  tn  St  Andrft  im  Lavantar  Thale,  7.  M  1462 
l>oinpropsi»  geatorbeo  an  30.  Mai  1467.  (Glrtoer,  S.  101.) 

II  Kai.  (31.  Mai.) 
8eottl>fli  XII. 

«iradia  mo».  a.  p.; 

marquardua  presb.  et  can.  bertheag.; 

.lolmnnes  prep«  da  Gars; 
Starb  1177. 

wilhalrous  de  luitgaw; 

Joniaa  habat  dies  xxx,  lona  xxviiii. 

Kaltiid.  Juiiil,  NitMMiiedis  in.  (I-Jimi.) 

Seruhiin  XII. 

heiDricufl  urvilius  can.  Sakb.  el  pk*i>aiius; 
1 189  beurkundet.  (Esterl.  S.  209.) 
diamudia  laiea  de  cbalbaim  a.  R.; 
jobannea  apiae.  Bricbaena.; 
JpbaiiD  IL,  TOD  1303—1306. 
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bainrictis  e*lla«r; 

Nieh  den  Nekrolog«  tob  Si  Peter  j^de  HaldeDberth'*.  Haldeaberig  bei 

LtDdsberg  in  Oberbaiern. 

dimudis  uior  heiarici  de  Snltpereb; 

♦  ♦  . 

ThooHis  Uapekch  ean.  flormDi. 

If  Nea.  Jbreelliai  et  Peiri  luaH.  {Z,  Jani.) 
Seealaa  XIJ/XlII. 
ehttaradnt  de  «yeham  miles  b.  R,; 
choaradns  acol.  et  ean*  berthesg.; 

Poppo  presb.  pi  mon.  §,  P.; 
Irtnpnjrardis  tnon  s.  K. ; 
ulricus  propos.  iti  Rioliprspori^; 

Ulrich,  Fre  iherr  von  Üaumgarteo,  von  1231—1234  Propst.  Er  »tarb  1240. 
(Appel.  S.  102.) 
JuU  de  capelia; 

Verifl.  St  All»  Zar  Genealogie  des  Geaehleebtas  der  Herren  m  Capellea. 
(Beitrage  lur  Landeskunde  Ten  Osterreieb  ob  der  Enos  nnd  8«labnig,  III« 
8.  73—167.) 

harorieus  laie«  de  aselingen^ 

Um  das  Jahr  1190  benrknndet  (Urkundenbueb  des  Landes  ob  der 
Enns,  h  S.  391.) 

♦  •  • 

hemiannns  maebselrainarias  presb.  et  ean.  perehtesgad»; 
Hermann  war  der  Soho  Wilhelm*»  I.  von  Maxlrain  (gest.  1423)  und  der  Anna 
ron  Pocksberg  (gest.  1400).  (Wied  e  mtnn»die  Mailrainer.  Münch.  ia$6k$.19.) 

Otto  de  walhing; 

intinnne«!  dcirlislcr.  clara  iixnr  pjtjs  anfjnrs,  rwm  %ua  fratribus  et  liberüi 
A1I»oi(ms  'rmchllinger  prosh.  et  cjin.  Cli\ monsis; 
niti'üacl  et  pctrua  presb.  et  professi  in  neunkirchen. 

III  Nona«)  £rasmi  epi!;c.  et  mart.  (3.  Juni.) 
S«»cii!tim  XII. 

(jtt'u  abbas,  pritnuä  abbas  tu  R;iiti'riliasiach; 
Starb  1153.  (Mon.  Boic  III,  101.) 
Eppu  liiicui»; 

Nach  dem  Nekrologe  fon  Si  Peter  Rjudez  in  SalTSlde*. 

♦  ♦  ♦ 

Nycolaiis  plebanus  s.  Ihouisii; 

A,4(ii*s  vvispechinna  laycu; 

Otto  presb.  et  can.  eecl.  Secoviens.  iV.  ii. ; 

Slarcbandus  de  geling; 

Vergl.  11.  November. 


.  ly ui^uo  Google 


las 

Oswaldus  (lecanus  ecci.  Saleb.  comes  f!e  ortloniiher«;,  el  officiali«;  afque 
vicarius  ii»  een»'ralibas  corle  Salcxburg.  ob.  m  pocc  !  in  tlie  8.  Erasmi,  qui 
fuit  opUuiii&  tuutor  ho«pUum  advenarum  et  pi  wuiotur  pauperum. 

II  Nnu.  (4.  Jmi.) 

Seoulora  XII. 

Otto  de  goldekko  minist.  Ii.; 

Im  Jahre  1210  beurkundet.  (Mod.  Boie.  II,  196.) 

Gotschaicus  prep.; 

Nach  dem  Nekrologe  tod  St.  Peter  Propst  des  Klosters  Wciaro.  Starb 
1907. 

Ripoto  eoniM  paltliaw  Itaawar.; 

llap«toV  lu«  dem  !!■■«•  der  Grafea  vea  Andeche,  starb  1099  m  Hegent* 
barg.  (Bern Ol di  ehreo.  ep.  Perli  M.  6.  H.  VII,  460»  ef.  VIII,  m) 
Albertus  abbas  de  meten; 
Albert  Sekber      1319—  f  4.  Juni  134& 

.  ♦  • 

iilricue  de  aw  deeaDU  et  eaa.  aeel.  Ratieb.  fr.  n.; 
Utrieb  von  Aa  war  Propet  bei  SL  Johann  in  Regeosbnrg  ond  Generalmr 
des  Btetbnmee  (1310),  dann  Decao  dea  Domcapitela.  1331  wird  er  nie  bereite 

goetorbo»  .  rwSbnt.  (Ried,  771,  ft32.) 
fridrieua  ddrrner  preeb.  et  ean.  Seecor* 

NeiM^  Booifecii  et  eoeiorum  ejue.  (S.  Juni.) 
SmuIuid  III« 

Tolmama  niniat  e.  R.; 

hemianous  acnlitns  s.  l\. ; 

hninricus  de  Rebdorf  preab.  et  can.  *.  R.  fr.  n.; 

jacobut  Scolaris. 

VIII  Mtts  (6.  Jani.) 

Seculuni  Xll. 

bberbtirdu!»  couv.  s.  Zenoois; 
heiarieus  presb.  et  mon.  s.  p.; 

juhaones  Swarziiogker  decanus  \ 
Symon  lewbenprugker  1 

woligangus  paiadorffer  (  prüübiteri,  diacoai  et  acoliti  pro- 

Gabriel w&ylbaimer  [     fessi  io  Garss; 

Wolfgaogus  Gruber.  Johaooes  Aigner  \ 
Johannes  awer  / 

johnnnea  naUkofer  et  Stepbanus  Toblor  ean.  et  prof.  monast  Nicolai 
patouio  extra  moros. 
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Vll  Idui.  (7.  JuDi.) 
SflCttlam  XII» 

Albprtijs  pr('()09.  s.  nicol«i; 

Im  Jahre  1140  und  6.  Mai  1144  boarkuudel,  (Urku ndeDbuch  de»  Landes 
ob  derEnna,!  :>li;  11,213.) 
Gerhat'dus  inoo.  s.  p.; 
Reinbertot  «ae.; 

hainricua  preib.  et  pieb.  cbttchel ; 

Otto  de  perenekk,  decftout  ecd.  Seccov.; 

•  •  • 

Syboto  mtgltter  canerae  et  eapeliarias  euriae  Sabbargene.  fr.  d.; 
anao  domini  m.  ecee.  li»  ni  Idot  Jooii  eb.  dietaigaa  de  pelleDderf  pretb.  el 
caa.  et  plebanna  «.  R. 

VI  Hub.  (8.  Juni.) 
SeculttB  Xil. 

StarcItMiiilus  minist,  a.  R.; 

Willebircb  de  valde  niaUt  a.  R.; 

Wald,  Vicariat  im  Pfleggericbte  Mittenill  im  Pinigau. 

ditmamseolaris; 

Rabenue  laieut; 

Bftrger  tob  Saltburg.  (Neerol.  vea  St.  Peter*} 

.  •  • 

jobaanes  dictae  Tullnaer  preeb.  et  can.  e.  ypoliti ; 
Aadreae  mattebaaer  preeb.  et  eaa.  s.  jpelitL 

Y  Idus,  Primi  et  Pelicianl  mm.  (9.  Juni.) 
Seculuui  XU. 
Otto  de  Ijibeas  laic  minist,  s.  R.; 
£kkeharda>i  laic«  miaiat  a.  R*; 
heiarictta  de  Ricbeaburcb  laic.  miniat  a.  R.; 

Reicbeaburg,  Marktflecken  9  Heilea      CilU  entfernt.  Ober  die  Ritter  von 
Reiehenburg  vergl.  8 c h m  u  ts»  Ul»  S. 
cbunradua  prep.  chiiMnrns.; 
Konrad  III.  atarb  12441.  (Mon.  Boic.  II,  277.) 

•  •  ♦ 

wfrnherus  prt*p.  mon.  s.  petri  in  be^Tclwerd  fr.  n.  ao.  ni.cee.  xlr.; 
Nacti  dieser  Jahreszahl  isl  Gciss  (c.  1.  8.  350)  su  beriebtigen. 
mareua  dictus  luehkaymer  can.  in  s.  floriano  ao.  97. 

IV  Uaa.  (10.  Jaai.) 
Soevlam  Xll/Xlll. 
haiariena  prepos.  s.  ypoliti  fr.  a«; 

Heinrieb  I.  von  1 176^1181  ala  Propat  Toa  St  Pdilea  beariniadet.  ' 
ehanradtta  milea  fr.  n. ; 
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(Thuono  deGuotrat  laie.  miniat.  s.  R. ; 

Johannes  i'[>isi'.  Salib. ; 

Joliannes,  von  (Ipiii  Iii.  Bonifaciuit  au«  England  berufen,  erster  ordeoUiehe 
Diöee»anbischor,  von  739 — 745. 
Eberbardus  abbat  fr.  n.; 
Abt  voD  SaloiaDaweilar.  aterb  1240. 
Adalo  moD.  a.  p.; 
frtdericua  romanoruin  imperator; 
PridricK  I.  ertrank  ann  10.  Juni  1190. 
Regcjkwart  Lodelbureh  laic; 

.  •  . 

domina  chunegundia  marchravinna ; 

jobiunaa  preab.  et  plebanoa  io  Fridolfiog; 

FrMüttg  m  Landgeriebte  Tittmaning  in  OberbaierD. 

malbiaa  ajebperger  preab.  et  can*  in  reteberaperg; 

1413  «bitt  warthoiooieua  oliin  prepoaittta  in  neunburga. 

BarUioIoiniMis  von  Pierbauin,  von  1390—1409.  Fiaeber  (1,195)  tetzt  seinen 
Sterbetag  auf  den  19.  Juoi»  daa  Todtenbueb  dieaea  Stiftet  dagegen  auf  den 
9.  Juni.  (c.  I.  1U7.) 

III  Unty  Barnabe  apost.  (11.  Juoi.) 
Sacalan  Xil. 

friderien«!  p»t> 

AIImtIu»  l>re^b.  et  cau.  Bert'btesg.; 

Gütpull  faber; 

chuuigunditi  uxor  Trawtierii. 

II  Idtt»,  Üasili«iis,  <J)i'iiii,  N  iIidi  I»  et  .Nuiurii  niart.  {^i'i-  Juui.J 

Scculum  Xil. 

Pabo  de  ering(>n  laicus  fr.  n.; 

Arn  2H.  fh'Cembtfr  llöö  urkundlich  verreiobiM^t.  (Mon.  Himl«.  fl.  jt.  190, 
ef.  3«li.J  Am  20.  Sc|itfniber  1174  hr'i,'r^'iiel  or  uns  in  t-iner  l^rknntlc  dos  KK^ster» 
Ransbofen  (üi  kuudenbucli  liv»  Laudt*!»  ob  der  hiitih,  11,  34U;  \utgl.  1,  237. 
346).  Bring  am  Inn  in  kdoigl.  bairiaehea  Landgerichte  Siiubacb  in  Nieder- 
baiem, 

jebnnnes  de  Ratenburg; 
jacobus  de  balstat  prcsb.  et  can.  s.  florinnii 
erbardus  vt'iprtnger  can.  s.  ypoliti; 

Im  .Tuhre  t3(i4  urkiindlicli  verzeiebiu-t  (C(>[)iaUjucb  i  des Sliftea  St.  Pölten 

int  k.  U.      lnMirn'ii  H;tiis-,  Hof-  und  Stasits;ircbive.J 

^ltcujuu»  luai'c^viului iTei  cun.  ».  jpolili;  • 

cbunegundia  parnpücbleram  mon.  in  berebtesgaden; 
heinrieus  presb.  et  ean.  in  ranabeven* 
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Hat.  (13.  Juni.) 
SMiitan  Xil. 

Pabo  prosb.  et  caii.  s.  R.; 

Im  Jahre  IWl  beurkundet,  (l'rku  ndenbuGh  11,206.) 

Alhaidis  ooiiv.  et  nion.  s.  e. ; 

.   ♦  . 

Katherina  tauberpeckin ; 

Anihonius  hofsteftcr  can.  in  uniid^astarff  1497; 
urbanus  prepoa.  s.  Nicolai; 

Starb  1388. 

magistcr  IfWiilo  doctor  decretorum. 

\Vlf(  h?il.  Juiil.  (U.  Juoi.) 

i'ilgrinius  snbdiac.  et  ean.  «.  Ü.; 
Karolus  presb.  et  cau.  Bercliles«;. ; 

XVll  ä&l*        viti,  mudcsti  et  Cre«ceatie.  (^15*  Joni.) 

Seculum  Xil. 

Gebehiniot  arehiep. 
Starb  im  Jahre  1068, 
harbordns  pr^.  owe; 

Starb  im  Jahre  11  Si. 
Guntherus  episc.  GarMU.; 

Starb  1090  (H  o  h  c  n  a  a  e  r  S.  86  l&ui  iho  am  16.  Judi  atorben.) 

fridericus  pre<;b.  et  mon.  s«  p.; 
Bertholdut  abbat  •.  p.; 

petrus  prepoa.  monatt  in  Nanburg:  fr.  o.; 

Pater  I.  Uhnbofer,  toq  1390^1409.  Piaaber  (e,  1. 1, 189)  liaat  tba  a« 
17.  Juli  atorban. 

Aa.  1417  obiii  Sigmamt  da  bolnekk  apiae.  Sakkoriaai.  io  Conatenaia  tem- 
pore coneilii. 

Sigmund  vod  Holleneck  wurde  141d  Bisehof,  begab  aieh  1417  aaf  das 
Concil  aaeb  Coaalanx  and  atarb  dort  am  17.  Juni  1417. 

ITI  Ktl.  (16.  Juni.) 
SeeatuB  XII. 

Ulto  dyac.  et  canon.  s.  R.; 
Iseuboldus  laicus; 

•  ♦  • 

Vdalricua  Stella  praab.  et  prof.  Novaeeellae; 
Stepbanua  Stainboro  ean.  Briiio.; 
Criatopharua  Mayrbofar  aac.  et  can.  a.  jpelitL 

IT  laU  (17.  Joni.) 
Seeolam  XII. 
Gunpoldus  diae.  et  man.  a.  p.; 

Lutwinus  laicu.s; 

Naeh  dem  Nekrologe  ron  St.  Peter  »de  Ualle*. 
Berthold  US  judex; 

* 
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Johannes  hoeltzcl  prosb.  et  prof.  motu  «.  xODOnit; 
Georius  raydel  presb.  et  prof.  ibidem. 

XIT  IlL  Vwei  et  MirMlIiaai  m«  (18.  Juni.) 
SmbImh  XII. 
Ditfrotros  pmb.  et  etn.  s.  R.; 

Gotschaicus  diac.  et  can.  s.  R. ; 

Im  Jahre  1203  beurkundet.  (Urk uadenbueb,  11,8.  491.) 

Enijelbertos  prop.  in  hcgetwerd; 
Eogelbert  U  atarb  circa  1234. 

•  * 

Johanne»  de  liotz  caa.  Dewnliurg.  fr.  n.; 
Johannes  rampel  can.  in  ranshoven. 

XIII       Gtrvarii  et  ProIhtMi  m.  (19.  Jani.) 
SeenloB  XII. 
EinaMaa  prasb.  «Imon.  t.  p.; 

JobtDDM  butber  prwb.  at  aaa.  ia  bertbeag.; 

Caapar  prapoa.  a.  floriaai. 

Kaapar  Sauaanackaff  von  1417 — 14M, 

XII  Kai.  (20.  Juni.) 
Walcliunns  ftrosS  rt  can.  s.  floriani; 

I>el>te  unier  Hiicliof  0(fo  von  Passau  (1254— 126S).  Bischof  Otto  lialte 
ihm  aus  seiner  ßibliolhek  ßücher  geliuhen.  (!tfon.  Bolr.  XXiX,  4,  p.  81,  82.) 

ao.  20  obiil  jacobus  Schawfler  decanus  roon.  s.  nioolai; 

anno  in.eee.xli,  III  KaL  JulH  obüt  jthannes  de  Tetelhaim  prcsb.  et  can. 
aed.  a.  R.  Salabnrg. 

XI  Kai.  Alban!  mart.  (21.  Juni.) 

Sfculiim  XII/XIII. 
Rnffl^^chalcus  cMomens.  prep.  fr.  n.; 
Kt)<j^ei Schälk  i.,  starb  circa  118Ö. 
pliili|)pus  rex; 
Philipp  starb  120d. 
Garoldus  preab*  doeanna  Saeeawe; 
Theodora  dveiaaa  Anatrio; 

Starb  IM«.  Ibr  Slarbotag  fllllt  auf  den  «S.  Juni.  (Nekrolog  von 
8t  Peter  bei  r.  II e ill e r,  8.  t56.) 

Johanaaa  tanel  aeolaria  prot  in  pawmburg; 

Aua  dem  adeligen  Geaebleehte  der  Tanel  so  Sebechao  bei  Waaaerbarg  in 
Oberbaiern. 

waithaser  preab.  et  can.  s.  floriani. 
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X  Ed.  Eberhftrdi  •rcHiepiac.  (2%.  Joni.) 

Mergardia  soror  nostra; 
Wernheru«  Goumaii; 

petrus  presb.  et  cau.  ypoliti; 
ehonndus  ablra«  moa.  i.  peiri  Salsb. 
SUrb  im  Jabre  1198. 

Villi  kal.  (  i-.t.  Juni.) 
S<>riilum  XII. 
Wern^nr<1iis  MiLMliac.  et  can.  8.  K.; 
Albcro  tiiinist.  R.; 
Arbo  presb.  et  can.  ».  R. ; 
Meingotus  civis; 

•  •  . 

periehtoldtta  pmb.  etean.  Barehtoag.; 
jobanoes  zech  prof.  in  undarstorff. 

Inderadorf»  Atigaatiner>Cborh«rr«Mtift  im  Landger.  Oaehao  in  Obarbaicra. 

VIII  kal.  Nalivitas  s.  jnlmnnis  bapt.  (24.  Juni.) 
Seculum  XU. 

Hd'irlo  presb.  et  ran.  borthesg. ; 
wüingus  preab.  et  cao.  Hichersper^. ; 

Anna  Goldmannin  mon.  in  Summo  sor.  n.; 

matbyas  preab^  «t  can.  eeel.  a.  nleolai  extra  mnroi  patav. 

TU  Kai.  (ZU.  Jani.) 
8ocu1n»  XII. 

Gotfridus  abbas  de  agemunt; 

Gotfried,  Dynast  von  Vcnningan,  arwShll  1138^  geatorben  116a, 

iilrinis  piclianus  do  btHP: 

tiiiso,  llaus,  Piarr-  und  OecaoatMits  an  dar  fiaoa  in  der  DiÖce«e  Leobeo  i» 
6tt'ieriuark. 

•  •  ♦ 

jodocus  plebanna  in  SoeeEenham  preab.  et  eonfr.  n.; 

NIcolaua  Swlretal  cappelianua  ad  a.  aodream  tma  paalam  praab.  at  confr.  a. 

VI  kal.  Johannis  et  i'auli  m.  (26.  Juni.) 
SecalaiD  XIL 

RudoH'us  Mco).  et  can.  s.  R. ; 
Fh<?rhardu9  diac.  Riebersperg.; 
Lkkchardus  Scolaris; 

•  •  ♦ 

«ernkenia  acolaalkaa  acel.  a.  nicoiai  extra  muroa  patav.; 
beinrieua  prantaleter  preab.  ean.  at  cantor  a.  ypoliti. 
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V  Kai.  (?7.  Juni.) 
Sccttliiai  Xii. 

Selkerus  couv. ; 

Gerilohas  prepos.  Hiolu-rsperer-; 

Von  1132 — 11G9.  Liter  dieüen  berühmten  Mann  vergl.  Stülz  im  I.  Üantl« 
der  phiL-liiat.  DenktebriflaB  d«r  k.  Ak«d.  der  Wiatensebaften  in  Wien  1849. 
beisriei»  abbas  a.  p. ; 
Starb  1188. 

*  • 

hpinricus  presb.  plebaniis?  in  Amphing  fr.  n.; 
FfHrrdorfim  f.and<;erioh(e  IMülildorf  in  ObarbaierOi 

<7f»nrtus  Sawraw!T  jirps!)  ot  cnn.  s.  R.; 

Johannes  Schonegker,  Antlreas  Seluiiid  presb.  et  prof.  in  Hör. 

I?  Kalaad.  Leonia  papae.  (28.  Juni.) 
Sa«Bl«n  XII. 

Agnea  man.  a.  E.; 

Htmina  coroetiaaa  d«  gvrab; 

Hamma»  StifleriD  ron  Gurk,  atarb  am  29.  Juni  104B. 

♦  ♦  . 

Diatmarua  prepositus  in  Roiclieraparig,  qui  rexit  ecclesiam  «niiia  il; 
Von  1 346—  1 386.  A  p  p  e I  (S.  158)  aetzt  aeinen  SterbeUg  auf  den  9«.  Juni. 
Anna  prawnin  mngistrn  monialitim  in  herchlprsgadeD; 

Rudjrerus  can.  et  presb.  in  Ht>relitersgaden ; 

l'i.SO  iirkiiiHllit  li  M'i  /.eichnet.  (K  och-Sternfeld,  Berchtesgaden  1,  127.) 
jüeobus  presb.  et  cun.  s.  ypolili: 
Thomaa  prnb.  et  prof.  ad  s. )  polituni. 

mam.  dni.  Leotwini  Cappel I.  eecl.  Salab.  agalarttt  prelati  et  diaCrib.  ii  üb. 
qeaa  dadiC; 

III  Kai.  Peiri  et  Pauli  apoatolerum.  (29.  Juei.) 
SecBlan  ZU. 

herbertus  conv.  s.  R.; 
heinricus  presb.  et  c;iii.  s.  K.; 
Dienuidis  uxor  Teysingerii; 
Warmunt  comes; 

Warnrant,  Gref  Ton  Raeut,  sUrb  1010.  cf.  Nekroiug  i. 
Adaibertua  moa.  s.  p. ; 
wicbmtniiua  preab.  bertbesgad.; 

11S9  beurkundet  (Keeh-Sternfeld,  Berehteagaden  1.  8.  68.) 
Sibote  aehiehe  preab.  et  can.  a.  Ilerianl ; 

«  • 

iilricus  dictiis  chreapeeb  praab.  et  ean.  a.  R.; 

eholmannua  decretoriiin  doctoreanenieua  in  Neunbnrg  fr.  n.  et  eellerariua* 

Kolomann  Ktiapp  wnr  Or;Uor  und  Procuraior  des  Dompropstes  Sigmund 
von  Wolkenstorf  zu  Salzburg  und  der  Chorherren  der  Salabnrger  Diöceae  auf 
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dem  Coneil  tu  Basel.  (Fischer  I,  S.  206.)  Er  starh  1443.  Von  fnn  stammen 
die  Handsdiiiflen  637.  640,  82,  103i)  der  Neubur^'er  SliftsbibliMlln  k.  fZeibiir 
im  Archire  für  Kunde  üsterr.  GescbiciiU<(uellen,  V,  5.270,  und  Silzungs- 
berichte»  VIILSIT-STS.) 

beinrieut  dieCu«  Gtetel  prof.  sobil.  et  ean.  boehtesg.  fr.  s.; 

wilbeJnne  beetanger  presb.  et  ctn.  ie  bwebteeg. 

Ii  &al>  Commemeretio  s.  pauli,  Eradnidia  v.  (30.  Juni.J 

Secnlam  XII. 

Chunradus  presb.  et  can.  s.  R.; 

Johannes  de  ca])ell.t  domini  pilgriai; 

Siboto  presb.  et  can.  Chiem.; 

Engelschaicus  presb.  et  mon.  s.  p. ; 

amoldus  conv.  iu  cesarea; 

ulricus  presb.  et  roon.  apost.  petri  et  pauli. 

Dae  Kleeter  Thierhaupten  «in  Leeh  bei  Angebnrg* 

Jnlios  habet  dies  xiii,  Iniu  nx. 

Oetava  a.  Johannis  baptist.  (i.  Juli.) 
Seealun  XU. 

Siboto  diac.  et  can.  s.  R.  j 
Otto  conv.  9.  R.; 
maehtildis  laica     U.  * 
heiDrieua  eenr.  berbtesg. ; 
maebtilt  conr.  chiem.; 
Alhaidia  conv.  berlheag.; 

(ridericua  prepoa.  chynenaia  fr.  n.; 
Friedrieb  1.  aUrb  1304.  (Hob.  Boic.  Ii,  277.) 
Bribo  laieaa  dietaia  lliideriiiaiater. 

¥1  (Ion.  Processi  et  inartiniani  m.  {Z.  Juli.) 

äctculum  XII. 

Commemoratio  totiut  frateraitaiia  in  Salem  i 

Geeritts  RauMcber  can.  et  pleb.  eecl.  Saicsb. 

T  Nee.  (3.  Juli.) 
Secelvn  XU. 
Gerungua  decaaua  Salsb.  fr.  n.; 
chuaradua  preab.  et  cao.  a.  R. ; 
baiDfieua  preab.  et  can.  a.  R.  plebamia; 
Chunradna  preab.  et  ean.  patar.; 

•  ♦  ♦ 
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Sigitmundus  de  Holinneck  archiep.  obüt  in  mQldorf  ao.  m.  ccceO  v; 
Si^iun<I  II.  V.  Holneck,  Rrsbischof  vom  16.  October  1484— f  3.  Joli  i49S 
n  Mühldorf  auf  der  RöckreUe  vom  Reichstage  in  Worms. 
Bartholomeiis  Rouehncr  presh.  et  can.  Bawmb.  fr,  n.; 

Nicolaus  de  medliiifj  can.  s.  ypolili; 
Wolf'ranffu«!  Steck  can.  in  Clostei  ni  wnhurt? ; 
margaretlia  saoctimonial.  ejusdem  luonast. ; 

IT  Nra.  Vdairfci  epiae.  TrtnaUtio  a.  mtrtiai*  (4»  Jnli.} 

8««alttm  XII. 

Lräpoldns  prMb.  «t  cm.  •.IL; 
fridarieai  praab«  a.  R.; 
Rogaros  seolaria; 

Gerangua  praab.  at  can.  in  Berchte^aden ; 

Dieser  Gärung  war  ein  Sprosse  des  edlen  Geschlechtes  derer  von  Zaissring 
bei  Rosenheim  und  ist  1286  baurkondeL  (Koch-Starnfald,  Salzburg  und 

Berchtp«!!?a<lpn,  II.  t)0.) 
pcrwicDS  cour.  s.  p.; 
Arbo  civis; 

pudelo  episc.  pragcns. ; 

Budilow,  vom  Januar  1226->  4.  Juli  1226. 

cbimradus  aeolitua  bertbaag.; 

«  • 

Jabannaada  liaw^nbareh  prep.  io  Subau; 
SUrb  1390. 

Albariaa  Raynar  caa.  Bercbtaagtd.  praab.  fr.  d. 

lir  Non.  (5.  Juli.) 
Sftcolam  XU. 

Marquardus  Scolaris; 

•  « 

Grill»  prepoa.  ia  Reiehersp.; 

VoD  1386—1412.  Er  atarb  an  4.  Jnli.  (Appal,  S.  181.) 
jobanaea  dielua  sucb»w«rl  praab.  et  can.  in  Barebtaag.  fr.  o. ; 
•o.  in.ccce.lis7  abiil  rndbtrlaa  de  abam  can*  a.  R.; 
Sigianandua  prof.  io  Kairnborga. 

11  Nso.  Octitva  apost.  (lonris  cottf.  (ü.  .luli.) 
Seculuiii  Xii. 

Gerwinus  laicus  occisus  Leubeiiowe; 

Vergl.  25.  August. 

Elysabet  de  ianipoliiigti  iiioii.  s.  p.; 

•  •  • 

Gardfttdia  dapifara  aar.  n. ; 
Acliaciiia  SUbanrargar  praab.  et  can.  Gore.; 
dyatricna  da  Hanapacb  dyie.  et  ctn.  a.  R. ; 
ArebiT.  XZVIll.  I.  8 
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Grymoidus  de  preising  Inicus; 
paulus  prcsb.  et  caD.  in  newnbur  ^n  ; 

Wolfgangus  Moshamer,  Coaradus  ataioacher,  Jofaannea  ziinerliaeckcl  presb. 
et  can.  mona&t.  >üHnburg. 

Ntne,  WÜJibaldi  opisc.  (7.  JuJi.) 
Seculum  XII. 
fridricus  de  vehv«»»  midist,  s.  U.  fr.  q.  ; 
pcrtholdus  diac.  et  iiiou.  s.  |>.; 
haertnidus  puer; 
ulricus  du  u  lspuch; 

•  •  ♦ 

andreas  presb.  et  mon.,  johftRnes  aodrfir  daeanuf  moo«  a.  Nicolai  palar. ; 
Ragerus  ]orftr  preab.  et  een.  s.  Nieol«  pfttav. ; 
Ceaptr  de  tyrna  aubdiae.  et  can.  e.  R. ; 
Lucae  preab.  et  een.  SeccoT. 

Till  HuSj  Kytiani  sncinr.  ejus.  (8.  Juli.j 

Seculuiii  XII. 

Eberhardua  coov.  a.  R. ; 

Otto  acolarie  a.  R.  et  plebacua  in  Chieming  aubmeraua; 
Chiemings  Pfairdorf  im  Landgerichte  Trannateiii. 

Gerbardus  presb.  et  can.  berhteag.; 

Albero  prosf).  et  cnn.  ; 

Ortolfus  «ubdiac.  et  can.  s.  floriani; 

•  * 

Stephanus  de  a.  floriano  prosf).  ot  ran.  fr.  n.:  * 
noorpius  Ejsticr  prepo  ffns  mon.  Dunliurgen».; 

jolKinnes  docanus»  Coluiitaiums  et  Sebastianua  presb.  et  canonici  inonast 
Diluburgeusis. 

Yli  Idoa,  Tranalatio  a.  Nicolai  eptae.  (9.  Jali.) 
Secoluai  Xli. 

Tyino  hiifiis  minist,  s.  It. ; 
niaelilildis  dornna  s.  E.; 
LiuUldua  Tuochelutii'. 

•  •  • 

Gotfridua  Knieg,  mtrgareta  nior ; 

Oitricna  laicua  de  apponaube; 

Erhardna  goaeenperger  can.  in  Ranahofen. 

TI  IdaS)  Septem  fratruiu.  (10.  Juli.) 
Seculum  Xil. 

oirtcus  presb.  et  mon*  in  Altach  inferiori; 
bermaonna  de  Jttnating  can.  et  aacriata  Saltbarg. ; 
Rttdolfoa  preab.  et  can.  Chiemena.; 

« 
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Albertus  de  peraekk  acol.  et  prof.  mi.  i*  R.; 

Cristannti«  prepos.  s.  ypoliti; 
Von  1426— ,t  10  Au^.  1430. 

Gcorjü'iii  s  prumbs,  CristoflTerus  Goeyalioger,  Johannes  popp  pre«b.  etprof«  in 

Keiehers|)erg ; 

Augustinus  et  wolfgangus  presb.  et  prof.  tu  .Scuakirchen; 

T  MvB,  Bttoedieti  abbatis.  (11.  Ja]i.) 

8«calQai  XII. 

Albertus  de  Nochsteio  minist,  s.  R.; 

Wemhardus  presb.  (^f  Murzols  fr.  n.,  qui  legavit  nobis  xxxii  marcas  aquU.; 
Marzoll,  Prnrrc  im  Laodgericbte  Reichenbali  in  Oberbaiern. 

Otto  dux  f<;(n  ;trie  ; 
Otto  1.  von  U  ittol5b;ifli,  sI.mI.  1 
bartholoineus  pre[)u<>itus  Newnhurg.; 
ResigDirte  1409  und  starb  am  19.  Juni  1413. 

Godfridtts  preab.  el  can.  in  Reiebarsperig  profiaer  in  Pramperkeb. 

IV  IdttS)  margarcte  v.,  Ermacliore,  fortunati.  (12.  Juli.) 

Bacalom  Xlf/XIll. 

Hugo  prepos.  saixb.; 

1142  Propst  tu  nerehtosgaden.  1148  Dompropatxu  Salabarg,  alarb  12.  Juli 
H«7.  (Gärtner.  S.  (31.) 

Gotfridus  forty.  ^  U,; 
iVidericuK  st  ulaslirus ; 
hainricus  ileeanu.<i  patav. ; 

Von  1196— 12 12  in  dieser  Eigenschaft  urkundlich  verseiehneU  (Urkunden- 
back  des  Landea  eb  der  Enns,  II,  4S7  und  619.) 
Albaidis  dieU  wagtngeriniia ; 

.  •  • 

jobannes  rinner  jm  osI».  ot  riin.  Sim-pov.; 
reycheriH  presb.  »  l  (".in.  s.  nyi-olai  jiat.tv.  fr.  n. 

1228  beurkundet.  (Lr  künden  buch  des  lindes  ob  der  \uum,  Ii.  G73.j 
III  IdiSy  traoelatio  s.  heinriei  r^is.  (13.  Juli.) 

Seculan  III. 

waltherus  moo.  do  Katenhaslaeh ; 
Gebbardus  sac*  ei  can.  Gursensis  ecel. ; 

•  •  ♦ 

Georius  de  firairnbereb  presb.  et  «an.  s.  R.; 

8' 
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11  Mm.  (14.  Juli.) 

SeculuB  XII. 

Arnotfus  rex,  qui  dedit  nobis  Ardin^en  et  petingeo; 

Königr  Arnulf  sl-.n  b  um  8.  December  899.  Es  ist  somit  der  14.  Juli  nur  de' 
Tn^  einer  für  ihn  abzuhaltondon  kirchlichen  Gediehtnistfeier.  Ober  die  Scbeo 
kung  vergl.  Juvavia,  Anhiuig,  S.  115. 

Otto  re&,  qui  dedit  uubi«  Grabenstat  et  Chyenikaw; 

Kaiaer  Otto  1.  starb  am  14.  Mai  973.  Über  diese  Scbeokung  rergl.  Juraria 
e/l.  I8f.  m 

ehunradut  preab.  at  ean*  R>; 

Commemoratio  omnlam  tiamouaarionim  nostrorum; 

Fridericus  advocatua; 

Adrocat  der  Kircbe  Salibuig. 

Siboto  laicus  de  owe; 

Rudolfus  Scolaris; 

Chuitiailits  ublwis  »^mund.; 

Von  12;il  — li4i.  (Fuchs,  S.  3»,) 

4ilricus  abbas  in  Salem; 

VoD  1276—1282  (Zadittr,  DniTertal-Lexikan,  Art.  Salmansweiler.) 
Chunradua  prep.  Toravanaia; 

Konrad  III.  atarb  d«a  18.  Juli  1300.  (Se  hmuta  IV«  S.  276.) 
ulricua  dictus  Solxpeeh  can.  t.  floriani. 

Nil)  diviaio  apoatol.  (15.  Juli.) 
Secalam  Xli. 

Otto  presb.  et  can.  s.  R.; 
hcrtnidus  prepos.  berchtesgad. ; 
Von  i:{OS— 130Ö. 
volkulnru^  aubdiac. ; 
purchardus  presb.  et  can.  Oting. 

jahannet  aceol.  et  prof.  a.  ypoliti; 
albanns  hoboltinger  preab.  et  ean.  in  barcbtotg  ; 
jobtnnea  iebolfstarfer  enn.  et  pretb.  perebtatg»; 
paulua  maieiger  deeanua  in  ranahoven; 

If  II  lal.  Aug.  (16.  Juli.) 

Seculam  Xll./Xlll. 

chunradus  conv.  in  anl;»  n-'n^t: 

Aula  regia  das  Cistorcit'n».i'r-Kloster  Koiiifisanl,  ^,4  ileiien  von  Prag  am 
Einflusi^e  der  Beraun  in  die  Moldau,  1292  ron  König  Wenzel  Ii.  gestiftet. 
Aiberlus  pl^banus  dü  Tusendorf ; 
wemherua  prior  et  preab.  in  alterf ; 

Vieilaicht  daa  bei  Altderf  (Oberamt  Raventburg  im  Denaukreiae  dea  KOnig- 
reichet  WOrltemberg)  befindliebe  Kleaier  Weingarten« 

•  * 
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Erbardut  prepotitus.  Andreas  procurator,  leonbardus  de  lioct  in  raouaat. 
waldthawsen : 

Propst  Erhard  ».turb  1471». 

Erbardut  preab.  in  Ror; 

NiMlana  prepos.  ei  arehidia«.  eeel.  Cbynaaa. 

Propal  Nieolana  v.  Volare  etarb  1410.  (Mod.  Boie.  II,  t78.) 

IT!  laL  Alexi  «onf.  (IT  Jali.) 
Secolm  XII. 

Otto  diao.  et  mon.  s.  p.; 
Siuridiis  plebanns ; 
Gerbirgis  cobv.  Gurcbens; 

•  •  • 

Blkgob  Bkgaria  abbatiaea  io  nunbarga. 

Bliaaboth  (Blkgob.  Elkoba,  BIkabeta)  Eckber  fon  Pfirriog  aUrb  am  10.  JoK 
1438.  (Batorl»  S.  80.) 

XV  Kai.  (18.  JuUO 
Seeulan  Xlt. 

ijuniinarus  sae.  et  oen.  <«  n.; 

Im  Jahre  1U2  beurkuiuiet.  (ürkuudciibucb  des  L.  o.  d.  E.  II,  206.) 
maebarius  subdiac  fr.  n. ; 

petrus  preab.  et  cod.  Dovaecellaa; 
chrifttannus  cm.  in  ranshofTen; 

obierunt  fratres  t»t  doniini  monastcrü  s.  nj  rolai  extra  muros  patav.  Cristof- 
fonis  decanus,  Nioolaus,  Jobanoes  seoiores,  ambrosius»  paulus  presbiteri»  antho- 
aiue  et  »ndreas  dyaconi. 

Paulus,  vielleicht  jener  Faul,  der  eine  Summa  de  poenitentia  scluiub. 
Do  ein  OS  edirte  dieses  Werk  io  aetoea  Hisc.  Hb.  I.  p.  59—83  (Aug.  Vind.  Ol 
Graaeli  1T83»  4*.)  oaeb  oiaor  tiandacbrift  des  Kloaiora  Polling»  die  Euaobiua 
Anort  dam  81.  P5ltoor  Chorhorm  mittboilto. 

IIV  Kai.  (iO.  Jnli.) 
Senliiai  Xtl. 

Ymma  decana  «.  E.  sor.  n. ; 

Wcriihcrus  abhas  de  Latiend; 

St.  Paul  im  La\aii(tli;ilt*.  Werner  starb  lläO. 

Enjjelwanus  Scolaris; 

« 

ebanradna  atoll  dnmicellua  et  prof,  in  ranahovon; 
angoatinua  preab.  prof.  s.  floriani. 

&II1  Kai.  (20.  Juli.) 

>^    ihiio  XII 

Chune^lindi.'»  cniiir!         stirrns  ; 

Chunigund,  <  latliii  des  «jratVn  Hi-riihard  von  S|iaiilit>iiii,  Milstiricrin  (1140) 

des  Klosters  Viktring,  starb  als  Laienscbwester  des  Klosters  Admont  circa  1 160  ; 

rorgl.  r.  Mai  II  er»  S.  895. 

bainrieua  preab.  ot  can.  frioaac; 

Eborbardoa  aobdiae.  et  can.  Borthaag. 
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Huftbertus  laie.  do  cheverinpfon ; 
waltherti5t  prepos.  niweiihm oh; 

Waith  er,  von  iTii) — l'iZ'ii.  Das  Nekrulugium  ton  .Neuburg  setzt  «eiiieo 
Sterbetag  aaf  den  21.  Juli.  (Fiseher  c.  1.  II,  S.  109.) 
cbuoegundie  mon.  s.  peiri ; 
bainricus  aeolari»; 

magfiier  Bkkardne  de  Radekk  aubdiac.  et  cao.  pativ.  fir.  d.; 


.  ♦  • 


leooardua  pergkhalmer,  johannea  Namabaymer,  Amandua  huattal»  preabi- 
teri;  Rudbertua  Oberholtaer  aecolitua«  profeaai  in  berchteagaden  fr.  n.; 
wenetralaua  preab.  et  mon*  agmundenna. 

XII  Kai.  Braxedia  firg.  (21.  Jali.) 
Secttlan  Xlt. 

Dietinaraa  arcliiepisc.  s.  R. ; 

Dietmar  II..  Eribischof  von  874  —  -«-21.  Juli  907. 

plii!i|>])us,  (iliuK  (Iuris  Kariiitiae«  quoudam  electu«  SaUbargenau,  qui  dedit 

itobis  ccolesins  s.  viti  ot  rliueUt  l: 

Philipp,  Sohn  des  Herto^&  Ueriiharil  vou  Kärnten,  erwüitller  Erzbischof 
vom  Monate  Februar  1247—1256.  1269  wurde  er  Patriarch  von  Aquileja.  Er 
liesa  aicb  nie  xnm  Prieater  weihen.  Er  atarb  am  21.  Juli  1270  au  Krema. 

friderieua  de  tnattae; 

bailka  mon.  a.  E»i 

XI  Kai.  marie  roagduicne.  (22.  Juli.) 
Seenlnm  XD. 
Gotfridus  plebanus  de  Laufen  fr.  n.; 

Liupoldus  do  Chefring  presb.  et  can.  s.  R.; 
Ebraoua  preab.  et  can.  a.  Nicolai  patav. ; 

*  • 

wiihelaius  de  perneiv  pi  csb.  et  can.  monast.  s.  iiuirie  in  novnceila. 

1  Kat«  AppolJinaris  cpisc.  et  m.  (23.  Juli.) 

Secalom  Xli. 

Rudgerus  presb.  et  can.  s.  R.; 

Im  Jahre  1198  beurkundet.  (Urkundcnbuch  des  Landes  ob  liur  Eiuis, 
11,463.)  ' 

»  ♦ 

Hcicherus  de  rotaw  presb.  et  can.  s.  R.; 
laurentius  dictua  bafner  de  ReicheobaU  1479. 

IX  Kai*  chriatine  virg.  et  m.  vigilia.  (24.  Juli.) 

SeculuBi  XII. 

bainricus  do  Mtiolvelden  fr.  n.: 

Eberhardus  coraes  de  Kegen^purcU  presb.  et  can.  s.  R.; 

Über  dieses  Geacblecht  vei^I.  Wittmann,  Die  Burggrafen  fon  Regons- 
burg.  (Abbandlungen  der  bist  Claaae  der  k.  bair.  Akademie  der  Wiaaenacliaflen, 
XmX,  8.  27«  o.  folg.) 
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weichaiiliis  presh  ot  fnn  in  I{ert'lilesL.'aden,  johannf«;  ricvrsporger  presb. 
et  can.  in  Haiislmvfii,  wulii^jn^us  prtsli.  el  csn.  Sp?»ovieiiJi.  cl  Apollonia  geber* 
sforfferin,  Üiirbara  Kgkeriii,  Krhardus  Sannegel  laici  uo.  1470. 

TIU  lal.  J«eobi  apAstolf,  ebrfttofori  id.  (2S.  Juli.) 

öfcuUiii.  XII  XIII. 
Johannes  Gurzcnsis  «>pisc.  coiifr.  i).  quoiiilaiii  cliiein.; 
Johnnii  vuoKuHlliiil,  sUrb  l'lSl.  Unter  ibiu  wurde  das  liiülbuui  Gurk  tu 
eiaen  volltttndigeD  Reiehtfiinttitbaiii«  wrkobM. 
hainrieot  comea  d«  Rotoek  nitisp.  epitc; 
Heiarieb  II.  «Urb  1286. 

inlKriams  deeaoas  «t  eaa.  t.  R.  cuja«  amioria  peragitar  ot  archiepiMopi ; 
joliaaBet  da  Icmpaeb  can.  ia  Newabarga. 

¥11  Ell.  (2«.  Juli.) 
Sceiilnoi  XII. 

hainrica«  iaie.  miaitt.  s.  R.; 

halariaaa  prapaa*  agalria  fr.  a.; 

Dai  Nakrologium  vaa  St.  Pater  Kost:  Agaleie. 

ebaaiguadit  Cbelciia  moa.  seeor. ; 

ebaarados  llacbawer  layc.  fr.  a.; 

poppo  Techinger  pratb.  et  eaa.  barthatg.t 

jabaaaat  faofpcclik  conv.  s.  p.  in  tverlhols^rnUcn, 
Gregorius  preab.  et  cao.  in  Ricberapericb. 

Vi  iial.  i'il.  Juii.j 

8«c«lapi  XII. 

haertwicus  Bubdiac.  et  eaa«  a.  R.; 

rbunradus  suhdiac.  ol  can.  s.  B.: 

Lrupoldii«!  prppns.  i\c  rnrjnvf  fr.  n.; 

Der  erstf  Pi(i|ist  des  Stiflts  Vorau»  atarb  am  27.  Juli  118S. 

pertbuldu.«»  ubb»««  lie  (bersten; 

Üerthold  U  starb  1142. 

Gerbarda«  laieua  de  malbereh ; 

fridericas  eaa.  ia  ranabareo; 

aiiehael  ramaag»  wolfgangus  boffmaat  jobanafa  hintterakirchar,  pelrua 
gebekebt  alrieua  atettner,  waltbaaar  Slfiekhel,  aadreas  winlier,  leoabardua 

liatacher,  v'irgilius  panirliner  presb.  e(  can.  nu>na»t.  in  pauoiburg; 
Ulrich  Stetlncr  starb  1474  (Mon.  üoic.  II,  26:;.) 
bcrahardua  ianiprcchczbauaer  acolaria  et  aoTitiua  ibidem. 
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Y  Kai.  pantalconis  tn.  (28.  Juli.) 
Sevulum  Xli. 

Dlfttmtni«  archtepiae.; 
Starb  1041  am  28.  Juli 

albaro  laic.  minist,  s.  R.; 

ditmnrus  de  Aichein  laie.  miniat  a.  fi.; 

dietnnod  conv.  s.  R.; 

hiltejJTart  mon.  s.  E, ; 

haiDricus  alihits  in  »spach; 

Heinrich  I..  starb  Uäi.  (Äion.  Boic.  V,  104.) 

Geroldus  pi  tip.  Seeawfdaia; 

ToDiliM»— im 

Liupoldoa  dux  aualria  et  Stirie; 

Heraog  Liopold  alarb  1230  lu  &  Garmiao. 

«  • 

nlricbna  woiapaTagar  eao.  Saccar.; 

Gragariua  parrallar  ean.  at  plabanva  in  pavbarg,  Gaoriva  Gupdantarffer» 

thomas  lampelczalmer  canonici  ibidem. 

Auf  einem  Leichcnstcine  in  Baumburg  ist  zu  lesen:  Anno  domini  1403 
ohüt  flnus.  Thomas  LafttpfriUbaimer,  canaDtcua  ai  plabanaa  hujnaiact.  (Cod. 
bav.  339.  S.  22.) 

IV  Kai.  Falicia  papaa,  Simplicii,  Paoatini  at  Baalrieia.  (29.  Juli.) 

Saralaa  XiL 
Altmamiaa  eas.  a.  floriaai  fr.  n, ; 

Am  28.  Juli  1202  urknadlieh  raraaicbnat.  (Crknndaobneb  daa  Landaa 

ab  der  Enns,  11,  485.) 
Truta  conv.  s.  p.; 

Ruilnrprus  presb.  et  ean.  Niunb. ; 

liu  Jahre  120C  beurkundet.  (Fi ü eher  II,  163.) 

Sigeharduä  presh.  et  moo.  s*  p. ; 

bainricua  archiepisc.  aecl.  aalib.;  . 

Hainricb,  Brabiaehof  van  1338- ftO.  JuH  1343.  (Ha oai  i  II»  4S2--453.) 

fratar  rugania  dictua  ehrüuglar  admontaaa.; 

Orloifva  dJetaa  hariaag  praab.  et  «an.  ad  a.  florianum  fr.  n.; 

hfinriaQa  praab.  ai  eaa.  in  langviuan. 

III  Kai.  Abdon  at  Sannaa.  (30.  Juli.) 
Secalnn  III. 

Oita  Gursanaia  alactna  quondam  Salzb.  prepoa.; 
Wurda  am  6.  Navambar  1212  Dampropat»  1214  Biachaf  von  Gark»  und 
alarb  im  nimlieben  Jabre.  (Gftrtnar  S.  70.) 

Albertus  cMamensIs  oplso.  ((iiondum  Sahb,  prap.; 
1210  Domprop.Ht.  1234  Biacbof  van  Cbiamaaa,  raaignirta  aain  Bisthum 
1244.  (G&rlnar»  S.  73.) 
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Engelbertus  dictus  scoltri«  eint  linlMMu; 
Otto  p«tav.  archidiac. ; 

{»üt^rimus  subdiac.  et  »•«n  patav.; 

iilricvis  abbas  de  Tegerux'd; 

riiicii  II.  von  Partenhausi-fi,  starb  ZU.  Juli  1261. 

ulrieus  prcab.  et  cao.  Suben; 

.   ♦  . 

beiuricuä  goidman  avol.  et  can.  j|)i'rthesg. ; 
iMrgftreti  psrehttetorin  saoctiaioo.  Salsbiirge  i»  «naako; 
hadflwmt  de  Uber  deeuiift  «ed.  fialesb.  obiit  enno  txxf,  qoi  Aiit  aUima» 
de  pregenie  ietine,  et  offieielb  eeel.  eeleib. 

II  lal.  TertoHi»  in.  (St.  Juli.) 

Sacelen  XU. 

Engeldiech  presb,  H  mon.  e.  p.; 
pruno  eoer.  a.  p.; 

Altmtanas  presb.  et  can.  e.  florieni; 

Starb  um  i224.  Br  bt  der  Vertlieeer  eioer  Geschtebte  der  Herter  dee 

heil.  Floriae  in  liteiDiaehen  Versen  (Pet,  Script,  rer.  austr.  1,  53),  die  splitcr 
io  PreM  äbertngeD  wurde.  (Prite,  Gesebicbte  dea  Laedee  eb  d.  Enne»  S.406.} 

•  •  * 

Gregerioe  de  «rinebein. 

AagnaUia  bsbet  dies  lu*  liuii  mütt. 

Kaiend.  Augusti.  Yincula  s.  petri,  vii  machabeorum.  (1.  August.) 

SeMlQB  XU/JUll. 
Ladwieea  presb.  et  can.  s.  R.; 

Int  Jahre  1179  urkundlich  venetebaet  (Urkundenbuch  dee  Ltadea  eb 

der  Enns,  II,  356.) 

ulripus  pan.  patay. ; 

Als  Ddiiilu-rr  von  Passau  in  den  Mon.  Boic.  von  1204  — 1227  [»tut  kündet. 
In  deiii  Nekroiogium  von  Sl.  Florian  (Nottzeoblatt,  Julirg.  18ä2,  S.  294) 
iet  erala  »TIriaie  eebebir  Caneo.  patav."  verselchnet. 

baiarieue  plebaaue,  preeb.  et  eaa.  Chymeni.; 

Er  war  Pfarrer  ia  Aagath  aad  iet  am  Ift.  Februar  1220  benrkaadet.  (Deu- 
tin gar»  Beitrige»  I»  286.)  Aagatb  im  Laadgeriebte  Kttfateia. 

.  •  • 

Elizabeth  de  lobnyg  mon.  ccci.  Secov.  soror  n.; 

ulrieus  presb.  et  mon  s.  p  ; 

leonhardus  krepffl  presb.  fr.  n.  de  s.  ypolilo; 

miebati,  Talealiaaa  preeb.  et  prof.  moa.  Neveeelle,  pctrus,  hujut  eeeieeie 
lafita»  ceafir.  a. 
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If  N«a.  Stepbaai  papae.  (2.  AugusU) 
SeeniiNii  XII. 

Nanthcr  ponr.  s.  R  ; 
Gerhohus  minist,  s.  It*; 
WernhtM'us  abbüs; 

Nach  dein  Nekiologe  von  Adiiiuiil  bei  v.  M  ei  II  er  (c.  1.  S.  4Ö9)  Abi  vuu 
St.  Ltnbreelit  in  SUi«rmirk.  Br  starb  i20& 

SUphauM  call.  t.  ypoliti; 

olHif  Katliarioa  tehadlingertB  moa.  io  Noabsrft  m.eeM.96k 

III  Nm,  Inrentio  a.  stephani  prothooi.  (3.  August.} 
SaealaiB  m 

beinricus  presb.  et  can.  s.  R«; 

Wirat  coiiv.  s.  p.; 

piigriraua  presb.  et  decan.  a.  ypoliti; 

Jauta  abbattssa  in  Gaaiosa; 
Gamosa?  Eina  mir  vnbekaanta  Abtai. 
Johaanas  clavigar  at  can.  ia  Raieharsparg; 
Rudolfoa  arcbiaplse.  salsb.; 

Rudolpb  voD  Hnhonecl,  Kunzler  Kaiser  Hiidolph's  1.«  Ersbischaf  vaa  1284 
bis  i  3.  August  1290  in  Erfurt.  (H  a  n  s  i  a  II,  394—419). 

Orlliltus  presb.  ol  can.  Salczburg.; 

uiricua  cburtz  preab.  et  can.  ia  pawmburg  JV.  o. 

H  Naa.  Jaaliai  prasb.  (4.  Augast) 

Sacttiam  XII. 

basega  sarar  aastra; 
Gardrudia  caav.  s.  R.; 

haiaricus  prepositus  noveealle  quaadam  caaaaieus  s.  R. ; 
Prapst  Haiarieh  II.  starb  1247. 

Otto  palatinus  comes,  ulricus,  bainricus,  fllii  palatioi; 

PfalEgraf  Otto  VII.  von  Wtttelsbuch  slnrh  am  18.  August  nach  1189.  Sein 
Sohn  Ulrich  erschj'iiit  nrkuiuilicli  zwiscIiL'n  li!i(5  -i1T2,  der  zwoite  Sohn  hicss 
Otto,  der  Mörder  des  Kaisers  Philipp,  der  dritte  Sobu  Heiuricb  war  bisher 
uobeknnnt. 

.luiii  inoii.  ä.  p. ; 

fridericus  prep.  bertbesgad.; 

Friadricb  III.  aus  dem  Gascbleehta  der  Grafen  van  Oiianburg.  Br  war 
frOber  Propat  in  Raiebersberg  uad  atarb  1239.  (Kocb-Slarafald,  Ga- 
scbiehte  ran  Rerchteagaden,  1, 102.) 

« 

Andreas  Bripacbar  prapos.  in  abarndorff; 
SUrb  1498. 
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Clirittofem  prcab.  et  mb.  t.  ypoliti; 
jMobo«  de  cbitbbg  pfHb.  at  «an.  s.  R. ; 

In  monasterio  almae  cnicls  in  werdordioi»  f.  benedieti  Augiistinae  djrocMi« 
obierunt  Johannes  strüler  abbas,  Johannes  suiccr  qnondam  abbns  prefati  mona- 
•terii,  Johannes  prior,  dicpoldu?»  «Inl^'nforMni,  urbanus  zaehei.  laoahardus  dober- 
lits,  onnnes  sacerdoles  et  nioiiai  Iii  [uotessi  prefati  niuiiuülcrii; 

Abt  Johann  StrSlor,  erwiifili  14tJÜ,  starb  iiS9;  Joliinn  Sulzer  resi<,'iiute 
1439  und  bi»i  h  14.S;{  im  Sl.  (Jthiitiu  .skloster  rai  Stein  am  Utieiu.  (K  5  n  i  t,'s  d  o  r- 
f  er,  Geschichte  «ies  Kloslors  zum  heil.  Kreiu  in  Donauwörth,  I,  189,  209.} 

N«ac.  Oswald  i  regis.  (5.  Augast.) 
Seculom  Xil. 

Diemudiä  eunv.  s.  R.; 

magister  Gerlaeus  prothoDotarius  domini  salzburgeasis  fr.  o.; 
«ilricat  presb.  et  cati.  cbiemse; 
wernhtrdus  preib.  et  cid.  s.  floriaoi ; 

Im  Jabre  1220  itrkuodlieh  TerieicbneU  (Hon.  fioie.  IV,  433.) 
bermaBwia  abbas  de  inferiori  allaba; 

Oer  berabmte  Gaiehtcblaehreiber,  Abt  rem  27.  Oetober  1242—12.  Mira 
1273.  Er  alarb  31.  Juli  1276.  (Boehmor,  Fontes  lU,  486—526.) 


*  •  « 


In  monatterio  Cbieniensi  fnonialiinii  obterunt  sorores  dorothea  puecbper- 

garin  decanissa,  barhara  klosiierin,  balpurga  mnutneriti,  elizabet  laymingerin  ; 

Dorothea  Puchhergcrin  starb  am  23.  Januar  1477.  Elisaheth  von  Layming 
ist  am  3.  Septeiiiher  14a3  urkundlich  verzeiclincf.  (Hoiss,  S.  4.'>0.) 

in  luuiiaslerio  fratrum  ibid.  obiit  wolfgaogus  fugss  so.  äU  aate  festum 

S.  micljaelis ; 

Oltü  cum  omnibus  suis  consnnguineis,  cujus  anima  requiescat  in  pace; 
obieruiit  in  uiuiiHsteriü  NuwuburK  paulus  parrer,  petrus  hau&haim,  jutuuuies 
Sjbenburger  presb.  «I  canonici,  Cristoforus  hertzo^,  thomas  convcrsi  ibidem. 

¥UI  IduS)  Sixti  pape«  Felieisiüinii  et  Agapiti.  (6.  August.) 

Seculam  Xll. 

ehunradus  de  wald  minist.  $.  R.; 
fi .  Iiaumpprtus  magister  curie  in  salioa; 
agiie»  dti  bcrctiem  raon.  s.  K.; 


•  '  • 


Albartua  da  Ofanstatan  prapoa.  in  bagalward; 
Starb  1366; 

ulricus  Semann  prepos.  in  pawaburg; 
Ulrich  III.  Seman»  starb  1436. 
olrictta  prepos.  dictua  Jud. 

TU  Uns,  Afra  mart.  Doiiati  eptsc.  (7.  August.) 

Sepulum  XII. 

magister  heinricus  de  frisaco,  qui  dedit  nobis  domum  ibidem  et oialandinom ; 
wiradis  eoor.  s.  R.; 


•  « 
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Johannes  Tnplaor  deeanus  eccl.  Salczpur^.  obüt  anno  Ixi; 
Tconnrdus  hittingcr,  Johannes  knefpekch,  presbileri»  caspar  waldkofer  oori* 
iiu«  wonasterii  s.  xenonis  confr.  n. 

Tl  Hm,     ritd  «t  Mdoran  ejos.  (8.  AagiMt.) 
8«Nilim  XU. 

bainricua  Liratot  cont.  R.; 
Rudolfus  eoquiiiMriiit  oottor; 

Albertus  conv.  s.  R. ; 
ulricus  abbas  de  Lif  enl; 
SUrb  1220. 

.  ♦  . 

perchtoldus  dictus  filseudorffer  presb.  et  prof.  admont.; 

johaniMt     (dmh  md.  ottveetü«  fr.  n. ; 

Conrtdo«  wymell  deeamit  in  Kewkirebens 

ebuDradnt  pretb.  et  prof,  e.  p.  Selsb.; 

jobennee  Toerringer  presb.  et  can.  in  pawinbarf; 

Otto  de  Lea  deeanus  eeel.  Seccovicnsis; 

•teflaotta  pretalaipffer  moD.  a.  petri. 

T  Um,  Romtni  m.  (9.  Aogust.) 
Sacaiw  Xn. 

Meiogettta  conv.  a.  IL; 
Albinua  presb.  et  ean.  a.  R.; 

•  ♦  • 

fridericua  de  ▼etlatain  preab.  et  can.  a.  R.; 
pnulus  preab.  et  moD.  admoatensit; 

fridricus  Ekker  presb.  et  mon.  in  Admund  fr.  n.; 

Albordis  de  pornokk  acollilns  can.  s.  R.; 
Micolaus  fuestaiaer  dyacoous  et  cao.  in  pawmburg. 

I?  Mia,  Laurentii  inarL  (10.  August.) 
Saealaas  III. 

halhadia  nioiat.  a.  R.; 
bainrictta  de  perehaim; 
dietmarua  preab.  et  mon.  a«  p.; 

ysenricus  abbas  de  Agmund ; 

Von  1178—1189.  Starb  aia  Kreuafabrer  in  der  BuigaraL 

• 

*  • 

phiiippoa  decaoaa  Seccov. 

III  Mas,  Radegundis  regiae,  Tyburcii  m.  (11.  August.) 

SeculuiB  XU. 

willebfawb  mon.  a.  B.; 

Ebenrinua  preab.  et  deeanna  in  Riebenperg; 


Digitized  by  Google 


125 


Anna  lobingerin,  Klizabet  Eyzaiei  in,  Kuthcrina  Soiolerio,  ursuia  praxickerio 
moniftlea,  Agnes  Enstalerin  magUtra  uionialium  in  Seccaw ; 
MiDset  maleter  deeaiuis  mon. «.  ypoKti. 

II  Hit.  (12.  August) 
8««alui  XII. 

Parnliinlin  plebanvst  pntb.  et  eaii. «.  R.; 

«eielo  conv.  s.  R. ; 
helwich  presb.  s.  floriaoi; 
Eogelsebalctts  aeolari«; 

Purchardus  presb.  et  mon.  in  raitenliaslach; 
(jUDlberus  prusb.  et  cun.  Voraweusis  ir.  n. 

■ 

Uu.  Tpoliti  •oeiorumque  cjut.  (13.  August) 

Budolfus  d«  ptrnekk  «eoltri«; 

policarpus  jaeger  presb.  et  caii.  eeel.  Gare.; 
Gnnilacbkorus  d«  perenek  laicvs. 

KVIlil  Kai.  Eusebii  eonf.  (14.  August) 
Secalum  XII. 

Ludwicus  diac.  et  can.  s.  R.; 
Nendingus  prior  s.  p. ; 

Bfrtboidiis  eaii.  in  Subm,  item  hafnrievs  submerans  eau.  ibidem; 
Bsrtbold  ist  im  Jahre  1236  beurkundet  (Hon.  Bei e.  IV»  446.) 
Bertbeldtte  abbat  de  Ratenbaelaeb; 
Starb  1224. 

.  •  ♦ 

Wolfhardus  presh.  can.  ad  s.  Nycolauin  in  patavin; 
tbomas  üecanus  in  monasl.  Ranshoffpo; 

ulrieas  dictus  S&ld  can.  in  Heichersperig  quoniluiii  hospes  noster. 

XTIll  kal.  Assumptio  bcate  marie.  (Iii.  August.) 
Seculum  XII. 

Alhaidis  eonr.  e.  R.; 
Gisela  eonr.  a.  R.; 
Tuet«  mon.  e.  B.; 

Jaeobus  Tensendorferius,  fr.  n.  Agnes  oxor  ejus  sor.  n*; 

•  •  • 

Nieolans  Sehenkb  presb.  can.  in  Gnrek; 

utriens  Swotus  ean.  Seeov.; 

heinrieus  dielus  frey  ean.  et  accol.  in  reiehenp.( 

jebannes  presb.  deereterum  deelor  et  ean.  In  nevnburf  . 

Starb  1417.  ErwarPfiirrer  In  Heiligenstadt.  (Zeibi^.  Monumente,  im 
Archiv  Tür  Kunde  Ssterr.  Geschichtsquellen  VII,  207.)  Über  Heiligensfadt 
▼ergl.  Beitrilge  sn  einer  Gesebichte  des  Dorfes  UeiiigensUtt  Wien  1807.  12«. 
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XTII  Kai.  (le.  AugusL) 

Seculurn  XII. 

n''-i(>us  suliiliac  (Ii-  tanoe  Scolaris; 
t  Jiadeloch  uuiii.  s.  p. : 
AlbertiK  presh.  et  luon.  8.  petri» 
Htlgi'iiiiua  ubbiis  ».  p. ; 
Stirb  1199. 

•  •  . 

EberliKrdus  picbmot  «eel.  Georii.  fr.  b.  ci^us  nMmorii  peragitur  nl 
emoniei ; 

St  GeorffeD  im  PfltsgeriehU  Waiiwftrih  im  Hertogthan«  Salsbury. 

ptulut  diclvf  pi€r««r  presb.  et  can.  Seeoriansia; 

fridarieua  Sehüca  et  omninm  ex  ruonasterio  Newkirchan  dafuneiemm; 

uUrieaa  de  fwgen  praab.  et  ean.  Noreeelle  fr.  a.; 

Symon  preab.  et  ean.  maaaat  a.  axcalai  attra  maraa  patav. 

XTI  Üai.  Oclava  s.  Laurentii.  iil,  Auguat.) 

Secnlnm  XII. 

EngcimaruB  prcpos.  werde  fr.  o.; 

Fehlt  bei  Goiss  (c.  I.). 

heinricn«;  de  SifhlstorfT  minist,  s.  R.  OSCiaus;  - 
Romanus  GuiconNis  t  pisc; 

Starb  1170,  nucb  Hohenauer  (S.  8Üj  am  13.  Juli. 

Liutherus  presh.; 
Albertus  ean.  patav.; 

•  •  • 

jebaonaa  wiapeek  eao.  a.  flariani; 
jehaBaat  da  polliag  ean.  Gureena.  praab«; 
miebel  aealitna  ean.  bavmburgaoais; 
ulrieoa  de  taelgen  miles  et  laie.  fr.  n.; 

Tbalgau  im  Pfleggericbte  gleichen  Nameaa  im  Haraogtbama  Salibnrg. 
halarieua  praab.  et  eao.  a.  fleriani  fr.  n. 

XV  &ai.  Agapiti  mart.  (.18.  Auguat.) 
Seeulain  XII. 

ebimradus  de  wispach; 
hninricm  coiiv.  bertheagad.; 
Pcitlia  zungelinna; 

Kudolfus  de  lubgaat,  laieus,  GerUrudis  uxor  ejus; 

.  ♦  . 

ri".;Mii!s  presh.  nunburga; 
Klixaiioth  relicli»  ulriri  w i.speclioiiit ; 
jolianiM's  (lo  inor-.ino  presh.  el  ean.  Novaecüllae  fr.  Q.; 
fridricus  presb.  et  cun.  eccl.  VaraweasM  fr.  o. 
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IIV  Ell.  Magni  mari  (19.  August.) 
Seeytum  XII. 

«huncgnodis  inon.  t.  B. ; 
Ranrangus  Isient; 

* 

•  * 

Otto  presb.  et  can.  s.  R.,  qui  nnte  Tuerat  prepositu«;; 

Vielleicht  jener  Dompropst  Otto,  der  1286  starb.  (Girtner,  S.  81^83.) 

A;?n("i  H»'  volchonstorf  sanctimon.  nunburg*; 
Krharduü  ( ;ni  ot  decanua  in  Ransboven; 
aiexius  cau.  et  prof.  in  voraw; 
petrus  swempekch  can.  s.  ftoriani: 
lazuruü  can.  el  prof.  in  newnburt;  tr.  n. 

XIII  Iftl.  (W.  August.) 
Secutum  XIL 

Meingotus  prep.  BMnbttrg.  ft,  n.; 

Am  10.  F«bruw  1179  b«arkoii(l«L  (ITrkuDdeDbueli  des  LindM  ob  der 
Bau.  U,  m) 

RMhwiaiit  «OUT.  f.  p.; 
Miihardiw  peregrinut  fr.^n.; 

«  * 

rhunradus  episc.  Obyeineasiai  ouijua  memoria  agitur  ut  preUti; 
Von  I;i30— 1354; 

Johannes  dictus  spaeuuglor  can.  in  oberndortt',  1492. 
ulriciis  dictus  Grans  cau.  berchlesgad.; 

Im  Jabre  1389  urkundlich  verzeichnet.  (Koch -Sternfeld,  Berchtes- 
gaden, II;,  38.) 

pelTQt  liabD«r  aeolitus  in  aavokireheii; 
johannM  Stockbairaer  prepos.  in  Garst; 
Starb  1494. 

benricna  Alramer  proab.  «t  prof.  in  Gnraa; 
jobannes  Kirchmair  licoaAiitnt  «t  naaoaaor  in  gtra; 
miebal  prior  in  ramsaw. 
Ramaan  am  Inn  in  Oberbaicrn. 

ficoriti«  waldcr  presh.  pf  t-an.  s,  R.; 

Cbuoradus  poppenperiger  presb.  et  can.  voraweosis. 

XII  lal.  (ftl.  August.) 

Seculum  Xli. 

Warnkirdaa  mioiai  a.  R.  de  wald; 
waiebanoa  diae.  et  can  a.  R.; 
iBgrasnniua  mon.  a.  p.; 
marqnardas  can.  pat; 

Nach  dem  Nekrologe  von  St.  Peter  (r.  Hei  Her,  S.  M9)  bteaa  er  Pontigel. 
cbonrndoa  raeeler; 
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Johannes  hyrsawer  can-  in  BerrhlesgadMi; 

En};('I|»prtus  prosb.  et  prof.  admont.; 
wallhesar  von  pach  mon.  ».  fioriani  fr.  o. 

II  Kftl.  Tymolliei  et  SynphoriaDi,  oelara  t.  narie.  (tL  August.) 

8«ealiin  XII. 

EngeloIfoB  archiepisc.  »aUburg.; 
Yon  93S— 939. 

haerwieim  ratisp.  epiM.  tt.  n.,  qui  Mit  fratrilM»  eartom  Grawm; 
Hartvig  II.,  Brodar  daa  Markgrafen  BngelberC  lY.  von  latrieo«  atarb  1I6S. 

pertholdus  abbas  s.  Eninierani; 

Bertheld  IL.  1220  enrfthlt»  atarb  I83S.  (Hand.  Metrop.  II,  tül.) 

* 

fridericua  preah.  et  caa.  nensbui^.; 

johannea  aycbpfirgSr  preabu  et  can.  in  reichersp.  fr.  o.; 

fridricus  wagner  et  Sabina  uxor  sua; 

mathias  prrpositus,  Stophnnus  dccanus,  heinncus.  Otto,  Nycolaua,  ller- 
brandu^  presbiteri,  heinricus  dyac.,  fridrieus  aubdiaconus  ecci.  Gurcensia; 

Propst  Mallhia«  starb  1347. 

Malbiaä  Ammau  decanus,  Jodocus  Aempfinger,  Johannes  GebbarU  Johannes 
Geyger  canonici  io  Saben. 

X  Ktl.  (23.  Angaat.) 

Secttlnn  XII. 

Kiiitnldo'*  prpst'.  ft  mon.  s.  p, ; 

wt>x<  l  iiiis  jli'cauus  et  can.  Gurk.; 
heiuiaiuius  scoUris; 

Eliaabed  de  nnilderf,  uior  aaxenis; 
tborothea  mon.  admentena; 

fridricna  aeecoriena.  apiac.  qnondam  prepontna  aalcaburgensia; 

Friedrieb  von  Mitterakircben,  1287  Domdechant,  29.  Mlir?.  1202  Oonpropat, 
1308  Biacbof  zu  Seekau.  starb  23.  Aognet  1318.  (Girtaerp  S.  83.) 

wimnms  diolus  frutiiesel; 

(i*»blt;^rihi«  rtttcnsforlVfr  prn'=;h.  r(  ein.  in  voruw; 

heinricus  dic(us  oder  presb.  et  can.  ecct.  s.  floriani.  pat.  dyoc. 

Tilll  Eai.  Bartbolonei  apost  (U.  Aaguat) 
Secalu«  Xn. 

bailea  laiea  minist,  s.  R.; 
heioricns  minist,  s.  R. ; 
heinricus  pistor  fr.  D.; 
Oolpuifh  laic; 
Aya?«*  mon.  s.  K. ; 
Licijirgis  niou.  s.  E.; 

•   *  • 
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EberhardiM  milM  de  Lainpoting«,  maelcbUiiUU  vzor  «jm;  Alheidit  •!  Chqni- 
gundis.  fWr^p  eororo,  Chnnradus,  filius  eoina,  ocseitut;  alrieiM  dyteonot» 

p«rchtolUus  presb.  et  canonious  in  Siib«ii; 
fridricus  puohser  can.  Gurc; 
thomaft  Schoren  presb.  et  can.  vorauensia; 
p«traa  presb.  et  can.  a.  ypoliti. 

Till  Ist.  (»I.  Attgott.) 
BMalan  XIL 

Ciotfridus  non.  s.  p. ; 

ohunradiis  presb.  et  can.  BerchUagad.; 
chuoradua  dyacooiia  de  Ror; 

htinricua  prepos.  vorawensifi; 
Stirb  1382  «m  SS.  Auguii 
Werabardiia  prepot.  Mitb.; 

Wernbard  top  Sebtatlettcop  il98  Propat  to  BerehtMgaden,  7.  October 
1201  Dompropst,  reaSgniH«  dM  9.  Aagott  1209  und  starb  25.  Angiitt  1203. 

(6f  rtner.  S.  66.) 

hainricua  miles  de  saldorf ; 

Eberh^nlns,  chunrndus ,  hainrieuf,  wembenit  Itici,  frMtraa  d«  WVDk««; 

Ludwicus  niiles  subinersus; 

Ortolfus,  werobardus  laici  fratros  oceisi  in  Icubenawe: 

Wahrscheinlich  ein  Gefecht  zwischen  den  Truppen  Ludwig's  des  Baiern 
osd  det  BnbiaebofM  Friadrieb  ÜL  ton  Salzburg  im  Jahre  1324.  Am  n.  August 
di«Mi  Jabrea  erstftnntd  Ladwig  die  Tnte  Tittmaniog. 

wernbenit  milea»  werohardot  milea  de  lebanaw*  oeeUi; 

bainrieoa  laicua  anbmenaa; 

Tita  laiea; 

chonradus  mataehaler  presb.  et  ean.  Secov. ; 
Johannes  pojjner  <*an.  of  docanus  in  Ranshoran  fr,  D.; 
Petrus  de  Tulna  presb.  et  can.  a.  ypoliti. 

TU  Ell.  (20.  Aaguat.) 
Saentam  III. 
Tmbartoa  praab.  at  cao.  a.  R.; 
maehtildia  codt.  a.  E.; 

Siboto  presb.  et  mon.  s.  Quiriol  in  tagarnaaa; 
fridarieoa  ajuadem  loei; 

heinricus  prepos.  in  Hanslioven  ; 
Tan  1363-^1379. 
Nieolaoa  hampel  laicua; 

Ludarieua  Roasaabaoppar  eoDfir.  d.»  qni  fuit  miniater  a.  R.  ao.  82.; 
Criatannna  praab.  at  eanoD.  naveeana; 
Altnanoua  praab.  et  can«  ad  a.  florianttni; 
Arahir.  IXVIII.  1.  9 
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joliaiiiiet  «piteopot  fietrictntb. 

Vob1444-14S8  Weibbiiehof  tobPumh.  (Sebftllar.  8.1».) 

?l  Ktl.  (27.  Augutt.) 

Sr(  iilum  XII, 
Rudolfus  prosh.  et  cnn.  h.  zenouis; 
fridricus  prepas.  Berebtesg.; 
Von  1178— 
Diomadit  coqt.  •.  p. ; 

« 

•  « 

woIfgtDgvt  fewehter  presb.  et  can.  s.  ypoliti; 

johannos  Siitger  domicellua  ».  floruini; 

ineinhardus  can.  s.  floriani; 

Johannes  plebanus  voraweiioi? -. 

Eberhardus  ernst  presb.  et  can.  in  newnkircheo ; 

Paho  prop,  nitiburpen. ; 

Stutlj  -m.  August  12Ü2.  (Fischer  I,  140.) 

chunradus  de  cliucbel  milea  a.  R.,  cujus  memoria  peragitur  ut  prolati; 

T  Itl.  Aaguttni  tpiae.  bwoetit  märt.  (28.  Avgott) 

S^eatuai  XII. 

Arnoidas  propot.  t.  florttni; 

Von  lUO— 12S6; 

hiltpnndot  protb.  et  moa.  ••  p.s 

Ortolfua  presb.  et  pleb.  in  Lauflen; 

herli>idii8  de  Tiirri  miles  »trenuua; 
joliannes  presb.  et  can.  s.  ypolifi; 

liegeuM urtiifs  ofticiuli^  no.stt<r  in  longew,  uxor  ejus  inetliiidti; 
magiater  uiricus  fr.  o.  plebanus  in  Gmuend. 

IT  lal*  Doeollatio  o.  JohannU  bnpt.  Sibino  virg.  (99.  Aogntt.) 

Seemlvaa  XII. 

Albortnt  fr.  n.  infnn«; 
Ekkehardat  miniat.  o.  R.; 
Willehalmoa  roon.  o.  p.; 

Ruodgerus  prep.  Nlunburg. ; 
Starb  1108.  (Fischer  I,  K8.) 
biioricua  acol. ; 

bacrtnidus  fr.  n,  plobanus  de  perchaim; 
Meinhiii'duä  cuu.  inun.  a.  floriani  fr.  n.; 
Gunlhcrus  presb.  et  can.  npveeellae; 
dyetnanit  conr.  eeel.  Seecor*; 
jobannofl  Awer  pretb. ; 
Ptoln»  de  jndenburga  enn.  SeeeoT. 
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III       Pelteia  et  Andteti.  (30.  Aogntt.) 
SmiiI«»  XII. 

Gottelmleui  prMb.  «t  ean.  t*  R.  qaonilam  id  Nionbnrg  prapoaitas; 

SUrb  1192. 

Meinhardus  conv.  s.  R. ; 

Liupoldiis  prcsb.  et  abbas  de  Baum; 

Von  1190-1207.  (Fili,  S.  309.) 

Albertos  Czwrchaer  presb.  et  can.  Newbiirg.  fr.  n.; 

Johannes  pre«b.  et  ean.  Secoriens.; 
Johannes  mon.  et  presb.  ail  s.  petruin; 
Kaspar  Steger  acolitus  et  can.  s.  floriani; 

lavnnlitt«  frey berger  episc.  et  prep.  aeel.  Gureseatitr  Gaoriai  Bodkrer, 
SigisnoDdiu  kawteehiehar»  aartiniia  sdkaebayt  canonici  ibidem. 
Biwbof  Loreu  Frayberger  starb  1487. 

II  Kai.  FauHni  episc.  (31.  Augu«l.) 

MaiBgoi  niniat  a.  R«; 
cbnuradna  can*  io  maCtaa; 

Leo  de  vuel  presb.  et  can.  s.  R.; 
Johannes  de  Ror  ean  et  presb.  eecl.  Salzb.; 
heinricus  chamrür  presh.  et  can.  vorawentia; 
C»spnr  wprnblirpor  can.  Gui*c.; 
ßaltliäsar  ciiii  eccl.  guro.  fr.  n.; 
ulricus  praitntkt'r  presb.  et  cuu.  See; 
joliannes  Staysperger  can.  eccl.  in  pcrchtesgad.  fr.  n.; 
Baadinidigta  1379  den  Prepat  Ulrieb  L.  er  vemacbllaaige  die  kirchlichen 
▼erricbtangen.  (Koeh-Sternfeld»  Berdtleagaden  Ii,  29.) 
Jobannea  kraffi  praab.  et  ean.  in  Nawnitireben; 
Nicelana  decaana  in  voraw  fr.  n.; 
Otto  de  Sfnbonberg  layena; 

Stuhenberg  im  Gerichte  Herberstein  in  Steiermark.  Otto  iat  Ton  1333 
bia  1332  beorkundet.  (Scbmutz  IV, S.  131.) 
Stephanus  de  holenbrunna  laycus; 
Jobanne«  metaner  preab.  et  can.  in  roraw. 

Saplember  habet  dies  m,  lana  ixx* 

lalcnl.  Sept.  Egidii  eenf.  (1.  September.) 
Seealnia  XII. 
waltberus  laicus  minist,  a.  R.; 
friderieus  scolaria  et  preab.  ( 

dimodis  romenz; 

heinricus  prpsb.  et  can.  s.  floriani; 
Albaidis  tnon.  s.  e.; 
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wilheliiku«  tt  MwddM  Sebner  nobttes  «t  tiraBiii  ailttat; 
y«rgl.  Kdgi,  Genealogie  des  Gea«hltehtes  von  Slbeo  (de  8«biona)  iD 
Tirol.  (Sehmidl,  Österr.  Blitter  f.  Lit.  und  Kunst,  Jibrg.  1844,  Boibl.Nr.8.) 
^regiiis  iDftgiater  jobannei  w»porU  doetor  in  nodiciaa. 

IT  Moa*  (2.  Septonber.) 

Seciilam  XII. 

Syfridus  proab.  et  ean.  in  Reichersperg  fr.  n.; 
fridonin  eoBT»  o.  p. ; 
wornborut  abbtt; 

Dm  Nekrolog  von  8t  Boinoraii  (M  o  n.  B  o  i  c.  XIT)  neiuit  iba  » Abbat  Pm- 
laaaii*.  Dieter»  eia  Hdaeh  Toa  Admoat»  warde  1140  Abt  ia  Pnal  «ad  tttrb 
aach  1147. 

ulneas  prosh.  «  t  can.  Si  ocov.; 
heinricus  presb.  s.  Ii.     post  plebanus; 
Johannes  potingcr  presb.  et  can.  s.  ypoiiti. 

III  Uta.  (3.  September.) 
Seealeai  XII. 

Ilfrrandus  presb.  et  can.  s.  R.; 

ehoaradus  de  Teysing  miles  s.  R.; 

nicobus  presb.  et  c»n.  in  Reichertperig  fr.  B.; 

Liutoidtis  abhas  de  .A^niiind; 

ErwAblt  1.  Juli  liüa,  starb  er  1171.  Er  war  ein  Edler  von  Tarernik. 

Otto  prepos.  de  Niunbnr«»  ^«ubmerstis; 
OUu  III.,  &Urh  »III  2.  September  119^. 
Johannes  abbas  Agmund. 

FrObor  Abt  ia  Biburg.  Ia  Admoat  tob  1188—1201. 

.  •  . 

petnit  beritibaimer  caa.  ia  ptwmburg  fr.  o.; 

Am  22.  Mai  1418  orkaadlich  Teraeiehaet.  Er  ttiftete  aaa  toiaem  Titer- 
licbea  Term5gea  dat  ewige  Lieht  Tor  dam  Chore  sa  Baamborg.  (Oberbair« 
ArehiTTn»  193.108.) 

eoaradat  hofauin  preab.  et  can.  in  neunkirehea; 

Rudbertus  siuHn  rspr  can.  in  perlhcsgad. 

Im  Jahre  uls  Oblayer  det  Stiftet  baarkuodet.  (Kocb-Sterofeid, 
Ber«bt«agadeB  U,  55.) 

II  Nea.  OetaTB  t.  Aagattiai  Ermlradit  rlrg.  (4.  September.) 

fiecviea  Xü. 
Nieoiaut  piebaaot  de  t.  Tito  fr.  a.; 
worahem«  miaitU  t.  R.  iaieut; 
alricttt  tikkiag  preab.  et  can.  t.  R.; 
ttlrioat  iBelnittt; 

« 
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Johanne?  prp«!b  et  rnn  monast.  in  NMlkirchdO« 

Hugerus  piber  presb.  et  can.  s.  ypol. ; 

fridericus  wolfsperger  presb.  et  can.  ecci.  Secov.  fr.  n.; 

Obieruot  in  ecd.  Bcrchtesgad.  Erasmus  pretschlaifTer  prepositus .  mieha«! 
bavaperger  deeamia»  petraa  teylliavar.  Braaaiua  Beyttas,  Wolfgangna  firiealngar 
preab.  aC  caaoaiet,  Gabriel  awer  aeaalitae. 

Ptapet  Braemiia  PretoeUaiffer  vea  147S— 1486.  —  Pater  Zeilliarar  von 
Zeilkafea  vad  Slarabtutea  iat  1438  benrkuadeC.  (Kaeh-Sterafeld  II»  84.) 

Haae*  (5.  September.) 
«Irieae  presb.  et  cea.  a.  R.; 
jabaaaes  prepos.  Brumbnrg.  fr.  a.; 

SUrb  1494. 

dyinudis  uxor  Rkkonis  de  velbea  tor.  a.; 

pctrus  chacuzel  civls  Salzb.; 

Am  16.  Janutir  1333  beurkundet.  (Esterl,  S.  41.) 
Mathias  prepo«.  in  Ranshoven  fr.  n.; 
Starb  1426. 

Johannes  snbdiae.  et  eaa.  aorecelle; 
stepbaaaa  aeeolitos  admont 

VIfl  Uas.  Mapni  coiif.  (ti.  September.) 

petrus  piricliveldiT  prosb.  et  can.  s.  ypolili; 
pilf^rimus  prcsb.  et  iiion.  in  glewnchk; 
werherus  prep.  eccl.  awenais  dietus  hoboltinger; 
Starb  1314. 

Bebbardue  aeaior  ia  raiehersperg; 

Stepbaaaa  •cbatter  presb.  et  praf.  in  nadeaitarff  fr.  a, 

Yll  Idas.  (7.  September.) 
Seealen  Xlf. 

IHradia  aaar.  s.  R«; 

hainricus  abbas  de  maense; 

Voa  HS8— 1198.  (Cbrooicoa  Luaaelacense,  p.  482.) 

« 

«  » 

Thomas  chatzlslorffer  prcsb.  d  cm.  in  voraw; 
Stephanus  de  Neunburga  pre&b.  et  can.  s.  ypoliti  fr.  n. ; 
'  heiarieus  dictus  Talhaimer  presb.  et  eaa.  la  Raiabersperig ; 
jobeanes  RatteastorlTer  deeeaas  Secsttiaas.; 
Wfgaadas  pateaaagreTer  eaa.  ia  Reichersp.  fir.  a. 

II  liiui.  Nativitas  s.  maric.  Adriani  m.  Corbioiani  episc.  (8.  September.) 

Seeeleei  XII/XIII. 
beiarieas  Gareeaa.  epiie*  fr.  n.; 
Starb  1217. 

ebaoao  da  warraa  miniat  s.  R.; 

Im  Jabre  1310  bearfcundet  (Moa.  Boic.  11.  196.) 
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georiua  kolnperger  can.  io  reiehersp. ; 

Am  26.  April  1446  als  Pfarrer  von  Bromherer  rerteidlDtl.  (Ap|>«J»  S.201.) 

frist(ii<T«'riiH  ?tiorni_,'rr  fnn.  in  oboriidorfl  1  4»M  ; 
Prantholius  loulzeimeder  arcol.  ran.  in  reiehersp.; 
Eliznheth  Rainpollzlinimerin  mon.  in  borchtesg.; 
Lruuätu!»  Clilosaer  presb.  et  cun.  in  ranshoveo; 
eunradut  altentarffer  capel.  in  nunburg  82. 

y  Mit.  Gorgonii  mtri  Tnnalatio    ehmugnndii*  (9.  September.) 

büCUiuiB  Xil. 

Gisela  cuQv.  s.  R.; 
beiarieus  prep.  Ricbersperg.; 

* 

jobannet  djac  dieto«  Sebdopergir  ein.  «ed.  Salib. 

IT  Mu.  (10.  Scptenber.) 

Seculuu  Xll/Xill. 

friileruQ  coü%.  s.  R.; 

Rogerut  de  Radekk  minist,  a.  R.; 

hiJta  abbat  i.  B.; 

Naab  Ettarl  toll  aie  ron  1270—1184  dia  KlottergemaiDde  galaitoC  habaft. 
bainriana  prub«  «t  can.  Ricbertp. ; 
Rnodbartua  mos.  $.  p.; 

chunradus  presb.  et  can.  de  Nioab«; 

12M  baorkttodat  (Urkaadanbaeh  daa  Landaa  ob  dar  Bnoa,  II»  6M.) 

* 

fridriaos  dietua  graeul  presb.  cao.  in  reicbersp. ; 
baartaidua  dyabolus  presb. ; 

bartbalomaua  Seballenperger  praab.  aC  ean.  a.  oyeolaii 
aodraaa  praab.  at  aao*  apad  a.  ayaolauoi  ja  Fat; 
Tbamaa  praab.  al  cao*  a.  ypalHi. 

III  Mai.  Prati  et  Jaeiacti»  Palieia  at  Regula.  (11.  Saplanbar.) 

fteeulan  XII. 

Woflb  diae.  a.  R.; 
haartnidna  da  aappiag  laieaa; 

Nappiog,  Darf  in  der  Pfarre  Lanbraehtahaiiaaii*  Hartoid  aebankta 
irca  1260  dem  Kloster  Michaelbeuem  ein  Gal  ia  RidelebaiaB.  (Fila*  S.7S7.} 
Petrna  epiac.  occiaaa  in  nngaria; 

micbael  kamrer  can.  in  Reieherspcrg; 

Ludvieut  dietua  Rageia  ean.  at  praab.  ia  RaafbOTaa; 
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Reicherus  plebaDus  in  rastat  fr.  d.; 

Richer  Ut  a»  4.  Juli  1389  bearknndet.  (Englmayr,  Chronik  Ton  Rad» 
•tailL)'  Dw  MdMh  Johana  von  Salsbnrg  aUod  tn  Ihm  in  fireundaebttlfidM 
VerblltoiaaeD.  (Haupt  uod  Hoff maaii,  Alldantacha  Blltttr  0,  831.) 

Gaorina  atpergar  aubdyae.  «t  caa.  a*  florianu 

11  litis.  (12,.  September.) 
Seculum  XU. 

Rainhardoa  mon.  a.  p. ; 
pertboldaa  prosb.  B.; 

Sabina  S»;ibiii  inrn.  in  Berchtesgaden: 
t^eorius  Erasiiuer  subdiac.  et  cai».  s.  ypolili; 
jobaniies  wehinger  cud.  ecci.  Saictb.; 
margaretha  Schachnerinaanetimon.  Seccor.; 
bennanmia  can.  et  presb.  id  a.  nyeolauni  im  Pai; 
bemnnaoa  abbaa  «b^las.; 

Abt  in  Göttweig,  atarb  1386.  (Catalögna  abbatum  in  monaatario  Gatt- 
wicensi,  Vindobonae  1842,  4*.} 

obierunt  ttdalricaa,  jobannea,  andreaa  et  jobannaa  monaabi  et  aaeerd.  in 
Rajtenbaalach. 

Uas.  (1?.  Sopterober.) 
Settttium  XII. 

cbuaradus  conv.  s.  R.; 
bainriena  preab.  et  ean*  a.  R.s 
Rainbertos  episc.  brii«; 
Von  im— 1 13.  Soptaniber  1143. 
Bogaloiarna  prop.  paUf.  a.  nieolai ; 

Propst  Engelmar  starb  oacb  dem  Venaiehniaae  dar  PrOpate  bei  Knen 

«.  1.  269  am  17.  MQrz  1205. 

hiltprandus  mon.  de  Raitenhaslach  ; 

1297  urkuAdiich  rerzoicboet  (Moo.  Boic.  III,  183.) 

.  •  . 

heioricus  plebanus  s.  dyonisii ; 

irilbelmna  dorr  can.  in  Nonbarga; 

Aaan  mitterdorlTerin  magiatra  monialinoi  in  Ncnburga} 

allefaa  mon.  eeel.  Gurctenaia; 

Bberhardoa  mayrhoffer»  (jobannca  Grieaaer»  Georina  Sajdel»  Georina  pan- 
boltaer  praab.  et  prof*  mon.  a.  acnonia. 

XTIII  Rai«  Iklab«  Exaltaüo  a.  erneia.  Cornelii  et  Cypriani.  (14.  September.) 

$igiamnadtta  ean.  a.  ypoliti; 
Cbriatoffenia  accolittta  in  aeanbnrga; 
jobannea  kdberl  ean.  in  Reieherap.  et  plabanna  in  pramperg; 
Am  15.  Juli  1413,  1.  NoTomber  141S  und  1418  beurkundet.  (Appel, 
8. 182.  18S,  188.) 

jobannea  aae.  et  can.  a.  nyeolai  patav. 
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XTU  Kai.  Nycomedis  ra.  (15.  Sept.) 
8«calaai  Xll. 

Marquardtt«  eoar.  9.  R.; 

Maehtildis  conv.  s.  R.; 
LudwicJi«!  dux  Bawario  fr.  n.; 

Am  14.  Scpteinhcr  i'i'M  auf  der  Donaübrüeke  zu  Kell  heim  ermordet. 

woicheuheit  mon.  s.  E.; 
ulricus  puer ; 

•  •  • 

«Irlciis  presh.  et  mon.  s.  p. ; 

Eberliardus  ruclicnflnrflV'r  pfpslj,  et  can.  Secc.; 

ir<  jaCobui>  ueeoiitus  ai  iNtmikii  chcn. 

IVi  ILtl.  Eufcroie  v.  Lucio  et  (lotniniani.  (16.  September.) 

Öeculum  Xll. 

Htrlangm  eonr.  s.  R.; 

btinrim  filiits  bainrtci  dncis  Rawirite; 

Heinrich*8  (geatörbeD  1290)  Sohn  gteiehen  NameM  »tarb  alt  Kind. 

* 

•  « 

chunii^undis  labekkertn  mon.  ccci.  Seccor.  tor«  D.; 
Waltherus  Lawn  can.  s.  flartani ; 
Eberhardus  prep.  Salzb. ; 

Lbcrhai-d  Sacb«,  1299  Domdecliaat,         Fropst  zu  Berchtesgaden,  1317 
Dompropst,  starb  den  16.  September  1319.  (Girtnor,  8.  86.) 
Jobanne»  Tflra  aeolaria  bic  in  aummo; 
eonradna  moshaimer  ean.  Gure.; 
johannoa  Cbern  can.  e(  deeanua  hi  RansboTen; 
petrna  minhauster  plebanut  in  Sueaenbaim, 

IT  Kit*  Lamberti  epise.  (17.  September.) 

SecnlvM  Xll. 

Uotsciinlt'iis  j»rep.  bounifMir^'  : 

Am  23.  Oclober  1144  m  kuntilich  verzeicbnel.  (Urkunden  bu  cb  des 
Landes  ob  der  Enns,  II,  216.) 
Riebkart  conr.  a.  p«; 

Johannes  ebran  de  Lattterbaeb  presb.  et  cao.  a.  R.; 

Kaspar  prcsb.  can.  s.  nieolai  patAv. ; 
ulricus«  joliannes  «colnres  monast.  admoot; 

walchiintis  prcsh.  et  plebanus  In  rastina  : 

chiinipiindis  uhcrakerin  mon.  in  iiiiiil)ui  {,'a  ao.  <initii.  Ixviiü. 

wolfigangus  prcsb.  et  mn  i  .ulmont.  oLüt  m.  cce  tertio. 

XIV  bal.  (18.  September.) 
Seculum  Xll. 

cbunradus  presb.  el  ean.  s.  R.  et  provisor  nostor  quondam  in  chreius ; 
batega  conv.  s.  p.  Gerolt  laieos; 
Rnodbertus  presb.  et  mon.  s.  p.; 
Liukardia  mon.  a.  E.; 
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Stephnnus  can.  s.  ypoliti; 

Sebastianus  fawsritzer  noTu  ius  eccl.  Gurc; 

NyeoUiu  PoIobus  t-ao.  öecov. 

IUI  lal.  (19.  Septeoiber.) 
flaenlam  XJI. 

Albertus  prMb.  et  can.  s.  R.; 
fridericus  prep.  de  celle; 

Zell  Jim  Seo  im  Pinz?a«  .  Markt  «nd  Sitz  rlps  ^toichnamigen  Pflepgerichte« 
im  Salrhiirgi^chen.  Das  Kloslpr  'jin?  schon  im  XIU.  Jahrhunderte  ein.  Propst 
Friedrich  ersciit'int  iu  ilfii  Jaiireii  >on  1147  1160  urkundlich.  (Koch-Stern- 
feld, Salzburgund  Berchtesgaüeu  II,  S. 20;  Chronic oo  noviasimum  Petri, 
p.  288;  Sehenkuogsbueli  der  Propttei  Berchtesgaden  e*  I.S.  SM.} 

pilgrimat  eOBf.  s.  p.; 

hillpureh  mos.  t.  p.; 

•  *  • 

Nieolaus  Sdieyber  prep.  novaeeellae; 

Starb  1384. 

Johannes  wpnsor  can.  ihiJ.; 

obiprunt  ex  monasterio  lior  Anihrosini  Wajrucr,  Wilhelnius  Stör»  Gregoriot 
viisär,  matheus  leb  et  fr.  aothonius  panprucker  subdiaconus. 

XII  Eal.  (20.  September.) 

johannet  tjehperger  pretb.  et  eaa.  In  Reicbennperg; 

Am  4.  Januar  1403  veraiehtate  Thomas  Aiebbari^er  tob  Raab  auf  all« 
Anipraebe  an  das  Habe  aainas  Brudera  Hanna  Aiabbargar  aai.  Cbarharrn  an 
Reiabaraberg.  (Appel,  Gcaehiebte  dea  Stiflaa  Retebarabarg,  S.  173.) 

Johannes  dictua  Ebser  prep.  et  archidiae*  aacl.  Chffflanaia; 
Starb  1404.  (M o  n.  B  o i  c.  II.  S.  378.) 

johnnnes  Rott  pr«-.sb  et  dn.  ad  s.  nvcolniim  pxtrn  mnros  pat.; 
jacobus  Graei^cr  rMpeiiaous  capelUe  pilgrimi  archiepiscopi  Salc&b.  et  or- 
ganista  hujus  eceiesia»  fr.  n. 

XI  Kai«  mathei  apoat  (31.  Saptembar.) 
SecalMin  XII. 

Ortolfus  milcs  fr.  ii. ; 
Godbertus  conv.  s.  R.; 
fiocdindis  conv.  s.  p. ; 
hcrmunnus  presb.  vt  can.  Subeu. ; 
baernidua  puer ; 
ebonradaa  ioeluaua; 

* 

«  ♦ 

«rolfhardua  werdaer  prcsb.  et  can.  Newburg.  fr.  n. ; 
Johannes  mathiae  de  polonta  preab.  et  can.  a.  ypoliti; 
bilaria  pfeffingerio  mon.  in  nnnburga  ao.  liviiii. 
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Albertus  frafer  de  Salem; 

willibaldus  presb.  et  caii.  in  pawrobarg  fr.  o. ; 

michahel  preftb.  et  can.  s.  fioriani. 

1  lat.  nmrieii  et  toe.  ejai»  EfflmeruBini  «pite.  et  m.  (2S.  Septenber.) 

8«cttlui  Zll. 

ehttDradet  pretb.  et  etn.  e.  R*; 

wolframintis  oonr«  t.  p.; 
Otto  episc.  frin. ; 

Otto  von  Preising .  der  berühmte  Gt^schichtschreibert  starb  am  22.  Sept. 
H'»8  in  einem  Alter  von  4!>  Juliicn.  Seinen  Sterbetag  geben  an  die  Nekrologe 
vuu  Windberg  (M.  B.  XIV,  103),  Ne  uhurg  (Pischer  il,  112),  Urs  her  g 
(^K o ri) III a n II,  Cbronicon  Urspcrgense,  p.  Iii,  Mauuseript}  ,  Tcgerusee, 
(Oefele  1*036;  vergl.  WestpbSlisebe  Proriniielblitter,  III,  1,  S.  87)» 
StPeterin  Salsburg  (t.  Meiller),  und  das  Nekrolog  des  Citlereienier-Ordent 
(YUeb»  Bibliolbtce  acHpt.  seeri  Ord.  Ciat  p.  2SS).  Dos  Nekrolog  des  Klosters 
Obtrmflnster  in  Regeosburg  (Boebmer»  Pontes  III»  48T)  seist  seinen  Sterbe- 
tag auT  den  21.  September  und  das  von  Adinunt  (Po/.,  script.  II,  207)  auf  den 
20.  September,  das  ältere  jedoeb  (,t.  MeiiJer,  409)  auf  den  ZU  September. 

wirat  nion.  s.  p. ; 

chunradus  prosb.  et  moo.  s.  p.; 

«  •  ♦ 

msrquardus  ödär  prcsb.  et  can.  s.  ypoliti; 
Am  9.  Mftrt  im  bearkandet  (Co  pislbneb  des  Stifte«  St.  Pdlten  im  k.  k. 
geheimen  Beus-,  Hof-  nnd  Steatesrehire  in  Wien.) 

mper  jndicie  presb.  et  «an.  s.  ypolitu 

Tllll  Iii.  Teele  virg.  (23.  September.) 
Sceslan  XII. 

engelschaleus  ean.  pat.; 
pilgrimue  diae.  et  ctn.  e.  ypol.j 

•  » 

mychahel  de  cliasten  presb.  et  can.  .t.  ypoliti  fr.  o.; 
Johannes  acolitns  et  enn.  Nounburg.  fr.  n.; 
Ihumas  prcsb.  et  eati.  Mcunburg. ; 
Nicolaus  custos»  presb.  et  can.  s.  R.; 

chnnradtts  de  ausse  eivie  selsburg,  fr.  n.  qui  legarit  noble  xii  Itbraa,  enioe 
memoria  peragitar  ut  saeerdotic; 
Alramne  Awnpeek. 

VIII  lal.  Translatio  e.  R.  episc.  September.) 

Seculum  XII. 
hainrieuB  d jec  Ratenhaslacb ; 
chvBradttS  mon.  s.  p.; 
wiebmannns  prepoe,  e.  ftenonis; 

sttrb  im. 

•  •  • 
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aeyta  laica ; 

bainricus  laicus  occMttft  io  novo  eattro; 

Nycol.iiis  dic(us  Sawrawer  sac.  et  can.  Giirc*; 

hainricua  can.  et  decanus  Gurcensis; 
jeroniinus  chalinger  can.  in  reicherspergj 
ulncu<^  de  choloU  can.  et  decan.  8.  R.; 
oicolaus  de  pleiburga  eau.  Gurc. ; 

TU  iai.  Ganitldi  el  GischrÜ.  Septembor.) 

SecuJum  XU. 
iilrieot  episc.  larentinus  fr.  d.; 

Von  im—mn  (T  a  d  g  l,  Relbo  der  BiiebOfo  TOn  Unnf»  8.  6«-78.) 
wiUobaliniis  mos.  a.  p.; 
Ricbolfiu  coDV.  a.  p,; 

TruiwiDus  abbas  cesariensis; 

Abt  TOD  Kaisersheim  bei  DonaawSrtb,  starb  1288.  ^ruacbiuat  p.  84.} 

Ludwic-us  dictus  visler  episc.  chyemens. ; 

Dits  ehemalige  Bisthum  Chiemsee  zählt  in  seiner  nisihoisreilie  keinen 
„Lud Wiens  visler".  Das  Nekrologium  von  St.  Peler  (^v.  M  eil  1er,  S.277)  nennt 
üiQ  „Ludwiciis  de  Retelchoven".  Dieser  leitete  das  Bitthum  Chiemsee  von 
1360— 13G(>.  (Deutiiiger  I,  S. 

aobatioa  domor  proab.  et  can.  Sac.; 

johanneo  diac.  et  can.  s.  ypoiiti; 

jobanne«  jewehinger  can.  s.  ypoUti ; 

ebristofforua  de  potendorflT; 

olrieva  Otto  de  LiebCeostaio  obiit  anno  m.  ccliiiivii. 
Johannes  preeb.  et  can.  e.  Soriani. 

?l  lal.  (26.  September.) 
Seeulew  XII. 

Adelborlne  conr.  a.  R.; 
hiltebraodae  man.  a.  p.; 

«  • 

Tietrieus  de  vralden  presb.  el  can.  s.  nycolai; 
AfTra  liohennekkenn  sanctimon.  in  summo  »or.  n.; 
GeoriiJS  chainacher  prosb.  et  can.  Gurc; 
Ortolfus  presb.  et  plehanus  in  vridolving; 

1270  in  einer  Urkunde  des  Klosters  Raitenhaslach  verseicbnet.  (Mon. 
Bei  c.  III,  167.) 

Erhard«  RekinggSr  pretb.  et  ean.  tn  Newnbnrga  fr.  n. 

T  Kai«  Cotflie  et  li;nii Imi.  ('^7.  September.) 

heculum  XII. 
Gregorius  presb.  et  can.  S.U.; 
Diemudis  conv.  $•  p.; 
cbnnradui  eonr.  in  swetel ; 

.  •  • 
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hertnannus  presb.  et  plebuüuii  ii>  ca»(una} 
chunrudus  de  radekk  can.  s.  nyeolat; 
petrus  baiscbrieher  coiit.  s.  p.  in  perchtes^. 

IT  Eal.  (  28.  Septeraber.j 
Seculum  XII. 

Tyemo  Archiepisc.  nlzb. ; 

Thiemo,  voo  IQ90—  28.  September  tlOI. 

ehunridu»  archiepitcop«; 

CoDrid  n.  starb  1168. 

hainricus  prepot.  da  RaniboYan; 

Starb  1245. 

Anna  tentschaebinn  mon.  in  Gurkch; 
Georius  Härder  presb.  et  can.  in  Rcicheosp.; 
Johannes  dictus  Moravus  prep.  io  s.  ypolito; 
beinrieiia  praab.  at  ean.  in  s.  ypolito. 

HI  Üal.  (29.  September.) 
Seculum  XIU 

Adelbertus  prosb.  et  can.  s.  R.; 
Wernherus  prep.  Seeov.  fr,  n.; 
Werner  Galler,  starb  119U. 
haadwich  moa,  a.  B*; 
bainriaua  iinparafor; 
Haiarleb  VI.  atarb  1197. 
Chnnradna  Magantimia  areblap.; 

Koared  laitaCa  das  Biathum  von  11«2— 116S  vad  118S-1S00. 

heinrieus  dictus  visler  fr.  n.  plebanus  in  pels; 

Pols,  ' ;.  Slund(>  von  Jiidenburg  in  Steiermark  entfernt.  Vergl.  Winklern. 
Die  IIaupl|ituri-e  Föis  in  der  obcrn  Steiermark.  (S  t  e  i  e  r  märkiacba  Zeit- 
schrill.  Neue  Folge.  Jahrgang  3.  IlcA  2,  S.  ilU— ItiO.j 

Nicolaus  can.  et  prof.  in  noracelia; 

II  &al.  (30.  September.) 
Seealoai  XII. 

Ermistus  conv.  s.  R. ; 
hainriuus  can.  do  Chiemsee ; 
wttago  aubdiaeonus; 

* 

Syboto  diatna  firlangtpargar  prasb.  et  eaa.  in  barcblaagaden  fr.  d*) 

ao.  dmni.  1441  obiit  dominus  Johannes  de  rcysperg  arcbiapiac  aalcab. ; 
Wurde  1404  Dotnpropst  ond  1429  Erabisg^of. 

hainricus  presh.  et  can.  in  reicharap.; 

Georius  prepos.  in  ncwnhnrga. 

Georg  Uüatinger  starb  1442.  (Fi scher  1,  208. j 
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Oetober  hibel  äes  mi.  loiu  uTüii. 

kaleud.  Uct.  Remigti,  Germam  cl  Vedacti»  OcUva  ».  Ruperti.  (1.  October.} 

8«nla«  Hl. 

Gebeno  prep.  Salih. ; 

Starb  den  \.  O,  t  .t,or  1 146.  (Gfirlaer.  S.  58.) 

En^elscbalcu:'^  i  unv.  R.; 

Otto  minist,  s.  U. ; 

iridericus  mon.  s.  p. ; 

f  Miiricm  di«c.  et  enn.  bertli«tg.  s 

iriJlebirgit  abbtt.  s.  E.; 

Bin«  Bdle  von  Magliog.  Etterl  e.  1.  S.  tt  listl  «ie  um  9.  Oclobtr  mS 
•tfrb«&. 

*  •  • 

vlrieui  de  wienDt  preib.  et  c«n.  i.  ypoliti  fr.  n. ; 
m«lebior  RatmintlorlTer  plebannt  eed.  Stiexb.; 

¥1  Nm.  L«odegarü  «pisc.  ei  mart.  (2.  Oetober*) 
8«c«laB  ZU. 

Dit  tTiiidl»  castcllana  sor.  n.; 

nieraud.  die  Gattin  deaMeiogot  von  Surberg,  im  Jahre  1171  beurkundet. 
(Qupllcn  II  ml  Erdrlerttogen  I»  326.) 
Azo  laicua; 


Elisabff  mor  letfloldi  inquilini  l»i»nfin'^'or; 

Otto  Traismfir  de  Newnburga  presb.  et  can.  fr.  n.; 

Johannes  pruniicri  .  •  • 

.  .        '  .    ,  >  emomei  et  prefesai  m  Rer. 

Johannes  Kmuel  )  * 

▼  Nee.  (3.  Octeber.) 

Secolum  XII. 

Cbttene  prepos.  Selibnrg. ; 

1817  Demdeebe&l,  1234  Dompropctp  atarb  den  3.  Oeteber  1242.  (Glrtoer, 
S.  73.) 

beinriene  epiae.  Gnreena.; 
Starb  1174. 
Diepotdna  ean.  Soben.; 

johannea  frejatrer  domicellus  eeol.  et  prof.  in  aecbknir ; 

jacobua  de  turri  junior  miles  s.  R.; 
Gerdrudiä  lobrninperinn  mon.  Scceov. 
udalricus  pernudcr  can.  in  r<>iehersper^ ; 
criatina  inurariu  mon.  io  Werthesgaden. 
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I?  N«D.  (4.  Oetober.) 

Seculutn  XU. 

hainricus  Uic.  de  Noksteia  minist,  s.  K. 

Nocksteio  eio  abf^eganfi^enes  Schioss  auf  dem  gleichnamigen  Berge  m  der 
Nih«  des  Dorfes  Kopl  im  Ptleggeriehto  Salsburg.  Heinridi  ron  Nodutoin  ist 
im  Jalire  1196  beurkuodet  (Sebenkungtbnch  der  Profwtei  Berebteagadea 
e.  1.  s.  m) 

Cbnnradiit  de  Trubtlineb  nin.  s.  R.; 

*  •  • 

Offmia  mon.  s.  B. ; 
mtrquardos  eonr.  in  SchÖDTelt; 
jebannes  de  Nunnberga  ean.  Noraecellae; 
Cbveo  de  TeolfeDpteb  ean.  Gore.  $ 

Erasmut  deeanus  In  reycherspcrg; 

Am  29.  April  1448  als  Pfarrer  in  Pötten  inatallirt.  (Appel,  S.  195.) 

Fridericus  comes  de  scliauinbiirg  areliiep.  ecci.  salczehurg.  obiit  qoarta  die 
mensis  Octobris  anno  Christi  04,  qui  rexit  anno«  iiii  cum  dimidio; 
wernherus  prep.  in  Ranshoven. 
Starb  1363. 

III  Man.  (5.  Oetober.) 

SpcuIua  XU. 
Vdelschaicus  presb.  et  cnn.  s.  R.; 
halbardtis  prcsb.  et  can.  s.  R. ; 
Richilt  conv.  s.  p.; 

*  ♦  • 

Ortolfua  prepoa.  de  bertzogenburcb; 
Brwihlt  1267,  gestorben  128S.  (Bielskj,  p.  40.) 
Otle  Troebtitnger  prsab.  el  ean.  in  perebtesgadea ; 
jobannea  MendorlTer  presb.  et  eaa.  et  cantor  eccl«  Saleab.; 
Leonardtts  de  Wasserburg  ean.  mon.  e.  Nieolai; 

II  Hat.  (6.  Oetober.) 
Saealaa  ZU. 
haetfridtts  preab.  et  ean.  a.  R.; 
Haimo  eonr.  a.  R  ; 

EnpclbpHtis  fip  Oaihurch  marchio; 

^^larb  0.  Üctober  1171  als  Laif^nhriider  in  Baumburg.  (Necrol.  mon. 

Baumburg  in  M  o  n.  B  o  i  c.  II,  267;  B  i  e  d  i  e.  i.  S.  37—45.) 

* 

*  • 

niricus  de  cholnr  ean.  et  presb.  nure. ; 

petrus  martini  de  Eysdorf  prcäij.  el  cau.  s.  ypuiiti; 

Weikbardna  archiep.; 

Weiebard  Ton  Polbeim,  Erabisebor  rem  1.  April  13K—  f  6.  Oei  ISIS. 

Otto  ean.  in  Raashovea ; 

Paalna  de  Neuaburga  preab.  et  ean.  fr.  n.; 

ArtolAis  dielns  payr  presb.  et  eaa.  eeel.  Seeo?.  fr.  a. 
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Haue,  Marci  pupe,  Sergi  et  Bacbi.  (7.  October.} 
8M«ln»  ZU. 

Perthoidiis  prep.  Salzb.; 

Berihoid  vou  SchöDsleUeD,  sUib  7.  October  1200  lu  Kom.  (Gfirtoer» 
S.6$.) 

IKdorieoi  pretb.  et  etn.  t.  R. ; 
Boleinta  eonr.  et  men.  a.  B.; 

Caspar  Terrnst  can.  s.  floriani; 

Ludwicus  dictus  ciiucrpppk  fr.  n.,  cujus  mamoria  peragitur  ut  prelati; 
baidenricus  purchgravius  Garzens.; 
hainricut  decanus  in  bertzogenburcb; 
Otlo  preab.  et  can.  eecl.  Seceov.; 
Varqaardw  prcsb.  et  mon.  admeot 

VIII  Mm.  (8.  October.) 

SflcviBB  xn. 

Pilgnnius  episc.  SaUb.; 
Von  007-923. 
wifwiiius  iniuiftt.  ».  H. ; 
hildeboldtts  epiae.  Gurc; 

#  * 

StelfiiMt  dietoa  frewotsperger  can.  s.  R.  ob.  ao.  m.ecee.  ?n.; 

Otto  decanus  ßorcfi(cs<:;fu(!. ; 

1325.  1328,  i3:u  und  1330 urkundlich veneiehnet.  (Koeh-Sternfeld, 
Berchtesgaden  II.  S.  12,  13,  IG  un.l  17.) 
wolfgan?iH  Tticnsletor  ein.  s.  vpoiiti; 
johanuca  de  area  presb.  et  can.  in  Novncella  fr.  n. ; 
johannes  hinterholtzer  presb.  et  mon.  uümund.  fr.  n.; 
Seyfiridus  presb.  et  can.  in  Gurk  fr.  n.; 
baiaricM  e«atoe  et  ean.  RanahoT.; 
Agnea  ddraerynD  moe.  Seeeor.; 
Caapar  Snakier  ean.  et  prof.  In  Reieherap. 

Vll  Uaa,  Dyoniali  et  socior.  ejua.  (0.  October.) 
Saealam  XII. 

Adelheit  nsioiat.  s.  R. ; 

Nicoiaus  sprantz  can.  Gurc; 
RichisaSeyrerstorferin  mon.  in  aunmo  aor.  n.; 
Arideridw  epiae.  Chimena.; 
Friedrieb  II.,  ren  1367— 1387. 
Gotfridua  de  Lampolting  can.  Matieena.; 
phiiippaa  preab.  et  prof.  admont.; 
eberbardua  ean.  a.  ypoÜti. 
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Yi  idiis,  Gereonis  et  sociorum  ejus.  (^10.  October.) 

Secolttio  XIL 
Gebehariliis  quoadam  episc.  pttav.; 
Hesignirte  1232. 
Leatfridus  laicus; 
wicpoto  abbic  s.  p. ; 
Starb  1193. 

.  •  ♦ 

h«iiiri«at  dicto*  Emp»!  preab.  «t  pleban.  Saltb.; 
Ciriacas  maefi^Hiiger  presb.  et  ean.  Secor.; 
Vitua  Stinberger  praab.  «1  ean.  paumburg. 

▼  Mm»  Traoalatio  a.  augaatini.  (II.  Octobar.) 
Samlaai  Hl. 

Dtgenhardoa  pretb.  a.  R.; 
haiaricus  eecaa; 
Bkebardua  moo.  a.  p.; 

chuMP^^iinflis  de  preisin^'  min.  s.  R.  soror  no»tra; 

Johannes  zaler  can.  in  reicherspergf ;  , 
bartholomeus  presb.  et  cau.  in  wailhausea; 
leonhardus  can.  in  Reichersperg. 

I¥  Uua,  Maximiliani  epise.  (12.  October.} 
Seealttn  Xli. 

cbunradus  nonus  magistcr  fr.  n.; 
hainrims  prpsb.  et  can.  s.  R.^ 
hei  II  r  C  M  ^  duz  karintie; 
Starb  il6i. 

wolframmus  prep.  de  Ror; 

Starb  1186,  naeb  dem  Nebreloge  dee  Kleatera  Ror  an  19.  Hin.  (Kneo 
V,  t,  p.  41.) 

ttlriena  layeua  fr.  d.  qoondam  oftteialia  ooaier; 

wcrnhardus  de  werde  dyac.  fr.  n.; 
Elitabet  newnhoferin  mon.  in  I)erchtes5^adpn ; 
nicolaus  cbuen  presb.  et  can.  ad  «.  aicolaum  in  pat.» 
Georius  plebanus  in  voraw; 

Erasmus  de  freyberkeb  can.  eccl.  Saiczb.  et  acoiitus; 
inartinus  presb.  8.  nycolai. 

III  lim.  (iX  October.) 

Seculum  XU. 

Tagno  minist,  a.  R.; 
ehunrodua  preab.  oeeiaua; 
ebniiradaa  de  taeebing  niniit.; 
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Andreas  haekkl  can.  in  Toriw; 

michahpl  Scolaris ; 

eho!omT«niiiis  propos.  newhurg.  fr.  n. ; 
Hesigntrle  aiu  24.  Juli  1394. 

Johannes  de  ot(in»  presb.  et  cön.  eecl.  newnburj»pnsis; 
Magdalena  Alharliiigerio  roon.  in  berciit&sg.  sur.  ; 
Rndolfus  can.  in  Ransboven. 

ii  idiu,  Kalisti  papae.  (14.  October.) 
Seculum  XII. 
Luiprammus  jirchicpisc.  Salzb.; 
Vergt.  Nekrolog  1,  14.  October. 
Adetmtnnus  conf.  s.  R.; 
ftdelo  mon.  t.  p. ; 
Dietmarns  nbbat; 

Abt  den  Klosters  Niedersiteieh.  Starb  1055. 
Cbnnradns  epise.  Brixens. ; . 
Starb  1217. 

Albertos  conv.  de  Salem; 

Arnoldiii  pre«ih.  et  con.  cccl.  (Jure.; 

mari.'iirota  voyttm  niou.  Secfov.  sor.  n. ; 

magdalena  tunippergerin  mon.  in  nunLurga  ao.  ixviiii; 

wippoto  can.  rorawenais  fr.  n.; 

ebanradus  mon.  s.  p.  dietus  wipp ; 

Stepbaniis  presb.  et  can.  s.  floriani. 

Idus.  (15.  October.) 
äi'cuium  XII. 
roarqtiardus  uzelin  iniitiät.  s.  R.; 

Itzling  im  Vicariatu  Gnigl,  Ptleggericbt  Salzburg.  .Marquurd  i^t  circall78 
beorkoDdet.  (Quellen  und  ErörteroDgeo  I»  S.  317.) 
pertheldus  prep.  s.  jobannis; 

Propst  des  Stiftes  Job.  Baptist  in  Haog  in  WOrsburg«  er  starb  1167. 
(Ussermann  epise.  Wireeb.  p.  214.)  Nach  dem  Nekrologe  TOn  St  Peter 
(t.  Met  Her,  S.  282)  Propst  in  Waldbsusen.  Dieser  starb  1206. 

bainricos  eenr.  s.  p. ; 

« 

*  • 

chunrndus  presb.  et  plebanus  s.  H.; 
wernheru»  prepos.  de  awe  fr.  d.; 
Starb  13(51. 

Agnes  dicta  lembacberin  sor.  n.; 

miebabel  presb.  et  can.,  chunradua  dyaconua  et  can.  s.  nicolai; 
Erasnns  prep.  in  Ranibofen; 
Starb  14U. 

njcelaos  sac.  et  ean.  Toraweasis; 

Rodolfns  thumpelstater  ean.  in  RansboTon,  fnit  lilios  eiritatii  Soletpnrg. 
AtcMt.  XXVIII.  1.  10 


XVll  kai.  Nov.  Galli  conf.  (16.  Uctoiier.) 
S«culum  Xil. 
perlholdus  presb.  et  cnn.  s.  R.; 
Altmannus  coitv.  s.  K.; 
beinricus  presb.  et  mon.  in  mfer*  Altaeh; 
oirieas  presb.  io  RftiUnbft»lach; 

* 

*  * 

pertboidu«  eonv.  in  Newobarg; 

Leo  abbat  mon.  Admontensis; 

Abt  Leo  crtrenk  1360.  Cr  trug  die  Infel  nur  ein  Jabr. 

Rcinaldus  prcpos.  eed.  bercbtesg.; 

Von  1301-130.1. 

ulricus  official  confr.  n.:  • 

pertoMus  prrsli.  in  Suhiii; 

Tboiuas  GrilJ  o.m.  in  voraw; 

beiorietta  acaIHtti  nicolai; 

Hugo  d«  Scbcrfenberch  hujas  eeel.  canonieua. 

XVI  hal.  XoT.  (17.  Oclolier.) 
Seculuai  XII. 
chunradus  pi-csh.  et  can.  s.  H.; 
perlba  conv.  s.  H. ; 
wolframmus  prepoa.  SekauweoBia; 
Wolft-am  TOD  Herberadorf  von  123S— 1238. 
GerdnidU  mon.  a.  K.; 
Simon  abbas  a.  p. ; 
Starb  1231. 
pilgrimua  eonr.  a.  E.; 
cbunradoa  mon.  a.  p. ; 

•  • 

ulricus  Saeld  prepos.  in  Suben  et  eanon.  in  Reiehersperg.  qul  etiam  qaott- 
dam  hoapes  noster  fnit  riginti  anni»  per  omnia  fideliter  nobia  aerriendo; 
Starb  1421- 

Liebbardna  can.  Toravenaia; 
Albanua  een.  Raoabov. ; 

Philippus  prepos.  s.  Nicolai; 
Starb  1389.  (Mon.  Roic.  IV,  217.) 
fridriciis  hcrbersl'irlV-r  presb.  et  can.  Seccor.; 
Otto  dccaaus  Seccuv  . 

IV  Kai.  Nev.  Luee  evang.  (18.  October.) 
Secttlam  Xil- 

poppo  preab.  et  can.  e.  R.; 

Otwinus  conv.  s.  p, ; 
adolhait  conv.  s.  p. ; 
Sivridus  Scolaris; 
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Elizabeth  de  Ernvels  mon.  ecci.  Scco?.  sor.  d.; 
Nicolaus  fress  chu.  iu  Reichersp.  fr.  n.; 
Kyliraiit  preab.  et  ein.  in  Reichcrsperig; 
johaiiDM  chacMnprenner  preab.  et  ean.  a.  oicolai; 
johuinea  comet  de  nuDdfort  preab.  et  een.  Roat.  eed.  id.cccc.02. 
Cristofferus  c«d.  Seeor.  hoapea  a.  R.  iii.cece.OS,  eujua  anima  reqoieacat 
to  paee; 

jobanncs  Schönbeehk  decanua  Bawabu^eDaia  fr.  d. 
Am  8.  Februar  i  400  kaufte  er  von  Konrad  HerUbaimer  eioen  Hof  lu  Rapol- 
diDf.  (Oberbair.  Archiv  VU»  192.) 

ilV  Kai.  Janoarii  et  aoeiorum  ejus.  (19.  Oetober.) 

Saeatmi  III. 

Goßtswinus  prep. ; 

Ü-A^  Nekrolorrium  von  St.  Peter  in  Salabnrg  (v.  Meiiier,  S.  283)  nennt 
ibn  «prepoaitua  «.  Georit**. 

johannp«:  *!f»  Clur/  r;in  roronsis  confr.  n.; 
BeriKn  tiis  episc.  cljiemensis,  amio  Ixxvü; 
Bernhard  von  Kraiburg,  von  1467 — 1477. 

Uli  Kai.  (20.  Oetober.) 
jofaannea  lYiwnstainer  preab.  et  can.  in  Ranshoven; 
jobannee  dtela«  Sebreiber  preab.  et  ean.  in  novaeeila; 

III  Kai.  nndeeim  nilinm  rirg.  (21.  Oetober.) 
Sechlom  ZU. 

nirieaa  pretb.  et  ean.  R.; 

nlrieua  preab.  et  ean.  In  berlheagaden ; 

wolfrsminaa  mon«  a.  p.; 
Gerhardus  mon.  s.  p.; 
hugo  prepos.  bertheagad.; 
Von  1201—1210. 

*  • 

wernherus  abbas  s.  Ti  udbiM  ti  mitrt. 

Die  Benedictiner-Abtei  St.  Trutpert,  eine  uralle  Siiftung  der  Habsburger, 
liegt  im  Müostertbale  im  Breisgau  im  ehemaJigeu  Vot  iler-Üsterreich. 

II  Kai.  (22.  Oetober.) 
Saeatam  XJI/Xlll. 
willebelnna  prep.  de  werde  fr.  n.; 
Tegno  minfat  a.  R.; 
Olto  wollariua  de  Ratispona  fir,  n.; 
Siboto  mon.  a.  p.; 


Digitized  by  Google 


Ottu  jii  t»p.  de  werde  fr.  n.; 

Beide  l'rüpste,  Otto  und  obiger  Wilhelm .  liiieboii  dem  Geschichtschrei- 
ber des  Klosters  Ilögelwerd,  Herrn  Geiss»  unbekaoDt. 
hainriem  dieto«  Anfoer  laicut  fr.  o. ; 
n»»ta  Seboeftptrgtrin  tor.  o. 
bartholomeas  ptradeywr  ean.  Gare.: 
johaanea  twertt«  prep.  in  voraw. 
Starb  am  18.  Oetobar  1420.  (Scbm  ata*  IV,  tTT.) 

I  Kai.  Sevarioi  apiac.  (23.  Oetober.) 
SeenliB  III. 

udelaahaleaa  eoav.  a.  R.; 
waJebunva  aian.  a.  p.; 

Wucho  episc.  Seccov.; 

Rekleidete  seine  Win  de  «gariuaebloa  and  beruftvoll"  durch  23  Jabra  nad 
starb  am  23.  Oetober  1334. 

Georitta  prep.  in  raieberaperg; 
Starb  1416. 

TIUI  Eil.  (24.  Oetober.) 
Seealam  XII. 

helopertna  prep.  de  werde; 

Am  20.  September  1177  bearkandet.  (Geisa,  8.  330.) 
Arbo  ean.  bertheag.; 

chunradiis  Ae  Studawe  prep.  moD.  lu'gelwerd  oi.ecc. xlv.; 

Fohlt  bei  (i  0  i  ÄS  1.  c. 

cttuiirudiis  de  Luentz  can.  occi.  Sulzb.; 

Christannus  prcpos.  Seccov.; 

CbriaUan  Fraatritier,  von  120$—132S. 

flu  Kai.  Crispioi  et  Crispiniani,  Crissnti,  Haori  et  Dane.  (25.  Oetober.) 

Seeulum  Xli. 

Dietmarus  Inic.  minist,  s.  R.; 
\vüllVammuft  laie.  minist,  s.  R.; 
Kjij,'c'ILortus  mon.  s.  P.; 
uiricus  mon.  s.  P.; 

mieliabel  preab.  et  ean.  a.  Koriani; 

dyetmarus  prppos.  s.  ypolili.  * 
Von  1830—  2$.  Oetober  I3S0> 
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TU  lal.  Anandi  epiae.    eoof.  (96.  Oetob«r.) 
Stmliai  XII. 

Reisbeiitts  eonv. «.  P.; 

G«oriita  ehrispeUteter  eao.  in  berebfMgadan; 

Caapar  da  Stwinbarg  prep.  et  arebtdiae.  acel.  Saletp.  amio  fli.eeee.liiviH. 
Kiapar  von  Stobenbarg,  9.  Juoi  1467  Dompropat,  aterb  M.  Oataber  i47S. 

(Girtner,  S.  102.) 

petrus,  vincentius,  Georius  prepositt  in  «w; 

P^ter  I  starb  1445,  Vioceu  im  Jahre  1457  uod  Geerg  im  Jahre  1463. 

(tton.  Boic.  I,  127.) 

Thomas  et  Thomas  decaoi  io  avr. 


VI  hal.  (27.  October.) 

hainriciis  prep.  s.  floriani; 
Vom  Jahre  1331—1350; 
Cesarius  presb.  et  prof.  in  langeotsea; 
bainricus  ept<)e.  brixincnsis; 
Heinrich  III.,  von  1224— f  27.  October  1240. 
chunratlus  pr6<iii.  ai  eaii.  s.  U.  diclu»  pineerna  de  reicheiieke  31; 
Daa  Geaeblecht  der  Ritter  too  Reiebeaeck  hatte  aetttStammacbloss  afidlieh 
▼OH  St.  Georgen  in  Steiermark, 
walehunaa  milea; 

bermannaa  noritiaa  in  neimkireben; 

ulricus  prepos.  Seccor.; 

Von  1326—1333. 

petrva  eanon.  ad  a.  ypoliiam. 

V  Mai.  Simonis  et  Jude  aposU  (28.  October.) 
Secoleni  XJl. 

Mein*»otus  prepos, ; 

lUs  Nt>krülo^r  von  St.  Peler  liest:  Maaegoldus,  prepositua  de  Haoaboven. 

Mancjfolil  starb  lf!»7. 

Gerliariius  mon.  s.  p.; 
Adelhait  abbat  ehiems. ; 

Fehlt  bei  Geisa.  Obrigens  iat  aie  auch  in  dem  Nekrolegium  von  Si  Peler 
(▼.  Heiller,  8*  285)  Toraeiehnet. 

m 

chunradiis  conv.  s.  marie  in  chirieheim; 

KircUh^im  an  der  Mtndel  im  k.  bair.  Landgerichte  TQrkheim  in  Schwaben, 
ehunrndaa  dietua  hellinger  mon.  e.  petri; 
Chrafle  de  haslaw  deeanua  et  euatoa  a.  R.  ao.  37; 
Georina  dietua  lairebinger  preab.  et  ean.  a.  SeriaDi; 
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meinhardos  ein.  io  perehtesg.; 
petrut  conv.  in  DOunbttrK«; 
Albertat  ste.  et  etn«  a.  nyeolai  p«t* 

IV  Kai.  (29.  October.) 

Saeolaoi  XII 

hainricus  presb.  et  can.  R.; 
ehuDrtdua  minist,  a.  R.  puer; 

* 

Chiiono  de  taeehing  eeeisus; 

Andreas  pranttner  presb.  et  ean.  Seecov.; 

petrus  Staudaehar  oan.  in  ransbeven; 

Eltzabet  men.  s.  R.  aor.  n.; 

Ladwieos  can.  io  RansboveM; 

hcrmonnu?!  dccami'!  Spceov.; 

petrus  presb.  can.  Gurcensis. 

III  kal.  (au.  Oetober.) 
8«cdIuiii  XU. 

Richolftis  fonv.  s.  H. ; 
OUo  presb.  et  cau.  s.  R. ; 
Werohardus  coQv.  s.  P. ; 

ulricns  vuu.  a  J  politi : 
iiiitgisltM  Reinhci  us  ptiystcus  noster; 
johanoes  haypcckh  can.  in  s.  Uoriaao  92; 
hugo  presb.  Seceov.; 

heinrieua  presb.  et  ean.  in  Raoshoven  obüt  m.ceee.vii. 

II  Kai.  Uuintini  mart.  wolfkangi  ep.  (31.  October.) 

hainricus  üo  chaetz; 

Otto  Innffjravius ; 

iilricus  i'piso.  p;it. ; 

Starb  ii'il  auf  dem  Kreuztuge. 

wulringus  notarius  et  plebanus  in  atratganch  fr.  n.; 
Strassgang,  aQdirestlieb  von  Gras  io  Steiemark,  DiAeeae  Seekau. 
ulrieua  saxo  presb.  et  can.  s.  R. ; 
johannet  presb.  et  ean.  in  walthausen; 

Johannes  awer  can.  in  rpiclier^pcrg ; 
Agnus  magistra  et  mon.  Seceov.  eocl.  sor.  n.; 
Albertus  can.  et  decanus  in  Newnlvircheii  fr.  n.; 
wilhelmus  hyreil  presb.  et  prof.  in  langenienn. 
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Novcaber  hibet  dies  m,  Inna  xxx. 

kal.  N«v.  Feslirittii»  utiiniutii  >>iuicluruHi.  (1.  November.) 

Seculiim  \1J. 

chunradus  de  wolfekke  fr.  n.,  qui  dedit  prodium  slaevenich; 

Im  Jahre  1191  beurkuodet.  (Urkondenbueb  de»  Liadet  ob  der  Bnns, 

U,  428.) 

Guntherus  arcliii*plse.  salzh.; 

Günther,  aus  dem  Gesolileclite  der  Markgrafen  von  Meissea,  Kaiser  Hein- 
ricb's  11.  Kanzler,  starb  am  1.  November  lO'iU. 
Liugardls  inoo.  s.  p.; 

alrieos  jiidei  de  witpadi; 
heinrieiis  de  wiepeeb  mite«  e.  R. 

IT  Nei.  (t,  November.) 
SecttliiiB  XII. 

marliiildis  mareliionissa ; 

Mathilile,  Markgrülin  von  Kraihurp-  Gemahlin  Enfrolhcrt's  III.  von  Krai- 
hurc  Ha  ihre  Khe  kinderlos  h,  nithrn  sie  im  Klo-stor  rhii'nisep  «len  Sehleier, 
wcsswcf^en  sie  die  N>kro|.»rje  von  Seon  (Mon.  Hoic.  il,  IUI)  und  Sl,  l'eter 
(v.  Mein  er.  S.  28tiJ  convcrsa  nennen,  und  ihr  Gatte  rü&lele  sieli  (^rirca  1140, 
.Mull.  Uoic.  II,  323)  zu  einer  Wülllatul  u.teli  dem  gelobten  Lande.  Sie  atarb 
116o  und  wurde  in  Seen  begraben.  (Uicdl,  S.  43.) 

tefla  minist  regni ; 

Elisabet  Teriogertn  moo.  in  summo  sor.  n. ; 

jehenne»  begner  pr^b.  et  etn.  in  newokirchen; 

heinrieos  de  pewerwaeh  preab.  et  can.  in  reiehertperig  fr.  n.; 

magister  tbomat  nagUter  camere; 

Gnndaeberos  preab.  eecl.  Seeeev. ; 

jehannea  painhekhl  ean.  in  reieheraperg; 

ulrieua  lewaer  eoar.  newburgena.  fr.  n.; 

jobannea  cappellanua  de  capella. 

III  Nau*  (3.  November.) 
Agnea  rnonial.  in  nenhur^; 

iilricus  ofenpck  presb.  et  can.  ncwnburpf.  fr.  n.: 
jobannes  freuztingor  dyae.  eccI,  Secov.  fr.  n.; 
magister  fiprtoldus  de  ral$.,'a\v  prosh.  et  plebanu«  fr.  n.; 
Gerbirijia  uxor  heinrici  et  elesiastici; 
katerina  uxor  heinrici  pirrie; 
waltbasar  can.  in  wulthawsen; 

ae.  m.eeec.lxi  ebiit  rererendua  arehiep.  aalcxeburg.  Sigiantundua* 
Sigiaoiund  Ten  Volkeraterf  wurde  1429  Dompropst  nnd  I4$2  Brzbiachof. 


Digitized  by  Google 


U  NmM.  (4.  November.) 
Secolooi  Xlt. 
heinricus  minisf.  ».  R.  de  Sochircben; 
Albero  minist,  s.  R.  de  maernatein ; 

• 

Laiiiricus  cognornine  Rauchvogel: 

chuono  de  taaing  fr.  n.  plebanus  ad  a.  cyriacum,  eujua  memoria  parigitv 

ut  prelati; 

johaanea  Berstarfer  ean.  in  Ranshoren; 

m.eece*iT  obiit  Tenerftbilis  dmous.  Iconardus  abbas  a.  petri; 

niricua  haydelveek  moo.  a.  petri. 

Nene*  (5.  Norember.) 
fleeatnn  XII. 

Albaidis  de  choppach  sor.  n. ; 

Göttenbach  in  der  Pfarre  Sarberg,  LandgeriebC  Traunatein. 

Aihaidis  moo.  s.  E.; 
SaJinmaDDua  inon.  s.  p. ; 

* 

«  « 

EKaabelll  roon.  in  neubur«^; 

fridrieua  de  taeebing  preab.  et  can.  a.  R. ; 

ebunradtts  de  Ueehtesatayn  epiae.  ehyem. 

Kenrad  II.  von  Liebtenatein,  Bischof  von  1330^1384,  Torber  l'ropat  an 
Maria  Saal  in  Kitrnten. 

flll  lilui»,  Leonhai  di  ounf.  (6.  November.) 

bohöldaa  presb.  et  can.  custo»  s.  U.; 
fhiugnrt  men.  a.  B.; 
wernberna  laie.  et  miiea  de  Tanrim; 
voleboidtta  camer.  prepoaiti; 

« 

panlna  Sleieher  can.  in  Toraw; 

■ 

magister  berwiena  plebanna  in  raatal; 

Vergl.  Bnglmnyr.  Kurte  Cbronik  von  Radatadl,  SaUbnrg  1840,  Sl 

Cristannus  presb.  et  decanus  mon.  NoTecelie; 
l^arollls  prcp.  men.  «.  oicoUi  patavie; 
Starb  1424. 

achacius  presb.  et  caa.  a.  ypoliti. 

TU  li9§f  willibrordi  epiac.  et  eonf.  (7.  Norember.) 

Saeiiloni  ZU. 

Engeln  conr.  a.  R.; 

chonradni  pleibach  raaor  noater; 
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Nic«l«ut  prior  de  Ritt  «d  s.  Broroerammum  fr.  n.; 

Fehlt  in  dem  Verzeichnisse  der  Prioreii  dieiiei  Kloatm  boi  Geits  im 
oberbair.  Archiv,  XYI,  222—324. 

johuwea  plaadLeoporgor  presb.  ei  eaa.  prof.  moMst.  s.  Nicolai. 

¥1  Idas.  Quatuor  corunatot  um.  (ö.  November.} 
Saealmn  XII/XIU. 
heioriev»  «ptae.  Babanbarif.  fr.  n.; 

Batnrieh  starb  übrigena  am  17.  September  121(7.  (Uaaerraann  epiac. 

Bam!)(>r|:>:ensis,  p.  1S4.) 
Cgelolfua  eonr.  a.  R.; 
Lautwinus  castellnnus; 
Eppo  presb.  et  nion.  s.  p. ; 
iridericus  ubbas  de  paurn; 
Von  1207—1217.  (FiU,  S.  309— .112.) 

• 

beinricus  de  Ralenpuech  presb.  et  caii.  in  ransboven; 

oswjildiis  infs>in'_'  |>resb.  ot  hospes  hujus  ecci. 
CaDunicus  in  Puiiing.  starb  1482.  (v.  Meiller,  S.  VlU.) 

Y  Mm,  Theedori  marl.  (9.  November.) 

Seculum  Xtl. 

Eberhardn<i      hn^^Hchircben  laic.  minist,  s.  R.; 
baioricus  luon.  s.  p.; 

«  ♦ 

Johannes  lindi'kker  pn-!>b.  et  cun.  ecci.  liurc. ; 
Johannes  presb.  et  can.  s.  floriaui; 

IT  Idn.  (10.  November.) 
Seenlaai  XII. 
Sibotu  plebanua  in  aaellina  fr.  n.; 

Saelina ,  Salina .  Uaria-Saal  in  Kirnten.  Ober  dteaen  uralten  Ort  vergl. 
P ranner,  Job.  Dom.,  Spiendor  antiquae  urbia  Salae,  daa  iat. . . auaafabrtiche 
Beaebfeibong  der  .  .  .  Statt  Sala.  Clagenfurth  e.  a*  12^.;  Geaebichte  dea 
Uraprnogca  ood  der  weiteren  Schicksale  der  berühmten  Kirche  Maria  Sa!  in 
Kirnlen.  Klagenfurt,  n.  a.  ii^.;  Ma  rlanischer  Goadenthron  des  Brzher» 
togthunis  Kärnthtn,  dus  ist:  Kino  kurze  Verfassung  von  Heni  uralten  Gottes- 
bause  und  dessen  wunderthStigen  Marienbildnisa  in  Saal-  Klagenüirt  1764,  8'. 

h>7.ela  conv,  s.  R. ; 

fridericus  presb.  et  cim.  IJf^rcMesg.; 
Meinhardus  presb.  et  can.  Bercbtcsgad.; 
Rcinbertus  cpisc.  pat.; 

Storb  1147.  (Schdl  ler.  Die  Biachöfe  ?on  Paaaau»  S.  46.) 
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hMorieua  eaicifez  notier; 

andreas  preab.  et  prof«  mon.  a.  Iloriani; 

ulricus  de  Montparit  epiac.  Cbyma.; 

Von  1322—1354. 

bartholomeus  domicellua  et  caa.  in  raatbo? eo. 

Iii  Mu.  Hartioi  ep.  Menne  m,  (11.  November.) 
Seealott  XII. 
ChuoDO  de  Puolocli  laie*  minist,  s.  R.; 

Pnllach,  EdelsiU  bei  Aibling  in  Oberbaiern»  Chuno  iei  1150  beorknndet 
(Hon.  Bote.  II,  317.) 

Otto  preeb.  et  moo.  a.  P.; 
Albertus  cpisc.  frising.; 

Albert  I.,  Graf  von  SigmaringeOi  starb  am  11.  November  1184. 
hainricus  prior  s.  p.{ 

Gordrudis  uxnr  Stariohandi  do  Golin^  sor.  n. ; 

Gotfridiis  do  Lnmpotiiig  miles  s.  R.,  et  aona  uior  sua,  heinricos  de  Lam- 

potin^',  niiles  s.  H. 

Heinrieb  von  Lampoting  ist  1344  beurkundet.  (Filz,  S.  808.) 

Uldtts.  (12.  November.) 
SeeaJnn  XII. 

marhiildis  nion.  s.  p. ; 

Eufonüa  cometissu  de  Liubenowe; 

Eufemia»  die  Gattin  des  Grafen  Otto  von  Uebeoaa. 

»  • 

Johannes  de  puickusa  quuitduiu  di'caiiu»;  tSt«pliaiui!«  prewer,  jubannes 
roflndel,  Miebahel  Tyom,  Thomas  Staindaffer  canonici  s.  Nicolai. 

Mnsy  Brieii  episc.  (13.  November.) 
Secttltim  XII. 

ulricus  prepos.; 

Laurentius  prep.  vornwens.; 
Starb  1349. 

frideriene  prep.  nd  a«  lenonem; 
Starb  im. 

IVUl  Rai.  Deceiultrl».  (14.  November.) 
Serulum  XII. 
vftdalbertns  nrchiopise.  salzb. ; 

Adulliort,  liirbiscliüf  voji  923 —  -J-  14.  November  933. 

chunradus  prcsb.  s.  C; 

Laatwinus  presb.  et  can.  Berchtesg. ; 
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ulricn»  de  v«liben  minitt  s*  R.  fr.  n,; 

Johannes  deeinos  et  cen.  eeel.  SecoT.; 

jobtooe»  presb.  et  can.  in  walthaaeen; 

Caapftr  Grisioger  pretb.  et  ean.  in  pavmburg  fr.  n.; 

johannee  aschnber  ean.  eeel*  perehteag. 

X?ll  Kat.  (1.1.  November.) 
Seculum  XII. 

Wicpoto  niinisL  s.  R.; 
Uupoldns  inarebio  austrie  fr.  n.; 

Leopold  III.,  starb  18.  November  1136.  (v.  M eiller,  Babeoberger  R^ft«- 
aten,  8. 24.) 

•  ♦  • 

Ruodgems  diae.  plebanua  in  Seebirieben; 
vv .  liiatar  noitbafft»  warbara  filia. 

über  das  edle  Gescblecbt  Nottbaft  vergl.  Bund»  Stammbueh,  II. 

XTIIal*  Otbmari  conf.  (16.  November.) 
Seculaio  XU* 

Lintolt  minist,  s.  R.; 
Harqaardus  minist,  s*  R. ; 

.  •  • 

djtmarus  presb.  Seeeov.; 
Gerdrudis  saaetimon.  s.  n.; 

haiaricus  milawner  prcp.  novecellae; 
Starb  15.  October  li>04. 
Johannes  prior  in  rnitcnhaslaoh ; 
Cliristoffcrus  de  Trawtmanstorff  episc.  Secov.; 
Starb  16.  November  1480. 

I?  Kai.  (17.  November*) 

ieoittiurdus  prcp.  iu  voraw; 

Leitete  sein  Stift  40  Jabre  bindureb  und  starb  1493. 
wolfgangus  presb.  et  ean.  s.  ypoliti; 
andreas  velwer  fr.  in  euria  epise.; 

jobannes  pueblor,  Gallus  binndl,  presbiteri  et  canoniei»  Tbomas  list, 
dneanns,  martinus  fugs,  Sigismundus  pruckner,  Tbomas  nfal,  Tbomas  barder, 
ex  monast*  Newbvrge  daustralis; 

dorothea  mon.  in  neuburg. 

IIV  Eal.  Octava  s.  mart.  episc.  (18.  November*) 

Secuiuiii  Xii. 

hermannus  prep.  SaUb. ; 

Starb  18.  November  Ii 37.  (Gfirtner,  S.  56.) 
matega  eonv.  s.  p. ; 

•  •  . 
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hailka  l.'tyca  <le  monnco; 

Sifridus  in  tlureuclieim ; 

ulrieuii  Tomlinger  prc&b.  &.  ypoliti; 

Golfridos  presb.  et  can.  voraweosis; 

Aodrefti     Itinpottng  prep.  io  Snben  «t  eu.  s.  R.; 

Starb  1380. 

Rodolfu«  de  waldekk; 

Rudolph  von  Wuldeck  itl  am  14*  Jofti  1327  bearkuodet  (Wiedemami» 
Urkunden  der  Griifschnft  Mohnnw^aldeck.  München  i85S,  S.  4.) 
jobanues  de  vulkchensiorf  prep.  a.  floriani; 
Von  13S0--1354. 

Ufl  lal.  Blywd»eth.  (19.  NoTember.) 
Saealna»  XII. 

hailka  conv.  a.  R. ; 
IIa  fflon.  a.  B.; 
wallherua  mon.  a.  p. ; 
Roedgerua  can.  ninnbnrg«; 
cbnnradaa  acolaria; 

* 

Rudolfus  intirchio  de  paiioiii,  iundator  monasterii  lucidc  vullis; 

Verg!.  Bador,  KuizLrt'lusste  Gcschiohle  «Irs  allhndisclipii  Frauenklosters 
Ltcbtenihal.  (Schriften  des  Allcrthuinsvcreiaes  lur  das  GrossheraogUiuiu 
Baden,  Baden  1840.  I,  S.  i  19- 184.) 

Berabardinaa  preab.  prof.  in  pcyharling  hospea  chori  ecel.  Salczpurgeost«. 

III  Ktl.  (m  NeTember.) 
Seculaa»  XII. 

Diemadia  aeror  bartbeagad.; 
perlholdua  tbbaa  in  ebrananumater; 

AbtBerlhold  resi^niirte  1273.  (II  a r  f  e nacbneider»  Hial.-tepe^.  Dar- 
atallungron  dem  Stifte  Kremsmünstor,  S.  56.) 

ortolfus,  jobannea»  ulricua»  cbanradua*  phiüppua,  bainrieua  preabit.  et 

monachi  ihidmn; 

heiririeiis  sufxliac.  et  prof.  novpcpHe; 
Johaiine>i  de  s.  martinu  can.  iu  neunburga  tV.  n.; 
johannea  preab.  el  prof.  amo.  a.  ilociuni; 
dylricua  preab.  et  can.  mon.  a.  ypoHti. 

XI  Iah  (21.  November.) 
SecttiuA  XII. 

maebtildia  conv.  a.  R. ; 
chunredua  inetaor. 

*  • 
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liainricos  df>  karlspcrg  caii.  et  dpfaniis  s.  R.; 
christanu«^  de  OlnTnciorf  presb.  caii.  s>  R.; 
licrniariQus  pri'sb.  Seccov. : 
udalricus  prcp.  novecelle; 
SUrb  1220. 

Th«oderi«us  abbat  de  alderspaeh; 

Aldersbach  in  Niederbaiero,  ron  Biaehof  Otto  I.  von  Bamberg  um  1120  filr 
KanoDiker  des  heil.  Auguslio  gesliflet  und  im  Jthre  1139  retchiieher  auage* 

slaltel,  wurAf  1146  dorn  Cisterclenserorden  eingeriomt  Abt  Tbeodorleh  atarb 
im  Jabre  1277.  (Mon.  Boic.  V,  295.) 
Caapar  bei«iber  c«n.  a.  floriani. 

X  lal«  Ceciiie  virg.  et  mari  (22.  Norember.) 
Seealain  XII. 

Alberlaa  aalzburg.  prepos.; 

Dm  das  Jahr  119S  Propsl  an  Chiemsee,  1203  Dompropsl  in  Salsbnry, 
reaigntrte  1212,  atarb  23.  Kor.  1229.  (Man.  Boie.  II,  277;  Girtner.  8.68.) 

♦  ♦  . 

cliunigundis  abbatissn  cfiyempnsis  sor.  n. ; 

Kiinirfiind  von  Schniish  i.  hestäliget  am  27.  Aprii  1320,  starb  nach  Geias 

(&.  41».»)  ;tin  3.  >iorcrnbc>r  l'SMl 

Aloys  de  Telelhaim  niinisl.  s.  K.; 

Tctlclheiin,  zcrstrcuio  ilauser  mit  einer  KiÜMlkirriie  tur  l'farro  Otting  im 
Landgeriehte  Laufen  in  Oberbaiem. 

n.  lai*  dementia  pap.  ro.  FeJicitatis  V.  et  m.  (23.  November.) 

SecnlnBii  XII. 

hainricus  de  Stainhaim  Inic. ; 
fridrieus  abb;is  berohtesgad.; 

Von  1i7S-1188. 
buti-uua  laon.  $,  p. ; 

wiebardua  patar.  eecl.  episc; 

Aua  der  adetigen  Familie  PoJIheim  bei  Wels,  starb  1282. 
Kaapar  AchdorfTer  can.  in  perclilcsg.; 

An«!  dem  Geschlecbt«  dci*  Achdorfer  bei  LandsbiiL    Er  aUrb  1320. 

(Oefei  e,  Scripl.  rer.  boic.  II.  (57"».) 

woir{;:tnp:us  eelerarius  mon.  s.  floriani; 
raairister  dytricu»  plebanus  in  Ra<}tat  fr.  n. ; 
Nyroiau»  iiiaitiel  presb.  ean.  eeo).  Secco*'. ; 
jobannea  neczenfn«s  ob.  89. 

YIU  iial.  ChrisoKoni  mart.  (24,  November.) 

Seoutam  XII. 

ehiinr.idii8  Av  miit/ß  ean.  8.  R.; 
LiukHi'dis  nion.  n.  p. ; 

« 

•  * 
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petrus  sutxlysic.  prof.  inon.  {iilintiat.i 

j«cobu<<  pl<>lianus  s.  ilyonisii  fr.  D.; 

Eberliartlii-s  (lecaiius ; 

nui  iia»;!  pn-sb.  Seccov.; 

Oltu  preab.  et  can.  in  Rantbovea; 

CTwirfiB— ■  pk—l  fvA,  ein.  in  ptnaburg  fr.  n.; 

obifrunt  6»  kathidnli  «eelMi«  SeceoTieii.  Symon  bsimncrl,  Leonbtrdw 
ktltikoeb»  jobaoBM  Seb&renttayner,  |»retb jt.,  oswildv«  prawnperkb  4f •cooni, 
Sigitmnnda«  coQT«f«is; 

Jobnanas  plebannt  in  Emhausen ; 

Eraimna  kdebel,  Leopoldu«  iiebtl,  wolfgaognt  Scboder,  Bnrbtrt,  nior 
Leontrdi  Ragnar,  Uici  SeceomntM. 

TU  luU  Katerine  virg.  et  nuirt.  (25.  November.) 

Seculuro  Xil. 

pertholdus  presb.  et  mon.  in  Inmbacb; 

Swnnno  h\\c. ; 

maebtildis  mon.  hiunburg.; 

berroaiiMiiv  .lirfus  <lt'  C.rati  presb.  et  can.  vorawensis; 
jacnhiis,  Uiitgoi)  cau.  in  voraw.  et  presb.; 
chunradus  dp  Velbco  can.  s.  R.; 
marcus  pfolpcwntner  can.  in  Rabdorf; 
Liabbardat  de  ntteldorf  et  nicor  aua  Elyzabath. 

¥1  Kai.  Lini  pap.  (26.  November.) 
Seenlum  Xli. 

Ebeia  codt.  s.  R.; 

Martha  Weichingcrin. 

T  Knl.  virgilii  epiae.  (27.  Movambar.) 

harmannua  praab.  at  can.  Barchtaag.; 
Sweikkems  Rorer  can.  in  Reir>iiors|>.; 
wernhardus  presb.  et  can.  eccl.  Kanshovan; 
Syfridu«  de  yntzin)^  presb.  et  can.  a.  R.; 

Syfriduü  presh.  Secoov.; 
Agnes  kchelczin  mon.  Seccov. 

IT  Eni.  (28.  NoTamber.) 
Saenlam  XII. 

hainricus  presb.  et  ean.  a.  R.; 
Taegna  niniat.  a.  R.; 
Uta  laiea; 

ebnana  daeanua  in  ebiensa : 
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katherina  inat,'istn<  d  m<in.  admootens.; 
petrus  j>resti.  rt  vun.  Srcrov.: 
Ortolfus  presb.  et  jiU'badds  in  \  l  idulv  inw; 
cbunradus  de  Sudaw  doeanus  UercMesg. ; 
Lconhftrdus  Narrenperger  deean.  Smcöt. 

III  Ith  StCaniiiii  m.  vig.  (29.  November.) 
Seeiila«  ZU« 

chuiir^diis  presU,  et  cho.  •.  R.; 
Imma  codv.  s.  U.  ; 
vlricot  pretl».  «t  moo.  t.  R.; 
weroliirdut  preab.  et  nuNu  a,  p.; 

lieorgiiis  P'üwclilcr  ><'n|ast.  el  can.  SaU/l».  obiit  ao.  in.cccc.xliiii; 
ehuaradus  dictum  Ahulin  sac.  et  enii.  voraw. 

n  Eal.  Aadreae  apoaf.  (30,  November.) 

Sf^alum  Xli. 

Agathü  minist.  9.  R. 


Docember  habet  dies  uxi,  lunata  xxfiili. 

lal.  Der*  (1.  Ikeeniber.) 
Secnlau  XII,  Zill. 

Ebeiliardus  archiepUi'.  Salzburg.; 

Eberhard  II.,  Erzbischof  vom  20.  .XpriJ  1200— +  2.  Dccember  1246 
M  Prieaaeh.  Er  war  von  1106-1200  Biacbof  eu  Brisen.  Eberhird  iat  alt 
Stiflrr  der  BiathOmer  Chiemsee,  Sückau  und  Lavani  berühmt.  Ober  ihn  vergl. 
Kofier,  Memerabilia  Eberhardi  II  Juvavianait  quondam  arehiepiacopi.  Salia- 
burgi  1780.  Fol. 

RpiTiharflu'?  minist,  a,  R.; 

haerwicus  abbas; 

Abt  des  Klosters  Weltenburg,  aUrb  1123.  (v.  Meillor.  8.  388.) 
pertha  codt.  el  raoo.  a.  p.; 

*  • 

heinricua  maracholich  preitb.  et  ean«  in  reieherap.; 

jacobus  paperl  prep.  N«'iibitrir. ; 

Starb  nacb  Fischer  i,  2a8  am  12.  Auguat  1509. 

Georgias  wurflfel  ean.  ad  s.  Nicolaum; 

walthasar  can.  in  voraw; 

oswaldus  scbrolentrit  prüf,  in  walthauaeo; 

johannM  Tiehtl  eum  Eliaabetii  et  barbara  uxorlboa; 

anna  lempekin  »t  helena,  viorea  woJfgangi  Scharffer. 
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IV  K§n.  (2.  Decoiiiiier. j 

Sf(<ulum  XII. 

Tue|{tiu  luoii.  ; 
Grirao  prepos. ; 

Grimo  war  Propsl  tu  Cell  im  PinigBU. 

pexelo  liieas; 

Ortolfm  prep.  richertb. ; 

V9D  im— 1218. 

♦  • 

fridricnt  ean.  et  plebanut  in  reiebersp.; 

Tbema«  ein.  ad  «»  ypolUum; 

Johannes  senior  pre<;b.  et  can»  in  reicherap.» 

Iiertiiidus  can.  i-ecl.  (iiirc; 
hiliprindua  piesb.  d''  Sfccovia; 
Augustinus  Teitver  c»n.  oovecellae. 

'  ni  Nei.  (3.  December.) 
SMatwn  XII. 

BeriDgiriua  eomes; 

Berenifar,  Graf  TOn  Sulibaeb,  attrb  am  3.  Deeember  1125»  (t.  He  iiier. 
S.  394.) 

marqttardaa  abbas  de  clunich; 

Harquard,  Abt  in  Gleiok,  aterb  eaehllOO.  (Pe  « .  Seript.  rer.  eustr.  II.  329.} 

.  ♦  • 

wplfgangus  lantzendorfTer  presb.  et  can.  a.  floriani; 

marlinus  tojtler  prof.  ccel.  Scccov.  fr.  a.$ 
t'risliiniis  liaslaiHT  o-hi.  in  THMi}nir;;;i ; 

Heicherus  dielus  vreinncy.jjergor  presb.  et  ean.  n.  floiiiini; 
bcdwigis,  Gerdrudis  eonversae  s.  au(;uslini  in  marchpueli; 
^   Vielleicht  Mauerbacb,  doch  hier  wohnten  Cistercienser. 
bugo  preab.  et  eai».  a.  Iloriani. 

II  Na«.  Barbare  virg.  (4.  Dezember.) 
8a«a|Diii  III. 

Alrramnnia  diae.  et  ete.  s.  R.; 
Liepoldna  laie.  minlat.  a.  R.; 

Azela  coDT.  e.  R.; 

fridericus  prep.  Lavent.; 

Von  1212    12.11.  (Tangl.  8.^71-363.} 

Tuotn  laic.  de  megliogen; 

Otte  puer. 

Egidiu^  dielus  durro  presb.  et  ran.  s.  ypoHti; 
inychahcl  de  hollenburk  presb.  et  can.  s.  ypoliti; 
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obieruni  i'\  in  >miNt«tio  s.  ypoliti  v»lontiniis  dietl,  Symon  «loenidl,  Johannes 
odmulner,  pre&bueri,  oswaiilus  plebaiius  io  oberUperg,  stefTttnus  plebanas  in 
Ii  je«. 

OM«ib«rg  bei  9t  9m—. 

ÜMt,  haerlwiei  episc.  et  coaf.  (5.  Oecember.) 
Saenlm  Xil. 

haertwipu«  «rchippisc.  Salzb.; 

Hartwiek,  bntbiscbof  vom  8.  November  991—  -[-5.  December  1023« 
friderun  mon.  s.  E. ; 

diuor&dus  muhselbart  subdiac.  oecisus; 

•  • 

Nyeoliiii  teolarit  non.  adnont.; 
CbTiatiu  aanelimon.  aeel.  Guretntia; 

ebaiiradiia  de  SatelpegeD  pre»b*  et  ulrieue  dietnt  Saurawer  «tbdiae.  cano- 
mei  eeel.  Stbb.  nno  et  eoden  die  Saliburgae  mortai  aaot  iii.eee.iliii. 

Till  Hm,  Nieolai  episc.  (6.  December.)  . 

Seculum  XII. 
hermannus  prep.  de  novacetta; 

Wurde  1217  Propat  Er  ist  der  Verfasser  der  Vila  des  Bischofs  Uartraann. 
Swidiart  eeav.  e.  R.; 
henmaama  aeelaria  de  Alaaeia; 
«baaradiia  ehalbeeb; 

*  • 

inargareta  bimelbergerinn  mon.  in  üurkch; 

Johannes  de  chitzpQhel  pro<^b.  et  can.  in  noviicclb; 

ao.  1400  obiit  wolfgaogus  forstner  presb.  et  can.  Seccov. 

TN  Idii,  Oettfa  a.  Aodrtae.  (7.  December.) 
Seoilaei  XU. 

pertbt  conv.  s.  R.; 

ebaoredaa  de  ch.nrpln  j  presb.  et  etn.  a.  R.; 
«Iriena  diae.  ei  cao.  bertbesg.; 

ulrious  de  Radekk  minist,  s.  H.; 

Am  lo.  Oclober  1*^08  beurkuiulet.  (Mon.  Boie.  XXIX,  127.) 
Ricbkardis  uzor  Rudelfi  de  pcrg; 
chrall  preeb.  et  cao.  in  Gnrkcb. 

Vi  Ueiy  Zenonis  episc.  (8.  December.) 
SeouliMD  XII. 

hainricus  conv.  s.  p.; 
baiarieus  pretb.  et  ean.  berehtesg. ; 
clMuiradoa  Haingaer; 
bileprandne  preab.  mofl.  e.  p.; 

•  *  • 

jUrrbiT.  XXVlii.  1.  ü 
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EmtmiiM  wele«er  »ecol.  *eH.  Soccor.  fr.  n.; 
cbuiiraUuü  zwichlo  presb.  et  eari.  s.  floriani; 
liebbardus  deeaous  ia  Reichersperig. 

Am  11t.  Joti  m%  und  f.  Not.  I41S  iMnrkniidet  (Appel,  S.  182  f..  185. j 

T  Mif«  (9,  DeeMübcr.) 
SMvIaa  XII. 

IKttUmrot  «»öt.  R.; 
parlh»  conv.  s.  R.; 

Swicfi:ir(his  |>rc.^h.  et  mon.  i>p«; 

Eborw'inus  prcpos. ; 

Der  erste  Propst  des  Stiftes  üars  am  loo,  circa  1 129. 

fridericus  welcter  Isyc.  conv.  oecl.  Seceor.  fr.  n.; 

ulricn«;  ]>l*'haruis  et  o;»n.  s.  floriani  fr.  n.; 
hcrmannus  de  clirntcnf1<^rf  pan.  Speco».; 
dietricus  presb.  et  mou.  ia  garsten. 

If  Hm.  (10.  Doeenber.) 
SeealttOi  Xlt. 

Liutoldus  laic.  miniat  de  Tarri  qui  dedit  nobis  prediuni; 
pitHM»  miniftt.; 

nlricua  dMmus  de  B«reham; 

•  ♦  ♦ 

wolfhardoa  ■tmua  preab.  el  cao.  in  raoalioreii; 
nyeolaaa  de  Grits  preab.  et  een.  Seceov.  Ar.  n. ; 
heinriena  dytc.  et  prof*  a.  florieoi; 

diemiidis  traunerin  roon.  s.  p. ; 

Haydcnricus  Tfihenstainer  donieellllS  S.  R.: 

dytricua  dietua  rimpoiUhaiiner  preab.  cen.  berchtesg.  fr.  d. 

III  Idus,  Dam»  I  [>  ip.  (11.  December.} 
htfculuin  XII. 

Otto  laic.  minist.  &.  U. ; 
chuono  comes  de  megelingen; 

Chuno,  der  Sohn  der  Richtit  tot  dem  6ea«hleebte  der  Grtfen  von  Ftod- 
tenbeuaen.  (Nod.  Reie.  1, 129») 

Eberberdaa  aubdiac  et  een.  w«rd.; 
wUvifgia  inelua«  ».  floriani; 
Stirb  1289.  (Stflls,  8.37.) 

♦  •  « 

ulricus  pleb.  et  cun.  in  Reicheraperig  fr.  n.; 
bainrien»  cottT.  in  «dnuind; 
Johannes  prepoa.  in  pnumburg. 
Starb  1880. 
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11  iduv.  f  12.  iJcceiiiber.) 
beculum  Xll. 

Aula  eoBY.  a.  R.; 
johtiiDM  prep.  in  Soben; 
Starb  1231. 

«  •  . 

mrgareta  eonr.  de  leeom  aor. 

willhaimus  heutler  teolilai  et  prot  ecel.  Saltb.; 

dymudis  de  hag  sanctiroon.  s.  R.; 

migiater  johanoM  boluald  pradiealor  eirüatis  fr.  o. 

Hai,  Loeie  ?irg.  at  m.  (IS.  Daeanbar.) 
StaalaM  Xll. 

Dianudia  abbat  a.  E.; 

Van  latT-^lOU. 

Dietricus  prep.  niunbarg. ; 

Baaignirte  1210  und  atorb  12i8.  (Fiachar  1,  8S.> 

hermannus  plebanu«  in  Gastaun; 
partba  coov.  a.  p. ; 

•  *  ♦ 

aagblar  Criataiima  prabandarioa  aaal.  GurcaDaia; 

liabbardva  daeaniia  Saeeo?.; 

nlrieva  dietoa  da  Mw  ein.  a.  patri  in  parabtaagadao. 

XTIIÜ  kal.  Jan.  1 14.  December.) 

Secnium  Xli. 

Baadgaroa  man.  a.  P.; 
karulna  apiae-  Saeeav* 

Dar  arata  Bischof  Ton  Saekav,  atarb  14.  Daeanbar  1231. 
frangardta  laica; 

•  *  • 

haiDricus  Hadekkaer  praab.  et  can.  in  Keichersperig  fr.  n. 

iTiU  lal.  (IS.  Daeanbar.) 
Sacalan  Xli. 

firkengerua  conv.  a.  K. ; 
Adalhalnitt«  conv.  a.  p. ; 

•  •  • 

Bainpertoa  hake!  ean.  a.  ypoliti; 

Rvgama  ean.  Nateeelle ; 

albertaa  praab.  at  prof.  nonaat.  adnantanaia. 

ITIl  Kai.  (16.  December.j 
Seculmn  Xll. 

DianndU  laie.  niniat.  a.  R.; 
ehnsradoa  man*  a.  p.; 

.  •  • 

11* 
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wolfraiiHiius  prej».  monast.  in  Newiikirelien; 

Wolframinus  von  Ruck  starb  äbrigcos  am  1.  Februar  1418.  (Uasermann 
episcop.  Bamberg,  p.  41 S.) 

Johtmie»  Rarer  eto.  et  ««ol.  talctburg.; 
Abm  pttlbaymerin  moa.  in  Sommo. 

XVI  kal.  Ignatii  mnrt  (17.  D«cemberJ 
Seculum  XU. 

heinricus  episc.  Stecaw.; 
Starb  17.  Ueceiuber  1243. 
IrmgardU  eoav.  barhtaag.; 

*  *  • 

jaeobat  kaniir,  nlriciit  aeolastieos  canonici  noTecall« ; 

Stepharnis  propos.  s.  ypoliti  fr>  Q. 
Starb  1413  am  24.  Uecembar. 

IT  Itl.  (18.  Dteambar.) 
Baealam  XII. 

Ratnbartna  minitt.  a.  R.; 
Nainbarilaa  Siahatorf  miniai  a.  R,; 
Rndolfna  CMt.  a.  R.; 

Albertus  minist,  s-  R.; 

Starchandus  Inic.  minist,  s.  H.  de  Merren ; 

Fr^olioint  im  1183  auf  einet?!  Hoflw^e  Kaiser  Friedrkb'a  I.  in  Egar 
beurkundet.  ((Ju  eilen  und  Erörterungen  1,  S.  340.) 

DiTiuHlib  Ihic.  minist,  s.  R.; 
iiamricus  puer  de  Golüek; 

« 

Ekkardus  de  pernali  apite.  kyamaoaia  cujoa  mamoria  paragttor  vt  pralaÜ; 
Von  139S— ISM»  forhar  Oomharr  in  Salsbarg. 

heinricus  prep.  oetingen<).; 

otyUa  axor  perehtoldi  ratkab  aor.  n. 

II?  lal.  (19.  Daeanibar.) 
Scealttn  XII. 

ulrieua  aonv.  s.  R.; 

hemma  mon.  s.  E. ; 
pertba  mon.  a. 

« 

Johannes  dyac.  et  prot  mon.  admonl. ; 
laonhardna  abbaa  a.  petri ; 
Von  1414—1416. 

jobaonaa  Rwapak  aeol.  eaa.  Saleab. ; 
Gotfridua  praab.  et  ean.  Reieharap.; 

Circa  itSO  baurkandat.  (U  r  k  u  n  d  e  n b.  daa  Landaa  ob  d.  bwa,  I,  S.T04J 
johannaa  presb  et  can.  in  Newnkircheo; 
Biartinna  nittlbangnftr  ean.  a.  floriani. 
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Uli  lAl.  (90.  DaeMiilMr.) 

SmiIui  zu. 

Otto  laic.  rainitt.  s.  R.  d6  LODspere; 
Otto  diae.  Ol  mon.  •«  p.; 

*  •  • 

chunratlus  presb.  el  (>rol.  admont»; 
■•rquirdot  prep.  roraw.  134%  ob.; 
dietaania  dectnvs  ecel.  Soeov.  fr.  s. 

XII  £al.  Thome  apost.  (21,  Deeembar.} 

bainricus  conv.  H.; 
varnhenas  apiae.  Gnre.; 
Starb  1198. 

*  •  . 

ebttDridna  layaiia  dielaa  de  nova  aeeleaia; 
•IIa  praab.  eaii.  Gurczensis; 

chunradus  conr.  in  salom  fr.  n.; 
bartaidu«  da  le^mta  praab.  at  caa.  a.  R. 

II  lal.  (t2.  Decambar.) 
Saealaai  XII. 

waielo  praab.  at  caa.  a.  H.; 
Eaiananana  eoav.  a.  ft. ; 
chuaradus  ttiaiat.  a.  R.; 

udolheit  mnn.  9.  E.; 
herdt'fjen  coiiv.  s.  E.; 
Beatrix  luon.  i.  B.; 
Otto  conv.  Berthes((ad. ; 
Uuodbet  tus  presb.  el  cio.  bertkesg.^ 

Cirea  13S0  urkoadlicb  varsaiehnet*  (Koeb*6t6rafald,  Barehlaagadan, 
106.) 

*  •  • 

leonhardus  ran.  at  daeanua  novecalla  fr.  a*; 
Zaehariaa  Cuota  eao.  aeal.  Saicab. 

X  lal.  (23.  Damber.) 
Saeala»  XII. 
harlttanniia  apiae.  Briiana.  fr,  n.; 

Harimanii  fon  Briiaii  yod  1142- f  23.  Oaeambar  1104,  enf.  Zaibig, 
Vita  baati  Hartmaoni,  praapoaiti  Clauatrooaoburganala,  poataa  Bpiacopi  Briii- 
nanaia.  Viaaoae  1855.  ~Pez,  Script,  rer.  austr.  I,  49S. 

bartungua  minist,  s.  R.  qui  dedit  fratribua  Ampbinwaaeb; 

chiinradus  minist.  ».  R.; 
pabo  conv.  s.  U.; 
Arbo  conv.  s.  P.; 

4  • 
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ehunradot  pmb*  et  can.  t.  oy eolai  eitra  moroa  pattr. ; 
Alberiua  da  pauUiorf  ean.  at  evttiii  aalt b.  aeel. 

IX  Kai.  (U  December.^ 
Seculnm  XII. 

ulricus  conv.  s.  R.; 
inüehtildis  conv.  s.  H. ; 

♦   •  ♦ 

andreas  prad».  at  eaa.  a.  florbm  patav.  dyoc; 
wolfgangua  ean.  in  neonborg  ff.  n,; 
Christina  da  radak  laie.  minist  a.  R.; 
EliMbath  atrasburgarinn  mon*  in  Gurk. 

Till  lai.  Nativitat  dni  o.  J.  Ch.  (2$.  DecambarO 

Brnastua  dietoa  Tiehlar  praab.  at  «an.  in  naubnrga  fr.  n.; 

olrtaoa  Trapp  prepos.  et  arehidiae.  aeel.  SaeeoT.  at  fiindator  ipaina 

aeelesiae; 

Ulrich  III.  Trapp,  starb  den  16.  Oecembcr  1415.  Erstellte  die  sehr  herab- 
gekommene  Kirche  wieder  her,  brachte  sie  tm  ilirem  alten  Glänze,  tilgfte  grosse 
Stiftssehiilden  und  vermehrte  die  Kinkünfle  des  StiiXes.  (Scbmuls  IV,  54d.} 

petrus  üasner  can.  ia  Ranshoreo. 

TU  Ktl.  Stapbani  protbomart  (20.  Oeeambar.) 

ulricus  conv.  s.  H. ; 
Otto  laie.  minist,  a.  R.; 

fridricus  uiignad  presb.  et  can.  s.  K. ; 
fridrictts  presb.  et  ean.  Sekkov. ; 
Rvgaros  de  Sterehenberg  laieoa. 

Tl  iai.  Johaonie  evang.  (27.  Daeaoibar.) 

ebonradoa  prior  in  admunda; 
Johannes  Grneber  presb.  et  ean.  e.  florianf; 
olrieoe  eanoniens  s.  floriaai. 

V  Eal.  lonoccntum.  (28.  Üccerober.) 
Secttlam  Xil. 

Ruodberius  conv.  s.  R.; 
Chunegundis  laic  minist,  s.  R. ; 

Johannes  Sli a wsloi  flVr  presb.  i'l  piin  s.  ypoliti; 
katerina  uxor  jacohi  de  turn  junioris  sor.  n. ; 
hilprandus  appotecarius. 


Saculun  XII. 
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IV  lal.  ThoiM  «pite.  et  oNurt.  (39.  Oeeeinber.) 
8««alm  XII. 

Oietmarut  pr«ab.  et  em.  t.  R.; 
B«Btdicte  eooT.  t.  R.; 

AlbtidM  RmI«U; 

DieToebt«rG«rbo«h*f  von  Radcek.  Si«  itt  aih30.  Jaautr  1239  urkundlich 
vcrteieliB«t.  (Mon.  Boie.  III,  176.)  St«  ebeliebU  dw  edleo  HeiDiieh  roA 
Palkeatt^in. 

Sberbardna  pr»«h.  et  mun.  in  salem; 

a^nes  uxor  karuti  Traunarii  ior.  n.; 

Oerdrudi«  man.  admonU 

III  Kai.  (30.  Deceiuber.) 
Timna  dieta  StiDgUon. 

U  kal.  Silvestri  epUc.  (31.  Deeambar.J 

chunradaa  taelikDanDua; 

Nicolaus  Stadawer  can.  a.  R.; 
ulrirus  can.  et  presb.  de  a.  ypoJita» 

roicliael  prt'p.  in  voraw. 

Jliciiaei  Fürpuss  starb  deu  31.  Ueccuiber  1496. 


Iteiu  Kegistrum  fralruin  et  soroiuis  vivorum. 

Anno  domini  millaaimo  qoadringantaaimo  vigasimo  prima  in  dia  tranalatia- 
nia  a.  BanedicU  reeapta  «at  in  fraternitatam  naatram  damina  margaratba  ralleta 
qnandaiB  atranui  mili^  domini  pbiltppi  Sebalcbadorflar  Maracalci  auriaa  Salin- 
bnrgfnaia. 

Margaretba,  vargl.  Nakrologiom  II»  17.  Januar. 

Item  anno  at  die  qnibua  aupra  reerpta  eat  in  rratemitatam  noatram  damina 
Maaaa  ScbSnpergarinn  aoror  preAte  nargaralba  Sebaliebaderirarin,  quarum 
vitam  dena  eanaerral  feltnter  et  longere. 

Maaaa  Sebönpergorin,  rergl.  Nekrologium  II,  33.  Oetober. 

Itcin  Anno  duioini  in.  eeei*.  vice^imo  octavo  in  Uic  EiiKUfreiiviaiie  virgiiiis 
racepte  annt  in  fraternitatam  noatram  Affra  de  weyspriaeb  et  Katherina 
frecbmn. 

Daa  edle  Geachieebt  Wei^abriaeh  war  In  Steiermark,  beaondera  aber  in 
Kirnten  beglltart  Oer  letale  diesea  Namena  (Hanna)  atarb  1571. 
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Item  anno  domini  miUesimo  quadringeoUsimo  tricesimo  quarto  reeepti 
sunt  in  ^<>nrr;<tprnitatem  no'iir:un  dointniis  nicolaiis  Swaiger  Capellaniu  Stneit 
Aone  et  (iominus  Johannes  Lüczellrater  plebanua  in  ügning. 

Nekrologium  II,  10.  April. 

Anno  doroioi  ni,ee<se.zixini<*  in  octava  Assumptlnnls  marie  firginis  receptus 
est  in  frateraiUten  Bostium  vencraliilis  vir  «Iominus  JohtmiM  de  Holnveld 
artitim  magieteri  qeondam  predicetor  ciritetia»  Uodem  eapelltnue  eapeliae 

a.  Gregorii. 

Johaoue«  de  Holaveld  artium  magister,  vergl.  Nekrolugiuin  II,  12.  De- 
cember. 

Anno  domini  millesimo  quadrin]Cferi(psimo  trecesimo  qiilnio  TÜi  ydus  Oeto- 
bris  recejilus  est  in  confraliMnilatem  noslraii»  lioiiorabilis  vir  dominus  Petrus 
GrillingiT,  plebanus  in  pfarro,  cauunicus  ad  s.  barlholomeum  in  frisMco,  et 
magister  cnmcrne  curiae  buUzburgensis,  qui  dedit  nobis  bibliani  niagnam  bcne 
ornatam,  quuii)  comparavit  pro  ccc  floreaia,  item  libros  tres  s.  Thomae 
•oper  eaatieum  eantieorum  in  uoe  veliimine,  item  Jefonimani  eaper  Matheua 
et  Mareom  et  liram  super  GeoeMm  in  uno  velumine.  Item  epistelariun 
s.  Ambrosii,  et  12  denar.  solid,  annui  eenens. 

Ilem  eodem  anno  reeeptus  e»t  in  fraternitetem  neatram  referendna  paler 
et  dominus  Johannes  Kbsser  cpise.  eeel*  kyeni* 

Vergi.  Nekrologium  11,  9.  Februar. 

Item  Anno  domini  36  reeeptt  sunt  in  eonfratres  nostros  honorabiloe  Tiri  et 
domini  Rupertus  paehmair»  plebanus  in  castuna,  liebhardus  plobanus  ad  a.  vilnm 
in  poogaw,  cappellanns  domini  arebieplseopi  Saleieburgensia,  domintta  Eraamos 
capallanus  eapeliae  domini  archiepiscopi  pil^rimi,  Johannes  NerSr,  jobanaes 
dictua  belbrin?,  jacobua  Ebxer,  plebanus  in  celj,  in  decretis  baecalarius.  micbael 
capcllanus  domini  johiinnis  ebscr  epise.  kyomensis  et  plebanus  in  Bramberg. 
omnes  sacerdotes,  et  matbeos  Rarosawer,  civis  Salcxburgensis. 

Anno  m,  eeee.  trievsimo  septimo  in  die  depeaitienis  s,  Rndberli  reeeptus 
est  in  confrateroitaltm  nostram  dominns  Jaeobus  plebanua  in  Taaaeopaeh  et 
eappellanns  in  mente  s.  Johannis.  Item  Johannea  Weltmann  •  letarias  eivilaiis 
saicsburg. 

Anno  144S,  XIII  kal.  maij  reeepti  sunt  In  eonfratres  aoatros  bonenbifes 
viri  domious  Stephanus,  dmnus.  jaeobus«  dmnus.  Gragorios«  eapellani  eapelle 
arcbtep.  ptigrimi,  dominus  meinhardus  tagmeeser»  dmoua.  leonbardns,  capellaaas 
magislri  Johannis  Sachs,  dmnus.  Johannes  aleilTer,  epistolarius,  dmnus.  bmorieia 
capellanus  domini  deeani,  dmnus.  virgilius,  capeilanus  in  eapella  Sammer» dmnas. 
thomae,  Tieeenstos,  magister  johannea  hausruklier,  recter  scole. 

Annodomini  «.ececzlir  in  die  nativitatis  domini  reeepti  sunt  in  eonAratrea 
nostros  Otto  dietenbolfor  procurator  seolae  et  petms  bimllr  ex  doraiiterio, 
johaones,  «rapallanua  iu  capella  archiepiscopi  pilgrimi,  Rudbertus  Semlerie, 
Lucas  hobenfeldcr,  joliannes  Haerteinsperger,  plebanus  in  rotenmann. 
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Anno  domtn!  tn.cccc. I.  in  die  purasceres  rM«pli  •uoi  ia  fraUrniUtom 

nottram  honorabllen  viri  ac  dornini  infran  tniniWi : 
Christsknnii«  (^rurnrit^f^h  plebaoua  iu  abeoiitem; 
leonardus  Suiiues,  iii^^cus; 
johannes  Starcbkenperger  preab.i 

Qdftlrieits  a«ttner  de  Reti  preab.,  et  eapellanoa  ad  omnea  atveloa. 

anno  doinini  m.  cccc.xl.  viiii  m  \  l>>ilia  nalivitatis  doraini  recepti  sunt: 
wilbSlmus  peaoiuger  el  udalricus  hüber  laici. 

ao.  domini  m.cccc.  1.  in  rigilia  nativitatis  domioi  rMepimiM  itt  nostram 
fratoruteten  ebuaradom  pietoran  ia  peteraeadaer  hof. 

aaao  dantai  ni.eeee.l.i  ia  dia  parateevaa  racapimaa  ia  aaatran  fratar- 
Qitatam  ?eaarabilaa  rtm«  et  domiaaa: 

magiatram  coaradani>«plebaBuai  in  warfen,  nagtatrnni  eamaraaj 

maffistrum  Bernhardum  prothonntnrium  corie  Salütburgcnaia; 

virgilium  renJidi^or  ctint  tfs;nrp  rnar^aretha; 
magistnim  Siephanuu),  reclorem  seolc. 

anno  domini  14S8  in  vigilia  nativilatia  domini  recopti  sunt: 
aebatint  wiapeek  et  «rilhetmna  pirgar,  miaiatorialea  domini  prapcaiti. 

anno  damini  f  461  in  Tigilin  mtiTitaüa  donimi  rteepti  auot: 
volfgangna  ptabaaoa  fn  ptaybealureben  at  eapallanaa  doinini  daeani  accL 
Salcaporgposis ; 

coaradua  proeuraior  domiai  daeani  prefati. 

anno  1472  in  vigilia  natiritatia  domini  reeapti  sunt  Talantboa  chalboN 
elarieaa  aaleibnrg.,  Biiaabefb  Tanatril,  et  laebariaa  apateearioa  eum  uxora  au«. 
Taleotiaoa  ehalbolp  Nekralogiam  II,  i3.  April. 

anno  domini  1494  feria  aeeunda  pasce  recepti  aont: 
Wilbelmua  Trauner  cum  uiore ; 
Bargkbardua  Uaatarfar, 
Bilhafmva  Haaaapergar, 

Wolfgangufl  Pnmchner» 
CriatofTorus  Schellcr, 
Crislofff^rus  Slrasscft 
IH^nrtciiis  do  Ailio» 
Adnii  (lo  AIn), 

fridencu»  pUnnkhnfeis  et  inagi^ter  uicolaus  predieator  ccci.  kuthedralis 
Saleteburgentia. 

Anno  domini  1338  iiiagisttT  <'liuiiriidiis  eunonicuM  fritin^eiisis  et  piebanua 
in  pharr  receplus  in  fratrt-ii)  tioniini»  caiiouKt^  uliUilil  et  liborutiter  dedit 
XV  lib.  den.  Salzb.,  ut  ejus  exequi«  aollempoiter  per»Kerentur  uhicun«]ue  inore- 
ratnr,  ae  ai  foaaa  praaeaa  aaaal,  at  Boret  ojua  memoria  in  perpetunm  ut  unlna 
eaaomci; 

Item  Elsabatfa  relieta  ulrici  da  wtapaeh  soror  ooitra ; 
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fridncu«!  oamerariu.s  dmni.  hHinrici  arehiepiseopi  Mlsb.  «t albiidit  mor  «ua; 

Otto  plebiinus  in  I  pufmn  fr.  n.  ; 

heinricus  dictos  hiienncji,  et  ohuniguutlis  uxor  sut; 

berchtoltlus  dietus  Ratgel)  civis  Salzb.; 

Andreas  presb.  ßlius  Ändrce  cerdoois  fr.  n.; 

chwnndus  plebiDos  io  Neuncbirehen,  cape]lanM  dniiii.  heiDriei  arebiepi- 
•eopi  Salsburgensit; 

Albertus  plebanua  m  vabendorf; 
berniannos  poat  plabamia; 

Etizabei  de  schoenper^  sor.  n.; 

llertein  dar  Spronch  und  aein  bauafrawii  Aibait  und  aaia  bauafrair  wto- 
dalwiobs 

Jacohus  piebaaus  ad  s.  Georiuin  in  atergew»  notarius  dmni.  herlnidt  pre^ 
positi  Snizh. ; 

ursuiu  uxur  herinanni  de  Turri  sor.  n. ; 

jobaones  dictua  realer  plebairaa  de  poUno; 

beinrieua  plebanua  in  eell  in  valle  silar; 

Andreaa  pandarfarua  eiris  Salxburg.; 

johanne»  plabaoua  a.  johannia  ebymeniia  dyocaaia; 

Bngelhardus  plebanua  in  puaendorf; 

magister  johannea  ptebanus  ad  atnelum  inlcbabHem;' 

petrus  plebanua  in  (Vilsendorf,  canon*  Eeel*  BrixioenaU; 

bcinricus  plebanus  ;id  s.  vitmn; 

fridriciis  volker  et  ii\or  ejus  Knifla; 

heinru'us  polier  vi  iixor  ejus  Klimbet, 

Jubsliinus  Dolarius  Chiichlarii,  el  uxor  ("jus; 

obunradna  de  taeching.  perchta  uxor  aua; 

Raspo  plebanua  in  relaeo; 

Eiisabel  diete  leupeltinn; 

ehunradua  tagmeaanr  preab.; 

Getfridua  de  lampeting  et  bcinricus  fraires  et  militea  a.R.»  beinrieua  iuuier 
de  lampoling,  eliaabet  uxer  leudotfi  inquilini  lampoUng. 

anno  1!)54  in  die  hice  evnn^.  recepli  sunt  wernberus  de  rone  et  dyinudie 

uxor  SU«,  urlolfus  sellator  el  elisubet  uxor  sua. 

• 

anno  1360  proxima  feHa  quarta  ante  featum  paaea  reeapti  aunt  aodrena  pen- 

derfferius,  civis  Salzburg.,  et  uxer  aui  ebunagundia; 
otiüa.  uxor  Rftwlarii  Ortlybi; 

Otto,  frater  o.  9.  francisci ; 

Orüinus  dictus  wageocbnecbt  et  uxor  sua  inätxa. 

Kant  anne  quo  aupra  proidnM  feria  quarta  ppai  fealani  penteeoatet  recepti 
aunt  beinrieua  dietua  Cbelnlr,  eifia  Saltbarg,  et  uxor  aua  eljrsnbetb. 

Item  eode»  tempore  reeeptua  aat  rererendoa  in  ehriato  pater  et  domiaua 
Ludwicua  dietua  vialaer  Bptau.  ebjemenaia. 
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anno  quo  tiiprft  in  rigilia  aatiTitatis  bette  firgini«  nwri«  reeepti  «uol 
fUtkMdm  de  OaeMteUiit  opbilii  fir  d«  babaria  enm  aiia  uxora  Lneli ; 
heioricas  dictas  graC  civit  Saleib.  et  Immel,  eoa  vxor; 
fridrieus  Thonte.  «xer  sua  katherin« ; 
alricus  dictus  aron  cum  uxore  sua  hilkn. 

Item  eedem  tempore  receptus  e«t  pilgrimus  famiiiari«  domini  Salxbur- 
gensis. 

Roflcm  tempore  reeepti  siitit  iniirgareta  dicta  StoelctUiia  et  katberina  uxor 
^|'colay  Heutarii  civis  Salczburgensis. 

amie  1801  in  craatino  a.  katberiae  reeepta  eai  margareta,  nxer  praen- 
bergnrii. 

anno  1364  in  Tigilia  aaaumptionia  Virginia  marie  hertnidut  de  anaderf, 
nxor  sua  Cbunigtindis,  Christina,  filia  ejus,  uxer  oicoiai  Riularii; 
johannea  de  Geldekk»  roilea  a.  R.  miniat* 

iMio  1384  in  die  annoDtiationia  marie  recepli  »uol  Ntcelaua  aungei,  eim 
Salaborgenaia  et  uxor  aoa  chnoegundia. 

Nieoiana  Zangel,  Mekreiegium  II,  28.  M Irs. 

1384  reeeptiia  fat  Reieberus,  rector  pareebiaKa  eceleaiae  in  Raatat,  «inen- 
dam  nagiafer  eariae  eeel.  SaJexburgenais.  * 


Fol.  I!»*. 

Uli  aiint  reeepti  in  eommueero  fralernitatem  videlieet  jebannea  ebymenaia 

tpiscopiis; 

Wernhardus  Seccovieosis  episc; 
uiricus  ile  sloinc.  hninricus  et  filius  ejua; 
hainrieu&  niuliMKÜnulnr ; 

Geroogus  et  uxor  sua.  pertlia  et  pater  suus  poppe  et  tuater  su«  cbune 
gundis; 

hainriciis  de  rhremse; 

cbunradus  «t  uxor  sua  hilta  de  gusen; 

Jindmut  de  tulbings 

Meiogotua  (Metellantta  et  uxor  aua  diemndia; 
Otto  de  lieeblenatain  aenior; 
hiilwieh  de  chirebpereb ; 
Blieb  de  pildeopaeb; 

meinhardus  neumniater*  alhaidia  uxor  aua; 
Ludwieua  miles  et  uxor  aua  pertba; 

perngeros  pistor  et  uxor  ejus  dierout ; 

alhait  et  duo  inariti  ejus  albero  et  walchunna; 

hainricit«*  im-ilicus  et  uxor  ojcis  aibait; 
Ma'_'is(t'[-  L.inipertus  de  iiitttM'; 

cbunradus  vicedominua  dictua  chucbler,  dieuudis  uxur  sua;  Mechtiidis 
aoror; 
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fridricus  dt>  mittcrchirchen  et  Klius  suiis  Silioto  et  uxor  •ut; 
OUo  d^  jconus  et  plebaniis  in  pharre; 
Rodolftts  sartor  et  uxor  sua  margareta; 
Mechlhildu,  Diemudi»  de  talgen;  • 
Cbaeno  de  Teiiing  mile«; 
Ludwieiu  dietae  graue  el  ebunegundie  uxar  ejus ; 
niagister  hainricua  de  goise; 
.  cbooradiis  de  husruk; 

husruk,  ilie  Ruinen  des  Sclilosseg  Hausruck  liegen  im  sogeMMnten  Pml- 
haberwies  in  der  Pfarre  Haag,  DietricUcemmiaeariat  Starbemberg  im  Reae- 

ruckkreise. 

Sij,'l)ol  dt«  siii  berf,': 

Veigl.  Nekroh.giuin  II.  17.  F.'hruar. 

bertoidne  et  uxor  ejus  pertha  de  vischaeli ; 

ebuiiradut  de  Juppurcb  deeaoiia  ecdeaiae  Hatisponensis; 

wembardus  prepoe.  etiogeneuj 

efaunradue  de  ehalocbspereb; 

Engclbertus  et  uxor  sua  de  liots; 

hainricua  mulrater  et  uxor  sua  margareta; 

mafjistpr  purchardui  p|ebanu»  de  Raatat; 

.lacobus  de  baus; 

Gotschaleus  de  novo  c;islro,  Elizabetb  uxor  sua; 
March witrdus  piitor  doniioorum; 
Otio  de  talgeu. 


Fol.        FortaaUneg  res  fol.  IS». 

Rudolfus  de  Tal^nti; 

ehunnidus  Abniiii.  sartor,  Gedrudit,  uxor  ejus; 

Dietiiudis  uxor  elmurii; 
Cbunradus  liiius  Seiiebinnnni ; 

Ortelfm  de  Scboenpercb,  coquinariua  noslvr,  Üieiuudi»  uxor  «ua; 
OrtwiDUB  plebanua  de  vobeodorf ; 
Eberhardus  plebanua  s.  Georli ; 
Rodlinu«  aartor  et  uxor  sua  Margareta; 

Otto  «  ollarios  de  Ratispona  et  uxor  aoa  Bliaabetb; 
Ludwicus  dictus  chatzpecb,  ootariua  prepoaiti  aalsburgenait; 

Ortülfiis,  pli'l>;mus  in  pharre; 
tieinrieus  dicluH  Hntgcb,  katberiiia  uxor  sua; 
Meiohardus,  frater  suus,  Marr^aiota,  uxor  »ua; 
Hartungus  dictus  Taufchint,  diiiiudis,  uxor  sua; 
dyelberut  de  vclwen; 

werttheme  pineema  in  tranaenebireben,  Agnea  uxor  ejus; 
periebtoldua  preab.  et  plebanua  in  cbiriebpuhel  $ 
nicoiaua  pJebanut  a.  djoniaii; 
Bkchardos  de  paob,  uxor  «ua  Margareta ; 
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SUrchandttt  4«  goling,  uxor  ejus  G^rdrudi«,  alhaidi«,  fiUa  Starebandi  de 

golincr; 

Starohiindus  cnf.  NVkrologiuin  II,  3.  Juni  und  Gerdrudis  enf.  Nekro- 
logiuin  il,  11.  Norember. 

Offo  DOtarina  dnof.  arebiepiscopi; 
ehunnidoa  da  paeh  et  elfsabaC  uxor  ijiiai 
llagiitar  Meinfridoa  doetor  daeratonn ; 
fridarieoa  plaltaDua  de  pareham; 

llehbiirdus,  (ilius  starchandi  de  galia^  al  aliitbath,  uxor  aua; 

Tuota  de  pach,  relicta  smelzarii; 

Melza  dicta  WinoIil'M-in'i.  hatnrieus  tnarifiis  pjut; 

diemudis  Seoealitma.  hniiirii'u<;  nuiridis  ejuSi 

Otto  dictns  Euiloi  for  <■(  Oniiii.i,  uxor  ejus; 

Geroldus  ricedoniinus  frisMeciisis ; 

L4iea(winoa  eapellaniia  eapaltae  eorla  apiaeopalia  aalzburgeiisia; 

Vergl.  Nakrologiooi  U«  30.  Janoar. 

Stepbaooa  da  Sunoabarcb,  ptabaDua  in  Halabruane; 

perehtoldua  deeanoa  al  plabaaoi  in  baalaab; 

H  a  tla e b  bei  Trauostaitt  in  Obarbatarn. 

magi^ter  zacheirs  de  a*  patra; 

hninricus  dp  nappinsjon  cum  uxore  ef  filia; 

Megeawardua  plebaous  de  Uoacliiricbeo ,  in  die  «.  gregorii  pape  m.ece.r. 
reeeptua ; 

Miuliardus  d«  pctliag  et  u\ur  ejus; 
Gedrudis  lurdica  oeuloruiu; 

Nakrologium  II,  27.  Januar.  1288  iat  in  Mains  aina  madiea  und  1407  aine 
Damnd  madiea  liaurkundet  (Mona,  Zailaebrill  für  Geaebiehta  da»  Obarrbains, 
III,  S.  20.) 

ebriatanna  dielua  bölliaU  dimudia  uxor  aoa; 

magiatar  ditricus  plebanua  de  raalat; 

jobannea  diatua  chauaal  eum  uzore  chrialina. 

1317  receptiis  ent  ('e?>ariu«  cMpeliaiiiis ; 
pilgrimus  viceplebanaa  et  ean.  friaaei; 
G.  plebanua  da  Taufebireban. 

anno  1SI7  reeepti  aunl  ad  confirataraitatani  cbunradua  dietua  sungai  et 
ttxor  atiB  margareta  et  fliia  aornm  margareta,  nxor  ulriei  da  paeh; 
ulrieu»  presb.  dictus  Gantz; 

Chuno  de  Teysing,  plebanua  de  a.  cyriaeo  prope  Wenreo; 
Engelbertus  stoerenscliaz.  margreta  uxor  auai  filia  Rtidlioi  aartoria; 
heinricua  officialia  de  Mietenpach. 

13M,  IUI  Kai.  Julii  reeepti  aunt  Nieelaus  Zungaliniia,  Blisabrtb»  nxor 
aua,  Bmdrodi»  filia* 

1329,  IX  Kai.  Hai  reeepti  aoot  MtrtiiMa  apeharkia  et  uxor  aua  Margareta; 
Otto  viacbariua  et  uxor  ajua  engla ; 
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Eysenricus  pistor  et  uxor  ejus  inargaret«; 
Aleis  de  gewing; 
Sibot»  de  ItiDpafinfr; 

johtnnes  de  Toerriog  «(  vsor  tua  ehuoegimdU; 
Riig«rtttk  p«rehtoldut  PMhmiiier  tteerdotM  i.  R.; 
iilri«as  waepngw; 

lioinriene  plebtnus  s.  michnhelii  in  L<iDgtw; 
SymoB  plebonus  in  Salrelden; 

hertwirus  prosh.  s.  R. ; 

tieinricus  dictus  Guldeiostuetel  et  uxor  sua  Gedrudit  et  fiJia  sua  Eli- 
zabet; 

m.ccc.  xsTÜ  data  eat  fraternitaa  ulrico  de  turri,  dieto  aniisert  et  usori  taae 
dieta  preid. 

1337  reeepti  eqnt  ehvaredtit  dictus  Teyaioger,  et  eliMbetti,  «lor  saa* 
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ilphiibetisehes  Register, 

OMi'h  «1«H  HauU&chrifteu  ergäiist. 


I.  Geistliche  Personen. 

A. 

Ab«istein.  GramStHch,  ChritUaaus,  pleb.  io  -  rec.  ia  frat.  1450.  p.  169. 
AfMt  Pftri  et  PaaU. 


Utrieu«  prMb.  et  mon» 

II»  80.  Juni. 

Adalbartoa. 

1>  SO.  Februar. 

Alnmmtts, 

II.  21.  April. 

Ansclmut. 

Ii,  6.  Hai. 

Balderih. 

1,   i.  November. 

Purchtrt. 

1,  10.  April. 

Tito. 

1, 18.  Februar. 

DietlniluB  preab.  ei  — 

I,  27.  April. 

Üietmarus. 

II,  U.  October. 

Eberbardus. 

II,  10.  Juni. 

Gtmmolt. 

1,  17.  April. 

Gerolt. 

1, 17.  April. 

Hertnidu«. 

If,  18.  Januar. 

Hartwieuf. 

II»  1.  Deearober. 

Jacob. 

I,  17.  Juli. 

Irimpertb  prf  »b.  «t  -> 

l,  26.  Juni. 

laingrim. 

I,  7.  Juni. 

Mazilinus  -  et  heremita. 

1,  17.  Februar. 

Re({  ist  wart. 

1,  17.  April. 

Richerua  —  cuuünjcoiuin. 

1,    Ii.  KeJ>ruar. 

Rudbertua. 

1,  10.  Juni. 

Rftdptrtttt. 

I»  80.  December. 

RAdoir  pretb.  «t  — 

1, 18.  Januar. 

WesiliHi». 

1. 18.  Februar. 

Wesil  —  Nprtp«rhtePtit. 

l  80.  April. 

Wernhenii. 

II,  2.  Auguai. 

Wernberui. 

11.  2.  September. 

Willibaimus. 

1,  ».Juli. 
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Ahbatissae: 


Achao. 


Chuiiiza. 

Chuniza  oliin  — 

Diemudis. 

Deirafii. 

Dismiid. 

Gepa. 

Hftilk«. 

Hemmt. 

Hemimi. 

Imma, 

Itn. 

Ita. 

Reginlint. 

Wezala. 

Wicbpwrk. 

Jacobus  plebanus  in  — 

AbiMite«! 

Gotfridos. 

LIutoMus. 

Isenricus. 

Johannes  (I*)' 

Rudgerus. 

Leo. 

Jobannes  (II.). 
Antonia«  Graltidoi. 
Chanradna. 
Eogelborius. 

Cbunradoa. 

Heinricus. 

Rahanua. 


I,  20.  Februar. 
I,  7.  August. 
U  V.  JaHnar. 
1, 16.  April. 
1, 13.  Doeamber. 
1, 26.  Septamber. 
I,  I.Juli. 
I.  16.  März. 
I,  19.  Dccember. 
I.  25.  Mai. 
I,  29.  Juni. 
1,  23.  December. 
1,  4.  Februar. 
I,  %i,  Januar. 

I,  13.  September. 

II.  10.  Mai. 


fr.  n. 


II,  25.  Juni  (1165). 
II,   3.  September  (Uli},, 
Ii.  lü.  August  (1189). 
II,  3.  September  (1303). 
II,  18.  Mai  (1203). 
in  16.  Oetobor  (1360). 
11. 14.  Januar  (1361). 
II,  17.  Janaar  (1493). 
II.  14.  Juli. 
Ii,  16.  Januar. 

II,  27.  December. 
II.  23.  März. 
II,  4.  Januar. 


MobmM  preeWtori  i 


Albertus. 

Albertus. 

Paulus. 

Petni». 

(Jasptr. 

Caspar. 

CbnDradna. 

TjeboMns. 

Dnrin^a. 

Bkker.  fridaricna  — 
Blaendorfer*  Bertboldna 
Bngalbartna. 


II.   3.  September. 
II,  1.^.  December. 
11,   9.  August. 
II,  25.  Marx. 
11,  2:>.  Mai. 

II,  3.  Sapttnbar. 
II,  30.  Daaambar. 
II,  33.  Mai. 
II,  6.  Docambar. 

II,  9.  August. 
II,  8.  August. 
U,  2i.  AugvsL 


fr.  a« 
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1   III  1 1  III! 

II        Q  ArtinkAS» 

II,  V.  iiciooer« 

Fridcricut. 

II  Id  Alärz 

Georius. 

Ii  M»; 

11»  iCu.  Hai. 

Georius. 

II               %         W  tut  f'i  1       BVk  Vk  n  W 

u,  «1.  .TfjHpiiiDer. 

Georius. 

II«iarievt. 

II    1*>     Imiiar  UM 

HeiDHevt. 

Heiorieoc» 

IL  S&  Min. 

■Af             Hill  #. 

Heisricttt. 

IT  IS.  Annl 

HiitorhdlfMr.  JobiDnet  ~ 

_              fl      &  IV»(AhM> 

^           II)    va  vdvvvr* 

Jacobat. 

n  iK  M*j 

II»  ww.  nai. 

Johannes. 

IL  2S  Mai 

MMf   w  w  •    iwl  MI. 

Johanne». 

II   9.9.    In  Ii 
llf  6«.  JUli« 

J  n  h  •>  n  n  0  s . 

II.    ü  Sf>n(#'nihi>r 

■  ■f       .V.    .Jt  |ffW  IllUCI  • 

Johanues. 

II.    n  Sofiii>niliAr 

Matbeus. 

II  2K  yifii 

llarquarJus. 

II     7  Ortnlj«»r 

NicolMi. 

11  31  Mai 

Otto. 

IL  t.ApriL 

RaimrardiM. 

n»  11.  JaDuar. 

Bndbcfina. 

II,  9.  Septambar. 

Syfridtw. 

D,  U.  Scptambar. 

W«BSMlnt. 

II.  20.  Juli. 

Wolfgängoi. 

II,  lo.  Mai. 

WoIfgüTlfTUS. 

Ii.  Ati(;usl. 

Wolfgaogus. 

IL  17.  September  1303. 

tfaeonns: 

IL  id.  Oaaembar. 

Mm 

umU  ■! 

# 

AnfutliBiit, 

IL  2S.  Mm. 

Petrui. 

n.  24.  NoTMibar. 

Chrt«ttaDBm. 
JokaMMt. 

IL  28.  Januar. 
11»  17.  Saptaaibar. 

i  Mliflt 

Pbifippa«. 

IL  25.  Mai. 

Cttpar. 

II.  25.  Mai. 

Caspar. 

IL  18»  Juni. 

ChrisJoforus. 

IL  8.  Octoher. 

Juhantu's 

II,  25.  Mai. 

Stephanus. 

IL  5.  September* 

PerchtülduH. 

II,   7.  Mai. 

Tainswico.  Joliauuus  de  - 

—       II,  14.  Üecember. 

Franciscus. 

IL  25.  August. 

akUt.  zxvni.  1.  i2 
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Mm«! 


Olftwt.  Ulriea»  — 

il.   1.  Mirt. 

Johaooet. 

II,   1 .  Januar. 

MahlhuBBer.  CHpar  — 

lU  17.  Mira. 

II  U.  Jamut. 

11  27  Jaouaf. 

11    2.  Hin. 

^11  II  UFlIiI  W* 

If  17.  Januar. 

l^ti  iinrftllilA 
\j  iiuurnuuB« 

II  25  Januar 

t  A  n r"in II A 

V.  *  '  1 1  1  i<  \l  U  9* 

1!    2  Fi'hruar. 

II,  tiK  Jjinuiir. 

1 1 )   t  r  1  f  *  1 1 4 

11.  18.  Jauuiti' 

1  )ii>t  rii*il*^ 
i'i'  \  1  i  \  iij*. 

11  20.  Januar. 

h  lu*rtKiriiu9 

11,  24.  Januar. 

Ekardus. 

II,  22.  Januar. 

Gotfiridu«. 

II,  23*  Janoar. 

Mtiuiet. 

!!•  24.  Januar. 

Nieolant. 

II,  8.  Mira. 

Otto. 

II,  21.  Januar. 

Otto. 

II,  211.  Januar. 

Ulri«as. 

II,  8.  April. 

fr.a. 


Johanoui. 

Nieolius. 
Ulricua. 

Leonardua  aoviciua. 


Chrunglar.  Rugi 

Piiilippna. 
Fridericua. 
finnther. 
lii'inricus. 
Heturicus. 
Heinrieiis. 
Johauues. 
Jobannea. 
Johannat. 
Otto. 
Ulricus. 


Alloia  magistra. 
Katberiaa  magistra. 
Margaretha  magiatra. 


II,  17.  Saptomber. 
II,  8.  Daeembar. 
II,  17.  Septen»ber. 


II.  2S.  Mai. 
tiroralt 

II.  2».  Juli. 
II,  i3.  Juni. 
II,  18.  Sepiembar. 
II,  23.  April. 
II,   S.  Kebruar. 
II.  3.  September. 
Ii,  11.  December. 
11,  Ii.  Februar. 
II,  19.  Pabraar. 
Il>  18.  Saptf  mbar. 
II,  18.  Saptamber. 
II,  11.  Februar. 

II,  10.  Februar. 
II,  28.  November. 
II«  2S.  Mai. 
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Agoe«. 
Anoa. 


Kathvriai. 

Cedlii. 
Cltra. 

Chnnegundis. 

Chunegundia. 

Dorothea. 

Klisabeth. 

Elfsaheth. 

Elizabeth. 

Gerdrud. 

G«Hnidn. 

MargarellMu 

Nargaretht. 

Hargaretlm. 

Sopb». 

Wcodila. 

Bliaabffb. 
Riew. 


II.  17.  Mfirz. 
II,   3.  September. 
11,   3.  September. 
ILSlkAiisiui 
II»  3.  Septenber. 
II,  4.  Juni. 
II.lS.Jui. 
II.  4.  MSrt. 
11,  0.  MSrz. 
II,  23.  August. 
II,  9.  Februar. 
II.  16.  März. 
II,  IH.  A[iril. 
II,  2'.i.  .lüiiuar. 
II.  29.  DecemlMr. 
II,  iO.  F«l»ruar. 
II,2S.Mal. 
II,    .  Angnat 
II,  19.  Febmir. 
n,  tt.  Oetober. 


•or.  D. 


sor.  n. 


II,  17.  XSn. 
II,  8.  Jam. 


Agalrl6(7}.    Heinrieus  prepositus.  II.  26.  Juli. 

Abb»l«ai 

II,  5.  August  (127.1). 


fr.  o. 


HermaDJMa. 
Albwinaa. 


II.  9.1lSn(U79). 

Hainrieaa.  II,  16.  Oetober. 

Ulrieoa.  U,  10.  Joli. 


,     I,  24.  September  (1068). 
II,  27  Januar  (1229). 

II,  16.  Juli. 


Aitaifib,  Ober-.  Abbatest 
^  Wenxeslau». 
Poppo. 

AlMorf.       W«mb«fw  prior. 

Aldersbach.  AW»«i 

TbMderiena.  II,  Sl.  November  (1 277). 

Prior  s 

Burcbardus.  II.   1.  April. 

SlsiiMbua  aabdiAcuniiM : 
Phiiippaa.  Ii*  ä.  Januar. 

it* 
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AldtntaCh.    Bprnhardiis  pr^sbiter. 

Ulrieits  presbiler. 

C*BTeral  t 

Chunradus. 

Heinricus. 

Hnnoldus. 


Ceeilia  converia. 

AaiUag.      Heisrient  preab.  tt  pleb.  in  — 

Aldrtia,  8t  ChmirAdii«  preposUu*. 

Al4r6Mp  8t,  Sflhwinel»  Niaolins,  capelluiu 
trans  pootem.      et  prwb. 

An&as,  S.       Schwaiger,  Nieolaus,  capel- 
lanns. 

AfOil^ft.       Woifkerua  patriarcha. 

Arebipreabiteri: 

AdalgOB. 

Adaluni. 
Adaluoi, 

Bahn. 

Peiilioldus. 

Chuno  —  in  iiionMchiiiii  coo- 

?«rMa. 
Totili. 
Eberger. 
Egilolf. 
Eniiman. 
Friaarib. 
Geb«* 

€11)071. 

HiliMli. 
Jcmperht. 
Razo. 
WaltchuD. 

Arehiepiscopi: 

Adalram. 

Odalbrebt. 


II.  1.  April. 
11,   1.  April. 

II  19.  April. 
II.  20.  Juni. 
lU  19.  April. 

n,  20.  Juni. 

il,  27.  JonL 

II,  2.  April  (1284). 

II,  28.  Jnai. 


fr.  n. 


cottfr.  n. 


Arnsdorf. 
Aipadt 


Wiclipoto  pr«'sb.  in  — 
Wii>hputu  prc'üb.  in  — 

Heinricus  (l.j. 


in  frat.  rec.  UlU.  p.  168. 
II.  23.  Januar  (1218). 

I.  12.  April. 
1,  30.  Juni. 

I.  2«.  October. 
I,  II.  20.  .iHM.iar. 
I,  4.  November. 

I.  3.  Hfin. 
I,  i9,  J«]i. 
I,  M.  Jennar, 

f.  30.  November. 
I.  3.  Juli. 

I,  23.  Januar. 
I,  ItS.  October. 
I.  14.  Januar. 
I.  23.  Ofloher. 
I.  10.  April. 
1,  18.  October. 
1,  2.  Febrnar. 

1,  4.  Juvar. 
I,  IOl  Oelober. 

I.  «.April. 

II.  23.  Februar. 
II,  25.  Februar. 

II.  28.  Juli  (1251). 
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AafMli. 


AI. 


Georgiu«. 
Johanne«. 
MaÜieus. 


Siboto. 
Herbordus. 

Liutheras. 

Wernhcrus  HobolUoger. 

WertiluTiis. 

Ulricus  Tajiipech. 

Petrua  (I.). 

ViDMiitiai. 

Georgint. 

WUh«Inoa  Helfuidorfer. 


Tbomaa. 
TbomM. 


StoMcbi  prMbiterit 

II,  17.  Febnrar. 
Ii,  17.  Februar. 
11»  17.  Februar. 


Arbo. 
Bgelolfu*. 

Liodtidker.  Gcnfgiui  — 

llarqaardo»* 

Otto. 

ThoiiiBl. 


CanoDici  presblterlt 

11,  4. 


Ptitiltis  canon.  stilxHaconus. 
Paogracina  caoon.  aeolitus. 

e 

ConnidttB. 

Erasmoi. 
Gcorius. 
Martinus. 
Rugerut. 


Cbunradus  presb.  de  ~ 
Reinliardiis  frater. 


11.23.  April. 
II.  15.  Jani  (1154). 
II,   5.  Mürt  (1105). 
II.    6.  ÜepteirhfT 

n.  1.«».  Octüfu  1  ( I  :?<>!). 

11,  8.  Februar  (^1  ilTlj). 
II  26.  October  (144ä). 
Il»2«.0clober(t457). 
II,  86.  October  (1463). 
n.  n.  Hat  (1504). 

• 

II,  20.  Ocf«ber. 
II,  26.  October. 

Mai. 
II,  15.  Februar. 
II.  23.  Hai. 
II,  2t.  Pcbrtiar. 
II,  6.]Un. 
II,  23.  Jannar  1446. 
II,  23.  Mai. 

ü.  'i3.  Mai. 
11.  23.  Mai. 

II.  26.  Oetobrr. 
II.  2(5.  Ootobcr. 
II,  26.  October. 
II.  26.  October. 
II,  12.  Februar. 

II,  26.  April, 
n,  10.  April. 


fr.  n. 


Pertfia  magifltra.  II.   ?5.  Februar. 

GerdruL  11,  31.  iMur^. 

Mathiidia.  II,  8.  Januar. 

Matliildi«.  II,  16.  Januar. 
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A«i«r,  Johtnne«,  pr«sb. 

AogSburg.       Hrua  episcopus. 
AlU  ngU.    Cbuoradu»  conr.  in  — 

B.  F. 

P  i  p  a  Gerbartat  qiii  et  SOfittor. 

Snnidager  ^1  «t  Glein«it  (D.). 
Leo  IX. 

Pa  Iriarebae: 

Jebennee. 
Jebannea. 
Sigibardae. 


Bamberg. 


Puaii. 


Ad*lliero. 
Guutheriiis. 
Heioricus  (1.). 

Sple««pl« 

Benno. 

Engelbertus. 

AUm.'iniiuS. 
Udiilni'US  (!.}. 
Reiiiltertut. 
Poppo. 
Ulricus  (II.). 

Gebehardus  (II.  „quoDdam  epi< 

scopus"). 
Rftdegerue. 
Wieberdtte. 


Kridericu«. 
Httiuiicus. 


II,  M.  Aufoet 

I,  U.  April  (1029). 

II,  16.  Jnli. 


I,  it.  Mai  (1008). 
I,  9.  Oetober  (10*7). 
1. 19.  April  (1014). 

1, 19.  Jnai. 

1, 11.  Nofenber* 

\p  iZ»  August 


I.  14.  Februar  (1057). 
I.  23.  Juli  (1U6:»>. 
II,  8.  November  (1257).  fr.e. 


I.  U.  Juli  (1045). 
I.  17.  Mai  (1065). 

I,  8.  August  1091. 

I,  7.  An.^'usl  1121. 

II,  10.  Nuveiüber  (1U7). 
II,  2(J.  Januar  (120Ö). 

II,  31.  Octtiber  (1221). 

II,  la  Oetober  (nacb  12»). 
11, 1«.  April  (IMS).  fr. 
II,  29.  Nevember  (1282). 

II,  27.  Juciuar. 
II.  12.  Juli. 


iMterf : 

Chunradus.  II,  3.  Juli. 

Sterehenberg.  Weibardue  de  —  II,  10.  April. 

ArchMlaMBW  i 

Otto.  II.  30.  Joli. 

Caaoaiel  eabdiaeoBit 

Pilgrimus.  II,  30.  Juli. 

Radekk.  Mag.  Ekkardus  de  —    II,  20.  .fuli. 
Starcheoberg.Eberbardusde—  U,  13.  Januar. 


fr.  n. 
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FlMM. 


CAM«niei  t 

A!hf  rtus. 

Marcjuardus. 

Muuliu  r.  Ltiooltardus  — 

Ulricus. 


Kisenliart.  Matltias  —  presb. 
Uuiilker  tus  presb. 

Pail,  St,  im  Lavant-TbaUe.  Alil»»tei» » 

W«riih«nii. 
Ulricu«. 


lanbug. 


ÄlUnul  cunversa. 

Chuoradus  oucisus. 
Gotscbaicus. 
Mein^otus. 
Ulrtcus. 
Johaones. 
Ulricvs  Semann. 
Caspar  Bbenhausar. 
Johanoea. 


PreposiÜ  I 


II.  17.  August. 
Ii,  23.  September. 

August. 
II,  IS.  Jaomr. 
II,  i.  Aagusf. 

II,  1  3.  .Tußi. 

Ii,  16.  Januar.  iV.  n. 

11,  19.  .luli  (1159). 
Ii,  8.  August 

II,  23.  Janaar. 

II,    1.  April. 

II,  17.  SeiJU'iniier  (tiaeh  1144). 

11,  ^U.  August  (nach  11 79).  fr.  d. 

11,  16.  Hbi  (1252).  fr.o. 

II.  11.  Daeenber  (1380). 

11,  6.  August  (1436). 

II,  «7.  Februar  (1479). 

II,  &  Saptember  (1484).  fr.o. 


Heinrieua. 

II,  18.  MKri. 

fr.  n. 

Johannaa  ScbSnbeek. 

II,  18.  Oetober. 

fr.  0. 

Canonici  pr««Mt«rlf 

Alderspeok.  Johaaiies  — ' 

II,  25.  Mai. 

Panichoer.  Virf^ilius  — 

II,  27.  Jttli. 

Peroalar.  Grcgoriua  — 

II,  37.  Februar. 

ChnrlB.  Ulrieua  — 

Ii,  3.  Auguai 

fr.  n. 

T4rring«r.  Johannaa  — 

II,  8.  Auguai 

Phoael.  Chriatianva  — 

II,  24.  Novambar. 

fr.  n. 

Gabeek.  Palma  — 

II,  37.  Juli. 

Grasmann.  Johanaei  — 

11,  2S.  Mai. 

Grisinger.  Caspar  — 

II,  U.  November. 

fr.  n. 

Gunderstorfer.  Georgia«  — 

II.  27.  Februar. 

Hinterskircher.  Johannes  — 

II.  27.  Juli. 

HofTinann.  Woifgangus  — 

II,  27.  .Tu Ii. 

Lintaciier.  I.oonliardu»  — 

II,  27.  Juli. 

Raroung.  Miciiuol  — 

n.  27.  Juli. 

Rauchner.  Heiaricus  — 

U,  10.  März. 

Ir.  n. 

Reicher.  Ulricu»  — 

II.   5.  Juni. 

fr.  n. 

Reichcrua. 

II,  2.  Wn. 

fr.  n. 
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Bftinbiirg, 


Reuchoer.  Bartholomeiit  —  II,  3. 

Scheflenslom.  Mnrcus  —  II,  25. 

Seibeislorfer.  Jühanoec  —  II,  23. 

Sletlner.  rirlcus  —  II,  27. 

SlinberirtT.  Vitus  —  II,  10. 

Stocket.  Balthasar  —  II.  *i7. 

Sturspeck.  Jacobus  —  lU  1. 

Ürbaott«.  U.  17. 

WillilMldw.  II,  %i. 

Winter.  Andreit  —  H  27. 

C'AJionicuji  diacoDUH : 

FuesteiuAr.  Nicolau<<  —  II.  9. 

CAMsi««a  Molitust 

Micha«!.  17. 

Canonici  t 

(iunderslorfer.  Oeorgius  —  II,  28. 

Heritzheimer.  Petrus    -  II,  3. 

Laropeltxheimer.  Thomas  —  II,  2<S. 

Svevas.  Johaones  —  II,  26. 


Juli. 
Mai. 

Februar. 

Juli. 

October. 
Juli. 

October. 
Februar. 
S«|iUmb«r. 
Jali. 

AuguaL 

August 

Juli. 

September. 

Jnlt. 

Mai. 


Pttrmller»  Grvgorius,  eanon.  et 

j^iataiitft in  -  au.  J«li. 

TM»  Miamiaa,  aeoltr»  et 

professus  in  —  II»  21.  Inai* 

Lamprechtshauser,  Bernhardus, 

Scolaris  et  novitius  ia  —  II.  27.  Juli. 
WichmaBout  preab.  da  —        II,  3.  Januar. 


Liakart 


II.  16»  ApriL 


fr. 

fr.  a. 


fr.  n. 
fr.  a. 


fr.  0. 

fr.  0. 


PfUr,  St,  in  Sahhii^. 

Petnii. 

U,  16.  Palminr. 

Tirgiliut, 

ü,  1.  Jaamr. 

Balderfem. 

n,  6.  Janaar  (1147). 

Hainrieoa. 

II,  rr,  Juni  (1188). 

Wiepoto. 

n,  10.  OHnbar  (il9S). 

Cftonradna. 

n,  S2.  Juni  (1198). 

Pilgrlnma. 

II,  16.  August  (1190). 

Simon. 

II,  17.  Octohor  (mi). 

Bprfholdu». 

11,  in.  Juni  (1U2). 

Riohkerus. 

II.  10.  Mai 

Dielcnaros  (U.). 

II.  24.  Februar  (i288j. 

Otto. 

II.  12.  Marz  1414. 

Leonhardus. 

11,   4.  November  1415. 

Leonhard US. 

U,  10.  Oocember  {^Uid). 
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Saltbiire.  ' 

ChitBrados. 

ri,  11.  Mfire. 

Damianus. 

II,  11.  Juni. 

Heiarieiis. 

II,  Ii.  Norembar. 

Nendinottai 

II,  14.  Auffust. 

Otto. 

II.  IS.  April. 

Rudoifus. 

II,  3.  Januar. 

MmmmI 

li  ■■'•■bftorl: 

A.     n  1  K  ft  1  mala 

ly    lU.  L/CTCCIllllCX^a 

II     A  ^  Aiimif4 

A  ^i^/^lif  IIS 
i% rilUl "  II"» 

II    12  Inniisir 

Ar  II* >  1  il  M 

II  iii  Müi'T 

■  If   1  V.    1T|  dl  ^ 

Ri>  T'  t  )  1  1  k    1  1  1  1 

l>t"l   l  II  1 1  1  U  lia* 

II.  14  Mai 

I«  26.*  DscAinhpr 

II.  2.  JnnL 

II,  9.  Mit. 

Ohnikra^iic 
II  n  iwßnmm» 

IL  10.  jaBmr. 

UIITBII 

IL  7.  Aoril. 

II  iklfi«  dl  II 

II  47  Mai 

fThlHkVA  J  IM. 
^HUVIASliUS* 

11.    n.  All  mal. 

flk  n  IIFBBIIA. 
^IMIB*  W  UV* 

I!  22  SeDiemlMr. 

vIVvHICIt  UV* 

II  iO  AiiiFiJst. 

Vnntx 
E<UUU> 

II     S  Nnvoiührikp« 

II  31  luli. 

II  30  .Tuni 

■Ay   iPv*  «lUlli« 

üi/.  III  il  IUI  U  ^ . 

II  19  Itini 

Kriilt^ricus. 

II,  23  April. 

FridArinift 

11   II»  Juni. 

uprKfirdii« 

II  21  .Iflniiar. 

■  1^  mm»  vcatiuni» 

HAinri  PII4 

«■villi  iCU9« 

II    12  l'iniini* 

1  If   1  w.   tl  tili  U  Iii  . 

HAifiriciift. 

II  2G  Aitiil 

11^  mV*  «ilfili« 

n  V  Hl»  1  viw* 

II     A  Jnni 

Hemtniuit« 

II.    2.  SsDtARlbtf • 

WiHnr>iiil«a, 

IL  28w  Auffuai. 

Rilnnmidiia. 

■•■■■■^pB  Slim^^VWM 

II     ft  ÜMMikhap 
11,   0.  wcomwr. 

II  18.  ir^rnar 

Liutolduft. 

II,  28.  Februtr. 

Liutoldus. 

Ii,  23.  Ati^utt. 

Meingotusi 

H,  28.  Mai. 

M erbot«. 

1,  29.  April. 

Otto. 

II,  li.  Januar. 

Otto. 

II.  18.  Märe. 

Otto. 

U,  Ii.  November. 

Cfliifr.  II« 


/ 
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f  «ter,  St.,  in  Regeawarda». 
S«libiirg.  Rudbertus. 


Rudegferut. 

iiu<it>ilu.s. 
Hiidelt'iis. 

S«.>melschut.  Chunradua  — - 
Sewu,  Otto  de  — 
Sigeliardiis. 

SilBAII. 

Swiebtrdos. 

Ulrieu*. 

UlriciM. 

Ulricus. 

Uiricus. 

Werohurdus. 

Wernhardus. 

Werobardus. 


Moaaehi 


Albertus. 

Perthotdus. 

Bertholiius. 

Guiiipoldus. 

Ibrtnidtti. 

Otto. 

Otto. 

Otto. 

Bborlitrdtts. 

HoiDricDs, 

Rnd^onio. 


Adalo. 
Adolbertot« 
Adolbertm. 
Adoibilm. 

AdollMBBI». 

Adelo. 
Alberto«. 

Arnold»». 
Bertholdua. 
Pezilinus. 
Pil^riuius  mioist. 
Poppo. 


II.  i9. 
II,  i8. 
II.  1. 
I,  20. 
II.  II. 
II,  17 
II,  W. 

n,  12. 

11,29. 
11.23. 
II,  9. 
11.24. 

II,  1. 
II,  lö. 
11,  29. 
II,  14. 
11,  15. 
II,  29. 

diaconii 

II.  29. 
II,  ii. 
II.  7. 
11.  17. 

n.  IB. 

II.  3. 

11,  n. 

11.20. 


8.  U. 


Februar. 
September. 

Ilai. 

()c  tuber. 

.\pril. 

Mhi- 

Januar. 

August 

JttU. 

Min. 

Doeeoiber. 

April. 

Au(^st. 

September. 

Novembor. 

April. 

April. 

November. 

.lanuar. 

April. 

Juli. 

Juui. 

MSrft. 

Januar. 

Jnli. 

Doooinber. 


II.  9.  April. 
II,  24.  Jaaoar. 
II.  7.  Februar. 

II.  10.  Juni. 
II,  13.  Pebniar. 
II.  29.  Juni. 

I,  11«  12.  Januar, 

II.  27.  April. 
II.  14.  Oetober. 
II.  24.  Februar. 
II.  20.  April. 

II.   8.  .lanuar. 
i,  AI.  Doo  mber. 
I,  2.  April. 
I,  9.  Juni. 


fr.  n. 
fr.  tu 
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Pater,  St,  iq  PreUebleiffer.  Stophanut  - 
Saltbiirg.  Pruno. 

Chadelor)) 

Kluchciiuer.  Gbuaradu« 

Cbrafto. 

Chunradus. 

Chunradus. 

Chuoradus. 

Ckuunixu. 

Cliaiiridat. 

Chttiirtdiii. 

Taegao. 

Diatlier. 
Eberbardut, 

Eberwinut. 
Ekehardus. 
Engelbertus  Scolaris. 

Kn^'L-lhertus. 

\  oliiKi  rm. 

Frulcnius. 

G*rh;i  nl  US. 

GerJiariius. 

Gerhardiu. 

Gotfridna. 

Haydahraek.  DIrieua  — 
HarCavieaa. 
Hainrieua. 
Hmnrieoa. 

Hai  Ungar.  Cbaoradua 

Halabartua. 

Herbert. 

Hiltpra  ndus. 
Hi)(<>hraodaa. 

H  1 1 7,  n  . 

Ingruininus. 

Jobannes. 

Leupoldua. 

Marquardus. 

Meinbardaa. 

Nieolaas. 

Ortolfua. 

Ortollaa. 

Otlo. 

Otto. 


II.  8.  August 
II,  28.  Juli. 
II,  16.  August, 
II.  Februar. 
11.  1*).  ApnI. 
II,  13.  April. 
II.  17.  April. 
II.   2.  Mai. 
II,  24.  September. 
II,  17.  Oetobar. 
Ilt  16.  Daeaatbar. 
II»  SO.  April. 
II,  2.  Daaembar. 

I,  14.  Januar. 

II,  19.  Fabraar. 
IM 4.  Februar. 
II,  11.  Oetobar. 
Ii.  13.  Februar. 
II,  25.  October. 
II,  27.  Februar. 
II,  1.  October. 
fl,   7.  Juni. 

II,  Iii.  Ocluber. 
II,  28.  üctüber. 
II.  25.  August. 
II,  4.  Novaaibar. 

I,  6.  Fabraar. 

II.  10.  Mira. 

II,  0.  Navambar. 
II,  38.  Oetobar. 
II.  S.  Aprtl. 
11,  26.  Märi. 
II,  24.  Februar. 
II,  26.  Si  ptembar. 

I.  21.  .\hirz. 
II,  21.  Aii|;iist. 
U,   4.  Juli. 

II,  8.  November. 
II,  28.  September. 
II.  24.  Februar. 
II.  12.  Juni. 

II,  23.  Januar. 
H,  «.Hai. 
II,  20.  April. 
II.  87.  Jttli. 


Ii.  21.  Febrasr. 

II.  10.  März 

II,  i'i  Sf'ptrmher. 

II,  10.  .September. 

II,  14.  A|irU. 

II.  14.  Deeember, 

II.  24.  Februar. 

II,  24.  Februr. 

Ii>  l.Hti. 

II,  1.  Hofmthw. 

tu  S.  lfov»Bb«r. 

II,  2SL  Oetober. 

II,  3.1iaL 

n,   4.  Mai. 

II,  28.  FebriMr. 

II,  24.  Februar. 

II,  25.  Oetober. 

II.  23.  Oetober. 

H.  23.  M»u 

II,  19.  Noreinber. 

II,  29.  Mai. 

II,    ä.  !)iar2. 

11.  12.  Mai. 
II,  24.  April. 
II,  25.  Aiiril. 
II,  28.  Aagoat 
Ii,  25.  S«pteniib«r. 
II,  14.  Oetober. 
II,  21.  Oetober. 
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Peter,  St.,  in  Oiio. 

SaUburg.  Keimbertua. 

Rt'tnliardtn. 

iiu(lt'g«*ruv 

Hugeruü. 
Rudotfus. 
Rndoiree. 
Rodolfat. 
StleuMUiBa«. 
Sibeto. 
;  SilHL 

Snelesarim.  Ileijib«rdiw  — 

Swirherdva. 

Ulricae. 

riricut. 

Walehunus. 

Waldmannus. 

W'ilthfnis. 

\\  rflili:irdus. 
\V»  I  liljtTIlS. 

Wielaudus. 

Wilprehtot. 

Wiilebrehtot. 

WiilehilniM. 

Wiilebalmiie. 

Wipp.  CbMnredue  ^ 

WcUmanie. 


Bhgisler  Zeoheu«  de  — 


Adelhalmus. 

AltmanoM. 

Arho. 

ArHn. 

Anutldus. 

A»eiiwinu8. 

Pebo. 

Pebo. 

Perwieve. 

Ptigrimiti. 

Pmno. 

Chelbobtti. 


r«e.  in  frtC.  p.  173. 

JFTAtree  «•■vemlt 

II.  15.  neppmber. 
II.  2.'^.  .lanuar. 
lt.  12.  Juni. 
II,  23.  Decpmher. 
II,  18.  Jiini. 
II,  23.  April. 
II,  19.  NSrx. 
II,  22.  April. 
II,  4.  Juli. 
II,  19.  September. 
11.  31.  Jaii. 
II,  26.  Oetober. 
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Mir,  St,  in  Chanridvt. 
SalsbarK.  Chunradus. 

Chunradvt* 

Eber. 

Ekkehardus. 

Hartinannus. 

Uartwictis. 

Heimo. 

Heinrieus. 

Heinricus. 

Heiarieiift. 

Heinricn. 

Heinrien. 

Hmio. 

Hirqqardis. 

Otto. 

Otto. 

Olto. 

Otwinus. 

Raehwinus. 

Reinbertus. 

Keiniiardus. 

Ricliolftifl. 

Rüdei^erus. 

Siboto. 

Ulrie««. 

Ulrieu. 

Ulrictts. 

Um. 

WarDlMiiliii. 

Wiehnuimt. 

Wolframmva. 

Agoet. 

Agne». 

Albeidis. 

Alheidit. 

Alheidis. 

Ad«lbwdl«. 

Albaidt». 

Aula. 

Reatrix. 

Renedicta. 

Benedict«. 


II,  4.  April, 
tl.  14  April. 
II,  :^  Itini. 
II.  H.  Februar. 
II,  9.  Fehruar. 
11.  23.  Mira. 
II,  tZ.  MSrz. 
II,  16.  Juni. 
II,  28.  Mär«. 
U,  8.  April. 
Ii»  18.  Oetober. 
II*  8.  Daeaaibar. 
II,  17.  Deceiabar. 
Ii.  29.  Mira. 
II,  m.  Januar* 
II.  12.  Jaiinar. 
II,  29.  Hin. 
IT.  31.  MSrz. 
II,  18.  Oetober. 
II,  20.  August. 
II,  26.  Oetober. 
II,  18.  Mar? 
II,  25.  Si'plember. 
11.   8.  Mai. 
II,  11.  September. 
II,  18.  Februar. 
II.  19.  Hai. 
II.  la.  Juni. 
II.  S.Mai. 
II.  30.  0el«i»6r. 
II.  11.  Hai. 
II,  22.  Scptcinbar. 

SanctimoBiAlra  t 

II,  1.3.  April. 
Ii,  1 1.  Januar. 
II.  11.  Uai. 
II.  17.  April. 
II,  2.  Hai. 
II.  10.  Hai. 
II.  IS.  Hai. 
II.  18.  September. 

I,  10.  Februar. 
II.  12.  Februar. 

II,  26.  Januar. 
II.  II.  Februar. 
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Peter,  St  ,  in  Perlha. 
Salzburg.  Pertha. 

Pertha. 

Brigida. 

Katherioa. 

Chunegunt 

Ghnnegoiidia. 

DienUi«. 

DienAdis. 

Dieniadia* 

Traunerin.  Diemadit  — 

Tra«bil«riii.  Margaratha 

Truta. 

Tuta. 

Tuta. 

Elisabetli. 

Elisabeth. 

Elisabeth. 

EÜMbflth. 

Eafenia. 

Eafamia. 

Gtrdrvt. 

Giaela. 

Hpmma. 

Hütpurch. 

Isenpsrcii. 

Juta. 

.Tudita. 

I.anipoting.  Elisabeth  de 

Ltukardis. 

Liogardi«. 

Liulitrdia. 

Haehtildis. 

Matlitilt 

Maehtildis. 

Maehtilt. 

Maehtildis. 

IMiMgardis. 

Offinia. 

Riclikardis. 

Sikkingerinna.  Diemudis 

Waoduli. 

Weiela. 

Wiradis. 


II»  2.  April. 

II.  24.  Juni 

11,  1.  Decembar. 

II,  5.  MSrz. 

II,   2.  Februar. 

lU  2.  Juli. 

II,  20.  Mi. 

II  tS.  April. 

Ii.  13.  Mai. 

II,  8.  Oetobar. 

II.  10.  Daeanbar. 

II.  7.  Janvar.        aar.  a. 

II,  18.  Janaar. 

II.  18.  Mai. 

II,    9.  Au}rust. 
II,   i).  Januar. 
II,  22.  Januar. 
11,  19.  April. 
11,  1.  JmL 
Ii,  20.  Pabmar. 
II,  23.  Navambar. 
II,  14.  April. 
II,  20.  Mai. 

I,  10.  Februar. 
II,  19.  September. 
II,  II  April, 

Ii,  4.  Auguat 

II,  12.  Mai. 
II,  6.  Juli. 
II,  27.  Jali. 

II,  1.  Navaaibar. 
II,  24.  NaTanbar. 
II,  10.  Mai. 
U.  21.  Mai. 
II,  19.  Juui. 
II,  22.  August. 
II,  9.  September. 
II,  12.  November. 
II,  7.  Mai. 

11,  23.  Mai.  aar.  n. 

II,  20.  April. 

II,  «.Mira. 

Ii,  30.  Juai. 

II,  22.  April. 

II,  31.  Mai. 
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ftUt,  St.,  in  SjIzIuh  l'         .*i«porri»  e«iiveri>ae: 


Allieliii&- 

II,  17.  MSrt. 

Alheidis. 

II.  16.  April. 

AdtlhMt. 

II«  t4.  Hti. 

Mkaidb. 

II.  12.  Irai. 

AHitii 

n,  27. 8apteiiib«r. 

Aidknit. 

II,  18.  Octobar. 

Axala. 

I.  in.  Febnar. 

Bpoiffna. 

II.  19.  Februar. 

Pertha. 

II.  13.  Decemb«r. 

Cbrtstina. 

II,  30.  AupiHt. 

Chunigu  niiis. 

II,  11.  Januar. 

Chunof^iiiiili». 

Ii,  14.  Januar. 

Chutieguitdis. 

II.  9.  Mai. 

ChuocffUDdis. 

II,  16.  Jus*! 

Dienudit. 

lU  16.  April. 

Otonut. 

II,  28.  Mai. 

Dienudn. 

II«  1.  Juni. 

Di«audit. 

II,  H.  Jani. 

Dicmudis. 

II,  27.  August. 

DwoMidi«. 

II.  27.  September. 

Trut«. 

II,  2».  Juli. 

Ttita. 

II.  24.  MSrx. 

Tüta. 

II.  in.  A|irij. 

Vastmut. 

II,  24.  Mai. 

Friderun. 

II,  14.  i-cbruar. 

FrideruD. 

II,  2.  September. 

Gerbireh. 

II,  10.  April. 

GerdriidU. 

lU  2.  April. 

Gerditidw. 

II.  7.  Mal 

GStiindit. 

n,  21.  September. 

II.  IS.  Septimbir. 

Hemma. 

1.  10.  Februar. 

Hizela. 

II.  24.  Mira. 

Judita. 

U,  10.  Februar. 

Jata. 

II,  11.  Man. 

Maehtilt. 

II.  19.  Fehruar. 

Maehtildis. 

II,   ö.  März. 

Maehttldis. 

II,  2.  April. 

ÜMbtildit. 

II,  9.  April. 

Haehtildia. 

II,  ^Jnni. 

Maabtildia. 

II,  17.  September* 

Margaretha. 

II,  8.  Juni. 

Masaga. 

II,  18.  Noveraf>er. 

Osaniia. 

II,  IS.  September. 
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Peter,  St.,  in  Keffedrut 


Salsburg. 


Riohilt. 

Richardis. 

RicbkHrt. 

RirhE«. 

Wiilrpirch  vidun. 
Wirtt 


II.  18  Muix 
II.  5.  Octob»r. 
II.   6.  Mirr. 
II,  17.  September. 
II.  *iU.  April, 
n.  13.  Juli. 

I,  1 1.  Novpmber. 

II,  3.  August. 


PtlS. 


lerchtesgaden. 

Heinriea«. 

Oiatrieue. 

Friderieat. 

Prtdericae. 

Priiltrieiw  („«bbai*). 

Hugo. 

Friderieaa. 

Wernherae. 

Chunrtdu«. 

HeioricMA  ( ..qnoiidani  prcpo- 

8iliis''J. 
Hertnidus. 
Rcinaldus. 

Petrus  Piencxenawdr. 
WeriiliarUus. 
Erasmus  PreUcbleifer. 


Vialer.  UeiMiew  pidMiuit  ia  —  II,  89.  SeptenlMr.        fr.  ■. 


II,  7.  Uli  (1174). 
II,  14.  fOutwr  (1178). 
II,  8.  Janaar  (1188). 
11,87.  Aiig«tt(llW). 
iI.t3.NoT«mber(il88). 
Ii,  81.  Oetokar  (1810). 
II,  4.  August  (1839). 
II,  18.  Mfirz  (1232). 
II,  84.  Mai  (18S8).       fr.  o. 

II,  2i   .Tanrinr  f  12ii7). 

II,  i:.  .lull  {\my). 

II,  16.  (K  tober  (13S5). 
Ii.   4.  Miirz  (1432). 
II,  24.  März  (1473). 
II,  4.  September  (1486). 


Grubar.  Siefanus  — 
Hausperger.  Michaal  — 

Hoinrions. 

Laurentius. 

Ottf>. 

Sladaw.  rhunradiis  de  — 
Swt'itiiarL  Luureatius  — 


II,  17. 
11,  4. 

II,  28. 
II,  24. 

II.  8. 
II.  28. 
Ii,  G. 


Cuimilel  piwabitorli 

Albertaa.  11,11. 

Amraoger.  Johaimta  —  II,  24. 

Btytfns.  Krasmug —  11,  4. 

Perichtoldus.  II,  23. 

Pcrgl(haimer.  Leonardus  —  Ii,  20. 

Bernhardingus.  II,  19. 

Pilgrimus.  II,  14. 

Bruno.  Ii,  14. 


April. 
Septembar. 

Januar. 

Mr.rr. 
Octüber. 
Noveniher. 
Januar  ao.  70. 

Juni. 
Murz. 

September. 
Juni. 

Juli. 

^ovl.•luber. 

Juni. 

April. 


(t.  B. 


Digitiiicü  by  Google 
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KtMiW. 

Cwtriit. 

divnndtt. 


ChiiDnte. 
ChaandMt. 

Chunradtjg. 

Chunradus. 

Tecliiiiiier.  Poppo  - 

Tnu-hilinffcr.  Maurilius  — 

TruchÜingtr.  Otto  — 

EberhardiM. 

Eppo. 

Bkkehirta. 
EogelbartiM. 
YibttMtaia.  UlfSeos  - 
Pridcriew. 
rridaricit. 

PMetMifir.  W^Vfingiis  — 

Gwbirdu. 

GaniDgiii. 

Hadmarus. 

Haslanger.  Wllbdmilt  — 

Heinricns. 

Heinricus. 
Heinrious. 
Heinricus. 
Heinricus. 
Heinricus. 
Ibrniiiioiis. 

Hofaoltingtr.  Albisiu  ~ 
HMlür*  Johimits  — 
Hugo. 

HoBtel*  Amaiidn  — 
Tiitsiiig»r.  Hainrieut  — 
Lavtwiimt. 

tebolfatorfer.  Jobsanef  — 
Lflnberger.  Albmuis  — 
MaehselraiDer.  HermaMut  ■ 
Mj«rohinger.  EraMiut  — 
Marquardus. 
Marquardus. 
MarqiKii'ilus. 
Marquardu». 


II.  14.  Jaal. 
II» ».  Min. 
11.  T.4aMMU*. 
U,  iO.  Jaanar. 
II,  «.Min. 
11,  29.  April. 
II.  23.  Mai. 
II,  3.  Juli. 
Ii,  25.  August 
Ii,  ^6.  Juli. 

11,  iO.  April.  fr.  0, 

n,    8.  Octuber. 
II,  24.  Januar. 

u.  s.  mn. 

II,  11.  MSrz. 
II.  16.  Aprtt. 
II,  S. 

n,  10.  Novaatbar. 
I^  4.  Saplanbar. 
il,  aJaU. 

n,  4.JaU. 
11,  8.JaBntr. 

II,  29.  Juni. 
II,  5.  Fabiw. 

n,  l.MSrf. 
11,  8.  April. 
H,  9.  April, 
il,  2S.  Mai. 
II,   8.  Decemlii  r 
11,  27.  November. 
II,  15.  Juli, 
n,  19.  ium. 
n,  17.  Juai. 

iI,10.Ja]i.  fr.  a. 

n,  IS.  Jaaatr,         fr.  n. 
n,  14.  NovaiBbar. 
II,  18.  JalL 

II,  24.  Min. 

II,  2.  Juni.  fr.  n. 

II,  24.  Mfirs. 

II,  9.  Februar.  » 
II,  19.  Februar. 
II,  31  \Ul 
11,  August. 


ArrWT.  XXVni.  1. 


13 
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IM 


ftl     ■     1   J  

.iieinharaui. 

II.  lu.  iioveniMT« 

Namtliwnier.  Jobannes  — 

II.  Juli. 

ir.  n. 

Rayner.  Albertus  — 

II,    4.  Jun. 

fr.  Q. 

nampoicslitinicr«  Ui6iricu6  — 

II»  1 U«  LreCcIHDOr. 

fr  B 

II    9L  Itini 

II,  <C4.  Juni. 

Renpor^jer.  Johannes  — 

II    iL  MSr* 

Ituuberlus. 

II»  M.  uecemDer» 

Hudger  IM« 

II  Sft  Jniki 

Saaraoer.  UlricM  — 

II»  *e*  reomar. 

SehoosteUr.  Willialintt«  — 

II       tt  Mb* 

II»   9»  bUU 

ir.  e. 

Streitpereh.  Fndnettt  de  — 

u«  IIP*  fieveaaver. 

otroMi«  uincus  — 

II  2R  F(>hrnar 

uncngspergar*  awvto  — 

II  30  SeDtemb«r 

Hr.  B. 

Ulriciit* 

II.  21.  October. 

Waltertis. 

lU  29.  Mars. 

Waltherus. 

II,  31.  Müi£. 

Weichanlus. 

II,  24.  Juli  1470. 

Wernliui  dus. 

II.  8.  Mai. 

Wich|)oto. 

11,  20.  AprU. 

Zeylhover.  Patrui  — 

II»  4.8epte«ber. 

tr.  m. 

Zuebawert.  Jobaimes  — 

II»  ».Juli. 

Canonlei  dlaeonl: 

YsenricH». 

II,   1.  October. 

ülrictis. 

II,   7.  Deceinber. 

WichmaDous. 

M  18.  Februar. 

«•■Ii 

Ebarbardua. 

II,  SO.  Jttli. 

Gaatal.  HeiDricus  — 

II«  »9.  JllDi. 

fr. 

G«ateK  Ht^tnricn»  — 

II,  29.  Mai. 

Irnfridua* 

II,  20.  März. 

Irnfridus. 

II»  27.  MSra. 

WaihcD.  Chunradua  de  - 

U,  22.  Mai. 

CMieaiel  aool 

Auer.  Gabriel  — 

lillt 

II,  4^  September. 

Cbunradua. 

II»  2.  Jvni. 

Cbunredea. 

11»  4.  Jttli. 

Geldmano.  Heinricna  — 

II»  30.  Juli. 

Heeheaebireber.  Mathiaa  — 

ff,  20.  Juli. 

fr.  B. 

OberhoHter.  Rudbertaa  - 

H.  ZO.  Juli. 

fr.B. 

Siboto. 

II,  30.  AuKuat 

C&eradua  noticraa. 

Ii,  24.  Jittiiar. 
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Aebdorfer.  Caspar  — 

Asehabttr.  JohanMS  ^ 
Paebittger.  Jobanoea  — 
Pttnacbar.  Aadreaa  — 
Cbray.  JobaDnea  — 
Chrispalatatar.  Gfaorgiaa  — 
Ekkerieus. 

Eogelshofer.  BeDjamin 
Brenvels.  Ulricus  da  — 
Fonstorfer.  Jacobaa  — 
Gaws.  Rudolfus  — 
Grans.  Ulricus  — 
Hyrsawer.  Jobaonta  — 
Meiohardus. 
Mor.  Ulricus  de  — 
Stainsperger.  Georg iuä  ^ 
Staysp  erger.  Jabanaes  — 
Sajboltidarfar.  Aadreaa  — 
Samdsa. 

Spilbargar.  Budbartaa  — 
Warnbarna. 

PreaMleri 

Chunradua. 

Heinricua. 

WiebauHima. 

C;onverait 

Albero. 

Berchtoldus. 

Pilgrirou». 

Cänradus. 

Cboaradoa. 

CbonradiM. 

Diaimania. 

Titriena. 

INatricna. 

Gotaebaleua. 

Heinricoa. 

Heinricua. 

Uainricoa. 

Heinricua. 

Heischricher.  Palma  — 
Hermaanaa. 


195 

U,  23.  November.       fr.  n. 
II,  24.  October. 
II,  14.  Na?amber*  * 
II,  17.  Hai. 

II,  13.  Jasaar.  fr.  n. 

Ilj  16.  Attgnat. 

Ii,  86.  Oelaber.        h,  a. 

n,  28.  Septanbar. 

U,  3.  Scptembar. 

ri,  10.  Februar. 

11.  5.  Octobar. 

II,  19.  Januar. 

II,  20.  August. 

II,  21.  August.  fr.  n. 

II,  28.  Oclober. 

11,  13.  December. 

II,   2.  April. 

II,  31.  August.  fr.  a. 

II,  18*  Februar. 

n.  12,  Pabmar. 

Ilt  3.  Sapfambar. 

II,  9.  Juni.  fr.  a. 

n,  27.  Mai. 

II.  n.  mn. 

II,  29.  Juni. 

II.  19.  Juli. 
II,  20.  April. 
II,  20.  Märt. 
II,  24.  Januar. 
II.  17.  Mai. 
II.  24.  August. 
II,  Juni. 
Ii;i0.  Hai. 
Up  1&  Hai. 
II,  24.  Hin. 
II,^24w  Jaaoar. 
II,  19.  April. 
II.  l.Jali. 
II,  18.  Augoaf* 
II,  27.  Septambar. 
Ii,  31.  Mira. 

13* 
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4M. 


HcriMiinus. 

II,  «*.  AllgUM. 

Hofpeck.  immt»9  — 

II,  20.  Juli. 

ff        i  O  %■ 

II.  Ii.  >Iai. 

Otto. 

Ii,  ZI.  April. 

Otto 

II  iL._ 

11,  22.  DecemMr. 

Kuübertus. 

11,  27.  Juli. 

Kudoifus. 

II,  Januar. 

uudailu». 

II,  o.  A|»ru. 

II.».  Joii. 

Werabirdiu. 

II,  S.ApriL 

Wernhardut. 

IL  4.  Mw. 

W«nili«nM. 

II.  30.  h9gin%. 

Gotfridus  piefamaa  — 

U,  25.  Januar. 

Magister  P«irM  in  — 

11.  27.  Hin. 

Pnwnhi,  Aont.  imgittni. 


AiDdorferiii.  Blbnbelh  — 
AlhartiDgcrio.  Magdalen«  — 
Parnpaehlerin.  Chimeguiidiii 
Katharina, 

Chunegundis. 
Phischerio.  AUM  — 
Hedwich. 

Helfpndt»rf«riii,  Diemuil  — 
Helft" ndorierin.  Kalhertau  — 
Liebhartio.  Waodel  ~ 
MaKdatena. 
Mararin.  CbriaUna  — 
Nawnhoferin.  BUaabaUi  — 
Rampottaliaininrin.  Kiiaaballi 
Schwäbin.  Sabina  — 
Stein.  Anna  ab  den  -  - 
Zellerin.  Chrialina  - 


Aibrat 

Alhaidis. 

Alhaidia. 

{{fnedieta* 

Herlha. 

Difinudifi. 

ÜiemudiH. 


II.«8.M. 

II.  4.  Mai. 
U.  iS.  Octobar. 

II,  12.  Juni. 
II,  24.  Septembar. 
II,  26.  Juni. 
11,  12.  April. 
II.  21.  Mai. 
11.  I.Mai. 
II,  Ii).  April. 
U.  16.  April. 
II,  6.  Anguit. 
n,  S.0ctob6r. 
n.  1%.  Oetoher. 
II.  8.  Septnmbar. 
II,  12.  September. 
II.  22  April. 
lU  22.  Mai. 

il.»».Pebraar. 
II.  88.  Mal 

n,  i.  Juli. 

II.  29.  April. 
II.  30.  AugusL 
U,  29.  April. 
II,  20.  Norenber. 


aor.  n. 
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ImUtfga-  Bttfonii. 
in.  BaUwirgit. 

Irmgardit. 

»aebtildU. 
Ridkn. 


Bersholm. 


Bern. 


Nuff. 


Mag'.  Anloiiios  de  — * 

Üiricus  decaous  de  — 


Ylach^iHer,  Kupertus,  presb.  et 

plebauuä  In  — 
FVidericas  plebanos  de  — 

Hirtnidut  plebMw  de  — 

Abbatest 

Albertot. 

Georgias. 

Ddilrieue» 

BeierieR«. 

liepoldiit. 

Prideriem. 

Biatmuf  {»qeoediia  abbie"). 


Andreis. 

Jebaooes. 

LaurenUua. 


II,S7. 

II  28.  Um.  «or.  o. 

II.  17.  DeoMiber. 
11,  t.imIL 

Ii,  11.  JaMMT. 

II,  17.  Januar.  fr.  n. 

II,  10.  ü^dinbor. 


Ii,  ZI.  Mm. 

rec.  in  frat.  p.  173. 

II»  B.  Jaaaar. 

n,  f$,  Aegost  fr.  a. 

II,  1.  Februar. 
11,  1.  Februar. 
11,  1.  Februar. 
Ii,  1.  Februar. 

17.  Januar  (1161). 
U,  30.  Attguat  (1207). 
II,  8.  November  (1217}. 
II, ».  April  (1B06).     eonfir.  n. 


II,  1.  Februar. 


Michael. 
Udairieea. 


II,  10. 
II«  I.  Februar. 


GeeriuB  «onaebut. 
Georgiua  aaolitM. 

Cbunradua  eanon.  Frising.  et 

ptebanua  in  —  ree.  in  firat  1338,  p.  189. 

GrilliDger,  Petrus,  pleb.  in  —  ree.  in  frat  143B,  p.  168. 
Otto  diae.  et  plelranna  in  —      ree.  in  frat  p.  17Z. 


Ortolfua  plebanus  in 


Aiberlua. 


lU  1%.  Februar, 
ree.  in  firat  p.  172. 

II,  BO.  Januar. 
II,  29.  Januar. 


fr.  n. 


Digitized  by  Google 


198 


Bibllg.  Petrus. 

Ucoriua. 
HuideDfieus. 
Hartwicua. 
JohtODes. 
Mmrtiftva. 
Harqnardiu. 
HiebMl. 
Ulrieui. 

PltlbiiUNbii. 

VolfgiDpit  plebtiiw  in  — 

ratn,lt  Prep«.IÜt 

Gerungus  Püssinger. 
Haittricus  (I.). 
Sigttbtrdiw. 
Dietnuinis. 

Ulrieu  dieint  T«7Hig«r. 
JohiBUM  dietat  Mortvut. 

StephaDUS. 
Christannas. 

Caspar  deeretonini  doctor. 

Georgias. 
Oswaldua. 


II,  29.  ItMtr. 


rec  w  rrmi  i4$t  p.  16». 

II,  13.  NoTember. 
Ii,  10.  Juni  (c.  1181). 
li,22.Juia«r(im). 
n, Ociober  (im), 
11.  t.  Jinrnr  (iaaO). 
II,  28.  September  (1372). 
II.  17.  December  (UiS). 
II,  10.  Juli  (1439). 
U.  2H  Mär?  (1456). 
II,  Iti.  April  (i474). 
Ii.  10.  April  {im). 


fr.  B. 

tt*  m. 
Ar.  B. 


Pilgrimus. 

II,  3.  Auo-ust. 

MaleMf.  JobanoM  — 

II,  11.  August 

Woifgtiigof. 

Ii»  97.  Mai. 

CBBBBiai  pTMk 

ilerti 
II,  ft.NofeMber. 

Albertos. 

II.  16.  Mai. 

PftB^eint. 

II,  97.  Mai. 

Petras. 

II.  14.  April. 

Petras. 

II,  22.  Juni 

Petrus. 

II.  24.  Arirrttst 

Piber.  Rugerus  — 

II,   4.  September. 

Pirichvelder.  Petrus  — 

II,   6.  September. 

Poling^er,  Johannes  •— 

11.   2.  September. 

Prantsleter,  Heinricus,  cantor. 

II.  26.  Juni. 

Chsstan.  Miehaei  de  — 

II,  23.  September. 

CbrUteferos. 

Ii.  4.  Angusi. 

Coria.  Nteolatts  de  — 

II,  I.April. 

Dietrieua. 

Ii,  90.  November. 

fr.  B. 
fr.  B. 
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rutei.st 


LM*' !  1    \  :i  1  iMi  1  iiiUS  — 

I!.    4.  npceiiiber. 

II.    4.1  h'ceuiber. 

Thoiiias. 

II,  'iH.  Juni. 

Thomu. 

II,  21.  Juli. 

ThiHm. 

IL  IOl  Stetombar. 

ToMlioger.  Ulriaii  — 

11,  IB.  Nataiabar. 

Tftn.  JoJmrm«  — 

Ii«  8.  JaiMiar. 

Tilliar.  JohftoiM  — 

II«  8.  Jdbi. 

Tuloa.  Petrus  de  — 

II.  23.  Antust* 

Durro«  Bffidius  — 

II.  4.  Decembar» 

EffDO. 

II,  Ti.  April. 

Ei^ffnrf  Petrus  Martini  de  — 

Ii,  6.  Octöber. 

Feuttitcr  ^V 0 1  ffanffus  — 

Ii,  27.  Auf^ust. 

G6vr.  VVolfhardus  — 

II.  2;i.  Ajjril. 

II.  27.  Mai. 

(juaderitorfw»  JohannM  — 

II«  i7.  Hiri. 

Httiirioui. 

II,  28.  Saptambar. 

llollMtait.  Midnel  Ab  — 

II«  4.  Dacanbar. 

II.  8.  Mira. 

JteolMu* 

II,  28.  Juni, 

iaeobvt» 

II,  21.  Juli. 

JohtiinM. 

II.  24.  Januar. 

Johannes. 

U«  10.  April. 

Johaunea. 

Ii.  5.  Mai. 

Johannes. 

II  16.  Juni. 

Jühan  rkcs. 

II.  28.  August. 

Johannes. 

II,  2.  September. 

Ii,  28.  Saptambar. 

Krepfel.  Lconliftrdut  — 

11«  1*  AuffusU 

Mtthittk  JohuiiMt  —  d<  Pftlonia 

II,  21.  Saptambar. 

Matilia«. 

II,  18.  Hai. 

MalMlHiofr.  Aodreit  — 

11,  8.  Juni. 

Mairhofer.  Chrittoforus  — ' 

II,  16.  Juni. 

Neunburfi^a.  Stepluiiiua  da  — 

II,  7.  Septembar. 

Mag.  Nicolant. 

II.  23.  Januar. 

II,  IH.  Juni. 

UdiiiuiiH-r  Johannes  — 

II,    4  Uecüiuber. 

Öder.  MniLjuiirdua  — 

Ii,  2Z.  Se|itemb«r. 

Öder.  Linens  — 

U,    1.  Januar. 

Sirauatorfer.  Jobanoes  — 

II,  28.  DacanAar. 

Stgitmundiw  artiin  mag. 

U,21.  JolL 

Simott« 

il,  21.  Juli. 

Stephamia* 

1I,20.JiibL 

Staplwaw. 

lU  2.  Saptambar. 

Stephaaua. 

IL  4.  Oelabar. 

fr.  a. 


fr.  o. 


fr.  B. 


fr.  n. 

tt.  n. 


fr.  n. 


fr.  n. 


fr.  n. 
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rutM.it 


Uiricü«. 
Wecilioiu. 
Wicnna.  UlriMt  dt 

WolfL,'liligUS. 

Woliiiardii«. 


PHgrimuB. 

Johannp<« 

Wolfgaogut. 


n.3i. 

II,  27.  Jainar. 
II.  I.  Oetober. 
II,  16.  Jani. 
II,  21.  Juli. 
II«  17.  No?«rober. 
H,  7.  April. 


Ii,  23.  September. 
II.  25.  September. 
n»tl.  Juli. 

it 

11,13. 


fr. 


fr. 


Johannes. 

U,  15.  Juli. 

Alln'rtu». 

II,  6.  Mai. 

Alberto«. 

II,  19.  Mai. 

Petrus. 

II,  27.  Oc tober. 

Pilgrimus. 

II,  ly.  Mai. 

Cberubto. 

U,  19.  MaL 

Cholo. 

n,  19.  lUi 

II.  3.jMnr. 

n.  19.  Hm. 

0,19.  Hai. 

Eberhardüt. 

II,  19.  Mal 

Bberburte. 

II.  9.  Octeber. 

Erasmus  senior. 

U,  3.  October. 

Erhardus  in  decratis  lieeatMlot.  II,  15.  Febniwr« 

VeiertRger.  Erhardus  — 

11,  12.  Juni. 

Franberger.  ßberbardua  — 

II,  16.  Kebruar. 

Geortus. 

II,  23.  Januar. 

Hartnngus. 

U,  19.  Mai. 

Heinricus. 

II,  19.  Mai. 

Hekci.  heiupcrUiJ  — 

11,  lä.  Oecember. 

Hertnidua. 

II,  19.  Mai. 

U,  19.  Mai. 

fing; 

Ii,  19.  Hi^ 

Jewdilaf.  JtfhKonea  de  — 

II.  19.  JuMr. 

II.  28. 8aptonhgi 

UntoUii. 

Ii.  19.  Mai. 

fr.  n. 


fr.  e. 
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nun.  8t 


falaat. 

Prts. 


Ii.  12.  Jaul. 

NaDifoMiM. 

11,  19.  Mai. 

Marquardus. 

II,  10.  Mai. 

Modlingr-  Nicolaua  da  — 

II,   3.  Juli. 

Nicolaus. 

11.  12  Juli. 

Kxputo. 

II,  19.  Mai. 

ReiQuIdua. 

!K  1».  Mai. 

Rudolfus. 

U,  19.  Mai. 

SigismuDdiis. 

11,  20.  August. 

Sigismundus. 

il,  14.  September. 

fllaphtniii.  • 

Ii,  2.  August. 

SttphaaHt. 

n,  18.  Septonbar. 

Ulncua> 

II,  90.  Oetotwr. 

Wiemier.  JohtoMt  — 

Ii»  29.  SaptoniMr. 

liMsaadariMr.  HaiBrieoa  — 

II,  7.  Min. 

HtrtaDgiu  eoDTertM. 

II,  7.  JaaiiAr. 

M aehtiMis  eMvana. 

II,  2S.  April. 

U,  10.  Mär»  (li*7). 

Michael  Spfith  prepositua. 

U,  26.  Jtinuar  (1499J. 

fr.  D. 


fr.  0. 


Messing,  O&waidus,  prcüb.  et 
prof.  ibidem,  bospes  tiuju.<> 
««clatfae.  11,  26.  Januar. 

Vesler.  JohaoMa,  plabaous  da  —  rec  in  frat  1888»  p.  170. 

Podeto  cpiscopua.  II,  4.  Joli  (1228). 

Kdberl,  Johannes,  canon-  in  Rei- 

ehersberg  et  plebanus  in  —  Ii,  14.  8«ptoilib<r. 

Gotffiflns   presh,  et  e»non  In 
Rcifliersperitr.  jtroviaor  in  — 
Michael  piebauus  in  — 

Prepoaiti:  Adtlimii  oeeinit. 


Berwigna. 

Eberwinus. 
Gotschaleus. 
Grimo. 
HoinricuS. 

Lluitriit  (liaoorius  et 
Lktolt  presh.  et  — 

Orloiftia. 


II,  11.  Jtili. 

rec.  in  frat         p.  168. 

I,  ß.  December. 

I.  II,  25.  Mai. 

II,  9.  DecemlMr. 

II,  4.  Juni. 

II.   'i.  Derember. 
II,   7.  Mi\ri. 
II.  16  April. 
1,  iZ.  Januar. 

I,  23.  Noverobor. 

II,  28.  Ovtobar. 

II,  5.  F«braar.  fr. 
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Pr«[^otiti:  StaFehudB»  dite.  et  —  I,  33.  Mftrs. 

Ulriem  dtclM  M.  II,  6.  August, 

mrieni.  U.  13.  N«vMiber. 

Hartuuih.  I.  90.  JiBur  (1046). 

R^inbertus  (»oUm  abbM  •.  Pe* 

tri«).  I.  12.  Septombpr  ( I  IVl). 

11.  13.  September  (1142). 
llartmnnnus.  II,  23.  Dpcerober  (1 164).  f r.  o. 

Chunrjidus.  11,  14.  October  (1217). 

Heinrieus  (III.).  II?  27.  October  (mU). 

Johanne«  (ü  ).  H.   1.  Juni  (1306). 

Petrm  etmoB.  «t  plebmut  in 

TMtMdorf.  r«e.  ia  frat  1386^  p.  170. 

Steittboro,  Stepbanui,  «aooii.    II,  16.  Jmi. 

PittoB  (PublmX 

HMBrieof  ptobtBv«  de  —         II*  0.  Jesatr. 

Pirklrcben.    Hn^o  presbiter  de  —  II,  14.  Jiuiuar. 

PnOliorf.    fiagelluirdu»  plebtnos  in  —     ree.  in  frat  1338^  p.  170. 


Ce  r d  i  a  « 1  e  s  presbiteri  Ronanae  eccleeiae: 

Petrus. 
Romaons. 


Zaebtlleiaeb»  Heinrieae  eebdiBtOBBi.  U,  tS*  Hin.  fr*  a. 

Ckaltl.         Chalbeim,  Ulrieus  de,  pleb.  io  —  II,  10.  Januar.  fr.  a. 

Xell.  Fridericua  prepositus.  il.  10.  September. 


Heinrieu«  plabanus  in  —  rec.  in  trat.  133H,  p.  170. 
Ebser.  Johannes  plub;iuu9  in  —  rec.  io  fr«L  1436,  p.  168. 

GbemiiataiL  Altman  frater  de  —  1,  22.  Januar. 
06B6ia.        BniB  epiaeepua.  1, 23.  Januar. 

€mum.       Trutwinna  abbaa.  II,  88.  September  (1288). 

Reinrieua  praab.  et  meo.  II,  7.  Pebruar 

Arauldiis  (uiivcrsus.  II,  30.  Juni. 

Heinrieus  conv.  II,  2S.  September. 

Jacobua  coof.  II,  2S.  September. 

Harqeardua  een? .  II,  7.  Pebrvar. 

Reimbeto  eonv.  II,  7.  Fabmar. 


Digitized  by  Google 


GiMlMdOlf.  Eogelnunaut  presk  de  ~       tl«  2a  jMuar. 

Otto  ieotaris    R.  et  plebtmit 

in  —  «ttbmersns.  II,  8.  Juli. 


CIU0IBM0.  Kpittcopi  I 

Cfiunradus. 
Johannes. 

Albertus  (I.  „quondam  Saitb. 

prepositas**). 
CbuDradus  (I.). 
Ulrieus  (I.)  de  Montparis. 
Clittnnidus  (II.)  de  Liecbteu- 

ftoyn. 

Lttdwicn«  diciiit  Visier. 

Frid«rieos  (lt.). 
Ekkardnt  de  Peraek. 
Johrnmes  (II*)  Bbw. 

Udairiem  (Ii.)  de  Plankeafela. 
Bemardus. 

Georgias  (II.)  Altorfferp  doetor 
atriuaque  jnria. 

(Propsiat). 
Gotaebaleus. 
ITdalrieva. 
Boicelselttleua. 

Sigboto. 
Ckia«. 
CbanradiM. 

FridericQs. 
Johannes  Ebser. 
Nicolaus. 


II.  20.  August, 
rec.  in  frat.  p.  171. 

II.  30.  Juli  (1252). 
II,  10.  J«nuar  (1292). 
II,  10.  November  (1330). 

H.  5.  Nefember  (1354). 
ree.  in  frat  1360,  p.  170. 
II,  t6,  September, 
n,  9.  Oetober  (1387). 
II,  18.  Deeeinber  (1399). 
ree.-ln  frat  i43li»  p.  188. 
II.  9.  Februar  im 
11,26.  Februar  (U)67. 
II  19.  Oetober  (14)77. 

tu  2.  Mai  (14)95.  eenfr. 


CbAno. 


II.  12.  Mlrs. 
11.  8.  Janoar(1179). 
il.  21.  Jani  (c.  1188). 
Ii.  28.  Februar  (c.  119S). 

M.  14.  Marz  (vor  1202). 
II.  9.  Juni  (1246). 
II.  I.Juli  (1304). 
II.  20.  September  (1404). 
II.  16.  Juli  (1410). 

11. 2a  Nevember. 


fr. 


fr. 


fr 


CMoaici  presbiterit 


Chiinradus. 

Truehtiinger.  Albertus  — 

Hartwicus. 

Heinricus  plebanu». 

Ortolftia. 

RudolAia. 

Rndollba. 


II,   2.  Janüar. 
II,   2.  Juni. 
II,  10.  Jaiiuur. 
II,   1.  August. 
II,  22.  April. 
II,  ta  Februar. 
II,  10.  Juli. 
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(Piropttoi).  Siboto. 
'  Utrievt. 


FVigM.  Wolfgingiit 
Hainrieut. 


Altmsnaus. 

Yolnajrw. 

Htüirieiit. 


IK  19.  Fabrvtr. 
lU  30.  Juni. 
Ii,  K.  Aagiut 

lU  S.  A«fMt  (14)86. 
n.  90.  Svptenber. 


0.18.  Ji 
n,  17.  iawnr. 


(Frtuen-) 

Aiielhoit. 
Maetliilt. 
Chanigundit. 


II,  28.  October. 

n,  9.  Januar  (1153). 

11,  tZ.  November  (1339).  aor.  a. 


PacbiMrgerm.  Dorothea  — 

M«Btole 

dmilgiiDdls. 

•t 

n,  19.  April. 

Rtotaorio«  BtriMra  — 

Ii»  AvpifL 

Diemfit. 

II,  7.  Mfirs. 

Gerdrut. 

II.  13.  April. 

Irmgart. 

II,  7.  April. 

Layniin^erin.  EUtibeth  — 

II,  K.  Aup-iisL 

Margaretha. 

II,  16.  April. 

Meutoerin.  Walburga  — 

U,  $.  Avgust. 

Üieinüt. 
Maebtilt. 

ÜnhlltoL   Penebtoldns  preeb.  et  pleb.  in  — 

ElraMMii.  CüuntaiiuB  couv.  s.  Munue  in  — 
Elitabclh  \  monialea  a.  Mariae 
Mafhlildia  f     in  — 

OiriiCOi  st»    Teising,  Cbuoo  de«  pleb.  de  — 

Heinrieu«  plehuuuä  tio  — 
Heinrieut»  pleb.  de  — 

ObraU.        Cbunradus  presb.  et  cao.  *.  R. 

proTiaor  noater  in  — 

Mta. 


epiacopua. 
Anno  (II.)  nrebiepiaeopna. 


II,  19.  Januar. 
U,  l.Jnli. 

reo.  in  frei.  p.  I72w 

II,  28.  October. 
II,  28.  October. 
II,  28.  October. 

rcc.  rn  Irat  1317,  p.  173. 
II,  4.  November.  ff.  n. 

II.  9.  Januar.  fr.  ■ 

II,  iU.  Mai. 

11,  18.  September. 

I,  16.  Hin  (1021). 
1,  4.  OMombor  (1975). 
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KreimtA- 


B«rtlM>ldM  abbM.  II.  20. 

Philippus. 
Chuwradus. 


April  (1S06). 
November. 


Johanmis. 

OrtolAia. 

UirieoB. 

Kreni.  (Heiligen  ) 

Pertholdus  prepoaitua. 


V  11,  2U.  Novellliter. 


s 


KicbeL 


Cvetodea:  lislfrift  preeb 

Rihart 


11*20. 

FridericuH  plebauus  (ie  —  II,  1t\. 
Helnricus  ^iresh.  et  pleh.  iii  —   11,  7. 

Teitnarva  epiaeopes.  1,  28. 

I.  ft. 
1.  21. 
lUltf. 


WiUehtlmia  aiibdiae. 

IVfttt.        HeinrieM  abbe»  de  -  II,  29. 

GerbardM  ateerdea  et  nem- 

ehtta  e.  Ilariae  in  — >         II,  18. 
Chunradue  contenoa  in  -       II.  27. 

Chuoradus  conTerau«  »n  II,  2. 

Uerlwiena  conr.  a.  Mariae  in  —  II,  21, 


April. 

Februar. 
Juni. 

Januar  (l<)7aj. 

Aii>;del* 
Februar. 
April. 

Mai. 

Februar. 
Se[)t(>inber. 
October. 
September. 


fr 


Tagmesaer, 
TbaUuL 

Talpi. 
TintMt 


1>.  T. 

Heinriene  plebaniie  in  — 
Jaeobnt  plebanna  in  — 
Ulriena  preab.  et  plebaoua  in  — 

Cbunradus,  preebiter. 
Meinhnrdne,  preebiter. 

Goswinus  fr.  mon.  et  sac.  in  — 

Mag.  Perteldne  preeb.  et  pl»- 
banne  de  — 


II,  «.Jannar. 

rec  in  frat»  1427»  p.  168. 

II,  10.  April. 

ree.  in  frat.  1328,  p.  170. 
ree.  in  frat  1445,  p.  168 

II.  2ä.  Februar. 
II,  3.  November. 


Heinriene  plebanite  4tt 
Heinriene  plebanns  de 

luHMMkOL  G . . .  plebamia  de  — 

Decaai:        Uiftmarus  presb.  et 
Eberhardufi. 
Heimo  preab.  et  — 


11,  3.  M8ri. 
11,  4.  Marx. 

ree.  in  frei.  1317,  p.  172. 

I,  22.  Februar. 
11»  24.  November. 
I.      Jnli  1680. 


206 


Decaai: 

Deetna: 
TegiiiMt. 


Sigeboldus. 
Wairabsin  presb.  et  — 

EliMbath. 


Budbertoa. 

UlrieiiB 

Ma 

Fridaricaa. 
Siboto. 

Diabolat,       Hartftidns,  presbiter. 

DloalfÜ,  St.    Heinrirns  plchnuus. 

Jacobus  plebanus. 
Nicolaus  plebanus. 

obannes  Slräler  «bbas. 
Jobauuesi   Suizer  <|U0QdaJii 
abbas. 


II.  21.  Mit^  fr. 
i.  22.  Jaoi. 

I,  9.  Saptambar. 


II.  n,  Mai  (1186). 
Ii.  30.  Juli  (ItM). 


Johannes  prior. 


Ii,  tOb  Angitat. 
II*  26.  Attgnst 

II,  10.  SepUTiiber. 

II,  13  wSciiteniber.  fr. 
II.  24.  November.  fr. 
rec.  in  fraU  p,  172. 
Ilf  3.  Juni. 

11.  4.  Aajfuat  (1469> 
11,  4.  Aagaat  (1483). 
Ii»  4.  Attguat 


Dobarlitz,  Leonbaniu!»  i  !.aoer-  \ 
Dol«itarum,Diepoldu»}  dotea  (ll,  4.  August 
Zaebai,  Urbanaa  Jatman.) 

Iräisioatter.  Jubaunes  preposiLus. 


Walf^angua  diaeoniia. 

TnnUnfeia. 

Jodita  man.  et  decana  da  — 
Triant.  Altmannus  episcopus. 

Tradbflt»  St  Wambaroa  «bbaa« 
Bttbllf .      Gaargiua  Eyaoar  prapcailaa. 


Jobaanaa  daeanaa. 


II*  27.  April. 
II,  27.  ApriJ. 

II,  17.  Januar. 

I.  11,  27.  M&rs  (1149). 
Ii*  21.  Oetobar. 

n,  a.j«ii. 

II,  ajnli. 


Colomannns  presb.  et  cao.  i 
SabasUaoot  prasb.  et  ean.     j  "*  ^ 

Timillf,    AlbarCua  plabtnua  de  —         II,  16.  Jnll. 

Piba  praab.  de  -  u,  «8.  Jaiaar.         fr.  b. 

Petrus  pleb.  in  —  canea,  eeel. 

BriiinenaiC  rec.  m  Ihit  ISSfll  p.  170. 
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DM  . . .  (Bbenberg). 

Wniinim  «bbas. 

Epiteopi:  Alhalnus. 

Altuuin. 


Petrus  occisus  in  Ungaria. 

Tuto. 

Gerungus. 

Golehtrt 

HeriiarduB. 

ii«ripertb. 

HerifDan. 

Ribbolf. 

Heinrieit»  tbbas. 

Johannes  plebanus  in  — 

St.,  SU  Regensburf . 
Adelbertut. 
Farthoidaa. 


Micolaus  prior. 


Chunrfl<!ii<?  prpsb.  et  mon. 
lUricus  prt'sh.  ♦■t  mon. 
Hermannus  subdiaconus.  , 


I.  Janvar  (1086). 

I,  o.  Februar. 
I,  28.  Fi'bruai". 

II,  lt.  September. 
I»  10.  Oetob^r. 

II.  19.  April. 
I»  B«  Mai. 

1«  8.  Januar. 
I,  t».  Juli. 

I,  21.  Juli. 
1, 14.  Hfira. 

II.  18.  Hai. 

U,  24.  November. 


11,  18.  Februar  (1177). 
II.  22.  Augoat  (128$). 

U,  7.  November. 

II,    1.  Oeeernber. 
II,  22.  KebriJiir. 
II,    1.  Januar. 


fr.  n. 

fr.  n. 
fr.  0. 


Iriltriilfk  tt,  NMnmikloaUr  in  SalabuTR  (Nonnberf»  inaummo). 


II.  30.  Min. 

II,  24.  Jknuar.  aor.  n. 

II,  16.  April  (1027). 

II,  13.  Dopombnr  (1036). 

11,  19.  Februar  (naob  1189). 

II,    1.  Octobcr  (123.1). 

II.  21.  Fobi  iiar  (nach  1259). 

II.  10.  September  (1284). 

Ii.  17  Juli  (1433). 


Hargarttlh«  dt  IVmekk. 
Ofnia. 

Wiradis. 

Diemudis. 
Gerdrut. 

Willi'hiryis. 
liieiniidis. 

Hilf;. 

klk^cb  Lkgcrin. 


Alhaidis.  II.  21.  Mai. 

CbuniguBid.  II»  10.  Januar. 

Tnnw.  II»  10.  Juli.  aar.  n. 

Haabtildia.  II,  0.  Jafi. 

Rigardia.  II.  12.  Mira. 

Sophia.  II.  O.Januar. 
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SriBtnidiSt  St.  SiinctlmaiiUleA  t 


Af^utba. 

1,  13.  Aprii. 

Agu&s. 

H.  28.  Juni. 

Agnei. 

IL  24.  Auirust. 

Alhtidit. 

lU  IS«  Jaaaar. 

n.  10.  Fabraar. 

Albaidit. 

IL  1.  Aprfl. 

Albaidft. 

II.  IS.  Jmi. 

Alfaaidis. 

IL  17.  Jaai. 

Alhaidis. 

II*  1.  September. 

Alhaidis. 

II,  S.  November. 

Adelheit. 

II.  22.  Deeeinber. 

Patcnanger.  Katherina  de  — 

II.  9.  Mai. 

aer.  a. 

Beatrix. 

II,  22.  December. 

Pelhaymerio.  Anna  — 

11,  16.  Deeeinber. 

Beoedicta. 

U,  17.  Februar. 

Bereb«m.  Agnes  de  — 

It«  8.  Aiiguet. 

Pwcbte. 

Ii,  a  April. 

Ptriht. 

II,  19.  Peeewber. 

Pfeangwin.  Hiliria  ~ 

n,  21*  September  ae.  i 

19. 

Bielstin.  Agneta  — 

II,  7.  M&rs. 

•er.  •* 

Pureheteterin.  MergareUia  — 

II,  30.  Juli. 

Kalespergerin.  MarGfareth»  — 

II,  14.  Mai. 

•er.  a. 

ChorspiTgerin*  Mergareiha  — 

II,  12.  Mai. 

•er.  D» 

Christina. 

II,  26.  April. 

II,  S.  Januar. 

(JiiuneKundis. 

II,  26.  Mürz. 

Cbunegunt. 

11,  S.Mai. 

Chane^adi«. 

II»  19*  Attgvit 

Teysscnpergerin»  MagdaliM  — 

II,  20.  April. 

•er.  ■. 

Terinserin.  SIbebeth  — 

II,  %  November. 

eer.  a. 

Diemedie* 

IL  10.  Februar. 

DiemUis. 

II.  £5.  Juli. 

Tunipericerin.  Magdalena  — 

11, 14.  Oetober  ae.  09. 

Tula. 

II,  1 5.  August. 

Kkgerin,  Uraiile»  magistra. 

II.  17.  Juli  1434. 

Rlinabeth. 

Ii.  29.  Oetober. 

Kliznbet. 

11,  19.  Nofember. 

Eufemia. 

II,  14.  Februar. 

Eufemia. 

II,  7.  Oetober. 

Veteheaalorf.  Agnes  de  — 

II,  19.  Angvat 

Fraogart 

II,  0.  Nfirember. 

Friderun. 

II«  9.  Deeember. 

Gcflingerin.  Petreaella  — 

IL  99.  iaaaar. 

eer.a. 

Gerdrudia. 

IL  8.  Januar. 
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Bktatrtdlt,lt6«rdni4it. 

Gerdradi«. 

Gerdrudis. 

Gerdrudis. 

Gerdrudu. 

Gisela. 

Gisela. 

Goltlmaiinin.  Anna  — 

Hag.  Üiernudis  de  — 

Hailka. 

Hedwich. 

Htilwich. 

Hemma. 

Hemma. 

Hiltgardii. 

Hiltegart. 

Hohenekkertn.  Afra  — 
Ita.  .  . 

Ita. 

Irmdrudis. 

Irngordii. 

Irmengardis. 

Tiinpnreh. 

Jata. 

Jflta. 

Jndita. 

Jadita. 

Liebirgis. 

Liukardift. 

Liukardis. 

Maphtilt. 

Maehtildis. 

Ma<>htil(ii8. 

Matiiitiliiis. 

Margaretha. 

Nuadorferio.  Apollonia  — 

Odalgart 

Ofmia. 

Ofmia. 

R{inis|)or^'orIn.  N.  — 
Salaenbergerin.  Anna  — 
Saxengangerin.  Clara  — 
Sclicjllinjj^prin.  Katherina  - 
Seyverstorlerin.  Richi«!»  — 
Slarcbenbergeriana.  Agnc» 
ArcbiT.  XXVll\.  i. 


II,  28.  Mira, 
n,  I.Mai. 
II,  S.llti. 

II,  11.  Juni.  aor.  p. 

11,  17.  October. 
II,  iä.  Januar. 
II,  16.  .fanuar. 

II,  24.  .hnti.  sor.  o. 

II.  12.  Decomber. 

II,  21.  Juli. 

II,  20.  $epteml»ar. 

H,  27.  September. 

II,  15.  Februar. 

H,  19.  Deeeiiib«r. 
n,  29.  Mai. 

II,  2S.  Juli. 

II,  2(i  September.       sor.  n* 

II.   4.  April. 

II,  19.  November. 

II,  29.  April. 

II,  2.  Februar. 

II,  2.  Juni. 

I,  11.  April. 
II,  27.  Februar. 
II,  26.  Bflrz. 
U,  8.  April. 
II.  12.  April. 

II,  24.  Augnei 
II.    1.  Janiinr. 
II,  18.  Si'ptember, 
II,  22.  Januar. 
II,  28.  Fobruar. 
II.   4.  iVIui. 
II,  22.  Mai. 
U,  13.  Jaouar. 

n»  1$.  April.  aer.  n. 

I,  24.  Juni. 

II,  SO.  Jaoaar.  aor.  a. 

II,  4.  October. 

II,  14.  April.  sor.  n. 

II,  22.  M:irt.  aor.  n. 

II.  20.  Mai. 

II,   2.  August  149B. 

II,  9.  October.  sor.  o« 

U,  20.  Man. 

14 
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Irlllrilil,  8t  Starehenbcrgvrin.  Margtreth«—  Ii,  3.  Pebrwr. 

Obernckerin.  ChanigundU  —  II.  17.  September  M.  09. 
GberackeriD.  Margtretbii  — 

Wilbirgi». 


fiidiutB. 
Plum. 


Willebircli. 
Wirat. 

Wolcheolieit. 

Agatha. 

Alhaidis. 

Diemudis. 

Hildegardis. 

Irmgardis. 

Haehtildii. 

Perlholriijs. 

Pilgrimus. 

Diamarua. 

Heinrieiia* 

Herdegea. 

Harqoardva. 

Rieherua. 


II,  D.  Marz  ao.  TI, 
Ii.  31.  März. 
II.  11.  .Vugosl. 
II.  ZZ.  September. 
II.  15.  September. 

S«r«rea  MmverHae : 

11,  W.  Mr.rt.  • 
II.  2.  Juni. 
If.    ft.  Juni, 
n,  24.  Jttüuar. 
11.  23.  Aprii. 
II.  20.  AiiguaL 

Pratrei»  conversli 

II,  2.  April. 
11,  17.  October. 
II,  U.  Juli. 
II,  87.  Jaoi. 
II,  22.  December. 
II,  IS.  Jaoi. 
II,  7.  Januar. 


Pertholdus  presb.  s.  Erintrudis.  II,  it.  September. 
Cliunnidus  presb.  s.  Eriutrudis.  II,  14.  November. 
Ces.-iriu"?  presb.  de  Niinhurjjja.    II,  18.  August. 
Altentorler,  l  uiiradijs  ,  capel- 

lanus  in  Nunburga.  II»  8.  iieptember  au.  6Z. 

Jobannea  presb.  et  capellanus 

a.  Bradmdia.  II,  8.  Hai.  fr. 


Tftrsb  JahmaM,  aeobria  Ue  in 

Snmmo.  II«  16.  September. 


Alba'ulis  ubbatissa. 
Leukuiilis  abbalissa. 

Wexelo  anbdiaeonoa  de  — 

Otto  diaeonna  «t  plebanua  In 

Rudolfua  abbaa. 


II.  lö.  Fehruar. 
Ii,  'ml.  April. 

II,  14.  Januar. 

II,  14.  Februar. 

II,  19.  Februar. 


Wernbarua  presb.  et  mon.  v 

Heinriena  monachus.  ( II,  19.  Februar. 

Albartua  preabitar.  ) 


Digitized  by  Google 


211 


fietriig. 

FlftrUn,  8t 


Heinrieat  prMbittr. 
Ulrieuft  MolMtieu. 
H«iaricin  plelinnt. 
Li«bhard«s  plabaavt. 

NieolaiM  plelianat. 
Rttpo  plelwiiiit  m  — 
MtniiMi  «piMopns. 

Pre|»o«i(it 

Arnoldus. 
Ulriciu. 

Johann«  de  Tnlkanttorf. 

Wejgandut. 

Jodoeoa. 

Caapar. 

Lneaa« 


U,  19.  Fabraar. 

II,  19.  Pebnar. 

rae.  in  frat.  1988.  p.  IVO. 

rcc.  in  frat.  1496^  pw  168. 

II,  29.  April. 

U,  4.  Saptonbar.        fr.  n. 
IM.  in  frat  1998.  p.  ITOl 
II,  26.  August. 

II,  28.  August  (1256). 

II.  23.  April  (1295).      fr.  n. 

n,  27.  üctober  (1350). 

II,  18.  Norember  (13S4). 

it  19.  April  (1372). 

n.  90.  Min  1417. 

19.  Juni  (1496). 
n»  5.  Mai  (14)99. 


Heinricus. 

II.  11.  Mai. 

Jojbaaae«  Asperger. 

It  17.  Pabruar. 

Ptoftnnli 

Flindar»  Panlna,  eanoniena  at— 

II,  27.  Februar. 

ITlriena  cananiava  al  — 

II,  9.  Daeonbor. 

CnMnial  i»r«aiii 

Ml 

Albaro. 

it  8.JaK. 

Altnannna. 

it91.Jii]t 

Altmannna. 

n,  96.  Avguat 

Andreas. 

II,  1i>.  Januar. 

Andreas, 

II,  10.  November, 

Andreas. 

II,  24.  Decembar. 

AiigiJJstinus. 

II,  19.  Juli. 

Balthasar. 

II,  2t.  Juni. 

Panhaloi.  Wenzeslaus  — 

11,  'i^-  April. 

Pilgrinms. 

n.  19.  Marz. 

Zancbinger.  Oeorgina  — 

n,  98.  Oatobar. 

Zwicblo.  Chanradua  — 

It  8.  Daeambar, 

Cwingar.  Thomaa  — 

II,  11.  Saptombar. 

Tiinncnbarlt.  Otto  do  — 

U,  T.Aprit 

Tbomas. 

II,  11.  August. 

Eslttrn.  Nicolaaa  — 

II.  15.  April. 

Floriatius. 

II,  8.  Februar. 

Vreraiiczperger.  Reicherus  — 

II,  3.  Decenibcr. 

Georgius. 

II.  8.  Februar. 

14* 

fr,  a. 


fr.  a. 
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riiiittfSi. 


GeoriM. 

II»  i7.  Mai. 

GeoriM. 

Ii,  II.  Aagwt. 

Gerungus. 

II,  29.  .lamiar. 

('iriit'bcr.  .TohaDnes  — 

11.  27.  Deeember. 

(^iriioftor.  Syt,'ar(liis  - 

II,  11.  .(»ntiar. 

lliilslut.  Jaeobus  de  — 

II.  i'Z.  Juni. 

HarUng.  Ortolfus  — 

II,  29.  Juli. 

Hcinripus. 

II,  17.  August. 

Heiiirieus. 

II,  1.  September. 

mm       %  M 

Herbord  iif. 

■fl      O  ■..12 

Ii,   O.  JUII. 

Htrmanntt». 

II»  17.  Mal. 

Hugo. 

Up  3.  üeceoiber. 

«lobanoM. 

U,  17.  Hai. 

Jobannea. 

II,  25.  September. 

JohaaoM* 

11.    9.  Nüvember. 

Johames. 

II,  20.  NoveiiibLT. 

Lanzendorfer.  Woifgaogii*  — 

II,   3.  Deceiubcr. 

Liiifwinus. 

II,  16.  Januar* 

Lieiihnrdus. 

U,  17.  Mai. 

MarHnu«. 

II       i\     C    L       ^  _ 

11,  U.  Februar. 

Aloiuharduft. 

II    9X  Ifn. 

II,  «9.  Mai. 

Michael. 

II»  17.  Hai. 

Hicbael. 

II,  ZI.  Septenber. 

Michael. 

II,  SS.  Oetober. 

Nimerfot.  Peirua  — 

II,   1.  April. 

Öder.  Rainrieua  — 

II,  T.\.  Aii^usl. 

Otto. 

II,  2(>.  Miirr. 

Ottrer.  Wolf|»iiDgaa  — 

1  f           J  k  M 

II,    \K  Mai. 

Schichn  SibotO  — 

II      #1  1  k        1  * 

II,  .tuui. 

Stephanus. 

II  t..ii 

II,      O.  .MIM. 

Stepbanus. 

II,  14.  Uduuer. 

Sweigerua. 

II,  *.  Septamber. 

Ulricus. 

WakbuiMia* 

II»  20.  Jnni. 

Wernhardaa. 

IJ»   6»  August. 

Wemberua. 

II   4  4    A  M«.! 

II»  II.  April. 

Woirgaagaa. 

II,  17.  Mai. 

Wolfrainiiiaa. 

U»  24.  April. 

CMMleaa  dUea 

Hainricaa* 

II,  10.  Üecttiober. 

Canooici  aubdia« 

!oaI  t 

As|urf»er,  Georgias  — 

II,  11.  Scptoinber. 

Ortolfus. 

II.   8.  Juli. 

lanonicu«  acolitu«i 

Steger.  Kaspar  — 

II,  30.  Aogaat. 

fr.  n. 

fr.  n. 
fr.  n. 


fr.  n. 
fr.  0. 

fr.  D. 

fr.  n. 
fr.  9u 
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floma.  St  cmoaIcIi 


Altmannus. 

11,  2S.  Mai. 

Alliiuutius. 

II,  29.  Juli.  ' 

Fach.  Balthasar  roa  — 

II,  21.  Aufjusl. 

Preller.  Altmaonm  — 

11,  26.  August. 

Tampeek.  ThomM  — 

Ii,   U  Juni. 

Terrast.  Caapar 

II,  7.  October. 

Hajpeek.  Jobaoaea  — 

II«  30.  Oetober  ao.  97. 

Uaisiber.  Caspar  — 

II,  21.  November. 

Lano.  Waltberus  — 

U,  16.  September. 

Lerbuller.  LeutoJdus 

II,  17.  Pebrnar. 

Luchkaymer.  Harens  — 

II,  9.  Juni  an.  97. 

lüleinhardus. 

II.  27.  August. 

Meinliardus. 

II.  29.  August. 

ilüjb;inj,'fier.  .M.irtinus  — 

11,  19.  Decemher. 

Ollrcr.  WoUgaogus  — 

11,  25.  Aprif. 

Salzumtiu.  Johannes  — 

11,  T.Mai. 

Schwempeck.  Petrus  — 

11, 19.  August. 

Steger.  Jobnnues  — 

II,  18.  Mai. 

Stieger.  Johannes  — 

II,  27.  August. 

Sulzpeeb.  UJricus  — 

II,  14.  Juli. 

ulnctts. 

II,  21.  Februur. 

Ulrieus. 

II,  27.  Decerober. 

Wispeek.  Johanaes  — 

II,  17.  August. 

woiigangus  cejerarms. 

II,  23.  November. 

Abel. 

U,  13.  April. 

Altmaamie. 

II,  13.  April. 

A  Iftmi  >  n  nii  < 
/MNIla  UIIUB* 

II  IK  Hai. 

Hei  Wieb. 

II»  12.  August. 

Paulus  qaoDdam  prebendarins. 

II,  1.  April. 

Wolfgiagiis  nerieius. 

II,  19.  Juni. 

Radelfue  eoii?ersaa. 

II,  18.  September. 

Siboto  eoaversiia. 

U.  &  Februar. 

Zebentnerin.  Alargaretba  — 

II,  iO.  Märt. 

Wilwirgia  inelosa* 

11t  Ii*  December. 

▼•ktidilf.    Albertus  plebanas  in  —  rec.  in  frat  1338,  p.  17D. 

Ortfrintts  plebanus  in  —         ree.  in  IhiL  p.  172. 

Vom.  Frepoelöt 

Liopoldus.  n,  27.  Juli  (1185).       fr.  n. 

Chunradoa.  II,  14.  Juli  (1360). 
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Vtrii. 


Marqtnrdut. 

Lauri'rit  ms. 
Heirincus 

Leonhurdutt. 
Miehael. 


II.  20.  December  1342. 
II.  13.  Novfmhpr  (  rUi»), 
II,  25.  Augu<»f  ( 
II,  22.  OctobtT  (U20). 
II,  17.  November  (1493). 
il  31.  Deccmber  (1496). 


II.  17.  Märt. 

Nicolaus. 

11,  31.  August 

fr.  a. 

U.  21.  April. 

Ahalm.  Chunradiu  — 

Marli 

II,  «9.  ISoveinber. 

AugusUmie. 

U.  21.  April. 

Pachmair.  Chunradm  — 

11,  30.  Mira. 

Poppenptrger.  Chanradiu  — 

II,  90.  Avgaat 

Popliijigtr.  Chmtinniit  — 

11,  Jaaua^. 

Cbanrar.  HeiiiriciM  — 

arv       A  * 

D,  31.  Aagvat. 

Chftitlflorfer.  ThooiM 

II»  7.  Saptambar. 

TciMier*  Otto  — 

II,  26.  Hai. 

fr.  a. 

ThoouiB. 

II.  24.  Mai. 

1  Domas. 

II,  13.  Juli. 

rndericus. 

II,  18.  August. 

-  fr.  a. 

boirriuiis. 

II,  l.S.  NoveiiiHfr. 

urttu.  Uerinaonua  de  — 

II,  2ä.  November. 

Ir.  n. 

uUDinerus. 

II.  12.  Auguat. 

fr.  0. 

HiDtperger.  AmeluDgus  — 

U,  2U.  Juui. 

«lacüüus. 

II,  ^1.  April. 

Maua«!. 

II,  22.  Februar. 

Johaaaaf. 

II.  21.  ApriL 

Ladorieaa. 

II,  18.  Jali. 

Hartiaaa. 

U,tl.  April. 

Matiaar.  Johaaaat  — 

II,  31.  Aagaat 

Niealaa«. 

II,  13.  Oetobar. 

Bataaatorfar.  Gabhardat  — 

D,  33.  Aagaat 

Ratgeb.  Jacob  II  9  — 

II,  33.  Navambar. 

fittdaartlser.  L'lrieua  — 

II,  23.  MSra. 

Sanier.  Brfaardus  — 

11»  8.  Juai. 

Schoren.  Tbonaa  — 

II,  24.  August 

Udalricus. 

II,  18.  April. 

Walthpnjs. 

II,  13.  Mai. 

fr.  a. 

Wolfgaogua. 

11,  13.  JlÜL 

II,  33.  Oetobar. 
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Ponsbach. 
Fremog. 


€Mi«niei  t 

Alexius. 
Balthasar. 

Erasiiius  —  et  electus. 
Gerloser.  Sigitmundus  — 
Grill.  Thomat  — 
Hftckl.  AndreM  — 
Herbordas  eiutos  et  — 
Liebhardns. 
Ratgeb.  Ueinridis  — 
Schaulienstainnr.  Ulricnt  — 
Schleicher.  Peuiot  ^ 
Swewos.  Jebannes  — 
Wippoto. 


II,  19. 
II,  I. 
II,  30. 
II,  S. 

II.  le. 

II,  17. 
II,  24. 

II,  24. 
II,  G. 
II,  1. 
U,  14. 


August. 

Deeember. 

Oclober. 

Januar. 

October. 

October. 

Hai. 

October. 
Jeni. ' 

Juni. 

November. 

Milrz- 
October. 


Georgine. 
Jobanaee. 

MartiDue  preab.  et  moo.  in  — 

£pI«copi  t 

Egilpertus. 
Heinricus  (I.). 
Otto  (I  ). 
Albertus  (I.). 
Otto  (II.). 
Cbnaradue  (I.). 

PrepoBlIaei 

Arno. 


fr,  n. 


II,  it.  October. 
II,  Vt,  Aoguet 

II,  4.  Februar. 

I,  4.  November  (1039). 

I,   ü.  üclüber  (1137). 
II,  22.  September  (1158). 
II»  lt.  NcTMnber  (1184). 
II,  16.  Mira  (1220). 
4.  Jaaaar  (1258). 

1, 30.  Mira. 


Gbvnradaa  caaon.  et  pleb.  io  ^  rec  ia  frat.  1838,  p.  168. 
Siboto  diac.  et  canonicoe.  '     II,  6.  Mai. 
Siboto  sttbdiae.  et  caoonicus.    II,  30.  Jaauar. 


Liukart menialie.  II«  6  A[Mil. 

Oaterbilt  eon? erea.  U,  6.  Mai. 

MMiag.     Jobaanee  preeb.  et  pleb.  in  —  II,  10.  Juni. 

OrtoIfve  preab.  et  pleb.  in  —  II,  26.  September. 
Ortolfoa  preab.  et  pleb.  in  —    II,  28.  November. 

Friesach.      Chunradna  arehidiaeonua  de  ~  II,  13.  Mira. 


Heioricue  presb.  et  eanoniena.  II,  20.  Jnli. 

Pilgrimue  vicepleb.  et  eanon.    rec.  in  frat  1317,  p.  173. 


Chunradna  preab.  predicaterum.  Ii,  6.  Februar. 
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FrimcL 


Gibrkl 

fiilBMi. 

GMtl. 


Gant«, 


Uartwicus  subdiicoDut  prediea- 

torum.  II,  3.  April. 

Magister  Heiaricua  de  —         lU  7.  August. 


fr.  n. 


Me«rdo«  Mealirii. 

Jcuta  ablialibätt  io  — 
Ulrictta  —  pntblter. 


Prepoüitit 


Heinricus. 
Johannes. 
Perthoidas. 


IL  3.  f^niar.  fr.  n. 

lU  3.  August 

ree.  ia  frat.  1317,  p.  173. 

n.  16.  M    (  .  1140). 

II,  9.  A|.i  1  I  i«.  1163).  fr.  a. 

II,  Ui.  .Mai  (^1177). 

II,  6.  April  (c.  1189).    fr.  n. 


nocniius : 

Schwarzcoecker.  Johaones  —    11,  6.  Juni. 


II,  20.  Auguat 
II,  6.  irnii. 
II,  O.April. 

II,  6.  Juni. 
11,  6.  Juni. 


Alramar.  Hanricoa  — 
Pdndorfer.  Wolfgangua  — 

Gerwicus. 

Leubenpruckcr.  Simon  — 
Weilbaimer.  Gabriel  — 


Aigner.  Johannea  -~ 
Gmbar.  Wolfgangua 


II,  6.  Juni 
II,  6. 


Aeolltaas 


Auer.  Johaonea  — 
Pertholdaa  abbta. 


Iii  0.  Juai. 

II,  VI,  Juli  (1142). 


Dipfripu«?  prcsh.  et  monaehus.     II,   0.  Deoember. 
Hartun^us  prcsb.  et  inooaolius.  II,  ID.  Juni. 
Johannes  presb.  et  monacbus.    II,  9.  Mai. 

Aiftoll.       Paehnair,  Rnpertaa  pleb.  in  -- reo.  in  frat.  1436,  p.  163. 
Hcrmannaa  presb.  et  picb.  in  —  II,  27.  September. 
Walchunus  presb.  et  pleb.  in —  II,  17.  Sopfembar. 
Hemiaanua  plebanua  in  —        11, 13.  Oecember. 

fl00rgia,it  Pridericaa  ahbaa.  II.  4wMai. 

GJ^tainniia  prepoaitm.  Ii,  10.  Octobar. 
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tOUfta,  tt  Reinbertus  presb.  et 
Eberbarduft  plebaiius, 

Jacobus  plebauus. 

targ«,  St,  io  nigra  silya. 

IKetmartts  abbaa. 


Gardrndia 
Gerdnidb 


•aoctimonJalis  a.  N. 

medica  oculorum. 

Narqnardna  abbaa. 


Güttweig. 
Gräier. 


Pilgrimaa  preab.  et  monacbus. 
Mag.  Ulricaa  plebamia  in  — 
Hcrmannus  abbas. 
Cbunradna  —  monaebna  a.  M. 

MmUttfigeiL 

Fr.  Otto  predieator  de  — 

Mag.  Guido     doclur  decreloruiu* 

filUixkirclieiL  Hugo  preab.  et  plebanua  io  — 

Kpieeopii 

Gantberaa, 
Hiltiboldua. 

Romanus  (I.). 
HaiDiicuü  (f.). 
Romanua  (II.). 

Wcrnlipriis. 
Kkkt'hardii*. 
Walllierus. 

Otto  clectus,  quondam  Salsbur- 

gensis  prepaailua. 
Heinricus  (11.^. 
Ulscalcua. 

iobannea  (1.),  (laondam  Cbie- 

OBenaia. 
Laerentiiia  (lU.)  Freyberger. 
Hainricua. 

PrepoaiUi 

Pabo. 
Hvtnid«. 
Ulrieoa. 


11,  19.  Februar. 

rcc.  in  frat.  p.  174. 

II,  16.  August.  fr.  n. 

rec.  in  ürat  1338»  p.  170. 

II,  6.  Hin. 

II»  16.  November. 

rac.  in  frat.  p.  173. 

II,  27.  Januar.  »or.  n. 

II»  3.  Oeeeinber. 

II»  6.  September. 

Ii,  28.  Attguat.  fr.  n. 

TT,  12.  September. 

Ii,  20.  Februar. 

II»  21.  Januar. 

II»  13.  Juni. 
II»  3.  April. 

I»  II»  18.  Jttni  (1000). 
I»II»  &  Oetober(1132). 

I.II,  3.  April  1167. 

I,  11,   3.  October  (1174). 

II,  17.  August  (1 17!» ) 

II.  21.  December  (111)5). 
II.  23.  April  (1200). 
II,  18.  Januar  (l^ilS). 

II.  30.  Juli  (1214). 

II,  8.  September  (1217)  fr.  n. 

II,  22.  Mai  (1222). 

II»  2S.  Jnti  (1281).      confr.  n. 
II,  30.  Auguat  (1487). 
II»  23.  Mai. 

il,  30.  April  (nach  1120). 
11.31.  Januar  (1197). 
Ii»  24.  Februar  (1289). 


Google 


218 
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Berchtoldus. 
Mathia«. 


11,  22.  Februar  (1324). 
11,  ».August  (1347). 


Diefrieiit  Puehaer. 

II,  20.  Deeenber. 

H«ioricua. 

II»  tS.  AuguaL 

Haiorteua. 

II,  24.  Septamber. 

Otto. 

11,  24.  Februar. 

Stephanoa« 

II.  22.  August. 

Wozelinus. 

11.  23.  August. 

Wilheiinus  J'uchor. 

11.  20.  April. 

Wtlbeloiua  de  Pregrudcn. 

II,  9.  November. 

CmmücI  prMblteri  i 

Arnoldus. 

II,  I.Mai. 

Arnoldus. 

11,  14.  Octüber. 

Petrus. 

II.  29.  Octobcr. 

PolliDfF.  JobaoDet  de  — 

II.  17.  Aognat. 

Chainaeher.  Georgiua  — 

II,  t6.  Septamber. 

Cholat.  Ulrieva  da  — 

II,  27.  Min. 

Choint.  Ulrieua  de  — 

II,  6.  October. 

CbraH 

II,  7.  Deceniber. 

Chreigcr.  Otto  — 

11,  14.  April. 

Chunradus. 

II.  fß.  Auguat. 

Veyro.  Otto  — 

11,  24.  Juni. 

Gehliardus. 

II,  13.  Juli. 

Heiniicus. 

II.  22.  August, 

Herbrandua. 

II,  22.  Auguül. 

Jäger.  Policar|>u5  — 

11, 13.  Auguat. 

Lindekker.  Jobtnnea  — 

II,  9.  November. 

Nieolaiia. 

II,  6.  April. 

Nieolaua. 

II,  tL  August 

Ott«. 

II,  28.  Min. 

Otto. 

II,  22.  August. 

Otto. 

II.  21.  December. 

OrtollM. 

II,   6.  April. 

SRiirauer.  Nico!aus  — 

II.  24.  September. 

Schenk.  Nieolaua  — 

II,  15.  August. 

Se\  Tridus. 

II,  21.  September. 

So>  Iridus. 

II,   8.  October. 

Silberwerger.  Acimeius  — 

II,  6.  Juii. 

Waltheraa. 

11,25.  April. 

Witoldoa. 

II,  13.  Oeearober. 

Curalei  dl« 

«iNiit 

Pilgrimoa* 

II,  8.  Min. 

Hoinrieea. 

II,  12.  Febmor. 

Heiariciia. 

II,  22.  Aognat. 

fr.  0. 


fr. 


fr*  0* 


fr.  n. 


fr.  o> 
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Cuomiei  siüHiiacoBl  i 

Fridericus.  II,  2t.  August 

Sajier.  Albertus  —  II,  19.  April. 


Balthasar. 

Paradeiser.  Bartbolomeus  » 
Pleiburga.  Nieolaus  de 
Buchrer.  Georgius  — 
Pucbser.  Fridcricus  — 
Knrtaehteher.  Sigismandus  — 
ChriitoiiDvt. 
Chimiiulttt. 

T«iiffMip»eh.  Chnno  d«  — 
Ibrtiiidiia. 

Moshaimer.  Conndas  — 
Ramph.  Gfegoriua  — 

Randeckor.  Wilhciniu»  — 
Sprnfit^.  Nicolaus  — 
Ml  liiu  ewci».  MartiQus  — 
WeiQburger.  Caapar  — 


AdcIiiurduH  j)i  I  dinier. 
Fau&ritzer.  äebaatianus 
ciua. 

Jokannw  noflciiii. 
Riehardttt  no? ieina. 
8tofRDttt  teoKtua. 
RMhwiniit  eoBTenw. 


—  nofi- 


AgvM.  II,  28. 

AllejM.  II,  13. 

Aftm.  II,  23. 

ChriaUo«.  II,  K. 

Clara.  H,  4. 

TenUchachmn.  Asm  —  II.  28. 

Diemudi/t.  |1,  6. 

Triullinf?.  Diemudi»  —  II,  iS. 

llcllekcrin.  Diemtidi^  —  II,  10. 
Himmeibvrgerin.  Marf,'aretha  —  11,  ti. 

Lindekerin.  Cbunegondis  —  II,  2. 

RfttItR.  Katbarina  11,  26. 

StrMtburgerin.  EliMbfth  —  II,  M. 

Walporgis.  II,  10. 

Wnldri».  BliMbetb  d»  —  II,  Sl 


II.  31.  August  fr.  n. 

II,  22.  Octobcr. 
II,  24.  September. 
II,  30.  Auj?üst. 
11,  2*.  Auffust. 
II,  30.  August 
ü,  13.  Daeenbar. 
n,  19.  Januar. 
II,  4.0etaber. 
II,  1  Oaeembar. 
II,  16.  Saptenbar. 
II,   3.  Juli. 
II,  20.  April. 
II.  9.  October. 
II,  30.  August 
31.  August 

II.  13.  Blai. 

II,  18.  September. 
U,  8.  Min. 
n»  13,  DaeMnbar. 
II,  «.April. 
II,  14.  Htri. 


September.       aar.  n. 

Scptembar. 

Hin. 

Daeambar. 

Jiiti.  aar.  n. 

Septembar. 

April. 

Fehrusr. 

Mitrs. 

Üecember. 

Mai. 

April. 

Daeambar. 

Min. 

Min.  aar.  o. 
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fiVlL. 


Sorores  eooTcrsae: 

AllioiHis.  II,  8.  Februar. 

Gerbirgis.  II.  17.  .luli. 

Golpurk.  11,  21.  März. 


Balspacil. 
Hailach. 

legalverd. 


fleiUbruaii. 

Helbring. 

Herzogen- 
barg. 

fioTen. 
Helabnia. 


Rikerus  pre&b.  de  — 
Swichardus  pretb.  de  — 

Perchtoldas  deeanm  et  pletMi* 
in  — 


ülricus  plebaoua  de  — 


Bng«liiiara». 

Otto. 
Otto. 

Wilbdiaus. 

Helmpertus. 

lleiiu  icUS. 

Engclbcrtu». 
Wernherut. 

Chunradus  de  Sladawe. 
AlberliM  de  Ofensteten. 
Benedictut  Trniner. 


II,  18.  Febrtiar. 
II,  14.  März. 

rae.  in  frnt  p.  173. 

11,  äa.  Juui. 

II,  17.  August 

II,  19.  Jnnunr. 

II,  22.  (»otober. 
1,  2!^.  Ofiol.iT. 

il.  22.  Oclul.LT. 


fr.  n. 
fr.  n. 
fr.  n. 

fr.  lu 


II,  24.  Uclübcr  (nach  il77|. 

II,  13.  März  (Dacb  1  mt).  fr.  d. 

Ii,  ig.  Jttni  (e.  It34). 

11,  0.  Juni  1345.  fr.  n. 

II,  24.  Oetober  i34S. 

U,  6.  Augoil  (tSgg). 

U,  1&  Hftrs  (1478). 


Wolfgerus. 
Wolfttmus. 


Canonici  preaMterit 

H,  14. 'April, 
n,  g.MSri. 


Werabardus  diaconus.  II,  12.  Oetober. 

Bberhardii«  tubdite.  et  eaiion.   II,  11.  December. 


fr.  n. 


Marqttardiaspreab.eimonaebus.  U,  2$.  Januar. 
Jobannea  —  presbiter.  ree.  in  frai  1436.  p.  168. 


Ortolfu^  preposiftis  de  — 
lleioricus  decanus  in  — 

SUfanoa  plebanua  in  — 

Albertua  preposUus  de  — 

Snnnebereb,  Stephantts  de,  ple- 
banvt  in  — 


II.  5.  Oetober. 
II,  7.  Oetober. 

U,  4.  Deeenber. 

II.  2ä.  Mtin. 

ree.  in  frtt.  p.  173. 
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ItraiilMD.    HermaMuif  «uMbeonut. 

J0IIMI6S»  St.  PerlhoJdus  prepositus. 

Johannes  plebanus. 

Tsen.  Hoholdus  propositus  de  — 


11»  15.  Mai. 

II«  IS.  Oclober. 

ree.  in  fr«t.  1338,  p.  170. 

II,  24.  Mai  (e.  1U7). 


L.. 


Umbaeh. 


II.  12.  ApriJ. 


Heinrieas  abbaa  in  — 
Rerrandas  presb.  et  monachna.  11,  29.  September. 
Pertholdua  preab.  et  monaebua.  II,  2tt.  November. 


Langinsen. 

UftAt 


Ulbea. 
UlliUiM. 


Ma?.  Petrus  prepositus  in  — 

Kriilerieus  decanus. 
Otto  decanus. 


II.  -6.  April  (Uä«j. 
II.  21.  April. 
II.  24.  Juli. 


Afbetius. 
AagusUnos. 

Ccsarioa. 

Heinricu.'f. 

Hyrell.  WilheJmua  — 

.iuiiaiinos. 

liU(lwic4JS. 

Udalricus. 


Preebiteri  profeaelt 

II,  13.  Anguat. 

II.  20.  Mai. 


II,  27.  October. 
II,  29.  Juli. 
II,  31  October. 
II,  10.  .Iiili. 
II.  13.  August. 
II,  13.  Auf^ust. 
II,  13.  August 


Laviln.        Ortolfoa  preab.  et  pleb.  in  —    II,  28.  AugnaL 

II.  12.  April. 
II,  22.  Juli. 
II,  3.  April. 

II,  19.  mni. 


Reinhardus  prcsbiter  de 
GolfriHus  plebanus  de  — 
UdelacbaJcua  plebanna  in  — 

Mag.  Ueinriena  de  — 

Bpincopli 

Ulricus  (I.). 
Wornherna. 
Hrinriena. 


fr.  n. 


fr.  n. 
fr.  n. 


II.  2a.  September  (125o).  fr.  n. 
II.  n.  Februar  (1317).  fr.  n. 
U,  23.  Juli.  fr.  n. 


Priderieua  prepoaitva.  II,  4.  December  (12S1). 

Utlu  plebiinui»  in  ree.  in  frat.  1338,  p.  170.  fr.  n* 

Priderieua  preab.  et  monaebus.  II,  19.  Januar. 

Heinrieu»  diacoous  de  —  11.  12.  April. 
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Cbimmdo«  eanoDieiu  in  —  II,  Sl.  AngwL 
Lampoting,  Gotfridm  de,  eino- 


nieoa  in  — 
Engilhart  presbiter  de  — 
Brnj&et  presbiter  de  <— 
Mag.  Alberlus  de  — 
Mag.  Lempertue  de  — 

■igMUg.  Adelgo«  arebiepiMopns. 

■agias,  St.  Bertheldea  prepotitue. 

Ulrieueeenoiueiie,  heepeeeede* 

Site  Selilittrgeiisi«.  II,  iO.  Mii. 

AreUeplseoiii  i 


II,  0.  Oeteber. 

I,  12.  Juni. 
l,  13.  Juni. 
U.  3.  April, 
rec*  in  frat  p.  171. 

I,  lt.  M  (1119). 

II,  15.  Md. 


MäiAi. 

Aribo. 
Parte. 

Chunradue  (l.)b 

MäfCtlbäCk.  St.  Augustinus  in  — 

Albertne. 

Perehtoldne. 

Erliardaa. 


■ailM,tt 


Helvieue. 

c 

Alhaidi«. 
Petebta. 

Eita. 

Gerdrudit. 

Hedwig!». 

Maechthildie. 

Ulrieue  ebbte. 
Wezilinoe  ebbae  et  mon. 
Altrammus  presb.  et  mon« 

ChnnriHliis  presb.  et  mee. 
Otto  |)f i\sh.  ei  mon. 
Johannes  nionachu.'«. 
Wichardus  subdiaconus. 


Berchtoldus. 
PerchtolduK. 
Pilgrimus. 
Chnnradve. 


I,  6.  April  (1031). 

I,  10.  Jvni  (1050). 

II,  29.  Seplenber  (1200). 


II,  3.  Deeember. 


II,  3.  Deeember. 


D,  11.  Jenuar. 

I,  2!).  Dcceinber. 

II.  16.  Febniar. 

II,  14.  Juni. 
iU  IS.  Apni. 
II,  16.  August. 
H,  11.  Januar. 

II,  13.  August. 
U,    1.  November. 
U,  lä.  April. 
II,  14.  Hin. 
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luriM,  St  FridPricus. 

Kridericus. 

PetritM. 

Bnfeniii. 

Irngardis. 

Irngtrdts. 

Maohthildb. 

.luta  conversa. 

lintll.       Werobtrdus  presbitor  de  — 

■IltoMlL     Ulricnt  abbas. 

Maaerkir-      Luczeltrater,  Johanne^  pleba< 
chdIL  Dus  in  — > 

S.  Maari  monästerinm. 

Johannes  abbas. 


II,  13.  August. 
II,  19.  September. 

n,  27.  JmiMr. 
11, 14.  HSrs. 
n,  27.  Jattiitr. 
II»  14.  Mira. 
II,  14.  Mira. 

II,  6.  Februar. 
II,  11.  Jali. 
II,  12.  Januar. 


fr. 


lattoa.        Albertiia  abbas  de  — 

Mesaing.       Oiwaldtt«  —  preab.  et  heapea 
hujua  eccleaiae. 


rec.  in  frat.  1434.  p.  168. 
II,  10.  April. 

II.  6.  Mftrz. 

II,  4.  Jani  (1348). 


Hicbael,  St,  Helnricus  plebanua. 
im  Longaa.  Maff.  Johannes  plebanua. 

Miesei^acL  Heinricus  oUticialia  de  — 

UUftat       Heinrieua  abbas  de  — 

Diemodia  monialia  de  — 

■«■tu  S.  laitee  apnd  Boperdiam. 

Sopbia  nienialia* 

lon4S6f.        Heiuricus  ubbas  de  — 

SeMbvg.     Ulricus  subdiieonua  et  eaneoi- 

CU8  de  — 


II,  8.  Neveniber. 

ree.  in  frtt.  1329,  p.  174. 
rec.  in  frat.  1338,  p.  170. 

rec.  in  frat  1317,  p.  173. 

IT,  1.  Februar  (e.ll8S). 
11,  21.  Min, 

II,  26.  April. 

II,  7.  September  (1198). 


II,  19.  April. 

ree.  in  frat.  iZOS,  p.  173. 
II,  13.  Januar.  fr. 


IT,   3.  St'pfeiiifier. 


■MlkMl«!.  Hegeawardoa  plabanva  de  — 

MftUdorf.      Chonrados  presb.  de  —  noricius 

MftUl6fibnUI]l.nielriL>us  conv.  s.  Mariae  in  ~ 

Diclwinus  cuQv.  8.  Mariae  in  —  11,  3.  Sepleuiber, 

Milftof  prope  Gmunden. 

Mag.  Georiua  plebanua  in  — 

Muhseibart    Chunradua  ~-  subdiae.,  occisua. 

Mnrebart.       Amoldus  »hhas  in  — 


11,  ZSL  April. 
II,  8.  December. 

11,  m  März. 


fr. 


Nerer. 


Johannes 


presbiter. 


MirqttardM. 

Otto  submertn«. 

DictricHs. 

\N  :i!th»'rnv. 
CliiJ[ir;nlui. 

OrtuUus. 

Cbolomannut. 

Petrus. 

BarUioloaMU«. 

BarÜiöloaiMt. 

Gcorius. 

Jacobut  Ptperl. 


ree.  in  Irat.  1 4;iti,  p.  168. 

II,  ,-1.  Januar  (H 67). 

II.  T.).  August  (1108). 

II,       September  (1195). 

II,  13.  December  (1218). 

II.  20.  Juli  (1223). 

II.  12.  März  (12:i7) 

II.  *i7.  Aufjust  (121)2). 

iU  23.  April  (1371). 

11,  13.  October  (1394).  f r.  a. 

II,  15.  Jaai  (1400).  fr. 

II,  10.  Jnoi  1413. 

U,  11.  Juli  (1413). 

II,  30.  Septonber  (1443). 

II,  1.  Oaeanber  (1309). 


TboiMt  Lift 

II,  17.  Noreuibar. 

C«a«Mlel  praabUcrit 

Parrer.  Paulus  — 

II,   5.  August. 

Paulus. 

II.  6.  Juli. 

MafT.  Paulus. 

II,  2.  September. 

Petrus. 

II,  6.  Octnbcr. 

ßlMtllillduS. 

II,   2.  Juli. 

Pi  iiclviit^r.  Sic^isinuDdus  - 

II,  17.  November. 

Puehlt'i .  Juiiannes  — 

Ii,  17.  >'o>ciHber. 

Cbuoradus. 

II,  10.  September. 

Caurcber.  Albaiios  — 

II,  30.  August. 

Tiebier.  Eroeatue  — 

II,  35.  December. 

Thomas. 

II,  33.  September. 

Traismar.  Otto  — 

II,  3.  October. 

Ens.  Cbuaradns  de  — 

II,  30.  JsDoar. 

Fridericfls. 

n,  33.  August. 

Fugs.  Martinas  — 

II,  17.  November. 

Hunndl.  Gallus  — 

II,  17.  November. 

Härder.  Thomas  — 

II.  17.  \in t'iiil/cr. 

ilausheim.  Petrus  — 

II,   ä.  Aiiu'iist. 

Hi-iiirieus. 

II,  12.  Jniiuar. 

Mezi'lo. 

II.  12.  Jaiuiur. 

JuhiiMiK-s  (leeret,  doclor. 

II,  15.  Au-iisU 

Jofiauncs. 

II,   ü.  üctober. 

kuüdul.  SiniuQ  — 

II,  1.  December. 

fr.  n. 
fr.  B. 


fr.  a. 

fr.  B. 
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zu 


ster). 


VI  ^  W  9  • 

II   Vi  Jnl 

Mpilinp,  Miithias  — 

II      1  Janttttp 

Mosbaiiier.  Wolfn^Hngus  

II      ß  llili 

NüsK  Thomas  — 

Ii .  17  NoYtflfkilkiir 

Nicolaus. 

II    4.  AdHI 

Nicoliiu&. 

II     1 Q     ^Atif  ütmlkaM 

ff  II 
ir.  II. 

Ofenoeck.  DIrienA  — 

II        VI  AVOtitKur 

Ir.  n. 

Ortolfat. 

II  49.  Jaiümi» 

Ortolfus. 

II*  {flft  Junftr. 

fr  n 

Ottioff.  JAhmnei  de  — 

n.  IS  0«inlkiiv 

Ir.  Iii 

Rtkktnger.  BrhKrdua  — 

II.  8d  Sitni*inKäM[> 

■r.  n. 

KftdMrut. 

II.  6.  Jannar* 

Rudgerus. 

Ii,  99.  Juli. 

Steck.  Wolfj»«n{»«is  — 

II.  16.  Mai. 

St'  inapfit^r.  Conradu»  — 

II.   ß.  Juli. 

Syhenburger.  Johaanes  — 

II.  August. 

Simon. 

II,  30.  Juni. 

Werder.  WulHiHrdus  — 

II,  21.  September. 

fr.  n. 

Zimerhickel.  Jokiime«  — 

II,  6.  Juli. 

Jobaoue«. 

Ii.  IS.  AognsC. 

Johaasea. 

II,  23.  September. 

fr.  ft. 

CtmmmMt 

Aadreat« 

II.  20.  Nereadier; 

fr.  n. 

Puckel.  Miebaet  —  mag. 

in 

■rfibiit. 

Iii  0.  Februar. 

Chelamnm  deerel.  decter 

ei 

eellcrftriat. 

II.  29.  Juni. 

fr.  n. 

Derr.  WilhHmus  - 
Toppler.  Leutoldti;;  — 
Veldinger.  Heorius  — 
Vest.  Jarohus  — 
Fuebsperger.  Stepliaiiua  — 
Georiaa* 

Haaiaaer.  Christanaue  — 

Heinfieua. 

HelbJ.  Jobannas  — 

Jaeebua. 

Laaarus. 

Lempach.  Johannes  de  — 
Lintx.  Johnnrics  (fe  — 
S.  Martino.  Johannes  de  — 
Rudgerus. 
Archiv.  XXVIII.  1. 


II,  13.  September. 
II.  21.  Mfir?.. 
Ii.   6.  April, 
il.  21}.  Mai. 
II,  21.  Mürz. 
il,  27.  Januar. 
II.  3.  Deeember. 
II.  20.  HSra. 
Ih  14.  MSra. 
IL  27.  Januar. 
II,  19.  August 
Ii.  25.  Juli. 
II,  18.  Juni. 
II,  20.  November. 
11.  19.  November. 

15 


fr.  n. 

fr.  n. 

fr.  n. 
fr.  o. 
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ItnbWgOUo-  Schreyer.  Lcatoldu«  — 
ftW-).        Sigismund  (II 

Steck.  W  Ifiraiigu»  — 
Woliganguft. 


Preabiterlt 


Pertholdus. 
HermaoDU«. 

Pilgrimus. 
Wolfgaogttt. 

Heiarieot. 

Cbrittoforn». 


Pertboldut. 
Petnia. 

P9pl.  Jaeobu«  — 
Thomas. 

Heinricus. 

Hertzog.  Chrätoforua  — 
Johannes. 
Leuser.  Ulricus  — 
Otto. 

iHonl»!««  t 
Pyrpemerin.  Margaretha  —  na- 

gistra. 

Mitterdorferin.  AririH —  niugistra. 
Heüwiga  decanUsa. 
H«dwigis  decaoissa. 


II.  2i.  Mfiri. 
Ii.  S.Juli. 
II,  3.  Juli. 

II»  24.  Oecember.       fr.  n. 

II.    1.  Februar. 
II»  1.  April. 

Ii,  20.  Januar.  fr.  n. 

11,  17.  November. 

• 

11»  27.  Jimmr. 

II,  14.  September. 

II.  16.  October. 

II,  28.  Oetobrr. 

II,  14.  Jaouar. 

II.  5.  Aogtttt 

II.  23.  August. 

II,  5.  August. 

II,   3.  Januar. 

II,  2.  November.       fr.  a. 

II,  26.  Mürz. 


Adelheidis. 

Agnes. 

Pachiiiiillnerin.  Margarethe  — 

Pach  st  elzin.  Elisabeth  — 

Dorothea. 

Elisabeth. 

Elisabeth. 

Fronacberin.  Margaretha  — 

Haehttldis. 

Magdalena. 

Margirethe. 

Margaretbn. 


11.26.  Mai. 
.  II,  13.  Seplrjii ber. 
II,  27.  Januar. 
II,  26.  Mai. 

II,  19.  Min. 

II,  3.  November. 
II,  20.  Mai. 
II,  26.  Mai. 
II,  17.  November. 
II,  27.  Januar. 
II,  5.  Nuvuiiiber. 
II,  26.  Mai. 
II,  2S.  November. 
II,  6.  Oeteber. 
II,  27.  Januar 
II.  16.  Mai. 
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■eabarg(Ho-  Martrareth.!. 

Ster*).       Wojfreiteria.  Katheriaa  — 

■mUrchei.  PiwpMiti 

Heiiirieaa. 
Wotfraininus. 
Tunradus  Üeygt. 
Johannes. 


II.  3.  Juli. 
II,  iß,  iUl 

II.  28.  April. 
II.  i6.  Decemhor  (f418). 
Ii,  29.  JaDuar  (1469). 
II,  30.  April  (1485). 


fr. 


Albt-rlus. 

II,  31.  October. 

Conradus  Wymell. 

II,  8.  August. 

PriiUrieiit. 

II,  19.  Mai. 

Heinrieus. 

II»  4.  Mira. 

Johannea. 

U,  11.  Mai. 

Alfxiva. 

II.  20.  Aurii. 

AagQttimia. 

II.  10.  Joli. 

Fetraa. 

II,  S.  Juni« 

Krafft.  Johaaaea  — 

II»  31.  Auffnai 

KraflilioÜir.  ttainrleaa  — 

II,  21.  Januar* 

EmaC  EVerbArdua  ^ 

II,  27.  Augnat 

Hegowr.  Johannea  — 

II»  2.  November. 

H<*rmannu9. 

II,  30.  April. 

Hofinsinn.  Coaradus  — 

II.   H  September. 

Jöhnniies. 

II.  16.  Februar. 

Joli;inne«. 

II,  30.  April. 

Johaone«. 

II,   4.  Sepleaiber. 

Jobannei. 

II,  19.  Deeember. 

Xiehaei. 

II,  «.Jnni. 

Rejier.  Heinricua  ^ 

II,  SS.  Ufrs. 

Woll^angua. 

II,  10.  Jnli. 

C*Malcu  Mwe 

Miebnel. 

II.  30.  April. 

Canonici  t 

Kress.  Conrad ua  — 

II,  16.  Mfirz. 

Egra.  Johanne«  de  — 

II,  16.  Mär%. 

Formbacb.  Cbuaradaa 

II,  18.  April. 

HoiMebueber.  Cbunrtdua  — 

II,  15.  Hai. 

SebOla.  Friderieua  — 

II«  16.  Aiiguat 

AmUU  1 

Hubner.  Petmt  — 

II,  20.  Attgeat 

Fr.  Jacobaa. 

II,  15.  September. 

Henminmii  novifia«. 

II,  27.  October. 

fr. 


fr.  I 


Cbnurwliia  plebnniia  in  — 


rec.  in  frat  1338.  p.  170. 
15» 


ns 

ItlMll. 


lierchtoidus.  II, 

Hermnnnut.  Ii, 

Udalrieus.  II, 
Heinricaa  (i,quoDdain  eanon. 

i.  R.«).  II. 

Fridericuft  dt  Libent.  II, 

CboDrtdm.  II, 

Nicolant.  II, 

Nicolaus  Scheybar.  II, 

HaiDrieu»  MilawDar  II, 


12.  April. 

G.  DeePinhri  (luu'li  1217). 
21.  Nüveiutitfr  (1220). 


Christaiinus.  II, 
Leonhardus.  II, 
Udalricua  ätickej.  II. 


4.  August  (1247). 
20. 21.  Min  (1248). 

6.  Hin  (I2S2). 
22.  Japaar  (ISM). 
19.  September  (1384). 
16.  Norambar  (1S04). 

6.  Navember. 
22.  December. 
12.  Februar. 


fr. 


CaaoMiei  presbiterii 


A  tn Kf*Aa  lila 

Iii   14.  AU|^USi. 

ivrcii*  «uiiaiiues  utr  -~ 

n    M  OoIaKap 

II,   o.  vvioDcr. 

II,   I.  acptQiniMf« 

ItiinklifakMiia 
ovrciitoiwus« 

ff      fl  WAMlBkMP 

II  \9L  Jnll 
II,  so«  villi. 

Parnek.  Wllbalmna  da  — 

II,  22.  Juli. 

Caapar. 

II,  14.  August 

CbitzpOhel.  Johanaa«  da  — 

II,  6.  Decembar. 

Christanous. 

• 

II,  20  Am -litt 

Chris  faforu». 

II,    1.  Muri. 

Erasmus. 

II,  13.  Mui. 

Vaientinus. 

II.     1.  .\lltriISt. 

Velss.  Antonius  — 

II,  24.  Müi2. 

Fttgan.  tflricua  da  ^ 

II,  16.  Ao^at 

Gabrial. 

Ii,  2.111». 

Galt.  Gaapar  — 

II,  2.  AupMt 

Galloa. 

II,  2.  Min. 

Gebbardna. 

II,  8.  Novambw. 

Gunthema. 

II.  29.  Augast 

Hartlibua. 

II,  18.  Januar. 

Heinricus. 

II,    1.  September. 

Heinricus. 

II,   8,  November. 

Jacobus. 

II.  ao.  April. 

Johannes. 

II,  21.  Mai. 

Joliunnes. 

11,   i.  Sepletnber. 

Jahanoaa, 

II,  8.  Norember. 

Lamardoa. 

II,  2.  Min. 

Laonbardua. 

II,  17.  Octabar. 

fr.  D. 
fr.  n. 


fr.  n. 


fr.  B. 
fr.  B. 
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IMUU. 


jnPinnaruus. 

II     4Q  Anvil 

^1  r  in  IIa  ru  US» 

II       9  Mnt 

II,    i.  ruai. 

II       M    V  <>%■<.  IX  Kam 

II    Itt  Aiiirnaf 

II    Ii    \1  1 

ilucnsei« 

II        1  A.ftinmA^ 

u«   I.  Au|(uav> 

Nieolaut. 

II,  iX  Febrnar. 

Nieoliw. 

U»  VL  Mniar. 

Otto. 

il,  8.NoTanib»r. 

II»  19.  Bai« 

Rtieheftliall.  Geariu*  d«  — 

II,  8.  Pabrnar. 

Schreiher.  JohaBBM  — 

II.  20.  Octobar. 

Stolx.  (Jdalriew  — 

II.  16.  Juni. 

UJrient. 

U,  18.  Mai. 

»amai 

Ulricua. 

II,  8.  Novambar. 

c:«ionlcl  «nbdJaeonli 

Heinrieus. 

II,    H.  Novi'rnbtT. 

Ueioricus. 

11,  20.  Noveiitber. 

JolMMMMl. 

II.  5.  September. 

Ut^nuaiiiius. 

il,  8.  November. 

Barf;.  Rudbertni  — 

II.    5.  April. 

Posch.  r>(>nrtut  — 

II.  20.  Mai. 

ChristanniiK, 

II,  31  Mr.rz, 

Clusis.  .lohnnncs  de 

II,  8.  Augual. 

Daum.  Loonliai  lius  — 

II,  20.  Mai. 

Teitver.  Augustinu»  — 

n,  2.  December. 

Verg.  Johanne»  — 

U,  5.  April. 

Gaorioa. 

II,  S.  Pabrnar. 

inhaonet. 

II,  31.  Hin. 

König.  Jteobua  — 

II,  17.  Daeambar. 

Loonhardtti. 

II,  3.  Pabrnar. 

Mathias. 

II.  3.  Februar. 

Nicolaua. 

II,  4.  Februar. 

Nirofaus. 

II,  29.  Septembar. 

Nunnhurga.  Jobanoas  de  — 

II.  4.  Oclober. 

Reichenhall.  Georina  da  — 

II.  16.  Mürz. 

\{u<:cmn. 

II,  iii.  December. 

htuchs.  Petru»  -— 

11,  24.  At>rü. 

UMeua  aeoltatiena. 

II,  17.  December. 

Wanter.  Johanna»  — 

D,  19.  Safitonbar. 

fr.  D. 


fr.  Q. 


fr.  n. 
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Iraita 


ColomMBM. 
Chanradna. 

P<»tru.s  leriU. 
JohaanM  eonverau«. 


II,  23.  Februar. 
II*  18.  Iranar. 

II,  1.  Äugasl. 
U,  31.  Min. 


fr.  0. 


IMaiS,  St  (b«i  Pmmih). 
Albertus. 
Bttgelmtfiie. 
Urbimii. 

Pbitipput. 

Hartwicns  Läcseeriedrr. 
Martinue. 

Karolus. 

Mag.  Leonardua. 


II,  7.  J«ai  (nteb  1144). 
11. 13.  Septeasber  (mS|. 
II»  13.  M  (1388). 
II.  17.  Oeteber  (1889). 

II,  17.  Hai  (1400). 
II.  3.  Februar  (1421). 
II.  6.  Norember  (1424). 
II»  13.  Fabrvar  (1489). 


Christofonia. 

n.  18.  Jnli. 

JacobeeSehaufler. 

II,  30.  Jnni  no.  30. 

Johannes  de  Purbbaa«*  quoe- 

dam  decanus. 

II.  12.  November. 

Johannes  Fedrcr. 

II,  20.  Jannar. 

Jobanne»  Sedrer. 

II,  T.Jnli. 

Wemhema  acolasticua. 

II,  26.  Juni. 

Seatome« 

Jobinoet. 

II,  18^  Juli. 

Kicolaus. 

II.  18.  Jnli. 

Wolf.  JohoBiiea  —  qui  olinn  fuit 

prepoaitiie. 

II.  34.  Mai. 

ITamattiei  preoMterli 

Albertui. 

II.  38.  October. 

Ambroeitte. 

II.  18.  Jnli. 

Andreat. 

II»  7.Jnli. 

Andrea«. 

II»  10.  September. 

fr,  n. 

Anhang.  Johannes  — 

II,  10.  Jannsr. 

Aagnstinas. 

II.  U.  Mira. 

coafr.  s. 

Fintel.  Sebastianns  — 

II.  38.  Pebmar. 

Pantaleon. 

II,  24  Man. 

eoafr.  s. 

Paulua. 

H.  18.  .lull. 

Pcrtirk'der.  .lohannes  — 

II.  26.  man. 

Hiankenperger.  Johannea  — 

If,    7.  Novcmher. 

Kaspar. 

II,  17.  Sp|»(fmber. 

( 'hatEcnprenner.  Jobanne»  — 

II.  IS.  Ocluber. 
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licol4iii,St 


Chrislanniis. 

II    'Ui  Kuntt^mh^ 
ii<  ■>T'.  orpivniiivr* 

Chuen.  NicoJstls  ~~ 

II    r*  ()<^fnhpr 

II,    i-w.  ^/tiuurl. 

Chunradua. 

Ebrauus. 

II.  22.  Juli. 

Hilst.  Andrea»  de  — 

II     3  Mai 

lliMllMitar,  Leovhirdyt  — 

II.  90.  Februar. 

Haihmhiidc. 

II  iL  ftftBf#mhftr 

II  20  Hirt. 

jBHminuu. 

IL  IS  Juli 

JohSBBM. 

II.  U  Htrs. 

jQhtnnes. 

II.  14  S<>DtiinhAr 

LaniDotinfftier.  Wernhapdaa  — 

II    6  MSrz 

I.orpr.  Rugerut  — 

II,   7.  Juli. 

Mathias. 

II.  24.  Juni. 

Mathias. 

II,  30.  5epteiuber. 

Michtei. 

II,  IS.  October. 

NureDberk»  Johannes  de  — 

Rani).  JohAHBM  

IL  3.  Hai. 

IL  12.  Juli. 

Rott.  JolmnM  — * 

II.  20.  SaDtamber. 

ti*«wHwt  Barth  oiöniBiia« 

•  U.  10«  SaDlanber. 

Seh«lknp«^er.  TboniM  — 

II,  13.  Febroar. 

Simon. 

II,  16.  August. 

Steinweg.  Johanne«  — > 

n.   7.  April. 

IHncus  celerarius. 

Ii.  26.  März. 

Wjilden.  Dietrieuc  da  — 

II,  Sfjitvmher. 

H  enzc'slsius. 

II.  30.  Sepleiuber. 

Wilhelmus. 

11,  lü.  April. 

Wolfhardus. 

II,  14.  August. 

Antonius« 

II,  18.  Juli. 

Andreas. 

II,  18.  Juli. 

Cbunradus. 

iU  15.  October. 

AIImdus. 

II,  29.  HSra. 

Pertholdus. 

II.  11.  MSrz. 

Herger.  Conradus  — 

II,  29.  MSrx. 

Protuh'l.  (^rcrjorfus  — 

II,  1 1.  Januar. 

Preufr.  Stpjtbaiius  — 

II,  12.  November. 

Tyem.  Micliai'l'  -- 

II,  12.  November. 

Tobler  Slephanu»  — 

II.   6.  Jnni. 

GarrawU'r.  Ülricaa  — 

II,  21.  October. 

Lorar.  Augustinua  — 

II.  20.  Januar. 

Nitiliorw.  JobaiHMs  — 

!!•  6.  Juni. 

confr. «. 


fr.  n. 
fr.  n. 


fr.  n. 


fr.  n. 
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lifitUl«,  St.  Mutidfl  Johannes  — 

Hailrkk.  rhijtiriidus  de  — 
Slt>in(lorlVr.  Thomas  — 


II.  12.  Noremb«r. 
iip  27.  September. 
11,  12.  Norembw. 


Wasfcerliur^.  i.eooiirduft  de  —   11*   5.  Oetober. 


Würfel.  Georgia»  — 

Heinricus. 
Johaaaes. 

MartiDus  pieiibitcr. 


AmINIs 


II,  1.  Üecembcr. 

16.  October. 
II,  20.  Fabruar 

II.  12.  October. 


Oborndorf.     Aodreüs  Eripaeher  prepMitua.  11,  4.  August  (1498). 


Kä»c)il-  Lt'oiiardus  —  presb.  et 

canon.  11,  ZS.  Februar  1498. 


Moringer.  ChriaUfonia  —         U,  8.  Septonfcar  1491. 

Hiiilbf rfiis.  11,  27.  Wai. 

äpeagler.  Jolnaaaa  Ii,  20.  AugiMk  1492. 


Stapbanns  diaeonua. 
•lertlftlf.    Oawaldaa  plabattoa  in  — 

Otting.  Heinricus  prepositus. 

W«nibardu8  prepositus. 
ParelMriiw  pretk  et  ciMR. 

(hU.  Vallis  «.  Marie  in  - 

Dimudis  monialia. 


II,  4.  October  1497. 
II,  4.  Dceembar. 

II,  18.  December. 
reo.  in  frat.  p.  ITS. 

n,  15.  Mi. 

n,  27.  April. 


Rä(Ut4dt 


Ruisiiofea. 


Mag.  Purchardii«!  plehnrtus  de  - 
Hag.  iiietncus  piebaoua  in  — 

Mag.  Htrwicus  plebaoug  in  — 
Reieherus  plebanna  in  — 


.\ltnianous. 

Wichardu«. 

Heinrieua. 

Wernliariin. 

Heinriena. 


rei'.  In  Init.  p.  !72. 

r«>c.  in  frat.  p.  173. 

11,  23.  November.  fr.  n. 

II,  6.  Norember. 

ree.  in  frat.  1384^  p.  17t. 

II,  11.  September.  fr.a. 

II.  2U.  April  (1178). 
U.  29.  Miirz  (1224) 
11,28.  September  (IZiö) 
II,  4.  Oeteber  (tWi). 
11,26.  August  (1173). 


Digitized  by  Google 


E«B«k«ftB.  Stephaant. 

Mathiaa. 
Erasmus. 
Friderieus. 
Thomas  Witvl. 
Wolfgaugus. 

■»•«Mit 

P(>chrer.  Jobatn«»  — 
Po^ner.  JohaiBM  >~ 
l'hfrn.  Johannis  — 
T«tawei«s.  JoiianoM  — 

Thomas. 
Kl  h;i  rd  US. 

Laiupel.  Friderieus  — 
Meliger.  Paulus  — 


II.   4.  Januar  (1388). 

II.  5.  September  (1426).  fr. 

II,  15.  Oetnber  (14U). 
II.   7.  Februar  (  144«). 
II,  22.  Mär/.  (14«2). 
iU  17.  Märs  (14)91. 

lU  11  ApriL 

II,  2S.  Autnitt  fr. 
If.  16.  SepUnbor. 
II.   !l.  Januar. 

II.  14.  Auf^ust. 
11.  19.  August. 
II.   5.  MSr«. 
11,  Ii».  Juli. 


Andreas. 

II.  15.  Oclober. 

Asinus.  Johannen  — 

II.  17.  Mm. 

Aamat.  Wolfhardoa  — 

11,  10.  Decemher. 

Bartbolomrai. 

II,  IT.Jni 

ChloMier.  ErMsInt  — 

U»  S.  SaptanW. 

ChttBradn«. 

II, ».  Mti. 

Tbomat. 

II,  IS.  Octoliar. 

Traunslefnar.  Johtonet  — 

II.  20.  Octobar. 

Erhard  vt. 

II,  22.  April. 

Fridf'ricus. 

II,  22.  Janaar. 

K  ridi'ricus. 

lt.  15.  Oclober. 

licyrspeiger.  Johannes  — 

II,  24  .»tili  1470. 

Gcorius. 

II.  14.  Au^just. 

Heioricus. 

II.  12.  Juui. 

Hainricva. 

lU  30.  Oetober  1407. 

Johanoea. 

II,  1«.  Oetober. 

L«afd«rfer.  8t«]»liantta  — 

II,  5.  Pebrotr. 

Marthitta. 

II,  IB.  detober. 

Maorebirelian.  Joliaanaa  de  — 

n,  so.  Jtnoar. 

Nicolaaa. 

II,  27.  MSri. 

Otto. 

II,  24.  November. 

R«itenbu<'h.  Hoinricuü  da  — 

II,   H.  November. 

Rieder.  ("hrislannas  — 

H.  16.  Febniar. 

Ro^ois.  I>urjwicu8  — 

II,  11.  Septtrniber. 

Salzburfj.  Virgilius  de  — 

II,  12.  J;iniJar. 

Seyfridu&. 

II,  18.  April  ao.  12. 

Wamhirdu«. 

II,  27.  November. 

lauMi«. 


Mitif. 


raMfaeoBus  t 

II»  14.  AagMt. 


II.  17.  October. 
II.  10.  Noremhrr. 
II.  4.  November. 
II.  13  Mai. 
II,  2H.  Februar. 
II,  18.  Juli. 
11.  10.  October. 
II,  SO.  Jf iL 
Ii.  18.  Oetober. 
II,  16.  Mai. 
II,  14.  AufpisL 
II»  7.  Febrstr. 
n,ll.llii. 
II,  27.  Juli. 
II.  23.  Min. 
Ii,  25.  üecember. 
II.  15.  Februar. 
II,  9.  Juli. 
II,  22.  Januar. 
II,  8.  October. 
Ii.  14.  Auffust* 
11,  29.  Üelober. 
U,  12.  Mftrz. 
II,  17.  Jali. 
II,  l.Hii. 
II,  6.  Oetober. 
II.  18.  Juni. 
II,  4.  JaDnar. 
11,  IS.  Oetobar. 
II.  23.  Octobar. 
II,  7.  Februar. 
II,  29.  Octobar. 


Jobaana«. 


ß«rf  hulonu  u^  (iomicejlaa. 
Hervtorl  (T.  ,1  II  1 1  ;i nries  — 
Pürsctiel.  JüIkj Ilm  s  - 
l'uxiner.  ßarthuloiueus  — 
Cbristauitus. 
Cbnaradas. 
Diatrieot. 

Tbunpalateler.  Rodaifat " 

B^diaa. 

Vilua. 

Firidarieas. 

Fridarieoa. 

Fridarieoa. 

Froaaalnaaar.  Fridarieaa  - 
Gasner.  Palma  — 

Georius. 

Gossonperger.  £rhardua  — 

Hoinricus. 

llemricus  custo». 

Lcoitliardut. 

Lud  wie  US. 

Lux.  Fridericua  — 

Maasaar.  Jabittaaa  — 

Httnieb.  Jobaaaaa  — 

Otto. 

Baaipal.  Jabaanaa  — 
Rayaal.  Jobaoaaa  — 
Rodalfiia» 

Sabl^b.  Gaariaa  — 
Simoa. 

Staudacher.  Petrus  — 


Stoll.  Chufiradus  —  domieallus.  II,  19.  Juli. 
Werstorfcr.  Johannes  —  II,  4.  Januar. 

Wulfiog.  Jobannes  —  Ii,  22.  Mai. 

Wlllabaraa  prapasitna  ia         II,  2.  Mai. 


Pfolspeunlner,  Marcus,  canoni- 

CU8  in  —  II»  25.  November. 


Sattaar,  Udalricn8,praab.aaeul. 
da-- 


coafr.  a. 


(r.  a. 


eaafr.  a. 


rec.  in  frat.  1450.  p.  m. 

II,  13.  April,  cottlr.  n. 
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G*beh«rdus  (II.). 

I.  17.  Marz  (1036). 

1,   2.  I)ere()if>er  ( 1060). 

II   1  II  n  ('  n  s  (f.). 

II.  H.  >1;h  (  H.IS). 

Hiirlwicus  (II. ). 

II.  U.  August  (1I6Ü). 

Ciiunraiius  (1V.>. 

II.   7  April  (1W). 

Heinricus (II.) Cornea  d«  Kotaek.  II.  ZS.  Juli  (1^90). 

Hartwieoa* 

II,  17.  Mai. 

Av.  (JIrieut  d«  —  d«ea«i»  et 

CtDOD. 

11»  4.  Juni. 

Chunrada8deLoppurehdeeaiiDt.rec.  io  frat.  p.  17% 

Fridericus  eanonicu«. 

II,  11.  Juni. 

l'lneijs  diacoiius. 

ii,    1.  Mti! 

(lutescalc  sut/üiaconus. 

1,  22.  Septembei*. 

Chri.<itannu8  pre«biter  de  — 

U.  20.  Märs. 

Paulus. 

II.  ii.  Februar. 

Heinrioiis 

II.   3.  Mai  (1154). 

Wicbniaouii». 

II,  24.  S».|.tLMnber  (1197). 

Pabo. 

Ii,  '^1.  Januar  (e.  1212). 

HeiariMM. 

11,  21.  MSrz  (c.  1215). 

Rudolfb«. 

11,  IS.  Min  (e.  1220). 

Friderieu«. 

II,  13.  Nerember  (1325). 

ChritItiiDtii. 

II.  21.  Pebraar  (1399). 

Otto. 

II,  «1.  Februar  (1412). 

Chunradvs. 

II.  21.  Februar  (1430). 

Johannes. 

II.  21.  Februar  (1465). 

Johannis. 

II.  21.  Februar  (1470). 

Jobaooes. 

II.  4.  April  (150)i». 

C^Mici  presbiterli 

Andreas. 

II,  21.  Februar. 

PaiiliulUer.  tieorius  — 

II,  13.  September. 

Pauliit. 

II,  21.  Februar. 

Petrus. 

II,  21.  Februar. 

Chenridue. 

II,  21.  Februar* 

ClivBradot. 

n,  10.  April. 

Keefpeek.  Johennea  — - 

II,  7.  August 

Tliomae. 

II,  21.  Februar. 

Erasmas. 

II,  21.  Februar. 

Griesser.  .fohannea  — 

II,  13.  September. 

Hilliniyer  (iCnnnrdus  — 

II,  7.  AugusU  eoi 

HtjllEJ'l.  .lohaooes  — 

If,  17.  Juni. 

Johannes. 

II,  21.  Februar. 

Magnus. 

it,  21.  Februar. 

fr.  II. 


Ar.  u. 

fr.  a. 

fr.  n. 
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BeicliaillliU.  Mayrhofer.  £b«rbtrdii«  — 

Regenboto. 
Rpvdel.  Georius  — 
Kudoll'us. 

Seydel.  Georiu«  — 
Wiso. 


11,  13.  September. 
II,  6.  Januar. 

II,  17.  Juni. 

II,  27.  Allprusl. 

II,  13.  September. 
II,  28.  Febnwr. 


Tanzer.  Georgius  — 
SflhwarU.  Johannea  — 


CiuioBicu  dl»eonus  i 

II,  2.  April. 


II.  29.  April. 
11,  24.  Mftn. 


rii  iciis  (liaconus. 

Waldkofer.  Caspar  —  novicius. 

Conradus. 
Cberhardus. 
Jugurta. 


11.  20.  MSrz. 
n,  7.  April. 

II,  7.  August.  confr.  a. 


A«i€liersk«rg. 


Prepoaili  t 


Gerhohu«. 
Arno. 

Hermauuus. 

Ortolfus. 

Heinrieu«. 

Uiricua. 

Wiltberua. 

Dietmarsa. 

Griffo. 

Georittt. 

Paulus  Tclipnpeck. 
Bartholonvän?  Schirmer. 
Johannes  Leuberger. 


Dietricna. 

Ebcrwinut. 

Krasrnus. 

Krharilus  Pilicb. 

Liebiiardus. 

Sieghardua  Mulbaimer. 

Ulrievt. 

W^naealaiit. 


II,  6.  Jaituar. 
II.  31  Marz. 
II,   6.  Juai. 
n.  24.  Januar. 

II,  27.  Juni  (1169). 

II,  30.  Januar  (1175). 

II.  10.  Marz  (1201). 

II,  2.  December  (1218). 

II,  9.  September  (1227). 

n,  2.  Juni  (1240). 

U,  %L  Februar  (12S1). 

II,  28.  Juni  (1386). 

II,   5.  Juli  (1412). 

II,  23.  Oelobcr  (1415). 

II,  lö.  Februar,  8.  Mui  (1468). 

II,  13..  LS.  Februar  (1482). 

II,  9.  Mai  (1493). 

a  M.  April. 

II,  11.  Augast. 

II,  4.  October. 

n,  8.  Mai. 

II,  8.  December. 

II,  30.  Hirz.  fr.  *. 

II  18.  HaL 

II,  13.  Febnu*. 
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IticktnNrg. 


Johannes. 

Ii,   2.  Uere fTib.M-. 

Lielibardus. 

II.  6.  September. 

Canoniei  prMbilerlt 

AI  II 

A yohp'»rir«>r.  .lodannos  — 

II,  22.  .4ii!rii*f. 

fr.  II. 

Aychpergcr,  Joliannes  — 

II,  -iO.  September. 

Ayehper^er.  Blatbias  — 

II,  iÜ.  Juni. 

Albertus. 

11,  JO.  April. 

fr.  n. 

Andrvit. 

U,  4.  Hin. 

fr-  D 

ramgarCner.  ErMoiii«  — 

II,  IS.  Febrnar. 

Pettiager.  Uineiis  — > 

II  Alt 

11t  iB*  Aprü. 

fr. 

af.  •  1*4 

Perkbofer*  Stgitmnadw  — 

II»  12».  Febraar. 

Peuerbacb.  Hemrieiift  d«  — 

II,  2.  Norembar. 

fr  B. 

mm  m  WM» 

Popp.  JohaADM  — 

II,  10.  .lull. 

Frumbs.  Geoi^iut  — 

II,  10.  Juli. 

Psutlerer.  Oswaldtis  — 

11,  15.  rt'bruar. 

l'ürkhusit.  Heinricif«;  dp  -  — 

Ii    4fl    \I  ri- 
ll, 1o.  iilarz. 

tt  n 

aa  •  aa« 

hiiliti^^er.  JerODimu»  - 

II,  15.  Februar. 

Kiiianiis. 

11,  .il.  .Min. 

fr.  n. 

KiliaoiM. 

U,  18.  Octuber. 

ll,IS.Jani. 

ThiJbeinitr«  ÜMDrieua  — 

II,  7.  Sapiaoibar. 

fr*  a. 

TtlBfMk.  JolMftDM  — 

11,  iS.  Ftbraar. 

Oitttbtrdat. 

II.  t2w  Mai. 

Eberhirdus. 

II,  10.  Febraar. 

Gererstorfer.  Georgius  — 

II.  1!).  Alai. 

Gne)  stinger.  ChrUtoforut  — 

II,  lü.  Juli. 

Gotfridii«, 

II,  23.  AprU. 

fr.  a. 

(juttridus  provisor  ia Pramperk.  11»  «Tuli» 

Gotfridus. 

II,  lU.  becember. 

GniDalor.  Heinricua  — 

11«  15.  März. 

fr.  n* 

Grial.  Fridcrieus 

n,  10.  September. 

Gregorius. 

il»M.J«li. 

Härder.  6«orM»  ^ 

II,  tS.  Saptamber* 

HtMlpMk.  Ca«pir  — 

IIp  15*  Febraar. 

Heinriewi« 

II.  7.  Jaaaar« 

Hi'inricati 

U,  10.  Septeoiber. 

Utfiorieut. 

II,  30.  Septanbar. 

fr.  a. 

Johannes. 

II,  14.  Januar. 

Lieb  Ii  an)  US. 

U,  10.  Mai. 

fr.  n. 

Lienhardus. 

II.  2.  April. 

Hagau»- 

11,  12.  April 

Marschalcb.  Heinrieus  — 

II,  1.  Deceuiber. 

Nicolaa». 

II,  3.  Septanbar. 

fr.  n. 

Rid«kk.  ihfDrieiM  de  — 

II,  3.  Jaaaar. 
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Keteltnlltrf .  RüHokker.  HeinricM  — 

R«sp.  Johannes  — 

Slephanus  — 

Svi  i'iiliis. 

Woifhardus. 
Wulfiugui. 


II.  14. 
II,  15.  Fehrutr. 

II,  Iii.  Kehriiar. 
II,  15.  Februar. 
II,  2.  Sepieniber. 
II,  13.  F»  l.ru..r. 
II,    1.  Januar. 
II.  24.  Juni. 


fr.  n. 


Pranthohus 

Frey.  Heinricus  — 


•Mllllt 

II,  12.  Mai. 
II,  15.  August. 


L<ettUenrie(l«r.  Prantbohu«  —    Ii«  8.  S«pt«inber. 


Aa«r.  JoliannM  — 
PitenaDgrever.  Wygattdat  — 
PaiDbctU.  Jobtnaea  — 
BftUbMar. 

Perekhofer.  Sl'^ismaidna  — 

Peroödrr.  Udalriena  — 

Pitcti.  Erhardus  — 

Poli'ker.  Johanne«  — 

riialiuger.  Jerooimua  — 

Kainrer.  Michael  — 

Küberl.  Johannes  -  |>irbauu5 

in  Praiiiperp. 
Külnperger.  Georius  — 
Farss.  Erbardua  — 
Wcyhainer.  Bnaaiiia  — 
Frest.  Nieoians  — 
Friderievs  plelMims. 
BeiiiH«n». 

HocboltiDgtr.  Wolfgtngits  — 
Johanmt. 

Johannes  claviger. 
Jordan.  Stephaniia  — 
Jordan.  Stephaniw  — 

reonhirdu«. 

M<  r>))preh.  Johannes  — 
ütteiiper^'er.  Meingoiua  — 
Ra»tp.  Johannes  — 
Hnrei*.  Sweikkerus  — 
Kosskopf.  Petru«  — • 
Rosjtkopf.  Petrna  — 
Rumptor.  JobtniM  ~ 


11,31. 
II.  7. 

n,  18. 

II.  15. 
II.  3 
II.  15. 
II.  30. 
II,  24. 
II,  11. 


Oelob«r. 
S«pt«mbar. 
N«T«nber. 
Aagwt 

Januar. 

Oetuber. 

Februar. 

Mfiri. 

Si'ptfmher. 
September. 


II,  14.  September. 
II,  8.  September. 
II,  8.0«l»b*r. 
II,  8.  Hai. 
II,  18.  Oetober. 
II,  t,  DeMmber. 
II,  t9.  Septanber. 
II,  S.Min. 
II,   9.  Juni. 
II,  3.  August 
II.  15.  Febmtr. 
II.  8  Hai. 
II,  Ii.  October. 
II,  14.  März. 
II,  27.  Februar. 
II,  15.  Januar. 
II,  27.  November, 
m  15.  Februar. 
II,  8.  Mau 
II,  8.  Mai. 


fr.  o. 

fr.  n. 


fr. 


fr.  n. 


fr.  a. 
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ricus  — 
Sacld.  riricus  — 
Sateloder.  Sle(>baiius  — 
Stoinpeek.  Otwaidu«  — 
SuiiU«r.  Caspar  <— 
Ulrieus  pUbaniM. 
Zaier.  Johannca  — 

Eberbardaa  diaeoDos. 


Heinricus  cooversus. 
Hainrteva  eravcrttis. 


Ii,   S.  April. 
II,  14.  Aiijirust 
II,  lo.  Januar. 
II.  iä.  Januar. 
U,  B.Octob»r. 
II,  II.  DaetnibM 
II,  II.  OeCobar. 

llt  26.  Juni. 

II,   8.  Jiuiuar. 
II,   4.  Mai. 


fr. 


fr. 


HattUiogerin.  Oorathaä  —  mon.  II,  10.  Mai. 
Oaaana  manialia.  n,  Ii.  April. 


iiitailick  Otto  prepoaifaa. 

ititeahukcb. 

Gero. 
,  BertboidM. 
Waltharaa. 

Joliaones  Pflu^- 

Georius. 

Georios  Liftdmayr. 


Abbatest 


Ii,  7.  lllre  (1179). 

II,    3.  Jun,  (  1  lJi3) 

II,  14.  Autjust  {it'ii}. 

n,  6.  April  (1259). 
f  Ii,  la.  Januar  (1438). 
(II,  10.  April. 

U,  I.  Hai  (1464). 

II,  SB.  Janitar  (1496). 


Erburdus. 

II,  16*  Januar. 

Fridericnt. 

II.  27.  Mai. 

Johannes. 

II,  5.  April. 

Johatines. 

II,  16.  Nnvemher. 

LeniiHrdiis  Eschlbtcber. 

II,  20.  Januar. 

jMiciiacl. 

Bttbprl«rt 

Ii,  20.  August. 

Cbristaniiu&. 

II,  12.  Mai. 

MoamU  pMsblterf : 

Andreas. 

II,  1*4.  September, 

Pnrrhardus, 

II,  12.  August. 

Hartuicus. 

II,  13.  April. 

Johunnetk. 

II,  23.  Juli. 

JobBOoes. 

II,  12.  September. 

Jobanaas. 

II,  12.  September. 

Radolfba. 

II,  13.  April. 

Ulrieaa. 

II,  13.  April. 

üdalrieus. 

II.  12.  Septrmber. 

Warnhardua. 

II.  6.  Min. 

(r.  K 
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Reltealiaslach. 


EMt 


II  *22  lariiiar 

II      R  Pr>hrii:ir 

Petrus. 

II.  IS.  .laniiar 

Pircknflr  JahannM 

■1   31  JsniiiiT* 

IK  28.  Ottahmr 

IL  S4  JMtiBi* 

TinsHnffsr.  Wolfeanmis  

IL  31  Jmmia#. 

ErhAriliis. 

II  22..  Jkttiiar. 

Fuchs.  Leonardos  — 

II,  31.  Januar» 

Crnnzeltner  MAinharduA 

^■1  Uli/.  V  jiiivi«    ÜHBWHWV  W  W 

II.  31  Janu&r. 

1 1 1 1 1          ij  <i 

■  III  IL/ 1  ■III^IIJ'J» 

II.  13  Sei)t('nib0iF. 

Leoühar(iu«i. 

II,  18.  Januar. 

Lescheyssii).  Andreas  — 

II.  31.  Januar. 

ntBriiiiUo* 

II  lanii'nir 

Morriger.  Johaones  — 

11,  31 .  Januar. 

Saio.  Otto  — 

II,  24.  Febraar. 

StopkiBW. 

II,  22.  Januar. 

U4alricat  MUior 

II,  21.  Januar. 

II,  t8.  JiMnr. 

Waltberu«. 

II,  13.  Juli. 

Ulricii"  presbiter  in  — 

II,  16.  OctohtT. 

Heiui  icus  diaei»nus  in  — 

11,  24.  SepteiolitT. 

Cmv«HSi 

Albertus. 

II,   3.  M&rz. 

Albertus. 

II.  13.  April. 

Ucioricus. 

11.  6.  AprU. 

AndraM  qnoDdim  pleb.  in  — 

II,  Ii.  Januar 

Mirtotnsperger.  Jobannts»  ple- 

banu»  in  — 

rec  in  frat  144$,  | 

Ror. 


Hamannua. 
Wolframmua. 
Hugo. 
Gotfridut. 
Pelma. 

Chriatannut. 

CMMMilei 

Augustinus. 
Vyckioger.  Jndoena  ~- 
Hninriens. 


II,  24.  Februar. 

Ii,  12.  Oetober  (1186). 

II,  18.April(i2iST1247?).rr.a. 

n,  19.  April  (nach  1248). 
Ii,  1&  Mai  (14)5S. 

II,  10.  Mai. 
t 

II,  23.  April. 
Ii,  3.  Januar. 
II,  18.  April. 
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Itr.  Schmid.  Andreas  — 

Schönecker.  JohSBIiet  — 
Urbanut. 

PkiniiAr.  Johannes  — 
Vilter.  Gr^riat  — 
Glacs.  Johannes  de  — 

(Iranalor.  DafnianOS  — 
Hagen.  Petrus  — 
Leb.  Hatheus  — 
Mengotz.  Georgiua  — 
Michael. 

Rftmel.  Johannes  — 
ftetenburg.  Johennes  de  — 
Seehs«  Andreas  — 
SUr.  Wilhelmna  ^ 
mriens. 

Wegner.  Ambreeins  — 


n,  27.  Juni. 
II,  27.  JunL 
11»  29.  April. 

II.  2.  Oetober. 

II,  19.  September. 

II,  19.  Oetober.         eonfir.  n* 

II,  8.  Januar. 

II,  13  M5rr. 

11,  id.  bepteniber. 

II,  29.  Marz.  fr.  n. 

II,  10.  Müi. 

II,  2.  Oetober. 

n,  86.  Febroar. 

n,  iS.  Januar. 

n,  19.  September. 

n»  19.  Oetober. 

n,  19.  Septendier* 


aosbacb. 


Salem. 


Erhard  US  presbiter  in  — 

n,  16.  Joli. 

Chonrados  diaconua  de  — 

II»  26.  Anglist 

Pnnpmeker.  Antonias  —  snb- 

dmconus. 

II,  19.  September. 

Cbrisioflsrus  aeoliius. 

11»  27.  Juni. 

Alberlns  eooforMe. 

II.  18.  Mai. 

Baltbasnr  eemrersns. 

n»  19.  AprU. 

Georius  plebanus  in  — 

II,  3.  Janeaf. 

AkbAloei 

Eberbardns. 

II,  24.  Jnnnar. 

Ulriene. 

n,  14.  Juli. 

Monochl  preabll«iit 

Albertus. 

II,  12.  Mai. 

Bernbardus. 

11,  28.  März. 

Bnrehardns. 

n.  12.  Mai. 

Cbnamdus. 

ll.28.Mlrs. 

Cftnrndus. 

II,  SO.  Mira. 

Bberhardns. 

n,  29.  Deeember. 

Bberherdne. 

II,  1.  Oetober. 

Ernestus. 

II,  28.  Mim. 

Emealue. 

II,  1.  Oetober. 

Heinriees. 

II*  1.  Januar. 

Arcbiv.  XXVm.  1. 
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ItliB.  Heinricus. 

Heinrictis. 

ilennaniiui). 

Hermannua. 

JohaoDes. 

Ludwieos. 

Rudbtrtiis. 

Rugeru». 

Rugerui. 

Ulricus. 

Ulricus. 

Wültherus. 

Wilhelmus  diaconus. 
Ulricus  subdiaconus. 
Wernheruü  subdiaconus. 

Coiiv4Briii  t 

Albertus. 
Albertus. 
BalÜMiar. 
BeroiitrdDt. 
Berahirdnt. 
Burcbirdni. 
Burchardus. 
Chunradu». 
Cunradus. 
Chunradus. 
ChuDradiis. 
Eberhardus. 
Eberhardus 
Sbftfhtrdiu. 
Friderieai. 
GotTriduf. 
II«inrieot. 
IMriciia. 
Heinrieat. 
HeinricuB. 
Hermnnnus. 
Hermannus. 
Jacobus. 
Ortolfu». 
Richardus. 
Rudolftis. 
Sigfridu«. 
Ulricu*. 
Ulrieo». 


II.  28.  Min. 

II,  4.  Mai. 

II,   1.  Januar. 

II,  98.  Min. 

II,  30.  Min. 

II,  »6.  Min. 

II,  «.Mai. 

11,  30.  Marz. 

II,    1.  UCiODSr. 

11,  28.  Man. 

n,  12.  Mai. 

11,  30.  Mire. 

II,  29.  MSn. 

II,   1.  October. 

11,  30.  Uän. 

II,  21.  September. 

II,  14w  Oetobw. 

II,  14.  Juli. 

II,  30.  Min. 

II,  14.  Ml 

II,  30.  Mnrx. 

II,  12.  Mai. 

11,  3.  Januar. 

II,  29.  Min. 

H,  12.  Mai. 

11,  21.  DecLMnber. 

fr.  n. 

11,  18.  Jaouar. 

fr.  Q. 

II,  30.  ItuMW. 

fr.  ■. 

II-,  38.  Min. 

n,  SO.  Min. 

n,  1.  Jannar. 

II,  1.  Januar. 

II.  30.  Januar. 

fr.  n. 

II,  'ii).  Mira. 

II,  14.  Juli. 

II,  4.  März. 

II,  28.  MSri . 

II,  t^.  Alan. 

II,  12.  Mai. 

II,  14.  Juli. 

II,  38.  Hfin. 

II,  30.  Mira. 

II,  «0.  Mira. 

II,  1«.  Mai. 
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S&l?6ld01.      Simon  plebanus  in 

Fr.  Haumpertus  mag. 
Sihoto  plehanat  in  ^ 


Vitalis. 

Flobargtana. 

Johannes. 

Vir^(ilius  SeotigfiM. 
Arno. 

Liuprammua. 
Adalwinus. 
Oietmarus  (I.). 
Pilgrinrat  (1.). 
6d«lbertm  (IL). 
EgilolfiM. 
Heroldiis. 
Fridericttt  (1.). 
Hartwicut. 
Guniherus. 
Dietinsrt!?  (U.). 
Ba!<li'\v  iMus. 
Gebvti.irdu.H. 
Tyeiiio. 

Chuoradus  (i.). 

ElMriiardiit  (I.)* 

CbunridiM  (II.)  patrutts  Frid*- 

riei  in|M»rttoris. 
AibM-Ua  (ni.). 
Eberhardoa  (II>). 
Wlodiilana. 

Philippus  qaondam  electoa. 

Rudolfus. 

(Jlitiii i-;uius  (IV.), 

Wmkliurdo». 

Friderieus  (U*}* 

Heinrieoa. 

PUgrimua  (II*)  de  Pacb«iin. 
Gragoriu  8di«ak. 
Kbarhardua  (IlL)  Nemibaua«-* 
Bbarhardna  (iV.)  Starehan- 
berger. 

Johannes  (II.)  de  Reyspcrg. 
Friderieua  (Ul.)  Trokaftcs. 


rec  ui  firsL  1328»  p.  174. 

6.  Aegoat 
II,  10.  November.        fr.  ». 
11t  Ifi.  Jemtr. 


1, 90.  OeCeber  (730). 

I,  II.  12.  Februar  (737).  * 
I,  11.  10.  Juni  (74S). 
I.  27.  November  (784). 
I,  Ii.  24.  Januar  (821). 
I,  II,  14.  Octohcr  (859). 
I,  II,  14.  Mal  (Ö73). 
I.  II.  21.  Juli  (907). 
I.  II.  8.  Oetober  (923). 
I,  Ii»  14.  NoTeoiber  (088). 

I.  II»n.Aoguat(939). 
1.81.  Augi»t(967). 
LH,  1.  Mai  (991). 

1,  II,  S.  Decemher  1023. 

II,  1.  November  (1025). 
I,  II.  28.  Juli  1041. 

I,  U,  8.  April  KWO. 

I,  II.  15.  Juni  (Hm8). 

I,  5.,  II.  28.  September  (1101). 

I.  8.«  II.  9.  April  (1147). 

1.81.  Juni  (1164). 

I,  a  t8.  September  1168. 
n»  8.  April  (1200). 

II,  1.  December  (1246). 
II.  27.  April  (1270). 
11.21.  Juli  (1279). 

II.  3.  Auguat  (1290). 
II.  25.  Märx  (1312). 
II,  6.  October  (1315). 
II,  7.  April  (1338). 
II.  29.  Juli  (1343). 
II,  8.  April  1396. 
II,  9.Mtil403. 
II,  18.  Jenaer  1427. 

II,  9.  Februar  1429. 
II,  30.  September  1441. 
II,  4.  April  U52 
16' 
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telllllf.      Si>;isinunHus  (f.).  II,  8.  November  1461. 

BorkharduA  (II.)  de  Wey »priieh 

Ciirdinalis.  U.  23.  Februar  1466. 

Fridertcus    (IV)    coines  de 

SflcnrniliurLT.  II,    4.  Oi  toluT  (  t  4  ji<4. 

•  Sigifciliuitlius  (ll.j  de  Huliuck.    II.    3.  Juii 


Prep«siti« 


oft  • 

1,  16.  Octeber. 

Weill. 

l,«K.lllra(10n7). 

HeriiMDiius. 

18.  Norember  (U37). 

G«bMO. 

II,  1.  OeCober  (1146). 

Hugo. 

1,  II,  12.  Juli  (1167). 

Siboto. 

1. 10.,  n.  18.  Janoar  (1183). 

PertboMut. 

II,  7.  Oetober(1200), 

lUtä.  Aogiist  (121(3). 

Albero. 

II,  10.  Januar  (rif!') 

Albcrf  ut. 

II.  22.  November  (  Tii«). 

Chuno. 

II.   3.  Octuher  ( 1242). 

Utto. 

II.  19.  JaHuar  (1267). 

ElK'rhardus. 

lt.  IG.  vSepU-mh.  r  (1319)^ 

Cliunrsidus  LüucEncr. 

II.   7.  Marz  ( 

Kbprhnrdiis  de  0%en.<ielc»i. 

II.  20.  Febroai  (138öj. 

Ki'iilvricus  de  l'r«iuLi*h. 

11,  'Mi.  Mai  (14)67. 

Caspar  de  Stubenberg. 

II,  26.  October  1478. 

Cbritlofonit  Bbnn. 

11,16.  JaDu«rtl%)9l. 

Andreas  Maulner. 

II»  M.  Rebmer. 

PiigriiBoa. 

II,  28.  Jah. 

Cbrafto  de  Heattw. 

■ 

II,  28.  October  ao.  37. 

Cbristoforus  de  Weltperg. 

II,   1 .  Januar  1482. 

Vriderieua 

II,  14.  Kebruar. 

Cerungus- 

II.  3  Juli.              fr.  B. 

tlndinarus  de  Laber. 

H.  3U.  Juli  ao.  7$. 

Heinricas. 

11,  II.  Februar. 

Hcinrictrs. 

II,  27.  Februar. 

Hpinriciis  de  Karlsperg. 

II,  21.  November. 

Helwieus. 

II,  12.  November. 

Johannes  Topler. 

II,  7.  August  ao.  61. 

OsHaidus  comes  de  Ortenberg. 

II,  3.JaMl480. 

Rudolfua. 

11, 16.  Pebroar. 

UlricttS  de  Cboints. 

II,  24.  September. 

CnetodMi 

Albertus  de  Pattlstorf. 

II,  23.  December. 

Themaa  Aichringer  magiater 

camerae  et  — 

Ii,  1.  Februar  1468. 
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Sahbnrg. 


GeboUa«  cid.  s.  II. 
GotlKdii«  can.  R. 
Hoholdat  pretb.  tan*  a.  R. 
Nieolaua  preab.  can.  t.  R. 
Rihart 

Willehelatwa  mibdiaeonua. 


Mataeer.  TbooMa  — 


11.  6.  Mai. 
II,  4.  Hai. 
Ut  6.  Nof  ember. 
II,  «a.  Reptamber. 
1 2i.  Februar. 
II.  iS.  April. 

II,  iS.  Ihlfft. 


fr.  n. 


eonllr.  n. 


Seolaatieiui 

Fäwchler,  iiuurgius  —  11,  29.  November  1444. 

PenlteaelarliM  s 


Glimpf.  Mainbarilis 


Pallandorf,  Oietiiigya  da 
Farobardoa. 
Karulua. 

Cbrayger.  Georiua  — 

Chunradus. 
Empel.  Heinricus  — 
Gerlocbsteiiier.  Johannes  — 
Goldokk.  Wullingus  de  — 
lloinricus. 

Losenstein.  Pei  clUoidus  de  —    II,  11.  Mai. 


n»  U,Win,  fr.  n. 

Ii,  7.  Juni  141t. 
II,  12.  August. 
U,  13.  Februar. 

\l  2S.  Mai. 
II,  15.  Oetober. 
II,  10.  Oetober.         fr.  n. 
II,  2.  April. 
II,  15.  Mar/.  1302. 
II,   2  Sepieniber. 


KsUiianstoricr.  iVlelchior 
Uauuacbcr.  Georius  — 
Urvillua.  tteiaHeus  — 


U,    I.  üclüber. 
11,  2.  Juli. 
Ii,  1.  Juni. 


CenoBiol  preablterlt 


Ailelbiirtus. 

II,  29.  S.'piiMiilHT. 

Albertus. 

Ii,  19.  SeptüiubKr. 

Albiuus. 

II.  9.  August. 

Algotqs.  . 

II,  16.  Marz. 

Arberger.  Georgias  — 

II,  23.  Januar. 

Arbo. 

Ii,  23.  Juni. 

Arnoldua. 

II,  8.  M». 

Pabe, 

II,  13.JUU. 

Perebaias.  Friderieua  de  - 

Ii,  l.Hftn. 

Perehaiok  Hermannua  de  — 

II,  30.  Jaonar. 

Pertboidus. 

U.  16.  April. 

Pertboldua. 

II,  16.  Oetober. 

Pilgrimus. 

II,  28.  Januar. 

Pilgrimu«. 

II.  10.  April. 

Poppo. 

11.  18.  Oetober, 

Preysiag.  Greymoldus  d«  — 

II,  9.  April. 
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lilikii». 


Poy.  Rodolliis  de  — 

11,  f  7.  ^Mer. 

Chmepliig.  Cbnnndut  de 

n,  7.  Deccuiber. 

Cheffisf .  Uipoldvi  de  — 

Chiebing.  Jacobus  de  — 

Craispacb.  Heinricas conetde — II,  17.  April. 

Cbrespeeh.  UJriene  — 

II,  29.  Joei. 

CbuDo. 

II,  8.  Januar. 

Chunradus. 

II.  9.  Januar. 

Chunradus. 

II,  10.  Jnnuar. 

Chunradus. 

II.   n.  März. 

Chuaradus. 

II,  30.  Juoi. 

Choortdat. 

a  3.Joli. 

Chenradiu. 

II,  14.  Juli 

Cfinenidiii  previeer  noeter 

io 

Clvenis. 

II,  18.  September. 

Chnsradu. 

II,  92.  September. 

Cbuoradut. 

II.  17.  October. 

Chunradus. 

II,  29.  Noveinher. 

Tacching.  Fridericue  de  — 

11,  5.  November. 

Tann.  Kkbardus  de  — 

11,  28.  Märs. 

Tele  Iii;*  im.  Johtnoes  de  — 

II,  20  Juni  1341. 

Dietninnis. 

II,  18.  Juni. 

Dieiniarus. 

II,  29.  December. 

IMoidiiitt. 

II,  2Z,  Pcbmer. 

TepeL  Ulricw  de 

II,  9.  Jeaaer. 

Tneendorf.  Chmnidae  de  — 

II,  IS.  Pebraar. 

Eppe. 

II,  S.Aprtl. 

Bkke. 

n,  M.  ^uuur. 

Engelberte, 

II.  19.  April. 

Ernestus. 

II.  10.  Februar. 

Vellstain.  Priderieiu  de  — 

II,  fl  Auguel. 

Volcniarus. 

II.  M-M. 

Volmarus. 

II,  14.  Märt. 

Frawnbei  (  }t.  üeorius  de  — 

II.  13.  Juli. 

Fridericua. 

II,  3.  Jaauar. 

Priderieue. 

ü.  21.  Mai. 

Fridefieiit. 

II,  7.  Oetober. 

VueL  Leo  de  — 

II,  31.  Aacaet 

Goteeheleoe,  quetdem  ia  Nine- 

burg  pfepoeites. 

II,  SO.  Aafaat 

Gregerive. 

II.  27.  September. 

Guromarat. 

II,  18.  Juli. 

Hathardus. 

II,  $.  October. 

Hard.  Heinricot  — 

II.   7.  April. 

Hertfridue. 

lU  6.  October. 
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libiirc.  Haimo. 

HaiBrieitt. 

Haiiuricut  Priiioir^wM* 


II. 
II» 
II, 
lU 

n» 

II. 
U, 

II, 
II. 
II. 
II. 
II. 
II. 
Ii. 
n, 
II, 


HeiDrtcM* 
Heinrieii». 
Heiarient. 

Heinricus. 
Heinricus. 
Hdiaricus. 
Heinricus. 
Heinricua. 
Hennannus. 
Herraadus. 
Hertwieoa. 
Ymbartot* 

Tttteing.  SifridQi  de  — 
LimpotiDge.  Warnhenit  d« —  Ii, 
Lanierbub.  Johannea  Bbrao 

de—  U, 
Leymti»  HertnidM  de  —  II. 
Leo.  II, 
Unpoldoa.  II. 
Ludwicus.  II. 
Meinhardas.  II. 
Mendurfer.  Jobannea  —  caator.  11, 
Merboto.  I» 
Montfort.  Johannes  comes  de  —  II, 
iNtidpereh.  lUricus  de  —  II, 
ülicrndorf.  ChristanDUS  de  —  II, 
Mag.  Otto.  U, 
Otto.  II, 
Otto,  qui  ante  foerat  preposilua.  II» 
Otto.  IL 
Orilibiia.  II, 
Rebdorf.  Heinrteaa  de  —  IL 
Regeio.  ilt 
Regeaapnreb.  Bberhardua  eonies 

.!p  IL 
Reicheoekke.  Cbnnradua  dictus 

pincema  de  —  U, 
Rolaw.  RiM<-ht'ru»  de  —  II. 
Uor.  Jufüjnnes  (ie  —  II, 
Rudegcrus  quondam  plebaous.  II. 
Rudgerua.  IL 


19.  April. 
4.  Februar. 

IS.  Mlrm.  fr. «. 

14.  ApriL 
19.  MaL 

29.  Juni. 
3.  Juli. 

3.  August 
13.  September. 
12.  Octoher. 
29.  Üctober. 

28.  November. 
3.  Februar. 

3.  September. 

4.  Ferner. 
8A.  Anguat 
VI,  Neraoiber. 

5.  Jannar. 

17.  -  September. 
21.  Deeember. 

11.  Hm. 

4.  Juli. 

1.  August. 

12.  Februar. 

5.  October. 

29.  April. 

18.  October  1497. 
G.  Mai. 

21.  Norember. 
3.  Bfai.  fr.  n* 

18.  JnlL 

19.  AugnaL 

30.  Oeteber. 
3.  AugnaL 

8.  Jmu.  fr.  n. 

18.  Hai. 

24.  Juli. 

27.  October  ao.  31. 

23.  Juli. 

31.  August. 

28.  April. 
23.  Juli. 
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Radolht. 
Rodolfn«. 

Rudottat. 

S«t«lp«gMi.  ChuBradm  de  — 

Sawraw«r.  Georiot  — 

Saxo.  (Ilrioiis  — 
Sc'liLMvnhcffj.  Wernherus  — 
St-liwurzt  iilüch.Chonradusde- 
Schwinilacli.  Ueinricus  de  — 
Starchaodut. 
Mkoiiraw  Ulrle«!  de  — 
Siboto. 

Sikklag.  Dlricot  ^ 
flinidiift. 

Sighardus. 
Udelsehaieui. 

Ulricus. 
Ulricus. 
Ulricas. 

Ulricus. 

UlriL'us. 

ÜDgoad.  Fridericu»  — 
Walder  0««riu«  — 
Wernhemt. 
Wenheras. 

Wicpoto. 


U,  4.Pebrmr. 
n.  28.  MifS. 

II,  10.  April. 
11.  5.  December  1343. 
II,  27.  Juni. 
II,  31.  October. 
II,  20.  Februtr. 
-II,  30.  Januar. 
II,  11.  Februar, 
n,  14.  Hin. 
II,  -8.  April. 

I,  II,  4.  Mai. 

D*  4«  8epttnb€f < 
n.  20.  Hat 

II,  21.  Mai. 

II,  5.  Octobar. 
II,  6.  Februar. 
II,  2.  Mira. 
II,  17.  MSrz. 
II,   5.  September. 
Ii,  21.  October. 
II,  2e.  Deeembtr. 
II,  80.  Aagoil. 
11, 10.  Mal. 
II,  19.  Hai. 
ll,».OaceH 
n,  8.  Min. 


Caaomlci  «iMoalt 


AlranutiuS. 
Chunradus. 

IVaDuer.  OialaianM  ^ 
Gotaehalcni. 

Haatpaali*  Dielrietts  da  ~ 
Lndwieaa. 

Otto. 

Sebtaperger.  JohaaBaa 

Siboto. 

Wnlchuntis. 
WaicUuous. 


Pilgrimus. 

Chunraflus. 

Tyrnsi.  Onspar  de  — 

TunUo.  Wolfkenia  — 


II,  4.  Deeemlwr. 
U,  17.  Mi», 
n,  83.  Jaauar. 
II,  13.  Juai. 
U,  6.4»». 
n,  14.  August 
II,  16.  Juni. 
II,  9.  September. 
II,   1.  Juli. 
I,  11,  2.  April. 
II.  21.  August. 

onti 

II,  14.  Juni. 
II,  27.  Juli. 
II,  7.  Juli. 
II,  29.  Mai. 
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Salxbnrg. 


Gotfridu«. 
Hartwiem. 
Sturantr.  Uiricii» 
VarohardiiB.  ' 


II,  10.  Pebruar. 
II,  «7.  Juli. 

II.  S.  Oeeembar  1343. 
Ii,  23.  Juni. 
II,  M.  April. 


CauoDici  acolitis 
Pernekk.  Albertus  ilc  —  II.  iO.  Juli. 


Pernekk.  Athertus  de  — 
Freybcrkcb.  fimnaus  d«  — 

HcinricMS. 

Heuslfr.  Willielmus  — 
Karer.  Johanne»  — 

Rudolfus. 

Kiisppk.  Johannes  — 
Wernhardus. 

Aham.  Rudbarlaa  de  — 
Pergawer.  Petrua  — 
PoMch.  Hermaanut  — 
Conti.  Zaeliariaa  — 
Tfihaaslaiaer.  Hajdenri<'iis  — 
Traun.  Dietmarus  de 
Tur«.  Rudolfus  — 
Vollien,  Chunradus  de  — 
Voikenstorf.  Cliristol'orus  de  — 
Frenntsperger.  Stefinas  — 
Heliseus. 

Junsling.    Hermaonus   de  — 

sacrista. 
Luentz.  Cl)iitiradus  de  — 
Malsee.  Chunradus  de  — 
Nag.  Otto. 

Batiabona.  Kanilna  de  — 
ReieheDburg.  Jobannea  de  — 
Rindtmaui.  Rnpartua  — 
Rudgeroa. 

Seherfeoberch.  Hugo  de  — 
Stadauer*  Nieolaua 
Wehinger,  iobaaaaa  — 
Wolfpere. 


II,  9.  Au^st. 
II.  12  October. 
H,  (5.  Mir? 
II,  iZ.  Üeeember. 
II.  16.  Deeerober. 
II,  26.  Juni. 
II,  19.  December. 
I,  II.  10.  April. 


Ii,  5.  Juli  ms. 

II,  ftS.  Februar  1417. 
II,  26.  Januar. 
Ii,  23.  Deeenber 
II.  10.  Deeeniber. 

II.  15.  Januar. 
II.  18.  Muri. 
II,  2!>.  November. 
II,   Ö.  Mür?,  ;to  8K. 
II,   8.  Ot  l  l  ei  1407. 
lU  8.  Februar. 

II,  10.  Juli. 
II,  24.  October. 
II,  24.  Noveiaber. 
II,  S.llat.- 
II,  2&  Mai. 
11,23.  April. 
II,  8.  April  1308. 
II,  12.  Januar, 
n.  16.  October. 
II,  31.  Uecember. 
II,  12.  September. 
II,  16.  Augaat. 


Areliiprt^abit«r  s.  iiu|iertl: 
LitttpoK.  Ii  SO.  Januar. 
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PrMlill«rl  m%  Itaperti ; 


A(lal{»ox. 

PachinaiiM.  Perchtoldus 

Pacltmaier.  Rugeruc  — 

De^onhardus. 

Diezelinus. 

Priderih. 

Frideriena. 

Kalbl.  TalealiMia  — 

HerCwieat. 
Rabto* 


Chooradus. 

Bberhftrt 

Gregoriaa. 

Hartwie. 

Liutoldiit. 

Woffb. 


I,  2t.  Oecember. 

rec.  in  frat  1329.  p.  174. 
rec.  in  frat.  132i),  p.  174. 

II,  11.  October. 
11.  16.  Februar. 

1»  30.  October. 
11,  4.Jali. 

ree.  in  lirtl.  iVtt,  p.  169. 
U,  tS.  April.  coDfr. 
rec  10  frat        p.  17«: 
1, 20.  Oelober. 


I,  SO.  Januar. 

I,  27.  September. 
Ii,  VI.  Mai. 

1,  Sl.  Januar. 

1.  «7.  Min  11S1. 
II,  11.  September. 


fr.  n. 


Rallblt  sabdiaeonaa  a.  R.  I,  IX.  Horamber. 

Hermannae  aeoliliia  a.  R.         Ii,  S.  Joni. 

Mag.  Geriaeae  protbonotarina.  II,  5.  Augnat  fr.  n. 

Heinricu  a  tcolaria.  II,  12.  Mai. 

Olto  acolaris,  plebtnua  ia  Cbia- 

ming  submeraua.  11,  8.  Juli. 

Wi'rinhart  Scolari».  I,  26.  Janaar. 

Kiliuuua  plcbanua  in  bospitali 

civium.  11,  21.  Februar.  confr.  n. 

Holveld.  Mag.  .lohannes  —  pre- 

dicator  civitatis.  rec.  in  Trat.  1434,  p.  168. 

II,  12.  Deeeinber.        fr.  n. 

Mag.  Nieolava  predicatar  eed. 

batbedralia.  rec.  in  frat  1404,  p.  16». 

Warmolter.  Mag.  Jobannea  — 

predicator  hnjos  ecciesiaa.  II,  20.  April. 

Tacael*  Georius—  qui  fuit  pro- 
▼isor  domioi  prepoaiti  in 
Snramo.  ü,  10.  M8n  ao.  86. 

Siboto  magister   camerae  et 

capellarius  curiao.  II,   7.  Juni.  fr.  n. 

Grälxer.  Jacobus  —  capellanus 

capcllae  Pilgrimi  archiep. 

etorganiaCab^lnaeeelaiine.  II,  20.  Saptember.      fr.  n. 


Digitized  by  Google 


lalllwf.      ErasttM  «■pdluNtt  eap»lb« 

•reUtpUcopi  Pilgrimi.  ree.  in  frat.  14M»  p.  168. 
Gragwrins  cspellanus  capella« 

arcbicplscnpl  INIgrimi.      ree.  in  frat  1445,  p.  168. 

Jscobir«     cappHanus  eapollae 

archiepiscopi  FUi^rlrm.  ree.  io  Trat.  144St  p>  Itki. 
Johannes    de   eapella  domini 

Pilgrimi.  ree.  in  frat.  1441»,  p.  168. 

II,  30.  Juni.  * 

SUpfcanot  dt  captlla  doaiiDi 

Pafrint.  ree.  in  frat  144S,  p.  168. 

JehanMa  eapaUanas  da  eapella,  II»  2.  NoTember. 
Lavtvipva  eapallariiw  eapellae 

eariae«  rec.  in  Trat.  p.  178. 

II.  20.  Januar. 
Leiitvinus  capellarius  occle^iine.  II,  28.  Jani. 
Hugerus    sacerdos  capellaaus 

9.  Vir^rüii.  II,  9.  Di^cember. 

Aiag.  Thomas  magislcr  camcrai'.  11,   2.  November. 

«•Uriit 

Mag.  Bernhardus.  rec.  in  frat.  1451,  p.  109. 

CbaUpech.  Ludwicus  —  ree.  Id  frat.  p.  172. 

Ofle.  ree.  in  fnt  p.  173. 

Reelorea  acolae : 

Uieleobofer.  Otto  —  rec.  in  frat.  144ö,  p. 

Hausrukker.  JoUaanfS  —  rec.  in  frat.  1441»,  p.  108. 

Hag.  Stepbanos.  rec.  in  (rat.  1451,  p.  169. 


Adelbero. 

II,  17.  Märt. 

Adelberlus. 

II,  26.  September 

Adelmaaant. 

II,  14.  Octeber. 

Alber»« 

Ilt  11.  Pabrvar. 

Albertw. 

Ii,  28.  Pabraar. 

Alberlot. 

II,  19.  Mint. 

Albertat. 

II»  8.A«giitt. 

Altmannua. 

II.  16.  Ociober. 

Arnoldnt. 

II,  14.  Mai. 

Pabo. 

II,  23.  December. 

Bertbuldu«. 

II,   7.  April. 

Pertholdiis. 

II   8.  Mai. 

Pertlioldus. 

II,  23.  October. 

Perwardua. 

II.  13.  Mfirt. 

Bnmo. 

II,  22.  Mira. 

Cbentei.  Heiarieut  — 

II,  24.  Juai. 

fr.  n. 
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\>  nii  n  Tt\  o  • 

1^  f •  Januar. 

*  '  I  M  J 1 1  1  nUllo* 

II.  1  1 .  r  r firuür. 

V,  II  Ulli  c1  tlUS. 

II     Vli  l<'al.>-.ittr 

itt  reuiuar. 

II    Ift  M&r« 

II«  lo.  niiirz« 

II»  April. 

PK  Mihi*«  «Iiis 

II    4S  QAn*«mkAi> 

uMf  m9»  oopicinoor. 

1/191110  cm» 

II      IS  BUkMiav 

II  1  A4nm#M  a 

iL  1^  JtMII 

II«  19,  Mßn* 

u  II  o  ni  a  ru  UV» 

II  IR  Anril 
Uf  lo«  April« 

II     8  Jnli 

fji.t^  1    Hill  LI  Ba 

II       f\  NnVAtnkA» 
II,     0.  ilOVrinivOr« 

iiy    1.  Jaimiar. 

ISiIl^vISCIlSiCIJS« 

II,    1.  uiioiipr. 

G*U  S  C 1  II  K  II  n  II  a  • 

II    22  llAX^inhor 

orKenj^OEW» 

II     m  Ik^AAMlkAM 

Ii»  19»  wccniivr« 

ff  Pia  MA  Im  a 

Ilt  «HF»  OVpIPniDVr* 

V  A  Ivb  A  AM  A 

II»  !&  ■■•■nUlr« 

17  aS  jl.AM  AMA 

IL  JbbL 

II.  5  N»i 

^mIaSA     AfktAflAlJtfekA  Ja 

UIaMS»  UOiACttlGU«  QV 

I   16  Mai 

ff  *iRi  1 .      |>  iL  inner« 

uoiiriu  Um» 

uoiiriouo* 

II  12  iiiii 

t  ftini  ri  cfc  1  All  ■ 

II     22  ^l1l7 

II,                           .11  ll  I    /.  . 

i«AfKp}llilf*llft 

%     II   Iß  Mai 

Httl^'t  imtVilA 

imniiuicu*« 

II    lA  Si»ntMBli«r 

II,  1U>  UCU M)HI|MI • 

H  AI  A  AI  AMIA 

II  21  Hilf  ■iriinr 

nOI  UDI  IVB« 

II  20  JubL 

II.  26.  Februar. 

1        1*1  n  II  IIA 

II    2.  ADfil. 

1  irAliiH  ÜMikrieiui 

M-d  1  Fa  fcU  9«  ll^t^VII  J VW 

11    8  AuffusL 

1  Mifol! 

II.   7  Aoril 

Ljii|K)i<lu». 

II,  15.  April. 

Liu[>oldus. 

II,  ^8  Mai. 

Marquardus. 

II,  20.  üiin. 

MarquardM. 

II.  3.  April. 

Ihri|ttar4ai. 

II,  18.  SeptaAbcr, 

Meingotet. 

II,  9.  Anipiat 

MeiiihArdtti. 

11«  M.  April. 

fr. 
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M  tf>  1  n  K  9  tktk 
iviv  1  II  ii4irv 

II  'in  A^iMa« 

11»  Ol'.  Atffnii^ 

't  1 1 1  K  <ft  t* 

II      O    \  ■  

II,    «.  AUgRM. 

j».^  I  IHl  1  II  ^UIU 

II  o 

11)    «•  aiMI. 

Otto 

II     4  Juli 
llt     1*  «lull« 

1     ik  1 1  II« 

\/l      1 1  Ulf» 

II      K  Mml 

IIa    o.  nvi. 

ItlVUvlIUil« 

IlSaf  MIM 

II   IS  knrü 

II»  IV.  April* 

II  Itt.   

n  na  dctih  «• 

IT  lA  firinli— - 
II«  lO.  \ß€%OOwr* 

■iiiiiPvrviiB* 

11  Sit  tl*ir>mh^ 
■If  mOm  UVTOIIIliOT* 

II    t.  Mai 

nufjoiitiSi 

II     «A  IflM 

II»  «w.  nirB* 

N  j  f>n  t  n , 

II  17  tii»; 
II,  II.  jiini. 

II,     l».  llrCtrliliMir« 

|T|ri<HM 

II      2  M3r« 

ITlriAilft 

II    *2fl  Anrli 

fflfiMift. 

II.  19.  nnf  iMiinr 

II.  24  nffiiwhw 

Wa  pH  haMln  • 

II       7  BWkMA» 

II»    f.  FvMVBr» 

II    iß    fiv  inriahT 
II,  lO.  iiOVCHHMr* 

II,  1«.  AU{ju$C> 

Willi-hatrnus 

IL  iß  iiiBi 

ff  imrniiii  ■b> 

II    17  PmIihmt 

Ii,  1  f.  fvDIUhT. 

Ruperti  i 

AI  n.i  in  II. 

II,  4U.  r  1  tu  ujir. 

Aiuaiuts. 

II.  M'4.  iiiarz. 

Alkali 

II    K  Mi>; 
II,  a.  iuiii. 

II      7  MaS 

iiy   fl*  mi* 

AinnaM. 

II   4K  ii. 

II«  10«  AQgllU* 

■i*  V*  vsvsiMMr* 

II.  1%  TlaMaHikdir 

R  A  n  a  J1«    t  a 

II   IG  Mu! 
Ii«  IV.  nitti. 

RMkAillJ>#& 

II   *>0  r>-  t.— 

II,  elf.  1  loct^iiinvr* 

1    ri  Ml*. 

II  m  iktkfA 

U«  lo.  A|irii. 

Ii*  «4.  April. 

Periha. 

Ii,   4.  Juni 

Pertha. 

II,  20.  Augu«l. 

Pertha. 

11,  H*  September. 

Pertlia. 

II,  17.  OeU*«r. 

Pertha. 

II,  7.  DeecnlMr. 

PeriJia. 

II,  0*  DveMnJker. 

ChriMiM. 

II,  14*  Kebratr. 
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Chunegundis. 
Chuneguodis. 
Üieaiudis. 
Oiemodit. 

Diem&l. 
Diamidn. 

Tut«. 

TuU. 

üurieva. 

Cbeza. 

Elisabeth. 

Elisabeth. 

Rlitabeth. 

Eagela. 

SrednidU. 

Fraugart. 

GMribtffi*. 

Gerdrudis. 

Gerdrudit. 

Gerdrudit. 

Gerdrut. 

Gerdruili!< 

Gerdrudis. 

Gisela. 

GiMla. 

HaiUn. 

ihUka. 

Hailk». 

Hiltogardit. 

Hiltekurt. 

Hiltiguiit. 

Hizela. 

iinina. 

linriia. 

Iriiietidrut. 

Irmeugardia. 

JndiU 

Liulpirek. 

Uttktrt. 

Liukar4is. 

LiuM. 


II,  30.  März. 

II.  25.  April. 

II,  2.  Anlast. 

II.  25.  Mür». 

II,  7.  JuaL 

II.S3.Jttti. 

lUS8.Jttli. 

II,  S.  AugwC 

II.  17.  HSn. 

II»  12.  Mai. 

II,  26.  April. 

II,  26.  November. 

II,  6.  Januar. 

11.  24.  Miri. 

II,  10.  April. 

II,  T.Konmbar. 

Up  7.  Januar.  aor. «. 

11,23.  Hin. 

II,  10.  SapMMr. 

II,  26.  Jtauar. 

II,  17.  Jaaaar. 

II.  27.  Januar. 

II,  13.  Februar. 

II,  2(1.  .März. 

Ii,   4.  Apill. 

II,  4.  Au)ju»l. 

Ii.  tS.  August 

II,  9.  Saptanbar. 

II,  7.  Pabruar. 

II,  30.  Hai. 

II,  19.  Noraiabar. 

II.  18.  Auguit 

II,  11.  Februar. 

Ii.  3.  Orfobar. 

II.   8.  Aiii  il- 

li,  lU.  November. 

II.   2.  Mai. 

II,  29.  November. 

II,  8.  Januar. 

II,  O.April. 

II,  IK.  Hai. 

II,  30.  Hin. 

II,  34.  Hirs. 

II,  20.  Mai. 

11,  tu.  Mira. 


* 
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Silttarg.  Maehtilt. 

Maehtildi«. 

Maehtildis, 

Maehtildis. 

Miichtildis. 

Maehtildis. 

Mergardis. 

Hergardi«. 

Riehkftrdii. 

RiehUt 

Sophia. 

WoDf . . .  Diftmnili*  d«  — 

Wernbareh. 

Wetei». 
Wilbirgis. 
Wirtdis. 
Windis. 

lalBkwfhofea. 

Syfirida«  plebanus  in  — 
MBiltMt.   Haiariens  plobaons  ib  — 
IMlfill.     Iforqnardus  eoDvemi  in  — 
MvilM«  (Snansa). 

Seotar««: 


II.  1. 
11.  20. 
11,  8. 
II,  15. 
11,  21. 
II,  24. 
II,  6. 
II,  3. 
II,  6. 
II,  11. 
II,  17. 
U,  8. 
n,14. 
U,  6. 
II.  10. 
II,  6. 
II,  7. 
II,  7. 


Mürx. 
Märt. 

April. 

September. 

November. 

Deeember. 

Januar. 

VBn. 

Hin. 

April. 

April. 

NoTenber. 

Pabniar. 

Mai. 

Januar. 

April. 

August. 

September. 


11,  22.  Februar. 
II,  15.  April. 
II,  4.  Octaber. 


Brnuatof  praabifar  da  — 

II,  18.  MSn. 

Aiaaeia.  HermaBnaa  da  — 

II,  8.  Daeacnbar. 

Pabo. 

I,  lj|.  Juni. 

Banadiet. 

1, 11.  Anguat 

Paraakk.  Rudalfna  da  — 

II,  13.  Angntt 

PKdair. 

I.  29.  März. 

Cbanradua. 

IT,  19.  November. 

Tanna.  Dlriena  da  —  aubdiac. 

II,  16.  Augnat. 

Ditmarus. 

II,  8.  .Tuni. 

Oietmar 

1,  14.  October. 

Ekkphardus- 

II,  26.  Juni. 

bngelsehaicus. 

II.  12.  August. 

£ngelwanu8. 

11.  19.  Juli. 

Fridericus. 

II,  12.  Juli. 

Fridericus  preabiter. 

II,   1.  September. 

HainOi 

I,  5,  Naranbar. 

Halaricoa. 

II,  T.April. 

Heinrtena. 

11,  26b  Mai. 

HatDrteua. 

II,  80.  Juli. 

Hainrteua. 

II,  38.  Angaat. 

Harmaoaaa. 

II,  83.  Augtttt. 

fir.  B. 
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Scolaru«: 


Jacoliiift. 

11.   Ii.  Juni. 

JohanncM. 

11.  21.  Jtiraar. 

Johannes. 

II,W.J«IL 

31.  Jeninr. 

1,  9.0otober. 

Marqiiirdvs. 

II.   S.  Juli. 

Ii,  13.  October. 

Kudpert. 

1.   4.  April. 

Kudperth.  • 

1,  4.  September. 

Rudolf. 

1,  30.  April. 

KudolfuM. 

11,  14.  Juli. 

Kugerua. 

11,  4.  Juli. 

Sivridus. 

lli  18.  October. 

Vit  * 

Ulncuii. 

II  18.  AariL 

llf-  mv*  AVI  II* 

U,  26.  April. 

ITIricMt. 

n,  3.  Uli. 

Wolfhart. 

1.  n.  AprU. 

Zmel.  Eberbardtts  — 

II,  9.  Jewitf. 

Wnlingua  noUrius  ei  pleb.  iq 

— 11, 31.  Oetober. 

EinwicuB  prefbiler  de  — 

n,  M.  April. 

Stuivelden 

Seckat  (BUlhmn).  E»l»e»ili 
Karulus. 
Heinricus  (I.). 
Werenberdus. 

Heinricus  (II.). 
Friderieve  (!.)• 
Wudio, 

Si^rniafus  de  Holnokk. 
Chrislofoi  u.<<  (l.j  de  Trautman 
storf. 

SeckA«  (Propstei).  Prepaelti« 

Wrrnlioru«. 

(»l/l'nlll  US. 

\\  ollriiiuinus. 

(Jhrisüiüuus. 

Ulrieue. 

Dielnieree. 

Redelfue. 

Ulrieee  Trapp. 

Ulricue  Cbelttser* 


Dietiiiere«. 
Üirtrictt«. 


fr.  m. 

fr.  e. 


II,  14.  Deeenber  (mi). 
II,  17.  Deeember  (1M3>. 
ree.  in  frat  p.  171. 

11,  19.  Januar  (1283). 
11,  26,  Februar  (1297). 
II,  23.  August  (1318). 
11,  23.  Octohei  (1334). 
II.  n,  JuDi  1417. 

II,  16.  November  (1480). 

II,  29.  September  (1196> 
11,  28.  Juli  (1220). 
11, 17.  Oe(eber(1238). 
II,  «4.  Ocieber  (1326). 
Ii,  27.  Oetober  (i333). 
IL  28.  ApHI  (1340). 
II,  13.  Januar  (1348). 
|i,2S.  Deeember  (141S). 
II,  14.  April  (1436). 

11.  20.  iiecember. 
II,  2$.  April. 


fr.  ul 


fr. 


Ür.n. 
fr.  B. 


fr.  II. 
fr.  n. 
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SMkai 


Dikl  IS  ik  ikuA 

Ilt  10.  Avgmt 

Worms» 

ff  JA 

II»  12.  Jinaar. 

II    m  ImkS 

II,  jaai. 

II,  AI»,  i/cioner. 

Johannes  RaUcmtorfer. 

II,  7.  September. 

Johioops. 

II.  i4.  Norember. 

Leonhardus  Narreoperger. 

II,  28.  Noyembcr. 

Liebhardus. 

H,  13.  December. 

Otto  de  Pcrenekk. 

II,  7.  Juni. 

Otto  de  Luu. 

II,  8.  August. 

Otto  de  Laa. 

II,  17.  October. 

CMionlei  presbiterls 

u,  9.  raornar* 

11*  o.  uotoMr« 

11t  '■9*  Jalt. 

II«  Dw  iTDamar« 

II,  19.  Jon. 

rVITilS» 

II,  So.  Novaaibar. 

II,  28.  JaDoar. 

rianonnoier.  oeoa*MaD1M 

II     04  A^*l 

II,  4>i  April. 

Pieror   I':tiilu4  — 

Ii    \R  Aiimiat 
II,  lO.  AugUSl. 

1^  r  J>  r  1  f  n  tM"     A  n  n  F'Ott « 

II,  Ä».  UclODer, 

r  r  '-I  r  i  !  L"  i '  T     1   1  n  f> II  ü 

1   1  t1  1  i  (  M  1  .        II  lUu9    ■  ■'■ 

II,  31.  August. 

H  Ii  Vi^  ii  'A  V  i  \  il^ 

Ii  IQ  f..i; 

II,  lA.  Juli. 

C^hrist&niiiift 

II,  oepieinuer. 

Cbrottoadorfw.  Johannes  — 

II.  19  Aoril  1401 

Chaimdot. 

U,  13.  Juli. 

Dorn«r.  Acbafiui  — 

II,  Sit*  Septeoibar. 

OOrner.  Frid«rieiM  — 

II*  4.  JqdL 

Byriagni. 

II.  13.  April. 

Erasmu** 

n,  13.  Juli. 

Erhardus. 

II,  10.  S^tambar. 

Porstner.  Wollgiii|fut  — 

II.  6.  Deeanbar  1400. 

Fridericus. 

II,  26.  Deceniber. 

Orätz  Nicoltus  de  — 

II,  10.  Decennbar. 

H  e  1  Ii  1'  1  (■  ti  s . 

II,  0.  Februar. 

Uerbcrstorfer.  Frtdericus  — 

II,  17.  October. 

Hugo. 

II,  17.  Janviar. 

Johannes. 

II,  13.  Juli. 

Johannes. 

II,  30.  August. 

Jobannes. 

U,  23.  December. 

II,  7.  Juli. 

Lnm. 

II.  13.  Jali. 

■•tMbafor.  Cbunrtdut  — 

Ilf  SS.  August 

Marqaardnt. 

Ii,  10.  Aapiat. 

fr. 


fr.  a. 


fr.  D. 


fr.  a. 


fr.  B« 


fr. 
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Meglinjor,  Ciriacu«  — 
(Propilei).  MeiscI.  Ni«olaa$  ^ 

Nicolnus. 

Nicolati«. 

OI)crnpcrg.  Johanne«  de 

Otlo. 

Ollo. 

Otto. 

Richkenit. 
Rinner.  Johsnoet  — 
Roehendorfer.  Eberhirdat  — 

Scbmutzor.  Juhannet  — 
Stadler.  Fridericue  — 

Sigismundus. 
Swcwuj.  tteiarictts  — 

Ulricus. 
Ulriciis. 
Wiilcliunus. 

Wolfgcrui 


II,  10.  Oetober. 
II,  23.  November. 
II,  1.  Fi  bruatr.  fr.a. 
II.  i3.  Jnli. 
II.   o.  Jiinuar. 
Ii,  21.  Januar. 
II,  3.  Jofti.  fr.  a. 

Ii.  7.  Oetober. 
II,  11.  Mai. 
U,  n.  Juli. 
11.  13.  September. 
II.  13.  Mai. 
II,  9.  April. 
II,   6.  September. 
11,  29.  Märt.  fr.  n. 

II,  26.  Januar. 
II,  2.  September. 
II,  3.Mfli. 
II,  U.  Juli  im 
Ii,  20.  Janaar. 


Wolfspcrger.  Fridericna  —      U»  4»  8«plenibtr 
CanoalMW  dteMBMt 

Trabocher.  Lberhardus  —       II,  ti.  April. 

Cftnoni^n«  sabdiaeonuN : 

MocbtDger.  Mallicus  —  H.  21.  April. 

Ctinonict  acolltli 
Frcvstrer.  Jolinnnes  —  II,  3«  Oetober. 

Saler.  Fridericus  —  H.  30.  Mai. 

Canoaieit 

Paulus. 

Clircpphel.  Pctmt  — 
Cbristorn rua  lioepet  s.  R. 
Cbrotendorf.  Hennannna  de  — 
Chnnradna. 


fr.n. 


Thoinns. 

Topler.  Martinus  — 
Eyring. 

GaK-r.  Jobannes  — 
Gcorius. 

Haspcl.  Cliristoforus  — 


n.  24.  September. 
II»  6.  Hai. 
U,  18.  Oetober  14». 
II.  9.  December. 

II.  12.  .Titnuar. 
II,  30.  Müri. 
II,  3.  December. 
II,  27.  Juli. 
II,  21.  Marx. 
Ii,  30.  Min. 
II,  19.  Mai. 
II»  29.  August. 


fr.  B. 


Judeobur;,'a.  l'aulus  de  —  • 
Halbeua  bospea  hnjna  eetleaite*  II.  9.  April  i4S6. 
Nicolaui  Polonna.  Ui  i8*  September. 

Otwnldd«.  n,  80.  HfR. 
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RejMeber. 
(Propatoi).  Swevaa.  Ulricus  — 

Woltperger.  UUrieiu  — 

KtlUkoeh.  Leonbirdot 

Chunrtdna. 

CboDttdai. 

Tyeboldna. 

Dietmanis. 

Ernestus. 

Guntlacherus. 

HamrocrI.  Simon  — 

Hcrmannus. 

Hiltpriodus. 

Hugo. 

Michael. 

Schlraiittaynar.  Johumea  — 
Syfridtta. 

Snificael.  Sünoa  — 
Ulrieaa. 


Ernestus. 

Pravnperk.  Oawaldna  — 

Firanatioger.  Johannea  — 


Rudmarus  suF  dineonus. 
Welzer.  Erusiuus  --  aeoillus. 

Cooverait 

Dietmarus. 

Jacobus. 

Jicobus. 

Jobaonea. 

Rodolfiii. 

Stajrar.  Jobannea  — 
Sigismondua. 
Welser.  Fridariena  — 


(Nonnenkloster). 
Agnes. 

Boatalarin.  Agnaa  — 

Agnes. 
Agnaa. 


II»  31.  Hin. 

II,  15.  Augaat 
11,  28.  Juli. 

II,  24.  November. 

II,  21.  Januar. 

II,  31.  Oetobar. . 

II,  11.  August. 

Ii,  16.  Novembar* 

n,  12.  November. 

Ilj   2.  November. 

II,  24,  Novt'mbcr. 

II,  21.  November. 

II,  2.  Dcceiiiber.      fr.  a. 

II,  M).  Oclober. 

\\t  24.  November. 

II,  34.  Novambar. 

0, 37.  NoTenbar. 

n,  11.  Aognat 

II,  3.  NoTambar. 

II,  28.  Januar. 
11, 34.  Mof  enb«r. 

3.  Norembar.      fr.  n. 

II,  23.  Jnnunr. 

II,  Ö.  Deccmber.       fr.  a. 

II.  29.  August. 

II,  27.  Mai. 

II,  11.  August. 

II,  15.  Febmar. 

II,  37.  Hai. 

n,  10.  Hai. 

IL  34.  Norambar. 

II,  9.  DaeaiDbar.      fr.  n. 

n,  31.  Oetobar.  aor. 
II,  11.  Attgaat. 

II.  l.Jo«f. 
II,  d.Attgnai 
U,  9. 8«ptaiiibar. 

17» 
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Seligenthal 

SeOB  (Sewen). 


Anna. 

II.  11.  September. 

Anns« 

II,  14.  September. 

AntKi. 

II.   7.  üftober. 

Praiickeriu.  Ursula  — 

11,  11.  August. 

Katheriny. 

11,  9.  September. 

«MI  MI  vi  CIMia 

II,  lt.  September. 

Katharina. 

■»■»II«!  IHM« 

n.  14.  September. 

II,  6.  Oetober. 

aor.  a. 

II,  27.  November. 

Chelczin.  Chttniffundift 

II.  26.  Juli. 

Ddrnerin.  Agnes  — 

II.   8.  Oetober. 

RyzfllfTiii.  ElUtlietb  — 

II,  11.  Augu;;!. 

Elisabeth. 

II.    9.  SeptotiihiT. 

Elizabeth- 

II,  11.  September. 

Ernveld.  Eiisaiiell»  de  — 

II,  18.  Oetober. 

sor.  0. 

Vovttin.  Margaretha  — 

II,  14.  Oetober. 

sor.  D. 

l^fthnkkAriii.  ChtiniErundii 

11, 16.  September. 

ser.  0. 

I^AliinirAriB.  AnBft 

II,  11.  August 

II.  3.  Oetober. 

Lobtttg.  EliMbeth  de 

II,   1.  Augu&t. 

sor.  D. 

Nai^retha. 

II,  11.  orpicnincr. 

Schachnerin.  Margaretha  — 

11,  it,  September. 

Sroolerio.  Katherina  — 

II.  it.  Aiitrual. 

Wnndel. 

II.  'l  M«i. 

• 

II  r  Ii 

Wannol. 

Ii.  ot'i'irmner. 

Weizzeiieckerin.  Anoa  — 

II      2  Äui-il 

Wiiw  irgia. 

II,  9.  August 

• 

CMVd*asi 

Alhaidis. 

II,  ti.  Januar. 

Gerdrudis. 

U,  ü.  September. 

sor.  n. 

Margaretha- 

II,  12.  December 

aar.  a. 

Tewrerius.  Knrolns  pleb.  de  ■ 

II,  3.  Marx. 

Hudgerua  diac.  pleb.  in  — 

II,  15.  November. 

Chttnradaa  preab.  «t  pleh.  de- 

— 11, 12.  April. 

fr«  D. 

Alhaidia  menialia. 

II,  IS.  Mai. 

Pertha  nonialit. 

II,  6.  Mai. 

Chadalhoh. 

Gantheraa. 

Radelf. 

GerbardoB. 

Heime. 


I,  «2.  Deeember  (naeh  1010>. 

II,  IS.  Mai  (e.  IMO). 
1,20.  Jnli  (1102). 

I,  21.  Mai  (oaeb  113U). 

II,  14.  Februar  (e.  1147). 


Perlboldus  presbiter  de  —       II,  S.  Mira. 
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SillU,  St    Pertlu  CMTftna.  II,  21.  Fcliniir. 

Hwat  eonvtnt.  ||.  13.  Febniar. 

Tiemo.  11«  10.  Mirm  (12«3).         fr,  n. 

RmnMu«.  II*  13.  Januar  (1233). 

Johannes.  II,  13.  D«eeiiiber  (1231 ). 
Andreas  de  Lanpotinge  cao. 

s.  R.  II.  IS.  Norember  (1380). 

Johannes  de  Lieweubercli.  II,   4.  Juli  (1300). 
Ulricus  Säld  canooieus  io  Rei- 

chersberR.  II,  17.  Oclof.ei  ( 1421).      fr.  n. 

Sigismundiu  de  Potendorf.  II.  7.  Murz,  17.  Febr.  (im). 

Uecannst 

Amman.  Mathias  —  II.  Tl.  Augu&l. 

Canonici  |»r«*biterit 

Perchtoidus.  II,  24.  August. 

Heiniicus.  1!,  17.  Mai. 

Hermaunus.  II,  21.  September. 

Ulrieut.  II,  30.  Juli. 

Wilbnlmus.  II,  4.  Jtili. 

fanonicli 

Aera|)ling»'r.  Joduvuü   -  II.  Ti  Aiij^iisl. 

BerthulUus.  II,  14.  .\uguii(. 

Dicpoldw.  II,  3.  October. 

GnbfatrI.  Jobnnncs  —  II,  22.  Aagunt. 

Gnygnr.  Jobtnnnt  —  II,  22.  Augunl. 

GoCsebtlcM.  II.  2.  Min. 

Heinriens  aubninrao«.  Ii,  14.  Aagiitt. 

Porlholdus  |)i»'sl>it«?r  in  —  II,  16,  Oelober. 

ülricuü  iliaeuniis  in  —  II.  24.  August. 

Ulricus  suhdiucunus  in  II,   3.  Mai. 


Cbonrndns  eonveraut  de         II.  13.  Januar. 
PnrUin  eonveran  da  —  II,  0.  Mai. 

SlMMilMill.  Cham,  mag.  Stapbnnua  de,  ple- 

banna  in  —  II,  24.  Hai.  confr.  n. 

Jodoena  presb.  et  picb.  in  —     II,  2S.  Juni.  confr.  n. 

Minbannaer,  Pelms,  pleb.  in  —  II,  16.  Septenib<>r. 

DtiOlltOlf.    Sebotter,  Stepbioua,  preab.  el 

profeaana  in  —  II,  6.  Sapterober.       fr.  n. 

HefataUar,  Antonitta,  can.  in  —  II,  13.  Juni  1407. 


Digitized  by  Google 


IlliilltOff.  Zeeh,  Johannes,  professu»  in  —  II,  S3.  Juni. 
Tottenrieder.  Leonardo! — con* 

Ttrio«.  II,  13.  Jani  1497. 


WagillgdIL     Dietrtcus  decaous  de 


11, 16.  Min. 


Martinas  jor.  ein.  doetor. 

Erhardiis. 

Erhard  US  Saumarktor. 
Martinua. 


II,  27. 
II.  IG. 
II,  18. 
U.  18. 


Cnmmlci  prMblterlt 

Bartholomcus.  II,  11. 

Kranbillcr.  Michael  —  II,  18. 

Gärtner.  Chmtannua  —  II.  IB. 

Johuiiitoa.  II,  31. 

Joli;intios.  II.  14. 

Liuz.  LeoDliarduii  de  —  II.  10. 

CMHoaieit 

Balthasar.  II,  3. 

Paulus.  II,  15. 

Perscnjicug^er.  Johannes  II,  7. 

DielluJ.  üeotius  —  II,  15. 

Drosser.  Johannes  —  II,  iS. 

Gruendl.  Wolfgangus  —  II,  7, 

Johannot.  II,  6. 

Marcker.  Sfephanos  —  II,  14^ 

Rosler.  Alberlas  —  II,  14. 

Schrolentrttt.  Oswaldua  —  II,  1 . 

Schnarzenauer.  Johannes  —  II,  IS. 

Seitensictcn.  Georius  de  —  11,  15. 

Seitenslctcii.  Joliannes  dt-  —  II,  15. 

Waidamer.  Woii'^augus  —  U,  14. 


Februar  (1457). 
Juli  (1475). 
Februnr  (1493). 
Februar  (1500). 

October. 

Februar. 

Februar. 

October. 

November. 

Juli. 

Nyvombcr. 
November. 
Mai. 

November. 
Novembor. 


tt.m. 


Oetobtr. 
Mai. 

Mai. 

December. 
November. 
November. 
November. 
Mai. 


fr.  n. 


Andreas  procurator  in  —         II,  16.  Juli. 
Johannes  diacouus  de  foro  —    11,  9.  MSrz  1477. 
.  Tonoek.  StepbaoMS  —  diaeonaik 

profeaaua.  II.  14.  Mai. 

W^Un.  rr«po»iti  I 

Wllhelmus.  II.  14.  Janunr  (1 199). 

Ileioricus.  II,  9.  Mai  (1377),  fr.  n. 

Christannus  KQtsagel.  II,  23.  Pebmar  (t466> 

Frideriena.  IL  33.  Februar  (4474). 
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WfUn. 


WaleliraiL 
Wirtin. 

Wilhering. 
Winbnrg. 


Cuoatd  pPMUtori  i 

PraunsfaiiQ.  Wolfgangus  II,  23.  Febratr. 

Layehsel.  Paulus  —  II,  23.  Februar. 

Prein.  Jobannes  —  II,  23  Februar. 

Herl.  Cbriatensu«  —  il,  23.  Februar. 


II,  23.  Februar. 
II»  23.  Februar. 


Brasmua  diaeowia. 
AufTttetina*  «eolitus. 

Martinus  sac.  mon.  s.  Mariae 

in  —  II,  i4.  Kovember. 

Mag.  Conradns  plebanns  in  —  ree.  ia  lirat.  1451»  p.  100« 

WaKhema  presbiter  de  —  I»  1.  Juli. 

Chunradus  monachus  in  —  II,   7.  April. 

Brun  epiacopna.  1,  27.  Hai  (104S}. 


n.  Weltliehe  P^soneii. 

A. 

Oietrieoa  de  — 

U.  9.  Juli. 

A  p  0 1  ee  «r  i  i :  Zaebariaa. 

rec.  in  frat  1472,  p.  169. 

Hilprandua. 

II,  28.  Deeember. 

AdTocati: 

CbAne  et  filiua  ejua  Aribo. 

.   1»  6.  Deeember. 

Fridericua. 

II,  14.  Juli. 

Friderih. 

1.  23.  Juli. 

Harlnuieb« 

I,  6.  Januar. 

Liufpolt. 

I.   0.  Juli. 

Waltheri. 

i,  22.  Mai. 

Atak 

Maurieitti  de  —  miiea. 

reo.  in  frat.  1494,  p.  169. 

II,  21.  Mai  (14)05.  confr.n 

Auna  de  — 

rec.  in  fraU  1494,  p.  169. 

Artifei: 

Berlholdua. 

Ii,21l.aiiirt. 

AroB. 

Ulrieua  — 

ree.  in  frat.  1360,  p.  171. 

n,  27.  Januar. 

Hilka  uior  ana. 

ree.  in  frei  1360,  p.  171. 

AilM. 

Leuteldua  de  — 

II,  12.  Januar. 

ta. 

Siboto  de  — 

II,  14.  Juli. 

Albaidia  de  — 

II.  14.  Juli. 
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Heioriens  —  ll,  12.  Oetobor.  fr.  n. 

AJramiit.  —  U.  23»  SeptomiMr. 

Gartrudit  mr  Cbimrtdi  da  —  II,  1.  Hii. 
GerMit  nor  Cbanraili  de  —  II,  II.  Hai. 

Liopoldut  mrchio.  ü*  18.  Novenibtr  (i  i  30).  fr.  ii. 

Liupoldus  duz  AtttCri«  etSttrie.  II,  28.  Juli  (1330). 
ThMdora  daeim.  II,  ti,  imi  (1346). 

Bttor  G«behtrdi  ardiiepiteopi.  1, 17.  KaTembw. 

Buk  Chuaradnt  de  —  et  ElUebeth 

ttzor  ejus.  ree.  ie  frat  p.  17S. 

Dlemudie  mr  DIriei  de  —      II,  38.  Min.  cor.  n 

TöU  de  —  relicta  Smeliarii.    ree.  ie  frtt  p.  173. 
£kehardue  de  —  et  Hetgeretba 


aior  aua. 

ree.  in  1HL  p.  173. 

Bai«. 

Radelfiia  narehie. 

II,  19.  Nevember. 

Itraiia. 

Rapete  eemea  palatimia. 

II,  4.  Jani  (1009). 

Ott«  (1.)  das. 

U,  11.  Joli  (1183). 

Otto  (VII.)  palatinua  eomea. 

II,  4.  Augaat(oacb  1189). 

Ulricus,  Heiarieua  fliii  palatiaL  II,  4.  Augnat. 

LtiJwictta  dux. 

II,  13.  Septenber(123l).  fr.  n. 

Uaiarieaa  palaiiana  eemea  Rheni, 

dux  — 

II.  3.  Februar  (1390). 

Heinrieua  fiüus  Heinrici  dneia.  IT.  16.  Septeoibar. 

Pein. 

Anna  —  nzor  Silridi. 

II,      Febriar.  ' 

Ueioricus  — 

11, 2&  Febmar. 

B a  1  i  •  ta  r  i  ae:  Mag.  Fridericoa. 

n,  31.  Min. 

Balnealorea.  Albaa,  Sibote,  jaaiter  aeater 

et  — 

II.  33.  April. 

Chonradua. 

n,  3«.  April. 

Fameboer. 

Wolfgaapna  — 

ree.  la  frat.  1494.  p.  109. 

Pandarfarin. 

Margaretha  — 

n,  3.  September.         ler.  m. 

Peaiebariaa. 

Cbuaradtta  — 

n,  13.  Janaar. 

Patner. 

Chanradus  — 

II,  27.  October. 

Petting. 

Meinhiirdu$  de  — 

rec.  in  fraf.  p.  173. 

reter,  St 

Jufiitn 

II,   4.  Januar. 

L;i  iitnlriUi. 

I,  25.  Märt. 

Pehsawar. 

Matheua  — 

II.  5.  Hin. 

Pehse. 

Leo  — 

II,  7.  April. 

Peaaiager. 

Wilhelmua  — 

rec  ia  frei  1449,  p.  109. 

Autner. 

Annbeck. 

ilSIOO. 

Aaata 
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linhtMgl'   Alp«chin.  Margaretha  — 
in.  Paecfisfo.  Ulrieut  — 

Egelolfus. 
Fuchs  Andreas  — 
IMittjorl.  Hiidbcrtus  -  - 
Ritmangin.  Martha  — 
Ulricus. 

Chunradtis  do  — 

Richardis  uxor  Uuüolfi  dp  — 

iMfhfim.      Alhaidis  de  — 
Heinricus  de  — 

Pmcck.       Gnadachorua  de  — 
Pietore«:  Pesili« 

Cbunradus  —  in  Pelerseadner 
Hof. 

Gezo. 

Gerhneh. 

Magnus. 

Mesfinwart. 

Ii  Lid  perlii  diac.  et  — 

Huil  (itM'th. 


II.  24w  Mir«. 

II.  IK.  April. 
II.  7.  Februar 

II,  24.  März. 
11.  24.  Mfirz. 
n.  24.  Murr. 
II,  30.  August. 

II,   6.  Februar. 
II,  7.  Dccember. 
II.  30.  Juni. 
II,  10.  August. 

il,  13^  Augaat.  fr.  d. 

1. 31,  Deeember. 

rec.  in  frat.  14i»0,  p.  169. 
I,   4.  Mfirz. 

I.  17.  April. 
I,  20.  OiMohor. 
I,  21.  .Iiinuar. 
I,  21 .  .liiiuiar. 
t,    3.  April. 

rec.  in  frat.  p.  171. 

I,  6.  Februar. 


Pildeaptch.    Ftirh  de  — 

Pi Dceroae :  Totili. 

Wernherus  —  in  TranzenkircbeD 

et  Agnes  uxor  ejus.  rec.  in  frut.  p.  172. 

Piriger.         Wilhelmu«  —  rec.  in  frat  14^58,  p 

lU  27.  März  1484. 

Pirri«.  Catbarioa  uxor  Heinriei.  1^  3.  November. 

Piaiorea:    Pemgerus  —  el  uxor  ejus 

Oi^mnl.  roe.  in  frat  p.  171. 

Byaenricus  —  et  uior  ejus 


109. 


fr.  n. 


Mar{»areth. 
Margaretha  uxor  Ysinrici. 
Heinricus. 

M.irqiiar)hi8  —  domioorum. 
Plankenfeis.  Fndericus  de  — 
PleiA  (Plagen).  Liutoldus  oomea  de  — 
PottoldMf.    Chriatoforua  de  — 
Pottcr.         Hetoricua  -r-     uxor  ejua  Bli- 


Poaebae. 


•aboth. 
Heinrieua  de 
Walehon  — 


rec.  in  frat.  1329,  p.  174. 

II,    1.  Fchruar.  sor.  n. 

II,  24.  Aüf,'u.Ht.  fr.  n. 

rec.  in  frat.  p.  172. 

rec.  in  frat.  1494,  p.  169. 

II,  22.  Januar.  fr.  o. 

II,  %S,  September. 

ree.  in  frat.  1338^  p.  17D. 
I,  f  0.  Februar. 
Ii,  20.  Januar. 
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fvBifiur. 

Grimoldua  da 

U,  6.  Juli. 

Margaretha  — 

roc.  in  frat.  1361,  p.  171. 

Nico  laus  — 

Prokk». 

Engelbertut  atCbniiigundUde— 

II,  12.  Februar. 

Tagno  minut.  de  — 

1, 28.  NoTember. 

Muiiiiuiis  minui«  ue  ^ 

1, 17.  November, 

nur  511015. 

11,  «lu.  April. 

w»  n. 

Barghaasen. 

Hoitirioiis  coines  de  — 

1,  .lU.  Januar. 

Puxer. 

Chunradus  — 

llf  «U.  Juli. 

CäDellen 

Jtitn  (1p  — 

II.   2.  Juni. 

^iiuijciiiii 

Jiillrl   <  1  C  Xt'llil  1  II  1  UrirUIcUlSwvPI« 

I    3  Feliruar  (1078). 

Hoiaricus  de  — 

III  In  mini&l   iiA  — <— 

II,  Jl .  Ucioncr. 
II,  6,  FtfljPuar. 

Cliunradiia  — ~ 

II.   fi.  Dppember. 

Ca  1  ci  f  ex : 

Hoinrlens  —  BOaler. 

II,  10.  November. 

KalhtiOL 

Tegcno  de  — 

1,  22.  Oetober. 

Chalbodhi* 

Diomiidis  do  — 

U,  S.  Mai. 

aor.  B. 

vm- 

Ciiunradus  de  — 

ree.  id  trac  p.  1?«. 

0ba]ap«rg. 

Chunradus  de  ~ 

Ii,  61.  Mai. 

nr.  B. 

Uiricü«  de  — 

n     A  Mars 

fr  n 
tr.  n. 

Cimpaniilor;  Muff.  OUo. 

II,  2S.  April. 

fr.  tt. 

C»inpiiiiarum  fusor:  Richeroi, 

II,  7.  Mai. 

Enirelhertns  dui  et  mOD. 
Ul«  dncitsa. 
Heinrieas  dui. 

I,  12.  April  (1142). 
I.  0.  April  (1150). 

II,  12.  Oetober  (1161). 

Carnifet: 

I7da!ricus. 

n,  29.  April. 

€aiea«. 

Heinrieus  — 

n,  16.  Mai. 

fr.  0. 

CatUlItni  at  catUllaiia«: 

Cbunradua. 

TU  4.  April. 

fr.  tt. 

Laulwinna. 

II.  8.  Norember. 

Meiagolua  et  uxor  snaDienitdia. 

ree.  in  Trat.  p.  171. 

Mt'iiigotus. 

II,  3.  Fobruar. 

fr.  B. 

Dieniudis. 

II,  2.  Oetober. 

•er.  B. 

Irm^ardif. 

II.  12.  April. 

Cbalipeek* 

Ludwious  — 

II,  7.  Oetober. 

fr.  B. 

CbeL 

Clumradu»  de 
Gerbardusde  — 

II,  2:>.  April. 
II,  17.  Januar. 

C«llMr. 

HeiDrieus  — 

II,  1.  Juni. 
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Cheveringen. 

Ryenstock. 

Kirchberg. 

Chnolt. 

Coeitf: 
Coqttinarii 


Comitet: 


JohMii«*  —  et  ChrittiBi  nxor 

«jus. 
Radbertos  de  — 

Hermannus  — 
Hailw'ich  de  — 
DicmiHÜs  — 
Alheitlis  de  — 
Gotsclialctts. 

:  Rudoirus  —  Doster. 
Rudolfus  —  noster. 
Scböniiercli.  Ortolfus    de,  — 
Dosier,  et  Diemudis  uxor 

SUil. 

Diemudis  iixor  — 
ElisabctI*  uxür  Rudolfi  — 

Aribo  SewcnsU  ceooblifoDdator. 

Berin;i;nriu8. 

Cliaihiüioh. 

Chadnlhoh. 

Engii|)crll». 

EngilLei  lus  occisus. 

Hariwicb. 

Liutoll* 

Megiabart  et  frtter  ejui  Pili- 

grim  oeeiti* 
Meginhard. 
Odalrih. 
Ratpoto. 

Signhnrt  oeeiitti. 

Sigihart. 

Sizo. 

U(in!rif  US 
^^'  irinunt. 
VVccil. 

Conet  pftl&ti nus:  Wecü. 

Conititaaa:  Benedicta*  • 

Pilhilt. 

Cbunigundit  —  StirensU. 

Irmingart. 

Liulgart. 

Liuia. 

Otie. 


reo.  in  frtt.  p.  173. 
II,  20.  Jutl 
II,  23.  Juni. 

rcc.  in  frat.  p.  171. 

II,  12.  Februar. 
II,  4>.  November. 

II,  21.  J»nuar. 
II,  20.  Januar. 
II,  S.August. 


rec.  in  frat.  p.  173. 
II.  C.  November. 
II,  31.  Janaar. 

I.  \2.  FHM'iirir. 
11,  3.  Dcccmber. 
I,  13.  Marz. 
I,  20.  üetober. 
i,  i  j.  März. 
I,  9.  Juni, 
i,  19.  Hfiri. 
1, 34.  Hai. 

1, 37*  Februar. 
I,  39.  Aoguft. 

I,  10.  Januar. 
I,  18.  Juni. 

I,  7.  August. 

I,  21.  Juli. 

I,  5.  Juli  1044. 

I,  12.  Mfirz. 

II,  29.  Juui. 

I,  12.  September. 
1.  31.  Octobcr. 

I.  22.  Februar. 

I,  22.  April. 
I.  23.  October. 

II.  20.  Juli. 

1,  a.  Februar. 
I,  2.  Mai. 
I,  2S.  NoTenber. 
I,  ».Hin. 


sor.  o. 


Google 
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ComitUta«:  lUbkari 
WUlipIrc. 


Onikvci. 


dlKOMl. 


Kreuts. 

Kreuier. 

CrisM. 


BagelbartM  mrehio  d« 
Rtpoto  pilatiaiit  de  — 

Diamadit  — 
Friderient  — 

HmBTteiit  de  — 

Petra«  — 

Otto  — 


I,  9.jQli. 

I.  6.Aagwt. 

D,  6.  Oetöber  (1171). 

II,  19.  MIR  (mi). 

II,  90.  Hei. 
Ii,  3.  Februar. 

ree.  ia  frat  p<  171. 

Tl.  n.  Min  ao.  S. 

II,  18.  Februar. 
II,  12.  Januar. 


fr.D. 


fr.  a. 


Meingotus  —  occisus. 

Golfridus  —  et  Margarelha  axor 

ejus»  II,  U.  Juli. 

Elisabeth  uxor  Uartnidi  de  —  II,  16.  Januar. 
Herbark  de  Ii,  14.  Februar 


«er.  B. 


Dapifera: 
TtMbiiK* 


Gerdrudis. 

Chuno  de  —  nccisus. 
Cbonradus  de  —  et  Percbte 

iixor  sua. 
Chunradus  minisL  de  — 
Heinricua  de  — 

Tafeimeialer:  Chunradus  61iu«  R.  — 

Tkllgil.      Otto,  Rudolfus  de  — 
UlricDs  milcs  de  — 
Diemudia,  MeebtUdia  de  — 

Tum.         Diemut  de  — 

Tanberpeek.  Katberina  — 

TanfehiDt     Bariungoa  —  et  Oiemndia  uxor 


II.  (3.  Juii. 
II,  28.  Oetober. 


•or.  n. 


TitMhflte.    Cbnatannu«  de  — 
T«tfllBtiirl  Rabande^ 

Tegemwanch.  Alheidia  de  —  minist. 

Deichsicr.      Johannes  —  et  Tiara  uxor  ejus. 

Tdlllg.        Chunradus  de  — ,  pater  domini 

Cliunonis. 
Rien)ii(iijj  rnaler  ejus, 
i  liunu  de  — 

Chnnradas  de  —  et  Elisabeth 

uxor  ejoa. 
Cbamdna  de  — 


rec.  in  frat.  1338.  p.  170. 
II,  13.  Oetober. 
11,  8.  Mai. 

U,  9.  April. 

rec.  in  frat.  p.  172. 

11,  17.  August.  fr.  D. 

rec.  in  frat.  p.  172. 

II,  19.  Febniar. 

II»  18.  Juni. 

ree.  in  frat.  p.  172. 
Ii,  12.  April. 

I,  26.  NoTOmber. 

II.  27.  Mär». 

II,  *i.  Juni. 


! 


II,  11.  April. 

rec.  in  trat.  p.  liÜ. 

ree.  in  frat  1337,  p.  174. 
II.  18.  April. 
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TMt«iidorf«r 
Thoak. 
rtehti. 
TinL 

DinNfck. 

Toil«riatta. 

Tkaumllr- 


Tnraner. 


T&eh«l4Br. 

TUM«* 
Tini 


Tuiparcb. 
Diiee»: 


Chanradu*  de  — 
DieroadU  de  — 

Jeeobue  — 
Agnes  yxor  ejat« 

Fridericu»  —   et  uior 
Johannes  — 

Elisabetb  et  Barbara,  uxores. 
AdeJbertut  eomea  de  ~ 

Heinricus  de  — 


II.  8.  Deceober. 
ii,  29.  Juni. 

II,  15.  August  fr.  n. 

11,  IS.  Auguet  aor.  d. 


rec.  in  Crtt.  1300,  p.  171. 

Ml,  f.  Deeember. 

Ii,  2&,  Pebraer. 
II,  13.  Februar. 


Johannes  de  —  tt  uior  ejus 

Cbuneguodia.  rec.  in  frat.  1329,  p.  174. 

EberhardttS  eomee  de  ~         II.  12.  Hftra. 

Irmgardia  —  II»  20.  Februar. 

Wemberoi  pioeerna  \n  —  el 

AgoM  uxoT  «ja«.  ree.  in  frai  p.  173. 

Agne«  —  axor  Kamli.  11»  39.  Deeember.         eor.  n. 

Cbunignndia  —  II,  11.  Juni. 

Gebbardaa  —  et  wor  eua  Cbu- 

nigundte.  11»  14.  Februar. 

Wilbelnma  —  ree.  in  frat.  1494,  p.  169. 

LiololdBa.  II,  9.  Juli. 

Uadottt  de  —  rec.  in  frat.  p.  171. 

Kalerina  iixor  Jaeobi  janlorU 


Duciaaa: 


de  — 

Hertoidus  de  —  miiea. 

Jncobus  de  —  oiilM. 
Liutoldus  rainiateriaJis  de  — 

Ulricus  de  — 

Ursula  uxor  Hermanni  de  — 
\V  i  rnliiTus  de  --  inilos. 

.\ribo  ab  — 

Kn'^elbertijB. 

Heinrii  i!8, 

Heinricus  lieuioituni  — 

Ulricus. 

Uta. 


II.  28.  Deeamber.         aor.  n. 

II.  28.  Augnat. 

II,  27.  Mai. 

II,  10.  Dpcember. 

rec.  in  fral.  i;i27,  p.  174. 

reo.  in  frat.  1338,  p.  170. 

II,   6.  November. 

I,  14.  Januar. 

II.  12.  April. 
II.  20.  April. 
I,  20.  October. 

II,  11.  April. 

\h  9.  April. 


IbintaU.  LtaColdna  de  — 
Bb«rfWiiek.  Hainriena  de  — 
Ebner.         Diemadta  ^ 


lU  U,  Januar. 
II.  21.  Februar, 
ree.  in  frat.  p.  172. 
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Eckerin.        Barbara  — 

Eichheim.      Liutoidus  de  —  mioist. 

ImberWOrcll.  MaecbUnidis  do  — 

Endorfer.      Otto  —  et  Ofinie  uzor  ejui. 

Otto. 

Engiltealh     freier  Oietmari  epieeopi. 
EringMl.      Pebo  de  — 
IrlMh.        Rize  de  — 


II,  24.  Juii  1470. 

I,  16.  November. 

il,  6.  31  ni. 

reo.  in  Trat.  p.  173» 
II,   3.  \h.i. 

I,  26.  Febriler. 

II,  13.  Jooi. 
11,  5.  Jeniier. 


fr.a. 


Peber:  Gotpolt 
Tetto.         Heinricue  — 

Tetti  tt       Yolehredue  de 

Hermaonus  de  — 
Wernlierdue  de  ~ 

filbML        Dielberos  de  — 


II,  il.  JoeL 

II.  »3.  Mir«. 

Up  19.  Pebmtr. 
II,  2t.  Fcbruer. 
II»  10.  Februer. 

ree.  id  frei  p.  172. 


fr. 


Otemodie  nior  Ekkenie  de  —    II*  5.  September 
Ofmia  de  —  II,  12.  December.        aer. ». 

Veaatriz:  Bliaebetb.  ree.  in  frat.  1473,  p.  169. 

Tenediger.     Virgil iu»  —  enm  oxore  Marge- 

reibe.  rec.  in  frat.  14St,  p.  169. 

Tieedemini  et  vieedomfnae: 

Adalo.  1, 23.  Nerember. 

Cheehel.  Cbonradut  de  —  \ 

Diemudie  mor  et  MeebtUdiiV  rec.  in  frat.  p.  171. 

eoror  ejtta.  ) 
Chimrndus.  II,  22,  Februar. 

Heinricus.  II,  2i).  April.  fr.  n. 

Diemudis.  II,  12.  Februar.  $or.  n. 

Tlotflria.        Fridericus  de  —  II,   1.  .April. 

ManjToldus  de —  II,   i.  April. 

Wigandu»  do  —  Ii,   l.  April. 

TIlOllMh.      Uertiiidus  de  —  et  Perlha  uxor 

rec.  in  frat.  p.  172. 
II,  II.  April. 

Pbysic us:   Mag.  Rcinhcru»  —  oostcr.        II.  30.  October. 

FJachawer.     Cliunradns  — 

0!(o  —  et  Kngla  uzor  ejuj. 

Florian,  St.    Hennnnnus  de  — 

Fladermeieter:  Aribe. 

Pblneger.  Benae 


ejus. 
Perllui  do  — 


»er.  o. 


II,  20.  Juli.  fir.  n. 

ree.  in  Irat.  1329,  p.  173. 

II,  12.  Januar. 

II,  1.  Juli. 

n,  19.  Aygvai 
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Togeüer. 

Tobendorf. 
Volker. 

Preillfoger. 

IMiiig. 
MesaCh. 

Frameml- 

FltgM. 


Cbunradus  —  et  Peadidit  uxor 

siin.  II,  12.  April. 

Hciiiricus  de  —  H,   9.  Januar. 

Fri'Iciicut — etEnglavxorrjus.  rec.  in  fnit.  1338.  p.  170. 


Katöerina  — 

OHo  — 

Gciiln  — 

Werniiardo»  minist,  de  — 
Geroldu»  rieedomiout. 
Wimsrut  — 
Gftorgiue  —  miles. 


reo.  in.  T  at.  1423»  p.  167. 
H.   H.  Juli. 


II.  10.  K.'l.raar. 
II,  lt.  A|iiil. 

II,  G.  Jnnunr. 

rce,  in  frat.  p.  173* 

Ii,  ZZ.  Auguit 

IS,  15.  Januar. 


fr.  n. 
80r.  D. 


GnHaU         Conmdus—  II.  3t.  Mürs. 

8in.  HeiDrieusdo  —  II.  H.  »ürz. 

Hai<l»^nrif>ti*  purrhcrarlus  de  —  U,  7.  Oktober. 
Kircbmuir,  Jolinnnes.  liceotiatus 


el  assessor  iu  — 

II,  20.  Auijiist. 

Geberatorferin.  Apollonia 

II,  24.  .1.1  Ii  im. 

€«wtog. 

Aleis  de  — 

rpc.  in  Irnt.  1329.  p.  174. 

•Iii. 

Wesalo  da  — 

II  tO.  Februar. 

Otft. 

Perl  hl  de  — 

I.  13  Februar. 

Hilligart  da  - 

I»  31.  Juli. 

MM. 

fleinricus  puer  da  — 

II,  18.  necembar. 

Wichardus  da  -~ 

II»  8.  April. 

MDIig. 

Starcliandut  da  — >  \ 

rae.  in  fraL  p.  173. 

Gerdrudis  iixor  ajua.  | 

Alhüiilis  filiit  fjua.  / 

Slarclinndiis  de  — 

II,    3.  .luni. 

Gerdrudis  «xor  pjtts. 

II,  11.  November.  a 

Liebhardus  filius  (  jus  cum  uxorc 

sua  Elisabeth. 

rec.  in  frnt.  p.  173. 

Gouman. 

Wernhcrus  — 

II.  22.  Juni. 

Grübler. 

Heinricus.  — 

II,  28.  April. 

Grandner. 

Mauritius  ~ 

U»  ZL  Mai. 

Grina. 

Ludwicus  —  al  Cbnnagondis 

«xor  cjua. 

rec.  in  frat.  p.  172. 

Margarelh»  — 

II.  6.  October. 

Gronbach. 

Ludewicus  de  — 

II.  23.  Apnl. 

filUat 

Gardnidia  da  — 

II»  iZ.  Mai. 

aor.  a. 
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« 

tiuldeiostut«!.  Heinrious  > 

Gerdrudis  uxor  ejus.  >  rec.  in  frvu  1329,  j».  174. 

Elisabeth  ülta  ejus.  ' 

Gerdrudis  —  II,  lü.  August.  sur.  o. 

Gumpel.         Jobanoes  —  II,  30.  Novf  mlier  ao.  87. 

GnnilMT.        JohaDDes  —  II,   3.  Februar.  fr. 

fiandolftorf.  Wolkemde—  II,  1.  Fcbru»r. 

«trk.           Hemma  comitim  de  —  I,  'M).,  Ii.  28.  Jani  (1045). 

Leibnitzer.  Thomas  —  II,  20.  April. 

Wolczer.  OaHha^Hr  — •  II,  20.  April. 

Welcher,  Juliatia  —  virgo.  II,  il.  August. 

finiOlL  Cbunradus  de  —  et  uxor  sua 

Hilta.  rec.  in  frtt  p.  i7t. 


Hacbo. 

Hackl. 

Hiriog. 

Uaffner. 
Hage. 


Kaller. 
Hampel. 

Haansperg. 


Haunick. 

Hcnzitnnin. 
Herpel. 
Herzog. 
UölMi. 


Fridericut  — 

Caspar  - 

HeinricuK      et  uxor  au«  Cbu- 

oigundis. 

Chunntdu»  — 
WoWgati;;us  el 
pueri. 

Ileinricus  de  — 
Ortolfus  de  - 
Agnes  uxor  sum. 
RUuui  de  — 
Sibole  de  — 

Ulrictts  — 
Nicoleus  — 

OrtolAu  de  — > 
Wilbelmiie  de  — 
Berbtra  de  — 

Jaeobue  de  — 

Chunradua  de  — 

Vmma  — 
Chunradus  — 
Ludwicua  — 

Cbristannus  —  et  Diemydia 

uxor  sua. 

Stephaoua  de  — 


II,   'i.  Kebruar. 
II,  2.  Mal 

rec.  in  fraL  1338,  p.  170. 


Margaretha  |  II,  8.  Jaouar. 


II.   (5.  Mftrt. 
II,  30.  April. 
II.  30.  April. 
II,  23.  Januar. 
II,  80.  Hirt. 

II,  28.  Mira. 
II,  26.  AagoaL 

II,  6.  Februar. 

ree.  id  frat.  1494,  p.  169. 

11»  15.  Novenber. 

ree.  in  frat  p.  112. 

rec.  in  frat.  p.  172. 
II,  27.  mrz. 
U,  22.  April. 
II,  2.  Mai. 

rec.  in  frat  p.  173. 
II,  31.  Angnat 


fr.  n. 

sor.  II. 
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Gcdraadit  otor  ZapMit  dt 

UdiMeot  — 

Cbuoradus  — ■ 
Giad«  — 


II,  19.  Pebraar. 

ree.  in  frat.  144»,  p. 

II,  4.  April.  fr.  n. 

II,  20.  Mai. 


Jaoitorea:  Albva,  Siboto  —  noatcr  et  bal- 
sattor. 
Rapolo. 

Imporatoraa  et  ragea  Ronn.: 
•  Karolaa  (Mignaa). 
Mawiena. 
Amolftia. 

Reinrih  (I.). 
Otto  (I.)  magnin. 
Otto  (III.). 
Helnrih  (II.). 
Chunradus  (II.). 
Heinrih  (IlT  ). 
Chunradus  (III.). 
FVidericns  (I.). 
Heinricuä  (VI.). 
Philippus. 
Friderieoa  (II.). 


laciaor: 

laatitor: 

Judieaa: 


ChimigODt  imparatrii. 
Choaigont  ragina. 

Chonradiia. 

Hartnidtia. 

Barthold  ua. 
Jahaiioaa. 


\l  S3.  April. 
II,  43.  April. 


1,28. 

II,  14. 

I,  9. 

I,  7. 
1,  23. 
I,  13. 
I.  4 

I.  5. 

II,  15. 
II,  10. 
II,  29. 
II,  21. 
II,  14. 


Jamiar  (814). 
Jan]  (840). 
Jdi  (890). 

Jaii  cm). 

Mai.  n,  14.  joH  (my 

Januar  (1002), 
Juli  (1024). 
Juni  (1039). 
0  et  ob  er  (1056). 
Keliruar  (1152).  fr,  D. 
Juni  (li*JO). 
September  (1197). 
Juni  (1208). 
Januar  (1250).    fr.  o. 


I,  3.  Mira. 
1, 19.  JoK. 

II,  31.  Nofan^r. 

n,  23.  April. 

II,  17.  Juai. 
n,  23.  Januar. 


confr.  n. 


Christannus  de  —  II,  33.  Aogoat  fr.  a. 

Chanigundis  uxor  Heinriei  de  —  II,  17.  Fabrnar.  aor.  n. 

Eherhardtts  milea  de  — 
Maelchthildis  uxor  ejus. 
Alhaidis  et  Chuoiguadia  filiaa  )I1, 34.  Auguat. 
eorum. 

Chunraduafilius  eorum  occisus. 

Siboto  de  —  rec.  in  frat  1329,  p.  174. 

Etisabctli  uxor  Leutoldi  inqui- 

lini  de  —  ree.  in  Trat.  1338,  p.  170. 

II.  2.  October. 

Archiv,  xxrni.  I.  18 
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L»iit|fraTiiit:  Otto. 
LaueoUler.    Cuuradui  —  et  Eltubeth  uxor 


Uifei. 


sua. 

Perhta  officiaiista  de  — 
Rudgeriu  de  — 
RAsodt  — 
Wiepoto  d«  — 

Lembacbertn.  Agnes  — 
Leo  Greeus. 
Lcnnelderin.  Gerdrudis  — 
Arbo  de  -~ 

P^nhudw  eooMS  d«  — 
Euferoia  eomitista  de 
Otto  Cornea  de  — 
GerwiDus 

Chunradu« 

Werii!uirdu8 
Weriilu'ru* 


oeciti  i»  ~ 


II,  91.  Oeteber. 

II,  10.  April. 

II,  11.  Februar. 
II,  10.  Febnar. 
Ii,  9.  Pebmr. 
II,  it.  Hin. 

II,  15.  Oetober. 

I,  19.  Mai. 
II,   5.  Mira. 

II,  20.  Januar. 

n,  16.  April. 
II,  n.  Noremher. 
II,  &llAra. 

II,  e.J«lL 


fr.e. 


•er.a. 


ftor.  B. 


,    l  fretreteeeWii-    ».  Augnat 

Werohardus ) 

>  mililea  de— oeeiei.  II,  25.  Augoat 


Wernhenis 

UtChtABltotB.  Otto  üonior  de  — 

L'iricu&  de  — 
Ulricus  Otto  de  — 

Uli.  Scolaris,  Kngclbertus  civis  de 

Engelbertus  de  — 

Lochner.       JohaoDes  —  doctor. 

Ledelbitrelu   Regenwart  — 

Lotrii: 


rec.  in  fral.  p.  171. 
11,  28.  Januar  (127S). 
II,  25.  September  iW. 

II,  30  Juli. 

rec.  in  frat.  p.  172. 

II,   1.  Mai. 

II,  10.  Juni. 

II,  11.  Juni. 

D,  U.  Pebnnr. 


MlMt 


Uokardia  —  aoatra. 

Chvnradaa  de  — 

Bvdetliia  de  — 
Gerdrudi«  aier  ejna. 

RegfBVtrdiia  oflieialia  neater 

M  — ;  uxor  i^aa  Methildia.  II,  28.  Aoguat. 
Triiit ...  de  —  II,  Pabniar. 

Wilhalmoa  de  -  H,  31. 


I  II,  18.  August. 


Satrai. 
VaUee. 


PerOiüldus  de 

Fndericus  de 
ütaker  de  — 


II,  8.  April. 

II,  21.  Juli. 
II,  15.  Februar. 


Digitized  by  Google 


278 


MarcU«nes:  Adalbertui.  USe^Mii. 

Ucinrieus.  II,  6.  Janutr. 

llareliioBiMa«:  ChaaifBiidM.  II,  10.  Juni. 

Maehtildtt.  11,  %,  Nofember. 

M  ed ien •:    UiiariciM—  at  oior  ejm  Albait  ree.  ta  tnL  p.  171. 
■tgülf.       Athaidla  eomatian  da  —         II,  13.  Mai. 

Chäoo  eomei  da  —  II,  11.  Daaaiabar, 

ChSno  jaaior  eaMaa  da  —       U,  19.  April. 
Tuta  de  ->  n,  4.  Decembar. 

Maarar.        Mart-  U,  20.  Mai.  aoafr.  a. 

ifcaMiia  "  at  Daratliaa  nxor 

igna.  ll,14.Mlrt. 

Prideriena  da  at  llliua  ajaa 

Siboto.  fae.  ia  Drat.  p.  17t. 

Frlriericus  da  —  II,  31.  Januar.  aaafr.  n, 

Julianade —  II,  2.  Februar.  aar.  a. 

MttaneL       Rodolfus  de  —  11,  l.  April. 

Malandiaatoraa:  Haiurieaa.  ree.  in  frat.  p.  171. 

II.  U.  April. 

Heinricus.  II,  27.  April. 

■aitisilo.     fikahart  da  —  1,  lü.  Februar. 

■Mlmh.     Parebardaa  da  —  11. 11.  Janaar. 

Maikajtawiii.  Ibigaratha  —  II,  18.  April. 

nilffnl.     Garhardoa  da  -  11,  27.  Jalf. 

Ulrieua  nrinittorialia  da  *  ü,  22.  Fabmar. 
Wiratda—  U,  20.  Pabraar. 

■yiNl       Blitabatb  mar  SaiaMa  da  —    II,  23.  AogoaL 
Liabbardna  da  —  at  mar  aua 

Bliaabatb.  II,  2S.  Naraoabar. 

mttbflW  Cburadaa  laieaa  a.  Maria  in  —  II,  S.  Saptambar. 

Mfltratar.      Haiariata  —  at  mar  aaa  Mar* 

garatba.  raa.  ia  Irat  p.  172. 

Hailka  da  —  II,  18.  Navanbar. 


Ii« 

Kalaavfbaa.    labaanaa  •—  II,  23.  Movambar  aa.  88i 

im  MltlO.  Gatacbakoa  da  —  at  Bliaabalh 

aiar  Ma.  raa.  ia  lb«l  p.  i72. 

Haiariaaa  aaciava  ia  —  II,  24,  Saptambar. 

Nanmaiaiar.   Maiabardaa  —  at  Albaidia  «or 

raa.  ia  fn%,  p*  171. 
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ItnnUrolMB.  Chooradus  de  — 


■•PpiBfSlI.  Hartnidusd*^ 

Heinricus  de  — 

Siboto  de  — 

Kolhaft.        Baltbasir  —  ei  Barbara  filia. 

ludOfff.  Hertiiidus  de  — ,  Cliuniguiidis 
nxor,  Christioa  filia  nior 
Mieelai  Reatarii. 


II.  ti.  December* 

n,  11.  September, 
rec.  in  frat.  p.  175, 
II,  %i.  Februar. 

11»  itf.  NoTember. 


OttttlgVlL     Liogart  eomatiaea  de  — 
Oraitittl.  Perehtoldtie  de — et  Lueia  mr 


Bttaibitfg. 
Ratfeb. 


Räcler. 

RaaebTegel. 

Raeor: 


Retcker* 
RMit 


RipaiD. 
Rot 

Roment. 


ejui. 
Alhaidis  de  ^ 

Katherina  uior  Rögen  de  — 

JohaDBee  de  — 

Hehmeas  —  et  nxer  ejue 
Katherina. 

Heinricus  — 

Meiaiiardue  —  et  uxor  eua  Kar- 
garetha. 

Margaretha  — 

Ottiia  uxor  Percbloldi  — 

Chunradua  — 

tteinriena  — 

neibaoh.  Chunradua  —  netter. 

Hailea  de  — 

Otto  Wellaiiue  de  — 

Pabo  de  euria  de  — 

Perhta  de  — 
Chuoradus  de  — 
Hafner«  Laurentine  — 

Palme  jndex. 

Diemndie  de  — 

Otilia  uxor  Ortlibi  de  — 

OUlie  de  — 

Heinrieat  eirea  —  et  Pertha 

Hier  ena. 
Heinriene  — 

Dienedie  — 
Mailea  - 


ree.  in  fret.  im,  p.  171. 
lU  S.  April. 

ree.  in  frei  1960,  p.  171. 

II,  29.  Deeember. 
U.  9.  Pebntar. 

Ilt  VL  Juni. 


ree.  in  frei  p.  171. 

II,  S.  September.        fr.  n. 

rec.  in  frat.  p,  I7S. 

II,  23.  Februar. 

II,  18.  Deeember.         sor.  e. 

II,  21.  August. 

Ii,  4.  November. 

II,  7.  Nor enber. 

II,  17.  Januar.  sor.  n. 

II»  9L  Oetober.  fr.  n. 

n,  26.  Jannar. 
II,  14.  Januar. 
II,  6.  Mai. 
II,  23.  Juli  1479. 

Ib  1$.  Februar. 

II,  13.  Nofember. 

rec.  in  frat.  1360,  p.  170. 

II,  12.  April.  ler.  n. 

II,  8.  mn. 

11, 26.  Febmnr.  fr.  n. 

II,  1.  September. 

II,  24.  April.  eer.  n. 
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lor. 
Mi. 


WanlMrut  de  ^  «t 
vww  rat. 

Sehejrer.  Gcorgim  — 

N«ehtill  d«  — 


Im 


ree.  io  frat.  13$4^  p.  170. 
n,  19.  Pebmr. 


salltrt 
SiUu. 


DtettodU  — 
Hainriciis  nÜM  d«  — 
Abu  diete  Ptittiiiii  d«  — 


II»  t^Febnitr, 
Ü,  Vi,  Avgutt 
II,  9.  JtMar. 


•or.  n. 


Ministerialen  K.  Ilupertil 

aj  cognoininati: 

Aichheim.  Chunradus  de  —       II,   2.  Juni. 
Aichheim.  Dietmarus  de  — 
Petawe.  Friilericus  de  — 
Perchaiin.  .^iarquardus  de  — 
Biborch.  Lieba  de  — 
Preising.  ChosegUDdU  d« 
Pdloeh.  Cbdtto  de  — 
Chalhein.  Benigenie  de  — 
Chalbeiu.  Diemadie  de  — 
CMuj^r.  Heinricus  — 
Chuchel.  Cbuoradua  de 
Chuchül.  ElieebeUi  nior  Uert- 


11,  28.  Juli. 
II,  8.  Mai. 
II,  10.  Jauuar. 
II,  8.  Jaoair. 
11, 11.  Oeteber. 
n»  11.  Nevember. 
II  13.  Febmr. 
n,  1.  Jani. 
II.    t  M5r2. 
II,  27.  August 


Jini  de  — 
Chunigespertr.  Ollo  de  — 
Tetelbeiin.  Alois  de  — 
Teytiog.  CLunradus  de  — 
Tbal.  Chttsradoe  de  — 
TnNiner.  Heinrieiii  ^ 
IVqbllliieh.  Cbanrtdui  de  — 
Tbiri.  Jaeebm  jiiDior  de  — 
Emphingen.  Lutwinus  de  — 
Velben.  Fridericus  de  — 
Velben.  Ulrieus  de  — 
VriMenrck.  Herlnidus  de  — 
GoldekL  Jobanoes  de  — 

Goldekk.  Otto  de  — 
Gutrat  Karulus  de  — 
Gftint  CkMö  de  — 
Gfitnt  Cbuoe  de  — 
Gdtrat  Cbdoe  de  — 
lbrlepeldekke.WolfrMiniaede--ll,  17.  Mai. 


fr.  n. 


aor.  D. 


fr.  D. 


II,  23.  Januar. 
II,  8.  Januar. 
II,  22.  November. 
II,  3.  September.        fr.  o. 
II»  7.  Janoer. 
II»  13.  Mai. 
II»  4.  Oeteber. 
II,  3.  Oeteber. 

I,  14.  April. 

II,  7.  Juli.  fr.  n. 

II,  14.  November.         fr.  o. 
II.  6.  Februar, 
rec.  in  frat.  1364,  p.  171. 
II.  2a.  Februar  ao.  79.    fr.  n. 
Ii,  4.  Juni. 
II,  8.  Februar. 
II,  2I(.  Jaauar. 
II»  34.  ApnI. 
II»  10.  Joai. 


Digitized  by  Google 


278 


Harschireh^n.  Eberiitnlutdtt  — 
Hegeln.  H(  inricus  — 
Lampotin^.  Gotfridus  et  Heinri- 

cus  Iritres  de  — ,  et  Heici- 

ricus  junior  de  — 
Lampoting.  Gotfridoa  de  et 

Ahm  uzor  sua. 
Lampoliog.  Heiarieaa  dt 
Libent.  Otto  de  -* 
Lonepere.  Otto  de  — 
Macrnstein.  Alhero  de  — 
Merren.  Starchandos  do  — 
Mo?pn  Hoinriciis  de  — > 

NiuDchircheii.  Ucinricus  de  — 
Nochstein.  Albertus  de  — 
Nochstein.  Heinrieus  de  — 
Nocbitein.  Heiorieiit  de  — 
Oberndorf.  HaeiitUd  — 
Badeek.  Pertlw  de  ~ 
Radeek.  Christioa  de  — 
Rftdeek.  Gerbebua  de  — 
Radeck.  HeinricQi  de  ~ 
Radeck.  Rugerus  de  — 
Kadeck.  Ulricus  de  — 
Richonhuroh.  Heiriricus  de  — 
Rosspnfiaupper.  Ludwieus  — 
Saxo.  Waltherus  — 
Soheiler.  Hcinricus  — 
Schoaitaee.  Chunradus  de  — 
Seehirehea.  Heiarieiis  de  — 
Seehireben.  Ulricae  de  ^ 
Staulfeneek.  Ulrieua  de  — 
Stertaieh.  Ortollv»  de  — 
Sikking.  Ulricus  de 
Stehstorf.Heinricus  de^-oeciiiis. 
Siehstorf.  Melnhardoa  — 
Sinso.  Ulricus  de  — 
Surberch.  Siboto  do  — ' 

l'felin.  M:i r<]Martlus  — 
Waginburcii.  Wilhalniu«  de  — 
Wald.  Chüoradoo  de  — 
Wald.  Liutpoldoa  de  ^ 
Wald.  Otto  de  - 


II,  9.  November. 
II,  18.  Min. 


rec  in  Irat.  1338^  p.  170. 

Ii«  11.  November. 
II,  11.  November. 

II,  9.J0Bi. 

Ii«  tO.  December. 

II,  4.  NoTember. 

II,  18.  December. 

II.  19.  Januar.  fir.  n. 

U,  ICi.  Februar. 

n.  24.  März. 

II.  11.  Juli. 

II,  20.  März. 

n.  4.  October. 

Ii,  19.  Joai. 

Ii»  6.  Mira.  a«r. 
11^  t4.  Deeember. 
II,  31.  Min. 

II,  9.  April.  fr.». 
II,  10.  September. 
U,  7.  December. 
II,  9.  Juni. 

II,  26.  August  ao.        e<»afr.  a. 
II,  13.  Mai. 
II,  4.  Februar. 
II,  25.  Min. 
II,  4.  November. 
II,  23.  Jaaoar. 
II,  33.  Min. 
II,  31.  Mira. 
II,  14.  Januar. 
II,  17.  August. 
II,  18.  December. 
II,  3.  April, 
rec,  in  frat.  p.  172. 
II,  17.  Februar. 
1),  II).  October. 
II,  23.  Mlrz. 
II,  6.  Ai^il. 
1, 15.  Aogttit. 
II,  25.  Mai. 
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SailkVg.      Wald.  Wernhardus  de  — 
Wald.  WiUebirch  de  — 
Waldeck.  ChuoiguDd  de  — 
Weiueaeek.  Herteidvt  d«  — 
W«ll«i.  Dietheroi  4«  • 
Wem».  CMm  da  — 
Wenres.  lU  d«  — 
Wiajpadi.  Baiwirai  d«  — 


II.  21.  August. 
II,   8.  JUDI. 

11, 16.  Februar. 
II,  14.  Pebraar. 
IL  98.  MaL 
n,  8.  St|^ttaib«r. 
II,  14.  Februar, 
n,  1.  Nofaabar. 


b)  aiae  eogoomm i bus: 


Albero  oedtM. 

II,  i4.  April. 

Albero. 

II,  23.  JuDi. 

Albero. 

II,  28.  Juli. 

Albertus. 

II,  18.  Deeember. 

Albart. 

II,  22.  Februar. 

Alram. 

II.  24.  Fabraar. 

Pavlia. 

II»  SS.  Mai. 

Partboldot. 

II,  18.  Jaaaar. 

Püfrimw. 

n,  M.  Fabmar. 

Gbüoo. 

II.  18.  Jaaaar. 

CbnoradiM. 

II,  6.  Januar. 

Cbunndat  oeeiam. 

II,  24.  Februar. 

Cbunradus. 

II,  20.  mrr. 

Chunradus  paar. 

* 

II,  28.  Octobor. 

Cbuoradus. 

II,  22.  Deeember 

Chunraduf. 

II,  23.  Deeember. 

TagQo. 

n,  13.  Oetabar. 

Teeoo. 

n,  n.  Ootabar. 

Taagao. 

n,  88.  Naraaibar. 

Dialoiaraa. 

II,U.  Oeiabar. 

Tfina. 

II.  9.  Juli. 

Dnriagaa. 

II,  6.  April. 

Eberhardm. 

II,  2  Juli. 

Ebo. 

II,  13.  Mai. 

Ekkebardus. 

n,  't\-  Mai. 

Ekkehardos. 

II,    1>.  Juni. 

Ekke!i;irdiis. 

II,  29.  Auf::ust. 

Volcho  uiu8. 

II,  21.  Jaauar. 

Vohnarus. 

II,  5.  Juoi. 

Gerhohua. 

II,  18»  Januar. 

Garbahaa. 

II,  8.Angnat. 

Hartoidn. 

II,  23.  Fabruar. 

Hartaagoa. 

IL  33.  Daaaoibar. 

Hainqeaa. 

IL  32.  Jaauar. 

Heiarieaa. 

iL  30.  Mtn. 

fr.  a. 


fr. 


fr. 
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Sakborg. 


Heinricus. 

il,  13.  April. 

HeittriciM. 

II,  26.  Joli. 

Htmrieot. 

n,  t/L  August. 

Hiitogot. 

11,10.  April. 

LiapoldiM. 

11,  4.0eeMite. 

Liotolt 

ü»  lA.  Nombor. 

Liutwinus. 

II.  14.  April. 

MangoMus. 

Ii,  13.  Mn, 

Marqiiardus. 

II,  16.  November. 

Meingotus. 

II»  3.  Februar. 

Meingoi. 

II.  31.  August. 

Ülkojt. 

II,  11.  April. 

Otlo. 

II,  24.  Februar. 

OttP. 

II,  10.  Mira. 

Otto. 

11,  SS.  Min. 

Otto. 

II,  S.1IU» 

Otlo. 

II,  l.Oetobor. 

Otlo. 

n,  11.  Oecomber. 

Otto. 

II,  26.  Dceenbor. 

Rnban. 

II,  16.  HSrt. 

Reinberlus. 

II,  18.  Deceiuber. 

Reinhardus- 

II,  1.  Deceiuber. 

Rudegerus. 

II,  18.  April. 

Starchandus. 

II,  8.  Juni. 

Siboto. 

U,  12.  Mai. 

Sivridut. 

lU  24.  April. 

n,  it,  Jtiittar. 

Dlrient. 

II,  S8.  Jaanor. 

Ulrient. 

II,  17.  Hin. 

Ulriout. 

II,  10.  April. 

Walthenii. 

II«  1.  September. 

Wernhemi. 

II,  4k  Septembor. 

Wipoto. 

II,  20.  Aprü. 

Wiepolo. 

II,  15  Novomber. 

Wolframmus. 

II,  '^5.  Uctober. 

Wulfwiaus. 

II,  8,  Uctober. 

Adelbeit. 

II,  9.  Octobcr. 

Agitbt. 

Ii,  SO.  Norenber. 

Pertba. 

II,  l.Janw. 

ClmnogiMii 

11,19.  April. 

n,  2&  DMombor. 

nTcmudis. 

II,  18.  Januar. 

Tiemuth. 

I,  22  Februar. 

Diemadia. 

11,  21.  April. 
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tabkVg.      DiemüdiB.  II,  17.  Juni. 

DiemudU.  II.  16.  Deoomber. 

Dieniudis.  II.  18.  Decerober. 

Frideruo.  II.  21.  April. 

Gisila.  II.  n.MSrt. 

HaiU  a.  11,  ii4.  August. 

UaHiardis.  II,  iO.  August. 

Haedewicb.  9.  Hai. 

Hüttturah.  n»  10.  Iki. 

Immt.  n,  1.  Mai. 

Jnti.  II,  18.  Januar. 

Liukart.  II,  ttt.  Pabniar. 

Maah^d».  II,  1.  Jali. 

Reichardis.     '  II,  13.  Mai. 

Starebnndis.  Ii.  26.  April. 

Wezela.  II,   ^  Mai. 

Wirad.    II.  lö.  Mai. 

Coaradtis  proeuraCor  domiai 

deeaoi.  rae.  io  frat  1461,  p.  169. 
WoKmaBD.  Johanaea  —  aota- 

riua  ctvftafia.  rae.  in  frat  1437,  p.  168. 

Ulricu8quondamofficial.ooster.  II.  12.  Octobcr.  fr.  n. 

Ulrieua  ofiieialia.  11, 16.  October.  fr.  n. 

Clftvlf«rlt 

Chunradus.  II.  4.  Märi. 

Enixelljcrtus  H,  VS,  Februar.  fr.  a. 

Fridericu».  U,  26.  Februar. 


Gebolfna  da  curia  —  II,  31.  Min. 

Camerarll  t 

Aiialinaij.  I,  30.  December. 

Volcholdus  —  prepositi.  II,  6.  November. 

Fridericus     Haiariei  «rcliiep. 

Salab.  tt  Alhaidia  vzorana.  rae.  in  frat  1338.  p.  170. 

Serrit 

Tfirnagel,  Frldüricus,  famulus 

dormitorii  II,  m.  Mai. 

Ortolfua  —  doininorutn.  II,  24.  Februar.  fr.  o. 

Cbuniguadis  uxor  Ortolfi  -~ 

OMlri.  II.  18.  April. 

Gardradia  nzor  Hanrici  —  dor* 

ndtorii  noalri.  Ii,  23.  Mai. 

WObirgia  domaatica  noatr«.     II,  9.  Juli. 
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SaUbarg.  cirea» 

Arb4>.  II.  4.  Juir. 

AvMM.  Chroradot  de  —  II,  S3.  September.  fr.  q. 
Pondorhr.  AadrM»  —  ree.  in  fhiL  1S38,  p.  170. 

Pondorfor.  AiidniM  —  «t  utor 

ijfl»  ClMiiigiiBdit.  ra««  ia  frat  IMO,  p.  170. 

ChäuML  Petrus  -  II,  8.  ScpfeMhcr. 

Chelner.  Heinrieus  —  el  mor 

SD»  Rlisabelh.  ree.  io  frat.  1360,  p*  170. 

Eogelbertus.  |I,  U.  April. 

Fridericus  latinus.  II,  3.  April. 

Gral,  ileiorictu  —  el  uxor  «ua 

Immel.  reo.  in  f  at  1360,  p.  171. 

Gfii  Otto  d*  —  «haofiDM.       II,  4.  Octuber. 
MadioltiiM latiBM.  n,  «.Min. 

Ihinfotin.  ll*t3.Joiii. 
KftbMu.  n,  ».Juni. 

Ratgeb.  Bercbtoldiit  ia  fi«t        p.  170. 

Raouaiier.  Matiiaiit  —  rec  in  frat  1488,  p.  160. 

lU  ».April. 

Raiit  Katbariaa  aior  Nicolai 

«Je  —  rec.  in  frat  136Q,  p.  171. 

Ulncus  latinus.  II,  19.  Mira* 

Zuagel.  Cbunradus  — 

Margaretha  uxur. 

Nargaretbt  filii,       \       »»  P- 
ator  Ulriei  da  Pacb. 
Zungal.  Niealavi  — >  ^ 

Bliaabath  aiar.  (  we.  to  Äat  1328,  p.  173. 

Brndradia61ia.  ) 

Zaagal*  Nieolaus  —  i 

ChunegiiadU  nar.  \  ^'^'^ 
Zungal.  Nicalaua  —  II,  36.  Min.  Ir. 

Sanaegai.     Biiardi»  —  n,  tt.  Jali  1470. 

Sartoraa:   Ahaln.  Cbuaradaa  —  at  <var^ 

drudia  «aar  tna.  rae.  ia  llrat  p.  173. 

Abaink  Chnnradai  ~  II,  88.  Pabraar.  fr.  a. 

Rttdiiaut«  at  aior  sua  Har- 

K^retha.  rae*  ia  Ihit.  p.  173. 

Rudolf  US,  et  aiar  sua  Mar* 

garetiuu  rec.  in  frat  p.  172. 

Ulricus.  II,  7.  Januar.  fr.  n. 

Saia^  Hertnidof  —  oadtat.  II,  2.  Februar. 

Spahar.        Cbriatiaa  aiar  Hartiai  —        II,  80.  Saptaaibar. 
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Sp«b«r.        UtiÜBM  —  at  nior  tvt  Mir- 

pretha.  ree.  in  fnt.  1338.  p.  173. 

Spraocll«       Merteio  der  —  ^ 

Alkeit  und  Wandclwielk  mim  |  r»e.  in  tnt  1338»  p.  170. 
Hausfrauen.  / 

SdUiksItfl  Margaretha   ralieU  Philipp* 

da  — >  rae.  in  fnit.  141i,  p,  107. 

II,  17.  Januar. 

Saliarffar.      Anna  et  Heiana  «xorae  Wolf- 


gaogt  — 

1.  Dacember. 

lohaaifeUg.  Georius  eonea  in  ~  frater  Pri- 

derici  arehiap.  Salab* 

II,  5.  M5rz  (14)91. 

Seballer. 

Cbrietofema. 

recinfrat.  1484»p.  1^. 

Sduurtaeh. 

Heisrieiia  de  — 

II,  1.  Pebniar. 

* 

Sehoieier. 

Jobannes  — 

II,  33.  Janmnr.           canfr.  n. 

IcliiiNif. 

ree.  in  ftai  1338^  p.  170.  aar.  n. 

■aaat  de  — 

ree.  Inirat  1431,  p.  167. 

II,  33.  Oeteber.            eer.  n. 

Ortelfua  de  —  milea. 

II,  10.  Februar.            fr>  n. 

SeMlein. 

Heinrieaa  —  et  mor  ana  Die* 

■ftodla. 

ree.  in  frat  p.  173. 

Sttaglin. 

Cbriatina. 

II,  36.  Jannar.             aar.  n 

Tnma. 

II,  30.  Deeember. 

Sltfllmatrg.Rogrenia  de  — 

II,  36.  Deeenber. 

Stein. 

ülricus  de  —  et  Heinricus  filius 

ejaa. 

ree.  in  frei  p.  171. 

Staiaheini. 

ikinricus  de  — 

II,  23.  Norember. 

Stocheifli. 

Wernhnrdus  de  — 

II,  31.  Januar. 

Stölzel. 

Marpnrpfha  — 

rac.  ia  frat.  1360,  p.  171. 

Storeaaeiiats. 

Engel bertuB  —  et  ttxer  aua 

Margaretha. 

ree.  in  frat.  1317.  p.  173. 

Engelbertufl  — - 

II,  20.  Juni.                   fr  n. 

Margaretha  — 

II,  22.  Juni.                  sor.  n. 

Stern. 

Ltnteldiu  — 

II,  1.  April. 

Strtler. 

Chnnradtta  — 

Il,37.0eteber. 

Straaaer. 

ChriaCefenia  ^ 

ree.  in  rrat.  IHM»  p.  160. 

Striptaler. 

II,  6.  Oeleber.            fr.  n. 

Stsbeaherg. 

Anna  de  — 

II,  18.  April. 

Otte  de  — 

Ii,  31.  Avgnat. 

StAlfalden. 

Heinrieaa  de  — 

II,  34.  Jali.                fr.  n. 
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geben. 

Wilhelmut  «t  Oswaldus  de  ~ 

II,   1.  September, 

Kdchel.  Erasmus  — 

II,  24.  November. 

Tichtl,  LeopoUliis  — 

II.  24  November. 

Oietmarus  barbatus  de  — 

II,  20.  Januar. 

Regner.    Barbara    uxor  Leo- 

narili  — 

11  2&  Nov^mb^r. 

Schoden.  WolfiranGrus  — 

fl,  24.  November. 

Seyberstorf. 

Johannes  de  — 

11,  lü.  Januar. 

Seligmann. 

Chuaradus  — 

reo.  in  frat.  p.  172. 

II,  31.  December. 

Seoa. 

Gprljir^M^  in  — 

II,  2.  Januar. 

Sibner. 

Marirarelba  — 

II,  8.  M&rz.  sor 

SitUiiiftOlf. 

Raban  minist  de  — 

1,  16.  Mär». 

Pilgrimns  de  ^ 

11, 27.  Min. 

Solfum. 

Leonardnt  — 

ree.  in  finL  iiHUi,  p.  169. 

Intt. 

Oebebtrdm  de  — 

II,  8w  April. 

SilifeinL 

Cbunradue  de  — 

II,  0.  April. 

Diemudia  eior  Hewrici  de  — 

11»  f.  Joni. 

IllMWt. 

Chunradus  comes  de  — 

II,  16.  Min. 

Sunenger. 

Jehaaeea  —  et  Apelleote  uier 

Itailigei. 

Costarfer. 


Heittrieos  de  — 
Heierieut  utile«  de  — 

Barkhardus  — 


n.  18.  Fbbroer. 


11,  t.Jttiii. 

11,27.  April. 

reo.  in  fraL  1494,  p.  169. 


VVaperta.       Mag.  Johannes  —  doctor  in 

roedicina.  II,   1.  Septtn^bui. 

WagenknecbtOrdinus  —  et  uxor  sua  Mätxa.    rec.  in  frul.  i,iöO,  p.  HO. 

Wagioger.      Albaidis  —  11, 12.  Juli. 

Ulricus  —  rec.  in  Trat.  1329,  p.  174. 

Wagner.        Fridericus  —  et  Sabina  uxor  sua.  II,  22.  August. 
Waldeck.      Rudolfus  de  —  II,  18.  November. 

WlttML        Albero  Über  de  —  II,  22.  Mira. 

Chuondue  de  —  II,  30.  Mtl. 

W«llil«g.      Olfode—  II,  2.Jnnl. 

WirUnbCttk.  Jeuft  uier  Andreae  SaxoaU 

de—  n,  3. April. 
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WftrakVW.  Chunnidus 
Eberhardus 
Heinricus 
Wernherus 

WuserbVCb.  Chanrad  US  eoiiies  de  — 

Dlelrieus  eomea  de  — 

Martha  — 
Afra  de  — 
ililtegirt  de  — 
RikMot  de  — 

nuiCer  Hartwid  trehiepiteopi. 
Rieberai  de  — 

Heiorie«t — et  Hetn  vier  ijae, 
Gregoriut  de  — 
Aguea  de  — 
Channdas  de  — 
Elitibetli  retielt  Ulrid  de  - 


fmtree  de         II,  Stt.  Augutt 


Weicbinger. 
WeisprlMk 


Wiepi 
WOItili. 

Wiekler. 
WiBSheim. 


HailU  de  ^ 

Ulrieve  mtreealene  niles  de  — 

Ulrieus  de  — 
Ulrieas  de  — 
Ülricus  judex  de  — 

Aelietiae  — 

Fridericus  de  ^  tliee  veeatns 
PJankeftfeleer. 

Wolltetk(«VMi).  Heiorievs  eomee  de  — 

VolllMkkl.    Cliiumidiie  de  — 
Hailwich  de  - 


Wiapeck. 


II,  28.  Januar, 
n.  27.  Januar. 

11»  26.  November. 

r<^c.  in  frei.  1423»  p.  167. 

11,  27.  Jennar. 

11,  4.  Hin. 

I,  16.  Deeenber. 
II*  18.  April. 

ree.  in  frat.  p.  173. 

II.  31.  Jul?.  ■ 

II,  3-  Juai. 

U,  18.  August. 

rec.  in  fort.  1338,  p.  168. 

U,  1&  Angiiat. 

II,  17.  April. 

n,  3.  Min. 

II,  21.  Mai. 

II,  7.  Juli. 

11,  1.  November. 

ree.  Iii  int  im,  p.  169. 

Ii,  13.  Mirf. 
D.  «.Mai. 

H,  1.  Nofenber.  fr.  n. 

II.  11.  Fabrnar. 


Ze^'hmeistpr 

Zehentncr. 

Zydel&rn. 
XllristaL 


Zungeliiina. 


Regonwjrt  — 
Florianui  — 
Dietericut  de  — 
Rädoif  teDior  de  — 
Sibote  Dulea  de  ~ 
Wilbalnui  — 
Periba  — 


II,  7.  Februar. 
II,  21.  November. 
II,  16.  April. 
!•  16.  Febroar. 
II,  4.  Mai. 
II,  Itf.  Hai. 
II*  18.  Aagvat. 
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n. 

DIE  VESTE  SACHSENGANG 

UND 

IHKE  ItESlTZER. 

Ten 

J081PA  ZAAl, 
moRsto  AN  um  E.  L  wankMJiamn  lo  FUMMia. 
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Am  link«!  Doaaunfer,  etwa  drittbalb  Hellen  Astlieh  tod  Wien  will  tut 

in  der  Mitte  des  Sttdrandes  des  Marchfeldes,  lie^  die  kleine  „Yeste* 
Sachseogang.  Den  Anforderungfen,  die  wir  heute  an  eine  Vesto  stel- 
len, eotspriebt  freilich  dieser  liau  nicht  mehr;  doch  lasse«  wir  ihm 
seine  angestnmtute  Bezeiebniiog »  veongleicb  er  nichts  anderes  ist  als 
ein  thormälmUehes  Hans,  an  deseen  Analerem  und  -  Innerem  man  bei 
jedem  Sehritte  bemerkt,  daaa  ea  fieler  Generationen  und  Bauten 
bedurfte»  um  die  nrsprQnglieh  getrennten  Theile  in  die  Form  der  Gegen- 
wart WM  modeln  *)•  Noch  immer  ragt  eine  solid  gebaote  Warte  —  too 
den  Schlosshewohnern  „specula**  «jeuannt*)  —  über  das  lireisrund 
lusanimcngedrängte  Gebäude  enipor;  diejses  sehliesst  einen  sehr  engen, 
fast  brunnenartigen  Hof  ein;  hie  und  da  brechen  an  deti  Aussenseiten 
£ekenherfor,  die  einst  wohl  anderen  Thurroen  oder  gesonderten  Baateo 
nugehSrt  haben  mögen»  nunmehr  aber  bis  anm  Gesimse  der  Herren- 
wohnuqg  abgetragen  oder  erhAht  mit  dem  Ganten  unter  Einem  Daehe 
ferln^fen* 

Das  gegenwärtige  Auaaeheo  der  Veste  liest  nor  schwer  einen 

Schluss  auf  die  Zeit  ihrer  Gründung  zu.  Allerdings  ma^  ilie.se  LereiU  iiu 
XII.  Jahrhundert  stattg^efunden  haben,  da  deiai  die  Ht  rren  von  Sachsen- 
gang bereits  damals  erscheinen ;  allein  bei  dem  nun  fest  rerbundenea 
Conglomerate  wären  einerseits  die  Erzeugnisse  der  einseinen  Bau- 
perioden nieht  aebarf  genug  su  sebeiden,  theila  fehlen  uns  uriiundliehe 


1)  Eine  Abbildung  des  Schlosses  tod  1672  findet  sieb  in  Viadwr*«  TofOfrapbia 
Anstr.  Inferior  Rl.  74;  der  heuti^^e  Bau  int  wohl  schw»«r  dnraiis  t»  ^rkenoCD.  Eine 
andere  —  ütbild  des  XVH.— XVIII.  Jahrhunderts?  —  soll  sich  noch  so  SacklMgaag 
b^iBdea;  ich  war  indess  nicht  so  glücklich,  sie  sehen  tu  können. 
Mm*  atMidnaa;  anf  RaftUberg«r  w^rMUt  hsbM,  in  sslara  .ToptgraphlMkM 
L&OkMi'  TM  alim  .MlhfMtltsditN«  nmrm»  «i  spraekaa,  Jw,  wsalgiltai  sa 
••laar  Xdt,  aMM  «tisttite. 

AreUv.  XIVIU.  1.  Ig 
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Matemtien  sur  Aufklärung  und  endlich  ist  diese  Frage  rorlSufi^  wohl 
knnm  einer  teehnischen  Untersuchung-  werth.  Originell  aber  bleibt 
iiiiiiit  t  hin ,  «wir  solliclies  schloss  viiml  vesstc  auf  ainer  Anhech  mnd 
Per^I  gelegen,  jninvcnmiifr  mit  souil  ihwhi'rv  vnnil  uemaeht'n  crpaoth 
vnnd  versechen ,  (Ins  ain  Iniihaber  .sein  ximbliche  bewohnung  TUid 
aufennthaltung-  haben  khnrm"  Die  Anlage  ruht  auf  ein^m  zu  grossen 
Theile  durch  Menschenhand  geformten  Hügel,  der  10  Klafter  hoch  nod 
am  Fosse  30  Khfler  hreit  ist,  inmitten  eines  Teiches,  mit  dem  Fcet- 
iande  nur  durch  eine  Brücke  Tcrbunden.  Einst  sweigte  sich  der  Teieh 
auf  der  Ost-  nnd  Westseite  gegen  SOden  ans  and  nmfloss  ein  lingiiehes 
Viereck,  in  welchem  die  Amts-  und  Wirthschaftsgebäude  untergebracht 
sind:  heute  indess  ist  der  Gmln  ii  au  den  meisten  Stellen  trocken.  Um 
diesen  Platz  und  das  Scliloss  lierui»  liefen  die  Gärten,  Si  ficum  ii  urui 
7.iim  Theile  auch  Felder.  Vota  Westen  her  dehnt  sich  bis  über  den 
sudlichen  Theil  des  Vierecks  das  Dorf  Hausen  ans,  welches  die  S]rste- 
matische  Topographie  der  Gegenwart  in  Ober-,  Mitter-  nnd  Untcr- 
hansen  «erlegte,  wShrend  der  Volksmuad  nur  das  eratere  und  hdefastena 
noch  letsteres  kennt.  Vor  Zeiten  trug  das  ganse  Dorf  den  Namen 
Sachsengang  3) ;  später  eriiielt  der  westliehe  Theil  jeoeo  von  Hansen, 
wahrend  der  östliche  den  alten  beibehielt  *),  der  heute  wieder  nur  mehr 
der  Veste  seihst  eigen  ist  *). 

Her  Name  der  Veste  —  das  ^^  ii  il  violhMchl  auch  manclr  Anderer 
mit  uns  f&hlen  —  hat  einen  eigcnlliüiniichea  historisclicu  Klang «  wie 
er  jenen  der  umliegenden  Ortschaften  mangelt.  Rs  liegt  in  ihm  etwas 
Urwüchsiges ,  eine  Mahnung  an  besondere  Verhältnisse  bei  der  Grün- 
dung, während  die  naehbarlichen  Ortsbenennongen  mehr  Irisches  an 
sich  tragen.  Es  dOrflc  kaum  die  irrige  Ansicht  sein,  dass  Sachsengang 
au  den  Orten  der  Umgebung  wie  dn  nrsprQnglicher  Ansiedlungskera 
zu  Filialen,  oder  um  mit  Mnnrer  an  sprechen*),  wie  ein  Urdorf  sn 
Dort  an  lagen  sich  verhalte. 


*)  AMeblaf  von  SMiiMagmr*  OrigiMi  'm  k.  k.  llo(k»»«»er*AreliIve  iWl). 

•>  er.  Regeftl  5  «Irr  Iteila)(e;  cf.  auch  Antei|;ehl«lt  der  Wi«Mr  Jabrilficber  lir  UU- 

ralur  xliii,  p.  28:  «In  inroriori  S«l>>«*n<f ;•'»[,'"  ftc. 
*)  Noch  vor  lOU  Jülirfii  \r.»ii       nur  «'in  Ot)HrhHu»ri)  urui  MUcb  ftii  Dorf  SHiUtcu^aBf « 

Tergl.  Weiakera:  Topuf^raphi«!,  II.  Theil,  141. 
•>  D«r  Nane:  MObcrahau*  vod  ttldenrim«**  «rMheiat  eiret  t4X0  «ueraL 
S)  Eialaltoof  sur  OeacUcbt«  der  Mark»  ele.  VerlkMsiig,  p.  174. 


Digitized  by  Google 


291 


Zq  bestimineii,  wano  der  Grund  gelegt  worden,  ist  Ani^esiehts  des 
Namens  leicht  und  schwer»  denn  die  Hypothese  hat  eiu  weites  Feld  und 
positite  Beweise  fehlen. 

Sicking:en  i),  der  bisher  noch  am  ausführUchstcn  über  diesen 
Ort  gehandelt,  siebt  hier»  wie  bekanntlich  sonst  noch  oft,  in  Karl  dem 
Grossen  den  mittelbaren  Urlieber  der  Colonie,  da  derselbe  gefimgene 
Saebsen  in  das  tod  den  Arsrea  gesinberte  Land  und  respeetire  auf 
diesen  Fleek  verpflanst  haben  soll.  Thatsaehe  ist  nnn  allerdings,  dass 
10  jener  Zeit  solehe  Obersiedlungen  stattfanden,  aber  als  den  Ort  der* 
selben  im  weiteren  Sinne  bezeichnen  uns  die  Annalisten  nur  das  Fran- 
kenland im  All^ciiieinen ,  nie  aber  die  Ostmark  im  Besonderen-).  Ein 
zwingender  Grund ,  daraus  man  Übersetzungen  von  Sachsen  in  unser 
Laad  bestreiten  könnte,  ergibt  sich  swar  auch  nicht,  allein  das  liesse 
sieh  schwer  einsehen,  wie  diese  oder  aneh  nur  ihr  Name  wihrend  der 
langen  ond  lerstSrenden  Herrschaft  der  Ungarn  sich  erhalten  haben 
könnten  oder  wie  letsterer  nenerdings  aufgelebt  sei.  Eben  so  wie  am 
das  Jahr  800  mögen  auch  geilen  Ende  des  X.  Jahrhunderts  Sachsen  in 
unserem  Lande  Sitze  (genommen  haben,  als  unter  den  Kaisern  der  säch- 
sischen Dynastie  die  (»stmark  ntni  lielebt  wurde  und  massenhatte  Kin- 
wandeningen,  nachweisbar  freilich  meist  bäurischen  Sianimes,  statt- 
fanden« Es  hätte  die  Meinmig,  dass  die  Ottonen  selbst  Colonisten  ihres 
Volkes  an  die  Ostgrenien  des  Reiches  entsendeten,  mindestens  eben  so 
Tiel  Wahraebeinliehkeit  I8r  sieb  als  jene,  dass  seit  des  grossen  KarFs 
Zelten  aach  nnr  der  Name  die  angarische  lafasion  Überdauert  habe 


1)  Topopaphi«  TO»  Ried«r-Ötterraleli,  V.  U.  M.  B.  VI,  $4  ate.  Daa  N amea  OberhaaMO 

leitet  er  (II,  t9i)        4<^ß  in  den  Fischgrubeu  befindlichen  Hausen  her! 

*)  So  t.  ß.  «nderpr  zti  geschwc-igen  <He  Aimal.  Mellicen.  hei  Pcrfz:  Moii.  Gertu.  IX, 
495  («"  HO;n  ;  ff  ruirh  Krcnni-  ("<>mmt*nt.  de  rebus  Fruni*.  I.  fuS?,  77;{  und  79'i.  In 
der  Fraucia  unentalis  kaitu  allt:rdiug»  auch  die  Oatmark  hegriffea  »ein,  wie  ea  poli- 
tiacb  4ar  FUl  war,  aber  data  aacb  wirklich  di«  lelilere  gemeint  sei,  du«  badarf  «a 
baatiawtar  Urtiieber  Hiaw«I«a. 

>)  Ka  fibt  aianli^  viala  Ort*  la  (^atarrM,  aaf  walaba  aiaa  ibrea  ÜKaiaaa  waf aa 
diaia  Hypothes«'n  (^leichfalN  anwi-nden  könnte.  Klcbi  weniger  als  vier  Orte,  Ib 
d#nen  ds-»  Wort  Snch^«-n  enthalten  ist.  liofjen  in  «affallend  gleichen  Enlfernungen 
nnter  sicti  uii  der  DonHii,  -.tis  S;4cti!teii;^;in<^  bei  Ort.  Snriitendorf  bei  Krems,  Sachaeu 
Ott«!  Sacbaeodorf  bei  fiaurngarleoberg  iuOber-Osterreich ;  eiu  drittes  Sachsendorf  ist 
bai  Eggenbnrg,  «ia  SMbseabrnm  lai  V.  U.  W.  bei  Kii^arg  aa  Waebsel  aad 
voo  dar  iaalttoa  wtadtoahar  Bawohaar  b«»tabaidaa  daatochaa  Coloaia  Sachaeafcld 
bai  Cnil  waiee  dia$ifa  aoab  «aaobae  «bar  Ibra  aicbiiiabaa  Biawaadaiar  aad 
Oriadar  n  araiblaa. 
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Abf^esehcn  ton  diesen  Hypothesen,  welehe  tidi  meltr  mn  die 

Zei  {  ilcr  Arisie«lltiiiu;^  bewerfe«,  kann  man  immerhin  aus  der  Ktymologk 
lies  Naiiit  iis  wr)lii  mit  ilt  oht  auf  sachsiselie  Coluiilsteii  schliessen.  Per- 
sonennamen, so  zu  sagen  rein  sSchsischen  Gebrauches,  sollen  in  Uster- 
Tp'xoh  in  n(tester  Zeit  nicht  selten  anflauchen  i);  bei  SahtOBtgMM,  mt 
die  Sttesle  Form  lautet  und  rermuthlieb  als  Sebadndgme  m  nthmm  itt, 
dentet  der  plnnlische  Geoilrr  de«  eraten  Worlea  liemlioh  «iober  aaf 
Leute  siehsisehcB  Stiitiniea.  Unter  „Gang*  Toratekt  man  in  ÜMm 
Donaagegeaden  Nebenatrme  der  Donaa«)»  BeUeii  kleiner  FIftase*),  aad 
im  AUhochdentocben  besagt  „?ai»e*  so  T{el  al«  Wabiort,  Gefread 
(Iractus,  haliitatio)  ♦ ).  Man  hnl  sonach  fn«,'-lifh  die  Wahl  zur  Erklfiniuff 
dieses  Chtsnamons,  und  Sahsonafjatic  hedeiilet  also  oijjen  r>rM!;i nanu,  an 
dem  die  Sachsen  wohnen ,  oder  die  Ansiedlung  der  Sachsen  überhaupt 
Bei  ereterer  Interpretation  ist  mebr  daa  ÖitUobe,  bei  ktaterer  aMbr  die 
Stammeaangehörigkeit  betont. 

In  der  ersten  Urkande,  welebe  uns  den  Namen  verteicbnett  wird 
derselbe  niebt  einem  Orte,  sondern  einer  ganaen  groeaen  Inael  bai- 
gelegt. 

Am  14.  November  i02i  nimKcb  acbeakte  Kaiser  Hetnrieb  II.  aaf 

die  Bitte  des  Bischofs  Eigilbert  rou  Freisinn  der  DOtien  Stiftung-  defisel- 
btii,  dem  Kloster  Weihenstephan  in  Baieru  „quaudam  partein  euj(i>iiam 
insulae  Sahsunagpane  dictae  ...  in  prouincia  scilicet  orientali  iuxta 
Uaniibivm  et  in  Marehia  Adaiberti  oonritis  aitaoi  et  his  termints  incbt- 
sam:  a  bwo  mim  Zuntmetprueea  nimm  ptar  r^am  Dmmthü  aagiie  m  Imnm 
Orta  diehim  ei  mde  «ifife  m  lyAtoai  ^himi  Bart  wJgariter  mmet^^mU,  tt 
o  tigrradieto  poaie  per  ä&eetvm  uegue  m  eanäem  ^ylaom  Eart,  Qwoni 
uideticei  umlam  Saktomagmie  qoantum  suprascripto  eontioetor  lermino 
et  quiequid  reliqnae  terrae  onHae  oel  iaoaltae  intra  praedielnm 


()  MiUheilttiig  dM  Herra  Or.  Stark,  der  licli  wa^MlMeli  ntt  «iclmlvaiiackcr  MiMK 

dünn  NHineiiroi'Si'iiunp:  bef.i^st. 
2)  Ilpr  Ni.iif:ihrf-Hain>t>lroin,  SchvvmJen  ent^epi'n  getetzl;  bt- 1  Holenburir  an  ilipr  fionau 

«rscheitil  im  X.  J:ihrhuiMlert  ein  aSpaotineigiing'*  (Roth:  KJeio«  Beitnigv,  10.  UeA, 

p.  232),  b«i  Stadlmi  im  XV.  ein  „HercsagAag*  (Lelienhach  König  L>*aialaHa%  Noti- 

icnblitl  der  Ii.  AUd.  1854,  SSt)  «ad  »ia«  alle  Donaariwm  »irlMhe«  ^M-Iaaer»- 

dorr  ««d  Saebaenfinf  (Ehrl  noeb  lieal»  des  ifamea  »AvffMq^. 
'}  Tbeile  die  Piestiog^,  (heils  ein  Nebenflfissrhen  derselben  führt  noch  j«Ft«t  den  Name« 

.lialfer  Geig",  der  bereite  \m  Xltf.  Jahrtrapdert  «rwbeint  (Featae  rer.  «Mir.  II. 

11,155). 

4j  Graff:  Althocbdeutscher  SprarbsrbeU  IV.  1U3. 
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■raeoitor  torainiiiii  ...  et  iiuicquid  utilitatia  ioibi  poterit  inue- 

niri  ..  .'*•). 

Es  fragt  sieh  vor  Allem,  weiche  Strecken  wir  heute  unter  jeiuT 
Abgrenzung  zu  \rer$)lülieti  häUen.  Liu  sich  nun  den  l  inkreis  der  Schen- 
kung in  die  mpderae  Geographi«  m  übtrsfiim,  muss  mau  besonders 
di«  VeriBdemoil^ii»  denen  das  Strombett  unterworfen  war,  berGcksicli- 
lifcn.  Dtriber  UmI  ein  Bliek  tuf  die  GeoeraUtabskarte  keinen  Zweifel» 
to  wiftMMlenMis  die  (fe^gBostiscbe  Besehaffeaheit  dee  Bodens  swiacben 
der  Insel  Loba«  nnd  dem  Dorfe  Markgrafcft-Nenaidel  dentiieh  beweist» 
dass  die  Donau  oder  Arme  derselben  einst  das  Hsrehfeld  durchzogen 
und  dort  riele  grossere  uud  kleinere  Inseln  .schufen,  wo  jetzt  trockener 
Boden  uml  oft  sogar  iManp^el  an  lliessendern  Wasser  ist.  Betrachtet  man 
das  Terrain  im  Grossen,  so  ergibt  .sich  eine  merkwürdige  Ähnlichkeit 
der  Gestaltang  des  Gebietes  der  Donau  bei  ihrer  Mfiaduag  ia*s  Mareb- 
feld  anter  dem  Bisamberge  sa  jener  bei  Pressbnrg,  wo  der  Strom, 
^eiehaam  an  den  kleinen  Karpathen  sieh  brechend,  eine  Menge  von 
Armen  in  die  Tiefebene  entsendet.  Hier  scblSgt  der  Hanptstrom  dieselbe 
südöstliche  (nar  mehr  ausgesprochene)  Bichtung  ein  wie  bei  Wien  und 
»eine  Abzwei^ung^en  bilden  die  In.sel  Schutt,  während  jene  westlichen 
die  insula  Sahsonag^anc  bildeten,  seil  lanjrem  jedoch  schon  ausgetrock- 
net sind.  Boden  und  Sage  constatireu,  dass  am  Fusse  des  Bisamberges 
eben  soleh*  ein.  Arm  der  Donau  ausgegangen  sei ,  im  Marciifelde  sich 
aumnigiacb  sersplittert  und  endliob  bei  Ort  wieder  mit  dem  Strome 
vereinigt  habe;  die  Uferschntxbauten  dimmten  diesen  Zweig  ab;  ohne 
sie,  and  vielleicht  aoeh  ohne  die  Launen  des  Flusses,  hfitlen  wir  ver- 
mnthlieh  heute  noch  im  Marehfelde  eine  Shnliche  grosse  Insel  wie  die 
Schutt,  da       ihi-er  Bildung-  entschieden  gleiche  Factoren  vorhanden 
sind-  Was  iiier  aber  nocli  grosstenliieils  in  der  Natur  erhalten  ist,  das 
seichneü  uns  dort  als  verscbwunden  die  topographischen  Karten  in 
jenen  miandriscben  Linien  vor,  die  sicherlieh  eben  so  gut  als  Anhalts- 
punkte SU  betrachten  sind,  als  wären  sie  noch  wirkliche  Donauarme. 
So  werden  wir  mit  Gewissheit  annehmen  können,  dass  um  1021  ein 
soleher  swischen  Gross-Cnsersdorf  und  ISssling  rann,  denn  dort  ist  die 


i)  Oriff.  im  k.  Mr.  Rsiitearviiive.  —  AlM«brift«n  Ja  CmM.  ta9,  fol.  14>;  191,  fol.  7S\ 
vad  103>;  opd  2»,  foK  t06»  «beBdasaUvt;  »bgearackt  im  N«i«k«lbMli<  Oiftor.  fri- 
•iagamb  1, 1,  «It,  Mmhim.  boic*  IX,  497  mm*  a.  a.  0. 
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segeoaniite  Zuntinesprneca  i«  SQcheD  9  von  hier  tasgehend  ISiat 
sieh  die  Marke  des  ^schenlcten  Besitees  nicht  schwer  6ndeii.  Die 
frsg^liche  BrGcke  lag  etwa  in  der  Mitte  des  Feldes  iwisehen  den  swei 

erwähnten  Orten;  die  (irenze  gegen  Südosten  und  Osten  lief  an  der 
Donau  fort  Lis  Orta,  dem  heutifj-en  M:irMe  Ort,  und  «^iiig  dann  i^ei^pn 
Nordwesten  /.uruek  bis  zun»  Walde  Hart,  der  hei  Markgrafen-Neusidel 
stand-),  wo  wir  noch  auf  Karten  des  XYII.  Jahrhunderts  eiuen  Wald 
angeseigt  finden'},  dessen  Überreste  das  Föhrengehülz  zwischen 
Wagram  nnd  Ginsemdorf  sein  mdgen.  Und  dort  traf  diese  Linie  mit 

*)  Di«IM  Wort  i»t  dr«irHcl)  ziisMoiinengeselcl :  i<u«  <1>-i-  Präposition  zu,  tM  Uotines  u4 
pnicc«.  Die  Prfiposition  zil  udtM-  /.e  findi  l  aicli  s<>hr  häufig  mit  Ortsoaraen  rtr- 
schmoiien,  %.  B.  ZiidRinare^leld  statt  tü  Udamartfafeld  (Meichrlbeck  1.  c.  1,  1,  ItflJI. 
Zotiopeo  «tatt  t«  Otingrn  (Junt k  von  KMmilr«,  Anbaug ,  25),  ZtnaiMidtoff  iMf 
M  lasiOMdotf  (N«lis«nblatt  der  k.  Akad.  1651, 76)  ole.  ZmÜMtpmcca  oder  baaaar 
Uattnaipnicet  eoU]»riclit  den  Uvtiiketwerde.  daa  im  Fraiaingiaebeo  Urbar  daaaellMo 
llobietcs  ron  eiir«  1160  eraebaiol  (Cod.  189t  k.  bair.  Reirhsarchiv,  ful.  54^:  .D« 
VntinrnDfrde  »imiMIcr  .  .  .  Apud  Cnlineneerdr  noiifm  (»«•nefitia'*).  Durch  drn  WVrr- 
fall  der  Voritilbe  L'u- .  der  mehrfach  vorxukuiuiui^ii  ptlrgt  (s.  it.  Uaniabiitun  bei 
Meichclbfck  I.  c.  1,  2,  Nr.  97S  M»d  1030;  vi«ll«icbl  ist  aaeb  daa  Wort  iadaltaai 
hiabar  la  beiiaban»  daa  jetit,  doeb  in  Nabtobadaalaap,  aar  ali  Dalt  nrbr  ia  Baicni 
gabriucblteb  Ut)  «nd  da«  Uialaot  daa  ir«dabnlan  i  dar  »wailaa  Sjiba  ia  a  eatataoddar 
apitara  Ortanamr  .  iKt  drn  Anagaa^  werde  oder  wert,  al»  der  tbat«ichlicheu  Lag« 
nicht  mehr  eiitsprecbead,  in  dorf  erhielt,  l'nd  so  möchte  ich  den  Ort  Tjemdorfoder 
Teymendorf  de«  XIV.  Jahrhunderts  (cf.  L'rk  det  st.-indi<tch«Mi  •  Arcbiia  £h  Wiea* 
Nr.  S52)  und  in  dem  Oaindorf  de*  XVI.  Jabrbandarta  (UrbarbrfooUzaa  ud  aodaro 
Aetoa  im  tfoftaiaaiacwArchiva  an  Wian)  daa  alt««  Ort  Uatiaaawarda  wiodarf adaa. 
Ich  feb«  itt,  daa»  ia  dar  Aafkihlaag  daa  Urbara  voa  1160  aad  1S63  Uatiaaavard« 
aad  Oaindorf  Wiltan  folgen,  dasa  man  also  zur  Annahme  berechtiget  schiene,  jenes 
diesem  näher  anzusetzen ,  Onnir  Di  imT  irf  im  XIII.  und  XlV.  Jabrhand"rt  t'\n 

Leben  der  Sarhsenganger  war.  was  el»ei«ralls  ftir  nahei  e  Lage  sprechen  könnte.  ai>«r 
Janas  Moment  besUnml  aicbts  und  diaaas  liaat  Tialfaehe  Gegeoaiaweadaagaa  Oai 
WUlaa  laf  a«  feraar  aiebt  wtaigar  ala  riar  ▼arSdat«  DSrfar  (üdttaadoff  bai  Bataaa- 
dorf  oad  Piaeiidorf ,  llaa»aaaaid«l  bai  Manaadorf,  Oatafbra  oad  WolfinrarÜ  dar 
Donau  tu),  ao  das«  in  die^t^m  Bezirke  für  Deindorf  kaum  mehr  Plate  wire;  endlich 
weist  Ha"i  iioi  li  benutzte  „Deindorfer  Feld"  dre  Orfdi»«;''  'H  da«  Dreieck  Knzer*dorf- 
Essling-Haasdorf.  Wäre  Deindurf  ösUich  von  dem  hier  angenommenen  Flecke  z« 
ancbao .  ao  miatt«  flr  das  eigentlicha  Knxaradorfer  Gabiat  «ad  aaioa  Srwarbaac 
dereb  fraiainf  dor  Brwarbatitel  aaehgoviaaao  wardea,  deaa  jaao  Umaataaaf 
aobllaaat  di«a«a  Staak  Laad  aaat  eiaa  solebe  Urfcaada  wif4  airb  «bor  ai«  0ad«a«  da 
dia  ron  1021  den  Titel  für  den  ganzen  Comptaz  dar  apitar  f  ctrennten  und  aucb 
sonst  zuweilen  verkleinerten  Herrachaflen  Sachsengang-Enzersdorf  allein  «»nHiäit. 

^)  Dar  Name  Hart  bezeichnet  einen  VVald  überhaupt,  doch  halt  er  hinsicbtlicb  des 
Bodoaa  di«  Badaalaag  ron  «taiaig  in  sich  (cf.  Schmellars  Bairiscba«  Wdrtarbvcb). 
«aa  «llardiap  jaaer  Gegaad  aatsprSd»«. 

')  Ia  dar  Oberaiehtakarte  dar  Topogr.  Aaatriae  vo«  Uariaa. 
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jener  svaanmiaA,  welelie  von  der  geilackteo  Brfieke  ausgehend  in  gera- 
der Riebtang  ndrdlieh  auf  sie  stiess.  Ob  hier  der  aweite  Arm  au  suehen 
sei,  der  mil  dem  Strome  f  ereiat  die  iDsulaSahsonagaae  bildete  >)t  ist  bier 
nieht  la  eutseheiden,  naeb  der  Bodenbesehaffenbeit  aber  wahrscbeiatieh. 

Jedeütalls  wäre  hiermit  die  einfachste  Lösung  der  topoirrapliisehen 
Krache  irr^t  hen  find  det  gesohenkte  Theil  der  Insel  begrilVe  son.irh  die 
Ewei  dermaiigen  Gutscouipiexe  Sachsenguug  und  Gross-Enzersdurf 
mit  den  weiteren  Orten  Kaasdorf,  Orosshofen,  Uisehdorf,  Murk^rafen- 
Neoaidelt  nelleiebt  aaeb  Rotsendorf,  dann  Probstdorf,  Schönau,  Mul- 
leiien  und  ebemala  aoch  den  jetst  TersebolleneD  Dörfern  Urfar,  N&tten- 
dorf,  MaeiDeasidel  and  Deindorf  u.  a.  m. 

Dem  Kloster  Weibenstephan  mochte  es,  namentlieb  im  Beginne 
seiner  Existenz,  beseliwcriieli  f:dleii,  in  einer  so  weit  entlegenen, 
unsicheren  GeQfend  Miiiie  uml  Küsten  atjt/.u w  enden.  Aus  dem  gleichen 
Grunde  haben  oft  reiche  tiisthumer  (xüter  aufgegeben  Weit  leichter 
kam  es  dagegen  Freising  an»  die  Schenktm^'^  des  frommen  Kaisers  fest- 
sobalten,  da  es  um  die  benannte  Zeit  schon  Jene  Reibe  ¥on  Erwerbon* 
gen  in  Nieder^öaterreieb  gemacht  hatte,  welebe  fast  susammenbSngend 
bis  nahe  an  den  Wiener  Wald  sieb  erstreekten.  Dieses  bessere  Ver- 
biltniss  im  Vereine  mit  dem  Wunsehe,  seiner  Neustiftung  ausgiebig  su 
nüUen,  mochte  denn  aiicli  lÜsehof  Ei{[^ilbert  bewon-eii  haben,  die  Insel 
Sabsonaganc  für  andere  in  Baiern  i>etindheiie  Guter  eioiutauscheo 


*)  Ilwk  Urkaade  voa  lOtS  (Mon.  boica  XXJX,  iZ)  lag  FruntuBlla,  beute  Rrnuna  im 
lfardbfel4«,  awi«clieD  4er  Dom«  hbI  iter  Marek}  vor  etwa  SO  Jakreo  »nll  ein  Ar» 

4er  Dooau  iiacb  hei  LsMee  i^egangpii  seiu  und  ttei  iU^riimni'»  iMa|i|i«  vuii  Ort  lindea 
wir  Ruch  eil)  Ci'w  üntfr  nordwf  stiii-li  von  Ort  herflie«MQ,  4a»  jelxt  nicht  mehr 
exislirt  (  Mai'i tion i :  l>e  rc  ichnni^ra jihiiM.  !7.H,  p,  I'id). 

*)  Keiaetttülls  knim  man  die,  weno  auch  scharfsinnig«  Vi'rnouthuHg  r.  Meiller's  (Ucrreu 
T«a  Vbdlterg,  Denkschr.  der  Afcad.  VDI,  p.  6  dea  S^aderabdr.)  Uicilea,  data  die 
Urfcead«  vea  lOSl  iber  Saehaeagaag  «ad  die  andere  von  1033  iber  Alarun  auaaai- 
■ea  den  Preiaingiaebea  BeaMa  in  Marcbfelda  coattitoirl  kSUea.  Du  Alarnn  von  t033 
isl  dasAlarn  des  XIV.  Jahrhundert«  und  Oilera  von  heute  und  lifgt  aai  wesUieken 
Abhänge  d«*  wii  tit  i-  \v  .iide«  bei  Tolla,  waa  aaa  Urbaren  and  ürenabeacbreibaagen 
g»m  sicher  tu  stvllm  ist. 

')  Büdinger:  Usterreivbi»cb«>  üvschictite  1,  47^. 

*)  Dieae  Gtfler  warea  Perahab  (Robenbereha,  tandgerieht  PVoialag),  Maaiaiandiirir 
(MaanMadorf,  Laadger,  Brack)*  Onalt  (Dürmoat,  Landger.  Preiaing)«  Ubananaai 

(Überrooos,  Laadgar.  Waaaerburg),  Besilziai^en  zu  Wihaa  (Weichs,  Landger. 
Hachau),  Giailinga  (L«n;;engeiiiliug,  Landger.  Erding).  Strof>a  (Strohn,  ebend.). 
Wippanhusan  (Wippeiihauaeu,  Lnotlpor.  ?) .  Huirr;i  n<>ii  ii,  (.nnd<(er.  Muoaburg), 
Zaatiudoi  f  (Zirndorf ,  Landger.  Münrbeu  r.  der  iitar) ,  UouaUlte  la  U«)g«u>burg, 
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eiD  BesiUerwechsel,        in  den  JthreD  104^4  —  1039  T«r  Btdk 

Hau  kdnnte  annclimeii»  du«  der  geiehenkle  Tbeil  der  Imel  bereite 
eelüvirt  gewesen,  de  die  Urkunde  ton  Helbtittten»  GeMnden,  Jafde«, 

Holzschlägen,  Bienenzucht  etc.  spricht,  wenn  nicht  solche  Anfuhnmgen 
blos  stehende  Forin  in  den  Schenkimfipsiiricunden  und  also  relatir  zur 
Beurtheiluiig  des Cultur/ustandes  eines  ^^>'v«fissen  Fleckes  Erde  unhranch- 
bar  wären.  Dieser  kann  indess  immerhin  auch  nicht  ganz  wüste  mehr 
gewesen  sein;  wenn  wir  die  Sachsen  als  am  Ende  des  X.  Jahrhonderts 
eingewandert  anaebeo,  so  werden  sie  selbst  wobl  ooeh  w»  1081  edatirt 
haben;  der  Ort  Saehseagang  bestand  wabraebeintieK  bereite«  aielier  die 
Anaiedlmig  Ort ,  die  UnUnesprseea  dentet  aif  Veriiebr  und  l^r  sieb 
sdhon  auf  BeaCeben  des  Dorfes  Untineswerde  bin. 

Mit  dieser  Brwerbun^s-  and  TVioseb-Urkande  sehfiesst  aber  der 
historische  Vorrath  für  nahezu  anderthalb  Jahrhuuderlc.  iMe  Lrsache 
dieses  Schweigefis  k.uiii  eine  zweifache  sein:  das  (int  muvste  für's  Erste 
mit  Colonen  und  Dortatilagen  besetzt  werden,  denn  erst  aus  dieser 
weiter  entwickelten  Ordnung  ergaben  sich  jene  Verhältnisse,  welche 
anr  UriEondenabfassung  Oegenstend  ond  Motive  lieicrten.  Die  Coionisa' 
tion  jedocb  sebritt  nicbt  aebr  raseb  vor;  dean  wenn  wir  Uatineawerde 
als  sebon  beatebeod  und  Sabsonagane  tfaeila  ans  denselben,  tbella  aas 
anderen  Gründen,  die  sogleieb  suorwifanea  sein  werden,  aasnebnen, 
so  besehrinltt  sie  sieb  auf  die  vier  mittlerweile  gegrflndeten  Orte 
Encinestorf,  Rochelinestorf,  Wisentesniusideie  und  Wittowe  mit  etwas 
Aber  100  Huben  und  iieiieficien.  Ferner  war  der  Besitz  ein  einlieit- 
licher,  durch  keine  fremden  Ansprüche  oder  Hechte  unterbrochen; 
auch  dadurch  wurden  die  sonst  so  gewöhnlichen  Ursachen  zur  Ana- 
stollnng  von  Urluadea  bescbriokt  oder  «behoben,  welobe  oioaebieB 


rullini:  in  (l*ullin(^,  Laudier.  l>'reisin{^),  tu  flHtr<>har  (versciiollen ,  ^nnz  nahe  bti 
FreitiM^'),  (ilabbiib  (EMeabacfa,  Laiidger.  RotteBbarg  in  Niedef-Baiern).  —  Zar 
B«tUaniMf  M  btiriidMa  LnralKit«»  !■  NelckvIbMli*«  1«  9»mi»  ift  rrMSrntttraag*« 
topofrapbifeli-U»(orit«lra  Arb«il  in  FraMagar  Gjatnastalprofnmat  t««  ia>6/ST 
l^aDz  beBonHr-r-i  (li«'tilich  und  huchverdicn^tlirh 
•)  Zwi^rh  Ml  i]i'n\  T  uf.  i:thr"  Kni^tT  Mciiirifh's  II.  und  jtrnein  Bischof  Fifi ISerr».  — 
Uie  Taiisctiijrkuiide  befioilet  sich  ia  Ab»chrifl  in  Cod.  188,  f«»l.  281''  de*  k.  bair. 
Keicbaarcbivi  und  gedruckt  in  Meicheibeck  I.  c.  I,  t,  213,  Monam.  boic«  IX.  3SS*  — 
Dt«  aictle  bat  Bfliiagert  Oaterr.  Qesab.  J,  4M,  itm  M»  BlMhdft  voa  Mtiaf 
lOSl— lost  lait  ibraa  Brwarbaafta  bto  i»*«  HarrbMd  TarBtirm^  mIm,  kt  aaf 
cia  einsiB«*  'abr«  atwa  1034«  aa  barfeblifaa. 
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ladiriduen  Gjruad  und  Baden,  somit  ii«elite  gewährten »  oder  «relehe 
zwUeiieii  diesen  und  den  fiweh^fen  entetondene  Zwiste  erwihnen  oder 
beilegen  sollten.  AU  Personen  solofaer  Vergebungen  und  Streitigkeiten 
Bolimen  wir  bier  nor  freie  Lente  an,  die  sn  Preising  in  den  Lebens» 
verbind  treten;  denn  die  GmndvertiieiiuBgen  tn  die  Untorthioen  nnd 
die  Schlichtung  ihrer  Klagen  durch  die  Maicr  (Tiliicij  wurden  j^anx 
eiotiH  li,  iiiüiullieh  und  factisch  abgemacht.  Eodlich  mGssen  wir  das 
Schweig^en  sicherlich  einer  thcilweiseu  Vernichtung  der  ältesten 
urkundiichen  Materialien  zuschreiben,  wodurch  mancherlei  Aufxeieh- 
nnngen,  sie  Leheobriefe*  Bericbte»  Urbtriel-  nod^andere  Notisen»  ana 
•ntsogen  worden. 

Die  Znlnssung  fremden,  wenn  aueb  nur  bedingten  Reebtes  ist  die 
erste  Ursaebe,  dass  oirea  1164  Aber  den  Preisingischen  Besitx  dieser 
Gegend  wieder  eine  orknndliebe  Naebricht  auftaaeht  Von  den  Bbcbft* 
fen  war  nämlich  der  Ort  Sahsonganc  mit  noch  anderen  Gutern  einem 
Geschleehte  lu  Lehen  q-eg-ehen  worden,  das  sieh  von  dieser  Ansiedlung- 
btTKiiiiile,  unter  I{e(lin{,'un<,M'ii.  die  wir  nicht  näher  an/.n^-ebei»  vermögen. 
Zwei  Männer  dieser  Familie  nun,  üeroU  und  Harlnit,  erscheinen  um  das 
angegebene  Jahr  als  Widerspänstigc  gegen  die  Oherherrlichkeit  Bischof 
Albreebt*s  I.  ond  als  Verweigerer  der  Oblieben  Lehenspflicht.  Welche 
Gegenstiode  diese  Renitent  betroflPen,  mag  iweifelhafi  sein«);  sieber- 
licb  war  aber  Sabsonganc  darin  begrilTen.  Dieser  und  anderer  Angele« 
genbeiten  wegen*}  begab  sieb  Biscbof  Albrecbt  naefa  österreieb,  wo 
er  mit  Herzog  Heinrich  If.  persSnIich  Terhandelte;  es  gelang*  ihm  auch 
mit  dessen  Hilfe  Gerolt  von  Sahsenganc  mm  (iehorbam  zurückzubrin- 
gen, Hartnit  jLMioi  h  jjetzte  seinen  Widerstand  torl^). 

Durch  den  Brief,  welchen  der  Bischof  über  diese  Angelegenheiten 
an  seine  Kanoniker  schrieb,  erfahren  wir  auch  zwei  der  ersten  des 
Goaeblechtes,  die  sieb  „fon  Saebseogang**  nannten.  Ibr  immittolbarer 


Vielififtit  »«ich  iiüter  bei  Üilerti.  fels  wenl«n  noch  Ulrich  von  Uiutpcre  und  Rapolv 
TW  P«t*s«  «k  WMtnptattige  geimnnt ;  etw»  b«MM«o  di««»  jene  GitM*  4ir 
L«ia«,  wtlolM  BiMkor  KMwr  1074  nm  KBaip  HmfrUk  17.  «rtell««  «aB  »eil 
der  SehenkRDf  tparlos  T«rarhir«a4«v. 

>)  Drr  fierichUbtrlieit  and  rersHiienener  Auflag«»  Imlber.  Seit  dem  Pririlegiuni 
(iiiiiJiit)  Villi  li;ir>  w;ir  (Ii<»  Siclfiiiii,'  iUt  ;iijt « .»rt igen  freien  Betitzer  in  öslerreieh 
eine  ander«,  weil  weniger  ausnaiMiiitvtillf  gewurden;  dieee  Verloderung  gründJich 
«tt  tetoiehto»,  tib«  IBr  vim  i<a«t«ra«Miicli-f«««liiohtli0h«  ArMI  ateM  zwar 
MBbewrtlm,  d«eh  lnloaaBw  8t«t. 

<)  Veryl.  R«f .  7  J«r  Beilage. 
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Vorfahr,  das  llteste  to  den  UrkimdeD  bisher  erseheinende  Mitglied  der 
Familie,  war  Adalbert,  der  etwa  nm  1120  iprenannt  wird^);  als  seiae 

Kinder  betrachten  wir  denn  Gerolt^),  Hariuil uutJ  Juta,  v^elche  leti- 
tere  an  einen  nicht  naher  hezeichncten  Vasnllen  verheiraüiet  war  *}. 
Sie  siod  die  Saehseaganger  des  XII.  Jahrhunderts 

Woher  sie  stammen,  Hegt  im  Dunkel*),  doch  ist  bestimmt,  dass 
sie  keine  Freien ,  soDdem  Ministerialen  der  Markgrafen  and  spiter  der 
Hersoge  waren  Als  selche  traten  sie  auch  so  Freising  in  Lehens- 
beiiehungen,  von  dem  sie  sowohl  Sahsengnne,  als  Gfiter  an  Witlewe, 
stt  Untineitwerde,  tn  Gablits  und  anderwärts  erhielten 

Wie  üben  bemerkt,  kefuieii  wir  die  Motive  derKlaLitft  Bischof 
Albrecht's  I.  nur  in  ihrem  obei  ll.ii  iiiieiiäten  Umfantre.  Uuns  es  sicii  (im 
Sachseogaug  und  andere  fiHter  handelte,  ist  durch  die  Loiitrennung 
Jenes  aus  Frelsingisehem  Besitze ,  wie  wir  sie  spiter  gint  entschieden 
sehen,  und  durch  Gerolt*s  RAckkehr  anm  Gehorsam  Tergewisaert  Nicht 
nnwahrscheintich  ist  es ,  dass  Hartnit  die  Stelle  eines  Vogtes  der  Frei- 
siogischen  Güter  im  Marchfelde  bekleidete  und  dafür  Snehsengang  mit 
anderen  Beneficien  au  Leben  hatte.  Gerade  diese  Amtlente  sündigten 


*)  Reff*  4,  7,  8.  tO(!j,  11,  13,  U,  1«,  16.  Gerolt  m»g  l«r  iltore  tei«,  4a  «r, 

vfnn  mit  Hartoit  lut^mtnea,  iriimer  voran  gestellt  wird. 
*}  Ite^K  2*  ^  j»,  6,  7.  9,  10,  U.  12,  la,  15,  16,  17. 
*)  Heg.  6. 

»j  RirliB  ISbrl  den  GMIw«Ibar  Sulbncha  (PoalM  r*r.  ««Mr.  II,  S,  69,  Nr.  tTt} 
DOch  „WariDbirittt  flli«s  frideriei  Miigaoa*  alt  Sa«ba«agiaf  ar  aa.  Biar  aM  atebt 
allaitt  dia  Pawaaaaataia«  IDr  dia  ganta  mm  bakwrta  Rdba  das  GaiafcMlaa  alln 

TareiMalt,  und  uucb  daza  der  KamilieaDana  m»  atgaalhiaüich  gaatallal,  daaa  wir 

iwar  davon  Nwtix  nehmen,  doch  si««  eini!Mreih«»n  nicht  vermögen. 
*J  Sickingen  (a.  a.  0.)  läMt  sie  einem  MUgeifflieiitui,  stus  Deutschiatid  eittgeH  ;«n>iertea 
Edeigesrhiechle  entstammfln  und  den  edelsten  im  Lande  gieichsteben.  Krsterea  ist 
ail^licb,  abar  nicht  aachtawaiMD,  letaterat  aawahr,  wie  allerdiafa  beviaaaa 
wtrdaa  bana. 

')  Bagg.  a«  lg  «.  a.  ia  daa  aagefuhrten  Werken.  -  Dar  Bri«r  Bischof  AlbraabC^ 
spricht  twar  von  „nohil<hu§  et  tnttii'sterialihus*',  nllvin  hierin  liegt  weit  i-her  ^tn 
Pleonasm«iH,  iiiMift»!-!!«  heule  (  lussi-ii  für  synonym  (jjehHili'ii  werden.  aK  viif  sfrenjj«? 
Sunderuiig,  die  rechtlich  und  inl'rkunden  allerdings  eintrili.  Weder  .tirtcas 
da  Hiatpare«,  aoch  .Rapolo  da  PaCaaa*'  waraa  »aobUea-«  wlt  aaa  n  MaWai^ 
Regaataa  bialinglidi  «rMchtliali  ut 

*)  An  diataa  OrtM  baaataaa  waalgalaaa  dia  Bacbaaagaagar  daa  XUl.  Jalwbaadarla 
Lehe»;  wann  lia  dia>albatt  trhielten.  lisst  sich  nicht  anfuhren.  .Maa  muss  hier 
eben  das  Später«*  /um  Beweise  des  Früberaa  baiaiabaa  aad  Iritl  ia  diasa«  i*BBkt« 
der  Wabrbait  grMi»>  nicht  xu  nahe. 
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in  d«r  Regel  im  meiateii  tm  Kirehengate,  denen  Sefauti  ibnen  aofge- 
tnf«o  wer  <),  and  Yermnthlieli  ersehen  Geröll  and  Hartnit  das  Jahr  1 1 56 

uod  die  durch  das  Privilegium  Kaiser  Friedricir»  I.  erfolgte  Standes- 
and  Maclitei  liöhung  des  Landesfursten  als  gOnstige  Zeit  und  Gelegen- 
heit, mit  ihreak  gansen  Besitze  sich  dem  Herzoge  anzuschliessen.  Von 
letzterem  konnte  man  wohl  auch  nicht  immer  die  strengste  Gerechtig* 
heil  erwarten,  wenn  dadureh  aein  Prifal-  and  laadesförslUches  InlerMie, 
MefanDg  der  Lehen  nnd  Vasallen,  hinlangeseUl  werden  sollte.  Viel- 
ieieht  Hesse  sich  sogar  mit  Grnad  behaupten,  dass  Bisehof  Albreeht 
eben  der  Siener*  nnd  Jonsdietiens-Begfinstigungen  wegen ,  die  er  mit 
Herzog  Heinrich  ausserdem  rerhandelte,  von  der  Uückhring^unß^  des  als 
Lehen  ohnehin  vergabten  Sariiseni^anL;  absah  und  stllLscli vvti(»^end 
dessen  Übertritt  in  die  Reihe  der  lierzogUcheu  Lehen  iguorirte  Man 
Hess  eben  Ton  beiden  Seiten  den  Streit  einschlafen ;  der  Uersog  konnte 
iSr  das  Opfer,  welches  Freising  ihm  braehte,  diesem  in  maneh*  anderer 
Weise  gefällig  werden,  und  so  geschah  es  denn  auch  thatsichlicfa. 

Von  diesen  2eilpankte  an  müssen  wir  das  orsprQnglieb  einheil- 
liehe Gebiet  als  ein  getheiltes  betrachten:  aus  der  Schenkung  Kaiser 
Heinrich  s  U.  entwickelten  sich  zwei  „Herrschaften"^,  eine  breisingische 


*)  Vnf  L  dl«  Apotlroflit  Meicbelbeek*!  I.  c.  I,  t.  p.  894  besfiglieh      XII.  Jahrhaa- 
.  d«rUt  mit  d«rcli  di*  Togl«!  QStor  meb      oadi  vaHorea  ^ingaa »  ÜMt  tiefe  amb 
dorch  da«  Baitftal  van  Katteb,  aiaar  PrcMa^isebaB  Baiilsaaf  ia  Obaratoiar, 

«»rhiirtf'U 

^)  leh  «rfstfJi»*  fffriie,  keiru'ii  ;(iid»»r<>!i  nniclinihnroii  (IriKul  für  dii'«ie  Kiitfrpmilrin«»  rti 
wimta.  Üaas  SachseD^ang  Mirküch  hinfort  gar  iiichi  ait^tir  als  FreiKingisvbea  iiul 
md  Labe«  batraebtat  wurda ,  ba«ai»aB  aagativ  dia  Urkaadao  •  waloba  ao  «laBoig- 
tbcba  Labaa  fai  Baattsa  dar  SaehiaBgangar  erwibavn,  diaaaa  Ort  abrr  nie  naone«, 
ferner  der  Uoialand ,  daaa  betai  ErlSicbea  das  Gaaeblirebtes  FreUiag  nicht«  reela- 
mirt«.  Etwa  50 — 60  Jahre  vor  diesem  Absterben  war  auch  das  Freisinger  Lehen 
Katseh  fm  Be^itn*  der  Stubenhfri,'e  frei  pew<»rdeii,  (l.i>  trlca  lifiills  wie  Sucbaeugaug 
seit  circa  1160  in  fremdeiu  Besitze  gewesen.  Hier  war  Ui^ehol  K.iiirad  IV  sogleich 
mil  deai  Heimrufe  zur  Hand.  Et  mass  also  mit  8arb»eugaiig  ein  Bewaodlaiw  wie 
da«  feaaaita  bahan  «der  aina  LSaong  aaf  Grond  van  KaeblaarkmieB ;  da  letitere 
Ibblaa,  bleibt  mir  «rtterar  Wey  effen,  das  wir  auch  dvrcb  Analogie  erhirtea 
bSnaen.  Bin  Beweis  nirolich,  dass  derartige  Dinge,  wie  unsere  angenommene  Tren- 
nnn«r.  nm  jene  Zeit  norh  m»'lir  ;:fschfih«'n,  dass  die  nerr.««»e  sich  ehi»n  nicht  immer 
beeiferlt*!!,  in  ToHeni  Mu^m'  iI»s  Itevhl  zu  wahren,  und  d^tss  iii«u  ihrer  yiilb'ili;;k(>il 
ein  höheres  Motiv  unterlegen  moss  ,  ergibt  sich  aus  den  Anna!.  Altaheo.  Hernianni 
ebb.  bei  Bftbaer,  Fonlearer.  germ.  III,  SM:  i^VIricoa  quoque  cognoaenl«  BIrMB 
•dToratiaai  in  predio  noslro  in  &i«  «Ibi  taue  etiam  iiririle  uaar^aWI  lenpor«  Hein- 
riei  priaii  dnci«  Awalrie  at  Unpoldi  Slii  sai«  a  qiiibna  prinelpibna  per  qaeriaonia« 
diireraas  «apar  bvc  institi«  nan  poterat  optlneri". 
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mit  Grosa-Epiendorf  ils  MUtetpaiikt  imd  eine  aodere  weit  klemere  mit 
Stdisengang,  die  ihre  beeoaderen  Wege  Imtte.  Lelitere  onter  ibicfl 
Tenehiedenen  Besitsen  le  beleseiiten,  iii  Tornelmilieh  Zweck  dieees 

Aufsatzes. 

Leider  ist  g^leich  der  Ahstamnuing-  auch  die  Filiatian  des  fragf- 
lichen  Gesehlechtes  eine  unsichere,  am  Anfan^^,  in  der  Mitte  und  am 
Ende;  nur  in  wenigen  Fällen  lässt  sie  sich  mit  Bestimmtheit  nni^eben. 
Als  Harteit's  L  Sohn  ist  rermathlieh  Hetil  aniosehen«  der  circa  1 180  mit 
Ihm  msammen  euftritt  0  >iul  eis  der  Geralt*s  etwa  jener  Hartait  IL»  der 
naeb  langer  Uaterbreehung  der  iuaeermi  BethiÜgaag  dea  Oeaebiecbtea 
nm  erseheint,  am  aacb  nenn  Jahren  achea  wieder  aporiae  aa 
▼eraehwinden  •).  Vea  ihm  stammen  sieherlieh  Lealpolt  L,  Ort  wie  and 
Agnes,  an  Ulrich  von  Mergperstorf  Termählt  *). 

Dir  Hliftlazeit  der  Familie,  nach  deren  häufiEjem  Erseheinin  in 
Urkunden  zu  schliessen,  war  jene  Leupol'ts  1.  und  seines  g-leicbnamigeB 
ältesten  Sohnes,  die  zweite  Hälfte  des  XIII.  Jahrhunderts.  In  dieser 
Periode  wird  Lenpelt  der  »alte*  am  öftesten  als  Zeng»,  Siegler» 
Sebledsriehter  In  Urkanden  genannt*)  and  saweilen  aaeh  nie  Stiller 
«der  Verkiafer  seines  Gates  an  Andere  0*  Hiafig  tritt  er  aoeh  mit 
seiaem  gedtehten  Sohne  xasammen  auf*).  Ans  diesen  Urknaden  sehen 
wir,  dass  die  Familie  sesser  ihren  GStem  in  nnd  om  Ssebseag^ang ') 
auch  deren  ziemlich  viele  im  V.  U.  W.  \\.  hesass,  wohin  sieh  später 
n:ini»  nHic'h  die  jini^erei»  Linien  se^ilugeo;  so  besonders  um  Baden 
herum  xu  Fiallätelen      Guntrsmsdorf tibseUdorf  Thaiem'*), 


1)  Rflf.  U. 

*)  ll«fy.  19  md  10. 

')  Reg.  27. 

*)  Von  R^gjJ.  21 — ÖO- 

*)  lUgg.  26.  28.  38,  37.         r!.;.  Hl. 

*)  Bere-  (36>,  -M,  äO.  äl,  üi,  :iö,  61,  S»,  64.  65,  67,  SS,  71,  73,  74,  77,  7ö,  »6, 
07,  0«,  89,  90. 
a«fff .  18,  «0,  99. 

^)  n.i,'?.  2«,  36,  a? 

*i  Kegg.  57.  70;  uoUr  GniithirtadMf  im  Reg.  26  i«l  Tielleiebt  auch  «•■nirtasdorf, 
nicht  Gunteradorf  im  V  1'  M.  B.  tu  verstehen.  Zu  GuutrHinsfiarf  war  nach  ein  H "f. 
4er  d«n  i>iaai«H  »SacbseagAngerhor*  föbriet  ef.  Fonle«  rer.  »uatr.  II,  IS,  p.  120  and 
mOtm  Aef .  148. 

*•}  ,Qv»l*iaadorf>,  Ug.  8& 

*<)  Rff.  81. 
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jyFlbflmiewaidel*'  *)*  Kthlenberg  <) ,  la  Gtbfits*),  dton  tber  aaeh 
am  linken  Donavaf er ,  lu  „Genstrebendorf  *),  „Rnsf**)  nnd  ander- 
wärts, der  im  XIV.  Jahrhundert  erwähnten  Hesitzunpen  nicht  zu  pedeu- 
ken.  Gar  maocbe  derselben  raüi;:en  durch  Heiialh  an  die  l  umilie  gekom- 
men sein,  wie  andere  dadurch  ihr  wieder  enUogen  wurden^).  Wenn 
■an  aas  den  GrGndan  der  Weitenrerleihung  gewisser  GQter  dorck  die 
Benog»  aaf  die  MotiTe  der  frfiker«B  Balahnnng  eine«  Sachseagangera 
mSH  daaaelkea  acUieaMn  kÖDstCt  Idttke  Leafwlt  L  eiiieii  Zekent  sa 
WHtaii  doreh  kriegeriaehe  Verdieaato  oder  wanigsteoa  Peldsagsunko- 
ttaa  KSnig  Radalpk  L  erwoAen «).  Allein  wir  arfakrea  die  Nainea 
der  netflte«  GSter  der  PamiHe  niekt  darck  Kanfs-,  aondem  dnrek  Verkaafa- 
urkiinden  und  dies  allein  scheinl  bei  der  ohnehin  nieht  sehr  reichen, 
auch  in  Liirulc&änitern  nichJ  verwendeten  Familie  anzndeuten,  dass  sie 
keineswegs  iu  besten  Umstäadeo  sich  befand,  und  erklärt  vielleicht  auch 
ikr  alfanakliekea  DakinKiechea  and  aparloses  Verkommen  im  XIV.  Jakr« 
ändert;  ao  werdea  aa  Kloatenieabiirg,  Ueiligeakreai,  Lalieafeld  and 
das  Sckattenlüoater  in  Wlea  weit  makr  Güter  Terkaaft  ala  venekeakti 
an  die  Gemeinden  Maildlea  ond  Raaadorf  ktomt  im  die  baei  CkMo* 
werd*),  ao  IHllaitea  werdea  1313  awd  laaela  oder  Aaen  *),  aa  Reim- 
preht  von  Kberaterf  Tcymendorf  (Deindorf)  abgelassen  ^o),  ebne  dass 


U»§'  S5.  Di«*er  Ort  bestebi  unter  die««ni  Ummea  nictit  nebr  und  i»l  wir  auch  nicbt 
bftkaMi,  welcbat  d«r  mimif  fiekaa  .Ntuid«!*  dbranlar  s«  vartteheo  leU  >ch  Mlie 
iliB  was«!  let  Geicliaakaaliaiara  fl^tlgealrau  In  te«  V.  D.  W.  W.  TMlairM  M 

firn  i  I  t  ftirainai»-)  Ni'uKidel  (€f.  Re^.  tOK)  dstruster  eu  verstell««;  dscfc 
au(  Ii      .  iMtifa  MarkfraüBaaeaaM»!  im  XH.  Jahrbnadcrt  4aa  NuMa  Wiianla«» 

niu^idele. 
«)  Keg.  76. 
«)  Reg.  W, 

R«f.  tS.  —  Piaekar  (iai  Arebiv  f.  K.  Satair.  Gasehichtoqttallea  II.  IM)  ainual  4aa 

Ort  für  Gfinterndorf. 

Re;;.  97,  äoII  n;trh  VVfi^kfrnr  Topngr.   II.  .   cinsf   im   Mü  rchfclrlr  (fpslandcn 

hHheu.  In  ♦'Kiem  VerzeichniMc  ro«  Saehäetigaog  enUof,'enen  Gutern  au^  dom 
Jübre  beiut  es;  aUem  Huasten  tat  ödt,  geburt  geho  Saxcngang  »ambt  dem 
JBahaait,  niaiU  jaea  dar  AUt  aa  Kalelib-  (Sofraoaiar^reUf). 

•)  Raf  .  VI, 

'l  He^.  102. 

•  )  Kr-L'  LH  :  hier  erscheinen  norh  «llerhi)  et  Ortwirru*  ml'itfx  dp  Sf»h*i»"»Rn(;e"  «ti 
Zeugen,  die  wir  iiher  wegen  ihrer  niederen  .Stellung  unter  dieHen  nur  üIs  Diener 
LeupuU's,  nicht  aber  als  Mitglieder  spin«»«  (feacblechtes  ansehen  bonaen. 

*)  Reg.  »a. 
R«(.  9». 
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«US  d«ii  höchst  Kpirliehen  Erwerbungen  ein  Ersatx  fSr  das  Anfgegebene 
erwQtthse  <}• 

Die  erste  Gemahlin  Leapolfs  i.  ist  mmentlieh  nicht  g«nttnt>^: 

von  ihr  stammte  sein  gleichnamiger  Sohn Die  zweite  Gattin  hiess 
Marcnretlm.  dooli  kennen  wir  ihren  Familiennamen  nicht*);  die  Kinder 
dieser  Lhc  sollen  Heinrieh  und  Chiinrat  [gewesen  sein  Wir  können 
hier  eben  nur  den  Angaben  Hanihalers  foli^en,  der  bekanntlich  weder 
immer« gewissenhaft  noch  sichere  Wege  führt.  Nachweisbar  ist  Len- 
]>olt  n.,  der  altoste  nnd  eiasige  Sohn  aoa  der  eratoa  Ehe;  cnt 
1282  erscheint  er  selbststSndig  in  UAnnden,  wlhrend  nach  Hanthaler 
bereits  um  1270  Heinrich  und  Chnnrat,  die  wir  conseqncnt  als  die 
jüngeren  und  sonach  als  S5hne  Margarethas  ansehen  mfiaaen,  nls 
Zeugen  auftreten«),  ein  Widerspruch,  der  sich  kaum  anders  als  durch 
eigene  Einsicht  der  l  rkiiini«  n  Ihmthaler's  lösen  lassen  winl.  Ein  anderer 
Verdachtsgrnnd  ist,  dass  diese  zwei  letztgenannten  Brüder  nur  in  zwei 
Docamenten  Hanthaler  s  und  sonst  nirgends  mehr  zu  finden  sind,  und  noch 
Tcrdfichtiger  wird  die  Sache,  wenn  man  entdeckt,  dass  in  den  drei 
Urkonden,  welche  Lilienfeld  ana  der  Zeit  LenpoU's  I.  ond  II.  von  Sack* 
sengang  anfinweisen  haben  soll,  Hanthaler  auch  die  ganse»  nicht  nlicin 
minnliehc,  aondem  —  was  noch  seltener!  —  auch  weibliche  Descen- 
dens  der  beiden  Herren  nachweisen  konnte,  was  nns  ans  nicht 
weniger  als  60  Urkunden  nimmermehr  gelingen  wollte.  Solchen  Ufflstin* 
den  gegenüber  ist  es  denn  doch  wohl  gereclitf'ertigt,  die  zwei  genannten 
Brüder  ernstlieh  in  Frage  zu  .stellen  und  vorläufig  aueli  im  Stammbaume 
mit  dem  gebührenden  Zeichen  zu  bemerken.  Die  Kinder  aus  der 
zweiten  Ehe  scheinen  mir  eine  Tochter  Gisela  oder  GeisI  ^) ,  dem 
Gemahl  ein  Herr  aus  dem  Geschlechte  der  Hintberge-Ebersdorf  war, 
Jakob  von  Pilichdorf,  der  auch  TOn  Watenstein  sich  nannte*),  dann 


')  RPfTK.  70,73.76. 
»)  Reg^.  51,  35. 

Reg.  51 :  .quem  de  prim»  cooiuge  roea  genui".  —  53 :  »de  couMiuu  ilii  nei  Lea- 
poldi  MKiori»  cm  «moI  d«  rebss  dUefeli»  «t  Miianitit  •  liberf»,  qsos  de  prwtati 
u«re  MW  d«niis«  Htrsarallui  tubtti*. 

*)  Regf.  36,  55. 
»)  Ri.gf .  34.  36. 
•)  Heg.  34. 

Regg-  SKt  87.  Sie  war  bereiU  «o.  1289  rerbeirstbet. 
^  Reg.  ra;  cf.  V.  lleUler:  Die  Herres  vea  JtindbeiY  (DeolMbr.  der  k.  Akad.  Till), 
i.  StaMnlafel. 
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Harteit  (Hertaeid)  IH.,  welcher  selbitotiUidis  seit  1209  Torkfimmt «) 
wm)  Ton  1300  ab  «nadrOcklich  Leapolfs  II.  Bmder  genannt 
wild*). 

Ortwin ,  den  vir  oben  als  «weiten  Sohn  Gero!t*s  und  als  Bmder 

Leupolt's  I.  aufg'efuhrt.  scheint  ohne  Nachkommenschaft  g-estorben  zu 
sein:  wenigstens  erseheiiit  er  nur  in  den  Jahren  i20S-  B6  ')  und  tritt 
auch  später  kein  entschiedener  liinueis  :iuf  Um  oder  ^eint-  Desccndenz 
mehr  hervor.  Dagegen  mus.s  LeupoU  1.  von  drei  Kindern  mindestens 
sechs  Enkel  erlebt  und  ein  Alter  von  nahesu  80  Jahren  erreicht  haben, 
da  wir  Toa  1256 — 1311  ihm  in  den  Urkunden  begegnen. 

Sein  ilteater  Sohn  Leupolt  II.,  der  nm  1274  inerat  genannt  wird, 
hatte  Agnes  TOn  Snnneherch  xnr  ersten  Pran  nnd  fon  ihr  die  Kinder 
Leupolt  in.,  Agnes  und  OlTmia  (Euphemia).  Zwar  Ist  es  wieder  Han- 
thaler, auf  den  wir  uns  bei  dieser  Angabe  stutzen  müssen  allein  hier 
können  wir  ihm  ui  lleieht  nocli  \  ertrauen  schenken:  denn  für  s  Kr.ste 
ist  uns  Leupolt  III.  auch  soasi  in  Urkunden  g'cnannt  und  diireh  seinen 
Namen  als  des  II.  Sohn  ziemlich  Tergewissert,  ferner  gibt  Uanthaler  nur 
iwei  Tdchter  mehr  an  und  hätte,  wenn  es  ihm  hier  um  ^»Nachhilfe 
lor  Familiengeschichte*  an  thun  gewesen  wäre,  sicherlich  swei  Manns* 
naraen  gesetst,  weil  durch  solche  eigentlich  bei  der  Filschung  gedient 
sein  wGrde.  Als  xweite  Gemahlin  erscheint  um  1319  Chvoigont  von 
Puechperch  *) ,  and  als  Sohn  dieser  Ehe  mfissen  wir  Hartnit  V.  anneh- 
men, der  1357  als  Bruder  Leupolt's  III.  aufgeführt  wird*).  Unter 
Leupolt  II.  kaiH  manche  üesit/unu^  der  Sachseng'anger  in  IVeuide  Hände; 
&o  vielleicht  unter  ihm  bereits  tmlilil/, ,  das  er  oder  sein  Vater  lehens- 
weise  von  Freising  besass  und  an  einen  \on  Mauerbacb  (HMseurbecher**) 
Tergabie'3»-  iase\  f,Aiz  Schutel**  gab  er  an  seine  Verwandten,  die 
Herren  tob  Eberstorf  aur&ck  *}  nnd  das  Dorf  Teymendorf ,  gleichfalls 
ein  Freisiagisches  Lehen,  verkaufte  er  eben  an  dieselben*).  Er  mag 


«>  Reg.  TP. 

*>  R«fff «  SO,  9t. 

«)  Regg.  22,  tO. 
*)  Rej;.  8t 

Hegg.  97,  MI,  »9. 
•)  Reg.  112. 
')  Ri  g.  91. 
•l  ll«f.M. 
•)  R«g.  9». 
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um  das  Jihr  1330  gestarben  sein,  da  die  Henoge  Albr«eht  uod  Otto 
8ber  seinen  Zehcotbestte  xu  Wittan  jeUt  frei  TeriSgen  *)* 

Darob  die  beiden  ron  uns  oben  anfgestellten  S5hne  Leupolt*s  des 

Alten,  (iiircli  Leupolt  II.  und  Hartnit  III.,  finden  wir  die  Familie  in  zwei 
Ltnit'n  rretlieilt.  Aiicfi  <lir  jHni^ere  nannte  sii  h  von  dem  JStanimsitse, 
obwolil  sii'  iiu'lir  »'iitfernlo  Guter  im  V.  U.  W.  \\ .  besessen  zu  haben 
seheint  Hartnit's  III.  Gattin  war  Margaretha  Tochter  liundacher's  >on 
Terenberch  ,  und  als  seine  Söhne  betrachten  wir  Hartnit  IV.  and 
Rudolph,  welche  bereits  mn  1806  auftreten^).  Wir  mfisseo  sie  wohl 
in  solche  Parentel  stellen,  weil  sie  in  ebigen  Urkunden,  wo  sie  mit 
Leapolt  I.  und  II«  susammen  genannt  werden,  nur  obenhin  als  Sachsen- 
ganger  und  Brilder  nicht  aber  als  Söhne  des  Ersferen  oder  Zweiten, 
dann  aber  auch,  weil  sie  bald  einzeln,  bald  vereint  als  Leupoit's  U. 
Vettern  ang-eföhrt  sind«). 

Diese  zweite  Litiie  erlitt  neue  Zersplitteriinpen.  Und  leider  b(  ^,'-innt 
jetzt  auch  des  Geschlechtes  Verkommen  sich  durch  die  wachsende 
Spärlichkeit  der  Urkunden  za  zeigen,  woraus  denn  ein  weiterer  Hangel, 
die  Lfiekenhaftigkeit  in  dem  Nachweise  der  Verwandtschaftsgrade,  ent- 
springt Hirtnit*a  fV.,  der  bald  nach  seinem  Oheime  LenpoU  II.  gestor- 
ben au  sein  scheint,  Kinder  waren  Diemut,  die  Gattin  Otakar*a  von 
Hausbaeb,  und  Ulrich  Was  ausLetsterem  geworden  sei,  ist  anklar;  sein 
Nachkomme  mag  Niklas  der  Sachsen ^Ming^er  auf  Penstritz  ^^ewesen  sein, 
den  wir  i^Oti-  13UU  in  den  Urkuntiea  liiulcii;  dessen  Frau  \s;ir  Offmey 
(von  Hansbach?).  Kr  nennt  sieh  des  g-leich  zu  er\viihiu.  ti(K  n  C  hunrat 
der  zweiten  Nebenlinie  YeltefJ;  seine  lochter  wird  Katharina,  um 
1385  des  Hanns  von  Toppel  au  Wasserberkch  *)  und  um  1304  des 
N.  von  Hanau  Gattin'*),  genannt  Eben  so  pidtslich,  als  Ulrich  for- 
sch windet,  tauchen  Chunrat  und  Mathe  die  Sachsenganger  avf")» 


')  Reg  102. 

*)  vr.  Kt>gt;.  »i,  84,        93,  100. 

«)  Hegg.  88.  »3. 

*)  Reg.  M. 

•)  lUgg.  86,  87. 

•)  Regg.  96.  9». 

Reg  im 
8j  Regg    127.  128,  129. 
•>  Reg.  143. 

Reg.  144. 
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welche  entweder  der  erMen  Nebenlinie  mit  Hartiiit  IV.  als  junjjftre 
Bruder  Ulrich\s,  oder  deren  Abzweignog^  von  des  Letzteren  Oheime 
Radoipk  angvMfen.  Bevor  niehi  weitere  Urkunden  Auildimogr  bieten, 
kaben  wir  Tielletdit  RecM,  lie  dieeer  lagnselireiben.  liathe  mtg  wohl 
defljeaige  teuiy  der  am  II.  Jali  1360  in  Wien  stnrb  and  in  der  Miao- 
ritMldrolM  beigeieCxt  warde«);  CliQorat  nahm  Hofdienste  bei  der 
»Markgraf  von  Brandenburg:*' ,  d.  I.  der  Tochter  Kaiser  Karins  IV., 
Geuialilin  Herzog  Rudolj)lj\s  IV.  von  Österreich  -),  und  ersolieint  137S 
xum  itt/tt'n  Male').  Der  Anfenthalt,  den  er  seines  Amtes  weo;en  zu 
Wien  nehmen  niusste  und  der  ihn  dort  ansässig  er.'seheineh  läs.st,  erlaubt^ 
daas  wir  Syinon  Ton  Saehsengang:,  den  wir  g^lcidifalls  stets  zu  Wien 
and  mü  dem  dortigen  Stadtrathe  in  mannigfachen  Geldangelegenheiten 
ia  Verkehr  treifen*),  ala  aeinen  Soha  annehmen;  derselbe  war  an  eine 
Frao  aas  dem  Geeehleehte  der  Rauohberger  vereheticht  and  aein  Sohn 
iMUinlo  aieh  Haaas  *y,  Dteaen  tfnden  wir  nicht  weiter  erwihnt,  wohl  aber 
bk  1381^  aeiaen  Vater  Symon«),  der  138  (  Ton  Herxog  Albrechf  Güter 
zu  Soss'),  den  Wildbann  zu  Hadelhcrg  und  eine  Tirdle  zu  Herrenhanm- 
^-^artc  n  pfaudweis^e  zu  Lehen  erhielt").  Bald  darauf  erscheinen  Leu- 
polt IV.  und  iternharl  die  Sarhsenoanger  (1402)  als  Lehenstrager 
Melker  Gutes  zu  Guntranisdorf*),  daron  Letzterer  eirca  1412  gestorben 
sein  mag;  der  Umstand,  dass  er  Lehenguter  zu  Radelberg  (dann  in 
SirebüU  aad  KdchUng  bei  Neumarkt  im  V.  0.  W.  W.)  inne  hatte 
könnte  ihn  und  ao  aach  Ijeupolt  IV.  ala  $5hne  Symon*8  erscheinen 
lassen*  Zaletai  treflea  wir  am  1412  etwa  einen  Meiohart  Saehaenganger 
nait  Gütern  sa  Sftaaeabaeh  bei  Droaeadorf  belehnt  '"^  Stamm- 

baume untenobringen  vermögen  wir  nicht  mehr.  Von  ihm  ist  nur 
bekannt,  dass  er  eirca  1434  starb'*}. 


*)  Htg.  it7. 

S)  Heg;.  121,  125. 

•)  Reg.  IST. 

«>  R«gf .  1»,  18B. 

•)  Ref.  ist. 

•)  Reg.  142. 

7)  F.H  int  mri[rlirh,  iInss  bier  da«  So««  |i»>i  Maden,  rielleicbt  aber  aBcIl«  wefeil  de«  aahea 

iUiielberg,  dnM  jeaM  hei  Sch.tUt>urg  gemeiAl  sei. 

•>  Ikg.  141. 

•)  R«f .  14ft. 

(•)  R«r*  IM- 

11)  Beg.  148. 

»•)  ?f..te  ni  Rej,  14«. 
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Man  sieht,  was  bei  kleinen  in  Landes-  und  Hoflmtern  weni^  ▼er- 
wendeten I  ;iiiiilien  am  leichtciiteu  zu  enlsehuUligen,  dass  wir  luil  Uiige- 
wissheit  in  der  Abstammung  des  Geschlechtes  beg-inueitd  .  aiu'h  mit 
solcher  schliet^seii.  Leider  lässt  sich  nicht  viel  mehr  auch  voo  der 
Hauptlinic  sag-en,  zu  welcher  wir  nunmehr  lurüekkekreo. 

Die  Söhne  Leapolt's  II.  haben  wir  bereit»  oben  togfegebcn.  Unter 
ihnen  ist  uns  Leopolt  III.  der  wichtigste,  da  dertelbe  in  den  (ITeiitliehen 
Angelegenheiten  des  Landes  und  Tornebnüieh  der  Stadt  Wien  TerhÜI- 
nissmfissig  die  bedeutendste  Stelle  aoter  allen  seinen  Familicomitglie* 
dem  einnahm.  Er  hatte  sieh  dem  geistlichen  Stande  gewidmet  nnd 
erschciiil  zuerst  1342  als  IMarrer  zn  Giiritramsdort  ').  wo  seine  Familie 
schon  seit  so  lan^^cr  Zeit  und  uuch  nocii  spiitiT  begOtert  war.  und 
zehn  «lahre  darauf  bereits  als  Pfarrer  bei  St.  Stephan  zu  Wien  Als 
solcher  tritt  er  denn  bei  sehr  rerschiedenen  Gelegenheiten  auf,  die  wir 
in  den  Regesten  der  Beilage  verseichnen  nnd  daron  wir  hier  nvr  Einiges 
hervorheben.  Er  ist  (13S7)  der  Stifter  einer  ewigen  Hesse  nnd  eines 
ewigen  Lichtes  in  der  Capelle  des  damaligen  Pfarr-  nod  hestigeft 
Bbchofhofes  su  Wien  *) ;  eben  so  eines  ewigen  Lichtes  in  der  Aehatins« 
Capelle  an  Rlosterneubnrg^),  und  als  Hersofir  Rudolph  IV.  an  der  Stelle 
des  Gemaches  seiner  lieburt  die  hctilij^e  Hursreapelie  stiftete,  war  es 
Leupoll,  dem  er  als  ersten  j^^eistiichen  U  iirdeuträger  der  Stadt  die 
Ubi>ür^e  des  Gottesdienstes  daselbst  ubertrug  0*  Allein  eben  durch 
diesen  Fürsten  wurde  auch  Leupolt  von  seinem  Posten  so  so  sagen 
▼erdrangt;  denn  Rudolph  schuf  aus  der  Pbrre  eine  Propstei,  woaii 
Lenpolt  allerdings  1 359  seine  EinwiUigang  abgab  aber  auch  oSebstcB 
Jahres  bereits  seine  Stellung  resignirte,  um  die  ansehnliche  Pfiure 
Gross-Rossbach  su  Qberaehmen Warum  er  nicht  in  das  Collegiat» 
Stift  eintrat  oder  der  Herzog  nicht  ihn,  den  lotsten  Pfarrer,  zum  ersten 
Propste  erhob,  ist  unbekannt.  Wenijje  Jahre  später,  am  8.  Februar 
13UG,  starb  Leupolt  an  seinem  ueueu  Orte^). 


')  Heg.  105. 

')  106. 
*)  Ref.  110. 

*)  Heg.  115. 

*)  Rt'i?  Ii:» 

♦^1  lU'K  HO. 

')  He^  110. 

»)  Itej;.  tu 
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Aoffolleod  iftt  es,  dtst  wir  so  itnire  biadureh  Ton  dem  Stammsitse 

zu  Sachseng'an^,  von  etwaigfen  Veränderuni^en  daselbst,  namentlicli  l)ei 
Lfiipolt  s  Iii.  Ht'stiiiminnf^  znm  g"eistlichen  Stantie,  oichU  rernehmcn. 
Auch  jetzt  tritl  nuch  iinnter  der  Ort  zurück,  und  nur  die  Persönlich- 
keiten, die  ihn  besessen  oder  besessen  haben  mdgen,  erscheinen  im 
Vordergrunde. 

AU  Bnider  den  Pfarrers  LenpoU  haben  wir  oben  Hartnit  V.boaeioh- 
oet»  der  MeebliH  tod  Polhaim  snr  Frau  hatte  t).  Als  seinen  Sohn  mfiasea 
wir  wohl  Lentolt  ansehen  —  wenn  derselbe  nicht  etwa  mit  Leupolt  IV., 
«oter  den  ietiten  Mitf^liedern  der  Nebenlinien  erwihnt,  einerlei  Person 
ist,  —  der  1381  als  unmündig-  erscheint  und  für  welehen  Chadolt  der 
Junijere  von  F.kiKiic/ ;i w  die Vdruiuuil.scliatl  und  <iiil.*»vervvallii(ig  führte*). 
Ilies  ist  der  LeUte  der  Hauptltuie,  oachdem  die  Nebeiiieweige  so  ziem- 
lieb  in  alle  Viertel  des  Landes  zerstreut  und  vereinzelt  abg^ingen.  Leo- 
toit  man^t  ^^lut  obige  Yermatbnng  nicht  eintrifil,  in  jongem  Alter  ver- 
storben sein  und  du  ganse  Geschlecht  verliert  sieh  aas  den  Acten, 
ohne  bestimmt  an  fisirenden  Ausgang,  wie  auch  sein  Ursprung  für  ans 
ohne  positive  Anbaltsponkte  geblieben  ist 

Das  Siegel  der  Familie  von  Sacbsengang  ist  ein  einfiich  quer 
halbirter  Sehild ,  davon  der  obere  Theil  woiss  (mit  liaulenlinien  und 
Rosetten  an  deren  Berührungspunkten),  der  untere  farbig  (mit  Strichen 


Heg.  It'i;  ct.  Preteohueber :  Aouai.  Slyr.  4ä7,  Wurinbraud:  Collectiinea  11. 
*>  Reg.  140.  —  Wiugrill  (Scbaupl.  II.  339),  uad  eaeli  Um  Slckiogeo  a.  a.  O. ,  gibt 
«n«  ainer  06tertl»ailnaga-Urfcoade  der  Mim  Chadolt«  vi«  Kckaretaw  voa  1861 
an,  data  »Sasth-Oaa^«  dam  jfioferea  sagaMlaa.  Er  icM|»fla  diaaa  Ihakrieht  aaa 

P.  J.  Kaltenegger's  Sammlung  vuii  Urkuiid<>nnhsrhrin*Mi  (3  Bde.,  bt>i  den  Servitea 
in  der  RnsRnn  zu  Wie«),  iilleiii  dvis  ln-lrcffiniU'  Üocuint^nl.  das  ich  seihst  fiiii'o- 
8«heD,  brangt  nur:  „Eckarczaw  vnd  Pfraionn  vod  Wograi«  vndtiang  md  tiedew 
Dorfar  in  dan  Wafdaa  vod  dfo  GarieU  daraaf . . .  vad  d«a  lahaot  ta  WiUleiaitorf, 
. ,  •  a«  Cboppalalau,  du  Oaat  vnd  den  aabaal  aa  Aareaial*  (I.  e.  I,  136)*  Wiatfrill 
ImI  alaa  bei  «Gaag",  dM  er  nicht  kaaala  —  aaabgebe>s«rt  (!),  aber  acboa  dia  Forai 
ifSaxin"  verrltb  den  MissgrifT.  Wire  Sacbs«>Dgang  wh  ktu-h  in  BeslU  j«n«r  HvrrPB 
^fkominen,  ao  inüsste  ea  in  den  Lehpnhnrh<»rn  (mkI  iti  1.«  hi  nl.ricO'u  der  nicbateo 
i^it  noch  bei  ihnen  aein;  aber  1403  tiuden  wu  auch  LuUwtg  \ou  Ekarczaw  nur 
■it  .Gang"  bal^Hit  (Labaab.  ESalf  Ladiaiaaa\  flatiaaabj.  dar  Akad.  ISM,  U),  ala 
Sachaeagaag  la  gaaa  aaderan  Kiadaa  lieb  bafbod.  lo  Gang  dirfea  vir  vfallaiebt 
das  alt«  «Oaaga«  aabaa«  wo  Fraiaiag  ckoa  1160  Laibaigaae  beeaM  (Cod.  166, 
k.  bair.  Relebaarahir.  fnl.  51*),  das  c.  1177  in  Heillgaabrauxer  Urkunden  ersrhcint 
(Fontps  rer.  au»>tr.  II,  il,  |>.  10>  und  nach  Fischer  (Archiv  f.  K.  iisiorr  (if-sohiChi*- 
qttrllmi  II,  bei  Matzeii  gelegen  geweaen  aein  aoll,  oliwuhl  du<i  i>jahe  von 

Wograin  (Croaliieb-Wagram)  aod  Pfralaaa  (Pftwa)  aaf  dai  MarahCrid  waiit. 


Ton  der  Rechteo  des  Besehaaers  xm*  Linken)  aii||:edeatet  ist  Im  Staats- 
■rehive  zu  Wien  finden  sicli  an  Urltunden  won  cirea  1%70  »neeftnirva 

bis  ItlHä  drei  *^\\{  erlialk'ue ;  das  letzte  i^t  ein  niclil  uniaki cs.NauU.s 
FratM'ii-hopju'lsii j,»^«'!  der  Katiiarina  von  Toppt'I.  Das  niederöster- 
reicliiscli-staiidiüi'lu*  Archiv  bowaljrt  ihrer  wohl  ein  DuUeod  (daruuter 
TOM  tlllG  [Nr.  9ö]  und  i'S'.il  |Nr.  Sil]  seltenere  secliaeckige), 
jedoeh  meistens  bcsehädi^^l  oder  verwiaeht*);  die  Zeicbnaog  eines 
Siegel«  iieopoU's  I.  von  itßi  findet  sioli  in  Hanthaier:  Reeensas 
diplem. 

Man  seile  auf  der  folgenden  Seile,  p.  309,  deaStemmlMQai,  wie 
er  sieh  mir  naeh  gewissenhafter  Abwäi^un^  der  einsefaiea  Angaben  nnd 

Fersoniiehkeiten  herausstellte. 

Notizen  anderer  Ai  t,  mehr  iiri);iria[en  Inlialtes  über  Zebentrechte 
der  osterreiehisi'hen  ilerito^u  wie  des  l'as.saulschen  Diucesaos,  die  niir 
über  Sachsenn^ang  bekannt  g:eworden,  sind  jene  des  Otakar'sclien  Ratio* 
nars  von  eirea  1270  im  Notizenblatte  der  Akademie  iSl»^',  p.  383,  tvm 
•  eirca  1980  in  den  Monuro.  boieis  XXViU,  479  so  rerglelehen  mit  de» 
Jahrbficberu  f8r  Literator,  Anxeigeblatt  xliii»  p.  ZS,  ood  von  cirea  1 300 
bis  1323  im  Nolisenblatte  der  Akademie  1833,  p.  14  ond  496.  Sie 
sind  theils  vereinaelt  nnd  werden  nieht  weiter  doreh  Saehsenganger 
Urbarien  dei*selben  Zeit  ergänzt,  theils  geboren  sie  ihrer  Natur  nach 
nieht  mehr  in  den  Hereieh  dieser  Arbeit  und  werden  daher  nur  ober- 
flüehlich  hier  erwähnt. 

Wenn  wir  den  .\usgang  des  ersten  Geschlechtes  der  He^itzer  tob 
Saehsengaog  überblicken,  so  regt  sich  die  wohl  begründete  Verma* 
thuog,  dass  (int  ond  SeUoss  durch  Todesfall  an  den  Landesflrsten 
heimkehrte,  der  beides  dann  weiter  rerlieh.  Dieser  Wechsel  im  Inhaber 
rouss  gegen  Gnde  des  XIV.  Jahrhunderts  stattgefunden  babeo  ond  ab 
neoer  Besitaer  tritt  uns  Rudolph  tod  Lassberg  entgegen. 

niefte  Familie  stammte  ans  den  üsterreiehisehen  Vorlanden,  wo 
die  li;nj[)iiiüie  noch  in  (i*  i  aciie.slcn  Zeit  einen  um  die  altdeulselie  Lite- 
ratur lioehverdieiiteii  xNaehkonimen  in  Johann  t.  La->sliero  aiil  Mershiirg- 
aufweisen  konnte.  Zweig  derselben  war  rerniuthlich  um  i3Ü3,  aU 
Heraog  Hudolpli  iV.  Tirol  erwarb,  daselbst  schon  begütert.  Johann  der 
Lasperger  atand  bei  dem  genannten  iTürateo  als  lüimiaerncister,  apitor 


V  er.  natim.'  Byarigt  xor  Sie^alkiMl«,  im  NoluenU.  dar  k.  Akail.  IIHW,  fh  >*• 


Digitized  by  Google 


309 


Digitiiicü  by  Google 


310 


taeh  bei  Heno^  LeupoU  lU.  als  Hanehalk  <}»  besass  ron  Erster» 
die  Vesto  ond  das  Thtl  Ulteo  in  Tirol     dsno  die  Yeste  Loelenberg  in 

Steiermark <).  Sein  Sohn  war  Rudolph,  an  eine  tirolische  Bdle  des 
Namens  Katherina  Ton  Greiflenstein  verehelicht*).  Schou  in»  Jahre  i379 
ücheu  wir  ihn  —  oder  vielmehr  .seine  Frau  —  im  Besitze  von  Güteni 
in  Österreich,  namentlich  des  ihr  durch  Herzog  Leupoit  verpfandetea 
Schlosses  Furg^stall  *) ,  worin  ihr  Gatte  Rudolph  später  durch  die  Her- 
logo  Wilhelm  und  LeupoU  IV.  bestitiget  warde*};  ferner  hatte  dieser 
BesitaungeD  an  .Wellestorf"  (W&llersdorf  bei  Soleiiau),  eben  dort  wo 
wir  aneb  die  Saclisengan^er  dotirt  finden  Dass  er  aocfa  Sacbseog:ang 
bereits  inne  haben  masste ,  beweist  der  Naehsata  seiaer  ersten  Beleb- 
iiuüg  lait  demselben  durch  Hev/.og  AIhrecht  V.  von  circa  1412,  v*o  es 
heisst:  ^vnd  h-A  die  ((jütcrj  von  meins  herrn  fordern  auch  zeleheo 
empfangen  niui  gehabt**  ^J. 

Rudolph  Lazperger  scheint  durch  seine  Stellung  bei  Hofe  weit 
mehr  in  die  allgemeinen  Angelegenheiten  des  Landes  verllochten  wor^ 
den  so  seb,  als  wir  dies  bei  den  früheren  Besitaem  der  Veste  je 
bemerlcen  konnten.  AUerdugs  waren  die  Zeiten  aneb  solche,  dass  nieht 
leicht  ein  Edler  ohne  bestimmte  Parteinahme  bleiben  konnte.  Durch 
Nachbariiichuft ,  Lehen^verbaud  und  Hufstellung  trat  Uudolph  auch  in 
mancherlei  Heziehungen  i»  Bischof  Berthold  von  Freising,  ehümals 
Kanzler  Herzog  WiUielnrs,  dann  Herzog  Leupolt^s  lY.  ailgewalUgcr 
aber  kriegsunkundiger  Minister;  mit  ihm  sog  Laiperger  1402  nach 
Italien,  die  Braut  Wilhelm's,  Johanna  von  Doraaao,  abauhoiea*),  nnd 
sieherlich  stand  er  aneh  anf  dessen  und  Heriog  Leupolfs  Seite,  nb 
140d  der  TsrbingnissYolle  Bmder-  und  Vonnnndscbaflsicrieg  mit  Uersog 
Emst  Ober  Österreich  losbrach,  darin  Bertbold  bekanntlich  eine  eben 
SU  traurige  als  verha&ütc  Holle  üpielle.  An  des  Bischofs  Seite  besiegelte 


<)  Lieluio««kyt  llsgf.  I,  Nr.  1804. 
•)  Kkw^  Hr.  SOS. 

9)  Archiv  r.  K.  StISfT.  G«Mbieht*qN«llea  1M9.  p.  430,  Kr.  tS. 

*)  Cf.  1. 

*)  Lichnowsky  I.  c.  Nr.  ÜSÖ. 
*)  Ebend.  II,  Nr.  150. 
'I  Bbcid.  Nr.  SX8. 

■)  LdiCDboeb  Albraebt*«  V.»  M.  6»,  im  k.  k.  Hofkaoinsr-Arehiv  (ein  aaderM  alt  im 

im  ?foii/.eul)i.  1856^50 «bffedraekle). 
•>  Birk:  HiiduiiM  öttorr.  Marsog»  «1«.  iai  I.  BariehC«  d«  Wtoaar  Altcrthwaamet- 

ae«,  116. 
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Ridolph  den  Vertrag  Hersog*  Leopolds  mit  Kdnig  Sigmiind  von  Ungarn 
(1408, 10  PreMbarg)9«  und  von  seines  Neffen,  Leotolfs  des  Stiekhel- 
berger,  wftsier  Tliitigkeit  in  diesem  Kampfe  weiss  unser  redselig» 

Chronist  Thomas  Ebendorfer  ^emic;  zu  erzählen  «).  Als  Hi-rzojj 
Albreeht  V.  1412  aiij*  der  Vi»niiiin<iM'Iiaft  frei  g-eworden ,  I»elehnte  er 
Rudolph  Laxperger  neuerding^s  mit  Sach&engang.  Dies  ist  die  erste 
derartige  Urkunde,  die  uns  über  die  Veste  im  vollen  Inhalte  bekannt 
geworden*).  Wenige  Jalire  spiter,  rielleieht  sehen  1413  oder  1414, 
starb  Radolph;  seinem  sehon  erwShnten  Neffen,  dem  Kammermeister 
Mersog  Emst*«  und  Hofmeister  dessen  Gemahlin,  hatte  er  schon  früher 
etliehe  iehenbare  D5rfer  sngedaebt*)  and  die  Veste  Sachsengang  blieb 
mit  ihrer  ZabehÖr  Rudolph's  einzipi'er  Tochter  Christine,  zusammen  mit 
seiner  Schwester  iiarhara,  der  W  itwe  MklaN  des  Seheuerbeckh ,  die 
darauf  gewissermassen  als  einem  VVilwensitze  unterg^ebracht  wurdet). 
Kurze  i^eit  darauf  behielt  Barbara  weisen  des  Todes  ihrer  Nichte  das 
Gut  aliein,  das  ihr  etwa  um  1 420  neuerdings  iehensweise  sugesichert 
Wörde*)* 

'j  Lii  liiiuwsky ;  Hv^^.  Ii.  Nr.  1<U»>. 

Chmnicon  in  Pet:  Si-ript.  rcr.  «lustr.  II. 

Leheobuvh  vUirt  p.  310  in  NnUsä;  die  Güter  wari'u  die  Veate  ,yUid«r  viiü  ulier 
SaaenganR"  nilOerielil,  Stock  md  Galgen,  I  Hof,  4  Hobtlttoa  imd  growea  uad 
ktoimn  G«lreU«Mheot  in  Witte«,  8  LekM  uad  ganscD  Züheiit  s«  Macienaewtidol, 
die  An  d«  «SclMrfcewddaeh*  ,aa  der  pfedea*  (di«  Padco),  da«  «PcoMcliel*',  «io 

«wnt's-'  uitii  „Gnea"  zwischen  (>still(?)  nnd  «A<tpHrer  Aw"  und  der  „Iterczugin  vad 
■dcti  liei-  kl(Mt«>rfraneit  r.n  St.  Klaren  werde".  —  Maeiennewtidel  (MaUoeafidel) 
ist  jetxt  nur  ein  \VirL)isclKirulit>f  änoiisengung  bei  Mvuiudorf. 
*)  Vergl.  Lichnowsky  I.  c.  Ii,  Nr.  1303  und  1396. 

*)  L«benii«cb  AibrecM't  V.,  foL  106*:  «Btrbara  veilent  BaaBi«a  Liiisperger  Tochter 
SlicloMO  de«  tfebcwrbeltchen  wilib  vod  Kriitelu  wcilont  Rfldolfb  de»  Lasperfor 
Toebt^r  jr  Muem  balieul  xe  leheu,  Üi«  vesteii  Sachseni^aiig  mit  irer  aSgcborung  aaf 
etin  vnd  auf  Tochter.  —  iJber  die  Scbcurbocb  sieb  WiMgrill*»  Mannacript  ioi  atiod. 

nii-d^rftsleVr.  Archiv«?. 

*)  Lebenb.  I.  c.  fol.  131».  —  Üio»«.'r  Lebcultnei  tat  auMuluiuriicir  als  der  in  Note  3 
erwibato,  aar  febloa  di«  Aaaat  ^r  die  Bintoicbanof  der  LtHrtm  iet  voo  dnoia  sam 
•odorou  Hol«  «angdbaft«  wall  die  BotrctTcadca  obaebio  iraiatea,  waa  daau  gabörto 
«od  VOM  laadcafllrallicber  Seite  mich  oicbt  die  Sebwierigbaite«  wie  im  XVI.  Jabr- 

boadert  ßt'inncbt  wurden.  IHese  Aufzeichnung  fShrt  au:  die  Zehente  zu  Maczcn- 
newaidt,  Witlioi  ,  VVo(f«iwi»rii  nnd  Nider«  Sib«;nprnHn;  die  (lüttT  m  NöllendorlT, 
.Miiczriiuevtstdl ,  V\ittau.  Olieniliaus  und  Nidernhaui«  ,  MiilkMieit  und  Stadlaw  ;  ein 
Hau«  aainint  Weingarten  zu  »Knczestorlf  gelegen  Key  .Medlin^e".  Wolfawert  ist 
veraebwaadea  (in  Preleingieebea  Urbar  voa  1160  [Cod.  ISi,  b.  balr.  ReicbaarcbiT, 
ftiLSS*]  balaat  eai  »Apad  WolCMwerde  prata  ad  paacaa  et  ligaa  eopiosa«(l)*); 
Nöttvndorf  liij;  zwischen  Sachsengau';,  Kutxandorf  uud  Grossholen;  Obernbana  aad  ' 
Nidarabaa»  ist  die  neae  Beceivbnuag  de  Ober-  und  Mieder-Saebaciigaajr. 


Der  nächste  Verwandte  der  Lazperger  war  Uudolph's  und  Bar- 
bara*» NefiCf  Leiitolt  vun  Stickbeiberg;  ihm  hatte  Letztere  bereits 
einige  «oder«  GGter  fiberUeseo  0  oad  «einen  Sohne  ClHuml  trat  aie 
auch  eirea  1426  Sacksengaog  mit  aUem  Zobebftr  ab*).  Damit  war  in 
Einer  Hand  lieflilieb  aoiebalieber  Besits  Tereimgt  nod  nuwatlieb  wnsate 
Herr  Hanns ,  der  am  f  45l>  die  alten  Stickelberger  «ad  oenen  Saehae»- 
gani^er  Besitzungen  too  K5nig  Ladislaus  bestitigvt  erliielt  denselben 
g^aij/.  in  der  W  eise  seines  (irossvattTs  Leutolt  /u  verwerthen.  In  den 
Streitigkeiten  Kaiser  Friedrichs  III.  nül  seinem  Bruder  Erzhenog 
Albrecht  stand  er  auf  Seite  des  Letzteren*}  und  der  llatli  der  g-utea 
Stadt  Wien  stösst  öfters  bittere  Klagen  ans  Qbar  das  freibeoteriaebe 
Treiben  Hanns  Stikbelpergers  anf  Saehsengang  *}. 

Ea  ist  mir  nieht  bekannt,  wie  sein  Sobn  und  Naebfolger  geheiaaan, 
der  seine  Toebter  Afra  1  j»04  dem  Herrn  Wilhelm  HaaSMr  sa  Riedhafm 
anr  Gemahlin  und  ihr  die  Veste  Sachsengang  sammt  Znbehftr  aar  Ana* 
Steuer  gab.  Seine  Bitte  an  König  Max  I.,  der  Tochter  das  Gut  in  dem 
Umfange  zu  belassen,  wie  er  es  innegeiiaijL,  wurde  genehmigt 


•j       U.  »ifii  Zeli.'iit  tu  It.filu'fiwftH,  Lchenfuich  Xtl.r.'rhfs  V.,  toi. 

*)  Cf.  Leheuhnch  \lti:  i>cii  <*  V.  mi  Xbdrucke  lie^  .\oti#.<*iitili(ttek  <ier  At»id.  18^9,  p.  206. 
Nr.  462;  hier  iat  da»  Jülir  Muf  circa  1423  tixirl;  da  wir  aber  in  eine»  «paiereii 
Gitorvcrzeichaisae  «uwlräckiieh  ein*  Bdcknimg  tob  14XS  angeBcrkl  iedM,  la 
kann  dieaea  Jahr  iiur  «uf  d  i  et«  Ablrrtang  und  BclaiinNiiy  abMelM» 

')  Kchcnhtirh  König  LaditlauH',  im  Noli/enbl.ittt»  derAkad.  1854,  p.  357.  ddo.  il.  Dac* 
14.">.>.  lliiiiiiH  frliit'li  (Iffiu iifiil^je  die  Veale  SlickelUorir  (V.  V.  vv  \v  ^i\it^r  la 
KirctibiM i;',  den  laiidi-nlioi  £u  Uaiufaru ,  Ltieiistj^vlder  ta  H»uiiL-uMarl,  Mvle«, 
Oritltrnherg,  GHiiifara  .  Wtüu'  und  Gctreideaetieot  au  fttttbrnwart,  Boiieurupp«ra-> 
dorf ,  Nid*r-L«n»#Bdorr  and  Plinlendorft  du»  d!«  V«sla  SachMafan^ ,  das  l>erf 
Obarluma,  Nftlaadorf«  Maetaeaaidcl,  tiftlar  sa  Wittau,  Mülleilaa.  Zabeat  m  Witlaa, 
Woir^vvert,  Nidersilteupruuu ;  8  Auen  (der  Wais  bei  Stadlau,  da«  Peu>ciil.  Uuchdor- 
iiarh,  Kriai  b  und  Weiil  n  ii,  «ler  Wenipw  crd  itml  V  li-nwerd  [Iwi  !Hacinen>l<<el|  und 
der  Düring« wi>rtj;  1  iiul  £ii  Mnuswerd  «auf  dem  Au<rtfi*,  Zeheot  zu  Manaward 
uud  Peugtu,  1  aWHaeu**  tu  der  Uuuau  gegenüber  vuu  Fewgeu  und  der  Zojoach-Aa* 

*)  Br  belbwd  afcb  «ater  Jaa«B ,  walcbaa  Brsbanog  Albrc«b(  1458  da«  grfiMBf  aaca 
CJIricb  Eyrsingcr  aar  tfbhul  bis  aaoi  Procesaa  abargab  (Foate«  rar.  asatr.  U«  7, 
p.  IU6  u.  ff.). 

*)  Schteilii-ii  il<T  St  illt  \\\i'u  (vom  2."».  M^ti  1402)  uii  den  Kais«*!'  »Imn«  «i>  h  die  l'>inde 
iiiiiiif  t  iiitsbr  um  diu  i>Udl  »«-hauruii,  il;iniiil<-r  «uch  »der  Stikcb>-Ii>ei^'(  r  xu  Sacbseo- 
gung";  Funtea  rer.  auatr.  II,  7,  p.  31,*  n.  ff.  —  Schreiben  derselben  (vuiu  S.  Juai 
t40t)  aa  dia  voa  LlMbtHMlaia  aad  Bbaradorf  fibcr  vcnebiedaoa  AascUig« 
widar  die  Stadl*  Daaiaatlich  des  Stibcbalpai^r,  dar  bart  bedrisfa;  ibid. 
p.  320  tt.  f. 

*>  Er  bitlal  aar  als  ,,N.  Slickbeipergfr";  Orig.  im  k.  k.  Hofkaaiiaar-Arcbiva. 
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Hmsdot  dimit  fSrmUeh  belelint  >),  ond  der  Kaiiier  pswSlirte  sogar  i  $09, 
dass  derselbe  seiner  Frto,  falls  er  keine  anderen  GUer  besisse,  eb 
Vermiebtaiss  auf  die  Veste  wegen  xiigebraehten  Heirathsgotes  aas- 

seUe  *).  Ohne  Zweifel  hinjf  diese  Begünstigung  mit  der  ersten  dunials 
gegebenen  so^inKiuntf n  Lfhensf^^iiadi*  ztisnmmen');  für  Uausuer  durfte 
dieselbe  jedoch  uu^giebiger  gewesen  sein,  dosftbalb  wvil  er  das  Gut 
theils  erlieirathet  und  theils  erkauft  hatte. 

Nil  Ferdinand  1.  traten  bedeutende  Sebmalerungen  in  jener  abge* 
seblossenen,  Tollherrlieben  Gewalt  ein»  welebe  die  Inhaber  landesfttrsl- 
lieher  Lehea  avf  denselben  bisher  besessen.  Machte  man  doeh  Reichs- 
f&rsten,  deren  gerichtliche  Vorrechte  durch  Docufnente  ond  langen 
Gebrauch  gesichert  schienen,  diese  Prärogative  streitig!  Für  Saclisen- 
gaug  haben  nir  nur  2U  erwähnen,  wie  es  mit  den  Auen  und  den  thiraii 
haftenden  Jagdgereehtigkeiten  gehalten  wurde.  Aus  den  bisherigen 
Acten  ist  uns  durchaus  nichts  bekaoot,  was  in  die  hergebrachten  Rechte 
der  Lehensbesitser  in  dieser  Richtung  eine  Änderung  gebracht  hätte. 
Die  Anen  wurden  rerliehen  wie  die  Veste  nnd  der  Ort  su  Toliem^  nage- 
st5rlen  Nutsen;  nur  Haosner  erwies  dem  JagdlnsUgea  Max  I«  den  Dienst, 
eine  kleine  An  bei  Ort  sn  seinem  Gebrauche  xu  fiberlassen.  So  behaup- 
tete dieser;  aber  in  dem  „(iejaidbin  iie"  des  kaiserl.  Jägermeisters 
tinden  wir  neun  Auen  für  den  Landivsiüi  ^teü  reserrirt  ♦  j.  Sei  den»  nun 
wie  immer,  so  steht  fest,  dass  ICr/her/o«^-  und  König  Kei-dinand  in  diese 
sweifelhafte  Angelegenheit  last  mit  Gewalt  Lieht  au  bringen  strebte. 
Da  Hausner  (circa  1^22)  die  angeblich  abgetretene  kleine  Au  CISr  sich 
b«n&tste,  gab  es  Confliete  mit  den  landesf&rstlichen  Jägern  und  die 


Sein  Lehenrerers  ilatirt  vom  :ii.  Mai  f!i04;  ebeiid.  (aus  «lern  R<>|»rriorMim).  Uber 
diese  Familif  sieh  I^rhonhuch  Alhrcrht';«  W  im  HorkMiDmer-Arcbiv« ,  ful.  ü7>,  76(, 
87>>,  und  Stnintl:  (.(••icliii  liU!  der  lierrseluiA  äcii«erU»«r|{  (Arcliiv  f.  K.  öclcrr. 
<t«>schichUqueil«u  XVit,  ISi). 

■)  Rrgistntarbueli  JUiter  Hu  1.;  Hofknaner-Arehiv. 

>>  C«4.  autlr,  I,  7S1 ;  LebeB^fUile  ddiK  MeehtJn,  10.  Mir»  150«. 

**)  «(•ejaidbufli"  4n  kuscrl.  Jji)rci'iut'isters  Wilbt'liit  v.  (•iimn!.  (in  der  AbAtbrifl  von 
ISri?,  iliirphdeu  kaiserl.  Tnxatnr  uri  l  f!<v"">•^■•^''>^  lii-r  M<<rk;iiiiIoi  (lMitli>|>Ii  Uiii^i'llPr 
VDii  Ti'y'«i iiliaiisi*«  «ngr«*f<*rt i'jf  .  Mscr.  dt-r  k.  k.  Ilofbihliollnjk  Mr.  8tU^)«  weiches 
D  Aueo  von  8acb»eagaug  kainerl.  ilevier  auliaiiit.  Ob  uicbl  der  Absrfareii»«/  di« 
Urtcbrifl  von  neuerM»  Ziiiili««  nicht  lutartelutdeii  aad  •«  VtrUUtiüia«  vm  ISOO 
Nitt  tolrhva  r*m  ISSO  inMnn«ovsrf,  UtU  sieb  Dicbl  «atnvbBMo.  —  Aii«h  mjI  4«r 
FiitM«g*tcbM  Barrtebaft  Easertdorf  (»b  ca  aolcb«  Coaiicl«i  da  d»rt  di«  Anvii  fast 
alle  den  Kdoige  äberiass««  waren  uml  man  in  deu  l<evors«M  die  Holavnif»»  and 
l.attbm'bl«  der  Unlarth«iien  gCfanuber  dem  Jagdreviitv  d«a  Inbabara  TerfM«. 
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Folge  Wir,  das«  die  Regierung  ilun  befahl,  seine  Jngdreebte  in  bewei- 
sen. Man  war  eben  damals  daran,  die  sogenannten  Hansprivileg^ien 

(pririleglum  mains  ton  111)6),  wo  es  :»ngiiig,  in  ihren  Ikfii^issen 
allmäliHß^  durehzusetzen  und  die  Kanzleien  brachten  Hegalien  und 
Hohettitrechte  iu  Anwendung,  wo  man  frulier  dergleichen  nie  oder  nar 
sehr  bedingt  gefühlt  hatte.  Haasner*s  Besehwerde  tind  seine  Berufung 
auf  die  Fassang  der  Lehensbriefe  hatte  nur  den  Erfolg,  dass  il>23  eine 
Untersnehnng  angeordnet  warde,  wibraid  weleher  man  ihm  das  Jagea 
bei  Strafe  untersagte  >).  Der  König  war  fibrigeos  entsehtossen,  die 
Jagdregale  auf  allen  Lehensgtttem,  die  sieh  Sber  ihr  Waidreeht  nieht 
mit  Urkunden  ausweisen  könnten,  zu  reelamiren  s),  und  da  die  Zeitrer- 
hältiiisse  eben  nicht  besclileuniiri m!  auf  den  Geschäftsgang  Nvirkleji,  so 
hatte  Hansner  binnen  vier  .iabreu  noch  keine  Antwort  auf  seine  tlingabea 
erhalten;  er  selbst  brachte  seine  Saebe  beim  König  Tor<),  ohne 
Erfolg,  und  auf  sein  neues  Ansneben  (1528?)  sagte  man  ihm  platter* 
disgs,  weder  in  alten  noch  in  neuen  Lehensbriefen  habe  sieh  etwas 
über  daa  Jagdreeht  der  Lehenstriger  gefunden  und  man  fersehe 
sieh,  dass  er  seine  fermeintliehen  Besehwerden  lassen  werde*).  Das« 
solehe  Beengungen  den  Jagdliebhaber  anm  Verkaufe  des  Gutes  bringen 
konnten,  ist  rerständlieh,  aber  klar  ist  es  nicht,  wie  Sachsengang  bereits 
um  II.  September  lt^27  an  den  Schwager  Hausuer's  verliehen  werden 
konnte,  da  Letzterer  noch  im  .lanner  1528  den  Fiscalproceä.s  betrieb 
Genug  an  dem,  die  Yeste  und  «war  sie  allein  mit  dem  ökonomi&ehen 


^''ig-      ^-  ^-  Horkaminer-ArchiTC, 
*)  «Wer  vmli  *vhiv  ^ejityill  vnd  gerechtigkatdl  sa  uigaa  hall,  dw  vill  £.  k.  UL  dabej 

heleibeii  lasten";  vf.  nuten  Note  4. 

Ferdmund  befiiud  mcli  tuil  {geringen  tiaurbrecbuoiftro  in  den  MuuvUu  .\uv«>nber 
und  0«c««iii«r  tStr,  dsDii  JiDOtr  «ad  Pabrmr  ll»t8  nm  Gru,  wo  HaaHwr  tkm  timm 
Klagw  Torgfltragen  m  hibeo  angibt  (Gevay:  lliaerar  Fardiatad*!  1.}* 

(i leichzeitige  Copie  im  Hofkammfr-ArrhiTe.  —  Mm  ttalenchied«  wia  Ot  Mkeial, 
»ehr  fein  zwischen  dem  in  den  LeheiiHl>rit>feD  geoaootcD  und  nicht  genaonten  Wüd- 
bann,  dann  der  Verlenuin;;  der  Aufii  umj  dem  darin  zu  übenden  Jaiftln-ohlc ,  und 
Tirlleicht  li«M  mau  sich  nueh  «nweilen  von  der  Lage  derselben,  je  iMchdc-iii  «ie  dem 
Landaaflrtleo  fOr  »oiaa  Zweck«  gfinttig  war,  leiten.  Alte  LelMubrief^  naebtea  dea 
lauteren  Uatenehied  nieht*  weil  —  wenn  niebt  dareh  Sonderraebt  der  Wildbann 
Musgesebiedea  war  —  ein  aolcber  nieht  von  selb«!«  aondeni  femde  das  Gegentbvil 
verstand.  —  Za  Ferdinand'»  Zeiten  kehrte  manesnm,  und  nahm  aus,  wa» 
nicht  besonders  aufgeführt  wurde.  Nur  so  liast,  ireni|rstens  nach  den  eingceebenon 
Acten,  die  Sache  sich  erkennen. 
*j  «lleichBeitige  Copie  ebeud.,  daou  Heeber:  Austria  p.  167,  Nr.  91. 
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Zubehör  erbidt  dtmab  Leopolt  Sliekbelperger,  dem  sie  ,Wilhiiliiib 
Hawsner  ...  in  kaafweUe  suegestelt  bette*  0-         ^^^"^  *  ^ 

Qneile  des  Streites,  des  Zielpunktes  der  ItndesfBrstliehen  Hoheits- 
be^trebuHgen  ,  wurde  Diitürlich  nicht  die  geriogsle  Erwälinuag 
gethaii. 

Der  neue  Leliensbesitxer  ging  bereits  Eode  1  mit  Tode  ab. 
Des  Ktaigs  Wille  besUmoite  dem  Gute  oujiiDebr  eine  andere  als  die 
bisberige  VerweDdung.  Die  niederAsterreicbisehe  Redmungskammer 
oiliBelt  sogleicb  den  Auftrag,  die  Sefaitiaog  fornehmeii  su  lassen  iwd 
das  Obrige  wollte  Ferdinand  persSnlieb  regeln*).  Allein  die  Kriegs» 
lüufe  des  nächsten  Jahres  behinderten  ihn  und  schoben  den  Plan  für 
einicfe  Zeit  wieder  auf;  anch  seitens  der  Hinterlasseneii  des  letzten 
Besitzers  erhoben  sich  Ansprüche  und  ein  neuer  Üewerber  aus  der 
Yerwaodtochaft  desselben  trat  auf. 

Es  war  dies  der  Scbwager  und  Vetter  Leopold  SUkcbelpergers, 
Sigmund  Kindtbauser  der  JQngere.  Derselbe  batte  maoeherlei  persSn- 
liebe  Verdienste  geltend  au  maeben :  dem  Könige  und  dessen  Gemablin 
hatte  er  eine  Zeitlang  bei  Hofe  gedient;  ,,wie  Einem  Erliehen  Redliehen 
{«resellen  gehurt**  war  er  auch  mit  dem  konigl.  Heere  zum  iÜntsatze  der 
von  den  Türken  bedrängten  Landeshauptstadt  herbeigezogen ;  Saeli- 
sengang  hatte  er  utit  Hilfe  der  Bauern  gegen  eine  osmanische  Streif- 
hnrtle  Tertheidigct  und  bewirkt,  dass  nebst  der  Veste  und  dem  Wirth- 
aühaftsgebaode  noeb  7 — 8  Hiuser  erhalten  worden.  Da  er  auf  eigene 
Kosten  im  kOntgL  Heere  gefoehten,  hielt  er  sich  lilr  berechtiget ,  um 
das  „SlOssl  oder  sics  Saebsengang'*  anzosuehen,  damit  «soleh  lehen 
ait  aus  frenntsehafll  kom'<  *). 

Der  König  selbst  hatte  indess  vor  Allem  den  waekeren  Helden 
der  Schlacht  bei  Pavia,  den  Kampen  wider  den  steiriseh-saUbui  fischen 
Üaueruautstand  und  Verlheidiger  Wiens  gegen  die  Türken,  den  Grafen 
Mihlas  Ton  Salm  im  Auge.  Es  waren  diesem  ausser  kostbaren  Geschenken, 
die  er  bereits  erhalten,  noeh  300  Gulden  Rente  aus  dem  Vieedomamte 


*)  Ncbtt  (](>n  alten  Stick elbifrfrer  Lehen  xn  Rnuhenwart,  Stoitea,  Lna/niort,  Rirdl- 

perg.  Ptiiitt'ndorf,  nrill(>nperg,  RiiUeslorf  bei  Urunn  »«hv 
2)  Bericbt  der  „Haitkaiutitcr*'  ron  24.  Uecember  läSA,  «ui  dfii  Kuuigs  Uefebl  vom  lU. 

dieses  OmUim.  Orig.  «.  n.  ü. 
*)  Orig.  (wttriD  öMSehloM  ala  fcb  anr  d«a  Oniml  ab|;«bniaat  darycttollt  wird)  and 

9tmt  GO|»ie  (woria  di«  im  Taste  i^emeklaa.  «Iwas  abwaidMadtu  Aagabea  aalliall«« 

«ad}  i  a.  a.  0. 
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versehrieb«!!  wordeo,  die  mit  erblichen  200  Guide»  »bgcljM  «renfen 
eollteD.  Die  Erledig^ung  Seehseogan^s,  wo  der  Graf  ohnebio  tu  der 
Naehbmchaft  begütert  war,  ergab  sieh  aar  Begleieheof  der  Seiield 

als  j,nitistige  Geleg^enhi'il ;  dcsslialb  lies»  Kcrdinaml  da.s  Gut  scliätzen, 

um  uaeii  AlifcrtiH^iinn  (U>r  Erben  ilus  leUU-a  iioiUerü  uiul  AbUcuuuug 

der  Auen  baliii  duuiit  xu  belehnen  >). 

Allein  diese  Idee  wurde  durch  die  gerechten  Ansprüche  ßosina*s, 

der  Witwe  Leepold  Stiekhelperger^s »  gehtodert  in*»  Leben  an  treten. 

Diese  hatte  ^ain  Uain  TaerCBogen  TScbtari  mit  Leopolden  ? on  Sleket- 

perg  Eelieb  firobert**  ood  aah  daan  noch  tigKch  einer  xweiten  Nieder- 
knnft  entgegen  2);  endlieh  war  sie  aof  Sachaengang  als  Witwenails 
wiesen.  Da  nun  naeh  ihrer  Angabe  die  Veste  „Ton  den  Stiklpergem 

lierkommen  sei**,  bat  «ie,  man  inö<^c  selbe  ihren  kleinen  Kindt  i  n  belas- 
sen*). Sollte  dieses  Ansueheii  auf  das  ganze  lioMUliaiiii  ausgedehnt 
werden,  so  fragte  es  sich  allerdin«»:»  erst,  oh  das  nächste  Kind  ein 
Knabe  war;  allein  selbst  bei  Mädchen  allein  waren  ihre  Ansprüche 
wenigstens  hinaiehtJich  etUeher  Lehenstbeile  nicht  absuweisen.  Die 
niederSsterreichisehe  Regierung  machte  den  König  darauf  aufmerksam, 
dass  im  Gegenfalle,  wenn  die  Witwe  benachtheiligt  wQrde,  die  Stände 
ilber  Verletsung  der  Privilegien  und  des  Landrechtea  Besebwerde  erbe- 
ben kuniiten^). 

Damit  hatte  es  mit  Ferdinand's  Planen  sein  Vhkuiuint ii.  Was  mit 
der  Witwe  und  iliren  Kindern  geschah,  ist  uiciit  weiter  lu  linde?*: 
weder  Salui  noch  Kindthauser  erhielten  das  Lehen,  sondern  ein  anderer 
Verwandter  Namens  Sigmund  Pirkhaymer,  der  mit  Sachsengang  in  Folge 
der  Aofaandong  weil.  Leopold  Stickhelpergers  und  allen  dessen  Leben, 
wie  sie  derselbe  empfangen  hatte,  iSZt  belehnt  wurde*)*  Für 
die  Zukunft  indessen  besehloss  der  König,  falls  der  jetaige  Besitaer 
keine  ehelichen  Leibeserben  hinterlassen  wfirde,  die  Filligkett  des 
Gutes  unter  jeder  Bedingung  auszusprechen ,  selbst  weuu  Pirkhayuier 


*)  Hedeakbuch  Köni^  Ferdinand'«  \uii  llii^,  fol.  2'i8  und  62,  a.  ».  0. 
•)  Kaiv  gmrng  figt  $it  btit  ,was  aber  (ta*M»llMg  ntiu  wiHI  ist  Mir  oMM  vImcdA, 
Wardt  (ich  warte)  d«r  gnwfatt  göltet*. 

*)  Lop,  a.  a.  O. 

*i  .allii  oh  Rar  kii.  Mt  diV  hpgitMihin;;  iinli  «Iimi  lialli  -ii  t^i)  ilfr  li>li>'ii  <lie  l.:<i\t'r  Maxi» 
nulian  tad  Eur  kii.  Ml.  Int>n  «-<>«rct>^n  .  .  .  vhertelxiii  woUtei«'*.  Cod.  Ao9tr.  7il  C, 
—  Urig.  vom  il.  Hirt  lä.iU,  a.  a.  O. 
-')  Cupia,  a.     I>.  uad  im  Ar«bive  dt»  3liaUteriBo>a  des  lanera. 
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dattelbe  scnem  Bnider  oder  aoatt  Jamtadeo  reehllieh  woUl«  mkomneii 
lassen  *)• 

Diese  WesditDf  des  BesitierTerbiltBisses  trat  ISItO  Dteb  dem 

Tode  Sig'mund's  ein. 

Anch  jetzt  fand  ein  duilidsit  um  das  Lehen  sich  ein  und  zwfir  th  r 
nlt  tn'iTi(  li>li-n  Sorte.  „Haus  «lenersperper  ho  var  nueh  dem  Laiuidt 
genandt  wardiit  Zyppser"* ,  eilt  kriegsmsnn,  deren  die  Zeiten  des 
XVI.  JshrlMinderts  wohl  mehr  noch  aufweisen,  der  Jahre  in  der 
maeTollstea  Weise  and  in  den  gefabrliebsten  Lagen  namenlUeb  als 
Kondsebafter  ond  Trfiger  von  fiotscbaften  in  Ungarn  sieh  hatte  rer^ 
wendea  lassen ,  der  swiseben  Prennd  and  Feind  hin-  und  hergeworfen» 
geschlagen  und  geplSodert,  niebts  sieh  erworbeo,  sondern  sein  Bisehen 
Habe  noch  eingebusst;  Hanns  Gnersperger  b»t,  man  solle  ihm  als  Lohn 
seiner  TUakü  dii^  IMIet^^e  des  einq-pzoK'enen  Lilie»p"ntes  nbcrlassen,  das 
dann  doch  irgendwie  durch  l'tieger  verwaltet  werden  müsste^J.  Die 

<}  y<>iu  .IIIS  •W-ii)  Horgedi'iikliiK  he,  ioil«>x  fol.  40t  k.  R.  O.  Bef*bi  <t«»  Kdnigt  «och  für 

andere  i-ail«'  i;il(f<r<  vnm  10.  Oft.  I.'i33. 

Uiilor.  TMM'btfitb.  1844)  »nat  |i  »stirro  »aii«l  khiiB4toi'h.»ffta*  und  Wthfiligle  aieh 
•B  der  6in*iiih)na  von  Tmitst^hin,  R«in«rt<»  Zip^erbnn« .  Kaarbra  vator 
LeABitart  von  F«|«»  de>seii  Aadtakei  er  bnchitrfmt ,  r^rNt  er  b«?i  Stiros  aKii  Tttfcai, 

wurde  t^i-fmigeu  und  xu  iiros$w.<i  d>-iii  unter  lier  Hr^ukK,  diu  Küs<tf  h'is  an  die 
KuiL'«"  IUI  \Viis»«T,  iiftm  r.iQe  ydiai .  Im''»  eii<lli<'li  ei:i  l'rr$s!iiir'„'-»'r  KaiifinHOn, 
Flui  ian  IC|»iier,  iliii  mit  öU  (iuldt*  i  lusk^ufle,  die  ilitu  Himo  lüoU  noi-b  nicht 
beaahlt  waren;  im  Auftr«];«  de«  letzteren  Keldberra  fibernebai  «r  denn  eine  Bot> 
eehall  en  Könif  Jobnun  Ze|»olr«  navli  S<rl«enbärf«ii,  «rurdn  aber  auf  d«r  Heini- 
kebr  ton  (■io«<>w.ii'ileia  nMch  Tok.<i  von  liuu-  rn  beraubt  «nd  jiminerlieb  geactiLi- 
gea;  <*iii»*  nn<!.  t  e  Fuhrt  als  Kiin  -rli  tft er  tlial  fr  von  HpireirHbiir<^  narh  Offn ;  hfi 
Flinteuliuig  (Wisn^rad)  hielt  tuati  ibn  fest,  brachte  tiui  iiueh  Ofen,  ban<)  ihn 
tum  SyulU  aui'  eu»  R«l<ux,  iiess  ihn  «auf  dem  spieM  htii-hten"  j  Iiis  ein  IUtc 
oyawad.cz*  t  de»  (Hieruo.)  Laaakj  Brader,  ibn  erlofU,  worauf  er  naeli  firan 
,  etile  «nd  eben  anrecht  kam,  die  («aroMwo  vor  #iiieni  Überfalle  an  «rarneu,  der 
ibr  aoast  ibrr  Lehensmillel  auf  der  (»oaaB  (ekoilet  bitte.  l*tn  MerkwurdiKste 
p>»>>'«irlt*  dip^etn  Spi<<ii  L<'i  (iiiiis  Ilnrthiii  w:ir  er  vom  Kötii-^  tu  NikLts  .Iiiriscbttx 
(^iMMi  i't  4  tirueii ,  >  Ih'ii  ilie  i  urkeii  den  Ort  tieiajfei  (eu ;  W  Mbreiid  ein^-«  Stur- 
mes schlich  er  sich  ein  und  sein  Itricf  Holste  der  üc^atzuiig  neuen  Muth  ein ; 
ale  dio  Be(a](erttr  abaogea,  lies»  bmb  jbo  bei  Naebt  wieder  über  die  Mauer  biaab; 
aber  ft— S  Meilea  davoB  tberraaebte  iba  der  Morgen ,  die  Türken  atreifteu  umber 
uad  Hanns  musste  sich  io  den  Cadarer  eines  KauiPel»N  terkrierheo,  von  wn  aus 
er  den  Abzug  der  Feinde  fjpiisti  fie<»b»ihlen  konntf.  Hu*  Nacht  hofreit«?  ihn 
«jed'T  a«i«  «i'iiiem  sundcrbsu  in  \  er»tiTl.<-  und  er  eilte  nach  Falkenntein  tn  Herrn 
Ueru,  weiciier  ihiu  etliche  Cruaieu  7.ur  Begleitung'  bi»  Neustadt  lujlgab.  Uies« 
Ttrlieasea  ibn  feige  nad  nua  wag le  Haana  sich  «ua  4i>ni  Gebirge  nicbt  heran«, 
bin  ihm  ttach  Tage»  Uaberirreaa  der  Hunger  Mulh  und  Krall  rerüeb  nnd  er 
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Antwort  lautete  etwas  kühle;  derK5mg  batte  bereits  verfügt  ood  Haiw 
wurde  —  T«rtröstet. 

Mittlerweile  nämtieh  hatte  man  die  Schätzung'  des  (iutes  vorge- 
nommen, um  den  rechtmässig^en  Erben  Sigmund's,  dessen  \effen  Hannt« 
Pirkliaynier,  mit  der  I^ehensqiiote  in  Geld  abzufertigen.  Der  Stand  zeigt 
Blüh  eben  nicht  als  t^länzender:  das  Schloss  baufällig,  in  Mauern  und 
ThQrmen  sehlecht,  eben  so  der  Maierhof  und  die  Stalle,  die  Unferthaneo 
der  Wassergefahr  ansgesetst,  die  ehemaligea  DOrfer  NMtondorf  und 
MaexDenaidl  8de0*  dagegen  die  FEsehereien  gat  und  nebtt  den  Obsl- 
girten  noeh  das  Ertriglichste,  doch  vom  Donaqstande  abhlnglg  und  die 
Fische  nieht  alle  Jahre  geniessbor«).  Das  jihrliehe  BinkonuBeay  tob 

glicllicii  NeustMdt  «iid  Laxfiiburg  «rreichl«;  ^vuai  (bin)  ««ff  derselbeo  Raiw 
gHnrz  srliwach   wor»1«"n ,  de»  jch   truMti   IcInMilanj   nicht  vfn-rw Iinl".    A'if  ffnür 
tindfren  kin»**  tu  KrHii|^i|>aoy  (Franckhenpain)  nach  Erlau  überfielea  ihn  die  Leute 
«ia«t  uagariacben  Hern  {,3«weckb  Fcreacx")  b«i  Batran,  oaboca  ihn  di« 
Pferde  mmml  KmUeh»  ud  aeUttgen  ihm  den  Arm  Mtevfti.  WlbfMd  dar  Zeit 
«mren  di«  Spanier  de«  kai«.  Heeraa  in  Prenbug  eingertckt»  katta«  ihm  mim 
Hhus  vor  der  Slaiit  erbrochen,  «inen  Vfraperrlvn  Tisch,  dessen  Lade  sie  nicht 
-■»ITnfn  koniilt'ii,  aiif;,'t' .<  hos»pn  und  dabei  einen  Schuldschein  Hsinns  Khactiafnr'« 
lür  iliii  Ulli  die  koiiii,'!.  Kamiiier  im  Werthe  vuD  29S  üuldeu  jterfetii:  die  Glucke 
deaselbea  ItaUe  der  ge|>lägt«'  Maua  auf  BalWhl  d^a  KSniga  eingereicht,  aber  nie 
—  ea  waratt  18  Jabre  aelther  Tarllaaacn  —  da«  Aotarorl  odar  Basahlaag  afffcaltc». 
Blao  waitara  Kuadadiaftarfiilirt  aataraahm  «r  ««a  des  MSaich      i»  dam  Ctoatar 
gewaat*  (Caorg  Mortiiiuz/i '>)  iu<ch  Ofen;  Niemand  waIII«  alck  aa  dlcaan  Wag- 
<ltirk  v»»r«iioh»»n .  >-v  iVKutc  f  s  ilutt  h ,  imissle  aber  Ootl  danken,  data  er  v<>n  «fpoi 
Har^grMftfu  von  »Huyakh,  »n  vtin!«ers  lails  gewesl*  mit  dem  Leben  d;««onkaia. 
Eia  anderes  Mal  Mabmeo  ihn  die  KWaidiaeka*  (Anhinger  Jokana  Zapolja's)  aa 
der  Tbeiat  aeiae  Pferde,  aad  er  kitia  la  dae  Paaatea  Ttrkangara  mkaaao,  wcm 
•kii  airkt  eia  Baaer  b  eiaein  icerea  Waiafaaae  for^raMNaaiaa  kitta.  Vm  aeiaa 
Dienste,  die  jedenfalls  in  ihrer  Art  bedeutend  waren ,  doch  irgendwie  tu  belohn««, 
'       veHipli  ihm  FenliiKHul  (fa«»  „Gi'j?iMi!srlin-iherainhl  Nedelici  in  winndischn  Lüiiadea*; 
durl  gab  es  Htuil«!'  mit  dem  GuUiutiMUei  Caaflivte,  der  Hans,  »ein  VYdh  aad 
aeia  Gcaiiide  eiaat  bei  Nacht  Aber6el  aad  «ekiadUck  miaakaadett«,  «i  daaa  di« 
Wakneirkaa  nocb  ISSO  »waaadtrltek  raad  aekaerealick"  sa  aakaa  «raraa. 
Gaarapargar  hing  ihm  «war  cinea  Procaaa  aa«  alleia  dicaer  war  aar  lalt  dar 
Bitte  noeh  nieht  ausgetraj^en ;  dafür  miisste  er  iiurh  den  Dienst  veriassea,  dem 
er  der  Wunffen  w>"„mmi  iliuli  nn  lit  h;>\U-  \ «ir^tt-licti  kennen    S.«  war  nun  ifer  srme 
Tt'UJel  ohiK*  (iaiir .  .ihn«'  Aufsicht,  dalur  Hber  iitil  Scha^i-u  bcli«»let  —  der  finaigc 
liewinn  seittes  'i:iji<hi  i^eti  abeataaerlicken  Treibens  (Urig.  «.  a.  O.). 
i|  NftUeodorr  Uelt  4  Gans*,  U  Ralktahea  und  11«/,  Hnlainiaa,  Namidal  S  HAfe, 

30  Ganxleben  aad  t  Hofitfitten ;  in  Galararn,  daa  jettt  varadMiiaa,  war  1  Bot 
')  her  Anschlag  dt^s  Schlosses  und  <!i  r  Öl><tiiiirti*f;;nbäiide  war  490  Gulden.  Zsr  Hof» 
wirlhschsfl  gi-hiirteii  3  I5i  «-iten  (40  Juch).  7  <;;«rten  (36  Tagwerk) .  12  Wieiea 
(lu9  Tagwerk),  ferner  xiir  üesitziing  11  Au«u  und  (i(>l)üUe  (e.  94  Joch),  4  VVeidea, 
10  PischgriibeM ,  3  2ebente ,  behauste  Güter  ta  Uber-  und  Uuterhausen,  Wituu, 
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dm  Zinsen  und  Diensten  and  ohne  die  Eii^owirthsebaft,  betrag  nicht 
mehr  als  ISS  Golden;  diese  tu  IIE  Pfnnd  naeh  Vorschrift  der  Lehens- 
begaadang  capitalisirt,  gaben  1886  Gnlden,  wem  noch  361  Golden 
CapHalwerth  der  Hofieker  ond  Girten  kamen ,  und  sonach  betrog  die  « 

Summe  des  Gutswerthes,  den  der  Könifj  mit  den  ßrben  zu  tlieilen  hatte, 
2%Z7  Gulden  udü  der  Gesanniilwi  i  th  mit  dem  Anschlage  des  Schlosses 
und  der  Wirthsehafts^^ebaude  2727  Giddeii.  Von  ersterer  Summe  wurde 
*  die  Hälfte  beim  Yicedomamte  für  den  erwähnten  Erben,  der  ud2U> 
rechnnngsfahig  war,  hinterlegt')  und  Sachseagang  hatte  damit  auf- 
gehört, ein  Lehengnt,  der  Sits  einer  adeligen»  selbststSndigen  Familie 
so  sein.  Es  ward  ein  Jagdschloss  des  Landesf&rsten,  das  sieh  von 
anderen  dergleichen  neuerer  Anlage  nor  dadorch  ontersehied,  dass  lo 
ihm  aoch  herrschaftliche  Befbgnisse  gehörten.  Diese  worden  non  Tcr^ 
schiedenen  Än»tern  zugewiesen :  die  Obrigkeit  der  ünterthanen  and  ihre 
Steuern  nahm  das  Vicedomiiint  an  sieh,  die  Auen  IkIucU  das  Jäger- 
meisteramt  und  die  Veste  mit  ihren  Baugründen  und  die  Hobot  der 
Ünterthanen  fiberliess  der  König  iU^i  seinen  Hutjägern  Thomas  Fcber 
und  Hanns  Henao*),  welche  nicht  lange  darnach  auch  die  Zinse  and 
Gftiten  der  Ünterthanen»  ansschliesslieh  aller  Obrigkeit  ond  Steoer, 
erhielten 

Diese  Wandlung  im  Stande  der  Inhaber  der  Veste  lag  in  der 
Sachlage  bcgrfladet,  da  der  König  aof  solche  Weise  seine  Anco  ond 
Jagden  noch  am  besten  zu  hegen  rermeinte,  theils  seheint  Ferdinand 

bei  der  am  ilofe  grassirenden  Geldnolli  aueh  sonstige  Verbindliehkeitt  n 
jrofren  beide  Jäger  gehabt  zu  haben.  iNaehweisbar  isl  wenigstens,  dass  er 
denselben  von  1  5.')4 —  1 5^6  den  Monatsgehalt,  und  zwar  Feber  durch  10, 
Henan  dorch  28  Monate  sehaldig  geblieben*),  Umstände,  die  damals 


Mni^oif,  ProbtUorf  m»ä  MQltoile«,    PcUibtt  tm  MSUMdorT  mid  SdiooM 

(»Schac/.iiiiii(;  Snchseng^unn^"  von  1550.  Orig.  mit  Reil.  h.  a.  O.). 

•  )  Mit  ilt'>seii  KriM'ii,  si'in<'5  Fiikels  Gerhnitro,  ^ab  es  norh  Cimffifte,  Ha  di(  'y'  rwand- 
U'ii  und  VorniäadiT  %ivh  ne^t-nfciMf^  rn  iihrrvorfh^ile n  iiiui  (loliier  sich  t.n  «  ül/ii-hen 
•uehteo  (Acteo  a.  a.  i).).  —  Au»sertleui  baitr  der  König  die  öde  Dorfstatte,  »Oorf- 
•M*  ffOiKont,  wabnekeiBlieh  N9tl«a4orf,  •inicliM  Iim«b,  wibmid  sieh  herim- 
•tollto,  daw  tl*  ei^mllieh  d«i  PirkktioMr'MhM  Bri»«n  su  {««opoldadorf  fcli5r«s 
4«r  Streit  dauerte  in  die  20  Jahre .  aber  der  Koni);  erlnoßte.  wi«  KoUi€n  fi«r^ 
rorgeht,  dorch  L'nterhaiMMung'en  i\cn  ReaiU  (Acten  a.  a.  O.). 
Notis  im  Gedonkbiiche.  M.  .tl».  h.  ».  <». 

3)  Cbead.,  ful. 't^?;  die  beireffende  lTbergab»urkunde  wurde  ibaen  jedoi'h  i'ial 
awgafartigt.  Orig.  a.  a.  0. 

*)  »AttM»«f  der  Ro.  kha.  Mt.  Hnfgaiittdl«  im  ArvUv»  4m  Miaiat.  d«»  lanern. 
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so  gpewöhaUcli  waren,  dass  aie  dorehaaa  nielit  sehr  befremden  kSnnen. 
Aber  ftkonomiaeb  betniehtet  scheint  diese  Anderrmg-  nicht  sehr  ?or- 

tlieilhaft  gewesen  zu  sein;  denn  die  .läi^'^er  hatten  nur  einseitig-e  Ver- 
pflichtungen, die  mit  der  Hebnng:  Jer  Prodnctionskrafl  des  Gutes  wenie 
in  BerQhrung^  kamen ,  und  eben  so  hatten  sie  auch  kein  besonderes 
lnt«'esse,  als  temporäre  Inhaber,  Fleiss  auf  etwas  au  rerwenden,  was 
ihnen  doch  nicht  blieb. 

immerhin  suchte  jeder  der  swei  neuen  Besilier  die  Natsniessnii^ 
des  SeUoases  ond  seiner  BinkSnfte  seiner  Familie,  wenigstens  nur  aof 
etliche  Jahre  su  erhalten.  So  bat  Feber  nm  1 563  mit  Verweisnng  anf 
seine  43  Dienstjahre,  dass  nseh  seinem  Tode  der  Kaiser  seiner  Fnn 
den  Beivsitz  auf  Sachsenjiranq-  sammt  dem  bisherigen  Einkommen  TCr» 
statten  niö^^e'),  was  auch  auf  tO  Jahre  hewillig^et  wurde*).  Mit  dem 
Jahre  1ö67  trat  die  Witwe  ihr  Hecht  an^^;  sie  ehelichte  später  einen 
gewissen  Bernhart  SehrolT^}. 

Wie  bemerkt,  war  das  Einkommen  im  Vergleiche  aar  Gegenwart 
hdehst  nnbedeutend  and  wurde  dorch  etliche  Überschweromnngen  noch 
mehr  rerringert.  Das  Wasser  Tcrderbte  die  Saaten ,  was  Qbrig  blieb 
der  nMOIthan"  and  daa  Wild  *)«  Demangeaehtet  fanden  sich  nm  jene 
Zeit  Colouisten ,  welche  anch  auf  dem  der  Gefahr  ausgesetaten  Boden 
sich  neu  ansässig  machen  wollten.  Es  waren  Croaten,  deren  Oberwan- 
deninp  aus  den  yon  den  Türken  bedrohten  südlichen  Landstrichen 
damals  so  eben  im  Zn^-e  war»};  hier  wollten  sie  da??  öde  I)t»rl"  Nriiii  n- 
dorf  neu  bcstiften,  wenn  ihnen  die  üblichen  Freijahre  gewährt  Hürden. 
Doch  scheint  der  Plan  theils  an  dem  Processe,  der  fiber  jenes  Feld  mit 
den  FlrkheimeKscheo  Erben  noch  achwebte,  theils  an  der  Unllhigkeit 


1)  Orig.  im  RolluMBBer-AreltiY<;  «r  b«l  rach  am  eine  »arKhictlieha  proviMoa",  wofir 
€r  de«  Ktiter  «sa  (piat*  1  Rom,  1  BnbM,  t  l^ett-  «sd  I  Kopp«l«J«fdhMda  hallM 

wollt«  und  erbi«||  tOO  Guldeo. 

^)  Dilu.  23.  Jänner  1.164,  h.  a.  O. 

3j  ,Ao.  I5'rt7  «Ivii  13.  ItfCfinliHi-  ist  in  liolt  vi-rsftiitleii  Thoman  Ffber  tet^gcr  tmd 

«leii  iö.  fliUt  XU  Eiu«rslurf  beKrtklteu".  Not«  auMeu  auf  Aft  von  .Not«  2. 
«I  Cf.  Nota  1,  pag. 

^)  Ejogal«  der  Gfl«emde  »a«  8«x«ft|»aay  Tud  Okerhautea**  um  Neehlen  dei  jiibrliea«a 
ÜieoateB  tiDil  der  Slvuere.  l>re  Siebe  ward«  aMteraMJit  «ad  hereekUfel  fvfuadee. 

/.ttin:il  ilif  /.Mfi  Jügcr  am  .SobluMe  ilire  HffM^'nift^e  nicknirbtslos  haiidhalitCQ.  Oer 
Vicedum  Itffiirw ortete  <lfu  Nacblaas,  ii«r  kaw<'r  acbii^  itaa  ab  (Verbaadittagaa  re« 
1SU9,  Urigg.  a.  a-  0.). 
*»)  Cf.  Csoemif:  EIJiuogmpliiK  Ii.  104;  (iyarikufU»:  Iii«  croatiarbea Aosiedelearea  ia 
Miedei^Öalerraieli,  in  den  BUUern  lir  Literotar  «nd  Keatt  iS47, 16. 


Digitized  by  Google 


etlicher  Comnrissionen  f^seheitert  su  gem.  Nöttendorf  blieb  5de  nnd 
heutf  hat  sich  wii-       Deiiidorf  nur  der  Feldname  mehr  erhalten. 

Um  1574  starb  auch  der  zweite  k;ns.  Jäper,  Hart«;  Henau.  Seine 
Witwe  Margaretha  suchte  ehenralls  um  den  Heisitz  an,  wie  ihn  ihre 
Nachbarin  und  Genossin  bereits  seit  sieben  Jahren  genoss,  und  um  die 
JagdintereaseD  des  Kaisers  so  wahren,  Terpfiichtete  sie  sich,  durch 
ihren  Schwager  Lareni  Paiiolcs  ood  den  Jäger  Julig  ron  Aspem  den 
Dienst  tersehen  tn  lassen  Witwe  Feber* s  dagegen,  Terehelichte 

Schroff»  wollte  wieder,  dass  man  ihr  und  ihrem  Hanne  Saehscngang 
allein  ferleihe«).  Andere  Bittsteller  waren  der  „Obriste  der  bofja<rerey" 
Johuiiii  l'rovia  und  der  kais.  Kainiiu'rdicniT  Muniis  Uorclitoll .  diivon  der 
Krstert'  34,  der  Lcl/Jcif  'i4  Dlenstjalire  zählte;  hcido  erklärten,  die 
Schroff  für  ihre  drei  tibi  igen  lk>isitxjahre  mit  Geld  Mhliiuien,  auch  die 
Jägerei  versehen  zu  wollen ,  wenn  man  ihnen  die  Veüle  auch  für  ihre 
Kinder  rersehriebe.  Dies  war  dem  allgemeinen  Zöge  entsprechend,  der 
bei  aolehor  Art  begnadeten  Beamten  durehgehends  getroffen  wird ;  man 
Boehte  eben  nicht  nliein  in  Person,  sondern  so  recht  in  Familie  sich 
anf  derlei  Gütern  fostsosetsen.  Mancherlei  Umst&nde  und  die  stets 
lebendige  Gnade  der  Fürsten,  dachte  man,  wGrde  den  seitlich  noch 
itriitK  r  beschränkten  liesitz  doch  vielleicht  später  in  einen  dauernden 
umwatak'ln. 

Provia  war  allem  Ansclieinr  naeh  ein  roher,  gewaltlhätiger  Mensch, 
der,  ehe  noch  des  Kaisers  Verfügung  herabgeiangt  war,  zu  Sachsen* 
ging  bereits  sn  sebaltco  begann,  den  Unterthanen  rerbot,  den  Jägcrs- 
lf«nen  die  torgoschriebenen  Dienste  au  leisten  *),  von  sebem  Theilhaber 
Berchtolt  später  als  unverträglich  geschildert  wird,  der  Gemeinde 
Obvrhanaen  ihre  Weiderechte  entzog  und  Richter  und  Geschwome  nach 
Misshandlungen  in  den  Kotter  legte  ♦).  Hanns  Berchtolt  daijegen  war  d^r 
Liebling  Kaiser  Max*  II.,  /n  dem  er  l.i.io  .ds  „vnder  (iw.nthiroba**  mit 
monatlich  10  OnUien  gekuiiiineii ,  di  r  ihn  bald  zum  „ohrisslen  guarda- 
roba  vond  Camerdienoer*'  mit  W  Gulden  Monatgehalt  machte  und  mit 
vielen  Gnadeogaben  an  Geld  und  Pretiosen   beschenkte »);  auch 


I)  Ktsfkb«  4«r  Witw«  vom  c.  IS74;  tlofk»miii«r«Arrhir. 

«)  [»ets<^l.  elteiid. 

\  ttm'iVrnin;,'s1i«"rt'lit  licr  Hef,'ii»rtm7  an  l'iii>i,'i,  vou)  1.  "Mhi/.  1*57^!,  Cduc.  obcnil. 
*)  Hitttclir ifl  der  (•«'inriiHli'  ii1.,m  -  umi  I'iiUm h»u»**ii.  vom  Juli  1^70;  Oni;.  .t.  a.  O. 

„Buecfahalter'«  Bericht  von  w<'geii  Hüiinseo  Berchtuldl«o  dieiien  tnti  Kmpfaaogen 
fRtd«afab«a*,  vooi  tt.  Suai  ltt64,  in  Htiipt-  und  Beiblatt  tob  iSS7 — 84 
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einen  ßiupbbt  in  der  Nabe  der  Btirg^  lu  Wien  erhielt  Berebtolt 
doreb  ibn  *)* 

Sie  beide  sog  der  Kaiser  den  fibrigen  BitUtelleni  ror,  deren  fer^ 
briefte  Rechte  indes«  grewahrt  wurden.  Hit  Deeret  Tom  10.  Hin  1S7S 
llberliess  er  ihnen  die  Veste  flammt  Zubehör  nnd  dem  Porstplatse,  wie 

die  letzten  Inliaber  und  deren  Witwen  Alles  besessen,  auf  ihr  beider 
Leiten  und  naeh  ihrem  Tode  für  die  Fratien  und  ehelichen  Kinder  auf 
noch  10  Jahre;  wurde  einer  der  Inhaber  sterben,  so  fiele  sein  Anlheil 
an  den  Kaiser  zurück  und  nur  die  andere  Häifle  bliebe  dem  zweiten  *). 
Den  noeh  sesshaflen  Frauen  der  ehemaiigen  Jiger  stand  der  Beiaits 
wohl  noeh  auf  drei  Jahre  su;  da  aber  Provia  und  Berebtolt  damsf 
drangen,  so  rasch  als  möglich  das  Gut  su  fibemehmen,  so  wnrdo  der 
Kammer  befohlen,  mit  jenen  sieh  absofinden  ond  die  Veste  sodana 
diesen  zn  überleben  •}.  Da  sich  aber  heraussteiUe ,  dass  die  Witwe 
Henaus»  keiui  IJiiNitzverscbreibung;  aufweisen  konnte,  wurde  ihr  die 
eine  Gutshälfle  rt!Mj»'nornnu'n  und  an  Protia  und  Herchtolt  ein^;eant- 
wortet.  Die  neuen  i^arteien  ragen  am  18.  April  157^  «in  und  bequem- 
ten sich  neben  der  rerehelichten  SchroflT,  deren  Recht  auf  die  zweite 
Hälfte  nieht  so  bestreiten,  die  aber  auch  nicht  so  TerdriUjgen  war.  Die 
Obrigkeit  der  Unterthanen  blieb  beim  Yieedomamte 

Hier  beginnt,  kann  man  sagen,  eine  neue  Periode  fUr  dieGesehiehle 
des  Gntes.  Unxweifelhaft  ist,  dass  selbes  am  Ende  der  ersten  Kategorie 
seiner  Besitzer,  der  Lehensherren,  in  Verfall  g'erathen  war  und  eben  so, 
dass  der  iiäufipfe  Herrenvvechsei  und  vornehmlich  der  Eingrifl'  Ferdi- 
nand*s  I.  in  die  Jajjdrtchte  nieht  wenig-  dazu  beiiifetrag-en  hatte.  Von 
einer  Hebung  durch  Leute  wie  die  der  zweiten  Kategorie,  die  als  ein- 
fache Jfiger  und  Nutzniesser  bestellt,  ohne  Sicherung  daneniden  Beaitifts 
mehr  die  Einkaufte  su  beheben  sachten,  liess  sieh  von  rome  hereia 


0741  Uuideo  iiescbenke  und  Verscbreibuugea  nach;  über  die  Berchtoili;  uberhaapt 
nd  ttt  Sadkaeogang  vrrgl.  Wiasgrill:  ScbaupUtt  I,  SS?  n,  ff. 
1)     war  «in  dreic«liy«r  PlaU,  «wo  roritm  der  grafaa  roa  CiUi  Ii4»r  erp«al  f  «w«m«, 

.  .  .  dar  barg  gegenüber  hinter  dem  aUen  xeugbaaa'j  ct.  Abendblatt  dar  WicMT 

Zeitung^  Tom  29.  Ort.  18^7,  huh  dem  Archive  des  Minist,  dea  Innern. 
''^)  darin  war  ^eg^n  die  Vcrsclireilmni,'  FVder's  und  Henau'»  vielleirht  ein  .Nacbi.hrii, 

indem  bei  dieaen  ea  hieaa,  daas  narli  dem  Todf>  des  Einen  üchlu  »  und  2utieb«>r  mn 

daa  Aadarea  aad  daaa  ant  an  daa  Rafaar  halmMlan  Mltt  (ßiitgeaaeb  Fabar*«  rmm 

IS6t»  Bafkaai«ar-Ar«biv). 
')  Conc.  ebend. 

*)  Vartcbiadeae  Act«n  raai  April  157S,  ■  a.  O. 
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oiejit«  erwarten.  Die  dritte  flasse  nun  sieht  wohl  betreffs  ihrer  Berech" 
tigg&(f  der  iweiten  gm  ihnlieh ;  aber  es  waren  tOohtigr^re  Personen, 
siehUieh  höher  in  der  gesellschifUiehen  Stelloogy  nach  dem  Kaiser 
aiher,  mit  mehr  Mitteln,  daan  mit  fester  WiUensrielituns;  fersehen  vnd 
e|»dlieh  —  wenigstens  Einer  davon  —  mehr  vom  GlOeke  heg Qnstigi. 
Dadurch  wurde  eine  daiiornde  Festsetzung  nahezu  bepröndet.  Von  nun 
an  g'iiig  das  vorein le  iiestrebcn  daliin,  den  Gütsstand,  .seine  Män<;el  und 
die  Nothwendigkeit  seiner  Aufbesserung^  zu  constatiren,  die  entzog'enen 
Guter  heimzubringen,  die  Wirthschaft  zu  beleben  und  deren  Productions* 
kraft  XU  erhöhen.  Das  Gut  gewann  dadurch  an  Werth,  aber  dem  Kaiser 
gehörte  es  von  da  an  immer  weniger.  Denn  alle  in  das  Sebloss  ver- 
hasten  oder  auf  dessen  Zobehör  verwendeten  Gelder  worden  in  das 
Schaidboch  des  Kaisers  gesehriehen,  daxu  aueh  manche  alte  and  neoe 
Gnadenß:al)en  und  so  wuchs  die  Verpflichtiinof  der  Landesffirsten  ^■egen 
die  Irdiaber  immer  mehr  an,  die  naeh  und  n.it  !i  last  vollständig-e  I'fand- 
besitxer  wurden.  Schliesslich  war  es  für  den  Kaiser,  besonders  wenn 
er  etwa  kein  Freund  der  Jagd,  kein  Vortheil  mehr,  dns  Gut  auszulösen 
mid  so  bahnte  sich  der  Obergang  in  fremdes  Eigenthom,  vom  Verfiille 
als  landesfilrstliehes  Jagdschloss  aar  aelbststindigen  „Herrschaft**  an. 

Die  beiden  neoen  Inhaber  reclamirten  schon  im  ersten  Monate 
ihres  Besitses  eine  Weide  and  einen  Zehent  bei  Wittau  von  dem  Expe- 
ditor  der  niederüsterreichiseheu  Kanzlei,  Sebastian  Praun ,  welcher  als 
Vormund  des  Knkels  Hanns  Pirkhamer 's  die  (irönde  entzoij^en  haben 
sollte;  die  Glinzendorfer  Gemeiude  war  bereit,  es  zu  bezeugen*). 
Beide  sicherten  ihr  Verhältniss  zu  den  in  Zins  und  Frohnde  ihnen  inge« 
wieteoen  Uoterthanen  dadurch,  dass  sie  eine  Stelle  ihrer  Reverse,  die 
nur  auf  die  Obrigkeitsflhnng  Besag  nahm,  jedenfalls  nicht  klar  genug 


1)  Orif  .  •.  O.  Offwbir  kaaiieM«  es  tidl  4—  NStlMdprfar  FtJd,  4«mm  Gtmirk«, 
iMHMt «»,  »bei  der  dorftUt*  b«f mm,  m  Alttdana  nabm  der  BacMnlorfbr  grf idt 
■aeli  der  leo§^  hinauf  biMM die Hoffer  gründt,  von  danaen  tnu  li  der  iwef^yad  praitlen 
Tber  biss  auf  Hiu  zemlorffpr  vpJdt  aUsdann  « iderumh  hinein  auf  dii«  Lob  vnd  die  M.ir»  h- 
slf^itn".  Scb.  Pmuu  hatte  Sarh<«Migaag^  ni<>  ifine  also  hik  Ii  nichts  entzo^M'u,  wohl  ab«r 
waren  dieaetirunde  uotcr  Pirkbaimer  oder  kur^  nach  ihm  theiiweiae  von  derU«rra«btfl 
■uandeif  al«  «PheUttorlir*  Feld  in  Anepnteb  geoeminen  wordea  uad  un  dieieo 
Tkell  elriHea  aicb  die  Oenetadea  Bnaeredorf  «ad  Raaederf.  Eiaea  aaderea  bellen  die 
Qiiaaeadoif  Tee  SUfklpaigtr  ber  le  Pacht  aad  der  kaU.  CeaiaiiMir  und  Vieedo«- 
Aaierenraller  conatatirle  1S76  nach  deren  AoMageo  die  Zugehnriglieil  nach  Sacbsen- 
^ang^,  frrner  die  unberechtigten  Einj^riff«!  des  Enxersdort'er  Pflegfrs  Kaspar  Anfang. 
Um  l.'i92  wor  der  Sircit  noch  nicht  ausgetrügen,  doch  »o  weil  {gediehen,  das»  seitens 
der  Comfni»»är«  an  leUtereo  die  AufTorderuog  geitelU  wurde,  das  Feld  ae  rienta. 

21* 
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^^cfusst  war  iiiui  iIpii  Bauern  lu  Aenitenz  Anlass  g-ebcn  konnte,  abändern 
liessen  <)»  und  »ohon  trug  man  sieh  xu  Wien  selbst  mit  d«in  Gedaakes, 
auch  die  Obrigkeit  den  Inhabern  so  Sherlassea  >).  Aus  alten  Leheas- 
hriefen  setite  man  ein  förmliches  Verseiohniss  aller  Gflter  und  Rechte 
sttsammen,  welche  in  der  Zeit  von  1532  oder  1554  an  angeblich  mit 
Unrecht  entzogf^n  worden  sein  sollten.  So  wies  man  auf  V,  Zehent  lo 
AVolfTswerdt.  dm  (Kr  Biscliof  tüu  l'>t'i.siaf;-,  auf  •/«  Zehent  zu  Nider- 
silu'ntn  iiiin ,  den  ilrr  l'irkliamcr,  auf  „Rosston**  ripHeicht  das  alte 
liust  (k'S  Xlli.  Jahrhunderts,  das  im  .Marchfcldt'  g^extatideu  haben  soll,  — 
welches  der  Aht  von  Melk,  auf  etliche  Auen,  Höfe  und  Weinq-ärten  an 
anderen  Orten  hin,  kurs,  man  stellte  Vieles  in  l^ge«  weil  vielleicht 
doch  etwas  an  Sachsengang  surflekkehren  konnte.  In  einigen  Punkten 
ging  man  entschieden  au  weit:  die  Zehente  waren  Lehen  von  anderer 
Seite  her  und  als  Sachsengang  dem  LandesRIrsten  heimgefallen  erkllit 
wurde,  als  derselbe  die  Lehen  nieht  reclamirle,  riettelebt  ancii  nidit 
roelaniiren  wollt»'  odi  r  konnte,  da  nieht  mehr  eigenllioho  Vasallen  auf 
SucliM'iigiuig  gf.st'l/.l  wurden,  zojjen  auch  die  Betrcirendeu  ihre  Lehen 
heim;  so  Kreisinff,  l*assaii,  Melk  etc.  Geg^en  diese  Massregel  liess  sich 
nichts  einwenden,  denn  die  persönlichen  und  dinglieben  Verhältnisse 
der  ßesitser  waren  jetzt  andere  geworden ;  auch  wSre  es  vielleieht  am 
1 575  SU  spüt  gewesen  und  unseres  Wissens  griff  die  ftegierung  keine 
der  Klagen  auf*).  Aber  dass  und  wie  die  AnsprSche  gestellt  wurden» 
ist  f&r  uns  das  Hauptnioment  xur  Beortheilong  der  Ahsichlen.  So  wolU 
ten  die  beiden  Inhaber  —  oder  wohl  Provia  Toran  —  den  Pfarrer 
Syniachins  »on  rrolisldorC  löTt»  diirciiims  zwingen,  sein  Besilzreclit  auf 
einen  ZelKut  zu  Itt-weisi  n ,  was  ;^ei»«'i)  alle  formellen  Beclit-siief^^rilTe 
>er.stiess,  und  n:dimcn  ilint  auch  wirklich  die  KtfCliüiin^^  weg^).  Am 
loeislen  scheint  l'rovia  auf  solche  Verfolgung  anq-eb liehen  Hechtes 
gedrungen  zu  haben  und  zwar  nieht  immer  mit  dem  Willen  BerehtoH'Sy 
SU  weiten  sogar  gegen  denselben.  Er  war  es,  der  der  Gemeinde  Oher- 
und Unterliausen  die  Viehw.cide  nehmen  und  ihr  die  Ansschank  (das 
Dorfleitgeben)  rerbieten  wollte;   dann  erst  möge  sie  ihr  Recht 


')  Orijf.  Juni  1S7!?,  a.  a  (). 

*)  Orig.  vuni  Sc|>temt>er  1575  (Anfm^'f  dpr  uietiernslvrreicbiftclieB  Kaoimer  beim 

Vje«dom-AMt«);  wnrde  vom  Kaiser  nielit  beirilligt. 
*)  »V«res>lebft«*«  der  StBekb  nnA  i;8eU»r  »o  tm  4«r  ▼«••(en  8«amfaw|p  g«hBrM  Taad 

Mir  jarfii  d»ii(tn  «otkOgCO  Wordsii*.  1B79,  Orig.  a.  a.  0. 
*y  B^rietil  de»  Kumaerproramlor»  Dr.  AmkroMiit  fir»«»iMB,  Orifp.  a.  «.  0. 
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beweisen'),  eine  Sache,  der  iierelitolt  iiiriit  alletü  nieiit  iicisliiniiiti', 
somiem  die  er  auch  q-i'g^en  Provia  tiiiter.>tüUte.  Dem  j)^ew;illliiati<,nMi 
»Nimroil"  wurde  ein  solches  Verfahren  ron  dem  Vieedom  entschieUeu 
untersagt').  Und  Doch  später  sehen  wir  Provla  um  Din^e  k1a<;:end  und 
bittlioh  eiosehreiten,  die  ihn  oboe  Vertetsuog  Tremder  Rechte  nie 
ipewihrt  werden  koanten. 

MitUertreile  seUlen  sieh  beide  lDh»ber,  doch  ntmeotlicb  Berchtolt, 
<l«r  mehr  aaf  das  ökoeosuscbe  sich  verlegt  zii  bsbeo  scheini,  jlbrltcb 
im  Besitse  8aebsi>nu:<t)^^s  fester  tind  worden  immer  mehr  die  Pfatid- 
g'lä(ibii,^iT  d»'s  KiiistTS  Da  hei  der  Cbergahe  constatirl  worden,  dass 
das  Neiilos.s  ^ciiadhalt ,  auch  iic^iaratureii  überall  iiolhiy  und  Kaiser 
Max  II.  kein  Geld  darauT  in  geben  hatte,  schössen  die  ik'siUer  da.sseihe 
TOr.  Aus  dein  ersten  Sehätzungsbetrage  der  Uaufälle  vom  Jahre  157o 
ron  234  Guide«  wurden  1065  Guldeo  und  man  verbaute  iUQO  Gulden, 
wovon  der  Kaiser  anfänglich  nur  die  Summe  des  ersten  Anschlages  und 
apSler  o«r  mehr  400  Golden  so  Obemebmen  bereit  war,  weil  aus  dem 
Oberschusse  nicht  er,  sondern  der  Gläubiger  den  Nutsen  siehe.  Aber 
man  versehrieb  Berebtolt  (lö77)  3000Golden Abfertigung  und  merkte 
sie  auf  «h^s  (mt  vor,  eben  so  Provia  3000  Gulden  Gnadingcldcs  auf 
st  im*  lliiirie:  Ii^Sl  jifSN  niuu  ErsUifiii  nocli  !MiO  (iiilden,  1  ?>S*i  „naeli- 
tlein  iij  der  festen  Saxengang**  durcli  das  „Krdbidem'*  youj  Juli 
12i81  „die  Cappelln  zum  thaill  schadhaft  uoidm^  lOO  Gulden,  VAHi 
wegen  der  Feuersbruusl  Tom  1^4.  Februar  laöü,  welche  die  Ruche, 
den  Maierhi^f  nnd  Getreidekasten  verbeerte,  I4J(  Gulden,  1^9%  aar 
Ausbesserung  des  Schlosses  291  Gulden  Baukosten,  1604  su  eben  dem 
Zwecke  1400  Gulden  und  im  selben  Jahrie  noch  flir  Getreidelieferun- 
gen and  an  (seit  1600)  rOckständigem  Gehalte  6000  Gulden  gut- 
schreiben. Mit  den  Interessen,  welche  das  Vicetiuniaint  bexahleu  sollte 
und  womit  e.s  ans  tlrni  glficliei»  (irnnik'  wi»'  bri  »leii  rapilaüi'n  im  Iiuvk- 
siande  blieb,  kuiiiile  natürlich  die  l'faudsciiuid  der  tierehloU^Llicu  Familie 
allein  bald  die  Hälfte  des  VVertiiet»  Sachsengangs,  selbst  wenn  es  als 
freies  Bigen  geschätst  wurde,  erreichen «j.  Und  bevor  diese  nicht 


t)  Um  «tte  Gcoiaiada  lairbcr  i«  nacbao,  sehlag  «r  den  llirlit«r  nml  sperrte  diM«a  *  tlia 
»«•«rhwornea  wd  d«a  alt«D  lliehlar  .i«  da«  getterl;'*.  Kluge  der  Genelude  von 

V\7\).  (»ri^r.  •.  e.  0. 

*)  McmcItMlttac-teii  vnii  1.»?^  —  Irt04  uuJ  Vfi-ieii- mi*'*  \oa  Mole  i,  |»-  Ui-».  j.  a.  ü. 


bezahlt  war,  brauehte  sie  da:»  Gut  nicht  herauszugehen.  So  kam  es 
denn,  wie  bemerkt,  dass  sie  die  Herrschaft  durch  kleine  vorgestreckte 
und  anderweitige  CapiUtiea  eigenthAmiieii  sa  erwerben  im  iBegriffe 
stand. 

Diese  Tendeos,  in  der  form,  Saehsengang  für  sich  allein  nntseo 
SU  kdnnen,  ausgedrfickt,  finden  wir  bei  Hanns  BerehtoH  sehon  swei 
Jahre  nach  seinem  Einzüge  daselbst  klar  genug. 

Mit  dem  ^Sehwain  Profia«  *)  lebte  sieh*«  gar  schlecht.  „Wo 

zHayerlay  Itihahi-r  oder  Haiisshaltcr  in  einem  hanss  »honen  fnd  auf 
ainem  Herl  khoehen  sollen,  die  wit  dannocht  baide  waih ,  khinder  vnd 
gesindt  iiaben,  vnd  was  etwo  der  aine  gern  thette  dem  andern  nit  •j^^ele- 
gen ,  ?nd  also  in  mserm  Leben  Tnd  hemaoh  awischen  rnsern  kbinUero 
£in  ewiger  sanckh  folgen  worde**,  waren  Hanns  BerchtoH's  eigene 
Worte.  Das  Verhiltniss  beider  Minner  mag  wohl  schon  ans  der  oben 
gexeichneten  Charakteristik  Prom's  hiolinglieh  ersichtlieh  werden  and 
noch  detttlicher  durch  die  groben  Besehwerden,  welche  dieser  gegen 
BerchtoU  Torbrachte.  Er  sei  „won  obbemelltem  Percbtholdt  alls  weU 
lielier'*  den  Ersatz  der  Baukosten  „hiudterrucr^s  fiir  sich  allain  aussge- 
bracht  hat,  vbl  vernorthaylt  vnnd  zu  sciiaden  «^ttüfrth  worden***). 
Endlich  fallt  der  Apfel  nielit  weit  vom  Stamme  und  so  lässt  sich  aus 
ProYia's  Sobne  wohl  mit  Hecht  auch  auf  den  \  ater  schliesseo. 

Kaiser  Max  II.  hatte  das  Missliche  des  Zusammenlebens  mit 
ProTia  zeitig  genug  eingesehen,  aber  nicht  erwartet,  dass  der  Versneh 
so  gifinzend  misslingen  wQrde;  er  hatte  BerchtoU  wiederholt  sugesagt, 
den  »Obristen  Qber  die  Jiger  Parthey*  anderwirts  unlersobringen. 
Einerseits  war  dies  sogleich  nicht  möglich  und  bald  fiberraschte  den 
gnädiy:en  Fürsten  der  Tod. "  Jetzt  —  io77  —  wendete  BerchtoU  .sieh 
an  Kaiser  Rudcdpli  mit  der  Bitte,  ihm  uud  seinen  Kindern  Sachscnj^an«; 
allein,  weni^^U'ns  nach  Proria's  Tode,  zu  versclireiben  Dieser 
Monarch  verschob  die  Unterhandlung  und  bewilligte  indess,  dass  em 


*)  Proria  war  •ieberlicli  eia  Spanier  «od  BarclitoU  wollte  wobl  Juan  oder  Skena 

sehreiben. 

*)  Dann  könnte  nar  der  Kaiser,  der  den  Ertata  bewilligte.  Ursache  d«a  8cliad«ti« 
irnweatn  snin.  tamcr  wvrlo  der  Sraato  bmt  aaf  Iterrbtoira  HilAo  gcaoklnftB, 
berälirto  nie«  jrae  Prolin*«  gwr  niehl  (Blttgeancb  ProTin*«,  1SS2,  n.  a.  0.;  «neli 
pnasirte  man  ihm  von  016  Hnlden  Hauausweiit  I2S  Gulttcu  [13^2],  so  win  mmm 
Bercbtolt  von  1318  GuMeo  nar  400  Gulden  pnaairl  batte;  Acten  a.  a.  O.). 

^)  Acten  vwN  1377,  a.  a  ü. 
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Sohn  BerchtolfsCMtninilitii?)  auf  kaiserliche  Kosten  so  Bruck  studire  *); 

Tielleieht  war  er  sog^ar  Profia  mehr  geneigt,  da  er  1578  demselben  ei» 
Gnadengeld  ton  3000  Gulden  auf  seinen  Alitlitii  di;r  versclirieli 
und  dadurch  die  von  dem  anderen  Inhaber  herbeigesehnte  Lösung  des 
Baodes  schwieriger  machte.  Für  Bercfitolt  persönlich  mochte  es  eine 
Erleiehtemogr  sein,  dass  er  am  1.  März  1S79  das  Pflegamt  so  (Kaiser-) 
Ebersdorf  fibernahiD  s)i  *her  vin  iUbt  suchte  er  neuerdiogs  um  Ober- 
Imuuog  des  gaoseo  Gatea,  wenigstens  f8r  iweier  Söhne  Leben,  an*} 
nnd  vier  Jahre  spiter  sehen  wir  ihn,  als  wenn  ein  lingeres  Zusammen- 
sein unmSglieh  gewesen  wire,  bereits  .entschlossen  ,  die  Hälfte  seines 
Mitinhabers  einzulösen,  wenn  der  Kaiser  dieselbe  seinen  Söhnen  Mux, 
Johann,  Krnst  nnd  Nikolaus  auf  ihre  Lebzeil(Mi  hewÜligen  wurdet). 
Doch  bis  zu  .seinem  Tode  (1388)  hatte  er  nichts  dergleichen  erreicht 
und  seiner  Witwe  mit  ihren  acht  „quellen  thaiis'*  noch  unerzogenen 
Kindern  blieb  nur,  was  im  ursprSnglichen  Vertrage  festgesetst  war, 
der  Witwensits  anf  10  Jahre. 

Aoeb  Hanns  Provin  war  iUhS  gestorben,  hatte  eine  Witwe  Doro- 
thea und  einen  Sohn  erster  Ehe  Namens  Maximilian  7)  hinterlassen. 
Dieser  war  ,»ein  verthoner  md  bSser  wiert**,  der  ein  Stflck  seines  Gut- 
habens auf  Sachseu^aug  nach  dem  anderen  verkaufte  und  von  dem  die 
< iliiiibißf er  nicht  ohne  Grund  fürchteten,  dass  er  sie  alle  „anseczen** 
würde»).  Von  ilim  exislirlen  zwei  Schuldscheine  an  Helnihart  Kirch- 
perger zu  Viehhöfen  und  Seisenburg  im  Betrage  von  3ö00  Gulden*); 
nveh  andere  dergleichen  Briefe  liefen  um  und  nur  in  dem  i>atze  des 
Vaters  auf  Saehsengaog  gab  es  eine  Doekang.  Dieser  betrog  aber  nicht 


*)  „Eudetu  manu  >riiid  lim*  ( Kerclitoldi)  zu  »eines  Sohns  sludiis  vorlug  siofT  4  lar.  jede«* 
de«aelbeD<iOfl.  bewilligt  norden,  id  »st  ItfO  fl."  BuebbalUrtbttricbt  vun  ^utc  J,  |i.  321. 

*)  Cop.  dte.  14.  f«ht,  ISMt    a.  0. 

iadlhillcnbcrichk  von  Note  5«  p>3ll.  —  Ali  Pll«g«r  htll«  er  240  G«ldeii  Bcsul- 
duDg  «ad  NKtoniMnBf  VMfirdiidMi*  Raelitca  u.  dyl.»  dMs  das  Postamt  tu  Lins* 
matsle  aber  1  TborwirtI  and  Wichler.  2  Pferde  und  1  Reitknecht  auf  fi^cue 
Rost«n  halten,  fieriehl  d««*  iii«d«rd*Urreicbiacben  üiimincr  twui  £6.  Jali  i'i^ü^ 
Orig.  «.  n.  O, 
CoBC*  «.  a.  O. 

*)  Orig.  «b«iid. 

•)  81«  litinttiattt  1569  dea  BrMton  dsr  Rvieli»ha(kaiitlcl  Miciia»!  Rottin««. 

Br  war  beim  lloMHatf  i!e<i  ErtUvnoga  Emst  bvdien<itct  und  elMlicht*  t2iS4  ein* 

g»»wi"i<><'  f'.iffntiin  I  Zill;.:!    Mo  si  hmi  I  ^flO  oh\sc  Kiiiil>T  stnrli. 
•)  Krklünmgeu  des  H.  Kn  t  l«(<i^rt;er  vnrn  .htinicr  uiiU  April  1590,  Cup.  uinl  Oiig.  a.  «. 
*)  Vuui  5.  und  S.  Di'c.  loüb,  Cup.  u  u.  «>. 
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mehr  als  3000  Guldeo  und  die  NaUoiigshilfte  wihrend  der  10  fieisit«- 
jahre,  welche  auch  Pro? ia*8  Witwe  und  Soho  ankamen.  Dtan  war  Präs 
Dorothea»  jetst  verehelichte  RostiouSf  als  testaroenlariache  Erbin  Eigen- 
thSmerin  der  HStfle  des  Safxpostens  und  hatte  alle  ihre  Ansprache  aa 

denselben  Herrn  Kircl)|>rrgt'r  auf  \  ioliliofen  um  1500  Gulden  um! 
50  (iiihk'n  l.i'ilk;tuf  verfiussert  Statt  da-si.  die  Berchtall'sche  Familie 
ihres  unliebsamen  Nachbars  erlediiret  worden,  hatte  sie  eine  ueue 
Partei  an  dem  genannten  Gläubiger  in's  Haus  bekommen  und  atatt  daas 
ihr  Wunsch  y  allein  Sachsengang  zu  besitaen,  in  Erfulliing  gegangen, 
drohte  ihr  die  Gefahr,  seibat  Tordrängt  an  werden.  Denn  das  ist  aieni-» 
lieh  klar,  dass  Herr  Kirchperger  speculirte  und  bei  seinem  Vermögen 
war  es  für  ihn  ein  Leichtes,  die  Berchtolf  s  ausankaufen.  Diese  Familie 
aber  protestirte  und  forderte  im  Proeesse  die  Einstellung'  der  Exeeii- 
tiun  auf  der  Sacfisen^nn^er  Hälfte,  iiiiJ  mit  (jliu'k^j.  Der  Kaiser  eut- 
sebied,  ProviuVs  Wiiwe  hätte  kein  lleelit  i^eliaht,  Verträge  über  kaiser- 
liches Kigeiitliiini  zu  scbliessen  und  Anderen  zu  überlassen,  was  sie 
selbst  nur  gnadenweise  besässe;  sollte  mit  der  ledigen  Hälfte  des 
Gutes  eine  Veränderung  geschehen,  so  möge  dieselbe  der  Familie 
Berehtolt  au  Gute  kommen;  diese  solle  die  Satzforderongen  der  a weiten 
Hälfte  begleichen  und  dann,  doch  immer  nur  mit  den  Rechten  Provia*s« 
auch  die  letztere  besitzen.  So  löste  denn  um  1S90  Maximilian  Bercb* 
tolt,  damals  Kammerbeamter  Kaiser  Rudoipb's  IF. ,  den  halben  Theil, 
welcliei"  auf  die  alte  l'rovia  entlifl,  au  sieh*),  und  haiii  duiaui  auch  die 
andere  Halbscheid,  denn  uicht  viel  später  tritt  er  als  lubabcr  des  ganieo 
Gutes  auf. 

So  war  ein  Theil  des  Zweckes  erreicht:  Niemand  atand  mehr 
gleichbereehtiget  auf  der  Veste  den  Berchtolt'a  zur  Seite.  Maximilian 
verfolgte,  wie  ans  der  obigen  Zusammenstellung  zu  ersehen,  dasselbe 
Ziel  mit  den  gleichen  Mitteln  des  Vaters.  Doch  aus  TorscUedenen 
Andeutungen  ersehen  wir,  dass  die  LandesfUrsten  die  Folgen  dieser 
Häufung  vou  l'fandsummen  sehr  wohl  erkannten  und  ihnen  auszuweichen 


*)  Cop.  von  20.  April  ISM,  «.  «.  0. 

*J  Oic  Srbuldtcheine  sind  dentrlig^  aufgestellt,  dass  sirh  dt* rgleichen  vermutheo  litst; 
«lieh  zi>n!:t  r1:n  riii  (J^r  Ankauf  der  Furderun|^  Dorothea'»,  luit  welcher  ihr  Sliertoha 
in  F«irid»ei),ilt  li'h(t>,  iirtd  iMnÜich  hi  f.tu.l  ■.ioh  Kirehpar|{er  «iclier  ia  der  Lage,  dM 
Verhiiltiimr  der  Familie  Provia  ^eiiuii  zu  keniieo. 

*)  ProMtttctoa  ron  1S89— 90,  t,  >.  O. 

*")  B«rebl  RudoJpli*!  an  die  betreffend«  CooiiiiUeion  rom  10.  Nor.  1590,  Coae.  «.  a.  O. 
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suchton.  Sie  waren  keiiieswej»?«  ^ewilh,  tlii  L;;uueii  (weaii  auch  riehtii»- 
ausgewiesenen)  iiauüuuuueu  in  üh*  Sehuiilbuch  zu  übernehmen  uiul 
Sachaenging  aus  der  Hand  zu  <;ehen.  Ohnehin  hatte  das  Gut  in  seiuea 
Amo  nod  sonit  luck  an  der  ia§^d  beraito  eingebüast ;  Hanoi  B«rehto4k  schon 
war  bei  dem  Bau*  nod  fireonholischiagen  niebt  aebr  schonend  f  orCibreii 
mmd  wiederholt  wurde  er  von  Seiten  der  Re^ieronff  ermahnt,  die  Anen 
nieht 'derart  absnSden,  dasa  der  WUdstand  glmlich  verfalle,  und  nm 
1600  zahlten  die  Auen,  wenige  Richen  ausgenommen,  g^rösstentheils 
nur  ärinli»  In  s  „dt  eissach**  niid  der  Besitzer  musste  sein  Brenniiolz 
anderwärts  herliolen.  Dieser  Lnisland,  wn  Vereine  mit  dem,  dass  Kaiser 
Rudolph  bei  weitem  wenig^er  als  seine  Vorfahren  die  Jagd  liebte,  riefen 
den  aweiten  Theil  des  Bercbtolt  sehen  Planes,  Saehsengang'erbUeh  oder 
•igentbOmliob  tu  erwerben,  wieder  in  den  Vordergrund,  tfaximilian 
Bercbtolt,  um  1 599  niederösterreicbiacber  Vieedom,  stellte  im  genann- 
ten Jahre,  als  das  Deeenniam  dea  Beisitxes  veHlossen,  das  Ansneheo, 
dass  man  ihm  das  Gut  erblieh,  oder  auf  sriii  Leben  iiiui  thu narli  inen 
Erben  auf  20  Jahre  uberlassen  inüu^v  ').  Die  Saohe  wiinle  alles  Kt  nstes, 
und  wahrscheinlich  auf  Maximiliau'ä  betreiben,  so^ar  auf  lien  l  all  des 
freicigenen  Kaufes  erwogen.  Obwohl  das  Scliloss  nicht  im  besten 
Zostnnde,  manche  Teiehe  trocken  und  noch  andere  Scbiden  bemerkbar 
waren,  hatte  sieh  das  Einkommen  und  der  tiesammtwertb  seit  1554  docb 
am  das  Sechs-  bis  Siebenfache  gehoben,  denn  das  erstere  betrug  (ohne 
Urbar-  and  Kriegssleaer')  625  Gulden  und  der  letztere  (ohne  Urbar- 
steuer. VViblbann  etc.)  fQr  ileii  LelieMshesilz  lOOlM)  Gulden  und  fiii  dt-a 
Ankauf  als  Higentiium  18000  GuUien  »j.  Man  wullle  also,  von  Seite  <ler 
Regierung  und  des  Jiigermeistoramtes,  wenn  auch  der  Kaiser  die  Jagd 
nicht  hoch  iiielt,  diese  doch  vom  anderen  Gutskurper  trennen.  Die 
Sache  zog  sich  in  die  Länge;  erst  1604  gab  der  obriste  Landjiger- 
meister,  Freiherr  Karl  von  Harrach,  seine  Stimme  ab.  Er  erkürte  sieb 
gegen  die  erbliehe  Abtretung;  Sachsengang  sei  ^in  vnd  an  der  pesten 
Mnetter  des  wildtpan  K  «ren**,  aber  seit  Pfandinhaber  darauf  sassen, 
uiinle  die  .lagtl  selileelit  beslelU  iiikI  das  (ieltulze  geliehtt't;  <l:l^  \\  irde 
Alles  noel)  schlechter  werileii,  wenn  man  auf  Bcreiiloll  s  Vorschlug  ein- 
ginge, den  man  lieber  mit  einer  besitxverlängerung  von  etlichen  Jahren 


>}  Orig.  a.  a.  0. 

*)  Sericki  der  ScMUttagwomMiMioii,  Uriy.  a.  «.  O. 
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«bfinden  mö^^e  >).  Enbertof^  Mathlai,  damab  Statthalter,  rieth  desa- 

gleichen;  niaii  solle  strebeu,  das  Gut  wieder  eiiuulüseii,  lautete  seine 
Ansieht^). 

Damit  war  der  Plan  Maxiuülian's,  seit  lÜU(i  niederosterreichi&elier 
Kammerrath ') ,  nur  aufgeschoben,  denn  um  1611  sehen  wir  schon 
wieder  eine  Schitsnog  Tomehmen ;  eine  solche  trat  aber  immer  daon 
ein,  wenn  das  besagte  Projeet  wieder  auflebte,  und  an  einen  RSckkaof 
Seitens  des  Kaisers  Icönnen  wir  bei  jener  Finanxlage  nicht  woU  denken. 
Das  Resultat  dieser  SchStsang  stimmte  m  Einliommen,  Gesammtwarth 
und  Schildemng  des  baolieben  Zustandes  mit  dem  von  l$99*),  nber 
auch  im  Ende. 

Maximilian's  .Naclifulj^er  war  seiu  Sohn  Han»  (Mililii  i  ?).  kais. 
Bath,  unter  welchem  Sachsengang  durch  ungarische  Kiidalle  wie  durch 
kaiserliche  Soldaten  bedeutenden  Schaden  erlitt^).  Es  rerkam  und 
gleiches  S<jhiek8al  mag  auch  die  Familie  Bercbtolt  getroffen  haben*); 
ihrerseits  tratea  keine  neuen  ErwerbnngsTorscUige  mehr  auf,  und  ab 
Kaiser  Ferdinand  III.  au  einem  Verkaufe  sieb  geneigt  xeigte ,  war  nicht 
sie  es,  die  sollicitirte.  Am  22.  October  erwarb  Johann  Konrad 
ton  Richthaasen,  Freiherr  ron  Chaos,  kais.  Hofkammerrath  ond  Erb- 
mQnzmeister ^) ,  das  Gut  mit  allem  Zubehör,  wie  Hans  Adam  Berchtolt 
es  besessen,  um  li>üüU  Gulden^},  davon  lOOOO  buldeu  mr  Abfertigung 


*)  Orig.  a.  a.  0. 

»)  Orig.  (vom  27.  Mai  1606)  «bead. 

S)  Notisenblatt  d«r  k.  Akad.  16St,  Uli  »ata  Motto  war«  •Tire  ot  vivaa«. 

*)  Mao  »cblut;  die  KinsalbeilaB  aa  wie  folgt:  da»  SchJoii  ISOO  i.,  die  (ürtea 

300  fl.,  .lie  llnßrker  (I.IU  Joch)  1300  0.,  3251,  Joch  verpachtete  Acte  er  32^  6., 
148  Tiipwcik  WiisrTi  177fi  fl.,  den  hi-hauÄt«"!)  I)it'n"«t  mn  42  rti»»Tth;itun  zu  2050  fl. 
Capital,  ili'U  «>*-lrfid<>zehfnt  zu  Witlau,  Schöuau  und  Mannsdorf  (auf  8«tu  Jwrh) 
SB  404«  fl.  CiipitaU  Wetdea  460  Joth  sa  Nftttaadorf  oad  Neoeidol  UM  i.. 
»4V4  Jooh  Aara  646  II.,  6  PiMh^robea  400  6.,  »BeiMfcijaidt«  60  fl.  Capital, 
Dtirfobri^'keil  6»  fl.  CapiUl,  Dorfsehent  (Kleindienst)  t«  WitUa  «ad  Maandorf 
TiS  fl.  raj»ifnf.  Or?«^.  Srh5t/tinp  Ton  1611,  Hofkammer-Arehi?. 
*)  Befehl  lur  .'srli:il/iiii;,'  .l.-r  Si-Ii;ulen,  162fl;  ("otic.  a.  a.  O. 

•j  l>ie  vem-hwiiidcl  in  dieser  ulteren  Linie  ta»t  »purloa;  «f.  VVi«s(^rill  I.e.,  JMIulfeid: 
AdelslesikoB  I,  90.  Die  jüngere  Lioie,  «on  ciaem  Broder  det  eraiceaaBateo  Eaai- 
nerdieoera  Bans,  t*t  die  der  noeb  bcolekeedaB  Grafen  Bertbold. 

')  Er  war  der  Sohn  eiaee  KauflnattBea.  SeiaeB  Narnea  vereirigea  etliebe  Snitaaf  ob 

und  «egueii  manche  arme  StudenteD  nocli  heule;  vergl.  Schimtnrr:  Hiuaerohroaib 
von  Wif-n,  200;  Wriikcni:  Topographie  1,23;  Wiasgrill:  S(Jmii(.UIz  II.  VI 
alias  srhio»«  mit  «einer  zuegehöruug  hestechet  in  einem  all-  «und  ivrl<ri<cütteH 
gobes  .  .  .  vnnd  (^leicbeaoib  kheia  «icbere  wohuuog  darineu  «uliodeo  .  .  .  jasl  der 
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des  bisherigen  Pfaiulinhabers  hinterleget,  8000  (iulden  aber  dem 
Käufer  von  seinen  Forderung^en  an  den  Staat  abg-esehrieben  wurden. 
Vier  Jahre  später  ging  es  an  deo  erzherzoglieheii  Rath  Dr.  Jakob  too 
TiiavoiMit  fiber,  in  dessen  Familie  es  sich  noch  befindet  Über  dieses 
Geschlecht  auf  diesem  Sitie  s.  m.  Siekiiigeii*s  Topographie  V.  U.  M.  B. 
VI,  l»8  IL.  ff.»  der  liemlieli  aiisftthrUch  beriebtet;  mir  war  nicht  so  wie  ihm 
die  Einsieht  in  das  Archiv  des  dermalii,^en  EigenthSmers  Tcrstattet. 


•chloM^raben  ■uch  ^aoz  «ugeschüttel  viind  verwachse»''  elc.  Hat  Schluss  wurde 
Jetxt  nur  auf  700  Ii.  gfsrh-H^f  mtuI  Ketnitr  •Ii»'  Tolalisurnmp  «f»-*  \ii«clilag^e« 
13.784  fl.,  daher  ilcr  Kaiser  t>igeiitlieh  luit  Vorlhetl  verkaufte.  —  SchiiUung  vou 
1654,  Orig.  Hoflummür- Archiv. 


beilade« 

RegeHea  der  Herren  „von  ^achseugang'*. 

L  e.  1120 . . . 

Adalbert  von  Sasingan  ik  Zeuge  der  SelieDkiiii|t  eincts  „miDerinh  .  . 
Puechiiidorf  ulvm**  dureh  Rvp«rt  und  Rvodger  ?od  Siekindorf  in  dta  Stift 
KlMlerneubvr;^. 

M«  Fitcber:  Merkvlrdi^^  Seliickml«  von  KlMlenMulrarf  II,  15;  dcMtlbei 
Cod.  triditioB.  ClMslroMob.  in  V^mtn  r«r.  mitr.  lU  4,  Nr.  t7, 

8.  IISO... 
BertnU  von  Sahni-nyanye  nls  Zeuge  der  Scheokung  des  „pri^diuin  Miaebea- 
dorf*  durch  llarkgraf  und  Henog  Heiarich  (II.)  en  des  Kloster  Heiligeokreo«* 
UrkoBdenbuch  ▼•n  Ht iligtnkrt m  in  Font«»  rer.  •■alr.  II,  1 1.  6. 

3.  1 156  .  .  .  Wien. 

llartnü  von  Snrhsingantje  f  „ministfiiiilis")  als  Zotifre  der  Schenkunt;  einer 
Wiese  bfi  Oornbuch  durch  Herxog  Heinrich  II.  an  das  Kloster  St  Peter  zu 
Salzburg. 

V.  Meiller:  Rtfgesteo,  37,  Nr.  30. 

4.  1160... 

Gerott  von  S(ih>-niti<jan(je  als  Zeuge  der  Schenkung  eines  halben  »beoefi- 
cium"  tu  Massendorl'  durch  Ulrich  \on  Asparo  an  das  Siifl  Jüosterocuburg. 
l^oQtes  rer.  austr.  \l,  4*  Nr.  392. 

5.  e.  1100 . . . 

Bartrud  (fHartnU)  vod  Sak^ingan  tie  Zeuge  der  Vergabung  etDee  Leib« 
eigenen  «u  Gablis  dureh  VIrieh  von  Vreinstein  an  das  Still  Kloslerneuburg. 
Bbend.  Ifr.  4M. 

§.  c.  1160... 

Ilartnit  von  Sahaingangent  Bruder  der  Krau  Jr/a,  als  Zeuge  der  Stift an({ 
eines  Gutes  lu  Oppoldistorf  durch  dieselbe  an  das  Stift  Kloslerneuburg. 
Skend.  Nr.  SM. 
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7.  e.  1164  .  . . 

ßi^cliof  Alherl  (1.)  von  Frt'i^inuf  schreibt  an  seine  Ktllooiker»  dtM  sein 
Empraof;  bei  Herzog  H«inrich  II.  ein  »ehr  •rfrtiili eher  gewesen;  „prHerea  Uli« 

ceclesiae  nostrnc  bona,  quae  lon<;o  tempore  nnbi«  ulienata  fuerant,  per  ipsum 
Üucem  roh^here  meruiiniis,  bomintbus  suis  lani  nohilihns  qtinm  ministerialthus 
ad  hoc  dc'slinnli«,  a  quodam  VIrieo  do  Hinlpeic.  Oemlfh  «le  Snfmenganc  et 
Kapotone  de  Putene.  Soins  llarintdtiH  ilc  SatutrngoHr  f onfftiticso  adliuc  nobia 
resistit,  euius  eliaui  cuitteiitiuuiMn  in  hw\l  tcrmiaanduin  sperauius". 
Ileicbclt««ck :  Kist.  Frifiog.  i,  1,  HZ. 

8.  c.  fno  ... 

Gerolt  von  Stm^nufaitye  als  Zcujf©  der  Schenkung  von  Wnlfspae  und 
Richrrsiiovt*^  durch  die  Grafen  Heinrich  und  Sighart  van  Sala  an  daa  Stift 
Klo»teriniil)iir[r. 

FoBt««  rer.  auslr.  II,  4,  Nr.  346;  cf.  v.  Meiller:  Ue^g.  52,  Nr.  90. 

8.  c.  1170... 

Bwtnk  von  Sahgengange  als  Zrage  der  Agn«s,  Witwe  de«  Albert  von 
Pkafenatelen,  Ober  die  Sehenkeeg  der  »aillicaeio  Rmnoo)deapaeh*  an  das  Stift 
Kloetemeuberg. 

Bbeni.  Nr.  997. 

10.  e.  HTO  .  . 

iiunnir  jiiiich  (J»'rolt?)  von  Siisriii/tiniff  als  Zeit,'»  'fi  r  Sclionkung  von 
liütern  zu  l'i«lnn  durch  Irnigart  von  Polan  an  das  Stift  Klu!»tt  rueuhur^. 

Ktienil.  Nr.  680. 

IL  1170.  .ll.Uflra..  . 

Gerüb  and  Hartait  von  Sak»fngange  als  Zeugen  eines  Geriehttspruehes 
Heraog  Heiorich's  IT. 

V.  Heillrr:  Bagg.  4».  Nr.  78. 

11  e.  1170...  (Wien). 

Sarätit  ron  Sahvftt^onrh  als  Zeu^e  der  Verxichtleiittong  der  M^hlilt, 
Getltn  des  Vogtes  too  Kegensbnrg,  und  ihres  Sohnes  Priderieh  auf  Gfller  lu 
Prannen  und  Crinidorf  für  die  Kirche  tu  Berehlesgaden. 

Qadita  ead  Brörfarangea  sor  bairiaeben  und  dcntaebeo  Getebiehle  I  (Tradi . 

tioaibveb  von  Berebleagsdca) ,  HS;  cf.  v.  Meiller  I.  c.  51«  Nr.  84  and  Noten 

18.  1171»28.  MSrs  .  .. 

GcroU  und  Har(tjnit  von  Sahacngangc  als  Zeugen  einer  Stiftung  des 
Ortolf  Ton  Waidhouen  an  das  Stift  Klosterneuburg  durch  Vermittlung  Heraog 
Heinrieh'sll. 

Pontes  rer.  «ualr.  II»  4,  Nr.  849.  Das  Oatam  lautet  «ii.  kat.  Aprilia  laria  iiii. 
iu  fsaeba«  und  »ebeiot  in  „ü.  kal.«  ria  Ceaefehier  slalt  „v.  Ical.«,  ttl»o  nicht 
der  8t.«  sondern  der  88.  Nirs  tn  ssia,  der  dann  wirUieh  auf  die  »fsria  iüi»  fiiil. 


3:s4 

14.  c.  1180 

Gerolt  von  Safisettgange  «It  2«Uf  e  der  Schenkung  eiiM»  GuU»  S« 
dir«h  Frnu  Hedwig  von  \^finM  aa  dfti  Stift  KlosUrncobor^. 
Bbend.  Nr.  898. 

19.  e  1180  . 

Hartnit  and  Xetil  von  Saektengange     Zeagen  der  Sehenkoiig  etne«  leiW 
•igtom  Manoe«  durch  Herbort  Ton  Pottendorf  an  das  SUfl  KloatariMubvry. 
BbMd.  Nr.  m, 

M.  e.  im. 

fierolf  von  Sah*»engange  und  »«in  Bruder  Hartnif  f„m{nis1erialf>*')  als 
Zeugen  eines  Schiedsspmehes  Heizo!;  F.t'upoU'a  V.  von  Österreicb  ftwiaebra 
dem  Stifte  NeustiFt  und  d«Mifn  von  Chlmnine. 
V.  Meiller:  Reg^.  <K>,  Nr.  Zi. 

11.  e.  im . . . 

ArlAmi/(l)  Ten  Smujfmiy«  aU  Zevfa  der  Sdieiikmg  aiDct  ,b«««jlen« 
tsam  uioea*  tu  llaiDhartiadorf  doreb  Ortolf  ven  Rvapaeb  aa  das  Stift  Kloalar» 
neoburg. 

Foote«  rer.  auitr.  II,  4,  Nr.  S39.  Oiaier  «nl«  Hirloit  erackeint  hier  tmm  totalea 

Male;  ricll-'icht  Ist  unter  ihm  jener  lu  \ (»r>,ff!nii .  von  Arwt  flas  ,Kiü$ternetiharg^er 
Todtenborh"  (Arrhir  f.  K.  otttTr.  (;(>><rinelU!>quelleti  VII.  iÄkt  17.  Msi)  »1^: 
^fiartnidu*  l(iber?J  de  Sakaenganj/  dedil  beneficium  Hvspach." 

II.  c.  1196... 

Geroli  von  Sak$üt0aitge  als  Zeuge  der  Beilegung  des  Streitet  iber  das 
Gut(xu)  „Potinbrunne  siue  Wtbailbramie'*  cwisebeu  Cbunrat  tob  Aspuru  od 

den  Stifte  Klosterneuburg. 
BtMBd.  Nr.  44«. 

19.  1839,  X  Mira,  Brdburf. 

BtrtKk  voa  Sdi$e»fftuige  als  Zeuge  der  Oberlassung  gewisser  jlhrliebar 
Maturalliefeningen  doreb  Henwg  Fridrieb  IL  an  das  Kloster  Gdttweib. 

fiaUMnh  von  oattveib  ia  Foatas  rer*  satlr.  II*  8«  S97}  cf.  t.  Msiller» 
ikeff .  149,  Mr.  T. 

29.  1241,  31.  Juli.  Wiener-Neustadt, 

Hcrim!  von  SnfhsciKninqf  ais  Zeuge  der  Schenkung:  de;»  l^.i  1 1  onalsrechle» 
über  die  Kircbe  au  Gumpoldscbircheo  darcti  Herzog  IrVidricb  11.  «q  üen 
DeuUcüorden. 

T.  Meiner  I.  c.         Nr.  b^. 

iL  19M,  31.  Hin.  Veelawe. 

Lei^ßoll  von  Sätkfmgmt^  als  Zeuge  das  yerkaufes  eines  Lebens  «in 
Waehawe"  dureb  Cbunral  Folio  nn  das  Kloster  Zwottl. 

StiRbach  Ten  Zwefttl  ia  Föntet  rer.  aualr.  II,  196. 
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88.  12r>6.  27.  Jaoi,  Wien. 

Ortwin  und  LeupoU  von  SoehseMgange  als  geschworne  Zeugen  in  dem 
Patronatsstreite  Biscliof  Konrad*t  I,  fOD  FreUing  mit  dem  PrietUr  Wisinto 
iber  die  Kirche  tu  Probstdorf. 

Maicbelbecki  S'ut.  Prising.  II,  2,  115. 
88.  12d7  .  .  . 

Lupolt  TOn  S9dt9engmf^  alt  Zeuge  in  einer  Urkunde  König  und  Herteg 
Otakar'a  II. 

Bantbaler:  BecMiMW  diploa.  II»  tSIt, 

84.  1260,  5.  November»  Wien. 
La^oU  von  SüMtttgtmek  «Ii  Zeege  eiaee  Terlngee  twitehen  BUehof  Ott» 

von  PaeewD  und  Rapoto  von  Fnlkenkcrg. 
Monon.  boiea  ZIIX«  214. 

85.  i261  . . . 
LutfoU  von  8adt§eitganffe  als  Zeuge  in  einer  Urkunde  R9nig  und  Hersog 

OUknr*e  II. 

Haatbaler  I.  c.  U,  t3S. 

M.  im.,. 

Lmpok  von  Saetuengang  sebenkt  dem  HeiJigenkreuMr  Freihofe  zu  Pfnff- 
•leiten  einige  GrondstAeke. 

Kireblidto  Topognphi«  von  Öfterreicb  IV,  ' 
81.  1264,  30.  April .  .  . 

Ulrich  vou  lYlergerstorf  übergibt  dem  Stille  Kioslerueuburg  zwei  Lehen 
und  zwei  Udfe  so  Guntharttdorf,  welebe  weil,  «eine  Fran  Agnes  von  Saek^ 
9engang  mit  Einwilligung  ibree  6  rudere  LeupoU  demaelben  gemacht  kette. 

FiMbar  t  Merkwürdige  SeMcksale  etc.  II,  tS2;  Kircbllch«  Topofrnipbi«  II,  1, 62. 

28.  12^3,  i.  November,  trizenstorf. 

Lettpult  \on  Sarhsengaiiffr  verkauft  nach  gehöriger  Aul'satiduntr  dip  Insrl 
CblaMii>*(>i-d  un  die  Gemeinden  tieuchlinstorf  (Raasdorr)  und  Mülleuteu,  was 
Bisciiol  Konrad  (Ii.)  von  Kreisiug  ah  Lehensherr  bestätigt. 
Meieb«lb«ck:  Hist.  Krisiog.  11,  2,  47. 

29.  1266.  21.  Mfirz  .  .  . 

Ortwin  von  Snhsftengan  als  Zcu^e  einer  Schenkung  der  Elisabeth,  Witwe 
Hetnricit's  von  LielitensU-in,  an  das  Kloster  Hi  ili«roiilireuz. 

\*ei  :  Anecdot^  VI,  114;  Leber;  Die  Ritterburgen  AauheD«teiD  etc.  93 i  Foote« 
rer.  austr.  Ii,  11,  311. 

30.  1267,  28.  November,  Wien. 

Leupoli  von  Sahtengange  als  Zeuge  der  Freisprechoog  des  Stiffes  Lilien- 
feld von  allen  Forderungen  des  Nonnenkloitera  Alteaburg  durch  Graf  Heinrich 
von  Uanieke,  Landrichter  in  Osterreich. 

Kimhaber:  tirtf  Heiarich  roo  Hardeck,  in  Archiv«  f.  K..  öaterr.  Gesebickts- 
i|iiell«a  U,  IM. 
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31.  n«8  . 

LcupoU         Sahi-'sengang  hIs  /cu;,'«'  imm  r  SdienkuagsbeslilifjuDg  der 
Aibeit  von  FatziiKiiii)5<iorr  für  diis  Kloster  Heili^i^nkreuz. 
Font««  r«r.  au»lr.  II,  11,  160. 

aS.  1269. 98.  Juli,  ,iD  eMtro  Ebendorr*. 

LeupoU  von  Sah^^gang  il«  Z«ag»  der  GfllerthMlttag  Chuortt't  BIm- 
perch  unter  seine  Söhne. 

<trif .  in  «iederikterreicbweb-iliiiditelieii  Ardiire,  Nr.  9. 

33.  1270.  Iii  .M»i   . . 

Lrupolt  von  Safimngnng  als  Zeug««  eines  Veiiraufes  dee  ftapoto  von 
Wildeck  an  das  Kloslor  Hoili^caki  eiu. 

Footes  rer.  M«tr.  II,  fl,  172. 

34.  mo .  .  . 

Ilrinrieh  und  Chunrat  von  Sachsengange ,  Gebrüder,  als  Zeugen  für 
Ku|ihemta  von  Potendorr. 

llaiiUiHler:  Receusu»  diploni.  II.  t'At 

31.  (e.  IS70 . . .) 

LeMffik  f Ott  Saeksengange  als  Zeuge  eines  Gabbriefes  der  Brüder  Heinrieb 
und  Chunral  vnn  Volcbendorf  für  ibren  Obeim  Heinrich  ron  Meriirnnch* 

Orig.  im  k.  k.  yebeioMn  Staataarrhive.  Im  ,,Urk«adenb«eb  des  Landes  ob  der 

Kniis"  lal  diete  IVkiinde  II.  69t  nilsrhlich  mit  Dataa  ItSO  versetien  und  in 
KiM)t<-!>  r4>r.  Rii^tr  If.  I ,  ItT  i  M-iitj.^'t-r  nuf  1270  »iigatoist;  uai  ItIO  kaao  dlaasT 

L«ii)>iilt  ruu  SaebseogMU];  uicbl  wolil  vorkommen. 

sa.  mi,  1.  M8n . . . 

LeupoU  von  Sarhtengmge,  seine  Gattin  Margaret  und  seine  SObne 
iäempoU,  Bemridt  ttnd  Chmnmt  «chenben  ihre  an  din  Bntilxuiii^B  des  Riottom 
Lilienfeld  »tosseoden  Ciöler  t<i  Pbnplntelen  diesem  KlMter,  dtrin  sie  tneb  ihm 
GrabsMtle  haben  woJien. 

Haalbaler  I.  c.  Ii,  232 

37.  »73  .  .  . 

LeupoU  von  Sachaengangc  verkauft  (Irin  Ulrich  Matze  Güter  zu  Pfaflsteten. 
welche  dieser  am  3.  April  l%7S  an  das  Kloster  Heiligenkrettx  verhsiifl. 

Foule»  r«r.  Mustr.  II,  11,  li>4. 

*    38.  1274, 13.  Hni,  Wien. 

EJupoU  von  SaekBengange  verhnnft  das  ihm  sustohende  Bergrerht  einen 
Weingartens  mi  Gvotzinsdorf,  genannt  der  „SeheHnk",  sn  das  Kloster  Heilige»^ 
kreuz.  —  Z(Mi<;i'n  und  Kinwilliger  aind  des  Verkfiufere  Gattin  AkargmvAm 
und  sein  S  u  Ii  n  Liupoh, 
Bband.  196. 


Digitized  by  Google 


337 


M.  1275, 3*  April  • . . 

ißettpoit  Too  Sakttmfmge  („ministerialM  Aniril**)  il«  t&9gB  «i»«lV«r- 
ktilfM  de«  Ulrich  Hute«     4m  Kl«ttor  H«lifMfere«t. 
EbMd.  Itt. 

M.  t27S.lt  Apr»... 

Lmptil  fm  Zeag«  mm»  ▼•rhaafM  dtt  Alk«rt  von 

Sadwendorf  m  «Im  KImIw  IMKg*ikr«iii. 
■bmd.  tffft. 

4L  1271^  4.  JlnMr»  Melk. 

Umpüt  von  Sagwngamge  d^miles  «t  minittoritl»")  ilt  Zmg«  bei  der 
SeUiebtaegdes  Streitet  iwieebeo  deoZetkieg'eeheaBrbea  Md  dem  Kleeier  Melk. 
Soekfri  Aealrki . . .  itl.  St. 

42.  1276, 21.  April,  Wien. 

IjuifoU  von  Saekten^aiige  („miles  et  mliiieterielis'')  ele  Zeuge  der  Ver- 
leikttag  etlieber  Lekea  dnreb  den  Abt  Gerung  von  Melk  en  Otto  von  Pereh- 
tholdetorff. 

Bbcmi.  t7. 

43.  1277,  2lv  Juni . . . 

Lmpolt  von  Saektengange  elf  Zeuge  «nd  Siegler  des  Vergleiebee  der 
Perbte  ve»  Dabpeeb  mit  dem  Kleeter  Heiltgenkreui. 
Fontn  rer  Mtlr.  II,  It,  tlO. 

44.  1277 . . . 

Lipoll  von  SüKemgange  nie  Zeuge  den  VerknuliM  dee  Hnuees  des  Spiule 
der  heil.  Marie  im  Zerwnide  (Spitel  am  Semmering}  au  Wien  durch  deaaen 
Proenrater  Willehalm  an  Cbalhocb  von  Bberatorf. 

Orfg.  am  den  eheoMiHgra  FraocBUoster  la  Talls,  nun  im  CoHeredo'Mhea 

AuMn  nm  Walfperidorf.  •  Abwkrlfl  «ach  lai  Sliflliaehe  dw  BIrgerapitit»  ae  Wien. 

46.  1278, 9.  Auguat . . . 

LeujwÜ  von  $ach$engang  alt  Zeuge  der  Obergabe  einer  Gülte  tu  Bbergos- 
■inge  dnreb  Levtwetn  von  Rbergosainge  an  aeineo  Bidam  Ulrich  und  aeine 
TeeMer  Chunigunt 

FiMhar»  MerfcwiHlffc  Seblekiale  ele.  II,  2M. 

46.  1279, 16.  Mai,  Wien. 
LettpoH  von  Saumgmge  („minieleriaKa*}  ala  SehiedaricbCer  in  einem 

Streite  awiaebeo  Lutwin  und  Hermann  von  Saneberch  einer-  und  dem  Propate 
Pake  von  Kleatemeuburg  anderaeita. 
tbrad.  ns. 

47.  1280, 4.  April,  Wien. 

Idvpoit  von  Saktengange  ala  Zeuge  eioea  Veraicblea  dea  Wemhert  und 
Hemrich  von  Scbovmborcb  iber  einige  Giter  au  Hoflin  (bei  Greifenatein)  fikr 
daa  Stift  KleateroeuhuiY. 
RbMd.  2M. 

ArcMf.  XXVIII.  1.  22 


US 

48.  1281,  22.  April,  Wie» 
Lft'Ujtiilt)  von  StihiiengoHif  als  Zeuge  eint»s  V«M«;l»'iehe8  über  Zehenl«  tu 

Mauuflwerd  zwisclicu  liischof  Wicharl  voo  Parsau  untl  Kapoto  vod  St.  Veit. 
MoD.  boic«  XXIX,  25. 

49.  «82...  Wien. 

Liupoit  von  Sachftengnn^  als  Zeii^e  t^ps  Verkaufes  piner  Mühl»'  zu  L'hremx 
durch  Haimar  ron  Svnncliorcli  an  das  Fraucnkloster  zu  Minnebai'h  (Imhr^ch ). 

(iri<^.   im   k.   k.   g«iieiioen  SUaUarchive ;   abgedruckt  ta  Cbiael:  Uaierr. 
Gettchichtsforscb.  U,  S6U. 

50.  1282  . .  . 

LeupoU  ?on  Sahgengang  und  sein  Sohn  Leupolt  als  Zeui;en  (!es  Verkaufes 
von  Gütern  in  Pacsental  darch  Heinridi  von  Zinesendorf  an  Albreebt  von  Lab- 
•endorf. 

Orig.  im  Archive  des  DeuUcbordeas»  Wien,  ?ir.  519. 

SL  «283,  iX  Pobrnnr . . . 

lAupdl  von  Sal^engtmg«  vor^leicht  «ieb  mit  fihiirillignng  aoinea  Sobnet 
Liupolt  (»quem  de  prima  coniuge  moa  genni")  Aberetlicb«  AbgabMnaf  dtm 
Hofe  in  Talaro  mit  dem  Kloster  Heiligenkrenn. 
Fontes  rar.  «ostr.  II,  It,  tt». 

S8.  iZ83.  M.  April,  Wim. 

'Liupdt  von  Saeksengang  als  Zei^o  det  Göferverfcnnfna  de»  BenMeb  von 
Lobonttoin  an  Reimproht  von  Eberatoif. 

Chrfg.  im  nicderSslerrelcbiseb-otlodisebeo  Arcbive,  Nr.  M. 

53.  128S  .  .  . 

Li'upoU  vüu  Sachsengange  als  Zeuge  des  Veik  iuti  s  vkr  Veste  Schöo- 
kircben  durch  Hadmar  von  Suuabcrch  au  Wulting  und  üudmar  von  Gerlos». 
Wissgrilh  Sebaaplato  des  niedoriSetorraiehjecbea  AdoU  III,  «80. 

54.  1286.  2.  Juni. 

Lupoff  von  S(ths,>H<ififuf  als  Zeu|je  des  Vurkaufc!;  oitie.s  Weingartens  bei 

Gumpollseliirehei)  durch  Uadiaar  von  Arnstein  an  das  Kloster  Heiligookronx. 
Font«;»  rer.  amtr.  II,  11,  %S1. 

55.  1287, 16.  Märr,  Guadramtlorf. 

LettpoU  der  Ältere  von  Sachsengang  verkauft  mit  Einwilligung  seines  filte-> 
slen  Sohnes  („senior")  Leiipoli,  dessen  Vermögen  von  dem  der  Kinder  der 
gegenwärtigen  (zweiten)  Gattin  (Marganthn)  des  AusstoHoro  gotronnt  iol, 
eine  Hube  zu  Pabennewsidel  an  das  Kloster  UeUigeukreua. 
Ebead.  254. 

56.  1287,  29.  December.  Wien. 

LeupoU  von  Saltsengange  als  Zeuge  des  Taatchoo  von  Huben  swiadUtt 
Chalbofa  vun  Ebersdorf  und  dem  Kloster  Heiligonkreua. 

äUflbttcii  des  Scbotteakioster»  xu  Wien  ia  Foatca  rer.  auatr.  11,  19,  97. 
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».  m? . . . 

Leupolt  von  Sacfua^mig  verictofl  nhBu  Hof  tu  GondraiMtorf  dem  Ab(e 

Sigbart  von  Heiligenkreaz. 

Kirckticiie  Topofnipbi«  IV,  i4B. 

58.  1288^  iO.  JiMer,  Wien. 
LäUftU  TOD  Saxemganngen  als  Zeuge  eiste  Terkeafee  dee  Leatolt  feo 

Kiesringen  en  Ulrich,  Pridrieli  ead  Heinrieh  wt  Slabenberg. 

NotUeobUtt  der  k.  AM.  1«M,  p.  U4  («M  «laer  Abeehrift  im  XVI.  oder 

59.  1289. 1.  September,  Gttdnmeleff. 

Ln^oU  der  Alte  von  Saekaei^ßtiffp  eeie  Seh«  Lm^oU  ned  eein  Seh  wie» 

g 41  r söhn  Jacob  tfon  Pllchdorf  als  Aoetteller  und  Zeugen  einee  Weiagirten- 
bAofoe  M  Gendremetorf  durch  Abt  Ebre  Ten  ZwetU. 

stiftbuch  Toa  Zwettl  !u  Font«4  rer.  austr.  II,  3.  57?.   Die  Tochter  Leupolt'» 
des  Ältf^r^-n  war  Gisela,  cf.  v.  Meilior:  Die  Herren  ron  Hindberg,  Denkschriften 

der  k.  Aiuiü.  VUl,  1.  Tafel. 

60.  1290,  7.  November,  Wien. 

LeupoU  von  Sachsengang  als  Zeuge  eine»  Verkeafea  durch  Marchart  von 
Miiteibach  an  den  Deutschordon. 

Üuelliuat  Hist  ordioi«  Teiitouici,  Urkk.  p.  S9,  Mr.  19. 
IL  1291  .  . 

Leupolt  von  Sachsengange  und  sein  Sohn  LeupoU  als  Zeugen  des  Ver- 
kaufes einer  Gälte  dureh  Reiebkart  von  Trewanewiachei  ea  Vuliiog  fon  dem 
Gerlos. 

österr.  Archiv  IbäZ,  Urkundeablatt  Nr.  2,  p.  6i  Orig.  su  Riedeck  in  Ober- 
Österreich. 

62.  1291,  30.  Mörz  . 

LeupoU  von  Sach^engang  als  Zeuge  eiaes  Verkaufes      dee  Ulrich  des 

Gaoa  an  den  Deutsche nli  ii. 

Uuelltut  I.  c.  Uriik.  tiU,  Nr.  Vt. 

63.  1291,  19.  November,  Urndramstorf. 

Lettpolt  von  Sachsengang,  «ein  Sohn  (LeupoU)  und  sein  Schwiei^er- 
so  hn  .fncoh  Pilfifnrfrr  nis  Zeugen  eines  Verkaufea  der  Agnes»  Witwe  Meinhart'a 
von  iivndriiiii'ilorr,  an  das  Kliister  Zwettl. 

Fuate*  r«r.  auslr.  11,  3,  431.  lo  die«ein  Jahre  eracbeint  [j.uIi  liubm»  Moli» 
In  Notiaeablatte  der  k.  Akad.  18S6,  p.  WLevpoK  voa  Sacbbeugiiiig  aoch  Ja  eiaer 
Urkiade  dee  aiederSetomtebiach-stiadiadien  Arcblvea  ab  Siegler,  dl«  nrir  aber 


94.  Vm,  6.  Jifiner . . . 

LeMfoU  Ten  Saduengange  und  eein  Sohn  LeupoU  ale  Zeugen  der 
Gebrflder  Choenrat  nad  Jacob  von  Watentteio  Aber  den  Verltauf  ihrer  Auen 
and  Inseln  an  Chalbech  von  Bberedorf. 

Orig.  in  nlederötterreiebiadl-sttBdiscbea  Archive,  Nr.  t4. 
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65.  1^92,  21.  Jinuer,  Wiea. 

LiupoU  vuit  Sachsengange  uod  «ein  Sohn  LntpoU  als  Zeugen  <ler  Ver» 
pfnndirn<;  der  bur<r<rr:ini<-li  Nürnberprtsrtien  Lohen  dturdl  Albredli  dttt  Ji*9era 
voo  Saod  Petcrnellen  im  H  Irich  von  ('appelin. 

Orig.  in  k.  k.  g«h.  StaatMrchive;  abgedruciit  in  Foot«»  rer.  austr.  II.  i,  247. 

•1.  «.  DMtn^.  WiM. 

LeupoÜ  jon  Smdk«migmi§e  «vier  den  S^^hiedsrichlern  in  der  Angelegenheit 
Heinrich'«  von  Chiowc  und  sMier  Haui fraa  Chuni^uiule  einer- md  der  Kioder 
der  Letiteren  aue  ihrer  ersten  Ehe  mit  Otaker  dem  Truciiieeaea  andereeite. 
MotisMdilett  der  k.  Ak»d.  mU  f- »iO- 

69.  IM.  8.  Hin,  Win. 

Leupott  von  Saktengta^  und  sein  Sobn  teMfek  als  Zeugen  des  Terkniifce 
eines  halben  Lebeos  zu  Bberstorf  durch  die  Gebrüder  Tjem  und  Gnodneher 
von  nvspacb  an  Chdbocb  tod  Eberstorf. 

Orig'.  im  nfcderAiterreichiicb-aläediteheD  Arehire,  Nr.  25. 

M.  im  t%,  April.  Wien. 

Lcupuit  von  SoJitiengauge  und  sein  Sohn  Leupolt  als  Zeugen  etoea  Ver- 
kaufes des  Konrad  und  Jacob  von  Watenstain,  Söhne  Ulrieh's  von  Pilehdorl^ 
an  Hennann  von  St  Pditen. 

Moa.  boiCB  XXIX,  580. 

69.  i'^y3 . . . 

Lupoft \tih  Sm'h.si-iKjninj,  (Is  /.  •Miies  Ver|floiehe<  Ii'*  O'to  von  X4fu- 
liiir<:  (iiiK-li  von  Chaleuperg  uiui  6oht3uk  von  Ried  genannt j  iiiil  dem  Nonaea- 
kluster  KU  Tuliu. 

Orig.  im  ehemaligen  Frauenklos4«r  an  Tnlln,  aaa  Im  C<»llorade*actaa  Aicbive 
stt  Walpenderfi  eis  sweitea  Orig.  im  b.  b.  gebetmen  Ststtaarcbire,  abgedraekt  ia 
rontaa  rer  aualr.  II«  1, 261. 

70.  1293, 16.  September,  Oraiskircbeo. 

Lattold{\)  von  Smifvngange  vergleicht  sich  mit  dem  Stifte  Melk  über 
gewiase  Zehcat«,  die  dtirdt  den  Ted  seines  Blotsfreuodes  (.pcoosaaganei*') 
Albrecbt  roa  Lasseadorf  ledig  geworden  und  niuiot  nach  dem  Urtbeile  de« 
Abte«  Friderich  den  Zehent  der  drei  Wetngflrten  Sehfnweit,  tfergerstorfler  «ad 
Hassenweingart  am  Wartperg  bei  Guntramsdorf  und  den  Wirtbsebaflsbof  zu 
Molanstorf  vom  genannten  Kloster  in  Leben. 

Orig.  im  Sliftaarchive  so  Melk  (MittkeiluBg  dea  boehw.  Herru  J.  F.  Keiblin- 

gtri;  III  un^enü(,'ciider  Notiz  bei  Ueeher:  Aaatria  ftl,  erwibat  aaeb  bei  Wiaagrill: 

Schaaplata  Ii,  42S. 

n.  1.  Februar»  Wi«k 

loMfolt  von  Sai^»9ettgw§e  als  Siegler  und  Zeuge  und  sein  Sobn  LiufU 
eJs  ^uge  des  Verkaufes  ton  Gütern  m  Ottental  durch  die  Gehrader  Fridrielb 
und  Gundaker  von  iltttelnpeige  an  Frau  Agnes  vom  Liechtenstein. 
Orig.  im  niodcrftaterreiehiacli-^liBdiachea  Arebive,  lür.  2ft. 
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72.  im,  8.  Mlrt,  HtkenbAry. 

Lcityuii  voa  Saihsengeuige  (wtiicostberr'*}  aU  i^eugr  «ie»  Vt>rk«ufes  eine» 
Gnlis  tu  Cblaobendorf  an  Abt  Ebro  tob  Zwettl. 

Laiewig:  Reiiq.  Macrptor.  IV,  75;  Fontes  rer.  luttr.  II,  ä,  'iil4. 

n«  1294^  2S.  Mii,  GttDdnnutorf. 

Latfdi  von  SoektengMge  and  mw  Sobn  „her  Leupoit  d«r  ifage^  tl» 
ZengM  d«r  L«htiigsibe  eiiies  Gute»  sa  Dtttemdorf  durch  fhinricb  ?on  SriU« 
«n  das  Kloflar  Zwettl. 

FoatM  rar.  aMlr.  II,  3»  198. 

74.  «m  2S.  April,  Wien. 

Lrupolt  Yuü  Stu  ^Ai  tiijaiiiji'  iiinl  spirj  Sohn  Leupvit  als  /üetigen  der  Beilegung 
des  Streites  über  eine  Ooiiauinsel  zwischen  den  Äbten  Wilhelm  von  den  Scbotleo 
ta  Wtaa  «ad  Ebro  tu  Zwettl. 
LSf«. 


75.  12*)ä.  29.  Iliüri»  Wien. 

Liupolt  von  Sachtengange  kauft  5  Prtmd  Pfenni(^e  fteul«  m  GaBatrabaa' 
dorf  voa  Leutweia  von  Ward«  uro  40  Pfuod  Wieaar  Pfaaaige. 

Orjf.  IM  ai«d«HMait«i«bi««b-tUM4iaeli««  Arcbive,  Nr.  Vt. 

76.  i2»5  . . . 

MarrfDretlci  Tur  von  Kauheneck  vorkauft  einige  Grundstücke  am  Kahleu- 
berge  uu  Lcnjwlt  vun  Sach«engang. 

WUagrUl:  ScbauplaU  iV,  477. 

n.  1297, 28.  iianer  . . . 

LettpoU  Ton  Saektm^ng  aad  taia  Soha  (LeupoitJ  alt  Zeugaa  einer  Ver- 
pliadaeg  dareb  Wiehart  voa  Aratteia  aa  das  Klotter  Heiligeakreai. 

Paalaa  rer.  aastr.  II»  11,  t85. 

Tl.  nm.  19.  April.  Wien. 

LeupoU  von  Safhaengaiuj  und  slul  Sühn  LeupoU  als  Zenj^en  der  Inler- 
cession  Biscitof  Wernlu'r'»  vun  l'assau  .m  t'  ipst  Clenu  iis  V.  \vf;,'eu  ilestäligung 
der  Schenkung  Heiorich's  von  Foteodort  uu  die  trcniiton  vom  heit.  Auguatin 
&tt  Baden. 

Labari  MlterbargaB  ete.  14«;  die  AaalMigaag  arlbl^l«  erat  1MB,  S8.  Jiuaars 
cf.  aaeb  KivcbNeba  Tepographle  IV.  Tft. 

79.  12m»,  17.  April  .  . 

Hrrtneit  von  Sn(  hitaengangf.  (mit  Jacob  von  Pilichdorf  und  Woit  liai  t  von 
Ar»»n<»iftin)  nimmt  sieh  den  Lriipnh  von  SnrhuKcngange  und  Mnrirhnrf  von  Mistel- 
hach  als  Schied.sricht  r  in  «If m  Sh  <  it«>  um  ein  Letbgvdinge  zu  Gundrerostort 
(^niit  der  Krau  Margret  von  Kli^rMiorf ). 

Orig.  im  niederöaterreickUcb^stäudiscIieu  Archive,  Mr.  31. 
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W.  ISOO.  4.  Ml  Wien. 

LeupoU  Ton  Studtaeagmge  und  sein  Bruder  Hertneit  alt  ZeagM  bei  &am 
Verkittfe  dei  i,6nitholiii*  bei  Bisehefttetea  dureh  iteeb  von  Piliehdorff  m 
Rüdelf  TOD  Teienbteli. 

Htttbtrs  A««tri«  tlc.  3t. 

81  1301,  4.  April  .  .  . 

Lriijii'h  der  Jüngere  von  Saclisi'iujang  und  seine  Güttin  Jyiic«  (von  Sunnc 
hereh)  veiLaufen  ihren  Weinber«»,  Sattel  genannt,  „in  1J;ki Joerberg  propi»  (  leri- 
polim''  an  Abt  Albero  vou  Lilienfeld.  —  Genaoot  werden  auch  seiae  Kioder 
Leupolz  Agnet  und  Ofmia. 

flntlMler«  FMi  C«nplUIi«i.  III,  M  md  Rmmbsm  dlproeut.  tSt. 

82.  1301,  6.  Norember,  Klosterneubur?. 

Let^^  voo  Saehaengang  und  sein  Bruder  Hertneit  alt  Zeagea  dea  Ver» 
kauros  einer  Güife  zu  Uedreinadorf  doreh  Weiehart  Ten  Pofagerteii  ta  dae 

Kloster  Heiligcnkrcuz. 

Foatet  r«r  austr.  II«  10,  6. 

88.  1808, 86.  Jtaner»  Wien. 

BerineU  t«b  Sähgengange  verkaafl  nit  aeieer  Hauafrau  MatgreA 
(Tochter  6iiiidaclier*a  reo  Terenbercb)  llireD  freieigeoee  Hof  itt  Bealaieperpe 
eo  Ulrich  Ten  Terenbereh. 

Orig.  im  SUftsarcbive  tu  Herzogonbarf »  Mr.  tt4;  NoHa  daTa«  faa  ArMr 
t.  K.  öattrr.  Gaidiiehta^veUeB  iX,  29«. 

81  lSH<S^Jfe»er... 

Eerineit  von  Sadktei^mge  ala  Zeuge  dea  Yeitaiifea  einer  GBlte  wu  Engel- 
acbalchaderf  durch  Ott  von  ?nidek  an  dea  Kloater  Heiligaakreai. 
FeelM  rar.  aaslr.  III,  10,  U. 

85.  •  1304,  12.  Februar  .  .  . 

Herfn{ch(])  von  Snxengang  als  Zeui::e  des  Verkaufes  einer  Wiese  bei  Möl» 
lerstorf  durrh  liudolf  von  Kbersdorf  an  diu  Htarrer  Gerlach  in  Draskirchan. 
üuebcr:  Aualna  etc.  35.  —  WissgriiI:  Scbauplatx  11,  305. 

81  1801 1.  Jinner . . . 

LeuftU  reu  Sodutmigtm^  iied  aen  Sehe  Lei^tiU,  daee  Bertmt  raa 
Sachsgengange  und  sein  Bruder  Rudolf  als  Zeugen  einea  Veritaufea  dea  Jacob 
von  Pilibdorf  nnd  aeiner  Frau  Gekd  ae  Chalhoh  tob  Ebentorf. 
Orlg.  in  niedertslerreiehiseh^liediichaB  ArabiTa,  1fr.  4i. 

8f.  1807, 1  Jinnar,  Wien. 

Leupult  von  Sachwengange  und  die  11  rüder  ikrlHcU  und  Hudalf  von 
Sachte^ange  als  Siegler  und  Zeugen  des  Veritaufea  dea  Weingartens  der  Salel 
durch  Jacob  von  Pilibdorf  und  aaiae  Frau  Gmel  an  Radelf  von  Bberalerf* 
Bbend.  Nr.  U. 
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81  1307t  16.  Kovember«  Wien. 

Leupoü  der  »slte  voo  Sachsgengange*'  und  »ein  Sohn  Leupolt  verkaufen 
swei  Lehen  tu  Chrotlendorf  an  dit  Stift  Klottemeoburg. 

V.  Rseker:  Merkvardige  Schick ^le  II,  »I.  —  Archiv  f.  K.  ftilwr.  GMcMchU- 
qneUen  II.  Itl. 

81  1310,  3.  Mai .  .  . 

LcupoU  vun  Siu'h&enyatnj  und  stm  So  ha  Leu^oU  vci  kauten  der  Gemeinde 
MoUeitea  ihre  Auen  (»wördte")»  das  »goldeoe"  und  das  MHochwörth" ,  um 
32  Pfoftd  Pfennige,  wolKr  ihnen  und  ihren  Erben  jihrlicb  om  Gcergi  %  Pfnnd 
Pfennige  Zint  gegeben  werden  sollen;  die  Gemeinde  lltst  den  Verktafer  einen 
Wagenweg  nteh  eetner  An  ^Saeheengangerworth".  der  Jahrestina  darf  nnr  nn 
ein  verkaQfl  werden ,  will  aber  die  Gemeinde  die  Auen  feriussem»  so  soll  ee 
Niemand  hindern  und  die  von  Saehsengang  nur  S  Pfennige  An*  und  Ableit 


AbMhrill  des  XIX.  Jahrbuuderts  (nach  zwei  Copieil  von  1849  lUld  1619)  im 
k.  k.  Hofkaaiaker-Arebive.  Du  Urig.  »oli  «k-b  in  der  Oeneiadelad«  la  MUlsitco 

l>efiii<l«0. 

91  1311»  il.  Februar,  Klosternettburg. 

Leupoltyon  Saehsengang  und  .svin  Sohn  Leupolt  als  Zeugen  des  Verkaufes 
eines  Hofes  zu  Krotendorf  dordb  Weigant  Bisenpeutci  an  den  benoglieben 
Foratmeister  zu  Döbling. 

Urkandsabadi  von  Rlostcmeubarg  fn  Fontes  r«r.  aostr.  11,  10,  1:63,  Mr.  134. 

•L  1311,  29.  Juni... 

Bisehof  Bnwhe  von  Preiaing  verleibt  dem  Wiener  Bürger  GreiflTo  die  «villa 
GnhKtt*  mit  dem  Walde  im  Thale  »Rotwaertiger  grab(en)**,  den  derselbe  von 
dem  Uaurbecher  gekauft,  der  Allee  von  LeupoU  voo  SaditengMff  und  dieser 
vrieder  vom  Biaehufe  von  Freising  zu  Lehen  hatte. 

NoUziMich  Riscliiif  Konnd*a  III.  von  Frsiaiiig,  Meer,  der  Bibliothek  d«a  Dom- 

capil«la  SU  Minches,  fol.  t9ß. 

ft.  1313,  11  MSrt,  Wien. 

Berineit  und  Leitpolt  von  SaehteHgmige  als  Zeugen  bei  einem  Verkaufe  des 
Chadolt  von  Eckartsawe. 

Hsalhalsr:  Reesasiis  di|»loai  III,  233. 

83.  1313, 21.  Deeember,  Wien. 

Bttinett  von  Saehnei^angc  und  seine  Hausfrau  Margret  verkaufen  ein 
Bergrecht  tu  Weleetorf  bei  Starchenbereh  und  ebendaselbst  Hofstetten  und 
Weide  ete.  dem  Ulroieh  von  Pilihdorf. 

Orig.  im  k.  k.  geheimen  Staslssrehtve. 

84.  1314.  lit.  Ail-usU  Wim. 

Weihsei,  «Ii»'  WilWf  dos  Juden  l.tibuiait.  {\i\t\  ihre  »eohs  Söhne  und  fünf 
Töchter  erklären,  dass  Uucdolf  vuu  Sachse ikjuiuj  wegen  «eiutr  Schuldbriefe 
bei  ihnen  gewesen,  dass  sie  aber  einen  über  8  Pfund  Ffenni^e  gefunden,  den  er 
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bb  nichtta  WeibMehten  Mmoldten  r«rsproeb«tk  habe;  wtgm  der  Abrige* 
bSUe  er  ibnen  8^  Mark  Silber»  fegeben  und  eeUlea  eie  dieselbe»  blnaea  Jeb- 
resfritt  venreiaeD  niid  ms  diaae  Sonnie  iberateiget  darüber  aollea  Wamluut 
YOD  Sebonbareb  und  Berineit  foD  Saektengm^  enUeheidea. 

Orlg.  im  ai«darBalsnr«tcbl*cb-«tiB4I«chae  Arehita*  1fr.  8f . 

9S.  1318,  31.  Deeember,  Wies. 

Leupoit  voo  Sachücnyamjc  »is  Gewehrsniann ,  Siegler  und  Bürge  eiaer 
Verpfftttdung  dreier  Höfe  zu  Nida^-Saduengamg  durch  drei  Baeera  ae  dee 
MeD  MeacUeim  Sebe  daa  Maraaeb  an  Wieo. 
ttead.  Mr.  fg. 

fO.  1318,  7.  JJnner  •  .  . 

Leupoli  Vijn  tiasseiigaiKj  überlässt  eine  Au  (^berd  «1er  do  heizet  da« 
Schutel**)  mit  allen  Rechten  und  NnUnngcn  dem  Rudolf  von  Eberstorf  und 
dessen  Bruder  Rein])reht,  da  sie  diesen  allein  gebühre.  —  Siegler  des  Aus- 
stellersVettcr  Herlueit. 
KbtBd.  If  r.  tos. 

tf.  läli),  15.  Juni,  Wien. 

Letpolt  von  Satseftgange  und  seine  Frau  Ckunigunt  verkaufen  dem  Abte 
Johann  veo  den  Schotten  zu  Wien  daa  Oberaigeatbani  einer  Gflile  au  ttuaL  — 
Siagler  Heertnit  und  Rudolf  von  Sahuengangen. 
Poales  rar.  aailr.  II,  1»,  167. 


N.  1319,  9.  Juai,  ZweML 

Leitpttt  Ton  Sadktei^ta^  ala  Siegler  dea  Terbaufaa  eiaer  Giito  su  6wei* 
kera  dureb  aaine  Scbwig  er  Wülfing  und  Alber  ren  Pneebperdi  und  deren 
GeeebviaCer  an  daa  Kleater  ZweCfl. 

Ladawlgi  Rdiq.  nuerptor.  IV,  168;  ef.  Rfarefatiebe  TepograpUe  II*  1»  669. 

M.  1321,  19.  Au-.i.t,  Wien. 

I.cupolt  von  Sfuftsftfnganrj)^  imrl  ^einf»  Frati  (^hunitjtini  viM  kiuitVn  da«  Drirf 
Teymendorf,  das  sie  von  Biscliol  Kom  ad  zu  Lehen  haben,  «fu  (iU  l^fund  Wlen-^r 
Pfennige  an  Reyniprelit  von  Eb  r>i  »rf.  —  Siegler  auch  des  Ausstellers 
Vettern,  die  Gebrüder  Hertnt und  Rudolf  son  Sach^ibtuyange. 
Orig.  im  nieder üsterreichiscb-stiadischen  Archive,  fir.  129. 

100.  1323»  1.  Nevember . . . 

B^rtmeU  und  Mued^^nu  Sadktaiffm^  flberiaaaea  daa  ObereigeatbiuB  ibraa 
Hofea  au  Periebtolliderf  aa  daa  Kleater  Heiligenkreua* 
Peati«  rar.  anitr.  II,  16,  61. 

101.  1332.  25.  Mai,  Wien. 

Hterineit  von  Sachsengang  als  Zeug^c  und  Si<<*gl«r  eines  Verkaofea  au  Goa- 
dramatorf  durch  Philipp  den  Seheueb  an  dus  Kloster  Heiligenkreuz. 
Ibend.  153. 
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102.  1333,  6.  l».  rcinber,  Wien. 

Die  Herzoge  Albreclit  und  Otto  virpf  aden  dem  Heiiiipreht  von  Kherstorf 
für  seine  im  Kriejro  von  1332  gfgen  Böhmen  gehabten  Schs'idi'n  und  Auslafpn 
einen  Zehnnt  lu  Wiitau,  den  fröher  Leupolt  von  Savliseugang  von  König  Rudolf 
zu  Leben,  dea  er  ^bui  entfremdet  hatte. 

Orig.  im  aiederdaterreichucb-stiadiscben  Archire,  Nr.  212;  cf.  Lichaowsky: 

103.  1336,  24.  Mai.  Miirg»ri>then  am  Moos. 

Otakar  tron  Hausbaeh  ^'il>t  "meiner  Frau  Di'emuf,  Tochter  weiland  Hert- 

neifg  ton  Sachsetiffanff ,  ilÜO(?)  Pfund  Pfennige  Morgpnir?tb»»  nnd  so  aucfi  ihr 
Brudor  Vlrirk  von  Sacfmengang  tKM)  Pfund  Pfennige  zur  Ueimsteuer  und 
Abfertigung  tur  itir  väterliches  Erbe. 

WiMgrilh  Scliau|il«U  etc.  IV,  2U. 

104.  1342, 15.  Juni . . . 

Ckunrat  und  Mathe  di«  ScuAMenganger^  G«brQder«  imd  ihre  Muhnin 
(eonsobrion)  Apie»  von  PuecVbenh  geben  dem  Kloster  Lilienfeld  twei  Rdfe  in 
Kattmpereb  gegen  ein  Jnhi^ld. 

nanlkaler:  Beeenaea  diptM».  II,  US. 

105.  i.s.  August .  .  . 

Leupoh  von  Sd.n  nyaiiy,  Pfarrer  r.u  Gundramsturtf,  bestätigt,  das»  ibm  vom 
Kloster  Melk  ilic  Ixirche  7,u  Draskirchen  überlassen  worden. 

Tb.  Uueber:  Austna  t^lc.  7;»;  Ktrcblivhe  Topugrupbie  rV,  152  und  Vik. 

IM.  1382  . . . 

Ef^eitpaU  von  Sachtengang  erecbeint  nie  Pfarrer  bei  St.  Stephen  su  Wien. 

Ogeaaer:  Beaehreibniig  der  Stcpinnakirelie  IM;  et  NonBayrs  GesckieUe  von 
Wien,  II.  Jahrg..  I.  Bd.,  Z.  RR.,  19»— tft. 

107.  laHO.  13.  (?)  Juli,  Wien. 

Leupolt  von  Sarfiafni/ai/i^e,  Pfarrer  bei  St.  Slepbau  iu  Wien,  als  .^iitsicgler 
der  Verrechnung  des  PeU-r  von  Eberstorf  gegen  Alber  von  Eberstorf. 
Orig.  im  niederösterreicbisch-stindiscben  Archive,  >r.  öüO. 

108w  im,  IS.  Jnll,  Wien. 

Let^oU  von  Stidkengtoiffe,  Pfarrer  bei  St.  Stephan  au  Wien,  nie  Hitsiegler 
daa  LSecbriefes  Alber'a  von  Ehersterf  Ober  den  ihm  von  Peter  von  Bbenterf 
veraataten  halben  Theil  seine«  Gntea  an  Gramaisnewiidel. 
Bhend.  Nr.  SOI. 

IM,  13116 . . . 

Wamher  dar  Scftank,  heraoglioher  Foratmeister  an  HOtiaUorf,  gib!  dem 
Pfarrar  bei  St  Stephan  an  Wien,  Leupok  von  Saduengange,  ein  Borgreebi  von 
aainaai  Hansa  daaelbat 
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110.  im,  SS.  Pebnmr,  Wie». 

Lewf^  voi  Sadkiengang,  PfMrrtr  htn  SL  Stopban  tu  Wien»  ctift«!  ia  di« 
Capella  d«r  lieiL  Mtrtyrer  der  10000  Ritter  im  Pftrrhefe  w  Wien  eine  eirif» 
Meaee,  eiaee  Jahrestag  und  eio  ewigee  Lieht  fllr  tieh. 
Of  «Mar  «.    0. 164. 

UL  ISn,  S8.  April.  Wiea. 

Berfnek  ?en  So^uenyange  alt  Hltaiegler  eiaea  Tarkaafea  det  Goadaher 
?0B  Peiahaim  über  Weiagirtea  iv  ChlaisingeB  an  Jaeeh  ?en  EMlam. 
Orig.  in  aMaröilarraiehinh-atiaitoebaB  Archiv^  Nr.  SU. 

112.  1357.  lü.  Auffust .  .  . 

flnrtjicit  Min  s,i,  hpftiqntiqc  (lind  seine  Gemahlin  Mecfttilt  [^eh.  von  Pol- 
leiiliaiiiijj  « erkuuli-ii  t'iiie  üulte  aiil  ijutern  io  der  Fcuslntzer  und  Kirchperger 
Pfarre  an  den  Grafea  Ibaoo  von  PernsUin.  —  MiUiegler  sein  Bruder  Leupoli, 
Pfarrer  w  Wien. 

Bhead.  Nr.  8S1. 

113.  4.  September,  Wiea. 

Herzog  Rudolph  emplielilt  dem  iHarrer  lu  Wien  Leupoit  (von  SacJ*^ten' 
gang)  und  dem  Bürger  daselbst  Hans  von  Hernach  die  Obsorge  wegen  den 
Gottesdienetee  ia  seiner  neuen  Capelle  (in  der  Burg). 
Ofeaaer    e.  0. 164. 

114.  SS.  Oetober . . . 
Jlurlneü  von  Suchnettgang  als  Zeuge  und  Siegler  des  Leibgediogreverses 

dM  Cbunrat  des  Glurr  für  das  Kloster  HMligenkreuz  über  einen  ihm  veriieheaan 
Haft«  GuadranatorT. 

Poataa  rar.  «Mir.  II,  16.  138. 

115.  1357  . .  . 

Leupolt  von  Snehsengany,  Pfarrer  hei  St.  Stephan  au  Wien,  atiftet  ein 
ewiges  Licht  in  der  Achaliiisonpelle  zu  Klosterneubur<^. 

Zeibig:  Kleine  Klo«t<^rneuburger  Chronik   (Archiv  f.  ü.  Ö»kerr.  G«aclkiekta* 
qwileo  va,  S86,  Note  11). 

116.  1359,  n.  Dfi-eniber,  Wien. 
Leupo/f  t\cr  Sachftenganger ,  Rector  dor  Pfnrrkirehp  vom  heil.  Stephan  zu 

Wien,  meldet  dem  Papste  Innoceoi  IV.  seine  biuwiiligung  zur  Umwandlung  der 
Piarr-  in  eine  Collegiatkirche. 

Lichnowakjr:  Hegg.  1,  dlxxxix;  iilejrer:  tuiuinrnt.  Atldit  292;  cf.  t-'uhrmjuiu » 
Baaebrelbang  von  Wiea  II,  t,  17. 

117.  1360.  11.  Juli  (Wien). 

ToHestnp  einfs  junj^en  von  Sachnrnfjanfj  fM.ifhe?),  Bruder*  KonraeTt 
von  Saehsengang ;  derselbe  wird  in  der  Kathariuencapelle  bei  den  Miooriten 
au  Wien  begraben. 

Necrolog.  P.  P.  Minor.  Wienn.  bei  Rex:  Script,  rer.  aostr.  Ii,  469:  .V.  Ida» 

Jalli  doaiicellee  de  flaebs^igang  frater  domtal  Coar^  obltl,  kie  aepdlai  (Mt) 
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■B  capdia  bMtM  CatheriiNie''  und  d«M  ebfM.  51S:  ,1»  qviiio  ordine  Upidua 
lute  «lUir«  Malicaatovii  «if  «Itw  mI  d«  SaehMBguif  .  .  .  oUit  ll«eclz. 
Jttlii«. 

U8.  1360  (?),  31.  Mai.  Wien. 

Leupolt  von  Sachsengamj,  I'lai  rer  bei  St.  Stephan  zu  Wien,  hIs  IVliUiegler 
einer  Stiftung  des  Albert  von  Cremona,  Pfarrers  zu  FaUceAstein ,  über  eine 
ewige  Messe  am  Fniuenaltar  der  Stuphanskirehe. 

i>U«lUrclu'v  von  Wien  (au«  dem  Hepertorium). 

in.  1360  . . , 

LetifoU  von  Sneh»eii$aiii^ ,  (lettter)  Plkrrer  bei  Si  Stophao  n  Wien» 
rftigBirt  ate  seleher  und  erhllt  daAir  die  Pferr*  Ruaebaeii. 

Notis  im  topogrtpliiMhen  Theile  dar  allediachaa  Bibliolhefc  ia  Wie«;  Haid- 
•ckrift  lit.  Sacksaeganv  as  tabula  hoip. 


120.  i3B3,  17.  Mai,  Wien. 

Synum  von  SarliHengang  als  Mitsiej^ler  und  ZiMi<{e  eines  VersaUbriefes 
aeineft  Schwagers  Jans  von  SehauhensUiiQ  (ür  Peter  von  Kberstorf. 
Orig.  ifR  oi0ilerÖ9teiTeichi*ch-stäadi»chen  Archive,  Nr. 

ISl.  1363. 2.  Jaot.  Wien. 

Chunrai  von  SatAtmi^mg,  Hofioeiiter  der  Ibrligrtfio  von  Brindenbarg; 
aU  Zenge  der  Bflrgwliafl  de»  Cfaedolt  ron  Ekeharteeiare  an  Peter 
Bbaad.  Nr.  6S6. 

122.  1364  .  .  . 

Rischof  Albrecht  (III.)  von  Passau  gibt  dem  Lciipoll  von  Sarhsengang, 
Pfui  i  i'i  boi  St.  Stft[)han(?),  6  Pfund  Pfenni<je  jährlicher  Zinse,  damit  derselbe 
8«iiie  Aasprüclie  aiii  il*  n  Zohcnt  tu  Üorubach  aufgebe. 
Kirchliche  Topogniphie  i,  'i,  37. 

ISS.  1365, 13.  MSra,  Wien. 

Kenrad  und  Hartnü  von  Sädäengmig  als  Zeugen  bei  der  Stillang  dar 
Univeratttt  an  Wien. 

Stefrart  CoaiiMeL  427. 

124.  1366.  H.  Februar  .  .  . 

Leupoli  von  Saehsengang,  ehemals  Pfarrer  bei  St.  Stephan  lu  Wien,  stirbt 
SU  Ru^isbach. 

Hormajr:  Geacbicbte  von  Wien,  II.  Jahrg.,  L  Bd.,  2.  Uft.,  120. 

125.  1366»  1.  Mira.  Wien. 

Ckmurai  von  Sat^tmgang»  HofnMnaler  der  MarkgriBo,  mit  inderen  Herren 
ab  Sebiedsriditar  in  dam  Streite  Aber  die  Mftbie  «daea  Wiennerberbarg*'  awi- 
seben  Gerdraut  ran  Sannbertb  und  Perlol(t)  und  Ulrich  den  Haaapecban. 

Kalteiiagger*a  Mscrpt.  in  dar  Sarvllanblbliotbeli  ia  dar  Rosaae,  Wien,  1, 161. 
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m.  1368, 2.  Hai . . . 

Ckimrat  von  $adi»enjfaiif  all  Zeuge  dea  Hanrieb  ron  Hakeabcreb  bei 
einer  BOrgechafl  deeaelbea  für  Jaea  deo  TAraen  vea  RaabeMkk  gegea  J9if 
den  Hawefelder. 

BlMud.  1. 17t. 

IBT.  1368,  99.  September,  Keaberg. 

iKüklae  der  Sttduenganger  toh  PeeaCritz  und  Pentbart  und  Konrad  Gdirider 
die  Henspekhen  verkaufen  dam  RIoaCer  Nevberg  eine  GtUte  in  der  Prcun. 
K.  k.  Bfciiataiet  SltBlMrckir  (aas  dtnt  Raperterie»). 

128.  1369.  17.  Mai.  Wien. 

Nichlas  der  Sachsengangn'  tmrf  soine  Frau  Offmey  erklSren  dem  Jaden 

TrosMpin,  des  Mirscficii  Sülm,  (J.'J  Pfund  Pfenniq-e  tn  schulden.  di<»  sie  bis 
Pfiiigslon  1370  bezuhleu  würrien.  sonst  fielen  jede  weitere  Wen" h**  aof  (!3s  pfiiml 
6  Pfennige  Ct)er2in&;  dafür  iiaftcn  sie  mit  iln  en  Gütern.  —  Als  Zeuge  audi  des 
Auistellers  Vetter  Chunrat  von  Suchtn  nyaug. 

Raitenegger's  MacrpL  I,  187;  Orig.  in  der  ServiteubiLliuthek  iu  <ier  RoMst. 

118.  1370,  lt.Jnni... 

Cftunrof  von  Saehteiigmig,  Sgmen  von  SodUeiufatig  und  andere  fierren  ab 
Schiedsrichter  zwischen  Peter  von  Eberatorf  einer-  and  Ulrich  and  Rudolf  fen 
Bberatorf  anderseits. 

Orig.  in  oiedarteterrelcbiwh-atiadischea  Archiv«,  Nr.  78i. 

188.  e.  1370 . . . 

Sgmon  der  Sachsenganger  und  seine  Vettern  haben  vom  Kloster  Melk 
%  Zebeni  bei  Guntranadorf  und  den  Zehent  nnf  vier  Weragfirlen  an  Leben. 

Lehenragiatar  daa  Stifte«  Melk  (Mlttheilaag  dea  kocbw.  Herrn  J.  P.  KeikUager}. 

131.  1 371 .  21 .  Jinoer,  Wien. 

Simon  Ton  Saehtefigang  und  sein  Sohn  Uanm  rerkaufen  ihr  Haus  zu 

Weytfn,  auf  dem  weil.  Simon' s  Sehwiegermutter  („swiper  jnne")  die 
Rauehher'^'oriii  gesessen  war,  aammt  allem  Zubehör  an  Alber  und  Hana  Uebrü* 
der  von  btreilwesen. 

Orif .  im  Biederösterreicbiseii-itiBdiMtien  Ardure«  Kr.  804. 

183.  1373, 23.  Aogual,  Wien. 

OkSmral  ron  Saehengang  ala  Zeuge  dea  Terknnfea  einea  Theiles  der  Gfiter 
Rttdolfa  von  Eberatorf  an  Peter  von  Eberatorf. 
Bkend.  Kr.  8ti. 

133.  1375.  6.  Jänner,  Wien. 

Oittnral  vuii  Sachacngang  n^s  Zeu^e  der  Heimsteuerversehrcibung  des 
MertI  des  Stüchs  ron  Trautmanslorl'  für  seinen  Sehiri^ersohn  Weikbart  roa 
Timatnin. 

lUllaaeffger*«  VscrpL  t,  m. 
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131  1375,  i.  Februar.  Wiw. 

SymoH  von  Sacfuengang  alc  BQfge  für  seinen  V«tt«r  Periliarl  ron 
ÜMspaeb  ood  desaeD  Frau  AgoM  gagtn  de»  Juden  Leubmanu  von  Herte- 
genborg. 

Kbead.  U,        Orig.  iai  Arckive  der  SerTiten  ia  der  Komm,  Wim. 

135.  137Ü,  12.  iMm  (\\  ieii>. 

Symon  von  Snchfienffang  leiht  d^m  Ratho  der  Stadt  Wien  192  Pfund  Pfeu- 
Dige,  sahlbar  (uii<i  iiuch  gezahlt)  auf  Mich»«»!!  d.  J. 

NuUxeubiatt  der  k.  Akad.  löäii,  p.  ilt  und  373. 

ISl  1377.  22.  April,  Wien. 

Sifmmt  von  Sachsengang  als  Mitsiegler  und  Zeuge  bei  einem  Gtifertausebe 
de*  Ulrich  von  Eberstorf  mit  Hans  von  Hliorstorf. 

Orig.  Im  aiederAaterreichMcii-ctiiidiMhen  Archive,  Nr.  937. 

187.  137a,  IS.  Deeenber  .  . . 

Chunrat  der  Sachsenganger  als  Zeuge  und  Siegler  des  Verkaufes  eines 
Berfrrechtea  dnreb  Lienbart  den  Oticber  ren  Gunderadorf  an  das  Kl<»eter 
Heiligenkreus. 

Feelea  rer.  aertr.  II,  18,  82S. 

138.  137!)  .  .  . 

Die  Kanunerer  von  Wien  aablea  «dem  Üar/titeugmger  (Symun?j  für  einen 
brif  4  tfll.". 

.Nutiieubiail  dvr  k.  Akad.  394. 

181.  1379, 13.  Min,  Wimi. 

S^fmon  von  Saehsengmu^  nie  Hitbllrgn  Ittr  «ine  Sebuld  de«  Pembart  Ton 
■awapneh  an  OHo  den  Fuegen  von  Sparbacb. 

Orif.  iai  aiedeHMerreicbiaeb-'Stindiaehea  Arcblve«  Nr.  907. 

140.  1381.  20.  Juni  .  .  . 

Jans  der  Maisenperjjer  von  (■uiuhdinstorf  v<^rbindet  sit-li,  die  zwei  Tag- 
werke VVieseu  seine»  Hutes  zu  liundranisUirf,  die  er  von  Letttoll  dein  Sachsen^ 
ganger  zu  Lehen  hat  und  die  er  mit  Einwilligung  Ciiadolt's  des  Älteren  von 
Bkkbireinir  i,6w  deoaelben  bem  Leutoldm  mit  leib  vad  guet  inne  hat",  dem 
Jana  von  Schewslon  and  Cbnnrat  dem  Tuaekfael  auf  aecba  Jabra  rerpikndeto, 
aar  reebtaa  Zeit  an  Idaea*  widrigenfalls  der  von  Ekbarcsaw  und  Sachtengang 
aio  aalbaC  Idean»  aber  naab  lagleieb  einsioben  kdnnC«. 

Kdteaegger's  Mserpt.  I,  tat. 

141.  '  c.  1381  .  .  . 

SyuwH  v<tn  Sarhttrnffaug  erhall  von  Heriojj  Albrecfii  II!,  zu  Lehen  '.jWein- 
frarten  „darj;  Soz  liaiz/.f  tiei-  haken« «>rii»er*',  dpn  \\  ikl;.aa(i  von  Rethelberg  und 
2d  fiuiid  Geldes  „duez  Herren  pavi ngdrlett'*  in  Piandesweise. 
Lelirobueh  Albrecht*«  III.,  p.  50,  in  HofliaiDmer«Archive. 
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ML  i38S... 

Symon  von  Sachsengang     Zeug«  de«  Verkaufe«  der  Vecte  Teeeterf  dttrcli 
BemharC  ron  Uaoabaeh  an  Hans  won  Tyenui* 
WlMgriU:  SdnaplaU  «le.  IV,  2X4. 

US.  136S,  t,  Septonber.  Wien. 

KaArtif  To  eh  t  er  JtTtftlM*  Atä  Sadktaufmiger  und  Htatfraa  Bmuem 
▼on  Teppel  m  Waaierberkeh,  ferkauft  ihren  Hof  w  GoDdraoutorf  (»obeo  m 
den  ort*)  den  Henoge  Albreebt  III.  «n  880  Pfuod  Pfennige. 
Orig.  im  k.  k.  geMmea  SiMtncdiiT«. 

U4.  1394»  8.  Oetokcr,  Wien. 

firtloTKM  von  Bmau,  geb.  roo  Soehtengangt  gibt  ihren  Vetter  Haans 
Snnnberger  einen  Tbeil  ihres  Leibgedinges  su  Leestorf,  der  ihr  von  ibrer 
beiden  Mnhne  Clieilie,  Otto*s  von  Zelking  Hausfra«,  anfaUen  seilte. 

Orig.  im  niedarftslsmickiadi-aliadlaahsB  Archive,  Nr.  IMXt  cf.  Kirehliclw 

Topograpbi*  IT,  M  ana  Wiiagrill:  Sckanpiatm  IV,  8S. 

145.  im  «.Mai.  Wien. 

Leupolt  und  Bemhart  von  Sachsengang  verkaufen  mit  Einarilligung  des 
Nelker  Abtes  ihre  Zehente  ioGnndrsDstorf  an  Heinrieb  den  Starkh  von  Spirhaeh. 
Orig.  im  Stiftoaidilve  aa  Melk  (NittteUsag  des  hoekv.  Hem  1.  P.  KcMn- 
gar).  —  Hnabert  Aaalria  OB. 

146.  1412  (?),  10.  Deeember,  Wien. 

Die  Güter  des  verstorbenen  l'crnhart  SnrhseHganger  werden  an  Haas  von 
Horbach  und  Wolf  gang  Reczel  verlieben,  ab:  das  Dorf  Strebliez  bei  Wiesel* 
bürg,  das  Saehseaiohen  und  das  an  Sebellenperg  in  der  Phrre  Steinakireben, 
eine  MOble  tn  Nider^ChSling  ebendaselbst  l&r  Brsteren,  den  Zweiten  ein 
Maierhof»  die  Fischerei,  ein  Zehent,  etliche  GebSlse  nnd  Satsgetder,  Alles  n 
RIthelperg. 

Lahenbneb  Albraeht'a  V.  (ein  anderaa  als  das  im  NoUsaablalte  der  k.  Akad. 
l«Ba— 8t  abgedraekla),  fol.  71*— TS^,  It.  k.  HoAammer-ArcMv. 

147.  14» . . . 

Bin  „SachaengaHger*  als  Diener  Reiinpreht*s  von  Wallsee;  derselbe  hatte 
Konrad  den  Kraiger  hinterlistig  abgefangen. 
NoUtenblatl  der  1.  Akad.  ISSt,  9. 

148.  . .  I  U2  .  . . 

Herzog  Aihn  hl  V.  belelint  den  Meinhart  Sachwngat^er  mit  verschiedeoen 
Lehen  zu  Stiosscnpiti-h. 

LebeuLuch  Albrecbl's  V.,  fol.  21>',  ä?«— ö7i».  —  Er  muM  circa  t434  gettorbea 
aeia,  deap  seine  Olter  wurden  aas  dieser  Ursaehe  um  diese  Zek  Aunia  dem 
Maatsk  verliehea  (Leheabueb  iUbreehrs  V.,  aas  dem  k.  k.  geheimen  StaalsarcUv«, 
abgedraehl  im  IVoiraeablatte  der  k.  Ahad.  1850,  2tt,  Nr.  481). 


Digitized  by  Google 


Archiv 


X 


für  X 

Kunde  08terreiclii$eher  (ieschichts-liut'Ueii.  | 


i  Uli  uui  zur  IMIegc  vaterländischer  Geschichte  \ 


anfgestelKen  ConinissUo 


4»r 


kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften.  r 


Aclilun(l%u'anzi||;iilcr  Band« 

Zweite  Hälfte. 


KARh 


IN.  Bii 


ir  der  k.  Akademie  der 


GLi  iLTiNi  mmm 

Dl 

ALBERTO  Dl  WALDSTEIN 

,  NARRATI 

DAGLI  AMBASCIATOIU  VENETI. 


Archiv.  XXVIli.  2. 


23 


353 


lBlr«diixioBe. 

Cesarc  Cantü  nell»  soa  «Scorra  di  un  Lonibtrdo  oegli  AreluTj 
di  Veoeut"  (Miiano  e  Verma,  dvellt,  iSÜÜ)  discorrendo,  con  ptit 
dettaglio  di  qntluiiqQ«  altro  fin*  oggi,  dell*  Arehirio  Geüerale  Veneto, 
coggiongc:  ^er  «enVhi  dwe  t^Mpire  dti  a  prima  titta  B*afaeei  a  fiwl 
HBMfio,  e  qaUidi  oe  magaifica  a  tatta  ragioae  le  memigliose  aale» 
che  raecbiodOBO  tanta  riceheua.  Infiitti,  «shi  non  a*appaga  dl  8Cor-> 
rere  soltanto  la  serie  di  300  e  piä  stanze  di  qucsto  rastissimo 
edifixio,  /,e[»|)e  di  ullre  10  inilinni  dl  Toluint  seritti .  oltre  i  vasti 
depo.siti    dl    carte   a    imicchio    tutlora    incsplorate    ne'  soffitti  ,  lua 
peuctra  piü  addcntro,  e  segueiulo  le  iudicaziooi  delle  matcrie,  che, 
quafltanquc  inocdinaUmeate  diaposte,  gli  si  parano  dinanzi  da  qualiinqae 
lato  apiaga  gli  oeehi,  avoglte  an  qoaleba  faacio,  e  fissa  Tattenzion  saa 
avlle  coaa  in  eaao  irattate»  ne  reata  atopefatto»  ritroTando  qmai  in  ogni 
Farne  di  pnbbliee  erdbameato  aaa  aerie  nen  interrelfa  di  Telumi  mano- 
acrilti  in  peeora  o  in  earta,  ehe  gU  (anne  eeoeseere  dal  <8*  aeeelo 
in  poi  tetti  gli  avariati  proeeaai  del  aialema  gorernatiro  interne  ed  esterno 
dt  qnesta  celeberrima  Repnbbliea.       a  cift  8*arreata  rimpertania  di 
qucsto  arc'liivio,  che  la  t>arebbe  in  tal  caso  ;it1;iUo  speciale,  liniitandosi 
al  siio  retrinie  soilanlo.  L'Arcliivio  Vencto   i'  I'  ari'iiiv  io  di  11'  tifuanita 
intera,  giaeeiie  iion  v' ha  na/Jone  di  qualclie  rilevanza,  cui  esso  nun  possa 
fomire  docujoenti  storici  ignoü  e  preziosissimi,  ehe  il  Veneto  Üoounio 
neppe  proeorarai  o  per  la  tia  di  ane  relazioni  diplomatiche,  o»  rage 
eem*  era  aempre  di  aapere  le  eoae  altrui,  per  ioearieo  eommesae  a 
pubbliei  rappresentanti  o  .a  peraone  prirate  anddite  e  atraniere,  o 
fin*  aneo  mediante  aeqaiato  od  altro  measo »  ferse  aleone  reite  non  del 
totto  aeerro  di  colpa  o  di  Yiolenia. 

A  dire  il  vero  per6  Itn*  oggi  non  fu  posaibile  rilOTare  Talta  Impor- 
tanaa  di  questo  inapprexsabile  depoaito.  I  lavori,  che  dal  181  jf»  epoca 
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(lella  sua  esistenza,  in  poi  si  operarono  in  quell*  edifizio,  non  possono 
ad  iin  invcslijratore  oflrire  che  ben  scarsa  idea  |»;)rte  pi«  nobile  di 

essu,  voj^liam  dire,  defjli  atli  che  vanno  fino  al  cadere  di  I  mm  i  nto.  »in  iudo 
gia  incomincia  un  aiVatto  regfolare  andainento  di  codicl  per  og-ni  ramo 
di  pobblica  ammioistrazione,  quaotunque  anco  questa  parte  posteriore^ 
che  vi  fino  «t  cessare  del  gOTerno  repubblicano,  vi  tottora  in  gran 
parte  mordinata  e  aenza  eatalogo,  che  aceerti  la  posiaioiie.  Le  pergt- 
mene  pift  mteresaaDti,  che  dal  decimo  secolo  creacono  coi  tempi  abboB- 
dantemeote,  giacevano  qoasi  tiitte  600  a  qoest*  anno  aftacio  10  qnel  modo» 
come  furono  rimandate  da  Parigi;  altre  in  namero  alerminato  tattora 
stanno  coperte  da  pohe  aeeolare.  In  qmlonqne  angolo  pongasi  la 
inano,  si  slanoiano  fnuri  da  disparata  niateria  coilici  d'epoca  remota  o 
piü  receiite,  j»pe.sse  volle  oltre  ogni  aspettazione  aUi  a  empiere  bcune 
iinportantissime  iieUe  serie  ^ia  in  qtn)nho  modo  disposte  e  riteiiute 
complete.  Altrove  n'esce  uo  invoUo  di  carte,  che  presenta  ntii  dl  p'ih 
materie  in  un  raccolti  e  commisti ;  aiitografi  di  soTrani  e  iniaistri  sbo« 
cano  da  totte  le  bände  a  doviiia  tele»  che  da  tempi  ben  lootani  polrebberi 
ricaTare  ooa  aerie  non  ioterrotta  almeno  di  firme  antografe  di  quelli  qnafi 
per  ognt  Stato  d*  Europa ;  e  talvolta  si  aospinge  a  caao  II  pii  sopra 
ammasai  di  carte  affatto  eatranee  all*  Inatitnto,  onde  cercasi  inmo  la 
ragtone  di  loro  esistenxa  in  questo  recinto.  A  chiarire  con  an  esempio 
quest"  ulliiiio  intoressantissimo  fatto,  accenneremo  sullanto,  elie  un 
fiüiiio  jL;cllatiei  a  braiicolar  tra  una  massa  indi^tinla  di  codi«M  e  di 
ruotoii  dt  cartr,  ci  veiine  per  avTcntura  alla  imuio  un  grosso  fascio  di 
perg^aniene  orig-iiiali ,  eootenenti  tiittn  la  corrispondenza  diploinatica, 
ch'ebbero  le  Corti  d' Europa  colia  Scüe  Romana  soUo  i  Ire  nllimi  Pepi 
del  decimoquioto  aecolo. 

Da  queati  cenni  gli  &  facile  rilerare»  che,  ad  onta  di  qunto  ai 
face  fin*  oggi  in  quest*  Arehivio,  e  si  fece  abbastansa  per  la  parte  reccn- 
lissima,  molto  e  quasi' totto  resta  a  farsi  per  la  parte  pift  presiosa  e 
scientifica,  meglio  storica,  ossia  del  Govemo  Repobblicano ,  che  a 
parerc  di  molti  potrebbe  formare  da  s^  un  Taste  archivio  proprianunte 
slorieo,  unico  nel  mondo.  L  utaiiia  saviissiina  di  rat'Oo«j^liere  gli  alti  a 
secoiida  dello  mag-istradirt! ,  eui  si  rirfri>eono ,  e  gia  in  «^ra»  parte  fi 
sUuuo  tuttodi  iü  ial  ordiue  di^posti,  sc  vogliasi  prestar  U^de  alle  indi- 
caxioni  sovraposte;  am  i  d'uopo  cziandio  coordinare  ad  un  piano  le 
mie  magistruture ,  ch^  gia  i  locali  si  prestano  a  mcraviglia,  e  quiodi 
riordinare  gli  alti  d'ogni  aingola  giusta  i  suoi  rami  e  le  dato  erono- 


logicbe,  sceverare  quelli  che  non  ia  riguurdano,  inUi  numerare  le  Hlze, 
e  fissare  Pordioe  di  queste,  eon  iin  brere  cenno  delle  miterie  che 
abbracciano,  in  an  caUlago.  E  di  caialoghi  apponto,  ehe  sono  l'anima 
degU  ArektTi,  e  ehe  taoto  faciHCaiio  le  rieercbe  a  chi  ammioislra  e  a 
Chi  studia  (e  di  atadf  patri  n*  abbiarao  certamente  roolto  biaogoo  Or 
nuuaca  quasi  aflatto  1*  arehivio  Veneto. 

Toeeata  coa)  di  toIo  1*  importanxa  somraa  del  Veneto  Ari^ivio,  e 
i'atto  cunoscere  il  niolto  che  resta  a  farsi  per  collocarlo  su  quei  seggio 
emberite,  ciie  tra  trli  ultri  a  tutlo  diritto  ^li  s"  apt)articne ;  noi  ci 
proTcremo  di  dare  .ill;»  dotta  Germania  un  esempin  dfl  molt^»,  di  cui 
«Ha  potrebbe  arricchire  la  sua  «toria  naziunale,  qualora  volesse  rivo* 
glijere  le  sue  ricerche  aneo  a  queata  parte.  Abbiamo  aeelto  un  argfo- 
meoto  di  molta  lefatura  e  per  l*epoca  eoi  aa  riferiacc,  e  per  l*iadiTidoo 
di  CHI  ai  oecupa,  e  per  rineertessa  ehe  corre  tattodl  iatorno  ai  fatti, 
che  lo  riguardaoo.  L*abbondaBaa  delle  fonti  aionehe  ci  attealeri  la 
riechessa  del  deposite,  ove  quelle  atanoo  aepolte  e  dimeatieate  <). 

Hollo  fu  scritto  fino  a  dl  noatri  Inforao  le  operasioai  de^li  uitiinl 
tempi  di  Waldstein,  iiisig^ne  eroe  della  g-uerra  de  trent*  anni,  che  seppe 
due  Tolie  rialzare  la  furtuna  e  la  g^lüi  la  delle  arm!  (  i  s  ^  ee  in  Germania 
contro  r  unita  forza  de'  Principi  ribelli  all  IniipLio  e  Inro  aperti  o 
nascosii  collegaii.  Ad  onta  delle  piu  accurate  indagfini  mcsscvi  da  piüi 
ijisigni  storici,  ad  onta  della  grande  aerie  di  docunienti  raxzolati  oelJe 
pubbliehe  e  private  bibiioteebe  e  negti  arcbivi  della  Germania  ed  altrove, 
in  gran  parte  reeati  poacia  in  luce,  pur  reatano  aneora  ad  aeoertarai 
forae  i  due  pift  grandi  avTenimentt,  ehe  rigaardano  qucsf  illuatre  eroe 
Alemanno;  rale  a  dire,  ae  realmente  Waldstein  negli  ultimi  tcmpi  del^ 
800  governo  mililare  teoesae  relationi  proditorie  eoi  nemici  dell'  Im- 
peratore,  e  se  Tordiiie  di  sua  morte  useiüsc  veraiucule  dal  gabinetto 
Cesareo  ud  altrinienti. 

A  recar  nnoTo  liime  su  questü  argomcuto,  e  a  depurare  le  notizie 
porUte  da  diver«i  scrittori,  crediamo  non  esservi  miglior  meizo  e  piü 

Tra  quelli  che  leptHTu  fin'  oggi  approfitUre  del  teioro  di  qut'jtt'  Arehivio  ilislio^iiesi 
certameate  il  Si|;r.  itomanin,  il  quäle  va  pubblicaodo  uua  buoaa  Slorio  della  Veneta 
Repvbblie« ;  n«»lr«  tl  ttmpo  ttMSO  l'Ab.  Cappaltetti  eon  >»  limile  Uroro,  i  cal 
pr*^i  »ODO  1«  ingliiria  «  i  Mrwtmi  nai  Mompagmli  di  igBoraosi,  ctmh  ricoadvria 
alle  sue  »nterJorl  pastoie. 
•)  I  disparri  »«•IJimannli  <lelt*  Amb'.  Vi>n»»lo  in  Vii'i)ii:i  nl  S»^ir«<to  inrnminciano  re^olar- 
neute  cotr  aiiuo  1^41,  mcculti  ia  tiiiie  separate.  Gli  interiori  vaaao  diaperai  negli 
iafolli  di  carte  anticlie  di  queat'  Arcbiviu. 
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sicnra,  qiianto  ofTrire  la  testimonianza  in  tale  proposito  del  Veoeto  Resi- 
dent« in  Vienna  di  que*  tempi,  Antonio  Antelmi«  degan  eertamente  di 
pienn  eredibililA  n  preferentn  d*i>gn!  tltra.  La  Vcneta  Repubblica  oe*  latti, 
4die  a  qiiel  tempo  compieTanfti  in  Germania,  non  aTeva  alcnn  interesae»  e 
raeno  aneor  la  ai  potrebbe  rigaardare  como  parsiale  per  Waldatein,  di 
coi  era  anco  di  troppo  disgustafa  per  le  ben  eonoscinte  aue  opbioai 
intorno  Tltalia  in  molta  parte  contrarie  alla  reneta  politica.  K  ehiara 
prova  di  ciö  ci  oJTre  lo  stesso  Antelmi  nel  stio  dispaccio  n.  51  e  in  altri 
sii.sseg-nenti ;  ondc  n'osoe  in;i«^g:iore  Timpni  t:iii/a  delle  fonti  u urtr,  che 
noi  ora  andiamo  a  pubblicare  a  maggior  chiarezza  dcgli  arveuimeQÜ  di 
quell*  epoca.  Deila  conscienziosita  ed  accuratezza  del  Veneto  Residente 
ci  fiumo  pnr*  anco  ampliasioia  testimoniansa  i  saoi  dispaeei  n.  52  e  1 24, 
OTe,  eceifato  dal  Senate  a  tenere  la  Repubbliea  informata  di  tatte  le 
notisie»  ehe  correfano  a  Vienna  intorno  gli  andamenti  dl  Waldatein, 
affeftna,  essere.  auo  proposito  e  debito  Irasmettere  unicamente  quelle 
notisie,  della  eni  soliditft  h  sicaro,  tralasciando  le  altre  motte,  che  fanno 
coirere  per  le  bocche  i  due  partiti,  in  cui  diridevasi  allora  non  solo  la 
citta,  iiia  il  Mini<>tero  ste^so. 

Ai  dispaeei  del  Residente  in  Vienna  abbiamo  aggiunto  quaato 
scrisüero  intorno  a  questi  ultiuii  aYvenimenti  al  Senato  Veneto  i  suoi 
Ambaseiatori  e  Residenti  a  qucl  tempo  stanfi  presso  le  altre  Corti 
d*  Europa.  Da  questi  brani  si  rileTeranno  facilmente  i  sentimeati,  ehe 
Dtttrivaao  i  nurtPrincipi  d* allora  rerso  Waldstein,  cio^  o  favorevoli  o 
•trerai,  seeondo  che  a*attagliafaoo  le  aoe  aiioni  alla  loro  politica.  Non 
saranno  pol  aensa  inlereaae  pnr*  anco  alcnni  brani  tolti  dalle  Ducali 
dirttta  agli  Ambaseiatori  Veneti  intorno  alla  atessa  materia. 

9 

Prof.  Ab.  SiuMoaa  GÜuhieh. 
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Antonio  Antelmi* 
L 

Antooio  AoteliDt. 

„I.a  famiglia  Antelmi  ehhe  origine  da  Crcniona.  Quosti  ernno  noblli  prin- 
cipali  di  quplla  eitttt,  csspndo  stuti  Ii  medoNimi  ^'ovornatori  tli  essa,  coine  appar 
per  1»^  ««ritfrtrp  c  j)cr  Ic  arme  e  inpinorie,  clie  si  vepgono  soprn  Ia  porta  di 
detta  C'iUa.  i.i  jM  iini  vpraiiietitc ,  che  vomioro  ad  »hilar  a  Voneria  i'on  !«•  lui  o 
facoltä,  quali  eiano  grossi»»iiuüt  furonu  Zuanne  e  ^^icolü  Anleliui  q  .  Aailrca 
deir  anno  1080. 

Questi  eome  tignori  poderosi  di  dantro»  ti  applicaron«  all«  forowiione  di 
pio  BtTi,  coDform«  l'atft  di  queata  patrla  in  qn«!  tempo,  il  ehe  eanti  per 
rocetaiene  del  trafBeo  per  Lernte  raTanianeDto  delle  loro  riccbesie  a  aegne 
ehe  dell*  eono       retlarone  eredi  dae  fnteIH  nomlnnti  Bertole  l'une  e  l'altro 

Nani,  e  questi  ai  trererono  tvere  per  cadaun  aeatiere  di  qoesta  cüla  quindeci 
case  da  sUuo,  eene  apptre  da  fedi  autentieh«,  e  aei  librt  degli  offiii  •  ci6 
deputati  si  reirtjono  Ii  pa{?amenti  fatti  per  1p  pravezte  di  essi  st.ililli  .... 

L'anno  IMTS.  24  ollohrp  Hotiifscin  (i".  Marc'  Antonio  lu  pl'  tto  HpsiJpntp 
io  Miluno,  dove  sim  vi  ollo  anni,  e  stipulö  l'aflTare  dr  Uanditi  tra  la  Hepublica  e 
quello  State  N:ie(iue  a  lionifacio,  mentre  cra  Hcüident«  per  la  Rfipublica 
a  Milano,  li  suu  pi  inio  ßgiiuoio,  qual  fu  batleEzato  soleniiemeule  du  S.  Carlo 
allora  Cardinale  ed  Areireseoro  dl  Milaoo,  lenat«  el  Sacre  fenle  dal  Sig'.  Duea 
dl  Terra  Kot«  Gevematore  dl  qael  State  e  Geaerale  delle  Haeati  Caitelica 


')  Hella  Seertta  MV  I.  R.  Arcbirio  V«neto  troTunsi  i  Di»pacci  orif^ioali,  elia  Bonihcio 
Anti'lmi  K'.  q".  Marc'  Antonio,  gii  Caoceilier  Grand«  (30  mup.  Iß0.*{),  scrisse  da 
Milano  al  Si-nat<i  ilal  4  mario  !"79  nl  30  noveinliro  1585,  in  quultni  rrro<isi  voliinii 
in  foglio.  Quivi  pore  veggonsi  i  dispacci  4  uo  Vulerio  Aotelmi  ßetidente  a  Napoli, 
probaUaMMle  frairfie  di  »oaMieto,  aerillf  dal  Z  ftbbnuo  157«  m.  v.  al  1  a«l- 
tattbre  ISTSi  A  t  partira  da  Napoli  dop«  St  maal  dl  aernsio  aaeaa  preeder  lleeaaa 
da  ^aal  Ticeri  per  «rdiea  dal  Saaale,  ataaeo  oraal  delle  plralerie  apaf  aeele. 
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in  quel  Stato,  ai  qual  fii  poslo  »oiue  Valerio  e  Carlo  l'aono  1584  primo  Geoaro 

more  Imjtpriali 

L'aikfio  1618.  30  marzo  Antonio  q*".  iionifazio  Tu  speüito  residente  a  Zurigo 
per  l'affare  del  giuraroento  delU  lega  tra  la  Republiea  e  le  du«  citti  di  Znrig» 
e  Bern«,  ehe  aebben  cODtes«  dai  minialri  delle  due  Corona,  esegiil  eoii  tutte  !• 
aolennitft.  Del  1634.  28  marso  nacque  ad  Antonio  q*.  Bosifaxio  in  VienMj  dovo 
ai  trorava  Reaideate  per  la  Republiea  proaao  la  llaeaU  Coaarea  di  Fardiaando  IL, 
un  figlio  maachio.  L*  imperatore  e  1'  Imparatrico  lo  levarono  alla  Ponte,  o  per* 
son.-ilinoiito  feoTo  l:i  funzione  aella  loro  capolla  imperiale,  Iroponendoli  oome 
Valerio  e  Kerdiuando.  Antonio  fu  spedito  Tanno  1642.  3  agoalo  nel  tormioe  di 
giorni  tre  a  Mantova  (><»r  otl(>nere  dn  Mnd.  Maria  regnante  ii  passo  per  avaDti 
negiifo        iiiin?!«'  ilolla  He|)iibiica  spedile  iifllo  stafo  iH  Modena,  e  l'ottenne- 

.Nel  tfiii|)o  ste5äO  fii  di  la  spedito  alta  duches^^a  della  Miraiuiola,  ovc*  nlro- 
vato  popolo  ammutinato.  e  la  prtncipessa  madre  e  zia  tutrifi  (lt>l  thu  a  fra 
loro  scutnpo&tt',  ^li  riusi'i  dopo  lunghi  e  dilBcili  trattati  di  riconciliarle.  lutto 
riduceudo  alla  priiniera  ubbidieuza. 

Per  lungbiaaimo  eorao  d'anni  aervi  questa  faniiglia  alla  Republiea  in  molta 
occorrente.  Valerto  ed  Antonio  farono  falti  oobili  eon  loro  diaeendonti  in  per- 
petuo  (anno  1646.  23  settambre)  per  eaibiiione  da  loro  fatta  di  dueafi  106,600 
in  libero  dono  e  40,000  nelli  depoaiti  della  Zaeoa**, 

A  queate  notiiie»  ehe  intorno  la  famiglia  Antelrai  togliaroo  dalle  «Discen- 
dcnz(^  Pütrizie*'  di  Marco  Barbaro  o  Continuatori  (Colleziono  Cicnirnuna  Cod. 
510.  3.  p.  12j,  aggiungcremo  aleune  parole  dell*  ullimo  dispaccio,  che  Antonio 
Antelini^)  serivev,)  Forli  (2ß  lujrlio  1635),  nieiitre  rilornava  düllsi  »iia  Re^I- 
denia  di  Yienua,  ai  Senato,  che  lo  riguardaoo:  »Per  me  a  capo  trentacinque 


Valerio  Autelmi  di  Donifazio  fu  segreUrio  della  Hepubblica,  e  a  21  giagao  1824 
(V.  S  dispaeeio  da  Napoli)  awTa  gii  9t  aaal  di  aarTlaio  •  oompleta  otio  reaUeaae 
Moil  del  1081.  Di  l«t  neUa  Saereta  dell*  I.  R.  Areblvlo  Veaelo  al  eeaaertaao  i 

Segeaati  onVinnIt  (üspnrci : 

da  Milnno :  12  nnvpmbrp  1!)97  a  14  mncrfrio  1602. 

•  N:ipoli:  24  novpmitre  1611  a  3ü  giu;,'cio  1614. 
»  Maatoia:  29  giu^uo  18IS  a  18  ottobre  1618. 
»  Vianaat  10  noveabra  Mt9  a  M  agoalo  1820. 
^  Fireaaei  SO  leglio  1812  a  8  ftovembro  18U. 

«  Milanoi  28  gena^o  m.  v.  1625  a  2  giugrno  1627. 
.  Nnpoli:  25  mag^^io  lil28  »  4  t'iugno  1630. 

•  Milaao:  27  giugao  lUää  a  Z  decanbre  1639- 
»  FIreaaet  »  ollobre  164t  a  6  aprile  1648. 

»  HaatoTa:  14  naggio  1848  a  1  aettanbre  1848. 
*)  DI  Antonio  Antelmi  nella  succibtH  Secreta  •!  Irovaao  i  segueall  dlapaeeU 
da  .Milatiu:  2t  iiuvüiiihrt'  1614  a  27  gennajo  1618  D.  V. 
,  ViViimm:  3!  a-o!»to  1632  a  2«  lu<,'lio  10315. 
»  Mantova;  'iö  .i;;o«to  1642  a  14  maggio  164^. 
ff  Milane I  80  muggio  1848  a  1  agotto  1644. 
Morl  del  1846. 
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•nni  di  mto  pnssato  hunnitsiino  serrigio  assai  e  stato  l'honor  in  qupsfo.  cire 
il  XV'.  viagf,Mo,  c*ho  sostonuto  alle  Corli  de"  Prini'ipi,  1*  havfr  tra':if,'li;ito  in 
quell«  di  Ceaare  fra  la  conllucoza  di  piü  rilevaati  (iori,  c-he  {)o$»ino  oggi  di 
Tisorgere  nell'  amplo  giardino  di  atato.  Deila  prudenza  aingolare  di  V*.  Ecceleuse 
&ara  stato  il  cogJieroe  il  luele  del  loro  rnaggiore  proßllo**. 

Mtpaed  M  tesMeate  f  eaett  AiteUil« 

Düf.  i9.   i692, 23  noponlr«.  kff'm,  Mser  giunta  quellt  mattiiia  la  nnova 
,  d«lli  morta  dal  Ra  di  Srasia  io  oa  eoaflitto.  ,D  81g.  da  Par  ai  dice,  havar  bavuU» 
qawta  notta  lattara  da  Bort  dal  Sig.  Co.  da  Vardambargh  cod  ariso,  ehe  tvi  a^ 

giuiifo  a  S.  M.  corriere  dal  caropo  con  lettere  dal  General»  nallequali  stiano 
aeritte  quest«  preeise  parole:  ci  aiamo  battuti  cot  Re,  il  quale  i  rimtato  mario, 

10  a  PapBahin  feriti;  et  a'e  fatta  gran  stränge  da  :iml>e  le  parti". 

DtKp.  20.  1032.  27  vorrnJirr.  Non  si  oonfiMiii*  la  morte  del  Ue  di 
Svezia,  nia  e  certo,  che  il  j,'n)ruu  i(i  spgui  \»  battiifjlia.  „Duro  essa  seU' hore 
eoQtinue;  la  notte  divise  gl'  pssprriti.  S'  e  combuttuloa  regimentu  con  regiineato 
uo  doppo  1' altro.  Sono  tal'  uiü  \eriuli  »lle  bracia  con  Ii  pugnaii.  Vi  i  restato 
nalle  prime  die  d*una  moscbetata  nel  petto  sicuraiueate  morto  il  Fapaam,  uao 
pni  bravi  Capi  di  queat'  amiata ;  molU  altri  oflfieiali  ban  provato  Io  ataaao»  et  de 
aoldail  a  migliara.  II  luogo  della  fattione  vieiao  a  Laipsieb,  quello  per  apuato, 
ovo  aagal  raUlma  del  TilU.  L*aaealitoro  i  etato  1'  easereito  «vedaae*.  Deteai  pari 
traar  dubbia  la  ▼iCtaria  pai  Caaarei»  coma  pratandeal,  giaeebi  Waldata w  ordinö 
toato  al  Galaaso  e  all*  Aldrinf^her  di  raggiungerlo  coi  lor  cerpi. 

IMap.  22,  i6S2'  29  notembre.  Si  confirraa  ia  ittorto  del  Rc  di  Srczia,  e 
ne  rieeva  pure  OTviBO  eoo  lattera  del  2S  daFraisUn,  luogo  aul  confioe  dalla 
Boemi-a. 

IHnp.  2ü.  1(h'l2.  4  decemlire.  „Doppo  le  mio  rstraordiiKirjp  lottere  de 
29  non  sono  vcnuli  <niM  tj;ii  t  :tmpo.  A  ine  je  precetlenti  21  sono  hier!  sulo 
perveaute.  La  vittona  di  quella  futtione,  ainpliata  eon  rolauuiii  luiii^lie  <li  (|ua  per 
tutte  le  Cortit  acuopro  reatringeisi  per  quektti  parle  ncl  col|tü  riievuali&itiaio  si, 
dalla  noiie  dello  Sredo.  Sarebbe  megUor  aaaai.  non  ha  dubbio,  par  Taltro  par- 
tlto  la  dialbtta  totale  dall*  aiaereito,  ehe  la  perdita  di  qaal  grau  Re,  habile  in 
poeba  aattimaoe  a  rimatterlo.  Ad  ogal  modo  Io  fiavarai  da  Voatre  Eccallenia 

11  carte  dall*  aaaito  di  quelle  battaglia  in  rialratto,  giudieo  non  inoportuno  per  il 
giudicio.  ehe  potranno  formariri  aopra  dagl*  araniroanti  reaturi.  Fö  a? bato  il  Rft, 
che,  fattaai  riaolution  dal  Volestain  di  non  attaccarlo,  baveva  spcdito  il  Papnahim, 
et  il  Merode  con  5000 eomhattenti  ad  iinpailronirsi  d'Hala  come  fcccro,  et  ad 
av»n7»rsi  nella  Stiit^onia  inferiore  alla  diffesa  di  Colonia;  cbe  dall'  altro  canto 
havea  preredenfemenle  inviato  il  G»la«:so  con  buon  nervo  di  {^enle  nella  SIesia; 
et  ehe  alcun'  aUri  regimenti  baveva  apinti  verso  Altembur'^'h  et  Zuich.  per  oecu- 
par  Ii  quartier!  del  verno.  Rccitata  tS.  M.  dal  di  una  tal  .soparatione 
delle  forze  hnperiali,  compai  ve  il  giorno  seguento,  cbe  fü  il  lä  u  uie^za  lega  da 
lorot  prima  ehe  na  baveaaero  notitia,  con  easereito,  che  fü  stiroato  de  18.000 
peraone  tm  ettallwia  e  fkntaria,  et  alconi  paui  di  eannona  non  graodi.  aania 
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impedimento  di  bagaglio.  II  Volestain  spedi  subito  in  ogni  luogo  per  riunir  !• 
Bue  ppnti,  4'1  la  nofte  amKi  le  armat«?  si  trorarono  atla  fronte  in  squadrone,  et 
nell'  alba  del  mitrtedi,  Ii  16,  avanzanf1<i'?t  lo  Svedo,  andö  ad  invpstire  II  posti 
d'imperiali  vicino  a  Lotzen,  divisi  dall*  iniinico  da  un  sol  piccioi  fosso  seaz'  acqua. 
II  Generale  Cesareo  fecc  trav:iifliar  yli  Svedesi  con  (lue  halterie  d'undeci  can- 
Doni  grandeiuente  dai  due  iati.  Vennero  questi  tuttaviu  iimniEi  per  il  mezo,  et 
•*  Attaeei  il  eottiiU»*  nel  quäle  taoti  accideoti  et  Tariationi  seguirono,  che  bene 
•pMto  in  QD  poBto  nedefimo  tf  tUmifano  u&be  le  |ierti  et  rinte  et  Tineitrid. 
Dae  velte  unt  follt  nebbie  coeprl  greMereiti,  et  a  ferlane  grende  di  qaello  del 
Voieetein  1«  eeeenda  eede  in  tempe,  ebe  grtn  parte  della  aoi  etvalteria»  poetiei 
in  eenfmione  et  dittai  nd  unn  diiordiaatieeiini  fug»,  eeguitata  in  nnmero  di 
sepni  30  cornrttc  dal  GTiionc  Tniporiale  medeeimo,  non  fü  pero  veduta  per  il 
fotCO,  ne  incatciata  dall'  inimico.  S*  aggiange,  che  veltisi  a  quelle  confusione 
della  cavallcria  uicuni  de  ref^^Inienti  a  piedi,  si  miscro  a  svalleggiar  il  bagaglio 
de  loro  proprij  ufliciali  vicino.  Ma  il  General  f«Tnio  sempre  alla  testa  ,  mandö. 
con  voce  dt  vittoria,  a  far  ritornare  la  [,MMilt»  fuffjfita,  et  riordino  col  him  ficio 
della  nebMa  inedesima  Ii  squadroni.  Non  pote  impedire  pero  all*  inimico  l'nnpt- 
dronirsi  (lei  eaniione  di  suu  batteria,  (|uale  ^li  fu  vollulo  contro  ininediate  coo 
grave  auo  danno.  In  tanto  Toscuritä  della  notte  non  incn»  che  la  stanchczza  dclia 
lunga  fattione  dirise  gV  eeeerdti.  Fra  II  Cellenelli  e  regimenCI  di  earilleria, 
e*  banao  operate  bene»  et  commandale  niegUo  h  atato  aenia  paragene  il  Pieee- 
lemini.  Dal  Generale  non  et  potera  far  plA,  fi  fn  Ii  neaiid  medeeimi,  et  ricono- 
edoto  da  eaai  et  colpito  d*ana  inosebettata»  cbe  pus6  gT  babili  et  gfanunaeei» 
ma  non  fori  la  carne.  Resti  ferito«  et  a  eapo  dne  bore  spir6  il  Papnabini»  per- 
dita,  che  per  griatereeai  d'Imperio,  ove  teneva  anttoriti  et  seguito  grande, 
pesarebbe  assai  piä,  se  non  fosse  allpggerita  dall»  molto  maggior  fatta  dall'  iai- 
inico  con  il  colpo  del  Re.  Fornita  la  baltaglia,  considt-rando  il  Generale  la  poca 
riusoffn  f:)t(j<  diilla  maggior  parte  della  sua  cavalleria,  lo  avilimento  rieevulone 
dai  regimenli  a  piedi,  il  numcro  trraTMlf  d'  ufficiaii  tnorti  o  feriti,  la  perdita  di 
parte  del  cannone,  et  il  desideriu  t  otuntutu'  dell'  essereito,  che  non  s'  aventurassc 
il  giorno  segueate  1'  eseuza  tuttu  delle  co&e,  risolse  relirarsi  inmediate  a  Laip- 
eich,  lasdando  di  tal  modo  eenia  violenza  quel  posto  a  canto  a  Lutsen  eopradetlo^ 
ebe  non  bavera  ebandonato  nel  caler  del  eonflitfo.  Ne  fennatoai  piA  del  mercordi 
aegnente»  »i  pirtt  la  notte  eon  l'eeserdto  aneo  dn  Laipeieb»  et  a  Inagbe  gior- 
nate  ei  eonduese  il  ?enere  mattina  a  Cbemenii»  dove  feee  alto  per  ripoear  et 
rianir  iosiemo  la  geilte»  effattigata  dal  far  eino  33  miglia  iteliane  in  uo  giomo  di 
qnel  eamiao.  La  fanteria  dcl  Papnahin  gittoae  eolo  a  eommodo  di  fortificar  et 
roeneoofusa  render  la  retirata.  11  Galasso  comparre  faor  di  tempo  a  Chimenit; 
et  a  confini  di  Bnhemia  a5pnttarano  TAIdrin^vher;  et  se  bene  sin  d*  all'  hora  fosse 
coreH  la  \oc'e  dclia  iiiorlt*  dej  Re,  mostrandosi  uno  sjirone  al  Yolc  fain,  ron  nsse- 
vcrauza  d'  esser  esso  di  S.  M.,  et  altri  contrase^'ni  dandosofTli      [mh  d'  uno, 
spedi  e;;li  non  di  meno  pur  da  Chimenif  il  Msrcbcse  di  Graii;i  a  (juc;.U  Corte, 
a  dar  eontu  dell'  iulero  del  succcsso  et  dello  statu  duUe  armi  a  Cesare,  et  ad 
«vtsargli,  cbe  convenira  esso  Generale  poner  in  contributione  tntte  le  Provinde 
di  S.  M.,  eeeetto  qoelle  di  Stiria  e  Carintia,  e  far  piasie  moetre  in^id  tnegbi 
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coo  prolosla  ii»  oaso  d*  aicuoa  äffHcoltri,  che  sc  \;]\  fraponessc,  dcjionLT  i)  scr- 
vitio  di  lei.  II  nuniero  <le  inorti  si  crcde  anisi  »  70ÜÜ  pcrsone  in  circa  fra  onihi 
gi'MserciU;  si  fa  conto,  che  U  ma^fnor  parte  siano  de  svedesi  cul  coui|*tjlo 
delU  maggior  quanlita  delle  lor  cornete  prese,  ehe  delle  Imperiali  perdute,  iiia 
sieoMMmdiür  altro  etnto»  eh«  le  fugite  da  questi  non  potevRDO  perdafti. 
hktpntlk  rMt6  dil  Volatttio  prMidhilo,  et  dn«  o  tre  de  quegl*  altri  looghi;  il 
fMto  dellt  Sattonia  rinaa«  eon  queatt  rilirata  di  Jdi,  Itbaro  et  aollerato,  et 
tyranta  rineontrftl«  Pr«fincia  di  Caaara  par  Ii  quartierl,  «ha  cmvagvno  dar 
ill*  aiaar«ito*.  L*laip'.  aiandi  Qaeetembergh  al  Generale  per  comendare  ia  aiia 
bn?«ra  od  atteaUrgU  il  eeaarao  gradimcnto,  e  per  eccitarlo  in  via  di  sola  per- 
STasione  di  gravar  meoo  sia  possibUe  di  contribuaioni  e  di  quurtieri  le  Provincie 
ereditarie  pur  troppo  csauste.  Gli  farä  conslderare,  che  sendo  i  ncrntci  senza 
eapo  ^irit.'into  |m{rff>hf»  forse  l'Klettor  di  Sassonia  dar  qtialclic  aperlura  d'sicco- 
modamerilo  aTinil^ijjiosn  per  C'asa  d'Auslria,  qual.  Icvando  all'  ullro  partito  Ia 
piü  valida  cutiegaiiza  (ii  iui ,  l'altre  &i  rendcriuno  luea  conäiderabili  asi^ai. 
Quaie  riflesao  sij  sopra  questi  punti  per  far  il  Generale  reala  inolto  in  dubbio. 
CoB  SatMoia  profeaaa  pgriicolar  aatipaCia.  Net  rimettarii  et  ateieiirarai  nel 
Dttcato  llarido  di  Hiebelbargh»  di  eha  aMntilola*  ai  i  aampre  moatrato  rieoluto. 
A  diMagni  oiaggiort  dt  na  Bllattorato  dl  epparensa  di  aapirar  atiam  die,  ae  gli 
vaniaaa  a  laglio.  Gii  faeeadoai  trattar  eonmuaainattta  aall'  «aaerdto,  di  Seraoia- 
simo  et  d*Aitctaa.  AI  eerto  fin  qua  pcraitte  egli  ia  ordinär  et'  sollecitar  lerate 
d*^Di  intomo,  et  dall'  Italia  particolarniente  cavarne.  lu  soinma  Tcsential  dell« 
naolatioDi  oei  negocio  o  nelle  armi  dipenderä  da  lui,  et  il  regolar  l'uno  c  l'altro 
a  siiol  in»<.'üiori  vHnt»^'P[^l  nta  nelle  proprie  aue  mani,  duiuIur,'l!elo  non  solo  il 
creditü  einiiirnfp,  in  cul  s' e  posto,  iiia  l<»  coailitmiii  ^te-^j^c  ancora  dcl  suo 
GeneraJato,  che  maggiori  non  polriano  desid«  i  ;<rsi       un  Dillator  supremo,  et 
che,  come  di  conaeguenza  in  queate  conglunture  gruMssuiie,  aggiungo  alle 
preseiiti  per  qoelli  deU*  Ecc**  Vostre,  che  non  le  havessero  piü  vedute. 

Copla  delle  coDdiiioni,  con  le  quali  il  Duca  di  Hichelborgo  •  FridUnd  ha  accetuto  Ift 
caika  di  (i«MnU«iiiM  offeiUgÜ  dilla  NaesU  dAll'  Imp.  per  mm  d«l  Duo«  di  Cromii» 

1«  Oha  U  Oaea  di  Fridlaad  habbi  da  ewara»  mentra  fira,  Ganaraltaaimo 
BMaolananta  di  Ceeare»  na  andie  di  tiitta  Ia  Caea  d'Anatria  •  dalla  Carona 

di  Spagna. 

2.  Che  ia  Carica  di  Ganaralissino  gli  aia  confarita  io  ampliasina  et  aaao- 

IvUssima  forma. 

3,  Che  !a  Macslä  del  Re  Ferdinando  non  si  ritrovi  in  persona  all'  Armata, 
molto  nirno  fialibi  il  comiiiando  d'es^rt,  ina  ricuperandosi  il  Regno  di  Boemia, 
vada  a  rtseder  a  Prag  i  ,  ;i  Ia  cui  guardia  doveri  restarc  ncl  sodctto  rcfjno  con 
i2000  coinhattenti  Don  Baidassar  di  Marradas  iu&in  nd  una  pace  uuitersale 
iiell'  Iwperio  Alemauo,  ritrorando  esso  Duca  easer  cosa  necessaria,  che  i  Boemi 
babUM  nal  Bagno  la  paraaaa  del  Padraaa  a  lor  Ri,  a  eba  taJasaata  Tlnp**.  * 
•  aao  Gaaarala  aiano  taato  piü  eieuri  di  naa  barer  a  tamara  rebalUoai. 

4^  Un  aiaieuratioa  lapariala  ia  otliiaa  forma  aopra  i  paem  ««ditari  p«r 
aaior  d'oaa  ricompaaaa  ordlaaria. 


Digitized  by  Google 


302 

5.  E  dei  paesi.  i'he  si  ricuperurunno  uqo  dd  mai^giori  re((ili  at-li'  impeno 
per  una  riconipensa  estraordinaria. 

6.  Che  nt  Cestre,  Consiglio  Attlieo»  Caniira  Aulica,  le  neno  It  Camen 
di  Spira  pMtino  disporre  alle  confiteatioDi  nall*  Imperio»  m  mtno  darrJ  daeisioB 
alcuD«  fit  i^enaralmeato  o  parlieabrma&te. 

7.  Ma  ch«  esao  Ganerale  tanto  dalle  eonfiaeationi,  qyanlo  de  pardoni  paaaa 
liberamaote  disporra,  et  aneba  ehe  nella  Corte  Ceaarea  si  coneedeaaa  unaalve 
eoadette  operdono  a  quatcuno,  che  quel  perdeno  aeo  aia  vaiide  aaua  1a  ava 
conßrinationc,  e  «'he  s'ostenda  ad  vitain  et  famam,  e  Don  ad  bona;  ma  di  per- 
donar  assolulamfiit»'  os<^o  IiabM  l*;urttorita.  slante  che  Tlmp"  e  troppo  beni«fno, 
e  pcrnieüe  ad  opiT  uiu>,  ehe  viene  alla  Corte  sia  perdonato,  nella  qual  maniera 
si  lovurebboao  i  luezzi  di  rimuoerare  i  Colooeili  et  üfficiali  e  di  cooleatare  la 
soldatesca. 

8.  Che  tratlandosi  la  pace  aell'  Imperio,  il  Generale  sia  compreso  per  amor 
de  auo!  privat!  lotereaaU  et  in  parlieelare  del  Daealo  di  Niebelburg  aelle  capi* 
tnlatieni. 

9.  Cbe  aia  proviato  di  meisi  da  eeatiauar  la  guerra. 

10.  Cke  ptaaa  barere  per  la  aua  retirata  tytti  Ii  paeai  beftditari.** 

Ditp,  2S,  i992,  H  decembre.  Waldatcin  eon  46  regimenti  a'aqnartiaro 
oeih  Koeinia  abbastanza  desolata  da  prima.  Arnim  vi  ricuperaade  laterre  ia  Sae* 

aonia.  »Vcngo  per  Ictlere  da  Praga  raguagliato,  che  qualche  apertura  di  negocie 
si  sij  introdotta  fra  1'  Elettor  di  Sassonia  et  il  Volostain  {>or  mezo  «toi  V'aldemerode 
stalo  lunganiente  priifiono  del  detto  Eieltor,  e  ehe  priin;i  ilclla  [uiiai^'ljn  restn  & 
Lalpsieli  liberato.  Cre«leM  tuüavia,  cbe  non  solo  per  la  fedt?  jk  t  slrui  eiia 

propriu  iiiic'oi  a,  noii  vorrä  Sassonia  traltar.  cbe  con  1' itu'lusione  de  «»uoi  4.olle«i;bi 
dt  iiennauia,  et  all'  iticoulru  nun  luirar&i  a  cosa  piü  dai  Volestaio,  cbe  al  pro- 
eurer  di  amembrarJo  da  loro»  o  di  aepartr  aleotte  de  qoetti  da  Ivl*.  Sciambarg 
ricuper^  Niaaa  in  SIeaia.  Per  queate  verno  neu  ai  penaa  piik  dal  Gencraie  a 
haioni,  ma  a  far  genti  per  raSbraar«. 

iMap.  28,  i632.  18  deeembre»  I  Proteatantf,  falta  irruaiene  in  Boenia»  ai 
apinaere  fino  a  Pilsen,  een  far  prigioni  e  circa  SOO  morti,  e  celta  preaa  di  nndiei 
cannoni,  c  dclla  eitti  di  Paipsich.  Waldatein  »per  lagÜar  loro  i  vi?erS  dalla  parte 
della  SIesia  non  mcn  che  della  Bohemia  fa  usar  tutte  le  diligenae  roaggierL 
E  ritornato  1'  Ebel,  die  fu  sjiedito  da  S.  IM.  al  (iener.ile.  Kiporta  rive  indoglianie 
di  lui  d*  pssere  giä  lanli  inesi  laseiato  seiiza  sovciiiinento  di  donriro,  rimo«tranEe 
cbe  ({uesio  ciede  a  consumo  delli  soldati,  et  a  doppiu  agravio  ilf  sinhi  ti  di 
S.  M",  et  Proteste,  che  coinerrä  rinovar  loro  le  contribulloni  el  sprenier  ii  »an- 
gue  fin  air  ultima  goccia ;  oiide  qui  sopt  n  pe^ni  »i  suno  trovali  100.000  taleri 
per  inTiargli,  et  si  sono  Tolte  le  sue  iDdoglianse  rerso  quesU  ministri  Spagneli, 
aceii  affreltino  ]e  rimesae  delli  awignamenti  fattigli  di  tanto  tempo  maneati.'' 

Düp,  29.  1682.  2S  deemAre,  „Hi  viene  nelle  nie  lettart  da  Pragn  aviae, 
.  che  il  Veleataio  liareva  tolto  il  regimente^  et  privato  del  earieo  di  eallonello  il 
Centrera  apagnole  per  la  aortiln  dn  Cbimanits  «1  prino  tenlntim»  da  nemid,  et 
che  per  il  piii  di  gastige  centro  di  lui,  et  eoatro  gli  altri  eapi,  ehe  aen  raaere 
nell*  altioia  battaglia  bueo  conto»  faei  formar  rigoroao  proeeaao.  Pare  alla  natinna 
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S|>agnüla,  che  contro  esta  eirichi  a  piii  la  mano  il  Generale,  mentre  in  poco 
Uinpo  ha  deposto  due  dei  ioro  «ogetti  piü  principaJi  »(  lU  profession  di  guerra, 
it  topradelto  cioft  il  M«rada.  In  e0«tto  hod  si  mostra  egli  punlo  contento 
delle  deluM.  promtM«  dvgl*  MMgoamenti  fattSi  da  qvella  Corona,  H  m  pari* 
alto  a  aofBo,  eli*io  ai,  baw  qaeafo  fteaaidoat«  d«!  Cattolico  acritto  al  Regento 
ViUaai  di  aoa  far  ii  viagipo  Teno  ffai  per  la  Bohamia,  a  6no  di  non  incontrar, 
■et  Todarai  di  primo  laaeio  eon  oaio  Gcaeralo,  io  qoalelio  diaguato.  Air  tocootro« 
come  che  il  pfemio  non  men  della  pena  vagli  a  nneorar  rarmat^t  et  a  tenerlo 
ia  filo  del  <luv(T  loro.  ha  egli  dato  la,  patente  al  Picooll'  bomeoi  di  sargente 
maggior  di  batlajjlia,  faftogli  dono  de  2i),000  fiorini,  et  dnfo  al  suo  ro^imontn  Ii 
niigliori  et  piü  aniplinti  quartier!  ad  elltMiono  «sim*.  Le  iiilli?!»*  a  cnvallo  di 
Papppnhffm  Staate  il  discredito,  in  cui  caddjMO  jm  i  In  fui,'a  dope»  la  üua  iiiorte, 
torimi  unu  alle  case  luro.  il  castello  di  Leipzig  e  .•»Ii  eUanu  iite  ussediato,  ma  il 
Waldstein  tieoe  ai  oscuro  ia  Curie  di  uiö,  btudtundusi  di  dar  fuuii  voci  a  modo 
auo,  perchi  atima  di  pooo  aoo  decoro  atarsi  i  neinici  aJla  campagna,  mentre  ^gli 
ai  raala  ai  4|aartiori. 

Ditp,  SO,  ißSi.  Hf  deeenAre,  Si  poaaava  mandar  U  Ro  a  Praga.  ,Non 
ai  aappoatva  poteoae  riaentiraaaa  il  Ganerala,  «aaendo  qaeata  aoti  «aa  dalle 
eonditioni  della  aaa  eoadotla;  tottaria  a*A  laseiaio  iatander»  che,  mealre  egli  a! 
trovava  con  l'armata  nel  regno,  ^areMtn  di  confoaioao,  cho  vi  cnpitasse  S.  M**; 
et  tanto  ha  bastato.  |um  f:u  no  differir  il  dissegno.  —  Strepita  egli  di  continuo, 
hora  cho  noii  !ia  Ic  mililio  ulli  prorppfit  della  campagna,  sopra  la  tnaneanza  del 
danaros'e  dicluarato  noii  poter  piii  lungamente  rtimcr  dnllf»  corilriljiilioni  le 
Proviiioie  ili  Sliria  c  Tarinlia.  Qiii  si  conlinua  le  dilii:«'ii/.i»  et  le  »'ün-iilli'  pt-r  far 
Dove  Provision  di  denüru  da  trattenerlo".  il  GtiiuTül  spedl  soUu  Aldriiigher 
alcune  iruppe  per  riufurso  di  Ürisacb.  Fü  rotto  il  Marcheae  di  Baden  dai  Pro- 
Uatauti. 

Disp.  S2,  i898,  1  gennajo  m.  V.  Leipzig  ai  arroio ,  ed  i  Protestanti 
acorrooo  PAlaatia,  la  Slaaia  a  la  Luaatia.  Waldatein  laacia  fare  per  dar  alla  aua 
•raiatat  ora  diqiari  in  foraa»  leaa  •  aumeato.  „In  quealo  tutto  a*aplica  et  aolo 
atende.  Ha  rinMndaio  qui  il  Qu«  stemburgh  eon  riaolotione  di  roler  qoartieri, 
altra  in  fiohemia  a  Slaaia*  nella  Mora\ia  ancora,  et  nolle  dol  Aaatrie  inferior  et 
auperiore;  e  se  ben  queste  gl' babhin  fado  ofTerir  1' equivaleute  a;;ravio  in 
denaro.  et  rlip  «.-Ii  mJ  sl?<lf>  fallo  eotiM'drrarc.  du'  alla  pooa  giMite,  clie  hora  ttene 
nun  sij  ni'ccssaria  taiita  auipit'/.za  ilt>  (niariicri.  ha  luin  dimcrirt  ot  riciisata 
rofferta  duiT  Ati«;trie  et  contiiitalo  I' ar^uiiieiito  d<'lli  lari^lii  «{uailiett  com  la 
ragiuite»  cbe  cü&i  apunto  convengliitio,  ft  per  refneiilar  la  ^(>ldat(•scn  che  bu,  et 
per  dar  commodo  agl'  ufilciali  di  riempir  in  ampio  rccioto  piii  facilmente  Ii 
ragimeati  di  quella  aha  manca.  Cosl  di  gia  aena*  aliro  ateader,  ha  mandato  il 
Pieorhomenl  a  Noiafol»  et  il  Marcheae  di  Grana  a  Mediin,  et  farÜ  lo  ateaao 
degi*  aliri  di  mano  ta  raaao;  et  ovo  ai  volava  giA  due  meai  avernar  aaaolutamente 
nella  Tariagia,  Hianta  et  Sasaoaia»  provlncie  delP  inimico,  le  Imperiali  heredi- 
taria  verran  per  frutto  dell*  ntlima  battaglia  a  ricoTer  aopra  le  braccia  (utio  il 
paao»  da  ehe  ogn'  unu  si  riaente,  et  gift  Ii  pretij  dellc  cose  cs^cntiali  per  il  vitio 
ta  quotia  »teaaa  eit4ä  ai  radoppiaao.  Con  U  ritorno  del  Qiiestembergh  ba  il 


Digitized  by  Google 


364 


Generale  per  ailoicir  raniaro  di  tali  sue  risolufe  Operation!,  ni&iJilati  a  OesAPP 
tutte  le  iitsegne  aequistalu  in  qucsta  {irossiiua  et  iioUe  prevedeuti  latiiuni  allu 
Svodo,  con  Wik  pezza  di  Turchese  legaU  in  forma  di  medaglia  da  collo  in  oro, 
che  dieoDo  eiursi  trorata  tpetsata  fra  Is  tpoglie  di  quäl  Rh". 

Düp.  SS.  i9SS.  8  geunt^fo  m,9.  II  Ra  di  DiatinarM  mandi  um  tromlMitta 
al  Waldsteia  io  Praga  coa  an  «ao  gaaliliionu»  per  eoaeaeer  riateniioDe  di  eaa* 
Geaerale  verao  esto  Ra  aella  preeente  raeaaia  della  corana  di  STcna.  81  dobito 
aia  vcniito  per  spiare  lo  stato  dell*  anMla.  aada  molto  vahreraala  aeblMBa 
ufßeiosa  si  fu  la  ri^posta .  e  si  fece  accompagnar  coo  tearla  il  geotUamno  al 
ronflnc.  poroiiC'  nulla  traspiri.  Waldstein  attcnde  indefessatnente  a  proreder?i 
U'ariiii  c  <r:iriniili,  pt^r  prcparaisi  alle  ouove  lotte.  „l):i  Cc^are  per  quelle 
intendo  per  buona  vin,  non  si  amarohbe  il  vpnir  ad  un  similc  novo  chh.miIo,  et 
ode  volentieri  gl'annunci  di  paoe,  et  mo|{lio  udir^hhe  quelli  dellc  {)rojii>sf(>  per 
oUenerla,  desideroso  in  ßne  di  laaciar  in  essa  il  Ggliu  Ue,  et  di  tücilUargii,  per 
meuo  deila  medetinia,  quella  auecession  all'  Imperio,  in  cai  il  maggior  Taa- 
taggio  et  fortana,  eb'egli  babbi,  h,  ehe  non  r\  sij  a  queati  gierai  aogato  io  tiitia 
la  perti  adequata  al  lirgli  eaneorrenia,  e  ehe  aoa  ae  veaghi  fra  qaeala  eaaii* 
baaUoai  il  caeo".  Lo  ttaato  dcsidaraae  quaati  oiiaiitri  per  loro  apeclaU  iataf^ 
eMi.  Si  maadaao  deaari  a  Waldstem,  ehe  diatribaiaea  ai  baaavariCi,  amitra 
assoggetta  a  peaa  eapitale  gli  afSciali  ehe  paeo  ralore  mottrarono  nell*  altima 
battaglia.  Stä  per  veoire  il  Villani  a  qaeata  Corte.  II  Generale  aeriaea,  ehe 
aoa  gli  si  promettano  (ruppo,  ncl  caso  ne  chtedes<«e. 

Disp.  33.  1633.  1ö  r/mnajo  m.  r.  Zuich  fü  ripreso  a<?li  Anstriaci,  GaiaMo 
dalla  Slesia  domanda  muiiiziom.  desideraado  non  restarvi  ozioso,  e  se  ne  manda 
dal  Generale.  Questi  spedJ  a  Drosda  Spor  con  un  trombetta  per  proporre  un 
cambio  di  Ire  uflieiali  pel  Co.  d'Arach,  eon  incahcu  pero  di  mostrare  »non 
aliaaa  la  dispoaitioa  di  Ceaare  e  di  aaae  Geaerale  alli  wnU  di  eompooiaiaata 
deceate.  81  erada  ehe  la  nerta  dal  J^Ietiaa  harri  aeemata  qnalebe  earatta  di 
dilBeolU  dal  eaato  dei  Prateataati  ad  an  tele  trattata,  et  ehe  da  qaelk»  di  Ceaare 
ai  poaaa  egli  laaeiar  perafadere  dal  deaideria  della  paea  per  gl*iaCareaai  baa 
vivi»  che  vi  tienet  ae  nun  a  retrattar.  ehe  la  ripatatioae  pare  non  lo  paraetti» 
a  sospender  al  meno  il  decreto  de  beni  ecelesiastid*.  U  Generale  eeafiaaaa 
dar  ordini  per  le  lere.  II  duca  di  Baviera  gli  chieae  soccorsi  di  trappe,  per 
awanzarsi  dopn  la  ricupcfH  di  l.nnspergh  e  Nniosfat,  m.-i  il  Honeralt»  se  ne 
scusö,  accainpando  la  vicinanza  di  Arnim  e  Vaimar  HÜa  Bocinia.  „Kesta  percio, 
et  per  molt' altri  mali  traltaiiienti  pas^ati,  dal  Vole^tain  rioevuti,  di  lui  uiolto 
mal  contento  Baviera;  riconosce  chiaro  il  suo  tine  di  lenerio  opressu^.  AncLe 
all*  Arciducheasa  vedova  di  Leopoldo  rispose  il  Generale  in  aimU  modo.  Gli 
vieaeaeritto  da  Praga  »che  babbi.il  GMeralet  aatta  prateata  di  gödar  et  di 
laaeiar  agl'  altri  la  quiete,  liberato  le  aae  aaticamera  dall'  abltga  dal  eerte|^ 
in  modo,  ehe  aoa  capitandoTi  ae  aoa  ehi  egli  vnele*  paaaaaa  gl'ordeai  aaoi,  Ii 
trattati»  et  le  ipeditioai»  et  qaeate  beae  apeaaa  per  via  di  biglietti,  malte  plb  di 
prima  aegrete'*,  e  che  percio  si  poaaoBO  aver  scarse  le  notizie. 

Disp.  38.  1633.  22  gemuyo  m.  9.  „Anche  del  Dnca  dt  Vahiaiar.  dalla  ed 
eaaa  pass6  gi4  a  qneila  di  Saaaoaia  l*Clettorato«  parava  ai  apargaaae  aell'  eaima 


Digitized  by  Google 


365 


d«U'  Elettore  aicun  seme  di  diAidenza,  et  le  andato  a  sui  Altesct  in  «ü  e  giü 
de  sogeti  da  Praga  sotto  pretesto  di  riscatli,  et  d'allro  mi  aecenna,  chi  tni 
scrivp,  «•'habhinn  in  lali  dis5ieminationi  la  lor  [»arte,  nella  disiinione  loro  soma- 
meulu  speraadosi.  Kt  si  duhila  di  spedilioue  a  queila  volta  di  aogeto  qualificato 
di  Corte  ChrisÜanissimu,  che  Ii  eomponga*. 

Di^p.  39.  iü33.  ZU  ycunajo  m.  v.  II  Duca  di  baviera  racco^jüc  armati  i 
fortifica  RalUbona.  «Si  e  lasciata  inleuder  Sua  Altezza  di  dolersi  giustameDte 
4t  certi  modi»  «od  qvtll  ha  proe«duto  mco»  et  eoD  ehe  1«  ha  alle  eeeorrenae 
•«veante  il  ?j»ieetain.  ViTere  terfilore  di  sioeeriU  et  di  ereanae  •  Cetare,  ma 
Don  roler  dipeoder  da  altri  ehe  da  te  •teeao\  Ctuaa  di  eii  si  fu  la  negative 
data  dal  Generale  «1  euo  comaiieiario  epeditegli  per  arer  seceorsi  e  forte  per 
Tarrivo  di  gentiluomo  francese.  Per  tenta  di  perderlo,  la  Corte  ocriMe  al 
Waldeteitti  il  quale  spedi  al  Duca  riiique  regimetiti,  c  plu  propeato  ti  mottra 
•ra  al  too  eommisaario.  I  Üeputati  di  Stiria  e  Carinzia  moalrtno  reaitenaa  di 
aborsar  al  Generale  le  cnntnbuzioni  lor  poste  da  psso. 

Dii^p.  40.  iGüfl.  2it  f/fnnajf)  rn,  r.  Os<?{>rva  «]iir»!che  (lis;?usto  c  irrrrvi  tra 
i  Capi  dell*  essercito  sussdhü  o  qtu'il'  Kiettore  per  pretesa  di  coiupelen/.e  e  coin- 
pensi.  „II  Vole.slaij»  peroiö  dall'  uii  eanto  si  valeva  di  piü  d'uiio  deila  religioDe 
proteataole,  nella  quale  ha  visciulu  anv'  egli  iu  sua  gioventii,  per  allettar 
qoalehe  capi  del  partito  conlrarto  a  matare  aervitio  eon  promeaee  d'arantaggi 
di  fortuna  j  et  per  aemiaar  diaeordie  od  onbre  fxn  eaai;  dall*  altra  banda  aeeel- 
ierava  eon  ardor  vebenante  le  aae  lorate*,  e  in  quanto  a  Stiria  e  Carinsia  feee 
aapere  alle  Corte  ^cbe  qnando  noa  ricOTa  tutle  eaae  eoatributioni  aenaa  dimi- 
DtttioB  Verona,  eonveri  aon  vaeir  in  campagna  a  prino  tenpot  per  non  esser 
eapo  in  veee  di  aoldati  et  d'essereito»  di  geate  facinorosa  et  ainulinata".  Si  di& 
ordine  al  Galauo  di  porre  le  Irnppc  ne'  quartier!  „anche  ad  ogeto  di  non  iritar 
Tanimo  delP  Eleltor  di  Snssonia  per  tentativi,  che  <ie  bene  ad  ogiii  modo  deboli, 
potessino  dillifoKar  e  troncur  arico  quel  fiio,  qual  f.sso  si  sia,  di  pratttca  postasi 
a  rampo  dal  Lanjjraiu»  Gio.  Giorpif»  d'Assia  et  dal  Colloiu'i  Spor,  qual  Spor 
s"  jjUndeva  per  nn'uu'nti  di  riloriio  da  I)iij,tla  in  Praj^a".  Le  iruppe  Iniperiali 
arrivano  da  24  in  2a000.  Con  13  u  140ÜÜ  erasi  ritiralo  11  Generale  da  Lützen. 

Düp,  41.  i63ß.  J  febbrajo  m.  r.  .»Dell'  arrivo  di  Spor  in  Praga  di  ritonio 
da  Dreada  reato  aviaato  queata  aettimana.  Non  a*i  eavato  da  anoi  diaeorav  ehe 
babbi  petto  in  piadi  aleuna  forma  di  trottete ;  aoto  d*  barer  rieoTuto  parole 
ofRcioae  dall*  Elettore  di  non  eaaeroe  alieno*  et  inteotioae  ehe  Manderia  S.  Al- 
teisa  a  corritponder  all*  iapeditione  di  lui.  Doppo  ort  paaaata  voce  die  lo 
ispedito  aarebbe  atato  r Arnim  medetimo,  ehe»  quaado  foaaevero,  si  rinderia 
la  ane  man!  piü  osservabile  et  gelosa  qualonqae  forma  di  negocio,  o  d'ufificij 
ancora  eol  Volestaio,  di  cui  e  stalo  allievo  in  sua  gioTt  nIu  et  amorevoHs«imo, 
et  per  eio  fal  volta  so$petto  all'  Elettor  atcsso,  com'  a  siio  tiin|io  avisai*'. 
Qualche  dissenso  tI  stu  tra  Oxesticrna  e  P Elettor  di  Sassonia,  ehe  soliiva  di 
conferniar  la  Ii -^m  eon  Svoiia.  Cialasso  fe*  sapere  lo  slato  misero  dclle  «lu-  Iruppe 
in  Slesia,  pue&e  deva&lalissiino.  Vaiinur  minaccia  Egra  al  confio  di  Boemia* 
»Tutlo  aerve  per  far  forte  il  Volestain  nell' insistenza  delle  ane  levale,  e  aol 
rigor  delle  eonlributioni  per  faeilitarle  et  soatenerie*. 
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DUp,  42.  5  febbrtQo  m.  v.  WildtteiD  A  fonder«  in  Prag*  30  eno- 

noni,  c  13  son  prooti,  c  coei  tpprMU  itrmi  d*ogni  genere,  per  sopperire 
alle  perdite  fatte  nell*  •nterior«  eampagna.  e  per  nfidursi  in  itUlo  si  prepolcnt« 
«Ii  forte,  dn  poter  issalir  egli,  quando  rinn  st  com|)on;jfhiD  Je  cose,  et  portar  a 
(utfa  poftsunzn  Ifi  gtierra  con  gli  nemiet  fuori  di  queste  bereditarie  Provincie 
•jiipsia  pstati».  lo  quaÜ  pur  Iroppo  In  proTano  dall'  armt  amiche  <|ut?sto  reroo 
eon  esclamalioni  (•onli  )  di  easo  Generale  vi-hementi  et  universali*.  L'Ioip". 
proponc,  si  poii^jliino  fahbriche  d"  aimi  oelle  sue  proviueie,  arendone  gli 
elenicnti  nccessari  o  facendo  venire  i  Cnpi-roittrl  dttl*  lUli*. 

Ditp,  43»  1633,  12  febbrajo  m.  v.  i^Delli  dun  eorrente  mi  «•pitMi»  Initer« 
du  Pragn  queata  aattimtnii*  Vi  nrt  comparto  duo  iporni  pr'iiu  an  gentfll*  bnono 
dal  Re  di  Daoimarea  con  1  altera  eredenliali  per  i]  Generale,  et  nitre  per  Ceaare 
ancora,  per  qeel,  ehe  gli  eadease  bene  II  porfnr  le  aae  negodaCioni  a  qneata 
Corte.  Ha  veduto  ii  Generale  predetto.  Ha  ofTerto  Tinterpositione  del  suo  Se 
per  r  introdtttion  d'una  bunna  pace  in  Germania,  et  di  mandar  Amb**.  et  plen^ 
potentinrij ,  quando  nij  »ssicurato,  che  dalle  parti  si  coneorra  a  porger  loro 
d'orccliio,  et  a<jru<iirli.  Altro  gentilt'  huomo  del  ntedpsimo  Danimarca  con  simili 
t'onmiis'^iKni .  et  qujisi  nello  «tesso  tempo  e  sirrivato  »lali'  Klettor  di  Sassonia. 
II  iit'iienile  hu  iiinstr:<l"  lü  far  stinia  et  huvcr  cara  la  propo&ta,  quantunque  non 
iiu|j[>i  per  moito  eoDiiiientu  il  mezano,  per  non  disgustarlo.  Corre  dubbio  sij 
stato  stimolato  a  hello  studio  quel  He  al  mettersi  a  questa  impresa  da  Principi 
proteatanti ,  pert  lie,  o  In  riduea  n  floe  eon  Inr  rantaggio,  o,  reatnndn  interottn. 
aij  dalla  propria  ripaiatione  eohartato  d*adberir  al  partito  loro.  Tieae  Inl  dnbi^ 
tatione  acreaeinta  dal  riaaperai.  ebe  facta  n«  aoof  atati  gente  qnelln  Uaeati 
iotto  preteato  delle  pretendoni,  ebe  tieoe  nclla  S?ecta»  9i  di  aleunn  gcloaia,  cba 
ai  vDol  prender  nella  Nonregia  che  gode.  Han  coadiurato  la  corteae  riapoatn  al 
Oentiir  buomo  Daneae  data  dal  Voleatain  gÜ  ufticij  del  Padre  Cbirogu  capitato 
poco  prima  a  Praga.  ^  stato  egli  precursor  delle  negociationi  del  Villani.  coma 
H  2*1  del  pa^sato  »crissi ,  che  doveva  scgiiiro,  per  renderle  piu  prrate  in  bocea 
di  sogetto  piii  :h-i  editato  et  confidenle,  qua!  v  il  detlo  Pndre  presse  il  Volestain. 
Gli  ha  ponderato  il  Padro,  o<$»i'r  a  qualunque  prezzo  abraciahii  la  paoe  coo 
Protestanti,  pur  che  si  i'uei  eavar  da  iiancesi  il  piedi  dai  contorni  de  Treveri, 
et  d'altri  conüni  di  Germania,  et  cos)  si  trovi  modo  allo  stabilimeoto  dell*  Im- 
perio  in  Cosa  d*  Aoatria,  et  in  eonaegoonan  al  migllorar  le  eonditioni  abbnttvte 
di  eaaa  in  Italia,  in  Fiandra.  Le  riepoatn  del  Genorale  ttniveraali  aono  alalo« 
trovar  bene  le  eoaaiderationi  et  le  maiaimo  del  Padre,  et  di  desidernr  la  poco 
al  pari  di  lui;  ma  entraii  eol  diacorto  nei  particolnrt,  vi  ai  introdnaaero  delle 
diflicolli  a8<^ai  per  entro.  La  diveraili  degl*  intereoai.  o  degl*  intereaaafi  neeea- 
aariamentc  le  porta.  AIcuni  h  vorrebbfrn  restringcr  per  fictiitarla  fra  Ii  soli 
Principi  di  tiemiania,  scnza  includervi  Taltre  Polenze  impegnatesi  nell'  arnii 
Iftro.  ma  questo  pnre  ofTendt  In  ijrntitudine,  et  cambi  il  luogn,  noii  folfja  Tort^inna 
deila  guerra.  All*  iiieufilro  n  l  emiiprender«?!  Ii  Principi  siriinieri  eoiuien,  se  per 
una  parte  a{,'iuH(arsi  il  piin(<>  d.  lla  i  eslUu'.i.>iic  del  Lorenese  «  <}uel  Dura,  aecor- 
darsi  per  Taltra  queilu  d'anibi  Ii  raiaiiiiati  ai  tigliu  maggtor  dt  quel  Priucipe 
ullimamentc  dofunto;  se  il  letarai  de  pressidi  atranieri  in  Treveri  per  Tun  canto 
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p«r  raltro  fvotw  rtfabollilioii«  dell'  Blettorato  fittasi  qai  conlro  qv»l  Tescoro; 
•e  totlMier  quMlo  earattorft  il'Eletlor  Oue«  di  Bavieraj  «ompeiuar  rincontr» 
U  Palatino  herieda  ebe  |»Mtaiid»  daa  toU  in  f«l  digoiUi:  l'ano  per  TberadiU 

dol  ."iito  Priocipato,  raltr»  per  Tacquisto  che  faca  ilPadradi  lui  drila  Cormia 
di  Boheinia,  di  cui  mai  volle  depoa«r  il  titolo;  se  confirmarsi  aal  DuMlo  di 
Miolitlhurt^h  il  Voh'sfain,  c'hormai  per  VuV.o  posto  in  ohv  t*,  non  snprebba 
tornare  ad  «(lntt:(r«ii  n  vitii  privata;  •o<Ii^r;tr  in  fquivulento  maiiicra  Ii  I)uehi 
le^-itinii  |)nsse8soi'i  di  quello  stato.  S'at^mnge  che  »1  coiiserviir  uri  nervo  di 
mililia  sotlo  preti>8to  delle  occorrence  al  di  ruori,  iiiiriTanuo  Imperiitli,  per  non 
urtur  nclli  scuuci  rli  al  di  dentro  ancor  vi  vi  del  luro  precedeuU>  Uisarmo;  io 
foinenteraDDo  Spagooii  per  vantaggio  da*  laro  pensieri  al  biaogai  io  Fiaudra 
•I  Im  Ilalia;  et  Io  rorri  il  Voiaatun  a  tutto  potera^  per  non  apogliaral  totalmenta 
4o]  nanto  di  aoa  gran  digoili*  aec.  rUtretto  ai  e  riaoluto  il  Gcarrala,  aanta 
migiormooU  daebiarirsi  col  Cantiir  bnomo  di  Daniwarea«  di  rimatlario  aei  parli- 
«olari  alla  riüpoala  di  9.  M«  Cesaraa;  oode  aa  n*A  agii  feoato  qni.  ot  ba  havuto 
4|«aala  anttinn  Tadiaota,  et  divoee  di  voler  subito  rilornara  al  auo  Ro;  et 
amlra  egli  ba  parlato  eon  Ceaar«  in  conformita  deir  psposlo  al  VoiattaiB^  a*i 
ridollo  qoaata  aara  conaiglio  per  dalibarargll  la  riapotia,  deJla  quaJe  proeurar6 
cun  prima  occasione  di  porlur  aicuna  cosa  liumilmente  alla  notilia  di  VV'Kcc'*". 
Galn^^o  domaiidn  provi:;ioni.  nri<-<;:K'h  ininiM-plafo  d"as<;odio  da  Franccst.  „AU'ar- 
rivo  qui  d^i  S'  Principe  d' Kclieiuhpr^ti  tiiialnu'nt«',  per  le  vphrniPiiti  pa<«nte 
dcl  Volestaiii,  ■cpordiilc  le  contribtitioni  dello  Provineie  hprcditarie  di  Stirtat 
(.'arintia  et  uitre;  ma  in  toruia  taiv,  die  riu&ciraa  ptii  diiuinutu  del  preauposlo,  et 
la  diininutioae  ai  mira  che  vadi  a  commodo  della  aobilta  padrona  de  beni,  von 
laeontaato  naggiore  della  eontadininift*.  Venoto  an  gaatilaono  dal  Doea  d* Or- 
leans, f«  ricertiCo  da  Ceaara  e  mioiatri  alla  proaensa  del  Reaidente  Spagnolo,  e 
viene  diretto  al  Waldslein.  Chiade  forae  e  aoeeorai  per  rtmetterai  nelia  aiia 
digniti.  «84  Montienr,  o  dIrA  meglio  in  queato  easo»  aanno  Spagnoli,  eol  fiato 
de  qnali  ai  vede  ch*eg]i  parle,  notrirai  pessimo  talento  neiranime  del  Generale 
Torso  In  Franeia:  i  t  spci  anoeon  qiieato  stiinolo  di  feririn  ono  a  dne  ecopi,  il 
primo  di  piü  farilniLMtte  diapor  eaao  Generale  ad  un  prcscnlanco  componimento, 
se  non  eon  lutti,  al  mono  con  alouni  dt*  Piincipi  profosianli,  parlicolarroente 
con  Sassonia:  il  «ocondo  di  fnr  porger  mann  ;hI  mi;»  «livcrsione,  che  piü  com- 
pHrohlii»  alli  l)isoi.Mii  lorn  in  Fiaiiilra  ft  in  It-.ilia,  clu-  all"  iii  tfonr.o  porfptih"  iikmIc- 
«irm'  d' A I lt'in:n_rii:i.  Oiii  pci  i  s(  |h  ;J  (]ii(-sta  niatcria.  [m  i  tjuel  cIm-  t-oiicerni'  cs.sa 
riudrici'iu  <li  h  ariiii,  ttou  liaiiiio  volul«  cosa  aionia  iiipundcr  seiua  ricwör  il 
parer  del  Volcslain  predetto.  E^li  in  «Itri  tempi  a'e  inoatrato  alicno  duU' ismein* 
brarpnnto  le  forze  cbe  ba.  et  cbe  raecoglie,  come  scriasi.  Pessono  tullaria 
molarsi  Ii  pensieri  per  In  raria  ▼icissitudine  degli  emcrgenif.  In  egoi  eaeo  cerlo 
nppariaee  per  opinion  eommime  il  pregiudicio*  ehe  deriva  a  Ceaare  dal  prestar 
l*addito  et  oreebie  a  lali  missioni  e  propoele,  per  le  irritalioni  a  ehe  provoca 
la  Franeia,  et  per  I*  honeati  de  preteati .  ebe  ie  porge,  di  naggiormente  atisiar 
il  fuoco,  ft  inti^ri'.i.sarsi  nelle  liirholense  di  qneete  Provincie  di  Germani«'*. 

Diyp-  i  'i-  Hi33.  t'J  fchhrajo  tu.  r.  „Ifa  vcrsatn  lu  risposU  eonsultata  dal 
Conaiglio  rl  datasi  daSaa  M.^Cesareanl  gentiU*  huomo  di  üanimarea  nel  moalrar 
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UD*  ottima  dispoiUione  »IIa  pace  di  Gcmiioia,  an  particoltr  agindintaff 
d«ir  tnterposilion«  di  qu«!  RA,  et  um  pienetta  d'alFetto,  eon  ehe  ei  vedena  et 
■i  udireone  aopr«  an  tal  sogelto  pio  et  ehrittieno  delle  peee  gT  AmV*  di  iei*. 
Weldaiein  all*  odir  ci&  ebbe  a  aerivere  all*  Inp"  »ehe  d^liheratiea  piu  eppoiiaaa, 
ne  pitt  degna,  et  tanto  parlito  poleva  prenderti  dalla  M'^  Sua,  alla  quäle  se  per 
ostncculo  fosser  per  u Ventura  suggeriti  grintereati  di  lui  parlieolari  sopra  U 
Diicafo  (Ii  Miclielliurgh,  protestnva  i  ^'li  di  solto|>oner  qiielli  et  lutti  fjP  aliri  di 
proprio  piivuto  rigiiardo  al  bcno  ilolla  publica  tf.inquiliilä.  E  voDuta  la  lettern 
aperla  in  mhui  del  Collunel  >S»n  Giuliana  con  nr<!ii)<>  «i' oceompagnarla  cod  affii'io 
conforme.  Vien*«  creduto  che  ad  arte  habhi  li  V  ttlesi.iiii  mirato,  clio  so  ne  risfl['|  i 
il  eontcnutu,  pL-r  levur  il  cunccttu  univcr&alu  di  $ue  insiigationi  aWa  giicnu,  et 
per  sottrarsi  dall'  odio,  che  le  cootributioD  per  il  aoatenimenlo  d'easa  gti  pro« 
roeane  negl*  aaiaü  dl  tutte  4|aelle  Prefiacie*.  Chiede  eea  altre  eorriere  mmi 
per  aa  e  Galaaao,  e  danare,  e  gliene  aintanda.  „8i  h  laadate  iatender  il  Prie- 
cipe  d*Echenibergb,  di  dever  in  hreve  paaaar  ad  abboeearai  eel  detto  Generale 
a  neao  eaailno  da  q«i  a  Praga.  Stipnleri  qneato  eongreaae  de  qecati  dae 
MiDiatri  suprcmi,  possoD  dirsi,  l'uno  nef  nianaggio  dell*  arnii,  Taltre  de  Degoct, 
rintaro  delle  riaolutioni  da  prendersi  neir  une  e  negl*  altri.  Intaalo  all*  Aldrin- 
gher,  al  Galusso,  et  agl'  uUri  oapi  di  commando  espressamente  incarica  il 
Vole^'tsiin.  die  non  nrischino.  ne  snerrinn  in  piciole  faftioni  le  loro  genti.  Da  ci« 
•'ar;/iiisoi^  ijuanlo  allp  arrai,  che  pensi  n  ]»rifi!o  (einjio  col  ;;rosso  deilu  forze 
intrti|n  I  iiilerue  una  formale,  et  di  farlo  eoi»  pri^^ultsn/a  Ijilc.  die,  non  sicuro. 
niollu  viiiilaggioso  al  certo  ne  hubbi  ressitu,  et  Uulb  ielK-üü  «il  «lueski  primu 
conseguenza  degli  altrl  niigliori.  Et  quanio  al  aegocii»  peuelro,  che  «i  vorrebbe 
dair  Ecberobergh  atringerlo  in  partieolare  cen  TBIetter  di  Saaeeoia.  laaelande 
aperto  agl*  allri  Prineipi  et  Citti  dell*  unione  Taddile  d*  entrar  nel  eempeni* 
meDto*. 

Ditp.,  46,  19  fMrt^  m.  e.  »II  Voleatain  faceva  prcparar  alanae 

nel  aue  quartiare  per  riceverri  il  gentiirbueaie  del  Duca  d*0rlean«.  Dara  inten- 
tiiioe,  di  dever  lencr  vive  si ,  nia  sospesu  le  negeaialieni  con  cs<o  luit  per  vcder 
prima,  coiiie  si  niovi  il  Christianissimo  nelle  occorrente  d'Alleniagna  nelia  loro 

confjionfura  presente".  —  „Vi  sono  dai  dppulafi  di  (liiiülitia  del  Volt'stain  forniti 
Ii  Processi  contro  qudli,  die  nella  baU^nMirf  noii  tVccro  il  doier  loro  (Lulxeo). 
Trent»  ne  restano  cundeunati  all'  ultimo  suplieio**.  tn  CoUonel  «coaese  pasao 
a  si'i  vizio  del  ^^  ;<[d:»tein. 

Ui*p.  47.  ißiiS.  26  febbrajom.v.  L'esecuzioue  dclla  «euteozaconlrogli  uiii- 
aiali  rei  di  maacansa  a  Lutaeu,  ad  onla  di  pelanli  int«reesaioiii,  ba  MMperato 
aaaai  gli  anini  della  ntiliaia;  il  che  eenlro  il  Generale  nell*  anime  dei  coogiunti 
dei  puniti  ha  improntato  »earatteri  di  adegno  e  di  Tendelta.  Oi  gii  ai  dintlga  da 
queali»  ehe  eel  aangue  innoeeote  dei  membri  babbi  roluto  il  eape  eneprir  Ii 
propri  traaeoraif  etdi  gi&  il  maatro  di  Campo  General  Olch,  qual,  col  dichiarirai 
della  parentilla,  che  teneva  col  Drogiia  a*e  iotereasate  neU*  ignoroinia  di  lui,  non 
pu&  (uoprir  con  alcuno  il  sentiniento  grave,  che  ne  porta".  Arnim  rainaccia  la 
Slenia  e  la  Mnrn^  in,  onde  in  questa  »i  diriggono  trnppe.  Anche  il  Dura  di  Bnviera 
«  V  AldiingUer  chicscro  luiliuc  al  General«  per  i' Alsa&ia  e  Svevia;  aia  il  Generale 
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MHi  vi  p«Mft  •  snenbrar  pUh  il  fvo  eorpo.  Vttoiftr  t'Manu  nel  VoidtiBd  • 
atfUa  FraoeoBb  dopo  la  preim  di  Bambai^h;  •  qnmdi  il  CttoertTe  ordini  al  Strgj** 
Mag**  Raiaaeb  a  Pilsen  di  vnir  trappa  •  impedir  al  namico  aiaggfori  progratti. 
»Gli  vlfiei  deir  Aiub"  Hulandcse  con  TElettor  di  Sassonia  ban  valso  oporCcva- 
BftantaadivertirUmiasiondeir  Amen,  od'altro  aogetio  a)  Volestain  in  eomapoo- 
denen  di  quella,  »  ho  questo  fecp  n  S.  Altezza  «K'Uo  Spor,  die  a  suo  tempo 
signiiicru'*.  Poisuase  anrn  il  f^cnlilnomo  drjncse  di  non  parlir  fine^«^  noo  abbt 
avriso  dcli*  :illro  p^enliluomo  dan»'N*'  inturno  alle  trallative  sue  con  Ccsare  npl 
mcdesitno  propositü.  In  ([uestit  rnaniei';«  il  ne^ocio  oammina  molfo  lenlo  c  la 
sUgion  per  priMidcr  rarmi  »' awanza.  ^La  dihpo&itiuuti  aporta,  ehe  si  mostra 
da  Imperiali  aila  pace,  etreffieact  insiuuatioDi  de  Spagaoli  per  facilitarla  suno 
M>M,  ebe  iaPraga,  ttante  la  eontrarieti  degl'  intarMti,  portano  antidoto  nel  rifleste 
dei  Prineipi  proteelanti  pift  teeto«  ehe  fornupto  a  lero  avaataggi,  onde  babbiso 
l^er  raiigieBe  a  meglio  toetenerei  in  qualunque  negeeio  di  eompenimeatOf  ebe 
•r  teaf  hi  prc^oetn*. 

Ditp,  48*  i898*  26  fMrajo  m.  v.  »II  gentil!*  huomo  di  Danimarea  nel 
ano  ritemo  da  quesla  citlä  La  voluto  rivisitar  il  tieneralo.  et  dargli  conto  del 
»uo  negociato  con  Cesare,  el  di  lle  huone  risposte  riportatc  per  la  quiete.  In 
app«*'.ssü  sapondo  qu;(ii(n  possi  rilevar  al  confitirla  a  tine,  cliV«»«»«»  flenerale  v> 
coiirorra  di  piedi  sieuru,  gli  ba  poslo  parole  di  tulta  aw^voranza,  che  il  auu  Ue 
gli  procurera  ogni  vanla>^'j»io  n^lla  oonservatione  dol  Duvato  di  Michelhwrgh 
facendogii  eieiieru,  ein*  in  ciü  purterä  anche  S.  per  aicuna  gelusia  cho 
prefa  dall*  unione  di  quollo  State  neiPriocipi  c'bora  lo  godono,  o  che  si  troverä 
da  queeti  cquivalante  Dedo  di  eompenaar  al  mann  esso  Voleatain  per  altra  via." 
n  Generale  aeeetli  bann  il  gentilnemo  d*Orleana»  nia  een  poche  tperanaa  di 
peterlo  igntare.  II  VUlani  pure  ginnte  a  Praga,  ove  penea  per  erdine  del  Rft 
Catlolieo  trattenerai  aecanto  del  Generale  per  trattare  lepra  il  medo  di  far  pa«- 
eare  il  Cardinal  Infant«  nelle  Fiandre  ed  „insinuarc  la  pace  partieelannenCe  con 
Sassonia".  Pare  ehe  a  tal  uope  il  Re  spedirA  alle  Corte  Ceearea  nn  Amb'. 
Est''*,  cioe  il  Co.  d'Ognate.  II  Generale  tratla  bene  queate  persoiip,  che  rengono 
B  \m  e  le  ticne  dapresso,  anco  „per  osservaftone  degli  andamonli  loro".  Mando 
6ÜU0  solüati  in  SU'sia  solto  il  Pieolomini,  in  ajnto  al  Calasso,  rontro  1' Arnim. 
Si  aggiun^e  la  lista  (lt>gli  ufliziali  esecutati  a  Fra;;a  pcl  falto  di  Lützen,  tra 
quali  il  Collonello  Hagen,  il  tenent«  Collonello  Hofikircben,  il  tenente  Collonello 
Coitte  broglia,  il  luoguleneiile  Fabian  ecc. 

Düp,  49*  i6S$,  S  mono.  „Uoppo  rudienta,  che  in  Praga  bebbe  dal 
generale  il  gentill*  boome  di  Dantmurea,  del  contanofo  c'boggi  otto  arisai»  di 
14  ei  parti  egli  verao  Dreeda  per  abboeearsi  con  1*  nitro  eogelo  ipedito  dal  w4 
a  qnella  voHa,  et  nnitamente  riferir  all*  Elettor  di  Saasonia  rolttma  diapn- 
■itton  di  Ceenre  alle  pace  con  Ü  Prineipi  di  Germaaia  et  con  1*  Alteua  Sua  in 
particolare.  Nel  preeiso  delle  eondition  non  ciitreri  secu,  conie  non  ha  falte 
qui  oieno»  ci6  restando  riaservato  agl*  Auib*^.  del  detlo  Re,  c'ha  il  detto  gen- 
till* huomo  ppome^so,  saranno  spitcinti  quanto  prima,  et  s'atendono  a  Pasqua. 
Per  qiifllo  tooca  al  GnitMalp,  e  attdutu  du|)po  il  partir  del  delto  gentill"  hnomo, 
uo  concetto  per  la  voce  di  aicun  eapo  in  Praga,  ehe  si  sarehboa  forse  salvati 
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1*1*  loUrmi  di  lai  »rllii  segMüCe  manier»:  che  eied«  il  Volcttain  all«  ngiMi 
aopra  M  Ducato  di  Hichrlburgh;  cha  qoei  Dachi  par  ipieaU  eaaaiOM  aodiafa«ia« 

I  RIeltui-  di  Sa-Monia  di  quanto  va  creditor  dalT  Imp'*,  dandogli  in  pp;;no  Im 
Luaalia.  et  che  quatta  provincia  si  di:)  1  H'  Kiellore  al  ileUo  Volestain  in  com- 
pensu  del  Dueato  prodetto.  Risannto  iJ  Urgente  Villimi  dnll'  ufTes:«  della  ^amba, 
diio  volfp  s'e  trovulo  col  Gt»r)cralp  in  Itinjjhissimi  coii«,nessi.  Una  Spedition  iü 
8UO  Ut'  preparnva  di  dispaeio  prr  ria  doppi;i  d'ltalia  e  di  Fiun<hD.  Foinit.-i  ehe 
riiahhi.  dpvp  «•onfei  ii'*!  :i  (jup-ita  Corte,  non  per  f.-irvi  lime»  <!l:niir,i.  essendosi 
diuUiaritu,  U'iicr  uidiim,  di  »eguilar,  anister  et  ubedir  al  Vole.stain,  wa  per  usar 
il  termine  coavenieute  di  rispetlo  et  di  ereaota  con  Cesare.  Nel  negotio  di  pace 
delU  Germania,  nel  qaale,  olLre  gl'  aliri  aeceniHiti  nelle  preeedenti,  ha  twiate 
il  Villani  cel  Generale,  ai  eome  qneato  ha  oioalrnfe  d*odirne  il  melivo  virieotieri, 
et  desidararla,  coai  gli  ba  dato  aegpo,  di  non  mollo  enrare,  ehe  fuü  vn  tale 
■egocio  totalmente  rimeeao  all*  «uttoriti  et  arbitrio  di  lai«  forae  jierdbi  pih 
raotaitgio  a  auoi  propri  intereasi  aspetti  dal  maneggiarai  qui,  che  da  so  steaee 
In  traltatione;  o  perebe  non  ami  eaaeraottor  dalli  avantaggi.  io  che  si  cea* 
veniaae  endere  per  condurla  a  fine;  ovvero  percb^  non  vogli,  disciogliendosi 
essa,  esser  »  parte  del!"  odio  et  «li'Hri  c'olp.'i.  Qui  comp  pitinfja  o<^so  Villani,  ^aro 

pariiueiile  iiltcnto  ;i  Mi<ti  i       i  ^.»;    d,.,  l'iai^n  iiii  scrivono,  che  prociii up:'i  <li 

persvadtT  all'  Inipprator  I  alxil  tiiMii  tU-ir  edillii  d«-"  beni  Kcksiastici  ai  ment»  » 
tavur  di  Sassonia,  per  eonciliar  1  ariiiuu  di  quell'  Elettore  aiia  pace  nun  &olu.  ma 
aila  sucecssionc  dcH'  Iniperio  nei  Hc  d'Ougheria.  II  Marelicso  di  Covet  e  State 
riceruto  dal  Generale  in  qualili  d*Amb**.  del  Dnea  d'Orleana",  ma  ebbe  da  In 
risposte  generali,  onde  ai  ferma  irt  per  altender  nvoriordtni,  e  iatanlo  fa  pnaan 
iDtrinseeamante  eon  Na« arrn.  mtaistre  Spagnolo  ordinario  preaao  U  Generale. 
Queati  aollecita  i  redutamenti.  »Offerte  d*  intei^NMitione  per  In  pnee  di  Ger- 
mania, et  fra  le  Corene  aaeern  hn  fatte  pasaar  qni  il  Re  di  Pollonin.  Snno  atnie 
gradite  da  Cesare.  come  sono  Intti  gruflitii  ehe  tendeao  allo  otesso  flnp**. 

Di»p.  SO.  ißßS.  S  marxo,  Stante  diapiacenza  aorla  tra  i  Principi  dt 
Modena  «  il  Collonel  Ferzica  per  wna  pioia ,  i  Pt  ineipi  %'\  parlnno  per  Vicnns, 
oldinndonando  il  lor  reg};iiiu'nf<>.  La  cosa  lu  tntesa  eon  spiacpre  dalUi  ("nrfe.  II 
(iriu  rnle  obhiigo  i  Ptineipi  Ii  I  oscaiia  di  far  vi&ita  al  Padre  Cbiroga  veuulo 
in  Pr;ii,'».  Anehe  il  Prior  A liloin andino  ehiese  di  tornar  in  Italia. 

Uinp.  Ui.  /6't/«j.  •»  mario.  »Delle  diß'erenrc  di  Vostra  Serenita  col  Poole* 
Uce  nei  c(>nflat  del  Fermreae,  m*niriaa  ehi  ml  aerive  da  Praga  il  di  pio,  ehe 
neir  nitre  rappreaenlo,  aeniir  il  Volestain  particolar'guaU«  et  che  n  söget«,  che 
gliii  ne  tenera  diacorao.  bnbbi  rtapoato  eon  qucsln  formalitn  aponto:  ainitn 
'qaaefO,  iit  ae  inrieein  pereutiant.  €onrelto  f  be  in  boren  di  Ini*  qual  pretende 
d'infrrtr  nolte  eoan  coo  poche  parole,  purgn  atsni  aignifleato  del  auo  intereo, 
et  ehe  io  ho  credulo  bene  in  tertniiie  di  eonfidenza  eonferir  a  queati  Signeri 
Nuntij»  aceiö  lo  riconoschioo,  et  in  ehe  ossi  lian  falto  partieolar  oportnno 
rillesso,  con  prender  di  siia  mnno  it  Nontio  ordioario  in  notn  le  pnrele  aoprn» 

dette,  per  ifn  inrl»*  n  f?omn.  et  j»«'fulri  ai  le". 

liisjK  .'}'^  f<i'}'i.  i'4  iHiiriii.  „Hifpvo  liiiinilniente  le  Irtterc  di  V".  Sit*'- 
de  *iÜ  del  pass.ilo.  II  nuovu  efticaee  iiiearieo  di  iei,  aeeiö  penelri  ben  :<l  l'mido 
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|j  manppjri  «Id  Vllbni  f-ol  Volostain,  quelli  dei  t^ontill'  huornini  di  Daiiimarca  eon 
esso  Volestaii»  et  ron  S.i«<ii>i(i:) :  1*'  hiiune  o  mn\c  rorr!«i[inndonrr  frn  i  Priiifipi 
dt'ir  uniuno;  il  frnllo  ,!,  In  uHwy]  ddli  Ainb"  d' Inirliillcn  a  et  «!"  Olanda  eoii  de.Ui 
Priucipi,  »'t  i'tcti  Anni  loro  et  delle  Cet»arev  in  lui|)«rio,  mi  |»oii('  enn 

rag^ionc  in  an^'uslia  i^raiid«^  di  anunu.  Per  ehe  dalT  un  cunlo  duolmi  iion  ]it)ler 
•rrimr  col  xelo  della  devotion  mia  in  persooa  alia  vi-ra  cognitionc  de  si  rilevaati 
OMterie,  eh*  s'agitono  tutte  In  Uo^U  ö*  «loMta  Cort«  lonttsi.  Dali*  altro  noii 
eoae  d«bta  o  »»IIa  eonlinoTalioa  o  nella  iic«nsa  regolaimi  eon  la  corriapon« 
dania  da  ijaali  par  ardiaa  dril*  Kee**.  Voalra  mi  faprlio;  in  aha  di  novo  maranta 
iaato  la  dieiiiiratiaii  da  loro  comiBaodi'*.  Si  nanda  a  Prag*  il  Tancovo  di  Vianna, 
•  eoal  forao  aeaiiaeri  il  viaf  gto  di  innio  caaiioo  all'  Kchcmbargh. 

Ditp,  99»  i633.  12  murw,  »Da  2  «  t  d<>  Ö  cnrrfnte  sono  le  IcKera,  «ba 
mi  oapitano  qaasla  settiinnnM  da  Praga.  Corrierp  v'c  giunto  di  Danimarca  eon 
lettere  at  Colinnpt  OU-h  di  qnel  Ile,  «»  ron  insfriitioni  i»t  <'nnitifIoni  di  frattar  lu 
parp.  uccompitpnnttf  da  leltere  di  credetua  indto  uffiiMose  al  (iciioraie  (Jt"-;trf 
I'i  iiiia  di  capitar  il  corrifr  in  Praf^a  e  pasaatn  por  I)rfH<5;t.  che  fä  cred*»r,  cariuui 
ii  tutto  con  consentidicrili»  di  quell'  Elettoie.  Nun  liinva  di  gustar  al  (ifiicralc 
il  sogeto  a  che  ii  He  ha  apoggiatu  tul  ocgocio,  uoo  parendugli,  possa  traltarlo 
con  aottoritii,  ne  senM  sotpetto  o  di  Proteatanti,  asaendo  al  aarvitio  Casarao, 
o  doli*  Imperator,  per  atsar  l'Oleh  della  reliirion  Protaataota.  Egii  aecena6  pari 
d'haver  grordani  molto  riatretli  a  preeiai,  ai  ehe  poeo  gli  habbl  a  rimaoar 
oltra  il  riferirii.  Doppo  Tarrivo  di  qaaato  Corriere  barea  praaaotito  cbi  mi 
acme,  (ba  in  fina  ai  eonvoeharft  naa  Diata  in  Fraaebfart  o  altrore,  a  eni  poaaino 
eonveiiir  tutte  le  parti  partl  raala  trattamento  della  paee.  II  Villani,  che  doppo 
ritpaditton  duplieata  a  Spagoa,  doveva  conA  rir^i  qni  p<>r  roccaaioae,  c'lio^pri 
Otto  RTisai,  feduta  in  pif-di  questa  nojrncii.iioiH'  delT  Olch,  ha  pre»flr  pretesto  di 
8ua  iinva  indispusitionc  per  non  alliiiitaii;irviNi.  I'rcdirn  orrli  p<»r  nf'p05«,>.(riissiniri 
Im  yiace.  d'Alleniagna  a  Ca^fi  d'Austria;  et  ^lei-  Oiipliyar  l'aniino  del  Voleslain, 
su!>UmiIh,  doversi  in  [)riiiio  liuitfo  reiidcrio  pifinuiicnle  ModiNfalto  nelle  sue 
r^ggiutii  Hopra  il  Ilueatu  di  Miciielburgh,  u  nei  eompensu  t'quivalenle  di  esse, 
proponendon«  piü  inodi*'.  II  Ri  di  Danimarca  rlebiami  il  soo  figlio  dair  armata 
aaaaooa  per  eooaaatara  la  aua  mediasione;  ma  il  Genarala  iiaae  ci6  un  artiBsio 
da*  Prolaatanti«  per  indarra  col  meaao  dal  figlio  il  Ri  a  Ibni  lor  Capo  in 
Inogo  di  Sreaia.  „Coai  fm  il  «axo  di  aimil  gelotia  a'acroaaono  le  diffieoltl 
all*  arauamanto  della  paee;  per  il  qaale  giudieo  peaaa  eaaerai  riaolnfa  la  moaaa 
dl  qali  verao  Pra^^u  del  Vescovo  di  Vicn»,  che  aecanno  nelle  precedeuti.  et  ch'e 
questa  sera  pariilo.  In  Dresda  mi  aeiivoiio  trovarsi  in  persona  l'Blettor  di 
Brandemburgh,  et  molt'  aJtri  Principi  i>  Ministri  d'linperio,  quali  tuili  pressano 
FEIeHor.  d'es-siT  coinpresi  nel  (rattato;  sdi'uni  per  duhhio  di  non  rimanfr. 
coli'  esi  lu-vlnii.  (I  ivi  ojMM  ti;  allri  ppr  diffic<iif;tr  in  !ui  Im  »peranza  t'l  ii  tnodi  o  di 
venirne  a  c<ip<>  lüiiluitiente ,  o  di  l'iirio  scpiu  .iUu.ieiilo  da  cssi;  et  iti  rotnciiln  di 
quette  lor  niassiiuc  havt^ao  giä  preocuputo  gl'  uüii;ii  presso  quell'  AltezKH  delli 
Arob".  di  Fraoei«  et  d'  logbilterra*.  II  Generale  diA  ordine  al  Pieoloniini  di 
apingerai  in  aoeeoTM»  di  Qalttao.  Impoaaibile  di  ptnetrara  i  maneggi  del  Villani, 
eondoeandoli  eol  aolo  Generale.  Gli  eonsidera  il  aua  eorriapondenle,  che  il 
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Villant  rinuniierebbe  r\fi  offtii  ragionc  dl  Spagna  sul  Palalinato  infertnrp;  ^rhe 
per  sepsrar  Sassonia  dagl '  «itri  Principi  dell'  uniono.  eli  oflrirebbe  in  rizzarei- 
raento  di  8ue  spese  qualphu  somina  Hi  denuro,  hh'tx  <  reduto  otlimo  presao  la 
natura  avara  di  4|ueU'  Illeltor;  die,  vedendo  aicun'  apcrtura  ia  Volestaiualle  eose 
di  Vftitclliiia  «f  d*I(fttia,  aoa  laselerk  dt  pntferirgli  a  nome  M  Cattolico  pari« 
iltUi  aequiftti  in  quella  Pramci»,  come  gli  I&  ]*altni  Tolte  etibilo,  quantunque 
MDM  Ihitto  par  ralMoatione  ehe  ne  mostri;  «Im  il  Voleftlaw  «11*  ineonlro,  per 
non  intepidir  a  fe  atesta  at  all*  oi^aosa  Caaaraa  raatiiienia  di  Spagaa»  moatri 
al  Villaal  agni  dispaahiaiia  miglior  tarto  gl*  intaraMi  di  qnalla  Corona,  al  daa»> 
dario  di  cavar  da  alciin  buon  succeaso  dall*  armi,  cha  conunanda,  il  modo  di 
comprobarlo.  Oiide  dall'  essito,  o  de  mane^^gi  di  pace,  ch*hora  ti  trattaoo  ia 
Praga,  o  di  quollo  d'un  conditio  dcirarmate  a  staj^^ion  iiovn  pare  hahMno  a 
principalmente  dipt-uJer  le  risoltiünni  d' Auntriaei  in  cotesla  Provincia.  II  t  ho  e 
l'inlero  di  quel,  che  ollre  af;i'avi>i  Uo  tanco  ici  putiti  j;ravi,  ne  qu»Ii  nmi  in  e 
poisibilo  in  persona  servire,  cavnti  ne  niiei  detti  dispazzi  ili  i'raga,  bramo&o  di 
volt>i'  piü  per  mej^lio  coiiiplir  al  soiurno  del  inio  debilo,  el  al  grave  delle  con- 

giontura*. 

IKip.  It4,  i9  nuano.     ttato  tpadito  ordiaa  al  Vaseofo  di  Tiaaaa 

di  proeorar  col  Talaatain  qualeha  •olliaro  alla  Praviaeia  di  Sliria,  Carialia  «t 
Carniola  aoa  Ia  eonsidaratione,  cha  di  aMa  ia  partiealara  tk  w^»  hart  la  apaia 
dalla  Corta  dl  S.  M*'.  Qnt  delt*  aadaU  dall*  Amb".  Franccse  ia  Draada  baa  praao 
graade  gelosia.  S6,  eba  pari  la  si  e  procuralo  far  ialillar  per  teraa  mano  Vk 
Sassouia  dei  soccorsi  dl  quel  Rc  Christianisaimo,  nt^cio  radi  rilent«  Sua  Altecia 
nell'  abraclarne  Poffertc,  che  f^Iic  ne  saran  fntti  ,  ne  «pornn  che  aij  per  esser 
neU'animo  ninbrom)  di  ([uel  Principe  totalmentc  inlruUuuso.  quando  Ii  sij  stato 
porto  in  iir  nicra.  che  non  appari  derivar  da  questa  parte**.  Si  pensa  espeiler 
tutti  gli  iretici  da  Vionna. 

Üib^.  ÖÖ.  ißiiS.  i9  mono.  II  geoliluomo  d' Orleans  parli  cod  promesse 
dal  fBaaarala  di  podaroai  toeeorsi  io  caso  al  lieaasa  la  paea  ia  Garaaaia.  D 
Coltonel  Holeh  praaanl6  al  Gaaarala  la  laitara  di  aradaaaa  dal  Ri  di  Danimarea» 
ebiadaodo»  eba  iataata  at  aoapanda  agat  aeorraria  tra  gli  atati  di  Caaara  a  di 
Saaaoaia.  Sambra  eba  il  Ganerala  trovi  givata  tala  dimanda*  »Uo*a]tra  propo- 
aitione  pare  sg  per  far  Danimarca  col  consenso  de  tutti  Ii  Priacipi  et  Anba- 
sciatori  rcgij,  che  si  (rovano  dl  gii  a  canto  Sassonia  in  Drcsda,  et  c,  ehe  si 
sUpuliuna  dieta  io  Francfort,  ove  concorrlno  tuttc  lo  parti  el  adereuti  loro,  tanto 
per  rirap".  et  Cnsa  d'Anstria,  quanto  per  H  Principi  uniti,  et  lor  adherenti  et 
fauttori,  accio  che  quivi,  euii  rinclusion  tSt^^s}'  interessi  di  caduuno.  si  tratli  et 
si  concliida;  farendosi  in  tanto  uua  sospension  d'armi  in  Allema^Mia.  Noii  v,>ni>n 
tal  motivo  eoi>i  ben  Mentitu  dal  Voicstain.  Sfimavu  clie  n\  volcs&e  abraciar  in  uno» 
troppo  gran  niucbina,  et  conosceva  risvaataggio  di  convenir  trattener  le  sua 
armala  nella  aale  Promeia  Ceaaraa»  ova  avarnano  di  praacnta»  «t  It  eartaaaa  ^ 
dovera  di  lal  modo  darla  raltimo  taato;  maatra  airineoatro  Ii  Proteataata  baaaa 
pid  anpio  paaaa,  per  sostenerai,  di  lui.  Dall*  arriva  dal  VeeeoTO  di  Vieaa  ta 
Praga  col  Baron  di  Qaeatambargh  aagraUria  di  CaBai^io  Aolieo  nu  porlaaa 
raTiaole  mia  datia  Uüera(13  narM)*AapattaTada  «pieata  miaaiona  il  GaMnl« 
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noTi  impulsi  per  la  pace  in  nome  di  Cesare.  Si  rredcv«.  che  il  Vesoovo,  per 
faoilUjtrla,  fosso  per  trovar  nportura  di  alihoocar«;!  a  mczo  camino  d'\  Drcsda 
o«il  l.iinsrravio  di  Hfrf'<;tnn  fjenero  di  Sassoiüa.  ol  che  «ia  per  atonder  prima  di'l 
sun  ritorno  »  questa  (  oi  te  rAinh"'.  di  Dafiiiiiaroa.  il  (juul  doppo  le  dette  aper- 
tare  del  Collooel  Olch,  ])ijr  s'aspeUava  ia  l)al  concorso  di  fali  so^eti  et 

roaneggi  io  quella  cittü  »on  si  voleva  srostar  il  Regente  Villani,  pensando  in 
tanto,  die  poMi  Im*!»  in  p^raona,  di  spodir  qui  il  «uo  Mcrelario.  Per  «eeeseitar 
»IIa  pace»  eoMinei«  egli  •  leteiarat  eel  Genemle  inteoder.  neo  peter  eetere  eoal 
proBÜ  g1*eeborei  delle  rimvtee  del  eao  hh,  eeeagera  eeee  i  perteoli,  ehe  delle 
«enthiOTalieA  d^irertni  in  Alemegae  eoprattaa  qui  eile  M**.  Ceaerea»  el  Cettoiieo 
ioFiendre,  el  ed  anbe  da«  in  Ittim;  mo^tra,  che  la  rinontia,  che  faran  Spagneli 
eopra  le  ragioni  del  Palatinafo  inferiore,  ch*ariaai.  astriogeri  ia  Francia,  oe 
retroeieder  dal  piedi  posto  inTreveri,  dalli  aequisti  nel  Lorenose,  e  dalle  tratta- 
lioni  con  Ii  Capi  Sredesi  per  suhintrar  nel  loro  possesso  deH'ÄIsatia;  orero  a 
rcruirr  [»rosso  tutti  gl' Ailemnni  il  nome  di  qui'lb  Thristianissima  Corona  Ro«;pctto 
ctodioso.  («iudica  essoViilani  necesHario  in  (u  iino  lun^jo,  come  scrissi.  d*  n'„'iijstar 
la  eompeüf.alu»it  del  tionerale  sopm  il  Ducalo  ili  Mielielburgh.  liova  ehe  per 
dargliela,  eunvien  smenibrarsi  alcuno  de  sUti  di  Casa  d'Au&tria,  o  de  quelli 
d'IiBperio^o  dePriocipl  d'eaao»  in  eadaiin  de  qua  Ii  a*  ineontreranno  grandiaaime 
difieoltlu  Venivt  per  nn  tel  eompeneo  peala  a  earopo  la  Pomeraoia,  che,  posaeei« 
da  an  Dnea  vechio  aenaa  diaeeodenaa,  e^ariciaa  alta  cadudtt;  ma  ai  aieasere  eon 
giaati  litoK  preteta  qaella  Prerioeia  datt'Bletler  dl  Brandemburgh.  Si  pensava 
al  Palatiaato  lafwlore;  ma  gl*  intereaai  dei  popitii  di  quel  Principe  defnnto, 
hora  prototti  dalle  Coreoe  di  Franeia  c  d'  Inghilterra,  et  le  ragioni,  ehe  aopra 
qtielio  State  et  sopra  quel  earattere  d*  Klettere  tienefiavieru  per  se  et  diaeeadenti 
tolf'ono  oprni  hnhilila  al  pensarvi  etiam  dio.  Menor  Opposition!  a'incontravano  nel 
prnpor  rid  f»<;.so  (ieiierale  laLiisalia,  confinante  eon  altrisiioiifetidiRnhemia  et  di 
Sie&ia.  et  ju'r  rendcrLfli  ncfpKa  |a  proposla,  decorarla  con  alcnn  titoio  spetioso, 
csentandola  aneu  ilalla  dipeiidenra  del  Repno  di  Boheniia,  eon  !' alta  reeognilion 
sola  a  (Jesare.  Sarü  que^lo  uno  dei  pi  imr  punti,  sopra  che  traltera  V  illant  col  Ve- 
aeovediViena,  per  farti  parte  et  avaniarsi  nella  benivoleaui  del  Generale".  Vai- 
mar  a'incantina  treree  il  Palatinato  snperiore,  onde  il  Generale  erdini  all*  Oleh  di 
epingersi  a  quelle  fronliere.  Freqnenti  allarmi  alle  parte  di  Sleaia. 

Ditp,  9d*  1899,  26  tnano,  Raeeeglie  dalle  lettere  giuntegli  da  Praga, 
del  IS  el6:  .ehe  ai  aij  laaeialo  TOIch  intender  in  nene  di  Danimarca  eol 
Generale,  ehe,  se  Tlmp".  desidcra  la  pace,  eonriene  qnanto  prima  cntmre  nel 
trattato  di  essa;  che  la  detta  M**.  di  Danimarca  amarebbe  qualeh'altro  Principe 
oonip»«;^no  nelTinterposilione,  proponendo  il  Rh  d* Inghilterra;  che  vuol  sapere, 
«c  Cesare  sottoscriveni  fnflnpin.  che  sarä  coneertato  por  «e  et  per  pPaderenti 
suoi  lihemmenf  e ;  che  inlende,  elie  la  Palafina  vedova  H^lia  di  sorella  d' esso 
Danimarca  (tij  rimessa  nelb  ma  doUe,  poitando  etiam  dio  i^'T interessi  dei  Prin- 
cipi  figliuoli  tli  lei  per  la  restiliilione  de  luio  &Uti  Et  circa  il  luogo  per  il  coa- 
greeso  dei  inediatori  et  delle  parti,  piü  coinodo  ricorda  esser  quello  di  Krane- 
fert  Nea  a*erfc  per  aneo  dal  Generale  fatta  riapoata  a  tali  proposte  deiroteb. 
Per  i)  capo  della  eontenta  di  Ceaare  di  ratlfiear  asaelulamente,  a*atendeva  per 
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moiiieiiti  il  Vi  sein  »   ili  Vi»»iin:i  con  il  luino  doi  soasi  di  S.  M'*.  Compauno 
neiriiilerpositiorit*  a  naiiimarcsi  si  |ieiisa  dai  Generale,  se  nofi    «sciuder  loghil- 
terra  per  ooo  dichiurit  lo  difTiiieüte,  giä  ehe  essoDaniitmrca  lo  propone,  d'indit» 
der  Pollonia  almeno  per  terio.  Dal  luogo  delle  eoiiferense  rorebbe  ü  General 
eudetto  ta  nomiaa  foeae  tepm  la  eitti  di  VraUalavia     toaU»  ehe  s  >pra  Praacfort 
Quatehe  aentor  di  tali  aeatimenti  del  Geaerala  ai  aon  ftlti  paaaar  airoreclue 
deiroieh,  pereb^  antieipando  il  leiiqM»,  11  aerifa  eene  da  ae  aDasimarca.  Intaaie 
1*  Aiab".  di  quel      trittenatoai  praaae  Saaainia  piä  di  quelle  ai  pettaA,  doveta 
tra  dua  giorni  essor  in  Praga.  Si  discutera  dal  Generale  di  propor  et  otirner 
qualche  ampliation  all'essercitio  deila  religiono  cattolica ;  che  non  sl  restituisc-hino 
a  Protpstanti  Ii  voscovati  di  Alherstat,  Magdeburgh ,  et  altri  piü  ritnessi  oelle 
nianl  d' Ecolfsiastlci ;  pt  che  si  riahbi  da  pssi  Pro(est;inti  Tinfcro  dell' neoupafo 
d;»  !oro  in  fpicste  «jiu'rro.  \  fii,'Iliioli  dol  lu  i'aliitino.  p'T-  Ii  (|ti.-ili  si  prevedo  b 
magt;ior  insistciiza  di'i  He  nif^di  ^tori,  ha  'rattu  ii  Gener.*»!«'  ool  Villnni  sopra  i! 
restituirsi  presontemente  ii  l  aiaiiaiito  inferiore;  che  cio  nun  inaaiando,  bisognerä 
pensar  d'accordur  ioro  il  superiur  aacoru  doppo  la  iitoi  tu  di  ßaviera.  et  la 
dignita  foi«*aneo  detrBletterato.  LNncoutro  di  diseoateotar  quel  Daea»  ehe  ue 
tiene  deereto  Ceaareo  per  Ii  aaceeaaori  di  Ini,  non  viene  dal  General  poate  ia 
eenaideratiene,  ae  non  In  quante  pateaie  il  diagnifo  di  8.  Altetsa  far  riaorger 
del  torhido  dl  neve.  II  Geaerale,  ehe  ttene  nen  mener  antteriÜ  nel  preeanle 
manegfiie  di  paee,  che  in  qnallo  della  guerri,  vedende  naatime  le  ttreteaie  al 
ponersi  inposto  prepotente  per  «juosta,  non  si  mostra  hora  del  tutto  desinclinate 
d*acquie(arsi  a  qiiella,  quando  pvru  il  farla  non  io  dcroghi  dal  grado  elevalodi 
Principe,  in  ofio  s*  o  po-sto,  pari  nci  titoÜ  o  coriLVäri  alli  Duehi  d'  flaüa  maprsri^ri.  et  all! 
ojpttori  d'Imj»oiio.  o\  in  cnfriila  no»  inferiore  ad  alciiuo  de  (juesli  ancora.  Kjrli 
per  mnggiormeiile  avatitai,'^iiM  si.  n«>r»  si  dichiara  delle  pretonsion  sue.  Spera  e 
pretondedaOsare  osrni  sodisJaliuiio.  ]  j  Spaeiioii  f^lic  la  j)rociiranü  con  S.  M.,  e 
gÜo  la  promellono  in  lutla  pienezza  u  liume  del  Cattolioo,  pur  che,  purlHoJosü 
egli  a  queato  compoDimenlo  speditamente,  si  di&punga  ad  aatater  mi  diaaegni 
loro  altrove.  Si  pretendera  dalla  parte  deirimp"**  dt  reatar  in  qualche  parte 
deir  tmperie  armato;  et  queato  ai  tiene.  ehe  mr&  nne  de  aeogli  piu  dnri  della 
trattatiene.  A  quelle  dell*  nbollilion  deiredilte  aepm  bent  Eeeleaiaaliei*  eafande 
al  devenirvi,  le  baverle  fatte  S«  M.  con  lo  Anna  della  Oiela  di  ilattabena,  li 
trovcrä  ripiogo  col  sospenderlo  per  un  tc mpo  lungo.  In  sorama  tutto  si  far&  per 
faeilitarquest^Rcrordoetahreviarlo,  o  tante  a'avantaggiaraeoipci>posteSaai<Hiai 
(qual  vede  del  primo  attn  dpil'armi  dover  essec  di  noro  lascena  »  staggionDors 
li  suoi  sluti),  ch'bnltlti  ii^iusla  nrcn«i«inc' dl  stacarsi  dagrattri,  et  abraclarle. 
Duhitando-«! ,  che  il  triupo  d  l       n(  L'i:ir  pri  corra  quello  de  tali  trattati, 
pcnsa  il  (Jenoial,  rol  purlaisi   m   luisona  prppolcnte   col  ma^gior  sforio 
sopra  una  purU  delli  nuaiici,   opnmondoia  ,  pon<?r  in  terror  et  coofustoue 
Intte  le  altrc.  porgendo  alle  titubanti  sempre  V  esca  del  componimeato  arantL 
DeFraneeai,  e  degl*intereaai  loro,  qnentnnqoe  tante  anneaai»  nulla  a  pocoä 
parle  dal  Generale  ne  dal  Villani.  AgI*  altri,  che  deaiderano  da  vero  la  paee^ 
pare  che  non  ai  poaai  haverla  atabtle  aenw  cbfamerii  ia  eata".  Sdipo  del  Tillaal 
aiidl  render  la  Praneia  odieaaill*  AUemagna,  e  poaei«  eoH*  einte  del  Generale,  e 
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rMpioger  i  Fraticesi  dalle  Fiandre,  od  »lineDO  dul  Monferato  •  Pioerolo.  «Con 
qnesti  fini  m'assicurn  chi  mi  scrive,  baver  esso  Villani  procuruto  promessa  in 
iscrittodal  Generale  «Ii  ?omministrar,  9P|»»icndo  .ilciiri  uccordo,  gente  per  F'iiindra ; 
.spallo;,'!,Mf>  ppf  i'  viau'tjio  in  qiu'llu  Pruvinoia  «lel  Curütnal  Infante,  ef  fompnlo  ai 
Ducu  d'Orloans;  vt  e^li  all"  iucoittro  psi|,i(o  <li  somininistrar  huonu  souuna  di  de- 
nuro  per  mese  a  potttone  per  il  «ostiiuiafiito  de  dette  armate.  oltre  alle  falle 
proniesse  in  laviir  dellu  p«rtit'4>lar  persioua  del  Generale  medesimo". 

Ditp.  S7.  1633.  26  mono.  II  March,  di  CUtmiii»  eoD  l«(t«T«  di  eredenta 
dd  D««i  di  StToja  per  U  Geoertle  (e  per  SaMonia),  ptMO  «  Pruga  per  ««dUrlo 
■d  voa  ptee  gfentral*  e  durevol«.  Temie  il  nuovo  Raaadante  PmneeM  S*.  deUa 
Seiarbasiera  a  toata  avrii  adicasa  da  Casare,  quantoaqua  gli  Spagnuali 
earehino  ogni  mado  di  aseludare  la  Praaeia  da  ogai  gaaarala  coaponioianto 
pai  prapii  fial. 

Dhp.  n.  S8.  1639.  2  aprile.  Vienaa.  Trattarasi  la  pace  tra  Casare  e  i 
Principi  della  Germania conniediationcdelR&diDanimarca.  „Scoprij  non  aprorar 
qnesto  ministro,  che  t.tli  offerlo  piT  1»  paee  st  siano  falte  passnr  du  Daiiimarca, 
et  dal  Citlf '^Iti  n  rstirfir  t  pn  imn  ml  General  Voli-slaiti.  che  eon  qiiesta  Mii«'s(ä.  Non 
harer  voliitu  »e^'tur  un  tiiic  esempio  il  ftuoHe.  Ben  ateoder  ordiae  di  conferirsi  a 
Praga,  nioiilro  ivi  si  fciiiüisse  i!  Iraltato**. 

Dj'gp.  n.  ^9'  eoU»  precedente  data  Giunse  a  Pruga  il  Veseovo  di  Vieiina, 
il  Queatembergh  e  1' Amb".  di  Danlmarea;  e  tmttaao  la  paee.  II  reseovo  paaai 
«Latlmertts  per  eonfarania  col  LangrariodiDamnaalatgaafrodiSasaoaiat  ove  ai 
tralenne  daa  giarni. 

Di^  n,  i$99.  9  aprUe*  Ib.  Nella  eoareraaxa  tra  it  VaaaoTa  a 
Dariaaafat  aLaitmerita,  ü  Ceaareo  rifinti  la  propaata  d*tio  amiiatiaio,  a  iaatä  per 
qualche  ritlrata  deli*  anai  aaaaoaa  nella  SIesia.  j^Crcdeva  it  Veaearo»  «be  quell* 
Elettore  non  solo  havcase  a  clcder  allaLuaa1i:i  cmi  alcuaa  medioere  rieompensa 
per  il  credito,  per  cui  la  tiene  in  pegno,  ma  ehe  havesse  operafo  eon  ßrondeiD' 
burqf^h.  aecio,  per  assieiirnrsi  dn  p-rtistacoo!!  d' Auilriaei  nella  successionc  di 
ui  al  Daeato  di  Pomeranln.  si  contenhiss*'  laseiursi  smeiiihrar  aicinia  co^n  de 
suoi  Stati  Contidatiti  :ilhi  SIesia,  p<>r  luiirli  alla  Lusalia  piediitla,  a  liac  di  coiilra- 
camhiar  con  tal  mezzo  il  Volestaiik,  a  tultu  gusto,  del  Ducato  di  M!choll)ur<,'!). 
Tottaria  si  h  lasciato  inlendcr  Darmeslat,  ne  volersuo  suocero  cieder  In  Lusa- 
lia  aenaa  il  puDtaaf  rimbaraa  del  malte,  che  sopra  vi  pretende,  ae  iatender 
d*ubligarai  a  prainesaa  ferana  per  Braadentburgh  o  per  altn.  Soggiungeado 
•Bxi  quaata  a  qoeato  eape,  che  conTeaga  prima  agiuatar  griDteretst  dcU*  Impe- 
rator ccB  gli  alUi  Principi  de  quali  ai  Iratta,  et  pai  parlar  de  gl*  interaasi  de 
Generali,  etaltri  mintatri.  Ponte,  ehe,  risaputo  dal  VoteaUin,  lo  ha  piccato 
grandemenCa*.  Nolla  tra  quellt  Iii  coneluso  itilomo  la  pace  allo  srio^Iiersi 
dol  congresso  ,  ma  ne  rimase  pero  intatto  il  filo  del  negos&io.  „U  Gene- 
rale .  ehe  neir  interno  rive  risnliifo  di  non  privarsi  ,  per  qtifjiifo  puö 
df'ir  aiil(nnfs\  eminenle  in  che  e.  senza  coinpen^o,  che  lo  sosteiiti  in  egua- 
lifa  di  [)(»s(()  et  ili  stiuia,  ha  inaiulrtfo  dictro  al  Veseovo  il  Conte  Massiini- 
iinii  de  \aldc!slaiu  suo  cognato.  Da  i-io  ha  cavalo  il  Villani  art;oinento,  si  vogli 
dal  delto  Generale  imhrogliur  tutto  qucl,  che  si  potesse,  e  «enza  il  suo  picno 
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v;iMlii?f,Mo,  tr:iit!»ie;  (>t  for«e  pon  Iroppa  libertä,  non  puntn  piaciuta  ad  ewo 
(lencrnl.  o  iiscifo  in  dirjjli,  che  non  convencra  f>cr  Ii  privati  scoocertar  Ii  publici 
interesM  delln  roli^ioiu*  ('»Itolica,  H  delln  quiefr  deÜ*  ImperiOt  COD  ebe  il  Vil- 
Uoi  vtiam  dio  s'v  poi  incaniinato  a  (piesfa  volta'^. 

Disjf.  6S.  i633.  i6  aprile.  Ib.  —  Tener  avrisn  dal  suo  corrispoodeote  al 
campo,  ehe  per  gli  iifHit  degli  Binb**.  Pniiieeti  •  dell*  IngleM  er»  porttto  ^il  Tole> 
Bttin  «  declinar  tn  ptrte  e  eiA  de  propri  intereeti,  ebe  per  altre  neu  ferebbo; 
ehe  ed  egni  modo  detle  Voleitein  etpin  noo  selo  ed  um  puntual  rieorap^Bsa 
\n  luogo  di  Miebelborgh»  ma  ad  altre  mer^edieVallega  eaaergli  atele  pmateeae, 
et  M  ne  eaprime,  eooaeio  della  neceaaiti  che  tengono  Auttriaei  di  lei;  ehe  il 
Coote  Ernesto  Montf^cucoli  ö  stato  dal  Voleslaln  dichiaralo  General  delT  arte* 
gliaria,  et  il  Collonello  Aisfeit  leDente  dcl  Mastro  di  campo  Generale,  eo« 
qtialche  sontimcnfo  del  Piccoloniini,  ef  d'allri,  che  per  antianita  di  serritio 
et  di  caric-ho  pretenderano,  di  non  esser  alli  detti  due  u  dietro  lasciati.'' 

Disp.  Git.  1633.  23  aprile.  Ib.  —  Riceve  awisi  dt  Pratra  del  17rhe 
y,8enza  urgente  necessilÄ  non  inclina  il  Genoralo  a  sortir  in  fumjr.ijjna  prima 
del  crescervt  Terbü  a  uso  della  cavstlleriii".  Vaitnar  uiiitosi  coli'  Oru,  peiv- 
aa  diriggersi  al  conqiiiato  di  Ratltbona,  ende  il  Duea,  Staate  la  ritintta  aalerier* 
mealearrenuta  dell*  Aldriogher  da  qoella  eitti,  ae  moasa  dogliaan  al  Waldateift 
egliehiese  aoeeorei  »quäle  non  a*jk  dUposte  inriarglu  tatto  ebe  inearicato 
habbi  al  Colleredo  lo  alleftimente  de  6  regimanti  per  marebiar  a  quelle  voha» 
quando  vaggior  aeeenriti  lo  rieercaaee.  Con  tal  retirata  dell*  Aldringber^  et 
eol  rinforzo  unito  delli  detti  Vuliinmr  et  Oro,  ai  bOTeva  per  rieaduta  in  poter 
loro  la  Svevia,  et  si  stimava  da  molU  Capi  da  gnerra  in  Praga  per  necessaria  la 
sorfifn  (Irl  GeneralL';  mr»  non  vi  c,  chi  con  csso  ardisca  »ervir  di  con<4!glio.  Nelle 
Piazxc  principali  dt  IIa  SIesiii,  ove,  et  neila  Sassonia  tiene  rocchio  fisso  il 
Generale,  per  vogliersi  nella  &ortita  prossiina  col  grosso,  s'intende,  che  S.isso- 
nia  faci  sollocitamenU'  iruvagliar  dt  kuiUicaiioni.  Le  .speranze  coneeptte  da 
Imperiali  di  disnitiuii  fra  Ii  Capi  Protestuiili  coiniaeiava»o  du  siuiil  loro  eoncer* 
tati  progressi,  per  Koffeaa  neu  roenehe  per  la  diffeaa,  a  aTanira  anche  nell'  animo 
del  dello  yeleataiD".  Oaaerra  ebe  gli  Spagnnoll  deaiderane  nna  eompoaiiione  Ira 
Franeesi  e  Ceaan^i  i,non  per  aale  di  paee  ma  per  diaimpegoare  da  queata  aaai- 
ateaie  ae  aleaai,  et  per  render  babile  rimp".  et  U  Generale  a  apallegiar  Ii 
diaaegni  lere  altroTe,  il  ebe  confermo  in  riapoata  delle  lottere  di  V^.  Sei^.  — 
Nel  poner  in  pronto  Ii  rieapiti  detl*  arteglieria,  delle  mnnitioni,  et  d'  altri  apre- 
atamenii  per  la  sortita,  faltica  grande  dura  il  Generale»  non  bastando  la  tena 
del  rigor e  in  popol!«  ne  quali  predomtni  raffcHo  dolla  dtsporalione". 

Disp.  67.  163'}.  30  aprihr  !'apront;i  clio  I' Ariiini  irruppe  nella  SIesi« 
„sojiia  .ilriii  n-  vilk  !«p^ir(!f\t>nli  al  VoU'stain  nel  «.iio  Ducafo  di  Kridlant.  (Juesti 
inoti\  I  iiin  lii  iiuvo  üllrt  (idi  il  Generale  prodelto  al  sortir  in  cainpagna.  Disspgn:i>a 
partir  per  il  primu  ver&o  Ezin  luogo  priucipal  dcl  suo  dello  Üueato  per  esser 
poi  dieei  o  dodici  giorni  doppo  ■  Cbinigrata  tu  Ii  eonfini  di  SIesia,  a  farti  il  Raa- 
derua  unireraale,  et  onirai  eol  Galaaio,  et  far  aranaar  a  quelle  rolta  Ii  reginaenti 
del  Ibreheae  di  Grana,  et  altri,  faeende  un  eerpo  de  %5,000  eombatteaUin  eirea* 
ebe  peaai  auperar  quelle  di  Saaaonia,  bera  ebe  Vabimar  et  Ii  STedeai  u  tra- 
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TtDO  luutaoi  da  lui.  Riinara  in  Praga  kl  Mistro  di  Campo  General  Olch  col  conte 
Colloredo;  et  doveri  nel  t^mpo  stesso,  cbe  it  Volisfaln  entrarfi  in  SIesiii, 
far  egli  il  Dnedt'siino  in  Misiiia,  ptr  piprulervi  aloun  poslo,  CHifionar  divcr- 
sione.  II  Villa m  aceiiera  la  suu  partita  da  quesla  Corte  verso  il  Geucialf,  a  fiue 
di  lenerlo  luntano.  non  dal  prü^re<;so  dpll'  arnii,  che  lo  slimano  pur  Ii  Spagnuli 
etiam  dio  di  presetilt*  aece&&uriu,  lua  dal  tronear  le  pratliciie  ai  cunipouiiuento, 
che  cred<MM>  bene  al  tuUo  di  tener  fife  per  ogni  rispetto*. 

Di9p,  68»  7  maggia,  U».  —  II  G«Mnil«  motM  ttlt  rolU  di  Chmt- 

gntau  MtMt  peri  di  fieoi  p»i  earalli«  •  i^qoesta  cn  «st  delle  ctnsei  eh«  amava 
B  Gtaenlc  di  diffwira  la  •ariita  qaal«ha  tattinana  an«ora**  H  Ganarala  abba 
awiao,  atMra  or»  TBIeltor  di  Sassooia  attai  direrto  dal  eopaarlaCo  di  Helbrno 
a  eaoaa  delle  inalnuaiioni  di  FVaaeia,  par  tth  si  risotse  «di  portarsi  in  persona 
col  maggior  sforzo  dell*  armata  aopra  le  genti  et  Ii  stati  di  Sua  Altezia".  Cerca 
egli  di  ridurre  la  Sassonia  n  forza  d'armi  alia  n(>utr;il!tik  «giä  che  ha  provato  inu- 
tili  Ii  mczzi  delli  allctamenti  et  delle  negocintim  i  "  I  C»pi  protcHtaiUi  lendono 
verso  L4iDsper^'h.  Quel  Buca  voleva,  rhe  „j>asi>«sse  di  primo  lancio  f*ol  grosso 
il  Gt-norale  ad  islotj'iiar  Ii  neinici  dal  siio  stato,  et  sopra  queslu  so^etto 
aicuna  Ictleia  di  p«)eu  gusto  e  pa5sa(a  tru  loro.  L' Aidriughtr  et  il  Gaiast^o, 
dubbiosi,  che  il  Generale  faccia  loro  preeieder  l'-Olch  nel  earico  di  tenente 
Geoaral,  prctato  da  eadaoa  d*ea^  par  aatianiti  di  Mrvieio^  m  aa  moatrttto 
inalto  taapeti.*  II  ragaala  Tillaai  parta  pal  eampo,  iaearieato  da  Cetara  a  aon 
laadar  cadare  qiialmiqiia  aparlara  di  aampaainiaBto  aimaaa  ean  SumbI«  a 
Braadamborg.  ,pP«r  quaslo  floe  di  alema  eattpotitiana  aiaai  riManlaoo  qaaiti 
»iaiatrt»  eba  pralaada  ilTolastain,  et  che  il  Conl«  Haaaimilian  dell'  istessa 
easa  suo  cognato  M  oc  sij  coo  essi  dichiarito,  conie  il  dacreto  della  donatiaa 
fattagti  da  Cesare  de!  Ducato  di  Michelburgh  contenga  parole  ubiigatorie  per 
la  nianutcntione  o  per  la  compeiisution  di  esso;  ondc,  quando  il  non  si  ricuperi 
per  ragion  d'armi,  non  poieodosi  sperar  di  levailo  per  virtu  de  tratfati 
dair  nntlcn  le'jnl    1  IM  eiidunta  di  quellH  sij  ouiislrt'tla  S.  M.  levjir  u  se,  et 

a  Kuui  suc«.-<-i>»on  parte  del  proprio  putrin)ouio  per  compensarnu  il  Cienerale. 
Di  esso  Ducato  di  Michelburgh  di  gia  egli  fa  essagerar  le  prehemiocnae  di  su> 
pariariti  aevraBa  di  giuridiltoa,  et  porti  aal  mar«,  da  richeaaa  et  abbvadania  da 
avddili,  da  apulania  de  readitc  appreaso  de  400,000  taleri  raaao,  per  far  arguir 
di  Cal  mada  a  qaal  aagne  pralaada  ehe  aMeadi  la  ricompaBaa;  et  eoma  quella 
liberalili  del  Priaeipa^  ehe  arri?a  a  impoTerir  la  aua  eoroBa  per  eriebiraa  Ii 
•uddili*  ei  converta  in  crudelti  noB  puata  ifliitabile  caatra  ae  aleato". 

DUp,  70.  i633.  i4  maggio.  Ib.  —  II  componimento*  eoD  Sationia  ,»«1 
sperarehbe  d'avantaggiar  et  di  facilitar  assai,  ae  Ii  priini  colpi  dell'  armatc  sor- 
tissero  bene  per  questa  parte,  comp  ne  da  buona  intetitione  il  Volestain".  Cesaro 
scrisse  percio  al  Ri  di  Dunimarea  e  di  Poloiiia  a  nun  desislorp  finl  procurarc  un 
coinponiiDento,  ercitsndoli  pure  „ad  iaviar  a  Ul  fiiie  aicun  ininislio  loro  ?  canlo 
d'kfs&o  Vule^taio,  el  ha  uiuuito  delli  stessi  concetlt  il  regentc  Villuin  '.  hatinto 
1*  Arnim  in  SIesia  »i  raflorza.  11  Generale  scrisse  all*  Aldrioghcr  di  slar  ad  otita 
dai  riccniti  riaforai  aulle  difeaa,  aftda  Bavim  fartemttiia  ea  aa  daUe.  tando 
aaaa  tampre  peata  dalla  pieaa  da  aanUei»  a  Biinaceii  di  eMar  caatratta  a  praadar 
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ftlire  risoluzioni  t  saa  satate,  m  Wildttcin  noa  ^  all*  Aldringbar  pm  libar» 

Ditfp.  72.  f633.  21  mni/qi'o.  Ih.  —  L'osercilo  Cesareo  diviso  in  X  corpi, 
soltü  VV'aMslei.i,  (ijlaüso.  Holeo  e  Aldringlicr;  qnello  de*  Proifslanli  pur»'  m  4 
corpi.  sotto  Aruim,  Vo.  della  Torre  e  Dop»  Frau'.  Alhorto.  ih  n.  <  Ihicr»  ili  Vai- 
njar  col  Langravio  it'Ott.,  con  l'orze  qua^i  piiri  di  ciresi  4t)  miiii  i->imi)ütieati 
perogni  parte.  Coatro  Aroin  e  deila  Torre  6tä  Waldstein  e  Galasso;  L'Orm 
a  Vaimar  fao  tcsla  «  Rolea  •  Aldringher. 

Ditp,  74.  i$93,  iS  maggia,  V  Amb'.  di  Spagna  (h  sapara  a  Gaaare  V  arriv« 
proasioio  d«t  Gardiaal  lalant»»  a  rordiat  dato  al  Oaca  di  Faria  di  paasara  ia 
Alaatia  con  earico  di  CapiUB  Ganarala.  «ifaa  1  praaao  aleaai  aieurü,  coina  sij 
per  ben  intender  ilVolesUin  questo  titolo  di  Capitan  Generale  ia  ana  dallePro- 
viueie  d'  Allemagna,  ov'  e  egli  Generalissimo  eon  auCtoriti»  eha  non  e  pareg^ata 
nellp  cose  mililnri  da  qtiplla  dt^ll'  Iinp".  nc  aneo*.  L*  Araim ai  riUro  dall*  aparto 
di  Slesia  dietro  il  fininf  Odra,  ove  s' uflForlifirö. 

Dhp.  77.  IH-iS.  4  ijnnjtto  Ib.  —  Ii  Waldstein  fä  avvaniare  Ii'  sue  Iruppe 
verso  Ia  Siesia,  luu  äi  tieno  sospeso,  sc  dcld>;i  „ifiipO!;i\arsi  riella  8lesia,  over  »o- 
gliersi  in  Iiuperio  et  diverlir  Tuuiuiie  del  Vahiiuar,  Oru  e  Fanier»  mollo  di  forze 
aapariori  a  qaella  dall  Dich  «t  Aldrioghar.  M'aaaicsraBa  lattara  bou  harar  «aa« 
Ganarala  al  il  Galaaso  pio  di  22,000  eonbattaoti  Ib  CoUo»  e  eba  ib  GioU  «oata- 
niva  afar  a  diatra,  amalato  il  Villani,  aproradato  da  deaari  at  eaa  Ii  rica|Mti  per 
biTaraa,  aaoparti  dal  Geoarala  par  lo  pi&  ooa  aiMri  et  iacaadadaBli*.  lagol- 
atti  fa  aorpraao  dai  Prat«Mtanli,  o  1' Aldriagbar  aUribuiaea  la  pardila  di  Eastain 
i^ir  baver  le  aMBi  lagata  da  grordiui  del  Generale  di  soccorerlo"  onda  la  Ba- 
viera  f,AtAV  uo  canlo  si  qaerela  vivamente  di  cio,  havende  ordioato  ai  suo  ini« 
nistro  in  campo  di  ritenersi  da  altre  islanzc  con  esso  Gcnernle"  e  dall'  altra  %\ 
Jagua  de'  Fraoc««i  per  i  dauni  racalile  da  queiJi  di  Siecia  conlro  in  data 
promesse. 

Disp.  78.  1633.  H  (jiugno.  Ib.  —  „Quando  supra  i  pensieri  de  vSpaguoli 
diapedir  il  Duca  di  Feriu  Capitan  Generale  in  Alsalia  avtsai  a  V.  Ser'*.  cio, 
eba  aa  paaaiMHio  aati  di  eMamaucajUaBat  ^  di  negocio  a  quealaCorte,  aggiunsi, 
at  fu  nalta  mle  prima  da  28  dal  paaaato,  cbe  dubbto  ara,  eoma  foaaa  il  Volaalaia 
par  aantira  itna  tala  propaata.  Hora  par  qaaUa  mi  riaaa  aeritto  dal  Caiap« 
in  Moaatarbargh,  al  i  agii  a  tala  propaata«  partatagli  da  Golloaal  San  GiaKana» 
eamnioaao  grand^aate,  prorampaada  eaa  la  libarli  at  eaafidaasa  e*  baaaea^ 
di  amar  nieglio  deponer  a  fatlo,  cbe  ripartir  la  sua  aattoriti  at  aammando  uai- 
versale  in  Germania.  Qui  ha  fatto  risponder,  cha  aaa  tal  mossa  de  Spagaali 
vcrso  r  Alsalia  vierrebe  ad  astrinjrer  Ia  Franci:t  di  «perlamoiite  dicliiararsi,  rt 
ad  inusprir  iii.i;:rL'iormpntc  Ii  Priiioipi  d' Allema^ua,  con  rariinii'iiioi  are,  che  Ii 
trava<jli  |itoseüli  d'lniperio  han  bavulo  la  lor  prima  origiuc  tUiil'  bav^er  il 
CattoJico  posto  il  piede  nel  Palatinato;  coikt iudondo,  ehe  quel  sucorso,  che  di 
geiile  et  di  capo  voleva  quciia  Maeslä  dar  all'  Al^atia,  potcva  piü  factlmente 
€00tribnir  a  lui  daaari,  eba  bob  gli  aarabba  maaeato  il  modo  d*aaate«raria. 
Soapaaodi  lala  riapaata  ai  maatra  aaaai  queato  Aoib".  Caatagaada.  Aeraaaa 
nair  iatarao  Ii  ditgaati,  eba  dall*  alate  prataaaioai  di  asaa  Gaaerala  gti  ba 
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arinto  liaver  eoBcepili.  M«gocia  qui  per  irwwt  tlem  afpustflnit^nto  qvMfo 
«Air»  gü  dtmfgato;  ne  vorebhe,  appariu»ro  fra  qnfttto  doi  Corooe  timili 
d!s<'rppanie ;  ne  ehe  tanto  riguardasse  Cesare  n  non  contravenir  »i  n^nn't  del 
fionprale.  II  Conto  di  Nassau,  poc-a  sprran/a  voitentth  in  qiip^fn  ^ff-aro,  risolre 
ritornar  in  KirtTMira,  ««enzii  ahlsnpc  irM  mcno  col  Voicstiiin.  No  piu  molto  si  pro- 
foettp  Pnu  Ikiiilussur  .^Inrnda  p<>r  qualche  inipie^'u  in  detta  Pruvincia".  Accenna 
a  nuove  iinposte  attivatf.  ^li  Yoleslain,  p^r  haver  Tintero  «Irile  prescritte  da 
lui  ifopoaU  sopra  le  hcreditarie  Provincie,  iu  ogn'  uoa  fa,  che  si  Irattenghino  de 
moi  «Üddi  r  a«4leiatar1«,  c»r  le  ealorsioni  neu  ni#ii  e  peeMwi.  ehe  eo«  le  iaei- 
eteese  ai  Depntati,  eerreadoM  d«  dttü  uffieiaii  ntllo  ttesee  teaipo  per  radunar 
dl  qoalcbe  aeldateaea  ia  rieoipimente  delleeompagnie,  elie  ne  eontutlavia 
diffettoee» 

iH§p*  79*  ii  giugno.  Ih.  —  „Del  Ii  3  eone  le  letlere»  ehe  ricevo 

qneita  eetlimaMi  dal  ranpo  io  Honsterbpr<?h.  Doppo  essere  it;i(a  rarmata  dieci 
gierni  a  Clota,  venaeaviso  nl  Gent^ralc  dal  dalasso,  che  IMniroieo»  pa»sa(o  il 
fiume  col  prosso,  s*av!inimva;  et  poc'  «prfssn  allra  iiova,  che  s't-ra  posto  in  bat- 
iBclia  a  vi^ta  delto  easl«']|o  «Ii  iMiiii,sl('rber};h.  Si  fece  ponere  il  (»eneral  in- 
nicilial«'.  lullo  che  ««treftanii'nte  tia\ ii<,'|i;)t(i  dulla  podagra,  in  una  Ivitica,  et  eon 
tiitti  ;,'i'iitTiciali  et  le  (nililiu  niun-hiu  iu  uu  i;iortiü  einque  le^p  in  circa  sino  alla 
apianata  deJ  detto  castello.  Rividile,  arrivato,  Tarmata»  et  la  pose  ia  buona 
erdiaaBta.  11  ftierao  dietre  la  feee  araasare  al  luogo  d*aleuni  maraaii  meia  lega 
aetelootaBe  dall*  iniaiee.  Ojpi*  anedelli  esereili»  stimaado  il  proprio  poaloavan- 
taggieee»  atava  ateadende  le  moeae  dell*  altrOi  La  aearseisa  di  TcttoTaglie  ii 
credeva  feaee  per  •stringerli  ben  tosio  a  qttalche  riaelutiene.  Aleoai  palodi 
all*  iüterae  readrvan  perieoloso  n  ^dauna  df  lle  parti  le  arieinarvisi.  In  tante 
perseigieral  ceatinvi  a*  k  travaKÜnta  con  eaide  allarme  et  acaramoeeie ;  et 
ojrn*  iino  mirava  di  guadngnar  il  Uuuco  all'  ininrco.  1/ Amen,  che  atende  soccorso 
de  8000  svpdrsi  '■hurcati  in  Pomernnia  «sotlo  la  con«'otta  fiel  fi'^lio  hastardo  dcl 

f\\  Re  ('iii«f<iiv.>.   f  '  al  priinn  «'"inpnrir  «Icl  Volfslaiit  f";i'-t,'li  pttssar  HMfir.)  fli 

so«|H  iiKioti  d' arini  piT  quali-ho  ^loriiu.  Ma  »pifslo  coiiosfL-uilosi  prrji  itf-ntc 
all  tiora  di  i'or/o.  pareva  volesse  poderne  del  vanfairtrio.  —  Due  corrien  littppo 
hieri.et  hoirgi soau  u  L'urte  dal  campo  capitaii,  con  ijual i  lu  nou  rieevo  lettere.  l'etie- 
tro,  ehe  reitf rando  V  Arnen  la  proposta  dt  aAtpenfiono.  per  trnttar  da  pereooa  col 
Generale,  scinpre  cbe  gli  mendaase  aicun  oalaggio  di  eieureatt,  e*era  raeo 
Gearrale  rltelate'd'abraeeiare  rinvito,  et,  mandando  il  eollenel  Periicha  per 
oataggio  all*  Aritea«  qaesto  il  dl  6  »iaale  ai  eg  eonrerito  dal  Veleataitt)  eol  qvale 
aegeclö  lo  spacie  di  S  here,  riiernaDdeeeae  alla  eua  Aroiata,  di  dore  babbi  ape- 
dite  il  ptene  dclla  negeeiatione  uili  Elettori  di  Saasonia  e  Brandemborgb.  II  ee- 
eondo  corriero  d*hoggi  hob  tieae  di  piu,  che  la  continoratione  della  so^pension 
d*artni  del  piorno  preeedenlc.  durabile  per  il  poco  teinpo  che  basti  al  vonir  la 
riaposta  HpIü  Klfttori  sopradelli.  Qui  si  terae  de  grartifieij  dpIT  Arnen,  di  dar 
tpmpo  air  airivo  snpra  P5[>ri*«5si  soecorsi.  et  di  la^ciar  hmmiir  fra  i  disaggi 
d*'l  fiin  aKgio  i'l  «-iiMi|ia^Mi-.t  la  plü  uuiiu'iu&a  cautllui  ia  deli'  inimico.  Ma 

<|ut>lli  ehe  brantaiio  att;vcatt>i  uil  ogni  filo  di  coinponimoiito,  inassimc  con  detti 
due  Eletturi,  suslengono,  che.  fatio  catilo  il  Generale  dalle  paasate  deluaiuni. 
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et  poco  di  siia  natura  propensn  a  divertirsi  in  negotiationü  overo  babbi  rieoBo- 
sciuto  r  isvantaggio  dl  quelle  paUudi,  onde  non  voglia  arenturarvisi.  overo 
hahbi  nicnn  fondamontn  ]n  matii  di  spernr  dalln  traHr^lione  iilcun  frutto  di 
levarsi  nu  i  ptirto  siini  niMnu  i.  n  di  ronderli  tra  tutt'  pssi  pnvn  contidenti  et 
(▼closi ;  i[i  che  1  ordiaieulo  (quando  Ctö  sij)  conv«rebhc  dipender  dulle  passate 
trattie  di  Danncstat  a  Laitmeritt,  et  di  Brandembur^h  in  Pollonia.  che  ho  a 
tempi  loro  avisate".  Panier  prete  Haideibei  i^h.  „Aldringher  rettava  spcttatAre, 
et  il  Genf  rai  li  aeiiM  ilf  m»  puler  alUrgargli  le  eommiasioni  di  eombatter, 
perchi  eoATeaga  ?eder  primt  It  piega  deUa  propria  tmiata,  per  poter  in  CMt 
4'egni  einittro  haver  prent»  il  modo^  een  meae  d'esse  Aldringber»  et  degl'  aliri 
eer^  d*etsereiti  di  rinfortarla*. 

Disp,  80»  183$,  18  gmgao.  Ebbe  dal  eanpe  la  iettere  dei  7  cerraate,  per 
eoi  de?e  agiHaager«  alle  notisle  eemmunicale  nell*  anteeedenle  ditpaene 
•  datoai  il  ginrno  de  5  da  Preteetanti  il  fuoco  alla  terra  di  Nina,  aair  atta  et 
nella  nostra  delle  loro  armi  per  maggiori  aientati,  sopragiante  an  loro  trone  • 
b<»(tn  nol  C'UTipo  Cesareo,  a  chicder  sicureB««  dell'  ahhoocamento  dell*  Amen 
rol  (foncrale,  il  qmir'  tflir-  !'  f^rf^nrdö  \)or  i!  ^riorno  se^uento;  che  in  qtJel  Con- 
presso  si  «^täliilt  in  primo  luogo  la  sospension  d*  armi  ppr  H'i  i:\nrm,  spiranti 
martedi  prossimo  1121,  stanfe  che  detta  sujspension  non  s' intenda  abraeiar 
gPaltri  corpi  d'Armate,  altrore  accampati  nelia  Germania;  et  che  anco  in  quel 
posto  nen  reeti  prahtbito  agl*  ^isereiti  di  perfeliener  li  iarori  delle  propria 
trineere.  Yencndo  deppe  l'Araea  all'  iadifidne  di  4|ttelelie  propositione,  diaee: 
deeiderarti  da  Preteetanti  il  pardone  generale  da  Casare  nea  eele  nell*  Imperiiv 
ma  nelle  Previneie  bereditarie  etiam  die;  ehe  ■'aDnalli  totatmeata  Teditla  de 
beai  eceletiaetiei ;  ebe  ti  reetitaieea  ogn*  ana  ne  proprij  haTari»  etj  eadaaa 
lasciato  viver  nella  sua  reltgione  coine  prima,  et  n^sti  rimeaso  l'lmperio  nelle 
eendiUoni  et  M«er  del  tempe  dell'  Imperator  Mattia».  —  Sostento  il  Valeataia 
nella  r!8po'«ta,  non  dovrr^i  ])rptpndor,  di  prescrirpr  Tauttorita  a  Ceaare  nelle 
nuv  Proviiicie  patrimoniuli;  che  nrlh>  »Itre  il  repeter  ie  conditioni  al  ieropo  di 
Maltias  era  iin  volor  revangar  le  cose  troppo  da  alto;  et  che  ne  pfaltri  punti 
de)  poi  doiio.  iloir  editto,  della  resiitutione  de  beni,  et  della  überiu  direlii^ione 
6' liavrcbbono  poiuto  ritrovar  ripieglii  di  sodisfatione  reciproea.  Dell*  inclusione 
de  Prineipt  forastieri  non  ti  parlo  in  quel  Congresso.  Meno  del  disarroarti  in 
Allemagna.  Per  quelle  toeca  agl*  iatereasi  del  VeJeataia,  mollo  largaiaaala 
•*eiprette  rAmen  del  eeaa«  et  deaiderio  eommune  in  Prolaalanta  di  vedarle 
pienanente  eompensato  da  Ceaare  di  qoel,  che  per  aon  apegliar  li  Priacipi 
d'Imperie  de  lor»  etati  haraditarij.  aeo  i  peaaibile  di  eiedergii«  aMeaaaada  del 
Dueato  di  Michelburgh.  —  Con  tale  negociato  ritomaade  Aroen  alla  ena  Anaa- 
ta,  apedi  TSIettor  dt  Saesonia  il  aegeto,  che  scrissi;  et  doppo,  barate  il  giaraa 
dietro  iin  altro  abbocamento  con  esso  Voleatain ,  si  ^  eeaferito  in  persona  a 
l)re«!fJ;i,  Insciando  intentione.  che  sempre  che  8?  astradasse  con  detlo  Elettor  a 
con  quello  di  Mrandf mhnrph  alenn  accordo.  farebhnnr>  o«i?i  owni  sfor?«  per 
(irarc  igi'altri  dcU'  unione.  A  che  Ii  Generale  risposc,  che  in  caso  ili  r»'sisti  nza. 
era  deÜ'  uflficiu  di  quelle  Allorzo  il  ronsriiinj^crsi  »eco  contro  li  per(urba»ori 
della  publica  quiete  d' Allemagna.  in  Krancia  ha  PArnon  accennato,  che  si  fa* 
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rebbft  ptrte  di  «fUMta  MMp«Dtioiw,  «  per  disp«r  qaelte  MtMt4  all»  r«lirat« 
MIe  tae  ganti  dd  Treverese,  et  dalle  Piazze  ultimamente  praaa  nalla  Vanm, 

10  ha  eccitato  rivamente  il  Generale.  Gift  MV  espedUion  di  uo  sogefo  grande, 
che  io  Corte  ChristiaDiMtma  dissef^nava  far  Sass'*.  sopra  Ii  motivi  di  pace,  fcriaat 

11  21  maggio  l'inliero.  —  Volestaln  nel  dar  «"onto  u  Cesare  dellc  delte  negocia- 
tioni,  rha  assicurato,  che,  qiiantun(]uc  fossoro  slate  introdottc  con  artiticio  da 
Protestantf.  per  htender  Ii  soccorsi  da  Svocia,  et  allrove,  che  avisai.  ud  ogni 
modo  non  liavrcbbfi  laseiulu  cit*der.s»Mu'  itre^iiidicio,  cavando  da  t|UL.Nt(>  tempo 
Ii  vantu^gi.  e  di  ineglio  aniihr  la  »uü  cavalleria  cuu  le  »laialure,  che  gli  vengono 
da  Toscana.  da  Isprueh.  et  d*idtrofe,  come  aeriasi;  et  di  piik  aaaieurarai  U  rte 
deir  agraaaa  all*  iaiiaieo  nal  pealo  ia  ehe  k,  Inallre  ha  aogianto.  ehe  rindeonilA 
dalli  atati  hart ditarij  aari  da  lai  aoateaata  in  8.  M.  Ceaarea  a  tnCto  rigor«»  «t 
dl«  eon  qaello  riportarl  rArnan  da  Dreadai  apadiri  qni  il  CoUanel  S.Giali«iia, 
per  deferir  il  tatto  al  banaplaeito  della  M*^.  8««*  Con  ehe  aceeanarle  in  fio«, 
ehe  alli  motivi,  con  quali  e  stato  fatto  tentar  da  Prolaalanli,  de  aaaigiiaUaae  d« 
aUti,  di  luogo  nella- digaiti  elettorale,  et  di  speranze  maggiori  aneora,  baveva 
fraDcatnente  risposto,  non  potcr  fjire  nicun  foro  colpitftll  nel  suo  animo,  come 
promunito  die  to  (««nne  sempre  deil'  obligo  do\tito  uliu  fede  del  si-rvitio,  die 
presta,  alla  pratitudine  dell'  hniior,  che  glie  iie  deriva,  ei  uUa  prupria  co- 
scieiiza.  —  Altre  letlere  in  »jup^to  pimio  per  ^^l'ordinarij  pcdotri  mi  capitano  dal 
campo  ia  Sle^ia  dell*  undeci;  el  nün  e  puntu  iuconffienle  la  frequeuza  degl* 
avisi  nella  curiosita  degl*  emergcuti.  E  stato  ad  abboccarsi  il  giorno  diairo  al 
aacond«  eoagreaao  dall*  Aman  il  Priocipe  di  üaninarca  eol  Gaaeralet  il  qua)« 
eon  tntti  gl'  hoaarH  ehe  pateaaero  deaiderarai  da  un  figlio  d'agni  maggior  Rft» 

10  ba  rieoTuto  et  fatto  dello  ateaao  niodo  trattar  dalli  Capi  da  guerra  et  dall« 
militi«.  Ha  il  datto  Prioeip«  pariat«  dell'  iotereiae  dai  Palatiai  aooi  Cugiol,  et 
cottfirniata  al  Voleatain  Taffetto  del  Re  aoo  Padre  verao  la  composition  de 
correnti  diaturbi ;  eaaeadosi  nel  resto  teniito  con  ogn*  uno  in  leroiini  molto 
auaa«guati  et  altieri.  —  Lo  atesso  giarno  degl'  XI.  er«  eapitato  dal  General  il 
Duca  Fran".  Alberto  di  Snx.  per  tornarsene  la  stessa  sera  all*  a.^ststenza  dcUa 
sua  flrmata  in  assentia  dell*  Arnen.  Anche  il  Conte  vecchio  ddla  Torre, 
cieduto  yia  Iiinj^hi  mesi  d«  Aii!>triaci  per  morto,  trovaudosi  al  commando 
neir  annata  sudella  di  Slesia  d'nU-nnc  Iruppe  svecesi,  havcra  falto  appuntar  il 
gtuniu  dei  1),  per  vcdersi  cui  Voiesiaia,  quai  prunlaniente  gliu  lo  desUuo,  se 
ben  per  indispottitlone  soprugiuotu  al  Cunte  s'era  differito  per  Ii  18  «orreote. 
Credeaai  ehe  foaae  per  parier  degl*  intereaai  de  Capi  di  Sreeia,  o  percbi  non 
reatino  dal  trattato  iavantaggiati,  o  a  mira  piik  toato  d*intorbidarlo,  ond«  « 
partieolara  afedolana  ai  preparava  il  Generala  nall*  udir  Ii  diteorai  di  lui.  Che 

11  detlo  Geuaral«.  doppo  harer  regettat«  piä  velte  la  aoapaoaion  d*atmi,  come 
aotto  K2»0,  e  16  apiile  avisai;  «I  doppo  haver  traltenuta  una  Ictti-ra  di  Cesarc 
aopra  il  ncgocio  di  pace  dr  iciata  al  Oarmestat,  de  ehe  coli*  ordiaario  de  4  stante 
aeriaai  Tinticro,  habbi  hora  et  abraciata  la  sospensionc,  et  aperto  l'adito  a 
negocio,  diibitano  Spn^naii  sij  «tato  a  mira  in  lui  di  ferniar  il  penatero  della 
niossa  di  Fcria  nell"  A]«:iti;i,  •  (  rio  han  hiori  spcdito  novo  eorrlero  a  Milano  ;  et 
allri  C4-edooo,  che  vi  si  «ij  inos»o  cxil  tiue,  d'  bwver  in  pruprie  aiam  la  uegocia* 
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tiaiie  non  meito  cb«  l'armi,  per  ivintaginr  agualtteiite  •  con  l'ana  o  con  V  altre 
Ii  proprij  iatorassi.  All*  inconlro  porge  giustt  caatt  d'ammiratione.  che  Ii 
elettori  di  Sassonia  e  Brntulemburgh,  impegnali  di  parola  con  ie  Cornne  di  Fran- 
ei« et In^hil terra,  et  di  fade  con  Ii  Collegati  loro  in  nermj^ni.-..  hr^bhino  d*  impro- 
viso,  nel  punto  del  manpp<jiar  1' anni,  introdotto  a  cantpo  (raitati.  Ma  ila  una 
parte  vi  snno  rapparenzo  da  nie  snpra  cspri«ss»'  di  loro  artilieio,  nol  dar  lempo 
alli  soceorsi,  inenlrp  si  vcdt'Viiiio  inferiori  di  AnEc;  dall'  altra  qnello  ehe  scriasi 
a  23  Aprile  df  Iii  strctli  con^^ressi  con  ipieMi  Ministri  del  Consitflier  di  Darme- 
stat,  con  la  negativa  data  da  lui  alli  Hi  sidenti  di  Francia,  di  liteiiral  da  lore 
vcdore;  et  cio  ehe  sigaificai  «otto  }i  30  del  ittadeiimo  meae  deila  gelosia  preea 
di  SaasoiilB  da  Mana' .  d'Ainal  miniatro  fraaeeaa  in  Dreeda,  taontori  aaelme 
daile  piiü  eonfidtati  eammuniealionip  aono  parüeolari,  ehe  bavraaao  prereaole 
presse  VV.  Eee".  eon  aleun  lume,  l*ifiteiiio  dt  qoel  Principe,  qaal  gii  preaa 
anea  prefeste  dt  delersi  della  eonvoeatian  fattm  aenia  il  sao  inter^ento  in  ElbniB, 
eame  pur  a  quei  tempo  diedi  eonto  hiimilmente".  L*Aldringher  ebbe  ordioe 
dal  Generale  di  soccorrere  Ic  Piatzu  di  BaTiera,  e  di  ubbidire  a  qnel  Üaea.  II 
Langravio  d'Olt  va  in  Alsazia  a  impedir  Tingresso  a  Spa^noli. 

Disp.82.  1ß3-3.  2o  ffht^no.  ^Vivono  queati  Mini'^tri  Spo^noli  in  ^r;in 
sospensiono  et  gelosia  ili  qiiosto  itinnot:t:!0,  che  si  o  st»  jri  inaui  sue  sole  il 
Volestain,  della  pace  di  (ii'rinnnia  Vor  iiidmli)  ad  a^M>iitirvi,  contribuirono  pli 
tiirieij  et  Ie  proniesse,  oIip  nelle  inio  loüere  de  \'i  niarzo,  et  in  altre  posteriori 
rap|»rpsenlai.  Kmiileneiite  per  uslringerlo,  han  rilenuto  la  inano  agl*  ealiofal  di 
denaro.  et  mostmto  qualche  aenso  della  aua  dureaia;  prendendo  oceaaione  di 
peee  gustario  etiam  die  sopra  il  eapo  del  tllolo  d*  Altessa«  de  ebe  a  4  eorrente 
acrissi  Ii  partieelari;  et  di  riaenttrsi  di  lui  per  la  diflIeoHi  frapaata  aila  veavia 
in  Abatta  di  Peria,  da  me  nel  attaa<'gttente  dispaecia  de^*  XI.  sigoifieata.  Te- 
meno  hora  all*  ineontro,  cb*  egll  nen  babbi  volulo,  ae  ben  aeantaggioao  di  fnrse, 
battersi  eon  Ie  genti  di  Sasaonia,  per  tenersi  bene  cen  qoell*  Elettore  conGnaole 
allt  Slati  suoi ;  ehe  alle  proposte  di  sospensione  pasaate  a  drittura  dall*  Arnen 
con  esso  Volestain,  babbi  egli  adiierito  prontainontc,  ove  per  avanti  ro«,'<»tt6  Ie 
drieiate  a  Ci-sare,  per  «»itfnliour  press»  o<jn'  nno,  die  in  lui  so]o  sdj  \a  diret- 
tione  <lel  netrocio  iumi  iiicii  vUv  d**!!*  iirmi;  elie  possa  »'f^li  non  li;»»fr  \n  Inlfo 
chiiiso  l'oreccliio  .tIi'  «■siUilioiii  »<  spci  aii/«-.  fou  quali  han  procuiato  :tll.  t  n  lo  i 
Protostaiiti ;  clie  niii  i  d'aequistar  nieriio  »  l  osto  di  Cma  d' Austria  con  Ii  Piin- 
cipi  d'Imperio,  conscio,  che  sott*  altro  Iiiiperalore  di  detta  Casa  non  aarebbe 
Del  poato  d*auttorilA,  in  eoi  a*e  avanaato  pr«6ao  il  präsente ;  ebe  peaai  aeeordar 
il  disarnie  di  Ceaare  per  non  aomministrar  a  Spagneli  medeaini  qnel  polera 
aepra  le  forte  d*  Allemagna  Imperiale»  ehe  easi  ai  mal  volontieri  Teggono  in 
lui  solo  ristrello;  el  ehe  in  fine  non  (enda  a  eosa  pid,  ehe  a  atabilir  peraeateaae 
etpoateri  le  «ose  in  modo,  che  ove  la  guerra  lo  eller&  dall*  esaer  private  al  pooCo 
di  Prineipe,  la  paee  non  il  dtseada  in  aleun  tempo  da  questo  cerchio  per  rcsti- 
tuirlo  »IIa  prirutezza  del  suo  naseimentn.  TiiKc  qiicüte  dnhitatinni,  in  quali 
rAinl)"'.  C'ji.stngneda  c  uscitn.  con  c},\  ine  h'  li.i  ronfidt-nf omcnte  rifcrle, 
s'arrcsconc»  in  lui,  et  rif-,'!"  ultri  Spajjnoli,  <tul  risapere,  ehe  eoitaiiienle  liubbt 
Iraltato  e^ii  11  Yillaui  nui  suo  ntorao  al  Caui|>o,  onde  anialalo  et  pocv  conlente 
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bcMi  e«n«Mnio  tfairsMia  {■  dietro  «  Cloti,  ««ate  teriMt»  tt  dal  veder  in  oltr«, 
che  tanto  ritardi  a  giuoger  il  San  Giuliano  a  Cesar«  con  Ii  preeisi  del  n«goewto 
dal  Volestain.  Queste  MaesU  e  Mitiistri  pero,  che  briiMliio  la  pace  nel  miglior 
modo  ehe  «i  poasi  ottenerla,  non  tanto  s'  iinprimono,  per  quello  scuopro,  di  UU 
dubilötioiii  «>♦  trflnsif,  che  volt^ntieri  hom  vog^hino  que««t'  »;u»rlura  i!i  neg'nci«): 
et  han  ispcilito  il  Ilarori  lii  ^hiostembergii  al  Generale  per  comiiiendar  dall'  un 
i  inin  il  sliü  Ihuhi  zpIo,  ct  Bsstcurarlo  ilf^llu  pi.'iva  eoiifldenxa  in  I«i  di  Cesare. 
(lali  ailro  pt  r  asister  con  prudcnte  et  Je&lra  maniera  ugl'  inteiessi  della  l^laenta 
Sua.  —  Üe  IS  del  correnle  son  rultime  lettere,  che  ricevo  dal  cainpo.  ^ou 
per  «nco  ertn  giunto  le  ritpdate  d«U*  Aroen.  Si  credeta  qualche  proruga  della 
•oapenaion  d*anni.  En  ieguit«  rabboeeameato  dal  ConCe  della  Torr«  eol  Vo- 
laateiD,  doppo  il  qnala  eraa  pid  toato  auguiaantata»  aha  altrimaatl  la  aparaoia 
dalla  paea".  Naacendo  Taaeordo,  prima  dal  dlaarma»  il.Gaoarala  raeharabbaal 
nal  Lorenaaa  per  rispingere  i  Fraaeeai  da  qaal  eoii6ne.  Pare  venuto  all*  Arnifli 
il  aaecorso  dagli  Svadaai  gii  attato.  Giunta  latlara  al  Raaideala  Fraocaaa  con 
eoneatti  di  paee. 

Disp.  84.  ißoli.  2  Inglxo.  „Un  Capftanio  dcl  CoHonPl  Olch  e  stato  spedito 
dal  General  a  (.'esare  con  lettere  del  Ke  di  I>;tnifii!troa,  nelhe  qiiali  iuvitu  Sua 
C^s.  .Maestä  iid  iiivi^r  per  Ii  23  correnle  suoi  depululi  in  V  ralislavi:*,  perelie 
quaodu  co&l  &i  Irovi  liuono  da  lüi,  vi  &\  truveraa  al  detto  tempo  H  Amb".  di  esso 
Re  et  Ii  Dcputati  de  gli  Principi  et  cilta  fraoche  dell'  Iroperio,  per  ivi  proaeguir 
la  negoeialion  daHa  paea«  Ä  atata  in  laaghi  at  aagrati  eangrai^  eanaullato  qui 
aopra  queala  aova  proposta  per  quel  eba  di  reall4  o  d*artificio  posai  aontanara. 
II  diaaranlaggio  dal  looga  dal  eongrataa  tanlo  a  Prolaataaü  partiala,  U  aospatto, 
«ba  la  propaafa  aopra  la  nagoatation  «nivaraala  dalla  paea  aij  a  mira  di  atnrbar 
la  particolara»  cba  faora  managgia  il  Valaatain  con  Sassonia  e  Brandamburgb,  la 
qua!  in  Gne,  coma  foate  cun  boneste  conditioni,  sarehba  la  piu  deaidarabile  et  la 
piü  deaiderata  dagli  Austriaei;  et  per  ultimo  il  riflesso,  che  nello  spatio  da 
quesfi  tratfali  vIva  <|inffo  riiiiinico  nplle  Provincie  di  Ccsare  et  con  inquictn- 
dine  all'  ineonfra  sl  i  niisi  rvino  TaHrf  jKitnuinniali,  per  restarle  tutlavia  sopra  le 
bracia  i!  pf  s  i  di  vusiener  le  arniate  di  sua  Cesarea  Miiesiä.  soiio  stuli  Ii  Ire 
prineiptiii  punti  della  diseusinn  della  consulta.  Fiualineiile  s' t;  deliheralo  di 
rieüpedir  in  dilligenaa  al  General  il  delto  Capilaaio,  con  uldigu  di  rilurnarsene 
qai  fra  aai  giomt ,  aotpaadando  in  tanto  la  rispoata  alle  lottere  di  Danimai-ca. 
Panetro  ehe  l'ogeto  di  queata  riaalutiona  aij,  per  prima  venir  in  cbiaro  et  delll 
parlieolari  dal  trattato  di  aaao  Geaeral  aon  Ii  dua  £l«ttori  aopradetti  at  della 
byoa«o  mala  apparaaaa  del  aao  aaaito,  per  poter  eon  piü  fondamento  o 
nair  nno  o  nell*  nitro  modo  regolarai  aopra  le  detia  proposte  di  Daalmarea. 
—  Ih  questo  Cxpilanio  porlato  anco  letlera  del  Voleatain  all'  Imperial  MaeiU. 
In  es5a  si  dicbiara  di  sapere,  che  da  suoi  roaleToü  a  questa  Corte  era  alato 
tassato,  d'havcrsi  fasciato  fuggir  con  la  sosppnsion  d'artni  accordata,  il  van- 
taugio  di  (a^jliar  a  |)PZf.i  la  retrotr'inrda.  d'  impadronirsi  di  buona  parle 
deir  artegliaria  dell'  AnnTi.  .Via  ehe  qucäti  tali  non  havevano  oonsiderato, 
ch'egli,  se  bcn  tiuperior  m  ruimero  di  gente,  inferior  per<S  di  eavallari;i  arinata 
si  trovava  d'assai  all  uüeir  in  eanipagna,  onde  alle  pi  iiue  zuüe  ne  riü^ieiitis&e  beu 
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greve  il  daimo  ncl  mi|^ior  re^^imenlo  c'  havesst.  qoat  h  qnello  del  Piecolhonc«i. 
—  De  24  del  p«at»(o  sono  gl'ultimt  avisi,  ehe  mi  pem^nsrono  qucsta  s^tttmann 
diil  r;iir>pn.  Vi  s'#»ra  prorogata  In  sospensione  per  (utto  il  detlo  mese.  Si  stavano 
tutl«\  ia  atlcndendo  lo  rispr*«!»«  delli  duf  KIcttori.  L'eatrcit»  iinporiaJe  in  tanto 
espoKto  alli  disaggi  dcll»  eampagna,  settza  tende,  senza  iiui^iCiihc,  incerto  fra 
le  vovi  ili'il»  pace  et  delia  guerra,  comineiava  inniinuirsi  perle  fiigLe.  GTordeni 
rigoro<ti  del  Generale  a'eran  pabliaaU  p«r  irap«dirle;  el  quileha  comparto  di 
fuirnigioni  ntUc  terr*  tieio«  i'er»  fiaUo  d«  luL  peraHIcrar  TieMdftvoimMte  t« 
•oldatMM.  Mi  eoDremMii«  dttte  Ifttttre  rirri«o  del  toceerM  all*  Aneii,  la 
continovatioD«  tolleelta  di  lai  wA  forüfieani  a  Bricli,  •  rasialenta  dal  Costo 
dalla  Torm  nella  traiUlione«  cha  hora  ti  managgia«  per  qaelle  ae  laeaa  all*  m- 
iereate  de  Svedesi*'.  II  Casbqpieda  inalate  per  rinvio  degli  Spagnaoli  da  Mtiano 
a  diffcta  dell*  Alaaaia»  aoa  potendo  »aceorerla  Waldstein,  e  si  feee  venir  a  tal 
uopo  una  lettera  di  pugno  dpi  Cattolico  „spedita  al  Com"*.  Navarro  in  Campo; 
qua!  TaiMMidnla  vedcr  al  Generale,  lo  ha  assai  scohho  dalla  durezza  precedente* 
meate  in  questo  purticolare  nio.slraU}  da  che  sperano  Spaijuoli.  <1i  «spHntar 
anche  in  ciö  con  (|ualolio  ripioijo  i'intento  loro,  specialmenle  se,  iiou  eiUrüii  ic^  i 
nel  coinponinicßtu  univertiiale  deila  Germania,  ineuo  Iiave&)>e  effetto  il  particolare 
con  Ii  due  Elettori;  ai  che  il  VoleaUin  ooa  potesae  libero  da  eati  tpiager 
talida  rinferae  dalle  sie  Arm«te  aJla  parte  ivdeUa  d*Altatia*. 

Di^.  86.  fß^S.  9  hfiio,  —  Tra  Waldaitia  e  Arnim  aeli  fu  prolungalo 
ranniatiiio  fino  al  aetie  cerrente.  L'iainaieo  intaato  ai  riafona»  mentre  |fl*laqia- 
riali  noB  ritraggoao  alcmt  raalaggie.  Torai  il  CapiUaie,  ma  par»,  ehe  uom  w- 
Jendo  Ceaare  accordare  la  „liberti  di  eoseieaca  nelle  Prorineie  kereditarift. 
coxtitaiaea  U  trattato  sul  con6ne  della  dissolutione.  AI  certo  le  dette  mie  lattere 
dal  campo  m'avisanoa  ehe  harera  il  General  dato  ordine,  di  marcbiare  alle 
volta  di  Scirenitz  alla  vao^iarda,  et  riehiamafi  all*  armata  in  campa^na  le  truppe 
acquarliern tr>  nt^'  villagpi  fnnvipini  ;  onde  se  all'  uso  de'  marita^"ji.  qnnfi  p?r  lo 
piii  nel  piinto  lU'lla  mai:<;iore  isfoinposilione  si  cnnfliidono,  non  s('jira»(enc  al- 
cnna  piü  larpa  aporliira,  riiollo  stretto  per  q«e.«ta  si  scuopre  Fatlito  all'  acrordo. 
Si  aggiiinge,  che  doppo  havcr  il  Generale  eoauuesso  all'  Olch  in  Uohcimu.  di 
sotpender  anco  a  quella  banda,  ae  bea  aon  eompresa  nella  aoapeasione,  ugni 
mewa,  lo  ha  poato  nlliaiameate  in  libertA  dd  faataggio  delte  eeeasiont,  con  dw 
a*i-apiaio  a  aacheggiar  due  terre  nel  Mareheaato  diPerait  alla  frontiera  di 
Saiaeaia*.  La  preposta  di  Danimarea  per  il  eoagreaae  a  tS  ia  TratialnTia^  ai 
ato  dibelteado,  ma  vn  fatio  d*armt  potrehbe  rompeme  ogni  filo.  Vratiahna  mh- 
ppd]  al  Com***.  Ce»areo  la  riseotsione  di  certi  dasf  ,»riaolntioDe  riocTuta  dal 
VoleaUin  per  mal  inditin  dell*  inclinaliooe  di  quel  go^erno".  —  „IIa  tinalment« 
oltentito  questo  Anib".  di  Spagna  la  vcnuta  di  Peria  in  Alaatia,  o  U  patente  da- 
fagliene  da  Cesaro  ö  di  ««»iTipUcc  passaf^crio  per  le  npcorrenrp  Kiandra*  n»a 
a  voce  niitnrizza  di  operar  iti  a  rantaggio  di  Ceaare.  La  Francia  al  crrto  cer- 
cbera  (ii  itnptMiu  ne  Tentrata. 

Üisp.  87.  i(i3ti.  9  iu^io.  „In  queato  punto  mi  giungono  nove  lettere  dal 
eampo  delli  due  con  aviao  dHla  pariila  di  \k  dei  Priocipi  di  Toscaoa  per  certo 
diagutCo  daleli  dal  Generale**.  Allega  la  eopia. 
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Dal  Cainpo  t  di  S  luglio  1633. 
Li  Prioeipi  di  Tofcoa  souo  sttti  eottrelti  a  parlirti  dalP  Annata,  et  domat* 
t!na,  che  sarä  domenica,  a' inmraono  alla  volfn  di  Najrs,  et  di  lu  a  Olmite  itt 
Mornvia,  da  dove  ^pediratinp  persona  a  dnr  parte  delT  ocoaüionp  di  detta  loropar* 
iif:(  M  cotesla  Corte  ('«»«iirc»  vi  a  Kiorenia.  In  lanto  urdiiiand,  rhe  le  armi  loro, 
die  veogonn  ci"ll;t|ia  e  il  l.sprii«;h  si  fmnino  f»  Vioniiu.  II  |>arlifülare  del  loro 
disgusto  e  che  il  (ieneralc  \\  allcnstain  It.Ailn  ior  latio  intender,  cht'  vol»*va  cbe 
dasMro  a  tulti  Ii  Collunelli  til  ullri  CavuUieri  dell' ArinaU  dell'  lllus"*.,  al(nni(>n(e 
die  ordiiiaMlib»,  cIm  futMro  IntUlt  del  Vm,  ei  ehe  een  deito  liiolo  d'IU"  . 
vekf«  foeeere  trettali  dt  eMi  Prioeipi  Ii  genlilhttomiDi  «ttutli  eervitori  di  loi  en» 
«ort.  Di  piA  be  preteeo,  che  eel  Dac«  Franeeeco  Alberto  di  Sek  trettino  nei 
titoli  e  neU*  aceogliene  dd  tutle  del  ptri«  Le  ritpeele  dei  Priecipt  fu,  ehe  enne 
▼eeoti  in  Alemegne  per  aerrir  •  Soa  M*^.  Ceeerea  Ior  Zio  et  per  der  geeto  el 
Sig*.  Generale  medeeime;  ma  gia  che  Sua  Altesie  dimosiruva  non  buone  vo- 
lontA  verao  di  loro»  erano  rissoluti  partlrsi  per  oon  entrare  in  disgusti  maggiori 
aog?tongpndo,  che,  mentre  stnnno  in  Annata,  et  in  ogn*  allro  luogo,  ehe 
Ii  liiiireaae  mal  trattati  di  parole,  aarebbooo  de  eaii  eteti  nel  treUeli  eoi 
falti. 

Di'yp.  S8.  i63-'i.  il!  /uff/iö.  „Non  ostanle  la  unsa  proro^'a  dtilia  8f»5perision 
d'aniti  uccurdaU  per  üia  Ii  7  corrente,  che  l'ordinanu  [)a&&uto  scrissi,  &q  ne 
ritretio  la  peroU  del  VoJeetain  te  maUiiit  dei  ^«atlro,  coo  ravanzainento  suo 
vereo  STaiaiti.  Hi  portaao  roltiae  nie  leUere  del  campo  de  dieei,  ehe  per  htfer 
rAroea  fatto  nieir  feori  voce  d*  bevor  rieevota  la  plenipoleua  dalli  duoEleU 
lorl  Saeeonia  e  Brandemburgli,  non  aeeta  qualebe  correllatiene  de  gl'aliri  inte- 
reaaati  aoeera»  ae  ne  aperava  dagP  UfBeiali  deir  Armata  aleua  bnon  ealto.  Che 
eil*  IneoDtro  liareaee  il  Voleatain  da  uoa  leUera  di  Saeaonia  driciata  all*  AmeD, 
eapitatagli  alla  mano,  quantunque  in  xifra,  penetrato  tanto,  che  aij  veauto  assai 
in  ehiaro,  amarHi  da  Proto«faitti  queste  dilutloni  di  nt>r^otio,  et  commendarsi  la 
deateritii  doli'  Amen  .sle6«o  nel  procurarle.  (  fio  fra  questu  diversitn,  a  Hne 
d'asaicurar^i  (k'l  verd.  crP  habhi  il  (Ipncrale  mandato  »  chieder  per  mezo  del 
CoUonel  Lilo  il  glorno  dei  2  um  pocn  d' allarganicnto  de  quartier!  per  li  suo  es- 
aercito  duraule  solo  la  sospvti&iune;  di  che  esseudusi  l  AnitMi  scusalo,  habbi  il 
Voleetein  rieevuto  tale  riapoata  per  riocenlro  dell'  ioterno  de'  Protestantin  di  io> 
debolir  fra  li  eeommodi  della  eampagna  riatrelta  le  eae  forte;  ond*  habbi  rieao- 
hilo  di  preeorrer  eon  It  roUart  U  lempo  dellt  eoepensione.  M'aggiungono  dette 
■nie  lottere*  ehe  aaseliloai  dellt  Ttngvtrda  dMmperitli  Svtititt»  troTalolo  pidi  for- 
tenente  diSete  del  preenposto,  coorenoero  retirarecne  eon  loro  pordite;  ehe 
tuhito  eoinmaDd&  il  Geaertle  un  nuovo  attacco  et  piü  poteotr,  con  aperanta  di 
far  arrender  la  terra,  qual  maoca  de  fortidcatioDi  per  forinalmente  difreoderai; 
ma  che  harendo  prerenuto  ivi  col  grosso  |[,'l'iuiniici  in  poslo  di  abltagüa,  haveva 
trovato  per  mcnor  male  il  non  itnpepnarsi  n)agfj;iurineiite  a  quclla  parle**.  Le 
truppe  del  Wahlslein  ridotte  da  HH.UOÜ  a2b,ÜÜU;  altreltante  avt'rne  i  l'rotestaiiti; 
travagliarsi  con  conlinue  searamncfie ;  „che  dell'  avicinamerito  dell'  Oleh  con 
rAldriughur  senza  cspresso  «irdiuo  suo,  hahhi  il  Geaural  uio»tralo  sentimeatu'^ ; 
che  non  risparmia  morUGcazioni  a  chi  non  approva  i  suoi  sensi  o  miri  awanzar  in 
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grtdo  per  tltro  meiM  che  per  il  euo.  La  Corte  elibraceio  il  ptriito  del  cea- 
Kretto  «  Vrelisleria,  e  ei  aoininarono  •  deputatt  il  Co.  di  TrantmaiMCorft  il  Ghe- 
bardo  e  il  Baron  di  Qnestpinbergh,  con  piu  larghi  poteri.  Grande  intoppo  • 
riuteire  la  moUipliciti  degU  intercssati  e  Ic  gr:«ndi  pretensioni  del  Waldetein; 
nia  par  stanca  TAIIemagna  ormai  per  la  lunga  lotta,  e  lo  slesso  Waldslein  derer 
Bssodar  \»»  iosln  che  »rrio'lunre  n  niiun  einH'iiti  )a  fortuoa.  Esser  rOlcli  e  l*AI- 
dringher  giä  in  atto  di  eühgninjjorsi  ncl  l'iil.ttiuHtu. 

Aggiungcsi  luia  letttira  du  Vieiina  4lel  10  »tesso,  in  cui  ^i  n  t  ra.  die  il 
fat**.  Guizzardini,  venuto  a  Vienna  per  lar  supere  a  Cesare  la  partcnza  dci 
Priocipi  di'Ua  Tuscaoa  dal  campo  u  Cesare,  dissc  a  queslo,  che  WiiltUletii  eot 
mczso  del  Piccolomiai  in  ?la  di  eemmande  fcrmile  erdini  a  qae*  Prmeipi  di 
trelter  ineglio  i  C»pi  dell*  armtta,  e  ehe  il  Piceelemioi  atteeli  lere  in  carle  una 
tele  ingionitone;  m«  ehe  il  General  eerieee  a  Ceeare  aver  ei&  faCte  in  ria  di 
reaaiglie;  ende  Cesare  non  poter  ferne  nitre  che  dimoatrare  il  sue  dispiaeere. 
Oaeerrnei  aneera*  che«  aTCnde  qve*  Prlhcipi  dato  ordine  di  tkr  aoeta  a  qadli 
che  lore  recarane  armature  dall*  Italic,  il  Generale  inreec  apedi  ordinit  perchi 
aian  condolte  all*  armatn. 

Diffp-  90.  iG'lii.  23  tiigllo.  fncaricnto  dnl  Senafo  „nelle  iiltime  de  9  cor- 
TPntc  di  s«i)er«',  sc  ovcro  It  Volcstaiii  hi»bbi  proinosso»  o  se  pure  sij  stato 
dnir  Aruen  richiesto  a  <|iiesl'  ultima  tra  lor  negntiation  »e^refa,  ho  subito  con 
dnhbio  laje  spedita  mia  lettera  a  chi  roi  aerve  nel  campo.  d;»  dove  mi  giiiii;,'e 
qiiesla  sera  a  puntu  lu  risposta.  Quando  segul  il  cungies&o  in  LailmeriU  del 
Yescovo  di  VieoD«  eol  Langrsfio  di  Darmestal  genero  di  Sassonia»  con  Ii  parti- 
celari,  che  ncile  niie  primc  de  8  aprile  ctteaamcnte  rapresentai,  non  rimnae  ne* 
tuei  pritati  intereaai  punto  gnatate  il  Volettain;  et  it  Regente  Villani,  che  ae 
n*a?vidde*  c  che  attrihul  a  ci6  la  canta  della  scompoaitioa  di  qnel  coi^reaao, 
naaai  Itberamentc  ae  pari6  al  medceimo  Veleatain  per  mederarlo.  AI  preaeatc 
riccfo  dalla  riaposta  aopradetta  dal  campe»  come  dalla  diaaolntien  derdetto 
tratlato  in  qua  ha  smpre  il  General  (enulo  aleun  appartato  maoeggie  con  Ii 
Eletlori  di  Saasonia  e  Brandemburgh;  et  giii  nelle  mie  dcl  30  aprile  aecennai  la 
((elosla,  cho  no  pn^sp  il  Residt-nte  franceac  in  Dresda,  et  lo  riservt»,  che  si  scuo- 
privaou  nrlli  delli  LIetlori  et  nel  General  dal  dauneggiarsi  reci|iriicam<»nfe.  Mi 
soggiuDgo  la  medesirna  ri^posla.  Iiaver  il  Voleslain  (enulo  sin  all'  iisfir  in  cnm- 
pagna  supiti  ncl  fotxiu  lit-iia  sejjrelerza  tali  suoi  niaueggi,  a  iiiira  di  nnn  ditiicoi- 
tar  maggiormente  il  riempimento  della  sua  Arniata;  ma  che  ridottala  a  segoo  di 
sortir  potente,  si  aij  allargato  ncl  ncgocio  con  TAroen,  et  ehe  arcndo  qaetle 
riaotatamente  rimostrato  di  non  poter  in  nn  medetime  icmpo  trattar  la  paceet 
guidar  Tarmi  per  la  goerra  in  una  vicinanza  tele  degl*  esserciti,  onde  volendosi 
trattare,  rirbiedcTa  una  tregua»  ai  rieelse  esao  Generale  Bnalmente,  se  bea  sin* 
all*  bera  alienisaimo,  aceordarglida  del  modo*  che  agl*  andiei  et  18  del  passato 
arisai.  Cosi  adnoque  resfn  ir  unfesto»  che  la  promotione  del  negetio  deriro  d.il 
Voleatain,  et  quella  deiJa  treL,Mt;i  segui  ad  istanlia  delf  Aroen.  Qoeato  la  ha 
procurala  con  os;ptto  d'ntcnder  Ii  soccorst,  ch<»  poco  apresso  t^W  Tpnnero.  et 
d'indcbolir  rinimico  tu'H'  olio;  puiiti  I  nno  e  l'altro  riHscttii.'l!  «'t  comrnaiHiali 
da  Saasonia  in  Ictlcrc  iolcrcclte,  de  che  huggi  8  scrissi.  12"*-'"*^  proiuosse  U 
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trallafo  per  rtsslcurarsi,  che  non  segua  pace,  se  non  moltu  a\ antaijiala  per  lui, 
et  iiOD  Jisa\atilaggio8a  ne  anco  per  Ii  Principi  d'itiiptiriü  in  universale,  nel  cer- 
cbio  de  quali  egli  si  pone.  Per  questo  aecoodo  fiae  nti  aignifiet  in  tppr«MO  i| 
corrispottdenU,  fiini  il  VolasUiia  motto  «Mltantiittt  informare  delli  mtiehl 
dritli  0  prerttgative  dt*  detti  Priaelpi  dMoiperio.  «od  Ugno  de  eh«  miri  •  r«d«r- 
ttftli  mtif uiti  p«r  il  oone  et  merilQ,  eh«  ambUce  d'aeqowtere  di  bMeftttor  loro; 
•t  par  il  primi»  offgatto  m*  aggiuoge,  eh«  habbi  il  GMenl«  trattaio  e<n  rArnen 
di  haver  per  la  ricoropensa  del  Oucato  di  Mich«ibur(^h  1a  Provincta  della  Lusalia 
col  Principato  di  Lighnitz.  il  qaale  lega  a  punto  et  iinisco  la  deUa  Provincia  di 
Lusatia  coo  Ii  Dueali  di  Cirnnslnvpn  e  Fridlant  et  con  l'altre  si'^norle  in  BohfMnia 
et  giacino  di  csso  Volestuio,  ii  che  lo  ioforinarel)be  iino  dp  piü  pofpuii  I'rm- 
i'ipi  d' AUeiiiagua.  Che  quanfo  al  detlo  Principatu  di  i>i;^hnit/.,  dovemio  per 
itiaiicaiTu-nfü  di  linea  cudcr  nt'l  Duca  di  Brich  n'iii  dicliiarato  ritudle  di  S.  M'*. 
Ce&area,  per  liavor  rieeyuto  io  eä&a  Piazza  di  Urieh,  quautiiiiquc  situuta  m-lld 
Prorincie  heredilarie  dell'  Imperator,  presidio  de  Protesianti,  dover4  conten- 
tarai  quel  Duea  di  eiedar  A  lat  General  le  ragioDi  di  ana  heredili  la  Ltghniti, 
eea  ta  aperaaia  de!  perdono  nel  proprio  patrimonio  dt  Brieb;  et  ehe  per  quelle 
teeea  alle  Lnaatia,  eaaendoai  S*«aonia  diebiarito  di  non  reler  apoMeeearaene 
'  eenn  Teaberao  del  million  de  fioriolv  per  quäl  la  tieoe  ipetecata»  ceme  in  mi« 
lettere  del  9  aprile  so  d' barer  aeritto,  a'havrebba  potulo  trovar  ttn  meto  ter- 
inine  dl  inslituir  11  delto  credit«  dell*  Elettor  in  eapital«  di  eenso  anntio  con  le 
cauteiate  assignalioni  da  Cesare,  di  fargli  (ener  annualmente  le  rate.  Con  lo 
instrutioni  di  tutto  qnc^fo  in'  assictirnno  Ic  deltp  niie  letterp  dal  campo,  haver  il 
Volcslain  dcstiiiato  jh  r  mjo  eorrifnp«i<o  nel  congreBso  pros«imn  di  Vralislavia  il 
Caiiceliier  di  Mictiolliur:^ h  criuUdetUih'-iiiio  siio  et  bonelicato  tl«  iui  de  carichi 
neir  Armata  per  la  sunima  de  mille  lionni  in  circa  ii  mesc,  che  utcnderä  per 
dispaciarlo  1'  arrivo  al  detlo  luogo  del  congresso  degl*  altri  Deputati  de  Prio* 
cipi,  et  ehe  lo  anvieri  in  qoaliti  di  ano  eommeeao»  nen  eome  di  Generale  Ceea* 
reo,  ma  eome  di  prineipe  d'Iaperio;  ehe  dalle  rimoatranae  dell*  Araen  ai  aij 
eaao  General  laaeiato  aaaai  peraoadere»  de  che  la  iocluaione  in  aleun  modo  de 
Franeeti  nella  pace  poaei  eieder  a  aieurexM  et  deeoro  de*  Prineipi  di  Germania, 
ei  che  non  se  ne  dichiari  egli  hora  tanto  avverso,  quanto  per  lo  inanxi  facw:!; 
et  ehe  le  aNsignationi  di  qualebe  terra  falte  dal  Cancel".  Oxetterne  di  Svetia  al 
Duca  di  Vaimar  era  per  assiciirarsi  di  quel  partito  in  ogni  caso,  che  Ii  due  Elet- 
tori  Sassonia  e  Brandcmhiir^'h  havessoro  alciina  cosa  separatamentc  dagl'  altri 
Collegati  concliiso  con  Cosare;  et  giä  prima  di  ri<lur  la  Diola  d'KIhrun,  }»cr 
quel  che  sapeva  csso  Canccllier  non  ossorp  per  iiitervenirvi  Ii  KliMlori  siulelli, 
volse  vedere  unito  con  le  sue  genli  il  Valiimar  medesimu  cul  (»encrai  ilorn  pur 
Svedese,  coine  a      aprile  nel  propoaito  del  seguito  in  essa  ÜieU  buinilmeDle 
rappreaentai.* 

aCii  che  ricevod*aviai,  mi  reetn  d*aggiunger  in  questc,  per  complir  anehe 
in  queita  parte  al  mio  debilo.  Mi  portaoe,  trovarei  il  General  indiipoato  et 
aflttto  aaaai,  et  che  da  chi  preaume  preaaggir  delle  coae  venture,  venghi  eeor- 
talo  ad  haTerii  per  questa  staggione  pnrücolare  cura,  non  lenza  rifle^so  in  lui 
per  la  nella  credeniache  vi  preata."  lavanetentoUinuovola  pre»a  di  Üchweidnits 
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lorfmirnff»  |ircs!<1ird;* :  fs'!prf'  nmhc  le  ariiiiite  ben  trincprafe  a  mezza  le{»a  di 
ili.st  iazu,  in'  poti  T  sef»uir  batta^Mia,  „se  I' una  non  aodava  con  isvanlairsio  ad 
jtUac.'ii"  nci  piujji  ij  pojti  la  nPuiica";  che  Waidsloin  li  ovo  modo  di  gettarsi  nella 
Sksia,  nia  etie  sospese  un  tal  jinsso  per  uon  Insciar  modo  all'  Arnim  di  eotrare 
in  Boemia;  eh«  leriiM  tiV  Oleh  di  apedirgli  4  reggiatenti,  e  cbe  «hiw  ftl  Vtce* 
r«  d'Ungherit  2000  mtiIH  invaM;  e  »ehe  il  Co.  Pilippo  di  Maoefetl.  MeiCo 
vn  poeo  eoD  liberti  del  diteene  oella  ientetia  delie  rieolutiom  del  Geae» 
nie,  fu  per  eeaere  priro  del  aoo  etrieo*  na  poi  aelvate  dal  Bar.  di  Qiieetem* 
bergh.  I  r^ineeti  de*  Priaeipi  diTeeeana  furOBe  dati  dal  Geaerale  a  Celloadli 
tedetehL 

Diap.  92.  i633.  30  luglio.  Da  letterc  flnl  <>»mpo  dfl  23  rilefa.  che  i 
Pro(Pst»nti  a'>|)eUano  rinforzi  dal  Duca  di  Lin<^bijr|Th ;  cfie  Chtmpaosen  die 
grBii  !  (  IIa  a  (jronsfelt  e  Merode;  che  ad  onta  di  cio  il  (Jenerale  non  si  move 
con  lueravigiia  di  tulti  gli  uflTiciali  dell'  armata.  „AI  Galasso,  ehe  in  consulta  pro- 
fi^r)  qualche  concetto  circa  Ii  svantaggi  d' una  tale  lentezza  nei  far  atoun  pro- 
gresto.  ni'  assicuraDO  dette  mie  l«llere  liaver  il  Generale  tulto  coUerico 
riaposto:  saper  ben  egti  quelle  eonferiiea  all'  ineefnbenza,  cheeoatiene;  ehe 
Caeilmeoto  potrehbe  da  uaa  parte  o  raltra  eoadar  rarmi  Ceeeree  estro  1*1»* 
perio ;  ma  ehe  il  ioetenerle  fra  pepeli  tnUi  nemici»  eenaa  perir  dal  ferro  o  dalla 
fama,  con  reppoeitiene  delle  nigiior  ferfeue  d*Alleiiiagaa,  peteesi  rieoneeeer 
da  4[aa1aaque  mediocre  giudicio  per  dilfieile  molto.^  II  Duca  di  Baviera  lagneil 
dinonesser  ultlH  Ütoda  Olch  eAldringertra  loro  pure  in  dissepore,  dabitando  eba 
gli  ordiiü  „non  fossero  statisinceramentespediti  dal  Generale  suo  poeo  confidente.' 
L'apriniento  del  congresso  a  Vratlslavla  va  per  le  Inncjhe.  La  Corte  si  mostra 
gelosa  \niv  l  iiwi^n  rieevuto.  ehe  verrebhe  !o  stesso  Hp  di  Oauitnarc«,  e  i  Prote- 
atanti  non  vedouo  di  buon  ocehio  T  iotpi  posizionL'  (t(  1  llc  Folacco.  II  Principe 
d'Eachemberg  „forse  troppo  impegnato  neii  havcr  sostcnulo  i  auUonU  e  cre- 
dilo  del  Generalö"  si  ritira  a'  bagnU 

DUp*  94,  $  ^oHo.  »Awiao  di  thtioBa  Teroiia  noa  ni  p«irtano  Tal- 

tine  dal  Camp«  «Otto  STainita  de  80  del  paeaat«.  8i  eeolionaB«  I«  eolite  acar* 
ramneeie  fra  la  ea?alleria.  I  Preteetaati  godoa«  del  oonned«  di  qaella  terra  per 
Ii  quartieri,  ov«  Imperiali  conreagono  eoggiaeer  CuUi  alii  disaggi  della  eaor- 
pagaa»  gii  riaenCendoD«  il  danae  delle  matattie,  che  in  «sei  ceminieano  a  eer- 
pire.  Con  tale  ogetto  a  pvnto  d*incommodarli  n«g6  rAraea  al  Volestaia  il  con* 
modo  di  detia  terra  per  il  tempo  dci  loro  trattati,  onde  precipitosaneate  ei 
diectolaero.*  L'  Olch  per  ordine  del  Generale,  riniaae  in  Boemia  a  sieureaza  d! 
quella  Provincia.  „Un  nitro  pat  ticolare  soggiuntonii  dal  niio  corrispondente 
»opradetto  non  devo  tacere,  et  e.  ehe  sij  slato  nel  tentpo  dell'  ultima  trefft  in 
molta  »perunza  il  Voleslain  di  insinuar  e  trovar  modo  con  1' Arnen  di  cautamente 
trapolar  Ii  Capi  Svedeai,  per  facililar  a  sc  stesso  le  ptu  ainpic  i  ompensalioni  e 
vantaggi«  ma  essere  rcstalo  dalle  preventioni  del  Coiile  della  Torre,  caduto  poi 
gravemenle  amalalo,  et  dalla  sagacita  deir  Arne»  medesimo  con  grave  eno  raa* 
cor«  deloa«.*  Fe  a«lleeilala  la  meeM  di  Peria  per  TAlMsia  etaftto  i  rofeeci 
a  quelle  parte.  I  Proteataati  poee  ei  eoren«  del  cengreee«  a  Vratialavia,  c«b«- 
eceodeei  ia  vantaggio. 
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Di»p.  9ß,  1633.  iii  agatto.  „In  faüioni  di  poche  cooMgoente  contiauano  • 
tratteoersi  gl*  eserciti  nella  SIesia.  Nun  sono  »Ii  pora  ponie^uenza  perö  Ii  fini, 
ehr»  potrehbono  esser  invoiti  entro  una  tiile  lentezra.  Vi  ritiette  Osare.  et  il  suo 
eon»i(?lio,  mai  scnza  so^pensioiic  dell'  interne  del  Volestain.  11  Re  d'On- 
gheria,  che  tiruiua  sortir  »i  eomiuaniio  dell'  ariui,  piü  iiberameitte  se  n'caprime 
degl'  allri.  L'  uoiver&aie  della  Corte  et  della  citti,  che  detesta  per  esiremo  questi 
modi  del  Generale,  lo  hiwih  ni«rto  hi  MttinMuaa  pasMit.  Et  per  ulliaia  Ii  CNipi 
dft  fvtm  tmptritli  tt  !■  ■oldatMca»  cht  per  l«r  aatani  tt  teltrwM  «MorriMwio 
il  oom«  ctiain  dio  degl*  aeeofdi,  hört  qm«  4i  eonanna  eoMeoso  iatuoiuMio 
q«el  ▼»rto:  Hallt  nlu»  ImIIo»  paeeni  poicimiit  naoM.*  0«  l«ttere  del  empo 
dei  3  rilen,  ehe  eoDtioimno  le  feirtmiieeie  leltenfo»  e  ehe  Teeereite  Imp'*.  tro- 
vasi  sempre  in  eugcriori  angaatie.  „M*aggiungono  dette  leftere,  eeaerai  il  Co. 
Fenriee  aLboccato  alli  2  del  corrente  col  Duea  Fran*.  Alberto  di  Sax  a  messe 
Camino  fra  auibi  I'Arroate,  et  che  un  Ainb''.  di  HrMiideinburt;li  hubbi  fatfo  cbie- 
der  salvocotnl ü ttri  nl  Vo|p«ifnin  «!i  passarcene  a  lui,  «jii;i1e  glie  lo  conce«*?(o.  Mag« 
pior  ora  il  snsj)citü,  die  le  spor  nue  d'un  aimil  riattarco  <ie  maneeeri  c<^i  lione- 
rale  hör  niai  reso  a  tulli  {,'1' Aiistriaci  fortemente  geloso."  11  derieriile  mamli)  il 
Collonel  Mansfelt  a  sorprender  il  castello  di  Appeltein.  Si  süllecitu  l'awanzu- 
mento  di  Feria.  L'AIdringber  dopo  Ii  distacco  di  Olcb,  ebbe  ordioe  di  oon 
■Hwervi« 

Düp,  98,  1699.  20  agosto.  »Sopra  le  gelesle  rieorCe  e  qoeate  Corte 
degr  endementi  del  Volestein,  de  me  hoggi  otto  tTieafe^  nultipliei  et  longhe  ei 
eoM  tenale  le  eensitltetiooi  de  Ceeere.  Li  partiti  pi&  proprij  da  tali  ooeaaiooi 
si  aono  atimati  nella  TieinaDsa  presente  dell*  annale»  e  nello  stato,  in  che  h  dello 
Volvstaied'anttoriti  suprema  ncll'  uaa  etdi  confidenza  nell'  ultra,  Ii  piu  perico- 
losi.  Dalla  liberti  de*  discorsi  contro  la  persona  di  lui  8*e  daii'  un  canto  dichia- 
rito  I'Imperatorc  chß  a^n'  uno  a'astcn^a;  dall'  altro  ha  spedilo  al  campo  il 
Conto  Slich,  soldato  di  gran  noine.  et  cavulior  di  inolta  inteerrtta,  «cciö 
dell*  essrr  vero  do«?!*  essercili,  doli'  liabilitu  delle  falfluni,  et  dell'  intt  i  tiu  dei 
inancggi  penetri  et  riferi&ca.  Sarä  il  Conte  veduto  eun  molto  contento  da  tulli 
gl'  ordeni  della  niUitia,  qnaii  ben  di  buon  cuore  appenderebboito  i  voti  della  lor 
■hedieMi  alle  flMtura  deateriti  del  «ne  eommattdo.  Non  di  cosi  buon  occhio 
aarl  vedolo  fpk  dal  Generale,  che  non  ama  punto  gl*  osaerratori  dell*  atieo  eoe. 
—  Ha  inTiefo  eeao  General  qui  il  Collonel  Leeoi,  per  aollecitar  miiaioae  di 
denaro  al  eampo*  Qaeati  IliQittri  Spagnoli»  •  qoali  ai  rivolgono  le  isCaaae  per 
il  eoBipimento  delle  lere  neaate»  riapondono  liheramenle,  heverle  destinale  il 
Cattelico  a  uao  della  gverra,  non  a  proveehio  delli  Capi  d*ea9a  et  adherenti  lere 
Dalli  coniineasi  di  queste  Provincie,  lopra  qoali  si  pensa  dail'  altro  canto  rino* 
▼ar  il  peao  delle  contributioni,  doppiamente  il  si  risente  con  la  considcratioae 
di  dover,  nnn  eaminando  le  eose  per  la  pace  o  per  la  guerra  di  miglior  {»iedi, 
riprovar  queslo  verno  ragruvio  tlfjl'  ancora.  —  AI  conte  Slicfi  <?i  i'  in 

oltre  commesso,  di  proeurar  ehe  oideni  ellettui  et  risoluti  si  diano  da!  (jeneral 
all'  Aidringher  di  ubedir  a  liavicra,  per  movcrsi  secondo  Toportunila  a  vantKg- 
gio  dell  arnii  et  intercssi  comrnuni.  Fare  qui  luolto  slraiiu,  che  quelle  i'orte 
Imperiali,  se  ben  loperiori,  se  ne  atiaao  otioso  speltatrict  det  progresai  dell'  ini- 
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mico.  Munvono  nnclic  assai  le  (lo'^lian?^  di  quel  Ihioa  Ellellorp  vtvis^iino,  et 
il  (lubliio,  che  s'arrendi  iina  volta  I*  aniino  di  liii  alle  hatterie,  die  si  >i  non 
venirf,'li  inlerniesso  dal  fcmtrario  parlito.**  Cesare  yli  mostra  „profjprisa  la 
vulonlä  verso  ii  sollievo  e  so»teiiiiu«nto  di  lei,  quauto  ia  etluiti  avvcnta  glie 
dinoAlni  il  Gentn]*."  Lt  «i«  mAtaB  n*  ProtMtMti  dtrftbb«  Irftbtceo  ■gli  ioter^ 
etsi  di  Cm«  d'Aattria  in  Germwiia  ttaiile  radmrenift  tue  con  Calonia  e  Hagonu, 
»Parfito  dal  campo  eon  la  riaaatia  ia  maaa  di>l  Gesarale  dei  daa  saoi  regimeoti 
d'iafantaria,  •  ^ui  giaiiti»  tmo  ^orao  il  Marchete  di  Graaa.  Hattra  Tarlgiiie  d* 
•uoi  ditfrvati  eoa  il  detto  General  aaaar  derivala  diili*  etaaraegli  faUo  eoMMcer 
Iroppo  dipendente  dall*  liaperalore*  Ad  od  Deodati  ha  subito  il  VolesUin,  com 
a  sua  particolar  creatura,  conferilo  Ii  regiinenti  siidetti;  et  il  Graoa  ha  detto  a 
S.  M.  Cesarea,  die  vedendo  di  non  pufor  servirla  al  campo  in  qualolic  deg^na 
fallione  di  pui'i  ra,  ne  in  «Icum  biion  trallato  di  pace,  hav»'vii  amato  mr'i!io  vpnir 
•  preslaric  il  &uo  servitio  qui,  csscndobi  ep[li  nel  resto  con  molta  iiiuder^hone 
tenuto  n»'l  parlar»  quantunquc  ecciltafo,  «lolla  persona  et  andamenti  dVsso  Gene- 
rale Auche  il  Ficcoll' honieui  preseutu  rilrovai&i  poco  coulciito,  e  su,  ch  essen- 
dosi  dicbiarito  di  dimgaar  di  «ortire  da  questo  aenritio  con  Ia  retiraU  di  questa 
eampagna,  gli  raagaoo  da  giA  prafarita  eanditioai  da  Spagnoli,  elie  aaa  vara^ 
boao  perder  na  Mgato  di  t«l  braara  et  iaperieMB,  AUra  Tolta  htbbi  ditcora« 
aopra  la  paraona  di  lui  eol  S**.  Co.  Rieiardo  Avogadro»  cli*i  atato  aoo  Taaa«te 
Colloaello»  et  eafai  havaiaa  all*  hora  qnaleba  diapatitioaa  di  aerrira  alla 
Sar*'.  Rep'*." 

Digp.  99.  1633.  20  agotto,  \  Coininis$arl  del  Re  di  Daaimarfa  esaer 
giunti  prcsso  Vratislavia.  II  Generale  averne  dato  avriso  a  Cesare,  perche  inca- 
roini  a  qtiella  volla  anoo  i  8iioi,  ma  questi  aspcttare  il  rilorno  di  Slicii  per  rego- 
larsi  nelle  istruziuni.  II  Generale  ordinö  a  Olcli  di  ra^^'^^iun^rerlo  coi  suoi  cinque 
reggiinenti.  Guizzardini  passo  a  Firenze  per  inforinsr  qiieli'  Aitezxa  del  casf» 
occurso  a  que'  Principi  iu  caiupo.  ,,Iq  queste  tratlatioDi  di  pace  di  Genuauia 
dentro  ai  6oi  dalla  qnati  m'  eeeKaao  Toatra  Eee**.  nalle  lar  lattara  del  6  d'  inda- 
gar,  et  aviaar  laro  aleaaa  coaa«  aoo  potao  aa  non  raatamer  lo  aeriltole  in  diteni 
wi«  pracedenti  diapassi,  easera  eioi  eaai  fiai  ia  trattatioa  tali  molto  malttplid. 
at  fra  loro  eoatrarij  aaeondo  la  contrariatA  degl*  ialereaei.  la  Prolaafanti,  di 
ander  tiraado  inanti  uo  apparanta  aegoalo.  ebet  eoniomaado  antra  U  praprio 
paeae  gl*  Austriaei,  del  tutto  svantaggi  le  conditioni  dl  qoesti  sia  nella  paeeo 
ncir  armi.  Nel  Volestain,  di  cooaerrarai  nell'  un  caso  et  neti*  altro  il  pleno 
dell' auttorili  et  del  posto  di  Principe  che  tiene,  stando  all' avantaggio  deiropor- 
tunitä.  in  Spagnoli,  di  prntUarsi  con  qiialchc  »ccrtrdn  qvii,  nei  loro  piiV  urffenli 
interessi  altrove;  et  in  (Jesare,  di  sol  evar  le  sue  Provincie  in  akim  in.M^o 
honeato  dal  pcso  della  giierra,  et  facililar  con  la  pace  al  Ue  fipliiiolo  la  »ucces- 
siooe  neir  Imperio.  A  luUo  ciu  &'aggiuoge  l'agregato  de  Ual'  allri  interc&st  di 
Brandeniburgh  eon  9vedeel  per  la  Pomerania;  di  Bariera  col  Palatino  per  Ii 
ftaü  et  digaiti  ellettorali  di  qneato.  11  eompcnao  della  pretcneion  del  Gano* 
rale,  la  resliluttono  a  tanli  de  bani»  et  tant*  aliri  intappi  ebo  raadoao  aanpro 
eba  ai  vorri  internarri»  dilBetliaeioiii  al  eerlo  et  egualmaata  langa  ogni  trat« 
talioae,** 
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Di»p.  100-     fO'f'i.  27  aqoKM    ,.I>t  ir  i«(p(Mli!itM!  i'ulln  »la  Cesarc  de!  Coiite 
Slich  al  caropo,  et  di^^i'  tsenti  ili  (ii  il  itisi mt mu  ■»ua  lia  il  Volestain  ricevuto  da 
8Uoi  adherentt  in  qucst^i  Corte  taiito  ünticipati  (^[ravisi,  che  Ita  potulo  prevenire 
in  moile  rose  gl'  ullicij  deila  M".  Sua,  et  in  altre  ({iuslißcar  seco  le  proprie 
»tli««L  Qwl  prini«  ddl'  irriTO  i  Ivt  d«t  Conto  ^deCt«  tptÜi  ord«M  «I  CoUo* 
Bcl  Holeb  di  «fttrart  ntll«  Hiviiat,  et  dMnpidronini  di  Freibargb,  et  altr«  teit« 
»parte»  eome  teei«  eoatrttto  he  egli  eeeefsiti»,  et  commandi  ■  due  reginMnt 
de  Crpvati  di  seorrere  aella  Lneatia  anperiore  per  iafealar  aneo  a  qvella  baada 
riahnieo.  Precofeo  in  qitette  parte  gli  tensi  di  Cesare,  de  che  otiose  non  «tas- 
eero  piA  laaganieBte  le  sue  armi,  compli  ctiam  dio,  et  al  proceder  dl  qualehe 
soceorso  di  cavtllerta  la  Prorintia  d' Alsatiaf  aeei6.  fosse  proveduta  de  qualche 
vivert  h  Ptarxn  di  Brissach,  et  «1  passar  rimostranr.«  ufficlose  coti  Bnviera  per 
appagarlo  di-ll'  iiT>|«^*i'^ihilll;"i  di  sominiatrurli  matTpioii  sorcorai,  et   del  gr:ivp 
puhlico  svanlaggio  nei  )a<iciar  nrisfhiarc  di  prescnte  i|iicl)l  ,    clio  gta  tieue 
dell'  Aldrin^her  a  ditlVs»  de!  stati  drll*  Altc7.za  siia.  Di  tultn  ciö  lia  il  Generale 
mandalo  a  dar  conto  per  il  C'ollonel  öan  Giuliani  all'  liuperator,  et  il  Conte 
Slieh,  redtttoai  prerenate  aell'  eeeatiali  degK  ordiai,  che  teneva,  ha  havuto 
oeeaeiene  dB  taato  piü  breTeiwmtt  abrigarei  dal  eampo.  Poeo  doppo  la  raa  per* 
tattaa  di  14  e*b  «od  V  iaupvleo  delle  meeee  aopradette  dell'  Imperiali  fette  notSvo 
per  la  parte  de  Preteeteoti  di  eoepeatioa  d'arnni;  et  doppe  an  coagreefe  in  eam* 
pagna  del  Generale  coli*  Amen,  eol  Pffaidpe  di  Daaimarea,  et  altri  Capi*  tutti 
regalati  dal  Collonel  Feriica  eetto  Toiabra  degl*  elberi  d'aa  piecol  boeeo  coa 
un  lontuosissinio  conviito.  »'aecordi  esia  eoepaafioae  per  quattro  settimane 
prossittic.  II  r»<?ionulo  di  Spa^iu  Navarro,  coinmoaso  da  (al  nova  inaspettata 
fortemcnte,  l'lia  ispedita  a  questo  Vml»  '.   Caltolieo  5n  tanfa  dili^pny.n.  che  da 
liti  sc  i\v  1'  iHtta  la  eommtinicatione  hH"  Imp".  prim«  rhu  S  M   ne  havesse  son- 
luru  iiU  uno,  (>t  priinu  «h  l  rilorno  dol  Cu.  Slich,  qiiftlo,  rome  intuse  por  camiiiy, 
la  cODfeni!«  lueri  sota  «'j,-!!  anoora  al  suo  arrivo,  fiighillra  il  Navarro,  abraeiarsi 
aella  aospeAaione  predetta  tulte  TArmate  della  Germania,  et  csserseoo  a  tat 
fine  apcdili  corrieri,  et  ereder  cbe  ei  preteada  dSadudervi  le  eose  d*Alaatia,  et 
di  rermar  le  moeae  di  Feria  a  quelle  velta.  8e  B*i  T  Amba»**.  Caetagneda  iagele- 
eitoateai.Ha  parlate  eeaailiranente  een  Ceeare,  moetraade  di  ereder,  ehe  il  6aa 
del  Generale  aon  men  ehe  de  Proteetanti  efj  il  diefar  fra  i  diaaggi  le  floride 
(ruppe  della  eoadetta  del  detto  Feria.  UfBeie  eimUe  ha  paeeato  egli  eol  Hb 
d*Ongheria,  et  coa  aicuno  de  Ministri;  vi  qiiesta  matlina  si  e  es%o  Arnb*'*  riso- 
iuto  Bppdir  corricro  a  Milane,  aeeto  Feria  sollecitaroente  t'araDsi,  et  s'allo^i 
nclle  IVovineie  Imperiali  Aiislriachp.  ppr  «fare  in  ptfi  nrl  concerlo    fra  lo  M". 
Ccsarea  et  ('ütlolica  non  ostunlc  altri  l»TKivorN;iiiu'nti  in  contrario.  L'avi$o  di 
questa  s*«ispcnsi<in  fä  uftVfttjir  la  partita  dei  Cummissurij.  qiiali  diiiiani  s'inea- 
minerannu.  L'augumetito  della  coiiiaggione  in  \  t  ah-nlavia  poti  tl*!»»'  far  can«^iar 
qnello  ia  altro  luogo  per  il  coogresso.**  II  (empo  accordato  all'  anniäiizio  esser 
poeo  per  eosduf  a  termtne  le  trattative ;  niolto,  percbe  consuma  il  ineglio  di 
queata  alagieae.  »Si  barrebbe  bafato  per  mea  male»  ehe  lo  ei  feaae  aeeordato 
per  r  Arniate  di  SIeaia  aolemeate.  et  per  riattaear  le  paaaate  prattiche  d'aeco- 
medamenlo  eoa  Saaeonia,  eome  men  difficili  da  ridurai  a  fine   Ha  il  Voleatain 
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irostr»  (Vi  m^nViro,  che  nella  generalitä  di  questo  trultato  si  pofrä  pretemier  di 
coinprcndere  anfo  qnpW]  i\e\  coaveato  di  Lipsia,  oel  quäle  non  ioierveanero  allri» 
che  Ii  Principi  il'  ! IM pprio". 

Düjf.  i04.  fUUS'  3  settembre.  L'allu  liella  sospension  d'anni,  che  allega, 
non  obbligare  1'  nitre  annale  dell*  Impero,  ma  essortar  piü  toato  a  eooeorrem, 
»Dalltt  ivlfttioai  dal  Co.  Sl{«h  Mtii  «od  ruMrentte  neir  aniiiio  dsU*  laaptn* 
tore  le  eoMvplt«  gelosi»  de]  Tolettain»  et  ia  qtttllf»  di*6rt  mollo  piaadoBbnto» 
da  qaetti  minUtri  Spagnoli  aneara»  Ha  paaaCrata  partar  il  Coata,  ebe  il  Gaaa- 
nda,  praranaado  gl*  affleij  taai,  gl'hablH  moatrata  og»i  proataisa  di  riaMitar 
It  aariea«  quanda  ciA  ag  dal  aarvitio  o  dal  gusto  di  Sna  Maattl;  eba  a*liabbi 
acusato  di  noa  rapraaaatar  qai  aatieipatamanta  1*  intero  delle  cose  per  non  per» 
der  Ii  vantaggi  della  segretezza;  che,  se  bene  non  habbt  eaao  Slich  roloto  par- 
lar  a  parte  con  alcuno  degl*  altri  C,vf\>\  nrmata  per  non  inso^spfiir  il  Oen*»- 
rale.  ha  nondinietio  nei  publioi  digcursi  riportato  da  loro  lostinioiii.m/ 1-  iihnn- 
daiili  ef  «niforrni  »l'ardore  et  di  fede  net  servitio  della  W\  Sua;  che  per  «juello 
tocca  ulla  sodisiutione  di  Baviera,  intesesi  dnl  Generale  ie  >;iu.stc  cause  di 
Cesare  nel  procurargliola.  havcva  proutamenle  aceord«lo  it  commetter  eome 
fece  air  Aldringher  di  ubidire  con  le  sue  genti  a  quell*  A,llMi»eea  Ia  aala  pre- 
aerlttlona  di  aan  impegnarla  aotto Piaisa  formali ;  at  eha  ia  6aa  aaaba  alla  itlaasa 
ftttagli  da  aaao  Costa  di  ordiaara  all*  Aldringbar,  eba  all*  arriTo  dal  Daoa  dl 
Feria  ia  Alsatia,  ad  agoi  iaiaaaa  di  asso  Ferla  par  qnalcba  urgaaia  pasai  datia 
Aldriagbar  •  gtuatartl  aaco»  avava  asio  Ganafal  adbartto.  Viaae  quaat*  oitlao 
paata  atilDato  di  maggior  impcgno  degl'  altri  nella  fedeltii  de!  serTÜio  del  Vole- 
■tain,  parebi  viane  a  debilitar  iai  aell'auttoHU  at  aalla  forsa;  ei  ad  impartiraa  il 
conlrapeso  a  queili,  che  maggiormentc  nhhorriscono  la  sua  preputensa  preaso 
Cesure.  Non  cessano  aleuni  del  Cnnsiglio  pero  dall*  inrettire  loro  contrn  51  detfo 
Generale,  snstetitano  le  ^nustiticationi  di  lui  essor  artitif!,  »,'1' •>i,'i»stainent* 
del  suo  al  volere  <li  Cesare,  iici  punti  sopra  csprcssi,  appai  t  fi/.e.  Mosirano  h;>vpr 
egli  nei  principio  et  nel  corso  tutto  di  questa  cainpagna  lasciate  cad'T  le  niigli- 
ori  oecasioui  di  fornir  la  guerra  con  le  palme  di  segnalate  vitloria.  Eaaara 
atata  da  Iai  aecordata  la  praaaata  tregua,  quando  per  Ii  progreaai  dell*  Oleb  is 
Miiflia»  e'boggi  otia  aviaai«  at  par  la  eontaggiona,  eba  aerpiata  in  Oraada  ara 
qucir  BItttar  naUa  maggiar  eonfoaioa  del  tuo  animo;  eba  coa  asaa  loi  at  ea« 
Braadanbargb  penai  il  Volaalain  fortillear  la  aua  ampla  fortaaa,  at  dalla  aaa 
discendensa.  Noa  potar  eoal  farlo  agii  con  altri  appoggi  in  Germania ;  poi  eba 
del  d'Onghorin  sari  aampra»  doppo  la  morte  di  S.  M.  Cesarea,  diffidenta; 
di  Baviera  et  Cullonin  poco  amico;  et  degl*  altri  due  Eiettori  Ecc".  non  sicoro 
per  la  {jrave  etä  dL-H'  uno  et  per  PinCfrlcxza  de  ehi  h^hhi  ad  ainbi  due  a  succie- 
derc  in  qiiella  dipnitä.  Li  Coiiiinissarij  Iniperiali  parfirono  doincnica."  Colonia. 
Magonza,  e  Haviera  iniuuiano  i  loro.  ,,11  deputalo  dt^^l  l'nlntino  v.m  :  .(  eomparir 
come  miniötro  dl  Fr meipe  Klettore.  Quello  de!  Volestain  m  (juaiita  di  Comiiiii- 
sario  di  Principe  d'lniperio,  conie  scrissi.  Üoppo  Taviso  della  tregua  aecor- 
data lia  Taito  al  Ganerala  coofirmare  Saatonia  la  aua  buona  dispoailiona  alla  paee, 
eba  moo  patando  aeostarai  dagl*  altri  Prineipi  e  Clttl,  eba  tengona  gli  ateaai 
intereml  di  Int  in  Gannania,  a*intarpanrA  eon  aaci  por  diaporli  ad  ogni  rag- 
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gionevolü  aceomodaincnto .  «fua!<'  riioeUa  \c  rose  tlell'  linperio  uell'  e«scr 
di  prima,  accennando  al  »einpo  dcll*  Imperator  Mattias.  Öcgl'  ioUres&i  de' 
PriiK'ipi  slraiiieri  nnn  s' dietiiuriln,  in»  tjui  Credurinoo»  ehe,  aggiustati  gl*  Ulli* 
gi  allri  come  subordmuii,  dovessinu  'ddhurir  alia  conveoieoM  et  alla  ttteaMili**. 

Ailegtsi  il  paUodtlletregue,  »egDsto  ftSehweidDilsMagMtO  1633,  risguar- 
daato  le  Promeia  bareditaria  Inpariait  t  i  patai  di  SaaMoia  •  Braodanbmv 
Itt  qMoto  ayli  aiiri  ai  diee:  «a  parehi  ancort  Dali*  Inperia  faaaloo  Ii  atati  di 
8.  M'*.  Caaaraa  coma  cattoliei  a(  afang«liei  gadar  un*  oBiraraal  (rafu*  no  al 
caoipUiaaftU  di  quaala  apara  Chrialiana  (doi  il  tratlato  di  paee)  •>  de? a  eoi 
giiuto  tempo  ootiiiciire  all*  ona  parte  e  all'  ultr»,  Bcci6  posstoo  con  padfiea 
inlaati^TK'  :  tti  ndere  aUa  g<>neral  redutiono  d* ua  faliea  aacordo." 

l/isp.  iü4.  1633.  10  seUembre.  „Sopra  quello.  che  riportö  il  Collonel 
Leoni  hou'tit  otlo  dal  eainpo  delle  prime  npcrture  dsil  Clenfrnl  invi;i{r  per  haverna 
Ii  sen»i  d:i  ('«"latv,  s' ö  hmcrampnte  consullalo  a  ü  ivsiulHggi,  u  »jnuli  si  preveda 
eondureltbe  il  sentioru  de  tiili  «perturü  per  1' m  r(initii[r»'T>ento,  conli  iislaiio  lor- 
tciueole  con  1' urgente  dell'  hccellerarlo.  Prima  di  dK-liiuiii^i  voirflibono  quetti 
miiiiatri  cafar  Tiniiero  delle  pretensioni  di  SaaaoDii.  AU'  ioeontro  quall*  EleU 
tora  noa  aa  «e  didiiai«  apartaaMnta  ptr  anco.  Coa  Tafdiiiario  da  S7  dal  pai- 
aito  aviaal.  coaia  qoeir  Altatta  nirmva  taaar  dalla  aaa  iataaiiaai  ia  iapaiaatt 
Ceaara«  at  ia  aiearatia  Ia  Praaeia.  Ia  eaafonaitt  viraa  dai  Naaty  Ia  Carta 
Chriat**.  aeritta  a  qaeati  qai  raaidaati,  aha  tatta  I*  aaaavcraaaa  ha  fatta  ptMtr 
8.  Allatta  eol  Ra,  di  aoa  aaaar  per  accaaaaatir  ad  aaa  piica  apai^ltla  di  lei  sola 
con  rimp".  II  General  che  al  tuUo  b  vorrehbe,  se  ia  persvade  iopra  Ii  dit- 
gusli»  che  il  detto  Saaaonia  riceve  dal  veder.  che  Svedeai  ai  prendino  quelT  auto- 
ritä  in  Iinperlo,  che  sttmareldtp  «h)vula  a  lui.  et  che  in  oltre  In  impieghioo 
neir  invo^tir  du  stHti  el  ni'lT  in^h-inr  Ia  caaa  di  Vahiniar  aolica  einula  et  poeo 
confuli  iii.^  ih'lla  SU».  A;,'L;iun<^o  per  dlscoiso  il  Generale,  che  si  come  le  cau»« 
dclia  Dieta  tli  I.jpbia  lurono  presso  i'rüiesfanli  l'opporsi  all'  edditto  Cesareo 
circa  i  beni  Ecc",  et  il  soslener  la  religione  propriii  liliei  1»,  cosi  quaodo 
caaaiaa  datta  caaaa  eoo  rabolition  delP  edditlo  predeito,  et  eon  Tadailaaioa 
dalla  ftaligiaaa  ialaiparia,  rlaaarbateaa  la  aalapraviaala  haradUanttM  ^g<uD* 
ganriai  aacha  il  pardaaa  a  rilialU,  dovari  eaaiara  ia  eaaaagaaata  Ii  priail 
iaipalai»  at  Ii  aiaggiarl  aalü  Priaeipi  di  datta  Diata  di  Upaia,  di  teaar  ia  naaa 
Tanai»  anti  aeottarii  ad  aairla  aaa  qaalla  di  8.  M.  Caa*.  par  iaaacaiar  dall'  Alla» 
aMgna  quelle  forse  straaiere,  che  roleaaara  aaa  ostantc  l'acrordo  di  ataa,  ftr-* 
narri  il  pieda.  —  A  quesla  fornui  di  aaaipaaitione  niira  il  Volaataia  par  aaaaar- 
varsi  la  sovrana  «titorilu  con  la  conservatione  dell'  arinl  in  sue  mani,  per  unirsi 
col  partito  A\  (pioi  KIrttnri.  rh»»  puo  esser  a  lui  piü  profitfpvolo,  et  por  facüitarsi 
con  l';u'(piisto  de  luoghi  leouli  hora  da  Svodesi  quelle  ampie  riconipcuM-  a  se 
stesÄo  in  voce  del  Ducato  di  Michelburgh,  ehe  vaglino  a  fermargli  la  diprniiu.  et  le 
l'orze  di  iViticipe  d'  litiperio.  Per  que&ti  rispetti  si  fan  tardure  da  lui  Ii 
passaporli  alli  commissarij  de  Prineipi,  che  devooo  convenir  oel  congreaso 
par  ia  paca  aaivaraaia  di  Vratialavia.  Par  Ii  madaaiiai  i  d«  «aoi  adhaiaati 
aaateattla»  panaattara  la  aacaaaiU  il  raeiadar  dalli  daa  puati  aapradatli 
deir  addilto  cioi  el  delJa  paroiiasiaa  della  raligioaa  ia  Imperio*  aalvaa- 
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(lovisi  le  Provinrie  pHtrimoniali;  et  \  '\p  sono  di  theolof^hl,  che  soslenjjnno  pnfer 
enirarv!  nnro  !rt  cnscicnr»  di Cesare neU' assentirvi.  Ass;ii  perplossa  mostra  se^no 
pero  (1  haverla  ,S.  M'*.*  I  Niiatf  insistono  pel  contrario.  Ftria  s' awaiiza  pel  Tirolo. 

Disp.  106.  1693.  f7  firttfmhrf.  „Fna  lega  Innlano  dal  Tampo  si  »ono 
fermati  Ii  Commistarij  imperiali.  II  Co.  di  Trauinestorf  (»rimo  in  ordiiie  di  etsi 
•'^  arftDMto  ad  aboeeani  eolGanerale.  8i  i  tntteöol«  lungameate  aaeo.  R« 
aeoparlo  i  auoi  fini  di  non  amare  pace,  che  gli  lavi  totalmanta  l*arni  H  Tautto- 
ritft  di  mano»  et  di  trorar  eontraqj  a  tutta  quelle  proposte  d*aeeerdo,  ehe  wm 
aijao  eon  tili  bea  larito  eonpenae  dalla  proprie  preftaDaiofti  eoagiaata.  Gli  ba 
dato  il  Generale  oaa  modvla  d'alcaai  CapitoH  da  Ini  diviaali  eon  rAroea,  ehe  h 
atata  mandata  dal  Tramaeatorf  a  Ceiara.  II  aoo  contenato,  qual  riuacitonii  d'ha- 
Tere,  aggiungo  alle  preaenti ,  moatra  ehiaro  la  piega  de  tali  iatarni  del  Vole- 
Rtain.  Meno  si  crede,  clie  wSassonia  e  Brandembur^  sijno  per  assentir  a  molti 
d'i'5si  nrticnli,  jtiirf icohrtnpnfe  a  quello  d'iinir  le  loro  pon  )e  arini  Cesare»»  con- 
tra le  potcnze  straiui  re,  du*  soiio  m  Impcrio.  Vcrrohliono  »  ridur  la  giif  i  t  ;>  >r>pra 
Ii  loro  stessi  slidi,  quando  volessoro  riniporaili  da  Svedeai  non  comc  da  diilt  n- 
«üi'i,  ina  eome  da  nemici.  Viltmbcrgti  sopra  i  Liha  lurtezia  prineipale  di  Sasso- 
aia,  &  tenuta  dall'  Oxestcrne  eee.  Lettere  intereettate  d«i  Caoeellirr  Oieatierne 
baapoeto  Id  ehiaro  it  General  dei  aooi  nlVeii  effiead  et'Vebenenti  eon  tniti  t 
Prineipiet  eittIProteatanti  d*lmperio>  aeei6  non  adberiaehioo  a  qaalonqee  trai- 
tato  di  Saaaoiria.  L'Amao,  ehe  lo  ha  riaapnto»  a*i  eonferilo  in  peraom  nd  abo- 
earai  eon  eaao  Ozeafema"  per  ginatUEearal  e  aeoprira  i  auoi  aemt.  Otch  roorto 
da  peatilenia  seoppiata  nei  suo  campo.  »H^  11  Generale  (rtismes^a  U  diretion« 
del  suo  Ducato  di  Pridland  nel  Coote  Maaaimiliano  di  Voleataio  auo  nipote.  Osser- 
vabile  si  rcndc  tale  cessione  in  questa  congioolura  per  il  sopposto  che  diino- 
stra  dN'sscr  por  apirrandir  per  alira  via  so  sfesso,  et  de  ^fnti  mat'f'iori.'*  Casla> 
gneda  da  online  al  Feria  in  Inspnieh  d'avvanzarsi  sollecitj»(nni(i'  in  Alsaria. 

Si  alletjatio  i  novo  capitoli  proposti  dal  Waldstein  ali  Akuui.  II  setfimo 
riguarda  Waldstt^in  ed  e:  ,,Per  ricompensa  al  VValenstain  sara  a  lui  ceduta  la 
parte  dcl  Palatiaato  uitimainente  perduta  da  Baviera,  et  dall'  Iroperatore  il  Mar- 
ebeaate  di  Turlaebi  et  altri  beni  in  qnei  eontorni»  ehe  vi  aeno  da  conflacare.* 

Diwp,  iüB.  i$99,  24  uUemire,  Waldatein  aeeordö  all  Duea  PVan*.  Alberto 
de  Saz  in  aaaenia  dell*  Arnim  altri  10  giomi  di  tregne  per  »le  aperante  d*eiia 
volta  nttimar  alenn  bene  nclla  paee  almeno  eon  Seaaonia  et  le  diaperatloni  dt 
poter  nelio  stato  präsente  far  progreaao  remno  contiderabile  nella  gnerm»  Qm 
pero  non  restano  capaei  dt  simil  consatno  di  ^onte,  et  di  dispendij  aease  loa-» 
tarne  proBtto,  ne  di  perdila  siniile  di  tempo  nel  tior  della  stai^^ione  per  trara» 
gliare,  ne  di  un  tale  proludio  del  conronirsi  questo  verno  provar  da  quest«  Pro- 
vincie  rinsofribilo  agravio  de  novi  qiiarliori.  II  tutto  serve  per  rinorar  neUe 
lingiic  mal  disposlo  |:^l*aeulei  contro  tl  l>enerale.  Deila  sorlita  in  campapna 
del  d'Ongherla  %\  paria  eommunementu.  Le  ¥oei  degl'  huoinini  incontraiio 
nel  desidcrio  di  lui.  La  coidirmation  della  prole  in  S.  AI.  con  la  nascila  seguita 
felicemente  del  Prioeipino  toglie  ano  de*  principali  eontrarij  alle  rlaelatioBe. 
Ogn*  uno  spera,  cea  la  mtttation  del  eoinniando  migliernneoto  aelle  eoae  pro> 
prie,  et  nelle  eommuni,  di  eonditione.  Per  qeeata  alaggion  tultavia  non  v*e 
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owlla  apiMrcua  poMi  tegDirft  liinU  ttom  d«l  Re.  Per  la  rentara  campagiim 

molt!  emergenti  possooo  sopravenire  a  sturbarno  TefTetto.  II  vero  e,  che  trovail' 
dosi  l'AriuataProtesUnte  diSlesia  alla  froote  dell*  Imperiale  inoUo  bea  trincerata, 
noo  puo  il  Generale  renir  a  battaglia  «eoo  senra  nndar  con  ^ravf  sv;uitappio  a 
ritrovarla  enlrn  i  proprij  quartieri.  S' aggiunj>:e,  che  la  pest  J l  azii  etiliiita 
neir  essj^rcllo  lii  iui  püi  ardonte,  che  in  ((uello  do  neinici,  glie  ne  »cotDa  all'  i»- 
grosao  il  iiuinero,  et  glie  iie  iaflosciscc  gi aiuleiiaiitc  il  vi^<Me."  Si  ritirarono  in 
Boemia  le  truppe  giä  atanti  ia  UUnia,  cui  fu  preposto  Güla&so.  Awei  l^  che 
riiiael  all'  Amh\  Toteaao  Saehalti  d*aggiuatar  Talhre  da*  Priocipi  di  Toscaoa 
dirattansenU  trattaado  eol  Waldsteia  aoo  con  Ccure  «ban  aapeado  mal  volatt- 
tiari  iatarparti  S,  M'^  in  «|vel  cha  poaia  toecaro  in  alcna  panto  al  Ganerale,  et 
qnaala  farai  raatio  in  tntle  le  com,  tha  rangon  parlate  con  1*  interpoaitiono 
della  M.  S.  0  di  qualunque  altro»  che  di  Ivi  ttaato.'' 

Di*p.  m.  ißSS»  i  Mtobre»  »Mi  viane  in  queato  punto  aviao  in  lottere  de 
27  del  passato  dal  campo,  ehe  «i  «ia  acompoato  et  rotto  il  trottalo  di  pace  tra 
l'Arnen,  et  il  Cencral  manpfrpiato.  Le  Ifllere  precedcnti  de  21  ßn  25  concorde- 
mente coiu'ludcvano,  che  losse  essa  pace  con  Ii  «lue  Klettori,  Sassonia  e  Bran- 
demliur^h  dei  tutto  accordüta.  II  non  vedersi  pcrü  --ptHiito  d»!  Voleitniit  im  t»! 
»▼ISO  per  esprenso  u  Cesnre;  il  non  sapersi  il  riportatü  dali  Ai  i mi  dal  con- 
gre»8o  col  Gran  Cancelliere  ÜxesUrne,  et  il  non  vederci  lo  capitoiütiuin  dell'ac- 
cofdato  teneva  ogo*  uno  aospeso  uella  credeoza.  Copia  delle  Stesse  mie  lellcre 
da  27  invio  aggiuota  a  V*.  Ecc**.  per  quäl  ehe  in  poehe  rigbo  abraeia  cUa  lo 
omIU  diaeorai  qveata  aattimaoa  tenutisi  in  a)  enrioao  et  rilemnto  nogocio." 

aVorao  Ratiabpna  per  la  Baviera  a*intando  ooaersi  inoaai  eon  la  lor  truppe 
U  Vabinar  al  P  Orn»  et  ehe  gl*  aliri  Svadeai  aüao  noU*  AlaaUa  pidl  forti  aiaai  di 
qvello  s'era  proanposto.  Ha  pere{6  il  Generale  coiDinesso  al  Galaaao  di  avan- 
zarsl  in  diligenzaeon  rAroMta,  ch'era  gi4  del  CoUonel  Hole*,  aila  volta  di  deCIa 
eiiU  di  Ratisbona,  per  preveuir  Pinimico,  o  distornarlo,  quand'  egli  havesse 
prevpniito.  Gli  h.i  »L'irionto,  che,  cessando  a  quella  parte  il  hi«0|Tno,  con  augu- 
meoto  io  conseguenza  magpiore  di  queilo  dell'  Alsatia,  si  conferiscii  anc*  e^W 
al  rinforco  di  Foria,  con  inearico  di  trattar  con  esso  Iui  pero  scnza  (ii5))Hn(ä;  nl 
qual  fiae  lo  ha  decorato  delta  patente  di  Luogotenente  Generale  dell'  essercilo 
Cesarco". 

»Alm  ainiile  per  aiaul  carieo  nell*  Amata  della  lege  ha  il  Voleatoln  inriata 
nol  medeaimo  tempo  all'  Aldringher»  per  aalvar  le  eompetanse  aniielie  ira 
qneati  doe  CapL  M«  queato  vi  aenopre  per  so  lo  OTantaggie,  et  ao  ne  duale 
aaaai". 

»L*  Amata  dell*  Holcb  eol  aortiro  dalla  Bohcroia  ha  aollevato  aopra  modo 
quel  RegDo,  poi  rti<  i)  Colloredo,  ehe  prina  del  Galasso  la  eenunandara«  baveva 
di  gtk  mandate  foori  le  aue  ordiaanze  per  coolributioni''. 

„Alle  compa*»nie  dell»  vanguarda  di  esso  Galasso  e  stalo  dato  dalla  citta  di 
Prat^a  pl'  alloift^i  iiel  pa»sag<(io  fnori  de  Uor^riii  in  ri„fuardo  dell'  infettione,  che 
scinpre  piu  ingrassa  uel  Canipo  Iniperiale.  Kssa  si  e  per  (jiiusi  tiilta  la  SIesia  hör 
mjii  diffusa,  et  al  Commissario  Trauuiestorf  c  nuirto  dalla  inedesima  il  sc(;retario. 
Air  avedutesia  di  detto  Coramissario  Traunicstotl  ha  confulato  Cesare  lu  pru- 
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pria  indennitA  d«i  prorriudici  di  •|ii:«liinqiiP  (rattiito.  Bgü,  ^twl  ehe  BOB  k  4« 
^l'altri  dueCommUsarij  suoi  Coiiegbi,  interviene  nei  conifr«"^»!  col  Duca  Gpoerale. 
Dubita,  cheTAmpn  miri  a  condur  le  cos?  d'lmppno  oello  stato  delPanoo  ICl?. 
che  sarebhp  pon  annulatione  dei  piü  importanti  decreti  Cesarti  per  Cetd  d'Au- 
•Iria:  d' Aquis'jranna,  di  Mtilpn,  di  Flisbarfi;)!.  et  altri". 

„S'accrehhc  If  ';o';|)i  (io  li'esso  Traume^torf  tlall'  osservHr»".  pbe,  giunto 
d*iniproviso  ruitima  vuiia  a  l'Arnen  doppo  il  suo  ritorno  dall*  Oxestpmp,  et 
abbocatosi  col  Geoerale  seoza  far  cbiamtr  lui,  mentre  poc'  apresao  sopraveoae 
•i  lerMM  1* ArMB  d«  eedere,  «Ueiai*:  la  pMt  A  füllte,  et  eem  fÜ  ■eyeciir  m 

AllegBte. 

Sigf.  mie. 

L*uiiieiM,  ehi  en  spguita  tra  quest'  armate  een  grSleCtori  l  rette  te 
tdtto  e  per  tutto,  et  domatiiNi  in  eambio  d'  iDviarn  rerso  V  Itnperie,  m  and^rcfoo 
verso  ii  npmipo,  doTe  ai  spera,  che  si  bateremo.  La  seitimana  paseata  «i  diede 

conto  n!  S".  Tardtnal  Infante  in  Fiandrs»,  pt  at  Duca  di  Fpria  dpn*a{r«^n^tnmpntr», 
Iin!T<  sc  gli  spedisce  corriere  dclla  rottura.  Ba'^trt  ehe  TH.^rnpn  Ii»  dfluso  anrhp 
questa  tprza  volta  Ii  Duca  Geocralp.   ol  ito  questo  [luntre  i  iniiiiieo  ha  preto 
fiato.  Scusi  In  brpvitilt,  cbe  non  bo  t« Miijx  .  et  opfn*  uno  in'osserva. 
Dal  Campo  Cesareo  ii  27  setlenibru  1633. 
Di  Y.  S.  per  tervirl« 

6.  B.  G« 

Ditp,  UZ,  1989,  9  cHohre,  Naere  delta  preee  di  Naoey  per  i  PrtDceti. 
«Del  eaaerti  del  TeleettiD  eeeperlo  il  deeiderie  dei  Gras  Daea,  ehe  H  Priaeipi 
enei  fraielli  riteraino  al  eampe,  ne  reata  dillleeltete  relTette^  perehi  eeao  Geae- 
rale  non  voele  oUigarei  di  reitiioir  a  loro  Altezse  Ii  lor  regimeoti,  ne  di  prove- 
derli  aobite»  ae  neno,  fra  im  tempo  prefitso  de  brevi  gierai»  dt  dae  altri,  ia  elie 
assai  premono  per  capo  di  riputatione  a  Fiorenza  con  lettere  de  24.  pn^sato 
vpnnte  per  corrlero  espresso.  In  ogni  c^%<\  il  ritorno  dpi  dpfti  Prinripi  rmn  puo 
esst  re  per  loro  ilccriroao,  et  non  disoredilar  assai  Ii  fürul:< um nl i  ilelln  lor  [  rfCP- 
dente  partita,  massime  ehe  1  Imperator  non  ha  dato,  ne  porge  alcun  segno  di 
•osienerli." 

Disp.  1i3.  1633.  8  oUobre.  «AUa  rottura  dei  tratlati  particolari  di  paee 
eea  Ii  doe  Bletteri,  e^befgi  8  avieat»  et  cbe  reeta  peeteriermeate  ceafiraaata» 
eeneegnita  oaa  qaaai  tecite  dieaelatioae  det  eeaeefti  per  Ü  eeagreaao  da  eoa^ 
laiaaarij  eepra  la  paee  naivertale  di  Germania  aaeora.  Gli  Amb".  di  Daainarea 
deppe  la  merte  del  Principe  figliolo  di  qael  preeere  tempo  di  eerivere  per 
ricever  nove  comroiaateai.  Dalli  Prineipi  et  eitiA  franehe  d'lroperie  tettoil  manto 
della  difficolti  de  passaggi  s'e  diflen'ta  l'isprditioa  de'  commissarij  loro.  Quelli 
di  Ceaare  doppo  esscrsi  soli  conferiti  vicino  :il  lungogiä  deputato  di  Vratialavia, 
Tcdendo  inutite  la  loro  dimora.  si  sono  risoluli  rctirarsi  a  Praffa;  ps«icndo«v!  £»f»t- 
(a(i  30  0'K>  finrini  ncll*  {"ipcdirli,  pI  mal  sostenuta  la  di^rnitai  Cesart  a  ncl  l.<r 
apparir  la  sovercbia  pröp'Misi  i nc  »IT  accomodarsi  con  Ii  prujtrlj  Prifiri[ii  del  su«» 
Imperio.  —  II  Volestain  con  suc  lettpre  all*  Imperator  si  scns;«  ^opra  i  intedflia 
et  sopra  le  deluaioni  del  trattare  dell'  Arnen.  Non  condesoendp  alle  particolari 
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eonditioni,  che  s'emn  stabilite  in  quell'  aecordo.  con  apparenzi,  che  fostero 
del  tiitln  ind(»ffne  o  pr^'j^iudieiali.  CTemull  di  lui  sostenlano,  oho  epli  premera 
tiell' unionc  >\t'\\\  diip  essei'citi  di  ('o"»are  et  «Ii  Sjissonia ,  pt'r  iiecessilar  la 
M'*.  Stia  (T      .!( i  II  iiiico  contra  suM  mglia  le  coutlitioDi  slesse,      per  a&sicu- 
rar^i  lu  eontiiiuation  dell'  armi  et  dell'  uutloritü  in  siia  mano.  Vien  detto,  che 
i«  prima  luira  delli  cootrahenti  io  quel  trattato  era  alato  l'accomodar  ae  atessL 
L*AniMi  «•>  MpnlMH^anto  todiiÄUoB  4t  ntoi  groeti  eriMlili;  Q  Co.  della 
TMf«  CM  TtMigmlioo  de  tUti  cottfitetti  in  tonuna  4i  30.000  fioriai  raiuio 
•rif6Ddoli  ia  Prineipatos  il  Co.  Franmeo  Alborto  de  Sex  col  Mareheaalo 
rUrlaeb;  rBloUor  di  Saasonia  eon  Ii  SUti  dt  Magdeburgh  tt*Albertta(  in 
tomporalo  darante  la  saa  liaea;  ei  U  Duca  Gosarale  col  Dueato  dl  Virlimbergh 
cone  eadato  ehe  si  pretende  per  fisco  in  Caaa  d*Äustria.  —  L'ArBon  doppo  la 
•compositione  del  trattato  net  passar  dall*  Armata  Iinporinlo  ulb  aiia.  aalutando 
fisir  nna  parfe  et  l'altra  le  inililie  Au<ilriachc,  disso  quosle  parole  :  fo  sono 
aiuicu  (  t  srrviti>r<>  di  lor  Si^'nort,  ma  nemico  della  causa,  che  sostentano  contro 
la  tibi  rta  d(  IIa  in  i  ni  <nia.  -    Subito  giunto  nel  cuo  esaercito,  io  fece  sluggiare 
di  iu ,  per  levat  iu  iIhU' infuzione  di  quel  aito,  riducendnio  in  altro  migliorc." 
Oienslieroa  niandö  all*  Arnim  in  ajuto  sei  reggiincnti  con  18  cannoni.  Waldslein 
ordiao  al  Galaaao  di  nandargli  parte  dello  sne  tmppe,  e  face  avaniara  la  van- 
geardia*  11  popolo  di  Vratialavia  domaeda  preaidio  proleatante* 
■     IKap,  ii4,  ie$9,  iS  Qttokn*  yCotttiDM  il  Geoerale  le  aue  giuati8ealtODi 
preaaoCeaare.  Portaoo  l*ultiniia  aue  leCiere,  ehe  doppo  ragginataneafo  da 
Ivi  coaeleao  eon  rArnen  per  la  paee  tra  S.  U**.  et  Ii  due  EleUori  di  Saa- 
•onia  e  Brandcmburgb,  gli  foecro  dette  Altezte  aapere  il  giorno  aleaao  eb*era 
appontata  l'unione  et  la  marchia  d'ambi  grcsaerciti,  come  stimaTano  neeeaaa* 
rio  il  nnn  partirsi  con  essi  esst-rciti  dal  loro  posto  di  Slosla,  fino  che  piun^a 
l'aviso  dcir  approviitione  ü  del  disaprovo,  che  al  trntto  6lc8so  fossiiio  |"  r  dar« 
gl'allri  Pricipi  et  Ciltä  doli*  linperio,  a  quali  a'era  riservatn  ü  !uogo.  Sogjjiunge 
il  iicneral,  di  haver  ricevnto  questa  per  una  proposla  di  Utlusionc,  col  fine  nei 
deUi  Elettori,  et  di  veder  i'f&5ito  delle  arati  di  Keria  >u  AUatia,  cl  di  portar  il 
tempo  ai  nofi  quartieri  bornai  nein!  dMarerno;  et  che  per  queato  atimo  non 
poter  di  mono  di  non  diioioglier  la  negoeiatione.  —  Qui  non  rorrebbono,  cbe  In 
linveaae  egll  eominicata  mal.  Lo  notnno  qneUi»  cbe     aono  man  contrarg,  di 
aoTorcbin  crednlilü.  Li  anoi  nemid  le  rimprorerano  dt  poca  fede.  L*onireraale 
ddli  deaintaraaaati  lo  ba  decaduto  d'aaaai  dalla  primiera  ealetimatione  et  con- 
eelio.  —  Hora  per  la  moaaa  falta  di  parte  delle  aue  ganti  dall'  Arnen,  che 
boggi  8  hvisai,  havendo  eaao  Generale  preso  dobbin,  per  rederic  adriciare 
verao  la  Misnia,  che  potcssino  col  passaggio  del  ponte  n  Dreana  far  qualche 
irniptioii  nelbt  Bnhfmia,  ha  dwIT  un  canto  dato  ordinaiiz.»  al  Galasso  di  spinger 
j)iirLe  iIlUc  Mii'  tni|i}te  a  l.uilnierilj'.,  che  c  u  qiiella  froiilicra.  Dali'  nitro  si  e 
risoluto  li  medeiinio  (icncrule  andar  8Cf;juendo  alta  larga  col  grosso  del  suo 
esscrcilo  l  Aroea  predetto,  lasciaudo  il  Sargente  maggior  San  Scufuz  col  re»to 
della  militia  in  SIeaia  per  quelle  resistent«  all*  inimico,  che  fosse  necesailato 
di  farvi.  Alli  Capitani  al  Collonalli  delln  carallaria  Crevata  face  il  General  a 
portteoe  dellt  eondition  et  aerritio  lere  donativi  a  cbi  dl  collane  d*ero»  et  a  cht 
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di  piigheaTaMls^ii*^*'*»  (uUi  atrelbmeiite  incarieaodo,  di  infMltrcon  oeni  callor« 
l'inimieo;  et  gia  da  clii  mi  signiHca  dal  caropo  lo  acrillo  di  sopra,  mi  s*  a^iun^e 
1)0 ri  p«?spr  inutile  quella  cavallaria  nel  di  confiniio  travagüar  la  retrojruardt 
dvll'  Amen.  Anehe  iri  quosCn  riiossa  ha  voliito  il  Oeneral  Dura  coii»ular  il 
Cav*.  Colloredo  con  la  collatione  ia  aua  persona  d*  1  Marascialato  del  canipo.  che 
gi&  vaco  per  la  morte  dell'  Holch,  haTendu  pruveiiuto  del  carico  dt  üeoeral 
deir  Ärtegliaria,  ch'era  prima  di  esso  Colloredo,  il  Collonel  Stroui.**  L'AIdrin- 
gher  •*ttBl  ■!  Feria,  ch«  tpem  riBcaeeiir  mo  dtllt  Loren  i  Fnoc««.  Bafi«nu 
rimMla  «otl  eapoaU,  reclama  aoeeorti. 

Dup,  11$,  ieS9.      oUokre.  »Agii  ondici  del  oorreata  e  aegnita  la  rata 
dal  Ca.  vacbio  daltft  Torre,  et  dal  ColloDai  Foball  »Tadaaa  al  Duea  Geaerala  eaa 
la  trappe  Itseiate  loro  in  eommando  dair  Arnrn,  con  la  qatli  gaardavaao  la 
ritriera  deirOder  verso  Stcnau.  L'aviso  fu  portato  in  diligeaia  aqveste  MaeaUlt 
notte  dei  16  dal  commissario  di  Spagoa  Navarrn,  che  reae  leltere  del  Generale 
all*  Imperator,  rojiia  dcllp  tjuali  essendomi  capit'tta  alle  mani  sijarpiungo  riveren- 
tement«»  alle  pre.siMiti.   1/  pssersi  dal  (.'ollonel  Sciulus,  die  fu  dal  Voloslain  la- 
»cialit  ;iila  frnnlc  del  Co.  d^lla  Torre,  scoperto  un  gfnndo  due  leirho  discoslo  ila 
fStenau,  per  il  quäle  pote  far  guar-zare  la  «uu  Cavulieiia,  lu  iu  prima  ongine  di 
questo  colpo.  La  seconda  h  stala,  Thaver  egli  Urato  nelle  insidie  d'un  bosco 
vieiiH»  la  vangaarda  deU*  inimico,  ponendela  ia  eeafeaioae;  et  raltimo  ereile 
fd,  che  htTute  di  eijk  a?i«o  il  Voleetaia»  veif&  een  egni  eellerili  il  aoe  eaaereite 
dai  coafiiii  deüa  Lusatia,  OTe  lo  lia?eva  avaaxate,  preaeotaodeai  alle  fronte  di 
8(enau>  eoi  prender  di  tat  modo  nel  mexio  le  dette  Imppe  delia  Terre  et  di 
Fttbalt.  Nel  tempo  eh*  egli  leee  plantare  lor  eentre  la  batlaria  d*aleani  eaaaoai 
aepra  la  sommilä  d'un  eollOf  ehe  a  quella  parte  lor  stava  a  cavalliere^  et  ehe 
deppo,  fattoli  vader  il  a'uo  eiaercito  lo  battaglia,  lo  esteae  in  forma  di  nieza  Ivan 
per  fotalmente  circond«rli,  mando  il  Collonel  Sciafus  a  dar  conto  ad  e»ao  Gene- 
ral ci'esaersi  fatto  padrone  del  pontc  sopra  il  tiinne,  et  delli  diie  forti,  che 
duU'  una  all'  altra  riva  lo  pjtmrdavano,  et  d'cssersi  posto  in  silo  hnbüf»  -.u]  imi'?»- 
dire  all'  inimico  la  retiiuta  a  Vratislavia,  o  a  Croz,  overn  a  (i|oL:n\;.i.  AH"  hör  ) 
il  General  Duca  penso  per  il  nieglio  l'oKener  quella  viUoria  seruu  ««iudorar  ia 
apada.  che  con  insangaiiiar  Tamii  et  ariaehiarle  all*  ultime  prove  della  dispe- 
ratione.  Ceti  face  peril  luogetenente  del  Feraiea  aerirer  tl  Co.  della  Torre  een 
rimeatrania  de  aiioi  eslremi  perieoll  et  di  aua  gaate,  ioainttaadogli  il  veoir  ad 
abboecarai,,et  a  eapilolar  con  eato  Generale,  eome  fece.  Fn  accerdafe,  ehe  al 
Co.  della  Terre»  al  Fnhalt,  et  agl*  aliri  Uffieiap  nagglori  ai  eoneedeva  il  peter 
andaraene,  che  graltri  feasere  obligati  con  tutta  quella  aoldateaea  a  pigliar 
servitio  nell*  Amata  Imperiale,  et  ehe  faecino  al  Generai  liberamente  cunaegnare 
le  bandiere  et  cornele,  Ii  perzi  d'arteglieria  et  le  inunitioni  interamente  A  questi 
capitoli  pretende  il  Volestt  in  trii  *ij  stato  ai^<;ionto  l'accordo  anco  <1«*IIp  Piazze 
tutte  di  Sleaia,  ehe  si  Irovano  in  potere  dcU'  iin  n  ico  con  conditione.  « h  '  Ii  $ol- 
dati  avedesi,  ehe  r\  sono  dr  preaidio,  se  ne  \ailiiio  liberi  a  bandi»  i  >'  spiejtTat«*. 
graltri  sijao  a&trelli  a  pigliar  servitio  nell'  essercito  Cesareo.  Li  pnun  vapiloli. 
eeeetto  quello  della  liberU  alle  Torre  e  Fubalt»  bebbero  aubllo  esaecutione, 
perebA  gl*  nlBcitli  ninori  et  Ii  aoldati,  fatti  paaaar  n  flia,  giurarono  inaediale 


la  f«l«Ha  in  muH  d*Mio  G«o«rile,  »I  foroao  d«  l«i  fatli  ripartir«  (n  Bnoi 
ragfiaiMti;  at  rtrtigiiwia,  la  moailioai»  at  la  coraaUa  fli  faraaa  iatieramaata 

consid^nate.  Ma  Tultinia  articolo  aicuni  dicono  noD  sij  stato  in  fal  gaiaa  ratifieala 
dallaTorre,  et  tuUi  aaiiaordaaa»eha«]uando  anco  lo  bavessc  falto,  non  ne'fencva 
Pauttoritä^  et  ia  consc^^aenza  non  snri  bbono  Ii  Go?erna(ori  di  detie  Piazza  io 
ohligo  di  esscguir  la  (Ii  Itit  promrssa  ilella  rilasciafione  di  esse.  AI  cerfo  11  Gene- 
rale ticne  il  vccliio  Conle  et  il  Tuhalt  coo  due  ailri  eapi  per  ost;igi,'i  di  t;il  rosti- 
tiitiorte,  et  con  es.»«!  si  e  avviaiu  vi-rso  Glogovia,  per  corainriar  da  (piesla  furtez/a, 
ntinaciando  la  iur  le&tu,  quanUo  non  nc  faccino  scguire  rodellu.  Di  quosto  al(>ima 
nova  posteriore.  Se  seguissc  iu  quc$ta  placida  fornui  Ia  cession  di  delte  furlczze, 
cba  tafanMBO  latto  il  caaliaanla  di  quella  Praviacia  iB  Slatta,  eadarabba  Ia 
prabaliU  aafpatta,  aha  vi  faMa  qaalaha  eollnaioaa  per  aatra»  a  Haa  di  eoha* 
nettar  alean  riattacca  di  coaipaatmaalo  Cra  rinp*".  at  Siuoaia.  II  numera  da* 
aaldaii  arraii  vicaa  parlafa  aha  aij  da  airca  41000.  Qaanda  taea  fostiao  niaaa, 
aaiHB  apartuaa  riafano  ull*  Armata  Imperiale,  che  ne  ha  lasciati  ia  qaalia  Pre- 
riaaift  dalla  peataapraasa  14(K)0.  Subito  seguito  il  Tatlo  di  Slaaau,  ba  il  General 
Daaa  spinte  aicane  compagnie  d'inranteria  a  eavaUeria  per  rinforzo  al  Galasso 
coo  ordine  di  sojruifar  jSer  la  Misnia  l'Arnfn.  procurando  di  <;t()rbar  Ii  disscgni 
«not  fiiin  t«-into,  che  pos^a  iinc'  csso  Goaeral  ia  peraona,  abrigatoat  dalla  Slaaia« 
aadar  a  ritrovarlo  et  etitnlKiticrlo.'' 

Lettera  del  Vulesiain  a  Ccsare. 
Sacra  (Jesüreu  Mauslü. 
Hareri  aaasa  dubbio  V.  II.  C.  da  divaraa  mia  latlara  inleso,  quaimcnte  il 
aaiaiea,  doppa  aba  la  trattatiooa  dalla  paea  fa  rollai  ai  babbi  divita  in  dna  parti* 
at  «an  una  il  Luagolananta  Geaarala  di  Sitaaaia  Harabaim  a*i  ineamiaato  varaa 
lliama,  coom  intaada,  aba  gll  appraaaa  Piraa  babbii  paala  il  Pania  aapra  TOdara 
aan  paaaiaro  aaasa  dabbia  d'inriaMi  varaa  Baemia»  abbaaahi  quanda  travarA  il 
Collonel  Galaaaa^  il  qaala  ha  di  preso  il  posto  appresso  Laitineritz,  eiinteo- 
dara  ilaaa  pragrcsso  (n  che  fine  io  ^li  mando  piä  gaala  par  impedirlo)  muKeri 
dissegno  et  sari  dircrtiio.  L'allra  parte  insirme  ron  Ia  genle  di  Svetia  sotto 
il  ('ominnndo  dcl  Co.  delJa  T*irre  et  del  Collonelio  Tubalt  i  rcsfata  in  SIcsia, 
ilopjtn  i't'f  (|nt>vtn  yeiilo  si  e  aecampata  solto  Slain,  ho  falto  passun-  parle  dl 
iH'uiv  süilu  il  (  liulelius  <li  sopra  TÜdera  per  ta-jUare  la  riliruta  all*  ininilco,  et 
ig  ini  sotio  iiicaiiiinato  cuu  T  Armata  da  questa  h.-uuia;  il  che  intendcndo  1' ini- 
inico  »ubitü  a<>oord6  incco,  depose  tutte  le  bandicre  e  cornclte,  re&e  tullu  1'  arli« 
gliaria  a  lanoifiaai,  a  tatti  i  tatdati  pramiaaro  aarvira,  a  furana  aaltapaati  aaUa 
la  aaalra  ArrnaCa;  gralBeiali  cba  naa  valaara  prandera  aarvitia,  partiealarmeBto 
K  aaniaaU  Caata  della  Tarra  a  Tabalf,  babbara  üeeDta  di  parürai,  ma  can 
qnaate  eaaditianar  aha  tutti  i  paati  dalla  Slaaia,  aelli  qnali  ai  trava  il  lora  pre** 
aidia,  ai  readino  in  aaalra  patare,  a  ehr  fiaa  gli  bo  traltenati  meea  par  aaiian- 
ratiana»  aiacbi  agai  aaaa  aari  gi4  alTeltuata.  o  di  <riii  ho  data  ardinanza  al  Cbuf- 
aiia  par  levare  lutto  quelle  gnamigioni.  lo  mi  incamina  adesta  rerso  Glogovi« 
per  prendere  quel  liiof^o,  comp  anpora  Grassin,  per  assicurare  lofalmonte  I» 
Slesia.  Doppo  questo  tto  pen.siero  di  voltarrni  contra  l'Harnhaini,  et  lio  sporanza 
sieara,  ehe  presto  V.  M.  inleudvrä  piu  fulice  e  pro»pero  sucoesso,  et  pcrcb^ 
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l*tDiinieo  noo  ht  volulo  amitart  la  paea  eon  giotfa  eondiltoni*  aari  fortaCa  p«r 
via  d'arme  con  Paiuto  dol  SiiE^nore  a  ridurai  atla  raggiono,  per  il  qaal  meaio 
rkaiiar  diDia»it  aarvilio  di  V.  M.,  e  felicc  stato  del  Cliristianeaimo  sarik  mag- 
glonaeaUpranAoaaoa  atabllito,  si  come  V.  M.  iutcndari  piü  difTusamante  dalOottor 
Navarro»  qualperdo  mnndo  alln  V.  M.,  at  alla  da  easo  ralaltoni  ini  rimatl«. 
Slain  Ii  12  ollobrc  lOIiS. 

Ki'i^-  oth'lnu-.  „ife  stato  spedito  il  CoIIonel  S.  GiiilianJi 
til  Gtiiciai  iloj»j>o  queslo  l»in»n  suceesso  di  Slesia,  per  eecifarlo  ad  itniar 
(juulctie  fiuceorso  al  Duca  di  Loren»,  Jtttvendosi  passalo  il  medesiuio  ufH* 
eio  eoD  Faria**  it  quala  Kbard  dall*  aaaadio  la  cilti  di  Coalaoxa,  c  »pera 
anca  Briaaaeh. 

DUp*  U9,  29  oUoire*  »Doppo  la  raa«  dal  Co.  dalla  Torra,  at  da 

aua  gaata  il  giarno  dall'  aadaei»  e*lioggi  olto  aviiai,  mi  panraafoao  laltara  dal 
campo  de  16  rorrenta,  cha  mi  porlano  la  cooiagaa  paatarionnaata  aagvila  i« 

niani  del  General  Duea  del  Custello  di  Glogovia,  et  poi  di  qnello  di  Groaaao 
amhidue  nella  Slesia,  in  virtii  et  con  ie  condilioiii  daU'  ttllioM  arlieala,  cbe  prr- 
lese  il  Generale  osscrgli  stato  acrordato  dalla  Torre,  come  scnsst.  Wairg^iim- 
goiio  dette  letlero,  che  le  piazze  di  Brich  ol  Licfanilz,  die  soiio  in  ({uelta  Pr<i- 
vincia  le  piü  forli,  iolerponevano  diriiculla  rimetlorsi  auch'  esse  nel  polera 
deir  Ät'iuata  Imperiale;  i'he  Ii  Sijiuori  padruiii  di  esse  Imvevano  fallo  rispondcr, 
di  noo  esser  alieni  ad  humiliarsi  con  ii  loro  Miiidiii  ü  (.  esarc,  ina  preteiider  di 
Tolaro  agiaalaraa  aasi  le  conditiuiii,  non  riporlarsi  a  quelle  falta  dal  Coala  dalla 
Torra  at  dal  Colloaallo  Dobalt;  oba  all*  iaeontro  il  Geoarala,  haraado  gtt  fatia 
diiaagaa  aapra  la  eoa6aca(ioa  aaaolata  de  quai  faudi,  pralaada  d*liavarli  in 
vigor  4^1*  aeaardata  da  dalU  dua  Capi,  et  ehe  maotra  il  Torra  aaaariaeo  liaTar 
auplilo  par  la  aaa  parta  aal  far  aaaagulr  la  eoaaagoa  di  Glagavia  a  Groaian»  oada 
restava  al  Duball  il  far  aampKra  a  qtiaal*  altra  dua,  barava  il  Ganarala  lor  fatfo 
iotander  che,  se  non  facevano  eflfeKuar  I'accordo  da  tutle,  l'bavrebbe  fatli  appan- 
-  dar  anibe  due  in  vista  delle  niura  di  quelle  fortetzc.  Mi  significano  di  piu,  spe- 
rar  il  Generale  ad  o^m  modo  d*  imprendcrlo  facilniunle  con  la  forra.  meiilre, 
resosi  jünlron»»  dclla  canjpafrna,  rt  dcj;!'  JiUri  posli  niejKiri,  levorä  ütJ  es??  for- 
lezze  il  Cüiiioilu  lio  viveri,  e  taglicra  all'  initnico  Ii  passi  per  soccori er ie,  o  Ii 
difficollerii  al  nicno.  Dell*  Amen  nii  |)orl:ntio  trovarsi  con  la  »na  armaUi  a  Pie- 
reju  supra  l'Klhis;  ehe  huvera  riccvulu  soccorsu  de  uUo  regiateitti  daili  stati 
d*Aasia  e  Magdehurgh  soita  il  Diica  Guglielno  di  Taliimar,  et  clia  hiblii  apinlo 
aleuaa  truppe  verao  Fraocfart  daU*  Odar  a  mira  di  aorprandarla*;  ehe  paoaara 
antiar  in  Baania«  fmpadito  paaete  par  il  ravaaeio  in  Slatia,  maotra  tanara  con« 
aarli  con  Ragoaai  par  diracaioaa  in  Uagharia.  Oaaanra  eba  gli .Impartali  am 
tangono  aalla?ati  di  molto  i  lor  pentiari  „  dicono  cba  ahi  varri  bora  la  paec  con 
Caaara»  biaogncra  che  declini  d'assai  dalli  vanlaggi^  eon  cbe  la  bavrobba 
potuto  liarer  priam";  cba  a*iatanda  diriggarai  fin'  aneo  il  Waldateta  ia  aoccorao 
dal  Duca  di  Lorena. 

Diftp.  (2  f.  1633.  ü  novemhre.  „Tenfjo  in  letlere  dal  campo,  ehe  aneo  le 
Piaizc  dl  Lielinilz  et  di  Iii  ich  in  Slesia  si  siano  rese  al  Generai  Dnoa,  con  pre- 
cedeole  fuga  del  Priocipe  di  Urich  cl  di  &ua  fauiiglia.  Per  (al  rimes»»  di  lulle  le 
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fortexM  liormfti  ili  qadla  Pminci»  in  potere  di  CMire  ruorg«  il  eonetUa»  elie 
a  del  ptMito  ivitai,  di  ileitii  tegrtlo  eonearto  per  «eeomodamento  con  Sas- 
•onia  •  Brandcmliargh. «  ftoa  il  primo  al  neno  aolamenta.  —  A  me  diaaa  lueri 
ii  Sr.  Principe  d'Kcbembergb,  et  ad  barer  eg]i  in  eoltformifu  poHato  con  alfri 
MiDialri  di  Priacipi,  eo<nc  rcnivn  .^criKo  da  Praga  da  uno  dci  Cominissarij  Ceaa- 
rei,  cssere  ]a  pace  con  dctli  Klettori  Rottoscritta  d»  qiiel  di  Sassonia,  ri«trc(ta 
in  duc  soli  capitoli  della  ridutii.n  eun-  «lelle  cose  in  (JenunniT  al  lempo  com'prano 
«Ii  Mnttia»,  et  delT  «nion  di  qut'll  Annale  per  sollirvo  i-l  conlirmiition  d'una  quii  le 
universale  in  Imperio.  Mi  »offsiiunse  iteru,  nun  (eiiertic  aviso  dal  caropo  riHi[i  .  ne 
in  efl'etto  t>  c:i)>itato  di  iä  eotri*>ro  aicuuo  in  quesli  giorni  aliu  Corte.  Ben  mi  con- 
aiderÄ  il  Principe,  che  Ii  bnotti  aaceaaii  dcll'  armi  di  S*-.  M'*.  in  Slesia  dorevano 
fanto  \nü  faettiCar  in  Biia  Paeepmodamanto,  quaalo  eba  Ii  ba  la  Bm  TwernÜ 
CM  qnealo  madcaimoaaaao  pio,  •(  chriatiaoo,et  qwiaU  «ba  H  Pmeipi  d'loipario  ai 
poaaano  aaaar  ravaduti  bor  mai,  eoma  trappo  gelose  ae  Ii  vaadi—  la  aaiatease  del* 
Taraii  ttraaiara ;  laa  aon  m*  aeradito  coa  allre  il  pradaUo  aviae  da  Praga*  Furaoo  le 
mie  rifpeate  a  S.Eee**.  di  commendalione  verso  Ii  fini  retti  di  Ceiare,  et  di  aoam« 
lio  verao  oaa  paea  eomnmne  fra  la  Chriatianitä.  Lc  aggiunsi,  a  mira  d'indagac 
aicuna  cosa  del  suo  intcrno.  purer,  che  anco  la  Francia  miri  allo  stesso  hiion 
nrfettn.  mciitre  ha  roluto  suhordinar  prr  qiiello  s'intende  le  princfp»!  oondilioni 
«leir  aecordo  con  Lorcna  al  tfrupo  dol  compontinenlo  di  Oermania.  M«  si  coine 
della  «peranza  di  qitcslo  coinpuimnenlu  assai  brgai)ioii(e  coiut*  sojira  nii  pnrlö; 
eo!»i  (leir  alUo  punlo  (occbtito  :jII'  ogetlo  de  Franct&i  in  qut^sta  muh  ri:i,  altro 
non  dicendoroi» ae  nonDio  Toglia,che  coai  aiii  aaaai  m'accorai,  non  ricoversi  dul 
Prinetpe  il  aueeeaao  dt  Naaci  a  ercdcou»  che  peaai  per  aaad  rettar  punto  Caci- 
Ittata  la  paea  naiveraale.*  La  SaMonia  acmbra  aeorraggiala.  L* Arnim  non  giunae 
in  ieoipo  per  aorprender  Francfort  aoll*  Oder,  eome  ertdeva.  »Tnttavia  oon  eea- 
aane  gl*  emuli  dal  Genaral  Duca  di  dannar  il  bane,  ehe  gli  rieaee  eol  meglio» 
ehe  haTrabhe  potuto  operare  portaiwlosi  duppo  il  succcsso  della  Terra  a  drit-> 
ttira  Ira  Drcsda  c  Pieren,  per  inlcrdir  Ii  rircriall'Arnencttotiilnfienteabbatterlo; 
^iä  che  gl*  oslaggi  di  enso  Torre,  et  di  Dubnit,  capi  principnii  deli'  inimico  in 
SIesia  drirano  hastovol  sictJrej'.Ta  dt^Ila  resa  di  quelle  Piazze,  «enza  che  il  detto 
<fCtieral  eul  '„'rosso  dell"  cssereilo  et  con  dar  tentpo  all*  Arnen  di  respiro. 
Iiavcsse  tanto  liaduto  pf>r  rifu  ju-rai  le.  Da  lui  e  slato  sptMÜlu  il  Conle  di  Mans- 
feit  Sil  Ma^isltalo  di  \  riili&htM<i  [>er  persvader  c  IratUr  seco  deliu  Uiehiaratione 
<li  quella  cillä  a!  partilo  di  Cesare.  Li  fationarij  del  popolo  vi  facevano  il  mag> 
gior  oatacolo,  fornentati  aneo  dal  tenar»i  tati*  hera  il  Demo  di  eaaa  citti  ridelte 
in  afalo  di  fertetsa  formale  dalli  Svcdeai.  Oue  Generali  di  eanüleria  aone  atati 
diehiarili  dal  Generale,  il  Cetlenel  Sciafut,  et  Ü  Pieelemeni,  quelle  per  aaaieu« 
varai  della  parte,  che  tulta  gli  viene  altribuilar  dall*  nntvaraale  nelP  arrendi-* 
menio  del  Confe  della  Terrc,  havendo  pei  per  eapo  di  consangniniti  benerato 
del  iitülo  di  (cnente  mnstrn  di  eampo  General  il  Coole  Feraiea  aue  eognato.* 

Disp.  122.  1ß33.  12  norcnJiic.  II  Duca  di  Feria  soceorae  Brisach:  e  il 
Duca  Bernarrlo  di  Vaiinai  rnn  12.000  soldaii  va  eontro  Rütishona.  „Ha  la  ciHa 
di  Vratislavi:)  fatln  snper  al  (•eiioral  Duca  la  sua  dispositiiuie  ili  dictii.M'ir.si  dipen- 
dente  da  C'esare,  et  di  farililar  afn  Ii  suoi  poaii  et  lorze  Im  resa  del  Domo  a 
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8.M'\«  tenprtt  cli«  !•  mglii  eontfMtt  U  libertt  di  eotcieasa,  et  il  perdono  dall« 
«Ott  piMiU.  Si  tono  iait  instome  dal  General  riniMM  •  qoetia  Corte;  ef  n 

come  ncl  cspo  del  perdono  ov^n  uno  dcl  consi^lio  eonmrre  a  compiteere  la 
dclta  cit(ä,  cosi  io  qucllo  dclla  rcligiono  si  mostra  fio  qua  reoitenta  per  il 
desidcrio  che  g'havrebbe  di  ridur  tulta  quella  Prorineia  al  Catlolichesnio,  In 
essa  tuttaviu  r<»statio  :»lla  derotiua  de  I*rotosl;mli  tre  Piazze  dellc  nii{,'liori,  cioe 
il  Domo  sudetlo,  Opekiii  sopra  POdtr,  c  Brich,  qual,  dopo  duta  la  pnrolu  di 
arendersi,  prima  del  salvarsi  cou  la  fuga  di  quel  Principe,  com'  hor|;'gi  otU> 
arvisait  non  ne  ha  voluto  cfTettuar  resseculioae,  dichiarandosi  Ii  soldali  di  quel 
protsidio»  quell  eoDO  per  la  inaggior  parte  Svedeei,  che,  id  raee  d*uh«dira 
«irordinatiotte  del  Dabelt  e  del  Terra  etlaggi,  Ii  appicheriano  piä  toste  eon  Io 
lere  mani.  Fra  tanto  Ii  primi  caetelli  proatameate  rimaeei  nalla  forse  del 
Generale  io  qaella  Provinc'ia  forono  Glogovia  a  Saghea  ftadi  partiealari  di  l«i ; 
Ol  quoato  pnrc  non  paaaa  äeaaa  comento  nel  rifleseo  de  quclli,  che  tcngono  per 
gelusi  gli  eooi  andamenti ,  et  trattationi  appartate  con  Ii  due  Elettori.  Si  trora 
ogli  co)  SUD  essercito  nella  Lusatia  verso  Paueen,  havendosi  impadrooito  iri  di 
qtialcite  luonjo  nperlo.  Ha  lasciato  in  Slesia  il  Sciafus,  et  il  Gaiasso  a  confini 
della  üohenua.  I/Arnen  all'  incuntro  si  tratleneva  con  le  sue  genti  sull'  Elbis. 
vicino  tanto  a  Dresda,  che  gtie  iie  cicdc  il  eommodo  di  rteeTernu  i  necessarij 
rinfref^camenti,  et  in  sito  da  poter  a  piü  d'uaa  parte  secondo  le  occorrenze 
gettarsi.  Le  Icttere  dul  campe  di  qucsta  setUmaoa,  che  m'  ari$ano  queslo  tanto. 
m*  aggiungono,  che  il  preaaidio  dt  Opalen  aoptaftoittlaate ,  eaaendo  aorlilo  m 
numero  dl  iOODragoni»  et  avaosatoai  a  Raxiknrgli»  liabbi  dato  aopra  quel 
quartiere  in  modo/  che  n*i  reetato  ttgliato  a  peixi  U  reginento  intero,  ehe  ora 
prima  del  Dorimbergh,  ethora  poi  del  CoUonel  Raieorieb.  Deila  negociakioM 
della  paea  mi  eignifieano  le  medeaime  leltera  eontiooraraeoe  Ii  trtttati;  ma  del* 
reeeersi  essa  sottoscritt«  daSassonia,  come,  sc  ben  non  per  eerto»  mi  aeeeano 
boggi  otto  Echembergh,  non  mi  portano  alciin  confronto.  Anti  di  un  brerc  pro- 
gefto  uscito  fra  l'Armata  in  qucsto  propnsito,  inviandomi  la  copia  alligata  il 
corrispondente  mi  sogjjiunge,  di  non  Lavervi  trovato  fondauicnlo;  et  io  Ja 
mando  liuiniimcnte  a  Y'.  Ser per  quel  solo,  che  posso  creder  «ij  per  perveiiir 
easa  in  Italia  per  altre  vie  ancora.  Non  e  perö.  che  ehi  1'  ha  sostenuta  ncl  prin- 
eipio  della  ilivulgaiiono  per  vera,  non  habbi  dubilalo,  che  sotto  la  generalitä  de 
qoei  dne  Capitoli  vi  foasino  della  iatelligenze  segrete  tra  Ii  due  Elettori »  et  il 
Generale;  il  qoale  «i  il»  et  agil  aloeao  altre  volte  Io  ecriaee,  eaiere  da  grandt 
alletamaoti  eireoncinto;  ot  qualclio  minietm  di  Principe  e  «aeito  in  dire»  ebe 
aaco  il  non  ebiuderri  rorocbio,  et  U  non  tronearo  con  la  aollaeitodine  ot  aero- 
riti  doli*  oifoentioni  cootro  il  nemieo  dalla  radiee  talt  inrili  era  d^tto;  el 
harerlo  comprobato  il  Cattolico,  quando,  per  baver  aolo  atcoltato  U  Dnca 
d'Ussuna  de  eonaimUi  proposte  in  Napoli  al  tompo  che  vi  presiedera,  aon  paro 
ne  fii  levato  dnl  {^['ovenio,  ma  constituito  in  grado  di  reeter  poo'  aproaao»  come 
eegui,  privo  di  vita.** 

Posl^uaia  ambo  Electores  Saxoiuiie  et  lirandembwr^i  ei  on»,  et  Sae. 
Caetareae  Magestatia  Üux  Mecbelburgicus  et  Fridlaud  (jeiiemlissiiuua  e&  altera 
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oommtincin  et  pracscntem  dov5is(;»llMnom  e(  ruiiiain  Itomani  IinjuTi']  con^ide- 
rii>5«  [it .  super  roiiii'dia  et  vias.  qnomoiio  ipsum  Im[M'riuin  lihn:iii,  ot  ipMua 
tuenilira  aii  ullcriuii  «If va&taliooe  pere^rinae  geulis»  cunsei  vari  et  rursus  in 
pristinum  sUtum  et  florein  rcponi  possit,  exco^ilaruni,  idcirco  supra^cripli 
Donini  EUetom  tarn  Saioniae  quam  Brandaasburt;!  cum  supra  »aminalo  Duee 
•t  GaDeraliaainio  invicem  «oovacernDt»  ul  ««»boruiii  Eleetorum  arm«  Caetariani« 
cl  Dneia  eoaiinando  eoniangerentiir;  illaqve  fidocia  frati  peculiari  pniefa'am 
inl«atioiieoi  opere  acqmrendi  araiatam  aociartmt  el  anbdidarttat,  ita  ot  aimDl 
coniuBctM  Tiribus  restauratio  religionia  et  profana  pax,  prout  tempore  regimi- 
nis  Imperaloris  Uodulpbi.  Matthiaa  et  modarni  Caetaris  aate  naiain  contro* 
reraiam  iovenicbatur,  contra  illos  omnes.  qui  turbare  vellent,  et  obstioali  per- 
manerent,  procedere  et  manuleneri  rt  pro  mainri  ot  invidLiMti  rohore 

proprij»  mauibus  lain  Domini  Elcctores, quam  Dux  üeneralisaimua  subacripaeniot. 
Die  25  octobrifl  1633. 

Disp.  i23.  iOiili.  12  Hiivembrc.  „Ha  finnimente  ii  Consiplio  Aiiüeo  dafa 
fuort  la  aenlenta  cuutro  il  Principe  di  C'otrc^'^'io.  Vieu  egli  per  essa  priio 
deU*  aamiiiiiatrationc  del  feude,  aDnullatogli  il  pririleggio  di  batter  mont te»  et 
coBdeanaio  in  300.000  Borini,  eon  faeeoll^  al  dgliolo  di  rapeter  eoo  reaborae 
deUa  deti*  aununa  il  feudo  ateaao,  avoeaodone  iolaoto  a  Ceaare  il  poaacaao. 
VolaTano  Spagneli,  ehe  devaDiaae  W  CoDaiglio  allt  totale  eonfiacB  di  quel  Pria- 
eipato,  per  beveme  poi  eaai  libera  la  inreatitora.**  Ginnae  il  Co.  d*Ognate 
Alllb^  Spagnuolu.  „Li  ne^oeij  snrnn  di  piu  lunga  diacoaaione,  queili  mnsaime, 
che  riguardano  all*  elelionc  del  Re  de  Rumani ,  et  ul  ponar  a  DOva  alaggiona  al 
COBUDando  dell' essrrcito  in  campa^na  il  Re  d'Oiit,'lieria.'* 

Ditp.  124.  HJ-'i'}.  I'J  norrmhrr.  Vuiuiar  slrinse  tl'assedio  Ratiabona. 
II  Duen  di  ßaviera  cliiese  soceorsi.  „I)i  qua  s*e  spodilo  il  (Jollonol  San  Oinliana 
al  Generale  con  Ii  vi\i  imptiL^i,  acciö  non  iilih.uHloiii  Biiviera,  nö  läse!  ia 
rischio  si  gründe  di  peidila  Uatialtuita.  Kgli.  che  iiaveva  di  gia  invialo  il  L'av'. 
CoUoredo  eon  aleaai  re<;giuicDti  d'Infanteria  et  Cavalleria  per  aoecorrerla .  et 
«he  atioia  non  poter  roaggiormoDte  indebollirai  di  gcqto  per  aoplir  etiam  dio 
alle  iatanae  dcl  Baviera  ha  riapoato  cod  dunoatrationa  di  non  poeo  aratimeoto  al 
Ginliana,  atsentliMie  ad  ateuno  de  qaeati  ninialri  in  eonfornila  per  quel,  che 
ai  vogli  nelln  fontioo  del  auo  earico  coal  aorTonle  hör  mai  atribuirgli  nota  et 
docuraeatarlo.  Continuano  Ii  deputati  dei  Villani  d'Auilria  nell*  Armnta  de! 
Vahimar  con  gelosla  ^i.-uidc  di  Cesare*  il  qualc  ha  fuKo  levar  400  .soUlali 
deir  ordinario  prcssidio  di  questa  citia,  incaniinandoli  a  Lintz  principalo  for* 
tez7.a  deir  AiLttria  Superiore.  Doppo  havcr  il  r.f  fi«^r:»lc  in  Lusatia  hnvula  per 
accordo  ia  cittu  di  Bautzen  non  molto  forie,  ma  (Minunoila  per  quel  (-lu>  ^li 
somministrato  de  monitioni.  »' e  awiato  \erso  I.ailmerit/.  prr  asHeurar  \a 
Boheniia.  Di  gi&  crun  stalc  all»eale  dul  Duca  1  raneeseo  Alberto  di  Sax  ie  iVon- 
tiere  di  quel  Regno,  et  dcraslatu  la  delitiosa  ?allata  di  Graupen,  esseuüoai 
dopo  qualebe  acaraniuecia  retiralo,  con  raccommander  prima  al  fnoco  tutto  il 
Borge  dal  eaatello  attdetio  di  Graupen.  AH*  Arnen  aono  arrirati  di  aeceorso 
alcani  reg imenti  di  Miehelbvrgb.  Si  trattiene  eglt  ben  trineeralo  aol  flyme  Klbia. 
et  beo  rimeaao  dt  forse.  Baon  nnmero  dei  aoldati  reaiai  con  la  paaaata  rcaa  del 
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Co.  doila  Torre  sono  con  la  fuga  m\  esso  Aruen  rilornali.  lliinan«  libtrMir»  il 
Torrc.  Le  tre  Piatze  ncritie  d'Opplem.  Uüinu  e  Brich  in  Slesia  restauo  luihtua 
n  Proloslanli.  Da  ili  ich  s'u  anco  Icvato  Tassedio.  Ali'  altre  due  il  nou  s'e  yosio 
sin  qua.  Aiiche  il  novo  General  dclla  Cavalleria  Sciaffus  s*e  eondotto  rerto 
Vnitblavi«  eon  tre  rieliiMte  «  quei  dttadini.  di  guarniggione  Cetarea  nclb 
ciUi,  deilii  rtniMM  di  aleimi  indiewli  rebeIH  nt\U  fone  di  8.  H''..  «t  deir  ioler- 
dimento  de  riveri  «1  preatidio  sredasa  del  Domo.  Alla  pnma  baoao  Ii  ciltadint 
data  la  negatita  eoma  contraria  a  lor  priYÜfggi;  Deila  tfcoada  ti  aoao  teviati 
con  diru  di  non  ridHioscer  aatia  loro  aitti  alcun  colperole  di  qiiella  deliaqneai». 
Bt  prr  rullima  han  proso  tcmpo  di  proporla  in  consultalione  nrl  loro  eontiglio; 
reg»)nn«!o  in  tanto  di  rinfrrscamcnti  csso  Co.  Sciafus;  il  qiiüle  ha  mandato  il 
Cullunil  (joIz  nil  Marchesalo  dt  Rr»ndrniburgh  con  tre  reggimcnt! .  per  lentare 
l'inipresa  di  P«  rlin,  ordinaria  resiJfiun,  se  l>en  hora  alihaiulonata,  ili  (jucil'  Klet- 
tore.  Air  Aiili  in<;her  s'c  scrilto  (Ii  quä  «upra  ii  bi.iu;;i;tii  prt^senti  di  lialisUana. 
Se  bfii  ii  ciTlo,  cUq  non  si  tr.oveiä  stuiü.  ordine  cspresso  del  General.  L'Arci* 
duchesia  d'Isprueh  seai'altro  cec  taniculo  ha  fallo  marcliiar  a  quella  rolta  due 
niilla  motcbaltieri;  et  Aaatriaei  vorrebbono  poter  piü,  et  piu  hkfw  a  loro  iob- 
ordinala  la  voloati  d*I  Generale  per  assicurarsi  ineglio  della  perieolooa  perdita 
di  quflla  eitlL  Queato  h  lo  atafo  molto  ben  bilaaeiaU»  tutfaria  dril*  armi  di 
Germania,  ne  particolari  maggiori  me  oe  portano  le  naie  fettere  dal  campe  de 
13  corrente.  8e  ailri  ne  elaUuio»  secondando  le  voci  degP  apassionati,  le 
rclatiooi,  dando  nomc  di  sconfilto  et  di  vittoria  alla  caeaal  rosa  del  Co.  dclla 
Torrc  con  Ii  4  in  SOUO  huoinpiii  solaiitenfe  del  suo  seguito,  non  posso  io 
scriverne  diver«ninonte  <la  (juello  lio  fallo  com  Ii  miei  precedeuli,  et  coti  questo 
diäpaccio,  perciie  iii&i&to  eon  chi  tili  i-orrisponde  nclla  piiiita  dei  falli,  et  piü 
tosto  che  lasrinr  eorrer  In  pcnna  all'  eslesa  de  tutti  gl'arisi,  per  osleuiarnieoc 
po!is«.ampnle  infonnalo ,  afßsso  I"  it}»j>lii'alione  negl*  affelli  et  arti  de  ehi  Ii 
divul<,'auo,  per  acei  tui*  eon  la  mia  noliUa  ri\eronte  nel  vcro  di  questi  lliittiosiso 
aimi  emei^enli,  per  eio  ehe  dalla  lor  piega  deve  dipeader  quelle  degl'  altri 
d* Europa  et  d*I(elia  in  parlicolarOf  et  in  eoneegurasa  le  rieolution  de  tatli 
i  Principi  et  di  TV.  EB.  epecialmente.  —  Nel  primo  dal  preseate  meae  rieerco 
Fraa**.  Alberto  al  noatro  General  salve  eendolto  per  aadaraene  &  tratlar  eon 
Id.  Bgli  prontamente  glie  lo  eonceeae ;  a*appaat&  per  Ii  3  il  gieree  del  cea-' 
greaae,  et  il  detto  Alberto  quell*  Uteeäo  dl  eatro  nel  oo^frü  regno  di  Bohemi». 
Hör  guardato  quäl  fedc  potemo  prettar  a  queala  genfe.  In  eifclto  restano  tutfc 
le  nepocintioni  d' accoiiiodatneoto  sospese.  Giunto  che  sij  il  General  a  LaiU 
nteritz,  sarä  col  suo  essercito  iriolto  vicino  a  qucllü  dtl  Arnen.  Lc  mosse  i-t 
gratlachi  di  qut'ste  due  arinate,  non  dispuri  di  nuniero  et  di  vigore,  rieevcrao 
rimpulso  in  <,'rHn  parte  dall'  essito  di  quell!  di  Raliiboua.  * 

Disp.  i2ö.  idiiS,  ly  novanbre.  Avvei le  che  gli  Amb''  Spagnuoli  iueni- 
zano  con  ogni  calorc  perchj»  sia  aoecorso  il  Duca  di  Lorena,  ehe  resero  proprio 
il  Principe  d'Bcbemberg  „m^  che  circa  al  dieponer  rimp".  all*  iaipegno  di 
qveir  impreea,  et  mollo  mono  il  General  Ouca  lo  bamano  nelle  congioatnre 
eorrenti  per  dillicile  asiai*'.  Senbra  ginnte  per  eorricro  in  Corte  In  nnora  della 
caduta  di  Ratisbooft. 
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Disp.  fiG.  if)-lH.  2d  itvvviiihrt'.  Portilila  Hütisbuna,  resla  In^'olslal 
ancoro  a  (iin'lla  pai  lc  alla  Baviera.  Ii  solo  Casli»!  Korti«  sul  tlunubio  ü  oktaculo 
al  Vaimar  por  poüsederno  il  corso.  II  Culluiitil  Lehel  lu  spcdito  p<>r  rivciler 
•SM  da«  Piaczc.  Vaiaiar  mwAh  •  tenlar  rinpi  psn  di  Straubing  sul  Daoubio, 
pMO  (»hUdo  dft  Pos««.  »Dill  Dve«  Grneralt^  tono  sopra  tdi  ivisi  niste  spedil« 
Utter«  per  eorriere  «  Cetsre  d«  19  rorrenle,  e*  Itjuuio  molto  sollttvalo  l*anim« 
dl  S.  M**.  et  dtlla  Cort«.  Affermt  di  sptagersi  in  persona  eon  esaereito  volsnio 
di  7000  fanli  «  3000  eavalli  rcrso  Ratisbona;  ehe  non  eonduee  seeo  ariegliaria, 
havendo  ücrilto  ehe  da  Bavierv  glie  ne  vengbi  preparato  nunifro  L-onr4*nii.*nle  di 
quell«  d'fn^olslat  et  di  Pruna;  barer  dt  piü  eeeitato  il  medesimo  Bavlera  e 
radanar  (ulte  le  sue  genti,  et  conimcsso  »IT  Aldringer,  che  invij  a  quell.«  volla 
il  Collnnpl  Crnmbrrjjh  eon  3  rp(jimpnli  d' Infanfrria .  e-f  um»  rio  cavalli.  Dol  suo 
dissef'f)  n«)!!  s'apre  in  dciti;  li  llcr*'  Ii  <i>'m'ralc,  ma  que  ll  imnistri  discorrono, 
che  p' sni  liiirüt'  di  (trcnder  coii  Ii  Iru  curpi  sopiadt'lti  d  arninte  nel  mcxzu  qurlla 
del  Valiiiiuir,  oveio  stiirbjir  lu  iui liliculiuui  di>  Proicsfanli  al  Ponte  di  Ualis- 
booa,  per  teuer  a  se  ttcsso  piü  nperlo  et  faciie  il  modo  al  reacqiiislo  di  essa. 
AI  eorto  ogn*  ano  eonclude,  ehe  rsteri  un«  lal  mossa  del  Generale,  qaando 
non  la  ritratti,  ad  assicurar  queste  provineie  dell*  Auslria :  et  allri  süitiano,  che 
eon  lihorar  quosto  dalle  infeatationi  hoslili  et  dai  qaartieri  del  remo,  pensi 
aiiidar  Tune  et  graltri  net  «tali  dl  Baviera»  eol  quäl  passa  ea^o  General  la  poea 
oonlidpnxa  et  Piaterao  mal  taiento»  e*  ho  altre  voltc  avtsato.  Pareria  per 
raggione  rpicna  de  nioUi  contrarij  nna  risolution  di  (al  inos<;a  de!  General  Dura 
per  quelle  che  TArnen  et  il  Duca  Fran".  Alberlo  di  Sax  potranno  tenlar,  o  in 
rizzarcimcnto  dolta  SIcsia,  o  sopra  In  HoluMiiia.  A\t>?3  p;;!!  nondimono.  di  dover 
laseiar  »llf  iVonlieie  di  cjueNla  com  iiuinero  .siifnt'ienle  il  Gula^so,  i'l  i\pir  allra 
parte  il  Sciatus  coti  qiu  lli«,  rln»  vi  |i'ru'v.-i.  Pit-sso  qiieüi  di  Yrnltüla via  nii 
poiUno  r ulliiue  lellcr«^  dal  vaiiipo  Kd^t  r  cs.so  Si'iafus  spiiiituiu  qualchc  a|KM'(iiia 
d'agiuslamcDto,  reudcndoii  padroiii  di  due  roriini  fuori  del  Domo,  lasciati  dul 
pressidio  Sredese  per  megiio  tener  quella  forti6eatlon  principale.  M'ai^giun- 
gono  liftrer  dall*  nitro  eanto  il  Conto  di  MaDafelt  allargula  la  aua  genle  nelli 
luoghi  nporti  della  Uarca  dl  firandeoibnrgh  per  Passensn  di  quell*  Kletlore; 
nn  eho  pnrtendosi  da  qneile  bando  il  General  Dnea,  porderna  questi  due 
Capi»  ioforrorati  molto  nel  aervilio  di  Cesare ,  assai  del  loro  ealore.  Di  piu 
reato  per  dette  lettero  assicuralo .  che  il  Ooea  Franeeaeo  Alberto«  havendn 
pnaaato  ufTicio  di  scaan  ool  Generale  per  i* appnotamonto  non  oMarTalo  del 
trovarsi  all'  ultimo  congresso,  si  sia  esprosso,  elä  esser  suceeduln  per  ritro- 
?ar«;i  hora  Sassonia  e  nrandoinlmrt,'!»  in  tTrulo  di  non  poter  scoslarsi  d:i  loro 
Collegati  dii'trü  ^jl'  iillimi  Micccssi  di  Ülesia  cofi  tratlalienc  parficolare  pooo 
per  esni  l<^h>t(nri  sicura ,  tutto  ofie  feriDt  nella  propria  buonn  dispositiouo 
verso  uua  puee  univeranle  di  i •cnuaui.').*' 

Vitp.  n.  128.  1633.  3  decembrf,  „Ai  contorni  di  Pilzen  neila  Bohemiii 
ik  legbo  discosto  da  Ratishona  ha  ftitCo  alto  il  Genoral  Duea.  Tro  millo  do 
migliori  ooldati  ha  apioto  di  rinforto  a  Poaaa.  II  dubbio  d'osser  lotto  nel  mctto 
dallo  armalo  dell*  Arnon  o  Vahtmar  lo  ha  rilennto  dal  passar  per  hora  piii 
avaoti;  et  PArnen  aoeampatosi  rorao  Egra  ha  pnr  ancbe  eecifato  il  General 
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n  iioH  abliündoiutr  si'iiza  provedimeiili  inaj^^ion  la  ItulitL'iiii»  de!Ui  sua  ;i s--i:itciiza. 
Si  e  alle  guiili  del  Vuiiiinai'  re&o  il  cabtcllo  di  ölrauliittgii  &ul  Üutiubio  ,  che 
iioggi  uUo  scrtssi  (rovtrsi  assediato  da  esse.  Dopo  si  sooo  iinpadronile  ü 
Oecbendorf  ivi  vieioo,  et  eon  raiiringer  Ii  prosidij  a  preader  il  loro  Mfviüo 
ft'acrescOQO  di  Domerodel  modo»  ehe  eon  UU  «eqoisti  s^elltrgeiio  de  qear- 
tieri  et  s'tugümenUno  di  credito  et  di  vigore**.  II  Duea  di  Baviere  leneper 
Ingol^üit.  e  qui  si  dubita»  dob  piegbi  ei  Protostenti,  enebe  »eol  •limelo  del 
mal  talento  ehe  sn  intcramcntc  conserrargli  il  Geoerale"*  La  slagione  rigt4t 
ermai  impedisee  i  inoviincnli  militari  neeperta  la  terra  d!  nevi  et  di  giaeci'% 
assoda  peru  i  Proteslanti  ne*  lor  posseasi  avvanzati.  VratisUria  si  corapose 
con  Cesare  senza  obbligo  dt  p^unrinfi^jonc  impprialc,  contrllnirioni  o  eonsejjna 
di  jirclosi  rihelli,  ueciirilando  soln  iicnfc  in  parola  la  sua  ader»  n7ti  n  Cosare  e 
Cün&L'ivaiiilo  !i  si«  stc'S5>a  ia  forlezza  (U-l  Duino.  II  (»eneral  cliu'!.e  «lauari.  Un 
favorevole  ineoutro  do'  Froleslauli  sopra  I'nss,a  poi  i, >  :  rlibe  grau  fojuento  ai 
villaoi  d'AustrfH  di  »ollcvarsi,  ondo  la  si  furtifica.  i-ena  uou  ben  d  uccordo 
eoir  Atdringher  nelle  parti  del  Rene. 

DtVp.  IßO.  i033.  iO  deeembre.  »Cod  premeMe  di  falidi  e  prooti  riiur* 
cimeoti  a^gul  la  messe«  ebe  avisai  del  Geaerale  verae  Batisbeea.  Cee  effette 
de  oessttfi  prefitte  segue  bora  la  sea  retirata.  Passe  egli  da  Pilsen  a  Fertj 
et  quando  poleTa  di  U  io  due  gioraate  portarsi  setio  la  delta  citti  di  Balie- 
booa,  liebbe  per  bene  di  retreeieder,  isperimentala  1*  impessibtlitlr  di  teaer  sopra 
le  aevi  et  il  giaecie  la  sea  genta  in  campaßoa  lungamente ,  meotre  di  gii 
cominciava  cssa  a  soeeomber  sutlo  il  rigor  dei  primi  disaggi.  Quattro  reggi- 
nipnli  d'infantcrta  si  sono  da  esso  General  mandali  nelT  Austria  Superlore 
per  maggior  frcno  de  quei  villani»  et  per  ma'jt,'i<>r  conimodo  de  quei  quarlieri. 
Gli  allri  va  egli  ripartendo  neila  Boheinia.  (Jui,  e.s.st'iidosi  risciuto  in  isperaora 
sii/  hora  di  noii  liiientir  anchc  quest*  anuo  tielle  Pruvineie  patrtinoniaii  simil 
agravio»  assai  ha  cominosso  l'aviso;  et  s*  e  spedilo  il  Questcmbcrgh  ai  Gt- 
nerale,  accio  preeori  di  dirertir  e  dl  medereme  alnmio  la  riiolotiese.  Tale 
nossa  del  General  Daca  se  i  slala  inutile  agl*  Inperiali»  ha  bea  prelitiale 
all*  iecontro  nee  poee  a  Pretestaati.  Peichi,  eoltsne  dall*  Arocn  la  een^ee- 
(ora,  st  i  cendetfo  eon  parte  della  sua  Armata  setto  Fraaeofort  dell*  Oder, 
e  doppe  qealebe  eoiabatie,  n*  aequistatole;  essendesi  mmediate  avaatale 
verso  Laaspergh ,  per  tentar  anche  qvelia  Piazia ,  con  la  quale  verebbe  a 
rioiancr  padrone  eooic  prima  di  tutto  il  paese  aperto  della  SIesia.  All*  incontro 
cssendosi  riseotito  il  Collonello  SciofTus  ,  cbe  dal  Domo  di  Vratislavia  non 
Jiavc»;sf>ro  faffo  quei  cittadini  partir  nel  icmpo  de!!'  aceordo  il  pressidio  sve- 
deso,  riNolutost  d'assalirlo  d'improviso,  n'  ü  ^tatu  da  qiH>lli  di  dL-ntru  ribu- 
lato  ,  c  dal  rigor  del  freddo  astretlo  di  retirarsi  dalla  ballcria  ancora.  Cosi 
ovo  la  genlü  de  Protestant!  eavata  da  rogioui  piu  Fredde  et  piü  sufTereiite  al 
travaglio ,  non  lo  scansa  per  la  staggione,  viene  a  goder  sopra  la  Ceeares 
di  questo  rajilaggiu  al  presente,  el  ee  ne  proStto  1*  enno  paesale  etian  die. 
Doppo  Is  rasa  di  Straubiogh  al  Vabiiear»  s*  i  impadrenife  egli  aeeera  di  Füe- 
sefco»  senipre  piu  di  tal  mode  avieioaadosi  alle  fwleaia  di  Posse,  et  prea^ 
deade  mi^gior  pkde  eepra  il  Daaabio*'.  Bavirra  fa  uaeade  le  tee  trappe,  e 
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sollecifa  i'uninne  «Ii  quelle  dci  Stroz/j.  per  porie  im  nrf^tno  ai  jtro'„'re.s<»i  del 
neniiiTi.  rhe  Offit:»  i  villani  doli"  An«itri!i  .sollcvnziotie  cou  jiredicatiM  i.  II 
(  oliiiiici  Lebel  vigiia  &u  ciö,  e  avuli  tl.ii  iiencrale  t  rinforzi  per  Po&sa  e  Lintz, 
I  iruitudo  a  Vicoiui  i  400  solduti ,  passati  in  rinforzo  anteriormente  a  Linie. 
Dllball  ■eappjk  dalli  priglone.  „Per  1*  oltima  inosta  dell*  Arm»  aapra  aaiMtit« 
varto  la  Sleaia  barava  il  Genaral  Duca  eommandato  ah*  «ato  Daball  foaaa 
condolU  aal  eaalallo  di  PranebeDttaia  aolta  piu  aerara  eoalodia»  ed  agii  par 
eanino  >  adarmanlati  di  notia  iampo  fra  i  biehiari'  la  guarda  a*  A  callato 
dalla  finestra  del  aaa  allogi^amenlo,  salraodosi  con  la  fu^ra  in  Brich,  di  dove 
ba  seritlo  al  SeiaAis,  che  quando  non  venghi  mandalo  il  auo  liagai^lio, 
se  nc  rizzarcir&  a  doppia  misura.  Gl'  avisi  di  questi  buooi  successi  de  Pro- 
iestanli  sono  capitati  hon  n  fcmpo  in  Erfurt  sulli  piedt  della  Dinfa  da  cssi 
tenulnl.  In  qtn-lla  Ii  dt'jujlati  di  S;*sM>uia  souo  «ssiourato,  die  Jial»l»in  por- 
t:ile  le  i,'iustilic:ition  di  quclT  Eiottüre  «iopra  Ii  suoi  procedenti  traltüli  di  pacc 
eol  Generale;  die  vi  sij  iiiUrvenulo  ministro  di  Francia  con  huoni  concerli, 
et  che  moltc  provigioni  et  ordeni  si  siano  du(i  per  il  aosteniinento  et  per 
la  corriq»and«naa  dell*  annate,  eoma  anea  per  gruffiaii  dabiti  di  aaafldeoia 
eoD  llalaada,  IHaimarea»  Franaia  at  Inghiilerra*.  Feria  ad  Aldringbar  lltaaaa 
l  lar  qaarti«ri  nall*  Alaaaia  a  Sravia  Snpariora. 

Diap,  iSU  ißß9.  10  dteembre.  II  nuatto  pranaasa  al  Co.  d'Ognata  tl 
biaagao  della  paea  tra  la  Carona,  ma  t  Spagauoli  non  na  badano  punto, 
rsig«ndo  dalta  Francia  la  rotUtutiona  dcl  tullo,  a  cbi  spella.  II  Sahioncro 
ebbe  iatrusioni  dalla  Coi  tr  Krancose  per  giustificara  o^rni  paaso  del  suo  Re. 
„Le  islruiioni  del  Co.  d' Ognate,  <'lif  raminnno  spprplissime,  presento  essprsi 
dririale  fin  q«fi  nl  pprsvador  la  soi  lita  in  canipagna  d<*l  Re  d*  Onfrltot  ia  ;  per 
levarsi  Ic  oppusitioni  inaff^iori  si  e  <>((li  läse  ato  inlendiT,  citti  non  contra- 
venirohhe  al  scrvitio  di  Cesare,  che  da  una  parle  si  spingessc  al  commando 
Iii  He,  duir  iillra  vi  restasse  il  General  Duca.  Slimarehbono  Spuguuli  h;*ver 
di  tal  modo  In  dis|)osition  dell'  armi  Cesarce  in  mani,  et  quella  dcl  negodo 
aoeoFa  dalla  ^  .tci  .  per  tirar  Tana  at  Talfro  al  pleno  da  lor  rantaggi,  at 
promatlano  in  ta)  cnao  aa»iat«naa  maggiori  di  dcnara.  Ma  la  difßeolÜ  at  la 
inprcaaiooi  aona  in  qui  molto  tanael  »aU*  Inperator  at  in  Ecbtmbargh.  Da 
anoi  primi  negaeiati  ba  apadito  nllimamante  dispaiao  a  Spagna  il  Caata,  il 
qoale  pare  che  aasama  in  aa  tutta  Tessenza  de^l*  affari  eon  nan  poeo  ratnarlea 
dell'  Amb".  ordlnnrin.  che  ne  era  prima  il  direttore". 

Diap.  i32-  1G33.  i?  decemltre.  ^Conliiiua  nella  Bobemia  la  ripartitionc 
dei  quartiori  oon  »1  poco  ordine  nrlla  disti  ibiiti\ a  del  peso  loro,  che  pravissime 
ne  cieduno  1' csriatnationi  de  quei  popoli.  Qui  si  risonte,  oho  eon  la  do|)ti' 
lationo  di  <|ualrhc  rommissario  nnn  si  sij  ripniat"  dal  (Icnoral  Duca  ad  nn 
tal  ineonvcnii-nte.  'l'ulto  servo  ad  arciiirsi  le  niaUdiccnze  contru  di  lui".  Le 
truppo  di  Bavicra  rujtptin  im  curpo  di  Yaimar  spiulosi  a  impcdir  V  uvan* 
lamaalo  del  Waldslein,  e  quindi  Vainiar  apinaa  il  groaao  da*  auoi  a  Landau 
anir  laer  per  minaeaiar  Paaaa  ehtara  dell*  Aaalria,  a  Brauaa  reaideata  ora  di 
Baviara,  aha  mando  a  Viaana  a  dalerai  »eba  il  Ganarala,  in  veaa  d'aiicinarai 
all!  auoi  atati  par  farri  dialoggiar  riaimieo,  va  lo  babbi  an»,  aal  «na  Ina»** 
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peltiito  ritorno  in  Bohoinia  con  ogni  sicuiozza  coutlniuto.  Si  pa^sano  tafi 
iiulo;;lianze  ilal  V.  Canpclllere  coii  callore  nnn  ordinario,  et  curi  jtaroje  si 
alte,  ehe  danno  per  ruggione  da  pensat*  assai  della  sua  costuoza,  seitia  saperai 
«  che  pentire  per  U  rimedio*.  U  Tairoar  rinfom  Ralitbona.  Non  «i  verifie« 
Ii  TW  di  FVaiieofort  sutl'  Oder  »II*  Arnim»  me  tibbene  te  ritiret«  di  Menafelt 
d«  Brandemburgh  oelia  SIeaia.  II  Duea  di  Nauburgh  ai  fe*  Cape  de*  Catteliei 
anl  Rene«  ma  iaeaperlo  e  debel».  S'incariea  il  Co.  Palfi  a  far  uaa  levala  di 
4000  Uagheresi,  sendoii  aceomodaU  le  eoae  eol  Ragoui. 

Disp.  139*  i699*  i7  dcci-mhi-e.  Cercasi  in  ogni  modo  d'indurre  rEletlora 
di  Colooia  a  non  acccUare  la  protezione  della  Franc la.   I  Nuat!  insistOM 
per  Jn  coniposirione  dellc  Corone,  ma  P  Echeinhergh  Ii  trov«  parziali  per 
Krancia  „foiiifiittifo  poi  niap^giormente  daili  Anil>''.  di  S|i!i<:n:i.  Qiiestt  non 
ccssano,  come  pur  serissi,  dulle  insi»teu£e  piT  la  sorlila  «Kl  Wh  d*  Onglicria 
in  iMinpa^jna.  Portario.  ehe  potrebhe  S.  M.  andar  alla  losta  delle  ftrmale  del 
Duca  di  Keiia  el  d^ll*  Aldringher;  che  11  Caüoiiuu  s' ubiigareUbu  maultueiir 
iS.00O  cembaUenti  a  aoe  spese,  et  204)0<j  ducati  tl  meae  di  piato  per  la 
eua  Corte.  In  ei6  reraa  reaeoia  del  maneggi  piü  segreti  lero.  Sono  le  per- 
avaaive  loro  elBeaei;  et  qoando  le  eose  aetto  la  geida  del  General  Daca 
eaminiDO  eol  aopieante  piedi  ehe  ranno»  ai  pui  ereder,  ehe  aia  in  fine  per 
acuoterai  Taniino  ein  qvl  aiteno  dt  Ceaare.  Adducono*  ehe  eaaeado  Ii  fea- 
datarij  d'Onghcria  et  di  Bebemia  ubiigati  scguitar  in  eampagna  il  loro  Re, 
la  sol»  tnossa  di  S.  M'*.  aefMCeri  di  molto  reasercito  in  nuinero,  et  lo  ari« 
chirä  di  urdenza  et  di  vigore;  che  il  deoaro  sara  uliliuenie  iinpiegato;  Ii 
suddili  non  a{^'„M"avuti  di  sovprclito  ,  Ii  Principi  adliorenli  eonsolaCi  di  veder 
Tasistcnza  di  S.        et  in  sninina  le  aiiui  et  il  nogociü  iuauo^'|j;^iale  eol  pieno 
vnnta<^gio  della  Cnsa  d'Austria.  —  Li  laultori  del  General  Duea,  che  sooo 
Ii  piü  potenti  oej  Consiglio  dell*  Imperator,  sostengono  all'  incontro  oeile 
coiuulte,  esser  incompalibile  Tuscita  del  Re  con  ia  su»istenza  del  Generale; 
ehe  qaeatö  aea  pelrebbe  operar  aleuaa  ee«a  di  beeoo  per  dubbio  di  bo« 
cootravenir  al  guaCo,  o  di  inminitir  la  gloria»  ehe  all*  her  ai  derrebbe  tofla 
a  Sva  Maesti;  che  il  deaiderie  de  tulti  i  Capi  di  mllitare  aetto  le  inaegae  di 
lei  toglierebbe  il  riapello  et  it  euere  a  qiielli  ehe  reataaaere  aotle  eaao  General ; 
el  ehe,  quando  dorease  sorlir  il  Re,  dovrebbe  eendiirai  ael  eentro,  non  nelle 
eatremita  dell*  Imperio«  et  dei  biaogni;  et  che  come  vi  fotse  impegaaiOt  ae 
ben  cessasscro.  o  andasser  tarde  le  assignationi  di  Spagna,  eoaforme  et«* 
r  uso  prattieafo  di  qtiel  clima,  biso«jnprehf'e  ad  ogni  modo  sostenerri  co« 
insoferibil  agravio  J:«  M'*,  Sua.  Sin'  hora  non  v'  c*  per  l'uno  o  p<'r  Pallro 
parere  riso!iilionc  aU-iKia:   ne  piu  avanti  s'  e  passato  nelle  Irallalioni  .  ne 
piii  oUre  puo  m  l  oiijjfguetu.a  avan/.arsi  liii  (|uä  T  indfijrntioi»  iiiia  in  alTar«', 
riie  a  ragiune  lien  beo  uteitic  tpteile  d'ogu'  ulliu  niini&do  di  l'rincipc  ancara.'' 
DUp.  n.  iS4*    i6U3.  24  deeemhre,  „Soprapreso  da  poca  indispositiooe 
a'  h  condotto  il  Duea  di  Vahtmar  in  Raliabona,  baveado  aquarterafe  le  aue 
gentiaCamp,  Deehendorf.  e  Straubiagbf  et  scrilto  al  Celloael  Cbinipausen, 
aeeiö  t*  avanai  ad  aaialer  in  saa  rece  all*  eeeonrenae.di  quelle  parte.  Queal' 
'aviso  ha  aervito  qui  d'occasione  d'eccitar  il  Genera]  Ouca  a  valerai  deUa 
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(-oti^iuiilui'ü,  nui  noti  s'  v  presso  di  lui  avanzato  a  p  ii,  eh^  tiia  ron^oculidiie 
lit'i  capi  deir  auuaUi  per  tciuT  cnn  cssi  cnnswita,  in  tanlo  orJinantlo  il  farsi 
alto  üailc  iiiilUie.  Üi  Sie*iM  titi  «eugoiio  üiguilicali  Ii  novi  teiiUl>vi  iiiUi  ilallö 
gcnti  dfir  Arnes  soprt  FrtiMibrt»  doppo  etter  esse  pastate  il  flumt  d'Elba 
«  caalo  la  eilt&  di  Toirg«n  et  libertiNWt«  entrtto  nellt  Harea  di  Braadan- 
Irargh.  II  GeaemJ  Duea  par  lali  emeryeali  a*  k  rItaluCa  di  spiuger  il  raehio 
CollTfda  oon  ciM|ua  regioianti  d*jBfaattria  arlla  datta  Pronaaia  di  Sicaia; 
ova  il  Smfiia,  abaadoaaU  rimprata  dal  Domo  dl  Vralialavi«,  st  trattancva 
a  liin  oal  meso  a  punto  d  doUa  citla,  ot  di  Briab,  faeeado  batttr  a  tutte 
rbore  lo  ttrada»  aecio  quei  due  pressidij  Prclestanti  non  possiim,  col  giun- 
larsi  insictne,  aFaiizarsi  a  qu»lobe  ttMitutiro.  AI  CV.  Filippo  di  M»nsfel(  per 
•pirl,  c-ho  ha  licne  operato  Ii  mva'i  pn<:satt  nclla  IMarca  di  Brandoinburgb, 
cotnc  scrissi,  hrt  1'  (leiiural  \  oloslain  foncossa  jtalciite  di  Genpr-il  M  slro  di 
cauipo.  Allra  sitüiu>  huvcnduau  d:it»  iil  Coilnredo  priiit»  di  speJirlo  iu  Slcsia, 
«t  d'aitri  earichi  consoluti  nleiin'  ald  i  ehpi  tli  guerra  aru-oru'-.  Si  die  ordiii« 
al  Collooi'lSrilz  di  soccorrn  cuüe  truppc  dell*  Auslria  Sup".  il  Ouca  di  Baricra, 
ma  qvaati  »dubbiaaa  aaa  di  maaa  dell*  asaeeuliane»  laantro  noa  aij  «anunaa- 
dala  dal  Ganaral  Duea*,  iagram  la  propria  armate.  »Nei  v  lUggi  fra  ijaeata 
at  la  eilt&dt  Vai'atat  ha  attaanta  dal  Ganaral  tl  Pleeaü*  bamani  di  quartiarar 
Ii  tuol  ragKimenti,  aoma  frea  Tanna  ptaaata.  L*Iinparalar,  eha  santa  in  aalrama 
male  lal  Tiaiaaasa  delle  militle,  ba  ordinato,  cbe  si  sapraaeda  il  designarsi 
a  questc  le  tappo ,  et  grallog^  per  hora**  L'Aldriagher  per  straltesia  di 
Tiveri .  »vvifina  le  sue  triippe  a  Bavlera  con  piaccrc  di  tpiei  It  ifn,  ma  era 
ins^'^tiilo  dairilorn.  ,.Q«cs!i  Signnri  Aihli",  Spurriioli  s*  b»n  dioiiijiilo  di  volcr 
il  suo  He  in  avonire  eyritriluiir  b  ("tsare  Ii  Mioi  üoccorsi  in  {fpn(c,  non  piii 
in  denaio.  acc-io  [nag<;ior  ]it<i(iHo  ne  i-avi  S.  M.  Ccsan-ii.  (•  ii  li.'uiiui  d;i(o  voci 
per  It'VMte  de  10  in  l'i.OOO  Unli  el  distrihutiuiic  in  proincssu  ad  ideuiii  cullo- 
nelli  le  piilenli.  Nun  ptuoe  purü  a  Sigitori  dci  (^oiisiglio ,  nc  iiiolio  mono 
al  General  Duea  piaeerä  quesla  parte,  che  seil*  Armala  Imperiali  aapiran 
barer  esai  Spagnoli.  ras'si  bor  inai  paco  eanfidtoti  di  tai;  ca«)  Tra  le  die- 
arepania  da  fini»  al  d'ialercasi  da  quelli  etcsai»  cba  caaparana  par  la  caasa 
di  Ceeara  viana  assa  per  piii  Wa  a  rieevara  da  ban  gravi  dalrimenti". 


(ioriuaaia.  Auluuio  Ankloii.  Disp.  u.  IJü. 

1639,  Si  deeembre.  Vtemta» 

Nurru  elio  Thnperatore  csclu^ti  »iiuu  la  proposlu  fulla  dai  Nutici'  d'm- 
terposi/.ionc  del  iie  Cliristianissimo  per  la  pnce  di  Cennania  c  ehe  „sc  iio 
:)trilniisee  la  causa  all'  aiitipulia  ostruordinarinittcute  liura  essacerbata  d'Aii- 
»Uiuci  cuii  lu  Fraacia".  Essen*  tenula  di  Iroppu  pariialc  la  Corte  Itouiuua 
vereo  il  Ha  Fraaeese ,  a  dirai  apertamaata  ^i  miabtri  „noa  carar  il  Poa- 
lefica  il  eatteninianlo  della  Roligioue  in  Allaaiagna,  perehi^  naa  vi  (iana  ad 
agai  modo  auttaril&  di  panar  panaioni»  ne  di  deelribuira  Ii  baacBcij  aela« 
aiaatiei  con  il  provcaebto  de*  aaoi,  eha  gada  altrove*. 
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♦,S*  ügfi[iim<,'e,  che  l'liaver  abraciata  gih,  et  il  t<>nor  viva  lullavin  riol^r- 
posiltuno  di  Daniniarcn  ,  se  bene  unito  di  religioue  ,  et  di  sangue  con  Pro- 
testanti,  mostra  chiara  la  diilßdenia,  in  che  si  tengono  quelle  del  Papa,  noo 
meii  ehe  deFnraeeei,  et  il  deiiderio  di  cm«  d'Auatrit  d*tl  Culfo  aeeommo- 
dare  «eoi«  riDeloiiooe  del  CbriatiMietimo  le  eote  d'Allemagoe.'* 

„In  eomprobttione  di  tih  veggo  eaaerti  spedito  di  que  terto  giorne  al- 
rSleiler  di  SaMonm  il  Dnea  Gialio  dt  quelle  Ceae  sötte  maate  de  euei  affari 
privati;  ma  ia  effetto  per  riattaccar  eon  qeeil*  Alteua  qealehe  prattiea*^ 

nValeri ,  non  ha  dubbio ,  qiiesta  speditione  per  ingeloeir  BOD  pece  il 
General  Duca .  ch'  o  sia  qua  s(a(o  il  direltore  de  tali  mane^i  een  quel 
l*rincipo:  ma  havendoli  egll  guidati  con  poco  vanfnE^j^in.  et  senta  aicun  buon 
esito,  aon  s'  c  creduto  inoporluno  da  Casare  di  tentare  quesl'  ultra  vi». 
Oltro  che  a  segno  (ale  crescono  iii  molli  »icl  Consiplio  le  seonfenlczz«'  de 
grandaraenli  d'esso  Gcncralet  che  noit  iscansiuiu  riiicoulru  di  porger  qtiaicli? 
miteria  a  lui  ancora  di  scoutentarsi,  tutto  che  ,  teoendo  egli  la  sornma 
delParmi  in  mani,  il  aea  ai  etwiareUe  per  arenlnra  da  gl*altri  per  baea 
eeDsijfl:o**' 

Osterve,  teaerei  mello  dabbio  it  eoeeeseo  del  Daea  Gialio  eoU*  Eletlorf, 
»iinpegoato  per  a?ea(era  piii  di  «{aeUo  vorrebbe  eoa  Svedeei,  ebe  leagene  aaa 
delle  suc  niigliori  Piasse  ia  mani.  et  nodrito  da  e.ssi  ia  ispcranse  di  digaita 
el  aeqaisti  reali,  et  avanzato  in  oUre  ia  islato  di  ooa  poter  per  raggioae 
fidarei  loogameate  d' Ausiriaci*. 

fremftiift.  Ailaii«  Aitelni«  Atep.  133. 

1633,  3i  deeembre,  Vieittta. 

i,Al  (erto  assailo  delle  genli  dell'  Arnen  ba  falto  resistcuza  la  piaua  di 
Fraaefort  dell*  Oder.  Gslaseo  libero  dalli  perieoli  di  qaella  parte,  rerto  la 
quäle  era  etato  deetiualo,  devc  giuntarsi  eoa  Seiefiis  per  ritealare  Tinpreea 
del  Domo  di  Yretislarie.  Le  militie  di  Saeaoaia  haa  eacheggiato  aleuai  Inogbi 
di  froatiera  aella  Bebesnie.  et  el  regimeoto  del  Sig.  Aaibale  Goaxaga  haa  dato 
sopra  eoa  morlalitA  de  moIU  di  esse.  Scrire  il  Colleael  Srits  dall*  Austria 
Sup**.»  ehe  dalle  sollefatioai  de  quei  Villani  s*  cra  posto  come  in  sicuro  per 
bore»  onde  ne  poteva  star  quielo  Tanimo  di  S.  M".**  conturbata  molto  pri 
aggmu  dl  quarlicri  ne  pacsi  ercdifarf.  n  qtial  fine  sjjcdl  in  Moraria  a  (lovrr- 
natore  iiCard.  Dietrichstein  per  {nocurar  ogni  possihile  soilievo  a  que'  .soddiii. 
1/  armntc  di  Kerin  e  Ahlrin'^IuM'  si  ridussero  presi^o  Monaco,  oiide  üavtera  äi 
lagna  pel  gmii  poso  uddubsatoU' ,  e  minaccia  di  dover  »pensar  a  propnj 
ripioghi";  lua  qui  cn  dc&i ,  iion  poter  egli  orinai  piii  gelUirsi  nelle  mani  de' 
euei  nerniei.  „S'  e  questi  giorai  tratlato  di  agiustar  oa  eougresse  det  Geaenil 
Duca*  Principe  d*Ecbetaberg,  et  dell*  Amb".  Est"*,  dt  Spagaa,  nui  il  priaie 
ne  ha  eeaaiato  roceaeiooe.  la  vece  dt  ci6  si  soao  rkoluti  qoesti  Sigaert 
Spsgooli  di  spedir  al  detto  General  il  Padre  Cbiroga  capneiao  eoafesaer 
della  Regina  d'Oagharia*  et  che  tiene  parte  nella  eoasdta  diSpagna.  Tenge 
aseicurato,  ehe,  meatre  e*  accorgono  essi  Spsgnooli  di  non  poter  spantar  la 
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sorlita  del  Re  d'On^haria  in  Mmpsgna  eontro  il  guito  del  General,  han 
ispedito  a  lui  il  padre  sudetto,  pcrche  profuri  con  l'evidenze  doila  neco^5it(l 
et  dci  pericoli  d'indurlo  ad  asscntirvi  ,  portandogli  quei  alletamenti  de  ehe 
oio  «seguirii  spnza  pregiudicio  del  stio  pos(o«  che  non  $i  crede  s^QO  coai  faeil- 
meoto  per  e»ser  trovali  buooi  da  lui. 

«tmuU.  AiUil«  AitelMl.  Hhp.  1S8. 

ritornato  il  Diica  Giullo  di  Sassnuia  ;  la  &ua  brcvo  dimora  h  ccrto 
inditio  del  poco,  cltu  ha  tralfato  con  cjiicl  EleUorc.  A  noui  ispcdi<<f»ne  qai 
s'  e  risolulo  dl  Jcvcnire  del  fraUllo  lueiior  del  detto  Duca  Giulio  piu  acrcdi- 
latOf  et  d'adrizzarlo  al  Duca  Francesco  Alberto  3°  fratello,  che  milita  nel« 
TaniMta  d*eeae  Bieltorf  ted^  con.  mioor  rigaardi  possi  ivanursi  «  qualche 
»perlvra  di  oegeeio  seeor  di  ei6  ei  poasi  ftr  a  drittart  con  qjneU*  Altem." 

Perft  il  Card.  Roeehi  non  eetet  d'insieuare  alle  Corte  di  prendere  « 
mediatore  il  Re  Cristientsaimo ,  reapioto  per  i  motiri  di  eue  pretese  aa 
Mogenvicli  c  Pinarolo,  e  della  predilezione  vcrso  i  Protestant!  ;  mcntrc  d'allra 
baoda  ai^mira  „d*agiDatarai  eoo  Saaaonia  «d  eaeluaioae  in  primo  looffo  della 
Fraaeia« 

(icriBftBia.  Antonio  Anlelmi.  Disp.  139. 

itf^d.  7  gmmajo,  aa.  Ytema, 

AI  Doea  di  Baviera  ai  mandano  grani  per  lo  troppo  jvi  aquartierate  e 
eoai  all'  Aldringher  in  auaetdio  30.000  taleri. 

«Di  Feria  rennero  ariai  domeoiea  paaaata  perfeoleaiaaimi  di  vita»  eenxa 

ch*  habbi  egli  potuto  aottoeeriTer  le  lottere.  Doppo  altra  nova  non  h  sopra- 
giunta.  La  deboleua,  a  che  aon  ridolte  le  suo  tnippe ,  gli  acresce  la  de* 
Ixlozza  del  corpo,  et  Taflittionc  dell'  animo  ancora.  Non  molto  iti'  aveggo 
afligersene  piTÖ  (juosli  SiL'uori  'redesdii .  et  Ii  [Ktrliiili  dtl  General  Diiea  in 
partieolaro,  qiüdi  stiinano  s'jvan/i  a  lui  cnpitale  di  riputatione  col  discapito, 
che  convi(>n  liora  faine  il  iiicdosimo  Feria.** 

Neuburgh,  Erbipull,  Maguiiza  e  Colouia  »ciubra  abbiaiio  riitovalu  la  lega, 
0  ioTino  on  corpo  d'anaata  nCon  diehiarafione  pcro  di  non  volerla  dipendeale 
dal  General  Dnca.  II  al  erede  da  aleano  per  sugestione  di  Spagnuoli,  a  mira 
di  abbatter  maggiornente  preaeo  Ceaare  oiao  Generale**. 

»Egli  ai  trova  tollaTia  a  Pilsen  oella  Bohemta.  Ha  mandato  le  tue  giaati* 
flealioai  di  noo  eaaerai  aranzato  aotl«  Ratlabona  per  non  Ikr  perir  la  gente 
pid  aguerita  ni  disnpra;  di  quell'  assedio ,  et  per  non  lasciar  eapoato  alle 
inenraion  deil'  Aroea  ia  eitt4  di  Praga»  et  tutto  il  resto  di  qurl  rcgno  aperto. 
Harendo  in  ßne  soggionto,  ehe,  sempre  che  S.  M.  «liml  jtotcr  csscr  da  altri 
fnp«:Iio  sf rvita  ,  do|ioner;'i  etfli  la  carira  cnn  !nnu't,'io'"  prontetza  al  cerlo  di 
quello  riiabbi  1' altra  volt«  a  capo  taute  istanze  daila  M.  S.  ripigtiata.** 
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ÜiTHiauia.  Aotoni«  Aotiimi.  Diüp.  140. 
i(iä4,  i4  gemajo  ta.  r.  Vienna, 

nCardinalc  f«*  tmio  •  Casare  rarrlvo  di  M«di  ta  aaregno,  mala 

per  asto  e  T  ultra  pcl  Duca  di  Uaviera  coma  capo  dalhi  Icga  CatCalica;  • 

f^W  cspresac  ii  desiilcrio  del  Ponlefiee  ppr  qunicfio  buon  aggiustamento  colla 
Francia,  ricevcndo  in  risposfa  da  Cesarp,  osser  egli  disposti-^Rimo  „aÜa  q»if»!a 
con  la  Frunria  in  geoeralc,  et  esser  per  comprobarla  In  quai  lo  $.1  possi  nei 
particuluri  üncora,  spmpre  che  si  (k'venglii  n  formalita  dl  (ratlato'*. 

„U  Co.  di  Trauitiesiurr  rilurnato  liui  auo  Comi&sariato  per  Ja  pace,  senza 
Jiavar  bafulo  aecasioaa  d'etsereitario,  ne  di  redersi  o  (raltar  se  noa  per 
nicio  4i  laltera  con  Ii  DepuUU  di  Daaimarea  t  ai  dia»a  tarxa  gionia ,  so» 
patarai  caaclader  la  paei  da  «na  aol  parta;  aatara,  par  ipalla  tacea  a  qualla 
di  GarmaBia»  atafa  cgli  eaa  H  dua  tuai  Callagbi  nwita  lampo  faari  par  aCandar 
il  aaagrassot  at  havarla  Ii  STadasi  a  viva  forza  dirartilo"*  Avar  OicaatiarBi^ 
i]ual  Duca  di  Magonza  c  quindl  Oiacalliara  daji*  Inipero,  inlimata  la  Diala  da* 
Frotcstanli.  Hoa  poteral  sperar  pace,  Ana  a  che  gli  Svedcsi  non  p<;rnno  dalla 
Germania,  nh  cnmponi'menlo  con  Franciu  stantc  1' Iml)arazio  dcl  carteggio, 
ocioi  rondovi  ora  due  o  Ire  mosi  per  i'arrivo  d'una  risposta.  —  II  Nunzio 
travagiia  per  incannnnre  Ic  trattative  in  quosta  materia}  oia  il  Reaideata 
Franccae  poco  si  cura  dclle  suc  instnuazioiii. 

CermaDia.  Aatoaiü  Antelmi.  DIsp.  141. 

I 

1634,  i4  gemuyo  19. 9.  Vtemta* 

ParU  ü  Ca.  Pacan  par  la  taa  ambaaciata  aalr^.  di  Caalaoliaopli,  veatila 
rai  aua  eaguifo  all*  unghera  „dovoodosi  presentar  ia  qualita  d'Amb***.  di 
Ceaara  coiaa  Ri  d^Oagben«'*.  Fu  prima  a  visitarlo,  a  gli  feee  riflettore  II 
biabgno  di  huona  corrispoDdenza  a  qnelU  Corte  tra  i  rappresenlaati  dei  Pria- 
cipi>  Corri'-pose  coli'  assiciirarlo  di  ])en  intendersi  cd  Ballo  FoscarinJ. 

L'Anib'.  Spagnuolo  Caslagneda  i'avverte,  voler  la  sua  Corte  socoorrerc 
Cc'sare  piuttosto  con  un  corpo  d'cscrcito  che  con  danaro ,  come  feee  6a 
oggi ,  polendo  all'  uopo  giovar&i  di  quelle  in  Kalia  o  nelle  Fiandre.  onde  ne 
ha  „coufideatemcute  dato  parte  n  questo  Residente  Francese  per  suo  lume 
et  goTema**  Aver  Caaara  a  II  Gaaaral  Dua  ^paafa  ranalMia  alla  raania 
di  Faria  la  Allamagna,  per  aui  aa  venaa  al  aua  Ra  un  daaaa  di  600.000  daaati. 

»Par  Ii  9  dal  corraata  foaa  aapara  il  Geiiaral  Duaa  a  tolU  K  afBciali 
maggari  dal  auo  easarcita  di  trovarai  a  Pilaaa.  Sin  bara  aas  a  pcnraanla 
aviaa  dt  cio  iL* cgli  babbia  caa  eaai  trattalo.  SI  erade  vogli  con  aproratiaaa 
loro  autenticar  lo  atlion  sua  paaaata.  Di  Ii  c  ritornato  lioggi  il  Padre  Ciiiroga 
coiiressor  della  Regina.  II  tempo  non  m*  ha  servito  di  vederlo.  Fresseolo  che 
si  sij  affatücato  assai  per  assicurar  esso  Gencialc  dolla  buona  di&posilionc 
di  questi  Ministri  speciali  verso  di  iui.  Li  paesaui  d  alcuui  viUaji^'i  ntl  Ha^e- 
rascu  soilevaiisi  coiilro  una  iiiano  di  soldati  di  lor  quartiere,  Ii  han  iiupe> 
tuosamcnte  tagiiati  a  pcrzi.  It  V.  Canc'.  di  qiicl  Duca  prnlesta,  che  n<  n 
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solleraadoti  da  tooU  allogi;!  quci  popoli.  daran  al  cerlo  nelli  ditpantione.*' 
8i  farunno  venire  in  quo*  contorni   <la  \)0  u  40  compa^nie  di  coTalleria 

ji  qtuirtieri.  II  presidio  d'lni^olstal  riac«[iii<'ö  Neuburg.  Vaimar  fortifica  R«- 
lisliona.  Ferin  tuHor»  mainto.  II  Card,  l'asmano ,  vonuto  d'Uogheru  pare 
:tiil>ta  cuuceiiala  Taperlura  della  dteta  pel  19  del  venluro. 

(iermania.  AnttBl«  AsIcImL  Ufop.  112. 

«Doe  wm  •tote  I«  MgociatiMi  del  Padr«  Cbirog«  cdl  General  Dnea; 
Tuna  d*  iaeiMMrgli  per  «eeeeearia  la  aeiiita  del  fkh  a  iirina  alafgieae  ia  Can» 
pagm;  Talira  d!  rieeroarlo  a.destioar  sei  nilte  eavalli  di  leorta  al  paaaaggio 

per  Fiandra  del  Sig'.  lafaale  Cardlnale.** 

„Sopra  quest'  ultimo  punto  ha  risposfo  II  Honeral ,  che  lo  sincmbrare 
da!!"  aniinla  Cesarca  limfa  cavallcria,  nicnfir  con  essa  solo  ncl  vcrno  si  Irava- 
^tia,  sarebiii'  uti  utvilar  l'iniuiico  ad  eift  tiiKir  a  uiano  salva  le  iiiva<:ioni  ^i^ 
piü  volle  tonlule  in  ßoemia.  Ch'ad  ogui  modo  slimnrchbe  pffli  la  delta 
cavailcria  sola,  srnrla  non  suffl- iontp  n  Iratisito,  cirin  piü  d  un  luogo  &i  euii- 
terebbe  eembatter,  et  per  personuggio  di  taola  consegueoKa,  qual  e  il  Sig'. 
Cardinale  Infaate;  et  ehe  quando  aneo  il  paaaaggia  beoe  eertiese,  aarebbe  U 
riterae  poi  detla  cavellerta  etetaa  di  nolto  nnpcdiie,  ehe  vi  Terrebbe  Tiinpiege 
d'ua*  emala  ad  iapuntirle*  Coneludeade  ia  8ae,  che  rimetleva  quetti  aeoti  sooi 
alla  pmdehia  di  8.  M.  Ccearea.  et  in  effette  pretaento  da  biion  loogo,  che 
buoni  soDo  atali  troTati  da  lei,  e  aon  dieaprofaii  del  tuttoda  queati  MioiaCri 
apeciali  etiam  dio." 

„PiT  qiiptlo  spetta  til  {»rimo  rnpo  dell*  uscila  in  pnmpaf»na  did  Re  d'On- 
phcria,  ricovondoue  il  General  Diica  i!  mnttvo  per  nii  facilo  riiiiilf»  did  siio 
servilio,  dt»se  al  Padre  Chiroj,'a ,  senra  punlo  pariar  di  tale  risoiiiluMio  di 
S.  Maesti.  che  c^''  l'ronto  el  dcsidoroso  di  rimmtiaio  la  carica,  et  (|!iifiar 
hör  mal  a  eapu  laitli  IruvagÜ,  «eiiipre  che  dclli  credili  contratU  dalli  Copi 
deir  Armata  aetlo  la  parela  di  lai,  o  eemmandi  Cesare  il  saldo,  o  esti  el 
diaponghino,  Hinettendole  •  diaubligarae  la  parela  d'eeeo  Geaerel;  a  eb*tgli 
nel  eoDgreaae  eencerlalo  dl  far  cea  loro  Ii  Wrebbe  peraraei ;  eeggiungendo, 
di  attppoaer,  ehe  de  aooieraditi  partieelari  aneert  aeo  bavrebba  toIuIo  laaeiarle 
eerlir  della  eariea  acoperte  rimperalore.* 

„Con  tale  risposta,  qualc,  inostrando  pronleaza  di  deponrr  il  commando» 
frapone  insieme  il  maggier  intoppo,  che  nclP  angusde  presenti  di  denaro  si 
po9si  inlrodiir  n  cnmpo,  per  Icvargliclo  ,  ha  il  delto  («encral  lasciato  partir 
da  Uli  Ctiiri'^M,  ditfvrendo  il  suo  detio  ooiitrresse  dal  di  de  9  aili  19  correole, 
pcrchc  11  non  segua  all»  ()ri-.<«enza  del  Kudrc.*' 

^Delli  particolari  d>  i  tuiigrcsso  soguito  s*  afendono  doniaui  ic  norc  dal 
Con.  Massimiliano  di  Vulc^lain  spodilo  a  (al  «IVfilo  dal  Generale.  Sooe  io 
avisalo  pcrö .  ehe  Ii  Capi.  che  rraao  arrivati  ein  Ii  18  a  Pilsen*  ai  diehia- 
riirano  di  non  veler  per  Ii  loro  crediii  disebraciarai  da  oeie  General »  et  di 
conrorrer  nel  deaidcrare  la  centinonlione  di  lui ,  et  nel  pregarnflo  anoora. 
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Et  «he  ogii  tU*  incontro  hnbbi  honorato  il  Picnllioineni  del  titoto  di  Marfesdal 
di  cRmpo,  et  rvmmU  qualeh*  «ilrp  ad  altri   titoit  et  lionori,  per  tolalaeate 

ceptivgrsc'li.*' 

Conlinmno  piü  g^rosse  ie  aollevationi  in  liaviera  a  causa  dcH'  infniar- 
lieramentü  ivi  dA\e  tru[ipe.  Onde  ii  Duc»  spfdl  i*  Aldrinj^ber  ppr  avis^r  t»  siirf, 
die  diriggevii  in  Austria  JO  cuiupagnie  di  cavaileria.  Muri  Fcria,  e  Ceibeiiuui 
prese  il  goverDo  di  $v«  amiaU  »pagouola,  inn  poea.  In  Sleeia  eapitol6  Wasscm- 
burg  e  FrtDefdri  ti  sottiene  eontro  gli  sforsi  da*  Prolestanii ;  ende  al  aUtnaBO 
le  coae  mtgliorale.  »Se  ae  eara  qualche  argomenfo  aaeo  da  qaello  aigaifiea 
I  eanuniaaario  Nafarro,  cbe  TAnien  habbi  fatlo  far  aova  apertara  d*abboeearai 
eol  Geaeral  Duca.  Ad  ogni  modo  aooo  aieuramente  ariaato,  cbe  Saasooia,  et 
l'Oxesterne  habbiao  di  eonccrto  scr'Uto  a  quelli  di  Vrattslavia,  accio  si  sostea- 
^hino,  con  sicurezza  di  veder  ben  toato  io  qaella  Proriaeia  riaforaaie  le  anai 
Protealaoti  al  segao  del  biaogao.** 

fierauiia.  AiUii*  AbUImI.  Bisp.  US. 

II  Reaidento  Franceao  Seiarboniera  spedl  per  iaaioaaiione  iaaieteatt  dd 
Cardinal  Nanalo  an  aoo  di  caaa  in  Praneia«  onde  far  eonoaeere  le  iaeHnaaioni 
di  Ceaara  a  na  componimento,  e  cUedero  iaf rasioai.  Emo  Residente  gli  feile 
far  eredere  d*arer  fatta  Cale  apodiaioae  j^per  riacuoter  gli  araaai  dei  qaar* 
tieri  snoi  dt  molti  ineai  deeerai.  Arergli  per6  il  Principe  d*Cebeaiberg  riOet- 
tuto,  non  esscr  convcnicntc,  che  per  iino  o  due  casielli  (UogenTieb  0  Piae- 
rolo)  due  priocipi  eognati  deblwoo  reatar  in  perpeltto  diaaidio*. 

CerMaiia.  Aitoifo  Aitelst.  Mcp.  ■«  143. 

i634*  28  gennt^.  ITenm. 

„Si  ticne  tulUvta  da  linperiali  viva  coia'  uiique  &ia,  la  pralLica  di  qualche 
aggiuttameoto  een  Sataonia  per  mezo  dei  due  Priocipi  di  quella  Casa,  cbe 
eonie  CaUoUci  ai  fernano  d*ordinarie  a  queata  Corte.  Fnrono  ano  dielre 
l'altro  apediti  a  qaella  Tolta,  come  aeriaai.  II  aeeoado  ha  iodotlo  il  Daea 
Franeeaco  Alberto  lor  fralello  di  ander  ad  abboeearai  a  Pilaen  eol  Geaeral 
Duea.  II  primo  a*  h  ael  medesimo  Impo  arlato  veno  il  Rb  dl  Denimarct. 
per  riacondcr  il  callor  dclle  interpeaitioni  delU  Naeel&  Sua.  Qui  per  een- 
stante  si  tiene»  che  quel  Re  vivi,  per  proprio  intereaae»  mollo  dei  prograaai 
de  Svedesi  in  Germania,  soontento  ni  goloso.  No  sooo  fuori  di  speraaza,  di 
indirrlo  a  qüalcbe  corriispondonra  d'urrni  con  Ccsare,  qtiando  «|uella  del  nf^octo, 
per  foi'inar  il  corso  alli  sudelti  progressi  di  Svecia,  del  tulto  inutilo  si  spe- 
rimenti.  Et  con  istrulioni  per  l'imo  e!  Taltro  mane^sfio  sc  pl"  e  «j><>dito  come 
sopra  l'uiiu  deili  i'rincipi  di  Sassonia  predetlo.  lu  laiito  bi  stitita  lia  quf-sU 
mioistri ,  che  le  roci  de  tali  negociationi  et  maneggi  possino  rendcr  meno 
arautaggieaa  per  loro  la  eoaditiooe  de  quelli,  ebe  ai  aoao  introdolti  oltiaa- 
meale,  come  beggi  8  ho  rappresenlate,  con  Franeia.* 
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Per  rtmnMiiiMito  di  quptti  non  ti  nottni  piii  dt  t^Mre  Tinlerpotnioiie 
del  Papa  per  tento  «oipetU  di  pmialiU  vmo  It  p^rte  eonlniria,  eome  t! 
fMen  priin«.  II  Priadp«  d'EebenberK  propoa»  al  Heatdml«  Pranees»  elie 
prcMbtt  il  Papt  a  inediat«>re  dall«  diferanse  tra  CMara  •  Franda.  Gli  Spa« 
g»«oli  cre4«iH»  Mi\m  il  eamponment«  in  lale  natena,  m«  diflReile  ia  qmato 
n^li  impegni  di  Frnncia  eoi  anoi  coIlegaCt  in  Gprmaaia.  Fiandra,  Rrzia  cd 
llaili»,  diretti  a  ferir  uel  ernfro  di  sua  potenza  Ia  casa  d*  Ansiria.  Onde  arer 
ordinnto  il  Re  CalloHco  Ia  levata  in  Germnnin  di  2!). 000  fnnti  o  0000  cavalli, 
ma  n«»  ricscc  <;iini  AmK".  dirßoile  ro«;fcu/ionp.  Ksso  ilf  noii  a^scnlirn  a 
«n  Ciinipotvimonfo  di  Ct-sare  von  Fraiicia,  sc  non  (|iiando  riuscisse  diaperata 
(igni  entratura  ron  Siissnnij»,  ma  \n  Torfe  non  fa  c:i*o  di  eio. 

„II  Contc  ^^iasstfiiiliaau  di  Vuleslaiii  iioii  ripurtü  di  piü  sojtra  le  iiilcn- 
tioni  de)  General  Uucm  tuo  zio,  di  eio  habbi  riferilo  ncl  8uo  ritorno  il  Padrc 
Cbiroya ,  et  cb«  io  bo  nelle  precadanti  mia  stgnificato »  et  i  in  aostania  ia 
sua  prontezsa  non  solo^  ma  it  aoo  desiderio  aneora  di  depoaer  la  earica« 
aeanpre  cb«  reati  diaubligal«»  dalla  ptrol«  con  11  Capi  dell*  Armata  par  Ii 
eradiU  loro.  Si  h  riaapulo  in  appraiao,  «h«  nri  eangreaao  de  delti  eapi,  talU 
aono  eonearat  nelT  assiourar  anclie  con  giuramento  U  Genarala,  di  voler 
corrar  seropra  la  forluna  di  lui  nel  servitio  di  Sua  M*^  CosnrcK  Tutto  eio, 
che  ri^iiarda  in  uno  «t  aüa  dispositione  uitivprsnlu  dei  Cnpi,  et  alT  impoa- 
sibilila  di  sodisfarÜ  d<»  loro  pr(  <«  n!  ;u;ifizi,  hii  ronfirniato  l' Imperalorc  nella 
«ua  prima  opinionc  ,  di  non  «ssfiuir  .-»IIa  soi  lila  dcl  lU*  sno  fi»irIto  in  cam- 
p»{^n:i ,  f^ik  che  »i  preude  e.s»a  diil  (iiMiei  ;«!  Duca  per  uii  rifiulu  di  lui  dal 
servilio.  S'ag^iungo,  esspro  slala  iiiijirc«sa  S.  M,  Ci'sarea,  ehe  st  conii'  non 
potrc-LLü  luiiciar  u»eire  il  IIa  eon  inenor  auKoril»  della  gia  inipnrtita  nl  (ip- 
nerale,  cosi  na  reitar^ibe  niag<;t«rmenta  derogata  la  propria  dal  lostra  della 
paraana  del  figlio  di  do  cb'hara  aij  da  qaella  d'un  nlnbtro,  onde  piti  vehe- 
inant*  ne  riaorgerebbono  le  geloaie.  8i  ditaimnla  qoesto  rispetto  pero  dai 
SigDori  dei  Conaiglio,  cbe  vi  coneorrono  p«r  l'totereaaa  etiam  dio  della  aaa»- 
atenxa  del  loro  poato,  et  ti  portan  a  quesU  minialri  apagnoli  inabti  Taltre 
conaidaralioai  del  mcbio  delia  vita  del  Re,  dell*  eccesso  della  tpeta >  del- 
riiiipegno  maggiore  nella  gtierra,  n  fina  trorina  bvona  la  riaointion  predetta 
di  Ceaire.  Gratia.* 


licniMla.  kmUnU  Aitelni.  Di«p.  i.  144. 

ißit4,  28  gennttjtK  Vieana, 

qNoti  fl  nel  eongrcssa  a  Pilsen  deit^npi  d«  goarra  chiaaitti  dal  Genaral 
Ouca  Ii  Prineipi  di  Fiorensa,  dtn  ai  troravtna  n  otnto  a  lui.  Non  banne  eaai 
dato  aegoo  alcun  aperto  di  risentiraene.  Ben  at  aono  riaoluti  dl  ehieder  lleaaaa 
da  eaao  Generale  di  ridurai  in  Praga,  et  iapedireno  qui  il  Guiisardiai;  al  ne 
bamo  aeritlo  al  Gran  Daea  fratello.  Queslo  effett*  di  poea  confidanta,  o  di 
non  moita  stima  mostrato  de  quei  Prineipi  dal  Generale  a'aggiunge  a  qnelto 
del  non  harerli  egli  da  ciie  ritornarono  al  eanipo  riproveduti  mai  de  novi 
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reggimenii»  non  che  rimossi  noi  veehi  d«  lora  ean  grotto  dispendio  per- 
fetlonatL' 

„Hanno  iinpiegato  coo  fruUo  grufficij  Ii  Cftpncioi  spediti  da  Baviera  alli 
avoi  sudditi  ribellati^  a  causa  di  gravosi  quartieraraenti  di  trappe.  Pare 

Oxcnslierna  dar^  Ip  fortezte  d'Alsaria  in  custodia  Francesp,  per  nii^fjlio  con- 
cenlrar  le  forzo  contro  AtJslri'aci  cht»  vaniio  ingrossando.  II  Card.  Diolrichslein 
Gover".  di  Monni;!  si  reca  in  qm-llii  Provincia  [)»'r  pipgar  que'  popoli  a  pagar 
|p  impoftf,  *piynliifi(]iie  uiolto  ag^^ravali  per  nmti\o  «IpIIc  miliKi^,  onUe  indi- 
iiiiti  u  cuiuittozioDe.  Si  spcra  aiico  dall'  Ungheria  cull  occasione  di  questa 
Dieta  avere  an  groaao  suasidio.  In  tat  incontro  seguirl  la  eoronasioDe  dell« 
Regina.  Venn«  da  Ire  giomi  rAmb*'.  Turco,  rieernto  in  citlA  con  gran  pompa. 

Germania.  Antonio  Antelmi.  Disp.  n.  14». 
i634.  4  febraro,  Vienna, 

Filiaburg  prosao  Spira  tratta  eolla  Fagiola  aoUo  i  Capi  Svodeai  piatloato 
ebo  cadoro  ao((o  la  protoziooe  di  Francia.  I  Moravi  dichiararOQo  noila  diela 
di  non  voler  alloggi  piü  lungamento  di  miliiie*  oade  »i  diapongono  quartiert 

ncll*  Austrin  e  nolla  Sfiria  per  O'isp.  nffinclie  i  danoi  sieno  comuni.  Anco  in 
Vii'nna  so  ne  riseiitono  i  danni,  sende  lutto  crcsciuto  ne'  proEzi.  Que'  dt  Vra- 
iislavia  diedero  materl.iii  di  costruziono  c  munirioni  al  pifsidin  Svedesc  det 
Domo,  contro  la  p«ro!a  data  a  Cosare.  Oxenslieriia  va  coi  iiHuulro  franeese 
alia  Diel»  d' Erfurt  per  &tipulur  le  cOi>c  Ira  us&i  uoncertatc. 

„Qualclie  disgusto  inteado  mostrar  hora  rKlellor  di  Sasscoia  contro 
l'Aroan  por  il  modo  tenuto  da  lui  nollo  paasaio  ncgociatioai  di  paee  eol 
General  Dnea.  II  ai  «rede  artifieio  perö,  a  mira  dall*  an  eaato  di  aecondar 
le  querelle  di  eaao  Generale  vorao  la  poca  fede  de  quei  maoeggi;  et  dal- 
Taltro  per  fiir  appariro  a  Sredeai  di  non  harerri  Sna  Alte sza  aaaentUo  piena- 
mente.  Ad  ogni  modo  ariaa  il  General  medeaimo  all*  Imperalore  di  haver 
iiltimamcnle  riattacata  quclla  prattica;  di  assai  aperar  neil'  interposilione 
di  Danimarca;  et  di  crcder,  che  oportuno  sij  di  procurarc  nl  (utto  qualcbc 
avanzamenlo  di  nc^jdllo  con  Sassonia,  per  avaith"/i'iar  poi  (prollo  con  Fran- 
ce.<ti;  gia  che  molto  difficile  ai  acuopre  lo  avaozarsi  Ira  tanti  svautaggi  con 
rariiii.*' 

„Alribuiscono  grcnmii  del  Generale  queato  pensioro  suo  a  diicgno,  di 
stabilir  la  propria  fortuna  fru  le  capitulationi,  mcntrc  ia  rede  egli  nel  uiaoeggio 
deir  armi  aotlopoata  alle  maledicenae  altrui  graademente." 

„Dal  Düca  Bernardo  di  Vahimar  ai  eono  fette  unir  le  auo  trappe  nel  vil- 
laggi  eonvicini  di  Ratiabona,  con  ordino  di  tenerai  leate ;  il  ehe  lia  dato  naa 
grand*  allarma  al  preasidio  dt  Poaaa »  qui  esaendoai  aubito  apedite  eommia- 
aioni  per  rinrorzarlo." 

l  cnpi  dcilc  compa<^nie  apagnuole,  napoletane  e  lombarde  scrissero  agii 
Aml>".  Spagnuoü,  che  sieno  eeinplelate  le  lor  fite  con  milizic  nazinnaM  c  non 
tedcsche,  al  che  si  da  opcra.  1!  Diica  di  Parma  scrisse  contro  il  liuoa  lloriu 
Com' %  di  S.  U.  in  Uulia,  alBnche  s'  aslcoga  d'  ingerir^i  oelle  cose  sue,  avendo 
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egli  prtleM  topra  Val  de  Taro.  Stä  per  ^riungcr  rAmb''.  Polacco  gia  nomi- 
Mto  d«  Cesar«  Duea  e  Principe  d'lmperio. 

fteriiiaiiiA.  Antoiii«  Aoleluii. .  Disp.  b.  Uü, 
f634>  4  febv'aro  m.  r.  ttVmta. 

„Gmnse  terzo  giomo  in  quMta  eiUa  ÜMarclieso  Guizzardini  con  alt  iu.i  nfiri 
del  seguito  de*  Signori  Priocipi  di  Tosctina.  havcodoli  lasciali  sei  soK  I.  ,  l„. 
diieotto  di  qui.  Pariono  esai  ftorontini  deJIa  paraona  del  Ccneii.1  Ducu  „i 
termine  d*honore  et  di  atima.  Alle  attioDi  di  lut  atlribniacono  le  lodi  di  pru- 
denza,  di  rirtu,  et  d'  oCJimo  zi  lo.  Oe  tnoi  trattamenü  verao  Ii  audeUi  PriHcipi 
moslrano  sodisfallione  pionissima,  et  affermano,  che  (uUi  Ii  reggimenfi  vacati 
doppo  il  riforno  lom  nl  campo  H  soDo  stall  corteaemente  eaaibiü  dal  detio 
r.oneinl.  se  ben  non  accetlali  da  cssi  predclli  per  esser  inferiori  d'aaaai  dafli 
due  priini,  che  bavcvano;  ront-hrdendo ,  che  non  tcnendo  siu'  AUezte  cariche 
di  presonte  nell*  armala,  n-n  furono  l  on  racrgione  chiamale  daJ  General  nel 
cougres»o  dei  Capi  di  iS5.a  da  lui  (t  imio  a  Ptlzon." 

nMolto  contrario  ul  piimo  aspeüü  iiu  parvero  qiiesle  forme  d'n^ici  alle 
occaaioni  et  air  effelto  dVaaersi  di  novo  Icvati  i  Principi.  q„anlun,jur  c«n 
bttona  litenxa  et  con  apparenfe  |..tte«to  dal  oanlo  del  Generale;  et  hrn  endo 
oaaenrato,  lunghe  udienae  haver  havoteir  Guizzerdini  di  nott.j  tcnpo  da  tt  s  irc 
dair  Echembergb.  et  dal  Conto  d^Ognate  ancora,  ho  tanto  »rataglialo  coo  le 
indagatloni.  die  m'e  riuaeilo  in  fi^te  liarer  lome  di  quci»  die  alli  prenominali 
»olamente  e  «  notilia  fia  qu» ;  .1  de  die,  per  noo  troncarmi  il  modo  di  penetrare 
il  di  piil,  sarä  bcn  oportiina  la  intern  '^•^•^releiaa.* 

J?n  p.pn^fn  il  (^il/rar,i;„i  AV  Imperator  el  alii  due  mioialri  Ceaareo  et 
Callolico.  (1,,.,  |,:,v(Miil'.  II  Sifrnori  IVincipi  fondalamenlo  acoporto ,  (rallarai  in 
quel  eonffresso  do  (  ;.i.i  dal  Generale  cose  eonlrarie  al  servilio  di  S.  \|.  Cesarea, 
non  banne  credulo  d.  l  lom  deeoro  il  fermarsi  anciressi  quasi  spettalori  in  quel 
luogo,  si  conie  pon  -,11111  jvanu  poler  tencr  in  so  stcssi  qucsfo  torto.  senza 
derogar  all*  allinenia  di  »angue  el  al  candor  del  servilio.  che  proiessaao  verso 
laMaeatiSua.  Ha  aggiunto,  che  della  lettera  scrilla  giä  alciuo  seliimane  da 
Ceaare  al  General,  cominaiidogli  di  noo  adoaiar  alle  Provincie  pairf.n  .n  ali 
agraWo  d'alloggi.aegua  delJe  militie  e\h  ehe  st  voglia;  si  k  valso  il  i.,Mieral 
ateaao  per  eaaacrrlar  granimi  della  aoldateaea  coafroSua  Maeati;  cbe  dall' 
altra  parte  per  conciliar  veno  di  tui  qnelli  dei  Capi .  ha  lor  moatrato  di 
soggiacer  alle  persecutioni  che  prova,  per  voler  il  aoslenimenlo  loro ;  na 
deaiderarsi  la  stta  depositione  per  allro  piÄ,  ehe  per  otivrar  coo  eaaa  ogn* 
abdito  alle  -lu^e  prottns^oni,  credit,  et  ricompeoae  d'essi  Capi.  Che  doppo 
Häver  haruto  in  parola  da  molli  di  loro  di  secondare  la  sua  fortuna.  come 
s*  hebbe  ultimamente  avfso,  et  to  scr  ssi  nello  prima  mie  d'  boggi  8.  Ii  induaao 
a  fcoltüscrlver  aicuni  taiuloü  di  awai  capliosa  inUrprctatione  per  quello 
rignarda  il  »erviüo  di  Sua  .'\I;uslA;  et  che  un  collonello  crovato  iidendoli, 
aael  in  dire,  ehe  aarebbe  stalo  mari.uoino  tbi  Ii  bnveose  sottoscritti,  »eben 
alle  moUe  peravaaioni  di  «pialc*  nUro .  per  rimoslrare  che  non  era  lesa  da 
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(>$si  la  iVtle  del  servUio,  condesccie  a  {»orri  Im  sun  inniio  anc'egli.  Poe'  liore 
aprcsso  di  Uli  uflTiei  del  Guitsardini  pervencro  IcUere  alPImpcrator  di  alcun 
Citpo  deirArmata»  che  confirmaöo  in  »ostanz«  Ii  parlicolari  etpotti  da  lai.  ei  oo 
täte  eonfronto  h«  forlemeote  etordito  Cesare,  emmatilo  Eeheabergh*  el  inrigo- 
rito  neile  soe  inaistenze  primiere  eontre  il  Generale  il  Co.  di  Ognate,* 

^Fia  qnft  a*cra  creduto  dall' Imperator,  ehe  quel  eongfwt  non  havess> 
havulo  nel  General  sudelto  altro  o<;getto,  ehe  d'assieurarti  il  eommande  ael 
Icmpo  de]  mane^fgio  delParmi»  et  le  preteae  ricompense  in  quelle  della  pacc:  et 
neli'uno  c  nciraUro  caso  di  munirsi  dallc  oppositfoni  de  Spagouoli,  e  de  gl'altri 
emuli  suoi,  onde  coslanto  r  sf:it;i  Sii^i  M:tcstä  nel  sostenerlo,  |tor(ala%i  aneo  dallt» 
gclosie,  che  stimuvfi  di  ricLver  inairgiori  daH'uscitu  del  Hu  «uo  (i^'lio.  (  »ni'' 
scrissi.  Hora  dalle  relati  sopradette  resla  la  M.  S.  Ccsartia  persvasa  »  farvi 
grave  rifle$^o,  et  a  porgur  l'orecbio  ai  rimcdi.  Apparisce  qucsto  esser  pir-r 
riuscir  aiTare  dcllc  iiiaggiori  conscgucozc.  II  Generale,  che  haver  l'udio  uni- 
Teraale  delle  Frovincie  [>cr  le  eontributioai  iaipettele,  et  perle  Iteaoie  eeeadcati 
dale  ai  aetdatt  aepra  i  paesani«  che  lia  notitia  di  quanto  Incldgao  Spagaoli  la 
depresaion  aaa,  et  che  neu  igaera  Ii  diagusti  dati  coa  le  soe  eaaecotioo  rigo- 
roae  a  molti  della  miiitia  medeaima»  ha  uoito  Ii  miglior,  e  plö  aoneresi  reggi- 
roenti  aotto  il  commando  de  aooi  dipendenti  aicuri»  et  s*e  seropre  neiresentiala 
tenuto  assai  bene  con  SaAsonia  e  Protestant!  come  le  rilasciationi  del  Co.  della 
Torre,  et  dcl  Colloncllo  Dulialt,  et  Ii  tant'  nltri  term  Ini  e  riaenre  corteaii  da  me 
a  suoi  tenipi  represcntnf  c.  lo  comprul):ii)o.  O^ni  risululieae  pero  qoanto  pii  ai 
rendi  niM'.'>.'i;irin,  sara  f:inlo  niai'"ior-m(Mile  perieolüsa.** 

„1/ !iii|M'i  iit(>rt'  Im  in  pi  itiio  liio;,'o  volulo  implorar  1' nssislenza  dcl  S  .  Uio 
con  aSüishM'  oir ospnsilioiic  del  Satilibsiinu  avaiit' heri  in  quei»tu  Cati  ilr:ile.  ove 
pur  l'osservai  tulto  sospcso;  bcn  couoscendo  anctregli  inoportuno  (ra  Ii  mon- 
taaai  delle  congiunturc  correntt  tele  inconlro,  et  che  molto  utigusio  slj  per  eaaer 
il  meto  tra  il  ripiogo  di  qualche  risolotione,  et  il  riachio  de  maggiori  preci« 
pitij.- 

«Li  Prittcipi  di  Toscaaa,  aensa  entrare  in  queata  cittik,  paaaeranno  a  drittara 
a  Noistot  per  fermanriai  qooato  verno>  et  con  occaaaione  di  qualche  caccia  • 
quelle  parti  aaran  ehiamati  et  s' abbocheranno  een  riniperatore»  hafeade  ta 
tanto  iapedito  aogeto  espreeso  a  Fioreon." 

ttcmagia«  Aitoii«  Aitelal.  Disp.  i.  147. 

1634.  Ii  fehrnro.  Vienna. 

„Sopra  Ic  reialioni  havutc  de«^randamenti  del  Gonoral  IJuca,  di-llc  quali 
}iogrri  nüo  nii  riusci  d'avisare  Tiiiliero,  bn  versalo  in  contimio  afjilationi  (ranimo 
(|iiv&ti  ^'loriii  rimperatore.  Non  e  uscito  pcro  a  pai  teciparle  alli  Siguuri  dcl  suo 
Consiglio.  11  solo  Priitcipc  d' Echembcrgh  e  stalo  con  S.  M.  il  discussore  d'  an 
tanto  ncgocio,  per  quel  che  la  aemplice  dirulgatione  potrebbe  precipitarlo." 

»Ho  risaputo  da  luogo  aicuro,  che  il  capo  da  guerrai  quäle  acriaai  nelle 
precedenti,  baver  dato  il  confrooto  a  Ceaare  per  leltere»  delli  partieolari  nel 
proposiio  del  Genernle,  comnraaicati  in  voee  a  S.  M.  dal  Guiuardini  Maggior 
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Duino  Principi  üi  i  o.s<mii;i,  c  sLilo  il  Mura<;ci:tl  ili  ranipo  Piceolhomoni.  In 
viö  s'c  f.iUo  rillessrt  da  ficlicmber^h,  d  ha  »^Pcifa(o  «pu-llo  dcH' Imperalor  u 
conslilerare,  che  il  ricculltameni  e  ütilHlito  «Ii  I-  iorc-n/a,  ooii^iunlibüiiiio  col  Giiiz- 
lardini»  e(  taiU  ilipe»dente  dal  Conle  4*0gua(ts  Unly  avverso  «IIa  persona 
del  tiMtnil  MdeiMio.  in  ollr«  cadvto  in  eomidcratio&e,  efa«  Ii  Prine^  di  Fift* 
rrnM,  aconlenti  dei  diagoati  paaiati  eoii  cato  General ,  ai  eom«  tornarono  a 
caslo  a  lai  coolra  lor  rogli«  in  aoia  nbidiantii  deU'ordine  dal  Gran  Duea»  roa)  non 
▼adendnat  aiai  rtMaati  n«i  cariebi  loro  dal  Genaral»,  aijno  aUli  piu  faeiü  ad  adotn- 
brarsi  dl  lui.  —  Ne  e  senza  ouenratione  passato  pretso  Caaare»  cba  dl  quetto 
affiire,  ne  unito  eol  GaUaardini»  na  aolo  gl'bnbbi  parlato  quaato  Ambaaeialar  di 
Piorenza.** 

^S(»pra  fall  diNCU'tsioni  e  fandnmenti  Im  rissoluto  S.  M.  ili  tanlo  piu  prof»rc- 
dire  in  ciö  coi  piede  po<»atu,  qtiaiifn  per  tut»  p:irU>  c  l'altra  iiiminenti  si  scor- 
l^ono  Ii  preclyiilij.  Hü  In  Mae&tü  Suu  iaÜQ  rl  iiuiKir  a  m*  il  Co.  Massimilinn  de 
Volestain  nipule  del  Generale,  et  con  sfgni  di  piena  cuntidenza  ncl  fedcl  servitio 
ehe  le  presta  il  General  stesso,  lo  ba  apcdito  a  lui,  pcrche  no  lo  assicuri,  et  gli 
Iminm  tl  Ttataggio  di  an*  decoro  aal  farlo  apparir  a  gli  allri;  harendo  aaeo 
apadilQ  uno  da*  Conaigliari  dalla  Camera  Gebärde,  eon  inatrutioni  pnUiebe  per 
quelle  ebe  neeadease  di  aalender  de  eapitoli  eeo  Saaaeaia»  et  cen  erdrni  ban  aa- 
greli  et  precisi  d'eaaervar  et  indagare  tulto  qnel  pib,  ehe  aervi  e  ad  itrelar  eoo 
In  relaÜene  di  Ini  In  meote  di  S'.  U'\ ,  o  a  cunnrmare  Ii  dabbij  delle  cese  pro- 
inosselc  dal  Guizzardini  et  Pieolbomeni  sudetti.  Ai  denare  delle  conlhbulioni 
delle  Prorincie  vorrebbe  Tlmperatore  destinnr  qualcbe  fopra  inlendtMiza,  acciö 
non  continovassero  a  capifnr  in  tnani  d'cs'in  Gcni'n»!.  Lo  in(lo«;li;inze  dei  sudditi 
<li  S'.  M'\ ,  (?t  lo  ;i'.<tT'';oiii  di  pooo  hen  afTetti  al  Generale,  de  cbe  quel  Ckpitai 
^rosstsHiint)  vadi  &ompre  iii  ila  particDlar  borsa  di  lui,  eccitano  la  8.  Ma  il 
dubbio,  cIk'  se  ne  ebiuaii  »»lleso  esso  General,  n«-  la  tiene  in  sompcto." 

„Egli  astiai  risolulu  si  inosU*a  di  prcleudcre  la  niauuleiition  delle  conditiMiii 
da  Caanre  «eewdategli  nella  ana  condelta  ver«iiiente  ampliaaiae ;  el  Ii  auoi  faul- 
teri  aealentane»  ehe,  nientre  eiae  rede,  ehe  ai  mira  a  defraudargtiele,  non 
opi*ra  eentre  la  fade  del  aue  aerrilie,  ae  ti  premnniaee  dei  mesi  neeeaaarij 
per  eontervaraele.*' 

„Coai,  ere  ai  dembbono  voglier  (utti  Ii  penateri  al  rinferte  de  geiite«  ei  di 
denare  eoiresempio  di  qucilo,  ebe  fk  il  contrario  partito.  reslano  gli  animi 
qui  in  gran  modo  dislralli  fra  quelle  diserepanie^  cmuiationi  et  gclosie  interne 
dunnosissimc.  Per  il  partieolare  del  dcnaro  essendosi  «frcKaincnte  li-n((.ito  con 
«pipsti  IMrtii^tri  S]);<triiuo[»,  aceiö  dijno  il  rc«.tanle  delli  I5(i(l.üOU  lioritii  ^\v\\^  con- 
ilaitna  tlt-l  l'riiicipi»  di  Currey^io.  lianno  fs-*!  Spiifinoli  (anto  operalo,  clie,  buvcii- 
tlüla  ritlotta  ('ciart^  a  *i3ü.t>0<l  suIjuuiiIl-  m  sii[)litnont()  ilcl  rcsto  giä  preee- 
dentcnicnte  conlaro,  u  conditioue  lur  lu-coi  ilula  di  letter  per  iputeca  qiiel  fondo, 
sin  ehe  stano  dal  Oglluolo  dei  Principe  di  c«»o  aodisfatti  de  tuUi  Ii  ßoriai 
230jOOO,  el  di  goder  ineo  inlanto  1*  anträte  et  ranminialraliene  di  quelle  Slato. 
Sari  queala  nern  fortenente  riaentltn  dal  Duea  di  Modena,  ebe  ha  aempro  proeu- 
mie»  Doa  petendo  etteoer  per  ee  ne  per  il  figlio  del  Principe  di  Cerraggie  qnel- 
rinvaatitnrn»  cbe  atmeno  ae  ne  riteaeaie  il  poaaeaao  Ceaare*" 
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iierMMia.  AaioaU  Atttelni.  Pisp.  148. 

t6S4.  i1  ftArar9,  Viema, 

»Ha  spcdito  tue  lottere  iJ  Picot'homeiit  »I  Co.  d*Ognale  per  otl«aer  il  eom* 
üMindo  delle  genii,  che  erano  soUo  iJ  gilk  Duei  di  P«ria,  et  intondo»  ehe  ee 
bftbbi  pesteto  ufBcie  «neora  col  $*;  Infanfe  Cardinale.  Qiii  at  h  agiutUio  pari  per 

tat  earic»  Üon  Baldnssar  Marr^ida,  col  quäle  serre  di  non  poeo  rastaggio  preaie 
Spagooli  lo  liaverlo  il  General  Duea  gia  scrcditato  nclla  sua  Arroata,  quantuoqoe 
l)iu  vecchio  di  lui  nel  mestiere  et  auperior  etiam  die  ia  «Itri  tempi  di  digniti 
iniiitare.^ 

_l'vr  le  nove  Ipvjite  Iianno  qui'sti  Aml>".  Spa^Mioli  dato  caric«  d' alcun  re^- 
meulo  al  MarclK'se  üi  Grau;»  ;i[ie'o«[li  partilo  trin  dal  oaiiipo  Cosareo  in  disfrustt» 
fol  Generali».  Sono  avisatu  Irajtoraii  du  lui  ditiicollä  al  concii-dore  V\»uq  niostrp 
)>cr  le  leratc  de  Spa"  (tredette.  11  Tedersi  riniossi  ila  Iura  nulle  caricbc  Ii  deposli 
da  lui  eonferma  la  credensa  de  iali  aeoncerd.  el  augunienia  le  diffideaae.* 

,Nel  mentre  H  partito  coolrarie  aen  intermette  di  prefiUarwene,  et  molti  ria* 
coDlri»  che  iengo  da  piu  d*ana  banda,  ho  da  rapreae&tar  bttmilneiile  qaeala 
setlioiana  (re  ]cghe  rieino  a  Ratiabeaa  ba  preao  Vahimar  cen  le  genti  cbe  boggi 
oUo  scrissi  barer  egli  adunale,  il  caslello  di  OoDStauf  di  jt^ok  dal  Danubio.  Et  ta* 
«;nls(at,  impovcrtlo  de  rireri  dalT  allog^io  doli' Aldriogher»  prora  hora  difK> 
rollä  di  riinettersene,  easendo  aila  larga  ablucato  da  tuUi  i  lati  dalla  stess« 
fioldntosca  de!  Valiiinsir.  —  In  SIesin,  havciulo  II  Ollonello  Hoxcmburgh  tentalo 
per  surpresn  »Ii  (aeliar  luori  la  oorri.s[)oadenza  di  Vratislavia  con  la  forterza  d*»! 
Domo,  ollrc  al.  essiM  u  cf^'li  senza  l'ruUn  reshito  morto,  ha  j>orto  prftosto  a  quei 
Citt.i(lii)i  (Ii  tiicliiut  arsi  aperlamenle  per  Proti'slanti,  (jui'llo  che  nnn  han  piu 
fulto  per  l'iiiantu  —  iK-ila  res«  di  Uibrach  a  Svedcsi  ncila  Svevia  sono  p  imnente 
avisflln,  e(  cbe  il  rinforso  ttlUmameote  capitalo  dlSvevia  habbi  pur  cui^uiu  icrso 
Lan^purgli." 

«Dairaltro  eaalo,  noa  havendo  il  Coilonel  Horn  fermato  raai  Ii  auoi  quarCierif 
ba  diaralte  il  regimento  del  Keseel  con  la  priggienia  di  lui  rerao  Ravenaburgb, 
el  atpirava  a  quelle  parte  rtcina  a  Liiid6  a  progreasi  maggiori." 

„Da  Isprucb  eapila  lioggi  un  secretario  di  quell*  Arcidaebeaat  Vedom  een 

esprcssiuTio  a  Cesnrc  del  dabbio  che  ella  tieoe  d'eofcr  aUaccata  no  proprij  stati 
del  Tirolu  da  Svedesi  coa  cjuolehe  intclligenza  ancora  del  Duca  di  Rohaoo.  Ne 

lia  il  inedosimo  secrelario  dato  parte  ;ul  akiiiii  di  questi  minislri  di  Spa^a, 
ponderandoÜ,  come  possn  mirar  facilinenle  la  Francia  di  assicurarsl  di  quel 
passo  aiicora,  porchiuderli  tulii  di  tal  modo  alli  suecorsi  d'-Allemaf^na  uei  biso«:», 
del  Cattülieo  in  llalia.  Üi  che  piesscnto  esseräciie  csci  niinistri  spcciaii  grande- 
lucntc  iinpres^i." 

„A  PiUca  dovevaou  Irovarsi  per  Ii  9.  del  correate  T  Aroen  et  il  Duea  Fraa- 
ceseo  Alberto  per  repij(ltare  le  negotlalioai  di  ogn*uno,  ehe,  o  haToranno  lo 
iteeso  fioe  delle  patsate  paee,  o  che  aaranno  di  conditione  del  tutto  arantag- 
gioee  et  inadmiatibili.  Quelli  cbe  le  rogliono  far  ereder  lali,  faa  redere  una  ealeta 
dei  eapitoli,  cbe  paiono  easer  atali  trattatt  gia  dal  Generale  con  Ii  aopradelti  die 
Capi  qucato  seltembre  paaaato,  ma  sono  easi  coal  indagni  per  Ceaare»  etpercio 
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poco  rcrisimiÜ.  che  sapctul«'  io  m;»»siine  usvir  lu  copia  di  dofta  cslcsa  <la  sogc(o 
l*rotcstaiilc,  Uli  «on  nccorto  essere  stnta  o<sn  prnmitl'j^af n ,  per  acre^por  If  rtiffi- 
dcnze  ili  qiiost;i  parte  contro  il  Genersil;  incil-c  por  altro,  quando  fussi'  \\r«>  ii 
coalonulu  di  tali  capitoli,  lu  havcrebhono  i*rule&t;iuli  piii  de  gPaltt  i  Iciiuto  sutto 
profondo  silciitio,  a  finc  di  non  pregiudicar  da  se  stcssi  al  bcneGcio,  che  oe 
bftfrebbono  pototo  atetider.'' 

,Peril  tratUto  di  Svedcsi,  eh«  boggi  8  avi&at  eon  It  PUxn  di  Fiiitburgh 
pareva,  ebe  di  qoalefae  ditgusto  «  fos^cr  dichiariti  Ii  Capi  del  Cbristiaaiüstmo  a 
qnal  eonfioa.  8i  h  ricefala  qiii  Tariso  con  i»p»raasa,  cha  ancbe  quel  partilo 
possi  provar  il  darino  dolle  diflidcnic  et  altercatiooi.  Ml  ittUndo  baver  ia  madiate 
quelli  di  Sveoia  spedito  in  F'rancia  per  •opiric.'' 

Face  Tiaita  ali'Anib*'  Polacco,  cbe  parti  aubito  dopo  rudiansa  con  Cewre. 

fiemaii«.  AbUbU  AitelMi.  I^isp.  149. 

16ß4,  i8  fnbraro,  m.  r. 

Arvisa,  cbe  lu  du  iui  l'Agcnle  dcl  Duca  di  Correggio,  che  gli  fece  dclio 
roaaidarasHiDi  aalla  acalenta  Ulegahnaate  ad  ittj^aslamenta  pronuneiata  da  Ca- 
sara  contra  il  aoo  padrona,  di  eui  aliega  !■  copia,  cba  la  alaata  Spagoa  agl  in 
qneat'aflara  con  frode  verso  ü  Duca ;  cha  qucsti  avrrbba  rieorao  ai  Re  di  tVao- 
ein»  al  Pap«  a  aila  Rcp**  per  la  loro  iatcrpOMsione;  cba  Correggi«  in  mano  di 
Spagnnoiit  coma  dorava  passarc,  minacciava  fiologn»,  Mantora,  Modeoat  onda 
facile  a  diitorbi  in  I(alin  ;  che  Ccsare  passo  a  qu«  H'nflo  per  ravnrne  danaro  da 
Spagnuolt  bramosi  di  quel  feuda  ecc*  Accolse  le  eonfidonze,  ringraziando,  e  con- 
sigliando  l*AgcntR  di  iion  lusciar  prcaao  Corraggio  il  Priocipino  nelle  fauci  degli 
Spagnuoli,  roa  in  luogo  sicuro. 

6eraiAiia.  AaUnl«  Aaielmi.  Bisp.  l&O. 
ißS^n  18  f^rarü,  m*  r.  Vienno» 

«Finaiincnta  la  r^Hoirinandnteparhoomo  oixprcssoaCeaaradal  Cooaiglier« 
Ghabardoy  et  altra  lottere  da  eapl  da  guerra  Ii  m  conflrmato  quel  della  mala 
intanliona  del  General  Duca  rerao  il  «ervitio  di  S*.  H*^.  cha  aviani  boggi  II» 
hamla  portalo  Ii  lomi  uniformi  del  GuiMardlni»  et  del  Pieol*  bomm.  Si  o 

fatto  in  pi'iiiio  luogo  dair  Impcralor  deli!^cnlcntontc  usserrarc  gl' undanienli  del 
Cjcner-.il  d)  Ha  CavalltM-ia  Soiacrcmbergh  mandato  in  queate  Provincic  dal 
nerale  ai  commando  di  tutta  la  gcMitc  speditavi  a  q<iartiere;  et  pssendn  pgli  vc- 
nu(o  in  qiiosta  cilt^i,  ha  S.  M,  mtindafo  it  To.  SWvU  IVrs'dcnlo  di  puorra  ad  assi- 
curari^i  in  siia  casa  delia  persona  di  lui,  seperalulo  da  tutti  i  suoi  dumesUci»  molli 
de  quali  soiiu  shtli  earccrali  cssi  ancora.** 

^Nel  punlo  di  qiii  vla  i'&socutione ,  che  ha  col(o  Timpruii^u  pt  ii»iLr  de  tuU! 
quelli,  che  uon  havvraoo  il  seutorc  delli  primi  impuisi  riccrutisi  come  sopra 
dalla  parte  daPriacipi  diToacana  iginnto  au  le  pottain  Corte  boggi  l'Aldringber. 
Porta,  clia,  eaaendoai  avviato  vereo  PUxen  in  easecittion  dell*  ordine  datoglieno 
dal  Generale*  aopra  naa  lettera  di  atia  con6dcnla,  clia  lo  consigliara  a  non 


«irnitrvi.  >  *•  \ciiirsi'nc  <|ui  a  driUura;  ili<-  (I  tia^so.  doppo  esser  sIa'o 

iin  Sül  giuiuo,  hfljbe  i)er  bcue  niuli'  e^ti  di  condursi  impruvisanipnlL;  in  Liolz ; 
che  il  Picoriioiiietii,  i  tslato  a  i'ilzeii,  in  pericolo  grnnde  restttta  dellu  vitn;  et 
che  non  tapcndosi  del  Cullonel  LeoD  Gropelli  di  qualchc  gioroo  oovu,  si  teoeva 
dall*  arntt»,  lo  ha? eMa  fatto  segrefanaBta  aUtitiar  ü  Gaaerala.'^ 

ftio  lall  affiritti»  ova  la  eansnlla  eonveagan  airder  lU*  aMaeatiana«  ai  aaoa 
•pedita  eamiMiani  a  tuUi  i  Capi  di  aiilitia  at  Gavaraalari  di  PMnnria  di  aaa 
ubadir  a  gl*  ordeai  d*eMa  Gcaaral,  aa  nan  «aoa  eattvallidaCi  dalli  aipraati  di  Saa 
iliie8t:<  Ci  sarea,  et  s*  h  arisalo  alli  Depatati  dalla  Prafiaeia,  aha  bob  laaeiaaia 
aveuir  capilar  il  dcnaro  delle  eoBtribtttiaai  in  BUino  ad  aleuno,  senza  vedar  la 
»ignatura  delia  Sua.  Qui  si  e  commesso,  che  una  deMa  Porta  dalla  ciilA»  par 
la  (jual  potevii  ogn  uno  entrnr c  sin  alle  due  avanti  la  neaa  nolle  con  pfl^ro«nto 
d'  un  tanto  per  persona,  sij  serrala  totatmeate  aTaoti  la  sera  all*  bora  di  tatla 
lallre.« 

„II  Co.  Mas&imiliano  nipulc  il'  osso  General  si  (iene,  die  sar»  sUU  hatteimlo 
da  lui,  per  tenerlo  luotano  da  qualcho  pericolo,  nel  quäle  per  causa  sua  polesse 
ineaBtrtr  praMO  rimparatare.  Oa  qualtro  a  sei  Capi  in  poi,  si  spera,  dia  alcan 
allra  non  aaeandari  Ii  mali  panaieri  at  fortnoa  dal  Ganarat;  fira  qnaati  naninaa- 
doai  Ii  Callanalli  Fanriea,  Lila,  Seiacfaa  a  Spokor.  Baa  a  vcra  alM  tfugiai 
qvaati  bttana  parta  da  rrgimanti  at  Ii  ntgliori  satia  il  laro  cainandat  et  «ba 
abbunda  il  Generai  Dncn  di  daaaro  par  aereaetrli  a  volcr  ana^  atinfafiaiU* 
Quello  eba  habbi  a  tratlar  egii  hora,  o  che  habhi  (ramato  piü  (os(o  sin  qo&nal 
cangresAo  lungo  eol  Doea  Francesco  Alberto  di  Sasaonia,  ttato  amalato  roolU 
yiorifi  in  Filzen,  con  TArnen  j»oi  ancnra,  stä  per  «oco  nelT  oscuro  dcl- 
)'iiieer(o7za.  I.e  deliboralioni  di  lui,  coiiie  inletida  essere  in  iscoperta  diiTidenza 
presso  ('i  s  irc.  attrahono  le  attcnlioni  di  ogn'  uno.  Qiiando  e  setiuifo  Tarresto 
sopruseihlo  di  .Seiaffombcrgh,  tuKi  Ii  ralfolici  dolla  ciUä  si  satio  posli  in  limore 
di  quulche  inlelli^eitza  di  lui  t'uu  l'rutestattti,  du  quuli  vi  &i  Irova  pure  un  buou 
numera,  cadaun  preparandost  tniglior  guarda  alle  case  proprio.  " 

»Gi&  e  noto,  elie  il  General  da  libera  ricetto  a  totti  grbaretiei  nei  laagbi  di 
•na  i^aritdiaione;  che  permaile  faeeino  reaaercilio  lara  in  aaa  ebiasa  di  Pragn; 
at  che  a  lor  raqataitiana  ba  aäntribuiia  deaaro  par  la  fabriaa  di  una  naava  in 
Glogovia,  eitla  del  auo  Dttcalo.  L*iinparat  ara  aopraprata  da  (ania  afiira,  ha  ritrat- 
lato  Tordiaa  di  condursi  alla  Üieta  d*  Ongheria,  noBTalendo  al>andonar  della  na 
aasittenaaqttMtacitt^  tntto  intento  essendo  tili  emergenli  gravi,  che  vi  corrono.'' 

„Ho  osservalo  con  quaiche  aronniratiooe  perö.  che  il  General  della  cavalleria, 
ne  grattri  suoi  arrcstati,  Iratfandosi  di  che  s  tiaUa,  non  si  siano  coostituiti  per 
anco ,  dondo  lor  quci  ten  [hj  al  rirtL'.s>o.  che  nun  e  üulito  admcttersi  altrovc. 
Anciic  le  inosse^  che  siano  pii  lar  airu\i$ü  detail  roinbustioiii.  Ii  neinioi  teudono 
agilala  la  mente  de  Imperial! ,  et  c-uriose  qut'Ue  de  gl'aUri.  Si  esaputu,  che  rerso 
l'ossa  habbi  spinto  geutc  il  Vabiaiar,  conie  scrissi,  che  se  ue  dubilava,  et  ha 
Ceaare  aammandat«  alli  Cellanelli,  che  a'erana  aeqaartierati  in  qaaali  contami, 
di  aranaarai  aoliaeiCanieBte  a  quelle  volia,  com'hiaaa  gi4  aatagaito". 

«»Tn  quetti  v*era  il  Sig'  Prior  Aldobraadini ,  ehe  tiane  uno  da  mii^iori 
reginentu  Si  trora  caa  lui  camerata  delle  ptti  eara  e  atinata  vk*  egli  habbia 
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rUI*"  Sig''  Loretuo  Moro,  il  (luiilii  (lojip.i  Imvrp  in(le(T<»s'!uinrn(.'  avsisiK..  al 
traraglio  (II  (jup'jffi  pampafrna,  semprc  sil  cnuto  del  Si?'  I'rior,  che  e  iudclessissimo, 
!se  bon  havera  liavnfü  j)erini«»ione  da  lui  tli  feriuar  <jiii  (jtialche  s^ttlinitna  ;i 
ristorar^i,  ha  Toluto  oon  diiDi  no,  provedutosi  pritna  «Ii  huona  summa  Ui  deuuru 
per  riineltcrsi  de  cavatii  el  di  bugagUu«  la  stessa  notle  sä},anUti  lo,  risoluto  di  nou 
lasciar  corrcr  iiiarctüa  nc  faltionc  sciiza  iulervepirvi  et  impiegarvisi." 

II  Diieft  di  Loreoa«  iugelosita  di  Franci»,  ti  rec«  ia  Briuch»  onde  aiift 
opportun«  divcrsione. 

demiaiiia.  Antoilo  AnteM.  Pftp.  UI. 

1634,  2a  febraro.  Vienna* 

wDellft  ribellkio«  d«t  Goneral  Tolmtam  iia  fatlo  rfmperator  dar  parte  ai 

Si^^nori  della  siia  Camera,  diehiaraadeto  priro  del  carioo,  et  uidegno  del  noiM 
d'iionorc.  Non  v*  e  pertaaa»  ebe  non  sij  restata  stordita  in  pensare  ai  precipitio, 
in  che  da  un  ambilion  sovercbia  si  sij  lasciato  ponrlur  quell*  huomo.  Egli  di 
privalo  |invci*o  cnvallii'io  »t.i  supra  i  j>riv:tfi  n  ;^f•^  i  m-!  fcrfliio  de  Piinci|M. 
üodeva  uieiu  iiiilliou  de  lalori  irt-ntrala,  scnia  le  pretcndeiize  sopra  qutlla  del 
Unettlo  di  Michelbufjh ,  et  era  in  grado  d'aspirnr  et  eonsej^uir  «la  Cesare  ogn'- 
HÜro  vaulaggiu  waggiori;.  Ali'  inconiro  trovundusi  sGaz.a  posleritü  de  maschi,  et 
■anza  prosperilA  di  aalule»  sempro  opresso  da  dolor!  delia  podagra,  sempre 
•ateaaaliaaiaH»  di  carna  Doa  pareva  potoaaa  riaolrerai  mal  d*arieehiar  il  carto  dal 
suo  graa  poato  decoroaiaaimo  per  cercar  fra  1«  attioai  di  viUiperio,  per  lo  piu 
peiicoloae  at  iaearta,  gradi  onggiari  di  dignitft.  iL  pari  rero»  ebe  al  diaguaCo 
rgli  aasait  qoaodo  aol  eongreaaa  del  VeaeoTo  diTiana  col  Langravio  di  Oarmeatat 
gcnero  di  Sassonia  seguito  Ja  Laitnirritz  riseppa  aaaeoürd  da  Austriaci  ad 
uceordi  col  pregiudicio  dclle  pretention  di  lut,  come  nolle  niia  lellwro  de  n. 
CO.  humilmentc  nvvisa'.  Clic  doppo  novamente  si  disgiislo  dell' asaenso  dato  da 
Cesare  all»  vemila  di  P'cria  eon  commnndo  in  Germania,  et  accordo  improri- 
samente  in  qucl  fompo  sospension  d  arini  rull'  inimico  per  a^snmer  in  se  il 
mane^irio  delln  pace  del  modo,  ehe  liaveva  quello  dvlla  guerra,  sopra  che  Ii  ntiei 
dispaüi  de  n.  78  etbü.  pui  taruDo  all'  Kee"-  Voslre  l'intero.  Potrebbe  osservarsi 
pero  in  detli  dispaui  per  segno  delia  siucertlä  dui  Volestuio,  com'  ogli  avisa&se 
I'  Imparatera  doli*  Offerte  ehe  gU  TeniTaao  fatte  da  Proteataali  de  dignita  grandi 
et  aaprame  pereloMnlar  la  aoa  feda  iaeorrotta.  Ha  la  lenteaia  di  lui  aella  baoae 
oportunitii  di  abbater  rinioiica,  deaerttta  nalla  mia  aaaiegaeoti  letlero  n.  82, 
84»  90  el  92,  eonfirmö  ia  modo  la  geloaia  in  Cesare,  che  ai  riaolae  apedir  al 
campo  il  Conte  Slich  Fressideat«  di  gnerra,  per  oaaenrar  il  Genaralo,  et  asaien* 
rarsi  deila  fede  de  graltriCapi,  come  le  mie  del  n*  96  e  08.  distintamente 
riferirono.  Et  se  bene  preavertilo  easo  General  della  Spedition  dello  Slicfa, 
(funnlunquc  se|:,'retissima ,  pote  prerenirlo  nell'  incootrar  in  alcune  cose  H 
liesiderij  della  M'\  Sua,  et  sineerarla  del  modo,  rlic  colli  ordinarij  de  n.  lOO.iOI. 
siguilicai.  Si  vi<i(lc  (ullas  in,  ehe,  a  pena  partito  il  Co.  Slich  ds*l  campo,  rinovo 
la  Irejfiia  im'  allra  vrilta.  quainio  per  Ii  profressi  deirai  iiii,  et  della  peste  coniro 
lo  slato  di  Sassonia  U  si  credeva  coiuiuunetncnte  inoportunissima*  et  le  mie  de 
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Tl.  lOH  assai  rliiaro  np  parlnno.  S'a*,'iriitnjfc ,  pIi«  Ii  cnpiloli  della  pace,  che  da 
hii  si  trattnvn,  nuii  iiiunilii  cirli  all' Iinperatoro,  et  che  un  progelto  di  essa  papita- 
lomi  alle  nmni,  ot  clio  iiiviai  con  le  mie  <le  iTi.  nioslravn  I*in1e!lij»cn2a  di  iui 
sogrcta  von  lijdue  Eleltüii  Saisünia  r  Brand cniburgli,  oltre  che  sin  a  qiie!  <empo, 
cbc  vicinUsiina  fü  b  conclusionc  üeli'  »ceordo,  s'i  inotteggio,  et  iu  lu.scrts&i  coa 
Tordmirio  «le  n.  Iii,  che  volcv«  il  VolesUin  unir  la  sua  con  l'Armata  dei- 
TArneD  inmediate,  a  fine  ehe  reetaaee  aatrette  Cetare  d*aproTar  «nee  eenlro 
sua  Tegiia  Tteeorde  predetto." 

«Aeehe  I«  relasciation  del  recbioCenfe  della  Torr e,  et  la  fuga  baeiata  eer- 
rer  del  eolloDello  Dubalt  Svedese  priggiont  oel  falto  di  Sleeia,  trahendo  da  eiao 
la  sola  conscgna  di  tre  caatelli  di  ragien  propria  d*eeao  General,  in  vece  del 
taato  ehe  si  d^canto  per  (utle  le  corli  dclle  conscguente  di  qaell'  imprc». 
aercbbero  Ic  i^elosic  ;  onde  dalT  un  canto  delibero  l'linpcrator  spodir  di  qua 
dirillainpntc  a  Sas<onia  Ii  duP  frat"lH  Principi  di  qiieüa  casa  per  Iratlar  l'uno 
COM  qucir  Kieltor,  l  aJlro  col  Duca  Francesco  Alberlo  »jualdte  apertura  di  pace 
&eiaa  intervcnto  dcl  Volestain.  Dairallra  parte  »pinsero  4|ucsli  Si^nori  Spa^noli 
il  confessor  della  fiej,'!»;»  (i  rnjjheriii  ;i  lui  per  disporio  a  Irurar  bona  ia  aortila 
delRe  in  caoipagna  del  modo  ciiu  in  niio  dispuzzo  iJü.  c  37.  a  picno  rapresentar." 

„Ma  il  Generale  direrü  il  prime  eolpo,  col  Dir  venir  a  ee  il  Duea  Fraaeesc« 
Alberto  statovi  fin  ultimamente  col  pieoo  delle  negeeialioni  e  trarae  loro;  et  dal 
seeondo  ei  ripare,  col  far  da  euoi  fautlori  iinprimer  in  Ceeare  la  magtor  gelo^a« 
che  havrebbe  rieeruto  dal  commando  dell*  armi  nel  figlio  R^,  che  in  an  sno 
vechio  ef  benemerito  minlstro,  mostraado  nel  resio  proateiaa  alle  rittantia  della 
carieaf  se  ben  concendilioni  di  saldar  Ii  credit!  deirarmata,  o  di  disubligarne  la 
parola  di  iui,  quasi  impossibili  d*  abraciarsi  da  r\  et  moUo  nportunc  per 
dar  ad  cssn  General  preteslo  di  ponvocar  subito  parlilo  »la  hii  il  ronri-s.scr  della 
Regina  sudeUo,  Ii  Capi  da  guerra,  et  per  far  loro  sottosci  Iver  la  seritlura  di 
ftcguitar  la  sua  fo!  tuna  et  ubidirlo,  comp  le  mic  lotlci  e  1  40, 4 1  el4U -significarono." 

.,In  inateria  di  lanlo  rilievo,  nella  <]it:iK>  Ii  diitcorsi  de  griiuomeni  j»oii4> 
stihoKÜiiati  alla  diuii$ila  delic  passioni,  che  vi  lengono,  &i  comc  ho  porlato  di 
teitipo  tu  leuipo  cio,  che  m'eaeeadutod'iodagarc,  cosi  nop  ne  ho  eredoto  imper- 
tuno  qiiesto  breve  riasaunto  all*  Ece**.  Vostrc  per  lor  piä  ehiar«  notilia.  Esse 
nelle  mie  riverenti  de  4  corrente  saran  »fate  delle  prime  al  aieuro  in  lotender 
la  prima  diseoperla  fatt«  dal  GaiaKardini  per  nome  dei  Prineipi  di  Toaeana  al- 
rimperator  del  mal  Calentodel  Generale  conlro  il  senritio  di  Sna  Maesta.il  Pieor- 
homeal,  che  fu  quelle  che  aeriese  a  Cesare  in  conformitü  deir  offieio  del 
Gutzxardinit  e  alato  qoell'  anco,  che  avisö  TAIdringher  a  non  araosarsi  ia 
Pilxen,  se  non  volevn  nrischiar  o  la  sua  vila,  o  la  sua  fede." 

-Air  incontro  il  (leiioral,  che  si  confidava  tofalincufe  in  osso  l'it-oi 'hompni.  et 
chp  lo  havea  perein  iM'iielicato  con  titoli  et  emoluniputi  ^'raiHii>)siini,  lo  spi-di 
ii)ciinho  ad  bssü  Aidringhcr,  et  al  Galasso,  et  ha\oa  lascialo  voce  a  Pilica 
d  aiular  a  votier  TAIdringher  predelto  &uo  cugnulü,  daitdogli  curico  di  tulto 
opcrar  per  coudur  ambi  due  loro  coo  ogni  allelameolo  alla  sua  presensa  a  6d 
poi  d^aslringerli  asegoitarlo»  o  per  levaroeli  altrimenli  da  piedt.  Con  lal  incarieo 
il  Picol*hemeni  parll,  et  ai  cav6  fueri  da  un  ben  grande  pericolo." 
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^  AI  Colloui !  Fciz.oa  cufTiiulu  di-I  V«>It's!;»in  .  «-lic  inodcstaiueiitit  lo  averii  a 
noQ  lanfo  aprirsi  i  u  »««.so  I'icol'  lioinem,  rispose  et,'li,  non  potor  esser,  che  il 
l'icol  iiomcni  lo  ti!uiii>.(  i,  havendo  nella  nalivihi  di  hit  «coperta  iina  uniformftä 
tale  «ie  gonij.  de  piaoeli  «t  d'  ioflussi  alla  propria,  elic  pnreva  tiinbi  «lue  fu&ser 
fatte  topra  la  nativiti  eorpo  solo.  Ne  h  stato  In  tutto  fallacc  l'apparenta  de' 
priini  aspelli  de  queali  du«  natali,  pcrehe  gl'uni  e  grallri  ai  aono  poriati  a  Ira- 
dimeatot  ma  paro  eon  direraiaaimo  fine;  nel  General  d*indegiuuiieate  araasarsi 
eoatre  il  «uo  Principe  naturale;  nel  Picd*  homeni.  dl  manear  alla  fede  data  a1 
Volesiain  per  preaervar  inUtta,  et  piu  cenipieua  et  commendabil  render  qnelia 
del  senritio.  che  prcsta  a  Ceaare.*' 

«II  Pico!'  hoineßi  adunque,  andato  a  ritrovar  V  Aldriiigher  et  II  Galasso,  eC 
conferila  insictiic  con  ioro  rinterno  de  inaii  iini  del  General,  risolsero  unila- 
inenff,  che  rAIiIrinL'lu'r  \ciiissc  con  letteri'  «lo  «^Tnltri  due  au  le  po«!fe  a  riforir 
riiilifio  all'  lin[MMator(',  t'oino  esscgiil,  el  \o  In)«;';')  ollo  «;i(»nificai,  ol  '^^l  altri  due 
]M  (  tlt  tti  di  traileiiersi  a  Liiit^  per  guarda  di  quci  posto,  et  per  alcnder  gl'ordeui 
piii  particolari  di  S.  Macüli«.'^ 

nHa  e]la  «ublto  col  eonsi<,'lio  di  gucrra,  et  coo  i'assistcnza  dcll'  Äldriogher 
inedesimo  deliberate,  di  spcdir  eominiaaien  al  Pieol*bomcni  di  condurai  eoa 
2000  eavalli»  et  mille  dragoni  »opra  Püaen,  per  veder  e  d'entranri  in  aemblanaa 
d'amicöj  prendendo  vivo  o  morlo  il  General»  ofem  di  dar  fueeo  ai  borgbi  del 
eaatello,  et  aaaediarrelo  d*ogn*  interne  dentro.  Nel  medesimo  tempo  ei  aone 
spedite  eompagnie  di  eavalleria  a  iutli  i  passi  per  impedir  cbe  di  qaalun(|ae 
ordiiic  et  rissolutione,  che  si  prendi  di  qui,  non  perrenj^a  i\\cm\  tnino  :\]  Vole» 
stain.  Et  tale  diligenia  s'  e  veduto  essegiilia  c*on  frutto;  pen  lie  s'wi  dal  gioriH> 
de  20  sni'o  rnpifate  leUcip  di  lui  nlT  |inp(ralorp  <  l  nH"  lü'luMiilteiN;|i  con  aviso 
dclla  rollt iiuiaiiotie  de  sunt  tiüUali  per  K'i  pace;  el  ia  «rra  inauti  spedi  pur' 
ario»)  il  Conlf  Masstnttüan  di  Yulnstain  siio  iiipoto  nrrivato  avanl'  lit-i  i  in  quesla 
fiilü,  lutlu  accurraio  d'udir  qoei  de  che  a  Pilzen  non  harcva  ricevuto  alcun 
pur  minimo  scntore.** 

nin  ollre»  non  ceasandeei  ogni  giorao  dallc  consuKe»  ba  riiolulo  1*  Iinpern- 
tore  di  eendurti  in  peraena  a  Budvaia  eaatello  in  Behemia  falto  dal  Votestain 
Araenal  de  monilioni.  et  eendnrvi  il  Re  ano  Itglte»  et  iri  faeendo  piaxia  d*amii, 
npreaentarlo  alle  milttie  in  qoaliU  di  General  lero«  «on  nißeio,  cbe  nitre  tanto 
avanai  preeao  d*eiae  d'aflelto  nel  aerfilie  di  ler  MaealA,  quanto  haTeva  precu* 
rnto  d'inminuirlo  il  Volestain;  et  Tordin«  delln  mossa  prt'detla  resta  stabilito 
per  Gioredi  prossimo.  In  tanto  si  aono  apedite  pntenti  al  Galaaao,  Aldringhert 
PicuT  hometu  et  Culioredo  per  il  comniando  dclT  Arniala,  con  ordinc  a  questo 
di  Iratfcncr  per  qtianto  piio  I«'  «;pn(i  delP  Arnen,  et  a  pl'altri  ([(lelle  di  Vahiinnr. 
ttccio  non  si  iiio\iHo  in  soccorso  d'f-'so  Voloshsiu.  Si  e  in  ollre  lallo  saper  da 
Cesaie  a  lulli  Ii  C»pi.  che  hanno  sottosci  iito,  risse;  vati  il  Ferzica,  llö.  Spolior  et 
uno  0  due  alfri,  di  dur  loiu  betii^ito  il  perdono,  seniprc  che  conservino  la  fcMlt*  del 
Ioro  serrilio.  Alli  tcnculi  Collonlli  del  Ferzica  ha  conferito  S.  M<  il  grado  el  com- 
niando di  quei  regimenti,  ehe  lor  riuaeiri  di  Icvara  dal  aeguilo  del  Feraiea  ateaso.** 

^A]  preaeidio  di  Praga  s*iovio  al  primo  avise  Den  Baidassar  Harada»  per 
rinovar  il  giuramento  dt  fedelli  a  Ceeare,  et  con  ogni  pronletaa»  gli  fb  prestnto; 
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üa  eho  110  iKUH^ue,  rlic  ittivenilo  pocbi  di  doppo  uiüttUato  il  Vole.s[:iia  ÖOO  -..»Matt 
ila  ripitrtir  iicl  ciistello.  et  ciUü  vecchiif  presero  Ii  e»pi  del  detto  presäidi» 
scusa  di  non  polcrli  aniiueller.'' 

nPer  meglio  fidar  il  Voleslain  m  &  nel  mcdesimo  tcuipo  deir online  dato  come 
sopra  il  Picof  bomeni  d*aaMlir1o»  invialogli  f  S€00  fiorini «  coaU  4i  maggior 
somma,  che  aa  grert  poeo  dioanxi  prameaaa,  el  cha  «i  h  trattcnvia  m  conaide- 
ratioii  delle  dabiiatiooi,  cht  andarano  di  lui  in  voUa.  Alla  eaaa  della  moglie  dd 
Volaataifk  io  Bobami«  a*  h  maadato  il  Co.  di  Traomeatorf  por  oisienraral  doUe 
scritdire  et  dellu  persona  ancora,  et  della  (iglia,  quando  lo  sliini  oportttno.  Gi^ 
<loi  iiore  e  eapitato  corriero  da  Praga.  Port»,  che  U  moasa  dcl  refjrimento  dcl 
Deodali  commaiulata  dal  Picol'  hoHicni,  come  pervenne  a  notitia  del  Votestain. 
Cif  rieevuta  du  lui  a  inditio  d'esser  slAo  scoperlo  et  ispowlialo  dell*  iiuHnrliä. 
et  che  da  Pilzen  si  sij  ritiiato  wvso  K<,'ra  col  Fi-r^ica  I!o,  havcniio  lasciato 
dietro  il  ba5*n?!io,  restalo  in  potore  d'  uiio  de  Icnenfi  del  IMcdl"  lioin  'iii.- 

^11  Duca  Fianci'&eo  Aibeito  di  Sassoiiia  poe'liore  prima  lieÜ.i  partitj  da 
Pilsen  del  V'olcsluin  s'ario  veiMp  Iluliftboiia  dal  Duca  di  Vuhitnar.  Et  pur  esso 
Voiealain  Irovandosi  in  Bgra>  h  io  tito  da  poier  imirai  o  coo  Saaaonia»  et  eol 
Vabimiir  predetio  amt  facilmeote.  Di  qaello  havrl  operato  •  Pilaeii  il  Pieoi- 
homent,  et  riaolnto  di  pibaopra  il  failo  a*ftltendono  avifi  per  momeoto  coo 
aoaieli.  Kol  mentre  a*  e  spedito  l*Aldriogher  o  Poss«  et  «  Liots  por  riparar 
iinilo  coi  Galasso  «  qualehe  nOFitA,  a  elio  poteaao  Franeoaco  Alberto  bevor  pro« 
moato  eon  questa  sua  andala  dt  conccrto  col  Voleslain,  il  Valiiinar." 

»Cosi  Ic  aplicaltoni  dei  inoiti  riiticdij  vu  bcn  riparaado  la  malignilä  d  un 
male,  cbe  altriinenli  aarebbc  stalo  nioi  ttfcro,  nta  convcni/otio  iiisieine  debi- 
lilar  et  diffooder  le  forte  pur  troppo  inUnguidite  dell'  infermo.  Grelie** 

i634.  ZU  ßltrwro  m.  v,  Yunna. 

«Per  quelle  tocca  airopereto  di  fuori  aopra  i(  eaeo  de]  Voleatein  ho  anplit« 
coa  le  preeedenti.  Dei  aueeosai  al  di  dentro  di  questa  eitti  nieote  men  gro«i 
doTO  «00  queale  la  relatione  dialiota.  Ä  »tafo  poato  i  ceppt  a  piodi  al  General 
dellm  Cavallaria  Sciacfeaibergh  per  dobbio  di  aua  fuga.  Ha  cgli  ne  suoi  printt 

eonstituti  negato  ogni  partccipotiooe  di  reiti»  et  iiiostrutü  non  credvria  nel 
Voleatain  etiam  dio»  diccndo,  esser  questo  devenulo  atla  formatione  di  quella 
tal  scritlura  sottoscritta  du  Cupi  per  scliifl'ar  un  ainulinarocnto  vicino  delle 
inilitie.  Kl  ehe  se  have<sc  havuto  mala  volonii»  non  gli  aarebhero  inaiieale  le 
occasioiii  *li  sii'iiram«Mt(t'  essercitarla." 

„Ad  o'Ttii  modi»  «jui  non  si  pone  in  diihbiofa  delinqiM'nza  deli'uno  cdeirallro, 
ne  si  UHA  multa  diligeiua  ncH  iiiipedir  »1  Seiucfeiiibergli  il  riecver  da  suoi  con- 
gioBti  lumi  et  crudiincnti  per  lo  suc  diffese.  Si  lasciano  intcnder  qucUi  Signori 
de!  eonsiglio,  eltc  cgli  era  atato  mandalo  per  aorprender'ana  delle  porto  della 
eitfi,  dar  il  fuoco  a  qoaltro  lalt  di  easa,  et  coacedcrvi  il  aacco  alle  militio»  con 
la  prigionia  o  nunrte  di  Ccaare.  el  de  gli  altri  Prineipi  di  Sua  Caaa.  Aggivngoao, 
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rill'  «iiiarnlo  <»«jnfo  qui.  richi<»se  quarüere  per  Ire  eompagaie  nella  cillii  mede- 
siina,  che  pH  fü  apcrlamoule  ncffato". 

«Tre  nolte  una  dietro  TaUra  della  prigionia  di  lui  s'  e  atUccato  fuoco  in 
citti,  et  Mft  in  ptirtieolife  in  eerta  piciol  tMa  rvet«  viciM  •!  Ia<^  Mi  mani- 
lioa».  QiiMto  solo  oome  di  faoco  per  le  constnitieBe  della  inte  tntta  eaperte 
dilegaaiaat  havendo  fttto  qui  in  allri  teiapi  de  tpettaeoli  laerimeroli,  tiene 
ogtt'oae  ia  eeatiaoe  »parento,  et  ha  fatto  dar  aU'araw  queate  tre  reite  tntta  U 
etlti.  E  stato  cotnmanoato  a  cadauno,  dt  fnr  cooditr  aboodante  provision  d'acqua 
eopra  Üpi  iini  solari  delle  loroCasff,  nc  v'  e  clii  non  es'^eguisca  can  sollcciludinp." 

^OUre  ie  scntinelle  e(  ^ride,rhe  o^ni  nottc  si  fanno  per  il  fuoco  d*  ordinario, 
si  fa  csfraordinariammto  httttfr  If»  sh'adc  fuori  dpüp  miira,  rt  eaminar  donlro  Ia 
palagiift.  Li  Si-j-n^r''  del  ConsigÜo  sp'jrelo  1on«:ono  tiilti  r:M;irilt'  ilo  soldati  ia 
iioKc  alla  porln  dellc  lor  Pasc:  «  t  dallo  rase  dei  Borgbi  di  delitie  ogn'uno  fa 
coodor  denfro  lo  snpoUelili  et  aliro  che  vi  ti-nfjono.* 

„Nel  callur  di  questi  dislurbiet  p&rivuli  &uuo  bcnardenti  Ie  iiivelliirc  contro 
ebi  ne  e  l'aoUore,  et  quellt  medestnii,  che  piü  diffcndersDO  il  Volestain,  maggior- 
mcate  bera  lo  laeeraao.  Vi  seae  di  quoll!  peri^  dia  in  qnalehe  eoni^resse  eon* 
lldeate  eugeraao  eopra  Ie  molle  materie  de  diagnsti  dategll  daSpagnuoli  a  mira 
a  punto  di  farlo  predpitare.  Aeeennano,  ehe  gti  venga  adoesafo  hora  aneo  di 
qnplle  cose»  che  non  faebbe  fers* aneo  in  pensiera,  et  ehe  Ii  m'nietri  di  Spagna 
et  di  ßnvicra.  stioi  nemici*  Ie  fementano^  che  se  havessc  voluto  Ia  vila  di  Ccsare 
et  de  Principi  ßglioli»  potcva  colpirle  cell' opertttniti  delle  caccie.  i-Iio  tanfo  fre- 
qucotan  »  coti  poca  ^uurda,  et  hone  spesso  eon  poco  so^uito  di  corteggio  aneora. 
Che  so  havossc  dall'altro  canlo  harulo  mal  nniinn  confroqucsta  ciltä,  n'havrohhe 
inandafo  aH  iiitarno  a  ((nai  licrn  alcuni  n'i,'Imoiiti  del  Fcrzica  o  aliro  suo  dipen- 
dente,  et  non  (pielli  ilcll' ALioln anillmi,  (ihclz,  Strozzi  e  Gonzaffa.  che  sonn  di-i 
piu  dipendouli  da  8.  .M".  Ciütarou.  Lt  iu  Ünc  so^giunj^ono.  cht*  biraidiiie  datosi 
da  lei  al  Ficorhoincni  sopra  Ia  persona  dcl  Voleslain  non  intervennc  il  Principe 
d'Ecbembergh,  non  eesendosi  in  quol  gierno  a  hello  etndio  tenuto  il  contiglio 
nella  elanxa  di  lui,  coin*i  di  coatune,  ma  in  Palano;  ond*eglt  capitatagU  doppo 
Ia  leltera  d*esso  Voleatain'de  ZO  eorrente,  ehe  nelJ*  nitre  aerivo,  Ia  habbi  eesi 
chiuaa  naadata  in  mani  dt  Sua  Maeeti.  El  che  aa  harera  Voleetain  qualehe  pen- 
•iero  eopra InBohamta,  da  che  non  veggo,  ehe  alcuoo  pero  diaaenia,  dicoao,  che 
eio  era  per  assicnrarai  della  manutention  delle  cenditioB  aecordateli»  et  delle 
preteneion,  che  per  se  et  per  la  tniiitia  leneva.^ 

-Qualche  voce  s'e  divnlpra'n.  cho  a  qiiosla  cosptraltnno  habbi  Icnufo  mnnn 
la  Franeia,  ctioso ,  che  in  quci  priini  ;;ioriii  sc  iu>  lasoiö  uscir  un  tnolto  1' Impera- 
tore  »I  Si<:f'.  rardim!  Nunfio.  mi-hlri'  doli" isroperla  dcl  fatto  s'iillogro  aeco.  — 
lo  ancura  simil  itHioio  ho  passalo  cüii  S.  M.  Lc  dissi,  che  fra  Ii  vantag^i,  ehe 
godoüo  U  sluli  fl  Ii  popoii  solti  il  Goveruo  d'un  buon  Principe,  principal  era 
quella,  che  in  consIderatioB  della  bont4  di  lai  fenlrana  bene  apaaao  dalla  miaa- 
rieordia  dl  Dioaoitratti  da  mali»  in  che  per  nitro  aariano  iacorai»  che  questo 
caao  ei  redeva  hoggi  di  auecieder  nelPlmperio  di  S.M.  eon  augmento  del  merlto 
di  lei,  et  ehe  si  cofoe  tiitli  i  buoai  ae  ne  conaolarano»  eoal  rhavrebbe  fatto  in 
pii^na  maniera  la  Ser"".  Rep**..  Ia  quäle  e«<«crrani1o  con  partirolar  affello  la 
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M.  S.,  parlicolarmenlc  ?nco  le  desiderava  luUi  gl'  arenlineutl  migliori ;  et  di  iai 
uffieio  mottro  molfo  «g^tdiroMto  rimperalore,  eon  «onMnsa  inttra  dtll« 
bttona  diapositione  dt  Voafra  Eccelteai«  rarto  di  lui.* 

«In  queata  oceaaiona  di  marcbiala  diS.H.  al  campoperlaoglii  tnttidiatrolti, 
efc  mal  «icari,  moKe  aotto  le  prorigioni,  che  cooveogon  farti.  El  aleoni  minislri 
seritto  liaoao  a  lor  Principi,  per  haveroe  il  modo,  et  qtii  in  tante  strcttczte  aasa- 
ater  ancora.  Da  m  sa  ne  rimette  haDiiliasima  il  riflaaao  alla  benigniti  di  coteato 
Bcc*'.  Senalo.** 

slalo  liier!  spcdilo  il  spprot.trio  Rodolt  iu  ffiilia.  Wo  capiifo  rfa  huon 
luogo,  che  farä  il  cniniiio  di  .Milano.  Ji  lä  a  Turiito,  poi  a  Genoa,  <Vi  In  a  Parma 
et  a  jMod(^ti:i,  t-t  per  tiltnno  a  Fiorenza;  che  in  (utli  i  luoghi  predetti  darä 
conto  (Kl  sticci  sst)  dil  Vule^tain,  et  dcl  bisogno  maggiore,  che  tiene  Ce»are  dt 
acrescer  il  nuiiioro  dcIK-  siie  armale,  et  dellc  sue  diflfese,  con  islanza  in  fine  di 
soccorao  di  denaro  alla  M.  Sua.  Con  Toscana,  da  dova  piik  faeilmeDta  ai  apar» 
qualeha  coDtributiona,  et  piu  valida »  ai  i  duirimperatora  rieorao  aH'ioterpo* 
aitiona  dci  Prineipi  fratalli  dcl  Gran  Dnea»  et  agrullleg  di  queaCAnb'. 
Sacheiti,  il  quäle,  a«  Ben  non  ba  negalo  di  farli,  ha  pero  aogianlo,  aaaai  c««- 
tributr  il  auo  Padrone  a  qoeat*  Armata  eon  raiiatenza  diapendioaa  da  dae  fra- 
talli, at  eon  regimonli  da  loro  pur  con  grosso  dispendio  fonnati;  ende  pararebbo 
poteaae  eaaer  nel  di  piü  S.  AJtexza  iacaaaCa.  Gratia." 

Iremaiia«  kmUM  AiteM.  Mtp,  1. 153. 

ißS4.  4  mazto.  IVfim«. 

^Brevi  giunii  liatino  insieme  con  la  vlla  tiTiiiituile  lo  tram«^  mal  ordite  dal 
Voli  stain  oontro  il  sci  vilio  di  Cesare.  Fii  prevcnuto  Tariivo  di  Itii  in  Kgra  da 
un  aviso  d.do  dal  Gulasso  a  qiicl  commandante .  di  che  esso  Voleslviiii  cra  stalo 
dicliiarito  ribelle  da  S  M^,  et  che  petö  dovesse  riceverlo  si,  ma  noa  iasciurio 
poi  aortira  da  quella  fwrtesza,  da  dove  V  harerlot  o  vivo,  o  morto  somaameate 
eomplivm  alla  M.  Saa.* 

j»lla  il  eoRintandante»  tulto  eho  aij  Protealaota»  et  baraaao  la  tenentn  d*  ano 
dereggimenti  dalPerxiea,  Toltttopoaponara  queatl  riguardi  alla  fedeiU  dal  ovo 
aervilio;  onda  aenia  pnato  laaeiani  intander  doli*  ordioa  eoma  aopr«  rieofuto, 
i  andato  fra  se  divisando  il  modo,  di  hr  dl  aoa  inano  qoal  colpo,  eh*  em  alalo 
amhito  dai  prtneipal  capi  dell'  Arma(a,  et  ehe  potara  aogoilar  ao  ateaao  di 
aingolar  mcrito  preaso  la  Casa  d' Austria.^ 

„A  dun»}i!o  nsj)et(afa  1*  oportunita,  che  la  stia  particolar  <?omp3»»nta  fo^se  di 
guarda  al  Palaizo  del  caslelio.  ovo  si  Irovavn  col  Vole^tnin  il  Fer2ifr>.  1'  Ilö  et  il 
Co.  Gn(2:li(>!mo  Chinzchi  in  ima  staiiza  conaultando,  vi  i  nli  »  csso  coini.uni  lante, 
qualc  i>\  iiüiiiijia  il  ientiile  Gordono,  con  sei  de  suoi  ulVaiali;  et  chtuiuando  il 
Voiestain  traditor  con  <|uonfli  aitn  dui  loro  i'nncipe  naturale,  Ii  iimattarono 
tutti  quattro  a  colpi  di  pugualaie,* 

all  faito  aagiil  domaniea  paaaata  1*  ultima  di  Carnotale.  Lt  novo  penenm 
hier  mattina  all*  Imperatore,  portata  dal  Collonel  Aggiaeo  eon  lettora  di  Gahiao, 
nella  qaale  era  tnsarlo  un  biglielo  dal  Gordono  eon  1'  aviso  della  morte  data  da 
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hit  al  Toleslaio,  eC  agl'ftllri  tre,  senz«  «gf^iuni^er  pirtieolari  maggioii.  Coa  dö  di 
una  gran  fiamma,  che  liareva  atiasata  il  Toleataia,  reslano  amortat«  le  ceneri 
atiamilio  per  U  mala  eondotta  di  lui,  il  quäle»  eenfidato  ael  maalo  dalla  auprema 
auUorili  che  •:o<Iev.i,  aeiiaa  provedcr,  ch'era  in  maoo  di  chi  glie  TliaTafa  im- 
partita  il  lerargliela,  non  solo  crede  baae  baslante  de  suoi  pensieri  nnaaotto- 
seritfionp  di  scrifliira  da  u.olfi  (!ei  fnpi  conrta(amciilo  firmata,  mu  fraposc  quel 
(cnipo  a  loio  <li  rifleltenri,  t't  nialunirl.«.  die  fu  sfiiipre  il  nii^üor  ontidoto  contro 
il  Tt'leuo  dflle  |iratiilionl ;  n<'  *.i  j)roniiMri  »1*  uii  corpo  di  gcnte  parlicolarp,  nc  di 
liiinna  dispositioiic  univer^alo  vcrso  di  lui  delle  mililiis  rt  de  popoü ,  iio  d'utia 
forteita  di  conÜDe  a  devolioii  sua  per  uqa  rulirata,  ne  per  ulliino  d'  un  l>en 
agittatalo  conferlo  coo  Ii  oemiei'.*' 

mS*  eraa  aTicinate  pari  ad  ogni  modo  quattre  legbe  lontano  daEgra  alcune 
truppe  deir  Arnen;  et  doreva  far  le  ateeae  dall*  allra  eaote  il  Vahinarp  la  ran- 
guardb  del  qaale  fo  ribullala  dalla  caTaileria  del  Galaaae.  Ha'tali  aviai  baa 
aeellerato  anai  cbe  divertite  i)  teneote  Gordeae  dalla  diaaegnata  intrapreaa  per 
aasicorame  la  riuscita.** 

yPrima  cbe  ai  condueaaae  ia  Egra  il  Velestain  spinse  suoi  corriJori  ia  Praga, 
per  redere,  se  pofeva  entrare  siouro  in  quella  cittä,  et  riseppc  la  preventione 
del  gluramento  di  quel  pressidio  havtita  in  nome  di  Cesnro  flul  Mnindii;  onde 
ponfiiso  si  voltö  Vera*  Kgra.  Per  Camino  riiasciö  il  i'c<iisc;,'lii'r  Aulico  (Ifhardi  ffia 
inaudato  n  lui  du  Siia  M:ies(ä  cotnc  scrissi ,  et  riisiüciö  pitro  il  SI^  Don  Liii;^i 
(jonzaga,  li  allri  tre  eollonelli,  eh*  liavova  nrresliUi  con  diciiuir.-ilionc  Ui  di 
loro  cio,  elio  si  iosse  e^^äi'guilo  poi  coiilro  la  pursoua  del  Sciacfembergli  prig- 
gione;  indilij  tutti  della  aua  titubantti  et  effelli  proprij  di  un  troppo  di  ae  ateeae 
preaumente.'* 

«»Esaite  nieote  migltere  ban  ba?ulo  le  ordinallent  data  da  eaao  Velestaio  al 
Scieefga  wo  da  atioi  eeogiurali  ia  SIeaia ;  parcbi  eaaende  qaeate  andato  al 
quartiere  del  Ceileredo»  per  arreatarlo  di  commiaaione  del  medeaimo  Yele- 

stain.  ilColloredo,  die  teneva  simil  ordine  daCeaare  sopra  la  persona  dell'isle<$so 
Seioefua»  ceadotolo  in  stanza»  in  disparte  coo  aegoo  di  prontnmente  ubedirlo* 
fi'ce  per  una  porfa  segreta  Ttvaozar  le  proprie  guardie,  che  s'  assivurarono  del 
Sciocfds  stesso,  communicnni1oi;li  il  cotnniando  di  Sua  M  te.slü,  cbe  di  raggion 
doveva  pri-viiiere  •»  (]'i('i|i>  di  un  suo       ipprohiito  ministro." 

„Dnii'  fssiTsi  li  Vülebl.-ilii  lid;ito  in  chi  lia  Iriidito  a  liii  la  iVdo  per  uuü  Iradir 
qufllü  del  serviiiu  che  prcsia,  et  dali'  Itavcr  polulo  tun  v\ö  i'Iin|irratfrre  degra- 
darU  senxa  sua  sapuia  prcsao  tulli  li  Cupi  dcirarmata,  ü  rihuita  la  Ui  lui 
frettoloaa  rofiaa.  Sua  Uaettä  pcrö,  per  moetrare  aoco  in  queslo  fatlo  tegni  di 
pieti»  ba  aubito*  all*  aviao  di  aua  morte»  maodafo  a  tutte  le  chieae  di  queata  eitta 
per  la  ceUebratioae  di  malte  meaae  in  aolliero  deH'animn  aua*  et  de  graltri  tre 
cooginrati*** 

„6  bea  rero  ehe  nel  medeiimo  tempo  ba  apedito  per  prender  il  poaaeaao  di 

Glogovia  et  di  Sagbeo,  che  crano  afati  di  eaao  Volestain. 

II  Ducato  di  Frilaad  ai  disaegnn  d'a,'^regare  alla  Corona  di  Bohemi». 

Ton  altri  hcni,  arcrenti  e  contanti  di  lui,  et  de  gP  altri  Ire,  che  erano 
riohis«^inii .  m  p.ns  i  riiniinerar  non  .«olo  gl' uffieiali  brnemerili,  ina  roAsoiar  di 
quaidie  pj;;!)e  iu  soldalc^icn  uncdr^." 
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„Deila  •criltora  fatt«  dal  gil  Tolaatain  aoitoserivcr  (qnal  prioeipa]  erollo 
del  SD«  patsato  prindpalitaiino  po«to)  ko  proeurafo  eopia  at  tradolla  lal  tedaac« 
la  invio  bmnilmente  a  Vocira  Bee**.,  lor  aggTangendo  aaeo  il  decrato  aopra  di 

easa  formato  duirimperatore." 

„Per  tuUo  qaello»  che  si  possi  da  «Ictino  de(nher  la  morle  d.ifr^M  ad  «o  ai 

|)rlnfif>r(l«'  ei  veehio  mtni"«tro,  senta  iidirlo  di-llt'  suf  «lifTosc,  si  [allo  con- 
sultar  d-.ii  piii  ( ccelieiiti  Dollori  di  Ic^'pe  sopra  la  scrilturii  p"  falla  tui  sollo- 
scrlver;  et  sono  coocorsi,  cfi'  anco  (|ut><ila  utlion  sola  per  il  oenlcrmlo  «Ii  iletin 
s(*riltura  hnsla  a  rcndpilo  di-^no  di  simil  ppna  came  cüuvinlo  di  lesa  Maostä:  e4 
gia  si  pensa  di  tormar  una  giunla  de  Signori  per  Kestesa  deila  senteoza.  Gratie." 
Cm  <lie  «lUgali. 

(opia  tradotla  dal  Tediv^ico  dcl  cuuierto  pa.ssaU  tra  il  Fridlaat 

e  siiai  CaUaelU. 

St  fa  sapere  in  ▼irtii  detia  preaantef  che,  iiaraado  not  infraaeritti  aoili 
Genarali«  Uffiliali  et  allrl  commandaati  de  Raggimeati  havaCo  eerla  eoalexza, 
qualmante  il  Ser*^  Principe  Si|j'  il  S'  Duca  di  Michelhurgh,  Frilbnd  et  Gros- 
glegavo  et  per  occasionc  de  divcrsi  disgusli  ricevati  a  aalumniose  iD^iuri«? 
»ttriliuiteli ,  et  niaciiioationi  (ranuifeü  conlro,  coine  nnco  d«>negatolc  Tinerilabil 
npcpssnrio  sostcntamenlo  doli'  armata,  hnhbia  inliL'raiiu'nle  slnbilito  di  quicfar 
rarmi,  et  ritii  arsi.  Kt  not  ronslderando,  i-lio  mediaote  lale  rnsignatione  da  farsi 
da  sua  Altezza,  noo  holo  il  setviliu  di  Siia  Mat-üta,  il  beii  pubüco,  rt  rAnnalii 
Cesarea  palirebbCt  t^t  del  sieuro  andarelibe  lolaiuieiite  per  terra,  et  in  piiriico- 
lare  aneonoi  tutli  uatti*  e  ciaacheduno  eeparaUmente,  come  quelli  che  impie- 
gale  ciMrdialneote  iasteme  coa  la  rita  tulte  le  aostre  fortane  aopra  la  sua  parola 
di  Principe,  habbiamo  aempre  ripoato  1*  uniea  nostra  aperansa  nella  graliMa 
atestatione  di  S.  Alleaia  de  noslri  aerriCij,  con  la  6dtttta.di  rntnra  riconpenaa, 
el  rimuneralioae;  nella  quäle  guiaa  qnando  bareMiaio  ad  eaaar  apegliali  del 
Palreeinio»  et  sempre  esperimcntata  gratiosa  sopraintendeaza  di  Sua  AICesta» 
vereesimo  a  eadere  in  ultima  ruina,  et  eetermiaie;  di  che  noa  petiamo  figurarci 
altra  spcranza,  spetialmenle  mentre  noi .  ppr  tnecre  dirorsi  psfmpij  in  questa 
materia ,  faciamo  ritTleasionp  alla  sola  Instrulione  Cesarea,  et  fontenuto  di 
quellt,  prodotta  qui  non  molto  fa  «lal  S".  di  (^)tit»stcmb<»rgh.  Cio  intendi»ino  noa 
solo  eon  animo  niaravi  jliislissiiiio ,  uta  aiicura  uun  sonia  ragiooe,  e  per  -sfiii;ire 
la  di  noi,  et  di  tutta  I'  uniiata  iniaiibile  totale  dissipatioiie  e  distrutione.  habbiaiuo 
falto  rapreseniare  a  S.  A.  humilmente  col  mezo  del  S'.  Marcsciailo  llo,  e  quattro 
Collonelli  agiuntigü,  etoh  Horvalt»  Breda,  Loa  et  Hendenambt  la  naecaait^ 
miseria  e  raina,  ehe  dall*  iminente  ava  reaignatione  aepraata  a  noi  tutli,  al  alli 
nostri  poreri  aoldati;  et  fatlolo  pregara  et  riearcare  üglialmeat«,  stände  eti,  o 
non  ei  laseiar  in  qaesta  gaisa,  ma  assUterci  ptu  oHro,  eon  la  aua  gralia,  pm* 
denta,  pretetiono  et  patema  enra.  F.t  Sua  Altezza  finalaeata  per  riaeessaati 
noatri  ricorsi  et  progfiicre,  et  per  Ii  rilcvanti  moUri  agregianente  adottili, 
cs5cndosi  ia  taato  ritirato  dalla  prefatta  resignatione  ancora  per  qualehe  tempo 
et  fino  che  vegga  quali  metti  per  sosteolamento  deli'  armata  poasino  esser  ordi* 
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nsti,  ?i  e  risoluto  di  resfar  apresso  di  noi,  et  non  lasciarsi  da  nf»J  ne  düll'  armn<j<. 
Sfni.T  rostra  esprdssa  pri'snpufa,  pt  volontä.  Cnsi  Snco  noi  all"  inroniro  unila- 
mente,  et  ciaschcduno  scparaiainente  in  cönstanti."*sima  et  validissi m.!  loniia  «Ii 
rag^one,  et  in  loco  di  giuramento  corporale,  con  eio  ei  obiighiaiuo,  di  resUr  ia 
tal  caso  hoDoratamente  i  fedelroente  con  Sua  Alteua»  di  oon  ci  separar  et  spar- 
tire  »•  liseiani  apartire  i»  ahiiia  mtDiera»  et  particolirnente  di  pronafer  in» 
•icBM  eoii  Boa  Altana  eaa  ogai  posibiltl  tatto  «laellOp  cha  eaacaraa  la  eanaer? a* 
tio»  aaa  et  dell*  araala;  et  apreaao  per  quelle  melier  aeoia  aparagap  tutto 
rbevere,  ein  all*  dtiaia  gioeiola  di  eeague;  eome  aneo  ooi  ia  aaao,  ehe  uae  e 
r  altro  del  neetro  Cerpo  n  voleiae  eoatraveuire  o  eepararsi ,  unitamente  tutli« 
et  eiaschedano  scparatamente  siarao  e  vogliano  etser  len^ti  obligati.  di  perte- 
pnifar«*  come  infedelo  et  dishonorato  queHo  o  qoelH  lali,  et  anco  di  vendicarsi 
sopra  i  1(10  tirn  eri,  heni  et  vita,  per  nuintcnimento  di  tutto  <]UCsto  hooorata- 
inente  .  ri  aimente ,  1 1  senta  pref^iuditio  habbiamo  per  maggior  eorroboralioae« 
data  ia  maoo,  sottosenilo,  et  sigillato  Ia  preseote 
in  Pilzen  alli  12  gennai  o  1634. 
Softeaaritli  Jü  N.  M. 

Not  Perdiuaadui  ate. 

Uairereis  ae  eingulie  tetiae  Imperialia  neetri  eiereitue  adaeriptit  et  de?elie 
Generalibaa,  leeamtenealibue,  Campi,  aaii  HUitiae  Hareaealehia»  enpremU  maai- 
ti«aum  et  tonneaterQin  bellieeruai  Magietria*  Vieemareaealcbia,  Vigiliarun  Prae« 
fectia,  Celoaeliis,  eorum  locuaiteneatibttt»  Gentttrioaibutf  CapiCaaelt,  Sigaiferia, 
eaeteriaiitte  emaiboa  officialilius,  ei  eenunandantibua»  aec  neu  pariter  omaibue  et 
ainjc^ulia  communis  sortis  et  fortunne,  tarn  eqnestrts,  quam  pedestris  ordiois 
roilitibtis,  praecarnur  prospera  cuncta»  simul  ae  Imperialem  posirum  farerem»  et 
Clcmentiam  impartimur. 

Nullatcnu»  dubitamus ,  corfo  nobis  pcrsvadentos  ,  un  i  iiique  » eslrum  ,  imo 
toti  orbi  satis  superque  coiistare,  qualiter  iios,  tain  ante,  quam  post  adeptuni 
Imperialis  Maeataiis  Sceptrom,  Geoeralem  militiae  aeelrae  Praefeetsm  de  Frid- 
leat,  emaiboa  media,  benelleijs,  gratiia,  Privilegije.  immHaitalibo«,  hoaoribaa, 
dignitatibua  (qoatenns  vii  alli  unqaam  aiaidem  eam  ee  .  .  •  •  aartia  iiomioi 
eaniiagit)  enmulaverimna,  et  quaei  ad  aoatma  ei  apedali  aeatre  iivere  erexa* 
rtmua,  Qai  tamea  ex  adverto,  anime  plaa  qaam  malitieaOf  ei  proeul  dabie  loag» 
ante  conccpto  consilio«  et  faetio»o  prepesile  (qued  mediana  luce  clarius  ex 
ipsiua  a  longo  tempore  usque  in  hodiernam  dicm  actionibus  et  facti»  elucet} 
nuperrirao  nimirum  duodecimo  clapsi  moiisit  .Jhthimt  ij.  quae  fuit  dies  Lunae,  ppri» 
pulosissimam  d  infensissimam  conspiratioacm,  el  coniuralionem  contra  Noü  et 
lauilafissimam  im^viram  domum  «dorsu»  est;  quam  et  coospirutionem ,  spu  con- 
foedcralionem  per  varius  falsas,  et  a  sc  oxcogitatas  imagiuationes,  Nostracque 
Imperialia  Maeataiis  deiraeiioaes»  et  Aug*',  nominia  diminuliones,  simul  atque 
per  siaistraa  et  iaiariosam  aesträe  lostnietieais  (qaae  aibilemiaas  seipsaro  quasi 
pleaarie  ad  ipaiaamet  Neatri  Geaeralis  Praefeeti  kistam  diaeretionem  remütebat) 
explieatiaoem  a  nestria  Imperialia  exereitus  Coleaeilie  maieri  ex  parte,  elrevm- 
.  veative  eubseribi  veluii,  ei  feeii.  Queaiam  allatae  ipsios  ratienes  et  persTssioaea, 
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ad  alienantlos  devotorum,  et  ndeliurn  nostri  exercilus  inililum  iuiiinos»  utpot« 
meodaces  et  falnMiint« ,  Mtlft  vtrifalb  fMdamento  nttuolur,  sed  eidem  ex  dia* 
metro  rrpiignant,  nti  ipMt  rai  •iparicatift  paUt,  ideoqua,  et  es  ««MfipMoli 
CoDfederationem  illam,  licet  ian  ante  ipao  iure  nullam,  iaaoper  animllawit. 
caaaamos*  et  pro  aiiUa,  inTalida«  irrita,  et  peaitna  aeo  ebttgateria  deelaraniM 
et  proeaneiamat.  Vero  mnqoe  verias  «tt,  Noa  Geaeralem  noatnun  Praefect«« 

aaepenomiaatum,  non  node  nalla  vai|iiaaB  iniaria,  sed  multo  ma^I» 

(quemadihodum  supra  dictum)  summo  Imperialis  Clemeotiae  farore  .  bcDeficij» 
cf  (jrntijs  Semper  uroseeutos  fulssc  ncqiie  minimjim  oo-riljilionem  uHhh  ronlra 
ipsum  maeitiiiationis  Teste  Dpo  unquarn  liabuisse.  t>ciat  e  conJrnri  i  infailibileni 
et  certam  cognilionem  ncccpirnus ,  Kiindem,  Nos  et  liiudu(issiin;im  Nostr^fa 
Dornum  e  Rpgno  nostru  liaeredilarto,  et  ex  omnibus  ooslri&  Dilionibus  deturbare. 
et  pjicerc  ac  sibimet  ipai  Coronam  et  Seeptram  noatrooB  perfidioso  aotmo  utur- 
pare  et  arripere  foloisae.  Quam  ob  rem  atiam  fidalea  nealros  Geeanlaa  et  offi- 
eialea  ia  auaoi  partem  trahcre,  et  aibi  anaeqne  malitiaaae  faelioaia  eoaaeiiea 
facare,  «uiaque  haaoribas  exuere«  bona  fidolinm  naatromm  elVidaliniB,  etalioron 
aubdttorum  diripere  et  alienare,  imo  et  Nos  noatramqae  Domain  penitna  ator- 
tere  et  eitirpara  nitabator»  aihiiqae  atady  et  nalitiosae  arlis  nen  tentabat,  q«o 
haae  anam  immanera  perßdiam  et  horrendam  plusquam  barbaricara  Tyrannidero. 
qualis  nec  aiulita  unquarn  fuit,  npo  historijs  raemoratitr,  protinus  effeclu  daret. 

Ea  prr>ptf»r  \i>s  tatil-i  r»^rutn  neeessitate  ad  tncnilti'n  ot  n^^^rruian  Jain  N  o$ 
et  noslram  Uoinuni  compulsi  fuiiiiiis,  qualeniis  ;ilratn  cum  ipso  mulalionem  faee- 
remu$.  Qnac  omnia  vobis  Liscc  itula  faeunus,  Cieuientissimo  hoc  adiuncto  maodato, 
ut  ialerea  Vos  cuiuscumque  Praemioentiae,  gradus  aat  coodilioois  taudem  aitis, 
quoadasquaallam  raatalutioneni  circa  Novi  Generalis  PromoeioDani,quae  brevio- 
atma  iai,  eapianraa»  Diiptiaaimis»  lllnatrisainua  noalris  Cariiaimia  et  dcTotia 
Matbiae  Comiti  de  Galatao  Generali  locumtanenti»  Joanni  Comiti  ab  HallriaBber 
Generali  Marascaleo,  Don  Ballassari  de  Maradaa  haeraditary  Hegni  noatri  Boe- 
miae  Generali,  Fratri  Oetavio  Comiti  de  Picolitomioi  et  Rodolfe  Coioredo  Co* 
miti  (1c  Waise  noslris  ulrisquo  Marcscalchis  Gcneralibus,  et  caetcris  ipsis  succe« 
dentibus  Oföcialibiis  dehltam  ohedientiam,  reverentiam,  et  fidoliluteni  prestetis, 
et  exbibeatis,  et  eoruiii  inandalis,  et  ordiiiaiionibus  seilnlo  et  irrcfru'^'-riLilitfr 
parentis,  sccuri,  quod,  siciil  hucu$({uc'  ad  constTv.indum  noslrum  excr(.iluiu 
magiiain  pecuniae   vim  noslro   (lencrali  IVaefeolü   de  Friiiiant    lar^ius  ,  rt 
saepius  submini&traviiuus,  ila  et  lu  posleruat  omuibu«  iiiodis  et  rijs  coitabicuur, 
TOS  invicem  laboram  veatromm,  etfidelitatia  servity  clementiasime  et  liberaJ*asi> 
nie  remunarari.  et  quibua  par  erit  gratijs  et  benafieija  deeorare;  eaina  tos  certos 
et  aacuroa  hiaca  reddimua»  Imperialem  nestram  Clemeatiam  vobia  benigne  im' 
partiantes.  Datum  in  Ciftlate  Noatra  Viennenai  18  Febrvarii  1634. 

Ad  mandatnm  S.  C*  M*^.  proprium^ 

fienuniA,  iitoAi«  Aitelni.  Digf .  a.  U4» 

1684,  4  mono.  Viemm» 

ylla  Ia  moglia  de!  gii  Tolestain  fatta  preaentar  anpliea  per  raaao  del  S**  Co. 
di  Traameaterf,  che  fu  apedito  a  lai,  come  acriaai,  per  la  rilasciaüono  dei  beni* 
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che  furono  nella  sua  et  neila  persona  dclla  Oglia  glt^  qualc'  anao  rassegnali  dal 
maiito.  ktanza  iimile  bt  |MSm(o  il  Co.  Massimiliano  nipote  del  medesimo  Vo* 
iMtoitt  p«r  ■Itr«  rasMgntlioii  4i  tal  oaUiri  falte  a  lui.  Softo  paati  prematori  ai- 
niili  ttffieij«  qaaatwqQa  ogw  cooifaosa  ti  ende  sij  per  «aare  riraperater.  Si 
paro  fatto  aapere  al  Ceate  MaaeioMliaae,  ebe  ttane  carieo  di  eaTalleritxo 
inaggiore  del  Re»  et  ebe  al  aae  rKerae  da  Pllaea  ai  laaeiara  pnblieamente  tader, 
eome  priaia,  in  corte,  ebe  debba  alo  ad  altro  ordinc  astenersi  di  coinparim.  In 
aleaaa  delle  inrestiture  concesse  da  Cesare  al  detlo  Volestain  s*^  osservalo 
hora,  havere  egfli  fafto  inserir  paroie,  che  essentano  quei  beni  dalle  confiscatioriT, 
con  cli«^  «SP  nlrtino  de  suoi  dtscendcnti  posspv*.nrl  incorresse  per  incapaeita  in 
qualclie  erroi  o.  i  r-r  cui  ne  nu'i  itussc  la  privatione,  passiiio  quei  (ai  bcni  nel  piü 
prossinio  della  sua  discendenra.  Ma  nlente  si  sapeva  npffar  a  quelP  huonio,  che 
ai  puö  chiamar  an  altro  Segiano  in  prcdoininio  d\jijltorItü  con  1' Itnpfralore 
Tiberie«  et  ebe  aoa  ba  aapate  a  aoniiglianza  per  a  punto  di  lui,  rilrovar  aicun 
peelo  di  roeae  tra  la  aemmiti,  et  il  profende." 

«Delleaeriltare  deila  saa  Caaeellaria  noa  cav&TraaiaeaterraleQn  lerne  dalla 
meglle,  ne  alciino  ae  bebbe  il  Pieelboaieni  al  eue  ingreaao  la  Pilsen.  Si  lerne, 
ebe  prima  del  ano  partire  di  Ik  Tbabbi  il  Veleatain  mandate  in  tieare  dall*  ini* 
tüto,  La  roaggiori  diligenze  pcro  si  sono  HneTate  per  baverle,  afine  di  penetrar 
nel  maggior  fondo  de  suoi  pensieri*  Ä  pervenuto  qaesia  mattina  nova,  che  il 
Duca  Francpseo  Alberto  di  Sas^onia,  conferendosi  in  V^rn  pon  «iipposlo  dl 
tro?arvi  al  ronirnnitln  II  Volcslain,  sij  slato  fiitlo  pri<,';^ione  dalle  truppe  drj 
Galasso,  che  dn]ip.  la  moi  te  di  esso  Volcslaii»  v'eratio  entrate  dentro.** 

„Sc  no  attendono  le  conßnnalioni.  AI  eorto  da  questo  ben  sorlito  successo 
contro  la  persona  del  medesimo  Vulei»tuin  moltu  di  corraggio  s'cpreso  qui,  et 
metto  ai  aperaao  aTeaimenti  miglieri,  neu  aolo  per  quelli  ehe  eon  la  aaa  aWMrte 
reafan  lolti  all*  inimico,  ma  pereb&  aotto  altro  commando  ai  Uene,  ebe  barrin 
ranai  Imperiali  pib  taglienU  il  filo,  ebe  non  ban  bavuto  tutta  queata  eampagna 
aetto  di  lui,  aella  qoale  egli  ba  perae  le  miglieri  oeeaaaiont.  Baviera,  ehe  de 
suoi  danni  in  queate  gnerre  ade$s6  la  eolpa  scmpre  al  Voleatain,  hora  promette 
rinforxi  aboadanli  di  genta ,  ne  ai  erede  sia  piii  per  rivocar  in  dubbio  la  con> 
stanza  di  sua  adherrenza  alla  Cnsa  d'Austria.  Spa^'noli,  che  han  havuto  con  la 
dcpositione  di  quei  supremo  Cionerale  rinlonto  luro,  di  rimcltersi  nella  suprema 
autlorita,  cbegodevariu  di  an^i  pros«io  Casare,  s' aliargano  hora  con  esso  ttii  nellc 
t  lTii  te  di  dcnaro,  ef  d" :><;'iislfiua.  II  ite  pure  ha  esibilo  all* Imperator  Padre 
qualclie  siiü  partieulare  pcrulio;  et  eccita,  che  a  nova  stug^iuiie  s'avanziooa 
tutio  potere  gPapparati  per  ogni  maggior  vanlaggio  nella  guerra.** 

nAnebe  dalla  pace  noa  allantaneri  la  diapeaitioae  et  V  oreehio  la  Maeati  Sua 
di  Ceaare  in  partieelare  per  qoel  ebe  di  geloaie  prerede  poter  a  se  partorire  la 
aortita  del  Re,  eome  preeedenlemente  ariiai;  et  di  aeoneerto  forae  all*  eoaereito 
nn  eommando  novo,  con  novi  favorili  eb*aaaerbeno  il  meglio  de  eariebi»  et  een 
diretion  nova  de  ministri  di  Spagoa,  tanto  dalla  salien  Alemana  eon  iaeontento 
in  altri  tempi  soffer  ti." 

«Del  Co.  Gio.  de  Vcrt  c  vonuto  ariso  della  rotla  data  al  Collooello  Sales,  fu- 
gaodo  il  reaidoo  delle  aue  truppe  ain  dentro  a  Straubingb.''  Si  rincora  il  Ouca  di 
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Lorana  entrtto  io  Bmiaeh.  n  Co*  Stlni^  part»  battnte  dal  Langratio  Ott«;  •  i 
Fhuicari  •oCrati  ia  Agnaii. 

1694,  Ii  mono,  YiemtM* 
JFii  in  eSetta  Tera  la  prigionia  del  Daea  Rraneeico  Alberto  4i  Saasoata, 
quäl  eon  baone  gaardie  i  stato  condotto  nel  eaatello  di  Naislol.  EgH  proteode. 
di  aoo  owero  il  suo  aratto  teguito  a  booat  ragion  di  gaarra,  et  aperttoeale  se 
ae  querala.  Oice,  ehe  ae  ae  aodava  Uberamente  ia  Egra  a  trattar  eol  TolesUin 
•opra  la  paee,  eomo  eol  Generale  d'armi  Cesaree»  aiento  aapeado  del  suo 
dej^rndo;  che  il  eao  trombatta  laandato  inantl  per  haver  l'ingresso  nella  ciUi. 
fii  trompete,  et  amazzato^  oon  che  credc  «riiaver  sk-ura  I'cnlrala.  Che  oltre  di 
cio,  quando  arpstarooo  csso  Duca,  lu  »striiisero  a  »ottoscriver  un  bigiieto  al 
Vahiniar  fii  sicurezxa,  per  hawer  anch'csso  di  iaX  meniera  nelle  maei,  cbe  yoi 
lor  iion  l  iusci.** 

,»Auchc  il  cancelier  dcIVolcstaiii  nel  suo  rilorno  da  Dresda  e  stalo  iaopioa- 
tamente  fatlo  prigione,  et  fattogli  reader  coato  ddio  aerittore»  trOTataei  por& 
in  poeo  DumoFa  per  il  poeo  cbe  Voleatain  euraTa  ae  fidara  di  netter  in  earfa.* 

»Partieolara  etudio  ai  poaa  hora  dalli  miniatri  Caiaret,  et  nolto  pia  da 
qoelll  dl  Spagaa  in  imprimer  per  eoetaati  tutti  Ii  eapi  delle  deliaqaeaae  d'esso 
Voleataia,  per  oon  reader  praaao  aleuao  eoropatibUa  il  caso  della  morte  dataglt. 
Poriano  pari,  ehe  la  aua  proditione  fu  dala  in  )uce  da  Capi  dcirannal«  di 
nalioni  forastierc,  partialmcnte  beneficati  da  iui;  che  la  morte  parimeote  gli 
e  stata  infcrita  da  ufTicinli  dt  l  rej^imento  de!  Ferxica  «uo  cog^nato,  cletti  per 
propria  su?<  irtrarda,  heretiei,  et  di  nation  scoccie,  quali  a  pena  sapevano 
il  nome,  non  ci»e  conosccssero  la  persona  delT  Iniia'ratore ;  che  ia  soriilura 
falta  da  Iui  solloscriver  lo  coDvincc ;  et  cho  Tatlioni  sue  passate  a  vaotaggia 
de  iteinici  vengono  confirmatc  da  una  lettera  intercettatasi  dell*  Arnen, 
aelta  quäle  eommaada  al  Goreroator  del  Domo  in  Sleaia  d'ebidira  a  grordeei 
del  Volestaia  predatto«  —  Coa  rigione  procoraao  Ii  Spa^noli  apetialmaata  di 
giustifiear  quest*  «ttione,  di  cai  aapendoei  esaer  esai  atati  Ii  primi  et  priaetpali 
molori,  mirano  aottrarai  da  quell*  adio,  ehe  potesse  eoaeepireele  eoatro  nel- 
VAIlemagaa.  Gii  aleuao,  se  bcn  onperfamonto,  sussura,  esserai  apreso  in 
Germania  di  rimunerar  Ii  servitj]  d'un  (brande  Vassallo,  eol  porlarlo  al  pre- 
cipilio,  comp  delH  Ouehi  di  Lern«,  pt  d'Ussunn  si  e  e^sequilo  in  Ispagna.  Che 
tulto  s'  »'  fnflo  doppo  Turrivo  dol  Conto  d*  Ognute,  per  condur  a  greffetli  et 
inciuiupi  di  disperaiionc  il  Volestain.  The  poi  con  modo  aoTO  s'  e  coniinciat.i 
il  suo  processo  dall'  essccutiuii  della  coiutatma.  El  che  forse  rispericnza  fatä 
coDoscer,  che  tneglio  eia  iion  privare  Tarmata  della  direttion  di  quel  huomo, 
ehe  sonn  denaro  ROppe  si  ben  et  langaaieata  teaerla  ael  filo  dell*  nbedienae^ 
et  tanto  ariiebtar  la  sua  Tita,  per  ottaner  nella  battaglia  di  Lutsea,  com'  ottenaa 
quelle  del  pia  potente,  braro,  et  aeerrimo  nemico  di  Caaa  d'Aattria.* 

MTalieoaeetti  aereseeran,o  seemeraano  di  foria  seeoodo  la  piega,  che  prea- 
deranno  le  cose  sotto  il  ooiro  commando  del  Hora  si  traraglia  ataai  nel  for- 
mar  il  eoaiiglio  da  guerra,  che  asiati  ia  eaaipo  a  S.  Maeela,  et  ael  preacrirerU 
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tl  polere  nelle  deliberationi  Bopra  U  nr;;nlln  non  nipn,  cb«  sopra  l'arnii.  Spa- 
gnoli  procurano  d'introdurvi  de  loro  dipendonti.  Li  tuinistri  Cesarci  per&vadoao 
il  liinitiirKi  a  quella  coDsulta  TauitorUiii  per  non  dcrogare  alla  lor  propria.  Dalli 
Capi  da  giiMT»>ti  aostenU  non  riebinderat  Itmitatioun  di  poUre  nel  onneggio 
4fir  ami»  «ra  il  fantaggio  eanaiata  nal  coglier  la  eaaglanlora.** 

j^Ha? ava  riaalto  rimperatara  di  conferirai  Innadl  io  paraona  aal  Rh  in  Praga, 
par  apraaantarlo  «i  Capi  dalla  militta.  La  vanala  in  Corte  dal  Piealhomani  ha 
fntta  diSarir  la  rUolntiana,  aanaidarando^  che  per  sedar  la  soldatesca  non  sij 
neecaaaria  quMta  moaaa  al  prcsente,  et  che  fra  qualche  tempo  si  potra  efTet- 
tuarla  con  menor  scommodo  delle  Mapstä  loro  et  de  nrrufficiali  dell*  armata 
»ncorn,  laseiando  b  «fueste  goüero  inliero  nai  propri  quarlied  il  aoliievo  per- 
luesaogli  dalla  stngrrioiie''. 

^Dni  eoritirii  di  Kgra  si  rcHrarono  all'  aviso  della  iiiorte  det  Volpslain  le 
poche  geiili,  che  vi  s'erano  avieinate  deU'  Amen.  L'e»sersi  scnipre  questo  poco 
fidata  dalla  parola  dall*  altra»  Io  ha  faito  aodar  lilanto  nall*  impegaar  Ii  anai 
aaldati  par  aoacorrarlo.  Dal  modo»  cha  il  madaaimo  riapalto  eaa«^  aha  aiaa 
Arnan  aan  affattuaaaa  qnaat*  aatnto  paaaata  il  aonaarto  d*anir  In  aua  aon 
rannata  Caaarea*  fatto  cal  madaaimo Ganaral  par  qnal,  abafrappo  gelaaa  tanava 
•  la  direttlon  d'ambe  dae  qaei  esscrcltl  .sotto  il  eommando  dal  detto  Voleatain." 

giunto  il  Doca  Fran**  Giulio  di  Sassonia,  che  cra  sfato  spcdito  a  quel- 
rEIctlor,  comeavisai.  Epli  d'ordine  di  S.  Altezza  haveva  fuUn  Capo  eol  GciuTal; 
pI  vcdendolo  <lrposto,  risolse  capitur  qui.  Sopra  Ic  relationi  di  liii  s'  c  fatto.  rhe 
sppdisca  dt  novo  im  siio  in  Drcsda  ,  che  confernii  all'  Eieltor  la  huona  <lispo- 
sitione,  che  contmua  in  Cesare  vcrso  la  pure  publica  d'AIIemagna  «>l  verso  )a 
parUcolare  apecialmenle  con  S.  Altciza;  astticuraadola,  che,  inviaiido  qui  nicuno 
a  tratlarna,  aari  grntamania  ndito  dalli  H.  8ua»  ai  ritravari  di  quall*  aperture, 
eha  par  proprij  fini  arano  tonota  intardatto  dat  gü  Ganarala.*' 

„In  afatta  tUmano  qui,  at  h  variMrimo»  cha  per  la  nagociationi  di  componi- 
manto  an  granda  intoppo  raatn  levate  dalla  esdata  dalla  grandl  pretanaioni, 
ch'agli  teoeva  per  la  compensa  dcl  Ducato  di  Nichelburgh,  per  la  quäle  aspirara 
ad  una  delle  Provincie  patrimoniaU  di  Ceaara»  con  la  dichiaralionc,  che  piu  qui 
premeva  d'haverla  a  godara  par  aa  at  diaeeadenli  auot  coli*  allo  Dominio. 
GraUa.** 

tierniAiiA.  Aitaiia  Antelmi.  Disp.  n» 
i684,  ii  mwao.  Viama* 

„Ii  Tenente  dcl  Coiloneiiu  Sciuctus,  che  cra  ul  Governo  della  Piazza  di 
Troppa  aul  confina  tra  In  Moravia  o  la  SIesia,  ha  ncgato  1'  ubidicnza  alli  Capi 
ImperinU*  adaganta  dalla  prigionia  dal  aua  CanaDalla,  aC  ha  iotrodotto  in  qualla 
Piatsa  qnalcha  numaro  da  aoldati  da  Prof  aatenü.  Si  i  aubilo  maadato  n  trattara 
aatta  maaa  con  graltri  olttdali  di  qnal  praaidio  con  promaaaa  del  pardano, 
aampra  cha  ai  rimettino  nella  dementia  di  S.  Bf.  Nel  tempo  madaaimo  s*  e  ordi* 
nate  al  Colloredo,  d'  assicurarsi  de  passi  prindj^li.  per  impedir  o  dirncollar  al 
mano,  cha  maggior  riofano  dall'  ioimico  a'nvanai  in  dcite  citti.  Fan  conto»  cha 
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vi  possiuo  esscr  lior»  quattro  in  cioquecrnto  fauii  di  pi  vsiiiio,  c  clte  2000  oe 
rtcliiederebbe  la  tu«  diffMft." 

„Qualdie  •entimeDto  Ii«  Mutaio  in  SlMia  il  posttwo  prtioti  m  nome  di 
Cesare  del  Doealo  dt  Glogovia  poato  in  queÜa  ProTineii,  die  ara  dal  Tolastala. 
Li  cittadini  di  Tratislavi«  1o  fomantano,  per  fnr  piii  farta  il  partilo  lora,  at  aanin 
l'anesto  del  Sciocfus  ben  caduto  nl  Colorada»  caaiaacriiai»  ai  dnbilatn  ^{  d'naa 
rivolta  universale  iii  qoalli  Prorincia.* 

II  Duca  di  DaTlcra  vorrehhe,  spinji^esse  Cesare  un  corpo  di  (nippe  a  coofioi 
del  suo  stato,  per  (i-neriie  iungi  il  Vnimfir,  che  vä  riordiDandosi,  c  per  strin*»^er 
Hatislfoaa.  St  riiiutö  Vaimar  nlie  isUnze  del  Duca  Fran***  Alberto  di  soceorrer 
Waldstein,  onde  ebbe  salva  ia  vita. 

„U  Sciaehfeinbergb  e  lasciato  io  areato  in  sua  casa  con  qualcbe  tnaggior 
libarti  di  prima,  tanaada  niolli  adharanti  d*«tttloriU»  cbo  aotto  mano  lo  prolU- 
goaa,  Ii  qoali  faeilmanta  valaranno  a  praiarvarii  la  vita.  Ä  i^iniooe  caaunana» 
cha  la  alaaaa  aarebbe  aagaito  dal  Taleatain»  ae  faaaa  atala  prifiana.  Alcaot  da 
^'uCieiali  di  Egra  arano  di  paaaiaro  di  aaai  Are;  atparaii  tra  hart  di  iaaipa 
fiirano  fraposto  daiia  morte  data)!  a  gPlatri  (re  a  quelle  die  fn  infeiÜn  a  lai 
per  quci,  che  in  ßn  prevalse  l'opinione  di  levarlo  di  vita.*^ 

lyCol  Fcrzica,  116  e  Chinzchi  collonelli  fu  convitato  alla  cena  in  ana  easa  del 
eastplio  anco  il  Cap"  di  Cavallaria  Hanman,  che  sorviva  di  secretario  il  Volestaio. 
II  eonvitante  fii  il  coilonel  Lcslel  scocese,  et  U  cmorto  sejfui,  che  al  portarai 
delle  conft'ünre  enlrasser,  rom«  foccro,  nella  camera  il  CoUunei  ßuüer  iriandese, 
etil  Iciieitttji  Gordono  d'uu  de  re^iEiii^iiLi  del  Ferzica  con  sei  altri  uflTiciali  de] 
lor  seguilo;  et  gnduiido  in  qucl  puuto,  riva  vin  rimparatara  «an  la  raec, 
amaaiarotto  eanmasaapada  et  pugoali  tatü  Ii  qnaCtra  predetti,  aanncbaaleva« 
di  lora  haveaae  tempa  di  por  mana  all*  anni,  fuori  cbe  TIM»  il  qvala  farl  uaa  aa 
ben  leggermenta  ia  no  braecia  il  Laaial.  Spogliata  cbe  fn  con  qaeato  aoaeaiaa 
U  Valealain,  ehe  ia  altra  caaa  aa  n*ara  andata  al  latio,  da  avai  piA  lidi,  at 
aultorerol  diffensori.  vcrfi  la  eaotrorersia  tr«  Ii  detti  capi,  che  aapra  accenao, 
deirassieurarai  di  lui  o  vivo  o  morto»  et  il  suo  deslino  portd,ehe  foaaa  rieolio,  ai 
dovesse  anc'  cgii  amazzarc.  Cos!  datosene  l'ordine  ad  un  cnpttanio  erovato  del 
rpL'iniento  dcl  Bulier,  eh'cra  a  punto  di  guanla  d'csso  Volestain,  ird*'  Pir'i 
cinpito  piü  la  poita  dclla  stanza  ove  dormiva;  et  mcntre  li  Voleslain  al  luiiioresi 
ievu  in  canii&cia,  afTariandiisi  ulla  finestra,  veduto  CDtrar  nella  camera  in  quei 
punto  il  dello  Cupitanio  coo  uuu  ulnbard»  driciala  alla  sua  volta,  egli  con  intre- 
ptdecia  Tcranaota  da  earagioaa  aaldalo,  aperta  at  iinpugnate  la  brana  a*alEi«ö 
et  fncantro  di  modo  il  caipo  nel  meto  del  venire,  ehe  eadutari  topra,  paaaate  da 
eaao  di  banda  in  banda,  aenna  pur  dar  fiiori  un  lamaata,  inmadiaie  apiro.  Alle 
magli  del  Feraiea  et  HA  poaero  li  eapi  audatti  aubito  gnarda,  MteA  nan  la  faaM 
inferita  alcuna  offeaa,  ne  alcuna  cosa  tnlta  dai  soldati  del  denaro,  et  robbe, 
cbe  bareran  con  aa  portati  Ii  defonti .  Ben  lo  dette  due  Signore  all*  aviso  del 
colpo  seguifo  ai  loro  mnriti  diedero  al  fiioco  le  scM'ilture  che  harevano,  Si  losto, 
che  non  fii  in  lempo  il  Gordone  di  ritrarne  mcn  parti  da'  ineendio.  Ad  esse  e 
stato  di  qua  commesso  sijtio  consignali  ü  corpi  d)>  marili,  et  cosl  s'e  falto  alla 
coDsorte  del  Volcstain  di  quello  di  lui,  acciö  dispoughtoo  dclla  sepoUura,  aon 
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|)ar«nclo  proprio  deiia  pietä  di  gran  Pi  iDcipe  riAvehir  luairo  Ii  mdaveri  de  ftuoi 

Pftrfi  il  Co.  di  BoMMBburgh  qua!  Aab*'*proiM  il  Re  Ckliolico.  S'aspttU 
ii  gwtÜMMD«  tpadito  dal  Resident«  FraneeM  all«  aaa  Corte  per  inpaleo  dol  Nvoeio, 
«oma  ftt  tcritto  aelDiap.  a.  143.  II  Dnca  di  Loreaa  peaaa  awicinarei  alle  BaTiera» 
neatre  ei  rorrebbe»  ti  fermasse  alle  fronfiere  deir  Alsazia  a  motiro  didivcrsioaa 
a  ^lla  baada,  e  per  dirertire  lo  ea«  dtmaade,  er  impoMibiie  ad  «teer  aoddisfiilte* 

fieroiaoia.  Antonio  Intelni.  JMsp.  U7. 

1634.  18  marzo.  Vienna. 

„Trt  Colloaelli»  Chiuratz,  Morboald  et  La  Fossa  FrancesOp  coffoi  nel  eeao 
del  Yolestatn,  sono  statt  condoiti  qiii  d'ordine  del  Galasso,  e  si  tengono  in 
atTPsto.  La  |)Jafi(lozta,  con  eui  si  procede  da  Cesare  in  questo  affare,  se  gli 
conrilia  l'alTetto  de  ^raillicrL'ntt  tV\  qm*IIi,  che  v'hanhavuto  le  ninrii,  eccila  rincontro 
lo  s(l«^i'no  ilo  Ci\\ü  ,  ehe  ru>  hau  f;itta  la  prima  disoopcria.  II  Pioolhomeni, 
vedulo  ntnosso  nclla  carica  ii  t  nvak>ri/.zo  .Mag^iai-  del  Ite  et  nci  bciii  Jascialiii 
dal  Yolestain  il  Co.  Massimiliano  «uo  nipote,  inteso  Tordine  per  1«  conscgaa  del 
eadarere  d'ceeo  Voleotaio  alle  moglie»  et  oMervalo  avaniarti  ettai  1e  iperansa 
ael  CetloDel  Seiacferobergb  priggione,  d*essere  eoo  pieg^aria  rilaeeiato,  ba 
prorotto  ia  parole  di  gran  ieaso,  protoataado  anche  per  oorae  deJ  Galasao,  et 
del  Aldringber,  che  eonTOrann«  (utfi  tre  abbandoaare  il  oerTilio,  qoando  eoR 
oimile  pielosa  coniventia  contro  i  rci  s'linhbi  a  rrudelmente  a  traacurar  la 
aieurexta  delle  persone,  de  chi  Ii  ba  con  tutla  la  fedellä  manirvstati." 

„Si  0  percio  risoluto  da  Cesare  di  sospender  la  prnlia  dcila  consop^na  del 
corpo  del  Volestain :  rt  Ii  f.-uiltori  del  Sciacbfenilicr;^!!  ban  fennalo  pci  hora 
gi'uflfieij  a  faror  dclla  rilascialioii  di  lui.  E  slalo  proposto  in  coiisiilla  da 
qualche  mini.vlro  all'  Imperator  di  rirneller  questo  et  gl'aUri  delinqucnti  prig- 
gionialla  giudicatura  de  gruflTiciali  dell*  Arniata,  a  fine  di  soltrare  Sua  Maesta 
^la  eeaaura»  eb«  ae  petcata  eieder;  wä  eiJ»  i  atnlto  potere  direrUto  da  quclli, 
cba  Ii  prottegoao.  Addacono  che  coaverri  riaaentirai  aaaai  roniveraal  dalla 
aatioa  AJemaaa  dal  Toderai  aotfopoata  al  giudieio  de  atranierl.  Pur  treppe 
aeeervani  da  Tedeacbj,  ebe  tntto  il  coroiaaDdo  doli*  Armi  Imperiali  in  Germania 
aij  appogialo  a  sogeti  estcri,  che  banno  forte  eon  troppo  ardore  eatioU  et 
disaipati  Ii  pochi  capi  national!  che  v'eraao;  ende  par  tele  diaerepaaxa  de  pareri 
raata  in  cio  pendcnle  ofjni  risolulionc." 

„Venne  terao  piorno  corrirro  con  aviso,  che  iiVahiinar  et  ('Horn  con  18,000 
»cldati,  lasciafa  Len  niiinif;)  lKit:--li'ina,  si  avniizann  sulto  i  coiUiiii  di'Ua  liotieinia, 
et  &ul>iIo  51  porLo  liül  l^cuUiuiiit'ui  il  diilibio  di  quniehe  intelli^cnza,  che  (uttufia 
tengbiuu  Protestant!  in  quel  Kegno.  In  effetto  nientre  le  Signorie  dvl  Yolestain, 
Fendea  et  l\6  numeroaiaslme  ia  qoelte  Prorineia  rieentoao  bora  da  aoldati 
aoaearaivi  a  qoartiere»  allretante  di  eatoraioni,  quanto  d'immuaiti  da  qualua- 
qae  alloggio  goderoao  per  le  iaanti,  ai  aon  aecitate  delle  eoaunoUoai  fra  quci 
paaaaai,  aia  ein  qoA  noo  ridotte  ad  alcnn  grade  d'amatioaiaeato  formale.* 

Vaimar  pensava  rieoaqaialar  il  eaatello  di  Furt  nel  Palatlnalo  Superiora, 
difeao  da  Deodati,  na  venalogii  «II«  epaUe  1' Aldringber ,  torn^  ai  auoi  poati» 
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ehe  vi  ferfileaiido,  per  Uner  kmimi  i  Ceeerei  i»  BetitboM.  Bevien  TorreMe 
•i  rieoperatte  questa  ettU,  eade  eMtretto,  si  leverebbe  il  eeeiieo  del  ceetie 
delle  Proviwie  paCrimoiiMli  dt  Casare.  Doe  raggineoti  del  Tenki,  eoapelli  di 
eoaaiveaia  a*  Pretettaati«  a^iateraaroao  tra  altre  aiUisie  Ceaaree.  8i  awode  II 

Pieeoloroini  a  Egra  per  kroaear  cosi  i  sooi  troppo  libert  discorti.  Per  Taasi» 
•tensa  dcl  Rc  in  campo  ,  che  rä  a  Praf^a ,  si  deatinano .  Galasso  qual  Teaeaia 
General,  Piccolomini  qual  Maresctal  »Ii  Campo,  Marada  qual  Gpneral  di  Boemia, 
Fipenfac  e  Mansfeld  quali  ministri  di  rnmjM),  e  il  Marchese  di  Grana  col  titolo 
di  General  dell'  artiglieria.  Colloredo  resla  al  coiumaodo  dell'  armata  di  Sle«iia, 
r  Aldrtn^lier  colla  sua  vu  in  ßavier.i.  Lo  Slich  assisteru  nol  cunsi>;lio  di  Cesare. 
Tutle  ie  milixio  proprie,  spagnuol«  e  delU  iega  ascenderaono  a  8U.Ü00  combat- 
ttali;  per6  Piccoloiniiii  eeeideaiialmeata  e*eq^raeae  di  dmi  eaeerti  pm  di 
l»0.000  ieldeti,  btnchi  Teteraoi»  na  di  aeceititt  dirbi  ia  pift  eiti.  Nee  ei  panaa 
lerar  allra  truppa,  ma  eonpleCar  i  reeehi  re^giaieatt  soKaalo* 

„Hieri  selaaieate  si  toao  riaperle  tre  delle  parte  di  qaeala  eitli»  dw  a'eraao 
al  prinio  lume  de  passati  motiri  falte  ehiader;  et  dalle  gearde  ealraerdiaarie  Ii 
particolari  aon  nea  del  pabliee  comineiaae  a  recieder.** 

fieriBaiila.  iiiteaie  Anteliii.  Bisp.  li^, 

1694.  i9  Viemia* 

Si  peaaa  far  paware  il  Cardiaai  Infante  ia  Piaadra,  ina  la  Fraaeia  eerea  di 
impedirgii  il  passaggio.  GH  aggiunge  il  Principe  d*  Ecbembergb,  ehe  il  Turco  ai 
arma  per  revpere  eeatro  on  Priocipe  d*  Europa.  Sembra  vieiaa  la  paee  tra 
Poloaia  e  Hoacorie,  bramata  da  Casare  per  arenie  riaforai. 

tienuania.  Antenie  AntelMl.  Bisp.  n. 

i6H.  ZSmüno.  Viama* 

Nel  meatre  il  Nunaio  procura  d'iaeamlnar  ealralnre  di  paee,  IraFraneia 
e  Ceaare»  il  Be  Fhineese  eenquista  Agnaa  e  Sareraa;  a  sealeDia  del  tao  Besi* 
deate»  per  esaerpretese  da  Casa  di  Lorena  e  affiaehi  aoa  eadaae  ia  maai  Svedeae: 

Da  eiisi  deduce,  laFrancia  esser  aliena  di  componimento.f  iautori  degli  Svedesi 
giodicano  quell'  entrtta  di  Franeesi  eome  un'infrazione  del  eapitoiato  tra  Fnneia 
e  Svetia;  al  che  s'oppone  il  Rea"  Sciarboniera.  Qui  piacciono  tali  dissapori.  e 
si  ttti  altondendo  nofizie,  se  fianno  proso  qualche  radice  nei  ennfrressi  di  Kicbier 
con  r Oifcnsliornn  jdh  Dicta  di  Francfort,  ove  Auslriaci  non  hanno  potuto  iii- 
trudun»,'  :i!«_ua  cuniitientc  stante  la  molta  Vigilanz»  de'  Protestant». 

„E  giunto  qui  il  S'  Marchese  do  Fontes  spagnuolo  allogiato  in  casa 
dell*  Aaifa"*  Esf*.  d'  Ognate.  Haoae  suhlte  dato  Aier  reee  SpagneU  ehe  perlefa 
cgii  d*ordiae  del  Caltolieo  in  dene  al  gil  Geaeral  Daea  300.000  dueati  aopra 
nn  Posto  di  Mapeli  et  6000  di  reeemi,  profumerie  ed  allre  geatilasae.  U  fiae  di 
qaeala  dirulgatioae  i  State  ia  questi  Hlaistri  di  Spagaa  di  far  ereder«  a  gPAIIe- 
mani,  che  da  oga'altra  parte  sijne  derirati  Ii  primi  impul»!  della  precipiloaa 
raduta  dt  quelflmomo,  che  da  loro;  menlrc  havorano  anzi  risolufione  et  ordeae 
di  broefiearlo.  L'effetto  aU'iacootro  della  reaofai  del  Fenles  ^  State»  per  lugir 
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in  I.spn^Mn  il  ri'Tor  (Ivlla  •,'luslilia  coutro  se  sUsao  per  causa  del  proprio  iioaure 
coli' Loniicitiio  della  muglie  imtatc* 

ffi'i  Ti  di  aeltimana  in  scttiroaoa  differcodo  la  parlita  di  queste  Maesta  per  il 
«mpo.  Holte  mbo  !•  eonteguenze,  ehe  et  tirt  een  ee  le  mees«  loro.  Primi  ehe 
fatta  Peaque  nee  y*  i  apparenn  eh*em  tegni,  te  aleua  grare  emergente  noo 
la  eeartatie.  Ben  ai  telleeita  eea  callora  il  riempiinento  de  reggimenti,  et  le 
diffieolU  che  vengono  introdette  da  alcaeo  de  colleaelli»  fanno  ri&aovar  nal 
aniorevoli  del  Volestain  la  memoria  fra  i  discmi,  di  quanto  eper&  ogli 
quatfr'anni  in  tat  proposito,  rimettendo  in  brevi  giorni  airimperator,  che  io 
IJcrmania  »h'i  fntlo  dissarmato  si  ritroTara,  un  podero^issimo  esserctto  senza 
l' cshorso  d'uii  quaHrino.  in  piedi,  che  volae  dir  sostcnerle,  confrn  l'empito  d© 
grau  neiiiici  et  coilegationi,  la  Corona  Iiiipcrialu  vi  de  aooi  regni  in  eapo.  Et 
certo,  che  non  si  puo  osservar  se  non  con  grande  meraviglia,  che  quell'  huomo, 
al  quäle  auplice  ricorse  Ceaare  come  solo  sogeto  habile  a  poler  diflfeoder  Ii 
alati  della  M.  S.»  et  ehe  ne  h  atalo  pie  velte  ehiamato  runieo  atremento 
humaao  della  pretenratieae  lere,  dello  atette,  peco  spalio  di  tenpe  doppo 
atj  atata  givMlieala  necetaaria  la  mort«»  per  la  redeatien  det  aiedeiiaii  etat! 
Ceearei." 

lierniMia.  Antouiu  Auteluii.  Disp.  a.  i6il. 

i634.  2ä  marto.  Vienna. 

Tcnuto  corriero  d'  Ispruch  con  avritOp  ehe  il  collonel  Horn  habbi  ei  eoo- 
fini  del  Tirolo  occupata  la  Piazza  di  Fiessen.  Sc  ne  rissente  assai  la  nora ,  et 
per  refleUo  in  sc,  et  per  il  dubhio  de  po»»«Tiori  a  quella  parfp.  povera  di  pressidi, 
et  ricca  *li  mal  conlenti.  In  Sp:i<;rjoli  a'accresce  il  sontiinf'nfd  ])<t  veder,  die  si 
mirn  a  cluudor  loro  tutli  i  piis.si  di  fronfiera.  S'e  datostihito  ordiiienqutirArci- 
duches&a  di  poHPr  insienie  tutta  la  genle  che  puo,  mal  vulontieri  capilandosi 
ad  ismembrar  roaggiorroente  la  Crsarea,  sopra  che  reraa  bora  la  coasulU." 

jpD*  allra  parte  aMateade  leraar  le  Iruppe  del  Yahimar  a  farsi  eealire  nei  eoo- 
fiai  della  Bohenia;  ae  al  rede  ehe  eoa  reetiatioDe  del  Voleetaia  ei  alaao  punto 
esliata  ne  intiepiditi  gli  ardori  d*egn*iatonio  de  ProCeateati.  Aleuni  aggiuageaOf 
che  ariciaateei  il  mcdeaimo  Yahimer  treppe  aotte  al  eaalello  sopra  de  sopra  per 
farvi  discoperta,  sij  stato  ferito  da  im  colpo  di  colombrina,  di  che  pcro  io  non 
fcn^o  rincontro  nelli  miei  avisi.  II  Collonel  Freibergh,  ch'era  col  stio  regimento 
di  presidio  nclla  piaxza  di  Tropau  ai  confini  di  Slesia,  inteso  il  perdono  invia- 
togli  solto  mano  da  Osare«  com' avisui.  %'\  c  (üihiarilo  di  vnicr  uhidire  fedpl- 
mcnfe,  e  ten'ir  Sua  M'"'  col  suo  reuimciito,  al  (jual©  fecc  rinovar  di  eiö  il  giura- 
mcalo;  onde  il  Com***  di  Lichenlelü  tenente  del  Sciocfus,  che  havera  teuula 
qoelli  eitti  a  divotiene  de  Protestanit,  eenvenne  laseiarti  iotrodur  Ii  capi  Impe- 
rialt, qnali  haa  Ihtto  prigionc  la  persona  dt  lui;  a  graltri  eoldati  eonfirsate  H 
perdono«  eeben  leratili  da  qael  preeidie** 

»Ha  il  Collonelle  Yerlh  intredotto  qnalehe  iatelHgeaia  ia  Deeheadorf  nella 
Baviera  tre  leghe  dieeoete  da  Strauhingb,  eoa  le  qnali  di  sperania  a  Cesare  di 
•arprenderlo;  et  qoeir  Bletlor  Duca  insta»  perebe  eij  eaeo  CoUonello  be^erito 
con  qvalehe  nanere  meggiore  di  eoldatcaca.' 
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ifSi  h  6aidniefite  rissoluio  di  riespedir  di  nimvo  di  qoä  in  persoM  U  Dmtm 
Fnut*"  Gittlio  di  Sasionia  »irBlettor  di  qaelit  cut  doppo  l*isp«diUoB.  elieMgll 
Uc9  fort  del  g«ntiU*liuomo  che  tcriHi.  per  trevar  qoelehe  epertart  di  peee  eoa 
8ut  Altem,  et  per  centreperei  e  tA,  ehm  per  meggiermente  etoingerle  1«  feeee 
pertato  delle  DieU  di  Freoefert* 

Germania«  intenio  Anteloii.  I^isp.  n.  141. 

1634.  1  aprile.  Vienna. 

^Cominclano  le  armate  ad  uscir  formalmcnte  in  campagna.  Sono  avisato« 
che  Vrillirnar,  laseiata  ben  munita  Ratishona.  si  sij  condotto  col  grosso  sue 
ti  verso  Glalau  in  Bohemia,  sei  lephe  discosto  da  Dudvais:  che  iri  si  sia 
Irmoeralo  fra  la  sclva  et  i  piedi  dt  l  inontf.  Dall'altra  parte  TArnen,  chiamaU 
le  genli  di  Siesia  fuori  che  le  neeessarie  per  il  presidio  dclli  luoghi,  che  tuttai- 
viaTitiene.  doppo  bavcr  indamo  teoUlo  ii  passo  d'Egra  per  eslrar  aoe*cglt 
per  esao  io  Bohemia,  e*era  Tolte  Teno  Coburgh  et  Amhergh  a  nlra  di  gi«iitarai 
per  di  II  eel  Vahlmar  predelto.' 

„kW  ioeontro  il  Galaieo,  fatf a  venir  a  Ini  ia  cayallari»,  che  era  eotto  il  Col- 
leredo  in  Siesia,  harea  «piato  geate  al  soccono  di  Cronach,  et  e'era  ariato  ia 
persona  all*aesedio  d'Ambergti  nol  Paiatinato  superiore  a  fine  di  diSicollar 
anco  Tunione  delli  detli  dueCapi  Protcstanti.  L'AMrlnylior  parimontP  era  u«eito 
per  cooIItT  aicuno  d*  <'ssi  irI  mezo;  havcndo  mandato  a  riconoscer  nol  mede- 
simo  temjio  Sli  ;uibiii<:li  con  ogge(to  di  ricuperarlo.  Dali*  Alsalia  venpono  nove 
molesCe  della  rotta  del  Marchese  di  Uada  ool  inef,'lio  dolla  soldatcsca  che  havca 
cavato  fuori  dai  presidij  di  lirisacii,  et  üi  quaic'altro  luugo  resUlo  in  queÜa 
ProTioeia  a  dirotione  d*  ImperieJi." 

jk  elato  posto  prigione  in  quetta  eittl  il  Duca  Giulio  Henrieo  di  Sattonia 
fralello  di  Francesco  Alberto  gä  aretiato  ia  Egra»  eome  antal  La  ena  inpv- 
tatione  e  per  barer  in  Präge  aostenuta  per  Ingiusta  ia  morte  datasi  al  Toleetaia» 
et  per  neeessario  al  dccoro  de  liohcini  il  vcodicarla.  Anche  un  capilan  Nuzi  e 
etato  mandato  qoi  priggione  dal  Picorhomeni,  il  quäle  avisa,  che  dalla  cooi- 
venza,  che  s'usa  con  Ii  correi  del  Volestaiu  risorge  il  vigor  de  pcnsieri.  et  la 
liberfn  de  discorst  ne  gradhercnti  suoi,  ina  senza  abieüoae  et  scomposiUooe  de 
aniuio  dei  servltori  fedeli  et  hoüorali  di  S.  M"".** 

„Qui  che  dair  un  canto  non  si  vorrclilie  maggiorntente  profondar  nella  radice 
di  questo  male  per  dubbio  di  ooo  diialuiU  coJ  fomeoto  dell' esasperaliooe,  et 
ehe  daQ*all|ro  tum  e'amarehbe  scoatentar  qoelli,  che  hau  havato  parte  nell'ieeo- 
perta  del  male  eteeeo  ei  rire  ia  grende  pcrpleaeit4  di  qaeUoe*habbiadeesegairo. 
8*i  fatto  renir  alle  Corte  rAndilor  General  d^  campe,  perch^  cootiatti  ia  foi^ 
matieae  del  proeeaso  eontre  il  coloael  Sciacfmnbergh  et  gfaltri  rilentL  Tien 
creduto^  che  in  riguardo  delle  aodiefatieai  dei  Capt  benemeriti  non  potr&  io  fino 
scanear  il  detto  Collonello  la  pena  della  morte.  Pur  la  considcratione  delfauten- 
ticar  per  giusto  l'esegoito  contro  il  Volestain  fortemente  gli  pregiudica;  et  Ii 
SpngnoÜ  sc  ne  vagliono  di  contraposto  alle  insinualionl  dei  fauttori  di  lu».  Duo 
relalioni  del  caso  di  esso  Volestain  sono  uscile  alla  stampa  in  lingua  spairnola 
oltre  ad  altre  in  Alemanao«  et  se  ne  prepara  alcuna  nel  nostro  idioma  etiam  di«. 
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Tutte  (oiiifono  a  piuslificar  con  1»  reitä  del  delilto  la  nocesslta  dell'essecutioni. 
Lc  (tue  Sjtacn'^l'*  sono  stato  «subito  supresse,  et  per  qualclie  contraditione  Ira 
(  SSO  nol  capo  di>ila  niorto  (i-«ta  da  quo!  ufTiciali  Inglcsi  in  Egra  al  Fridlant,  et 
altri  eorrei,  se  sij  sc<;ui(a  tl  ot  tliue  es|»re«80  di  Cesarc,  o  per  solo  impulso  loro, 
come  qui  si  fü  correr  la  voce;  et  perclie  assai  aperlainuntc  pariarano  della 
mano  teouta  io  quella  cospiratioa*  dalla  Praneia.'* 

fiermiüu  kmUwU  iitelal.  JUsy.  i.  Iii. 

i694»  8  apriU,  Fmmm. 

Krm  il  DneaFraneeaeo  Ginlio  ili  Sattania»  eaacre  atati  gruffiei  tvoi  par 
la  paee  con  qgeirElettor  nditi  i^laaienta  da  Saa  AUetia«  )a  qaale  aello  stea»o 
(enpo  addiriiiara  la  persooa  di  lui  con  sue  lettere  al  Marchese  di  Brandenburg, 
accio  gli  comunicasse  gKuffici  ttciai.  Ma  il  meaao  del  datto  Duca  Giulio»  ehe 
tiene  qui  due  fraialii  prigioni,  noa  ai  aa  reder  come  poaai  taaer  arvantaggioao 
per  Ceaare.  • 

Ccnulit.  Afttoiia  Aitelal.  Hilf.  144. 

i$S4*  8  pprUe.  Vi^muu 

jpM'  i  veauto  falte  di  vader  una  lattera  acritia  di  coati  ad  un  minialro  di 
Priaeipa  a  qnaala  Gerte  raaideata  de  24  del  paaaato.  SigniBea  ehe  coaÜ  a*  ha- 
veaae  «  atampar  nn  maniftato  sopra  In  giuitißcatiooe  del  Toleatain,  V  inocouzn 
del  quäle  a^j  sosteouta  per  sieurissima  da  tuUi  gl'  oppugnatori  de  §p:t<;no]i, 
Altra  da  Roma  al  medesimo  Ministro  avisa,  bcn'  inlendiMsi  i\!  la  niorte  dol  dclto 
Volestain,  et  farsene  otfimi  pi  f^nosflpi  a  vanlaggio  deli'  armi  Cosaroe.  L'  una  e 
l'aUra  di  dt-ltc  lelttTC  so  ossere  slate  in  mani  de  ipicsti  Si;,'i)oi  i  del  Consiglio, 
non  senza  esageralinno  in  alcuno  de  chf  sljno  in  Vi'netia  comeiilad'  Io  altioni  di 
questa  parte  a  discapito  de  gl'  inter^ssi  di  Casa  d'  Austria.  lu  sen7.a  mostrar 
barere  di  cio  alcnna  netitia  con  chl  me  ne  ha  incidentemente  parlato,  mi  aono 
all'  inceatro  mettrato  conaapevole  delle  anultiplici  relalioni,  ehe  aopra  queatö 
•oggette  Tan  in  rolla  in  molti  linguaggi  tra  ae  diverae,  aecondo  la  diveraiti  da^ 
graffelti  da  dove  derirano,  per  eaaeodone  capitata  d'Auguata  una  in  Alemano, 
che  porta  Tinocenza  del  detto  Volestain,  et  altra  conaimile  da  Norimbergh, 
aicuna  delle  quali  prenderi  forse  nel  darsi  alla  stampa  nomi  d'auttori,  et  de 
looghi  esteri  per  megtio  arreditarai ;  ae  piü  a  denlro  paaaai ;  et  queato  tanto  mi 
^arre  fo«ise  bfn  abraciato," 

„Di  qualcbe  cosa  si  f  rim  »  inr:»lrin!i  Ii  niodt,  et  Ii  discorsi  di  (juesto  Amb". 
Tiirchesco  doppo  qiiestc  coo^pu aiioni  dci  Vulcstwin  a  segno,  che  si  teiueva,  che 
non  pocu  iiitpulso  fossc  egli  pn'  darc  a  qualche  risolutiooe  pernitiosa  dclla 
Porta.  Onde  tanlo  piü  »i  k  proceduto  seuo  iu  molti  puntigli  coa  eouivenza  per 
capti?arlo.* 

tiermania.  Antonie  Antelml.  DUp.  b.  166. 
1634.  iS  aprüe.  Viema. 
Arvisa,  tapersi  da  letlere  di  Gnlai^so  esser  morto  il  Vaimar,   fprllo  da  tre 
inoicheUale  sotto  Cronaeh«  e  poscia  condotto  a  Coburg;  e  ehe  Cesare  fece 
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venire  f.alasso,  Aldrinpher  e  Coüoredo  per  tencr  scco  loro  una  conferenia  sul 
modo  d.i  condur  la  ^uerrn,  laaeiantiu  iiitanto  il  quarto  capo  Piceoloinini  alla  so- 
|iraiiitendeDza  delle  arnti.  AldriDglier  prese  Straubiog.  L'Elettor  di  Sassonia 
parc  essent  «bboeeato  in  Magdeburg  coa  OiMtÜMiit,  pw  ton#r  la  DwU  •  13. 

»CoDtinnaao  la  eontrariati  de  pareri,  meatre  neu  eeaaaao  qaelle  deDo 
paaaiofti  et  iotaresai  eopra  la  punitioae  dei  earrai  del  VoleaUin  priggionl.  Baai 
nai  coatitati,  che  een  ogni  eooeerto  et  eenaidU  kn  bafiile  eomedo  di  forma  re, 
contiDuano  a  ne^r  cpialnnqiia  participatione  di  tal  deliquenza.  QuelU  ehe  Ii 
sostentano,  adducono,  Deo  doversi  dai  Giudici  a  compiacaasa  altrui  ponireaala 
vita  di  quesli  ranimc  proprie.  Li  contrarij,  mostrando  non  potersi  rcrorar  in 
dubbio  Ja  reitä  qmnttinqtin  negata  dai  rei,  sl  dichi^rano  non  poter  esserTi  valida 
giustißcatione  deiruperulo  contro  i  defonti,  so  n  mi  \ieiio  <  onvaiidata  dal  con- 
dcgDo  casUgo  dei  deliaqueatty  che  realaoo.  Coi>i  Uii  di&crepaoza  teagooo  ogni 
nsso!uUoD«  sospcsa.** 

ftcmaila.  AitoiU  Aitelnl.  INsp.  li7. 

1ß84.  22  aprile.  Vtenna,  - 

Lansperg  si  arrp$e  aiT  Arnim,  di  moito  nuforzato,  e  diretlo  aila  volta  deiia 
Boemia. 

ffA  Troppa  h  afato  appiccalo  il  Com^.  Straider»  ehe  tenBemano  airoltim 
aetleTatioD  di  quelle  Piaaaa»  et  eon  lui  tre  borghesi  eonrinli  della  oedeeima 
delinquensa.  Quelli,  ehe  aeiie  priggioni  qai  eorrei  dal  Toleataia  godoao  ddla 
dilaüene,  che  1er  porge  la  diaerapanta  de  pareri,  che  tnttaffa  rire  aopra  la  loro 

giudicatura.  Cotttro  uq  Genovese,  che  facera  a  canto  esso  Volesfain  la  profea- 
sione  d*  Aab'ologo,  para  si  rivol^^^n  il  rigore^  et  che  U  preladio»  che  ai  A  pece 
propi'Mo  di  liM,  avanlap«^'  f]i!<»!lo  de  gi'altri  rilenli.*' 

„Sono  stati  Ii  detti  Galasso  et  Aldrinjjher  hieri  ad  un  sontuoso  con>itfo 
j'attoli  dal  Co.  Massiiniliano  di  \  <>lrNf:iin,  ntpote  dol  f^ui  Generale,  fa(to  dn  <{iiesti 
due  oltre  a  gPaitri  cader  nella  censura  et  luorte  occorsagÜ.  6  stata  que&ta  aitoo' 
tione  dei  Conta  osaerrata  per  un  erudimenlo  soprafino  di  dissiinulaoxa ;  pur 
andando  aorente  a  tratteotrei  e  giecar  in  aue  ceat  tl  Coleoel  Lehel  aeeaeae  ueo 
de  Capi  ehe  ordl  et  fece  eaaequtr  la  morte  ateaaa  in  Egra  dei  Yoleatain  et  de 
gFaltri  quatlre  del  aue  eeguito.* 

Sembra  aliaoiiaime  rEletler  di  Saaaonia  per  ora  di  aderire  alle  paee* 

Cemaila.  Aattai«  Aatelmi.  IHsp. 

»Sepra  la  peraona  di  lui  (FraD**  Alberte  di  Saaseaia  pngieaiero)  nea 
y^igo  ai  peasi  far  riaaeltttieae  per  hora,  a  flae,  e  di  nea  aereaeer  di  quealo 
Cepo  eon  la  rilaaeiatiene  di  lui  Ii  nemici,  overo  per  aoa  eaaapertrii  totalmcale, 
altro  disponendosi  di  ana  pefaoaa.  Per  Ii  stessi  riguardi  giudico  si  vadi  prolra« 
hendo  la  speditiooe  ancora  dei  correi  del  Volestain,  se  bene  alcuui  voglioao» 
elie  si  sij  per  l»?r!5»r  rorrer  la  scntenza  capitalc  conlro  dt  loro,  per  gtiisHRear 
quclJa  dei  amazzali  in  Egra,  et  acquielarne  grauttori,  et  che  si  riserbera  dalCal- 
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tro  eanto  iu  gralia  üll  impcratore,  affine  di  non  ifcontenlar  maggiormente  la 
natioa  AkiMM*.  II  Be  parle  pel  ^mpo,  in  Boemta. 

N«l  MgntDtt  dUpiceio  «nmUMiia  It  ptrtsnM  del  Be,  «moiita  narted}, 
agyimigcDdo,  eh«  al  GaliMO  fa  data  riarastitura  della  Oocea  di  Pridland, 
all*  Aldriagbar  la  atgaoria  di  Saiki»  al  Piecolomiai  qaella  da!  Tenki,  al  Bntltr 
qaella  daU*  lld,  «d  al  CoUoredo  e  Marchese  di  Graaa  altri  baat  gik  d«I  Wald- 
stein  per  nn  valora  di  200.000  Uleri;  riserraDdoai  la  rieompenta  al  Colloaello 
Gordon  scoicse  eretico.  »Dope  molte  altercationi  sopra  Taresto  del  Collönel 
Spor.  che  si  tratteneva  publicamente  in  corte.  p  stalo  egli  finalmente  hieri  fatto 
fermar  ncl  suo  alloo^giameiito  dall' Imperator  come  complice  anc*o<;srt  nol  easo 
del  Volestain;  essendosi  nel  metlcsimo  tempo  radoitpiate  le  guarde  al  Duca 
Giulio  Enrico  di  Sassonia,  et  ititlusi  üi  Slesia  coudur  qui  il  coUonello  Sciocfus» 
ehe  fü  de  primi  priggioni  in  questo  motivo."  Vienaa  0  maggio  1634. 

Hemwta.  Aitoilt  Aitehü.  Blif  •  n.  173. 

f$34, 13  magpo.  Vunna. 

„AI  campo  (in  Boemia)  si  aono  rimandali  con  guarde  il  DucaCfiuliolicorico 
di  Saseoaie,  Seiacfenibergh,  Spor,  1*  OKo  at  rAloiarl  ealloaelli  gia  priggioni  nel 
caeo  dal  Volaataia,  per  aeaare  giudieeti  dalla  eeatara  d*«B  attratto  da  Capi  at 
allieiali  dairaetareito  datta  la  Ginloa,  tanata  in  Allamagna  ft-a  la  mililia  in 
aanuDO  orrare.  II  Setoefn«,  cha  ba  hiXo  ittansa  d*assara  prima  eoadotta  alla 
prosenza  delK Imperator,  h  rcsta!o  qui  tuttaria  ne]  aao  arresto;  at  ri  aoaa 
rimaati  l'Eltz  gii  cancellier  del  VolaataiOf  et  il  GanafaaaBttoAatralogaeamaaon 
aottopaati  a  giudicj  raUitari." 

(iersamift.  Aataila  latelmi.  BUf .  b.  IH, 
i634,  20  maggio.  Kmnim. 

„Qm  era  eoraa  vaea,  aba  per  earto  dnbbio  di  morte  tentata  darai  ia  Praga 

al  Coilonül  Lehel  scocese.  uno  delli  tre  capi,  che  ordi  et  fece  essequir  quellu 
del  General  Voleatain  in  Egra,  havesse  i!  fatto  poner  in  arresto  il  Contc 
Haaaimiliano  suo  nipote,  et  il  Bolgravio  di  Volestain  parlre  dej  detlo  Conte.  IMa 

10  non  fenf»o  riscontro  veruno,  n«»  p»^nelro  che  Tliabbino  Ii  Sifrnori  de!  ron<;i<,'!io ; 
per  il  che  lo  supponpfo,  ovovo  ai  i  lirio  de  l'rolestanti  per  notrir  Iii  (lifll  leiita 
et  Ic  gelosio  ai  qdclli  dcl  pariilu  dei  gia  General  aopradettOy  o  fioe  in  Austnaci 
di  conteuerlo  col  tiiuore  a  freuo  et  in  urßcio.** 

fierauiila.  Aittil«  AitelMl.  PIsf .  13t 

1684. 3  giugno. 

„A.  Pilzen  ha  commandato  il  lie,  che  siano  ferinati  Ii  priggioni  speditisi  di 
qui  al  campo,  ore  ti  i  mandato  anco  il  Scioafus,  ehe  rastu  qui.  Sana  tanati  can 
buane  guardat  aa  lar  nene  permeaao  vedani  ean  alcnno»  na  til  di  lora,  aoma 
aas  agai  maggiar  eonitenaa  faeaTaoo  in  qoaata  eittl;  et  TAaditar  Ganarale  h 
aneh*  agli  rimatta  ia  PiUea  per  tlringarli  nai  eaaetiluti  da  vcra  at  parfastanar 

11  praeeaao.* 
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dtniMia.  iit^il«  UtelMl.  Mp.  If 

,,L*  iivwo  de  ehe  sitM  slati  deeapittti  tedeei  eorrei  del  gii  Voleelain»  cht 
Uli  vieoe  nelle  leiten  di  VV.  Eee*"  neu  tieoe  eonfroolo  ilcono.  Intepediti  m  ae 
etane  e(  tuU*  bora  io  Pilien  qaei  priggioni  che  «erif  ei  eeaerriai  isYiatu* 

fiermaiift.  Antonio  Antelmi.  Dtsp.  n. 

1634.  2i  ottohre.  Vienna. 

e  nnalmente  mnndato  fuori  alla  stampa  in  lingaa  Allemana  un  a«sai 
▼oltiminoso  manifesto  di  pnmprobatione  dellc  coipe  del  Volestain,  et  ncl  mede> 
siiiio  tempo  si  sono  f^tti  risserar  con  piü  severe  guarde  Ii  eorrei  di  lui  nel 
castello  di  liuüvais;  il  &e  del  niauifesto  sarä  rishimpata  la  Iradutione  in  latino, 
come  vengo  assicurato,  Io  mandero  inmediate  per  queiii  dcll  Kcc Voslre, 
e*hare«sero  gusto  di  Tederlo." 

1694.  28  otioh'e,  Vtemim, 

„La  Duefa  spedita  per  etpreaao  da  LubiaM  deBa  ■atta  del  PHaetpe 
d*  Behembergh  ba  inleaerito  dl  delera  Tanaio  di  Ceaare,  et  ba  falto  eeafeaear  a 
Uitta  la  Corte  per  graade  h  «oa  perdila,  eome  di  mtnistre  per  deeterita,  per 
aodeisa  et  per  iareterata  ieperieDia  qualificatissimo.  Egli  e  mancato  pari  ia 

qvatcbe  degrado  detia  prepotenza  priintere  de  euoi  pareri,  perche  ooo  coocorse 
col  suo  assenso  alla  cadiita  del  Volestain;  non  all'  usrifn  In  campajna  del  Re  ; 
HC  taiiipoco  allu  nova  le<,'a  con  Spagnoli,  che  viiol  dir  ai  predoniinio  loro  in 
quesla  Curte.  Io  sö  csser  cl'Ü  iiscilo  tal  volta  in  dire,  d'e&ser  tutto  Spagnolo 
d'afTetto,  quando  si  tratta  di  «jut  IIa  coa  1  uih  e  Regie  Corane ;  ma  che^  baveodo 
riionor  di  servire  a  Cesare,  uon  polen  cousigliar  mai,  che  dipendesse  U  SL  Sua 
da  altri.  Veno  8.  H*^  io  lo  aeopry  eempre  aatai  beo  inteatioBate;  alieoo  dal« 
retaeerbar  i  aegoei  de  coBflai,  et  dall*  aCtrabern  bamari''. 

n. 

DUpaeci  del  üeg^retario  Veneio  In  MIlMO 
Cilo.  AmbroAio  Sarottl« 

1633.  ö  ottobre.  Milano.  n.  3Z7, 

Venne  il  coi^ricre  raandato  da  Feria  a  19  p.  da  Fri«,  in  cui  fa  eoeoacere 
^l'arrivo  del  Colonello  Diodati,  eon  letferc  eorfesissime  di  Fritland,  con  gli 
Ordiui  piii  risoluti  c  cliiari  allo  Aldrin^'hcr  di  accosUrsi  all  Ecc"  Sua,  et  di 
esscquir  quunto  comniandasse ;  sulo  accennato  havcndogli  il  Diodati.  che  hav»« 
rebbe  desiderato  Krilhuul,  si  dilTcrisso  per  qualche  dl  la  Unione  dpü*  Anni,  per 
quelle  ch«  confidava  reslar  dovesse  per  inoineiili  terniuiato  il  trattato,  cli« 
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intne^giaTa  dl  pace.  —  Dal  campo  Ct>sareo  e  avanl'i  Jiicri  j^rrivato  all*  Infante 
gentilhuonio  di  Piccolomini  con  Icltere  de  23,  le  quuii  poitano  la  risposfa 
mandaU  dallo  Harnaini  a  FritlanU  doppo  il  suo  abboccamento  cogli  Elettori  di 
SMtonU  •  Bnmdmibiirgh  e  eoo  Oxcateroen,  che  ai  reatringe  all'  accoDsen- 
(imento  di  detti  Elettori  di  nnirai  eon  T  Imperator  eon  le  eondiCiont,  ehe  il 
Toliestaia  gii  ha  eshibite,  qatti  «ono:  Clie  ai  oiaiileiiir4  tH*  Imperio  la  libert4 
di  eonteieoUa  eonforme  tl  tempo  di  Rodolfoedi  Bbttita,  eccettoato  negli 
sfaii  Pitrimonitli  di  S.  M'^  Ii  privilei^'i^M  uW  Imperio  ateeao;  U  oodiifiiitioDe 
della  ftoldatesea;  et  ehe  Ii  Cattoliei  et  Luterani  reciprocnmente  reatitutscano 
quello  che  havc^scro  in  mano,  con  mutua  obligatione  di  maotenere  contro  chi 
Yoicste  perturbarlii,  la  quietc  di  Germania,  et  di  astrinfjcre  con  la  forza  le 
nalioni  foresticie,  che  hivessero  occupato  nell'  Imperio,  di  rilornnr  ai  loro 
paesi.  Per  Ii  20  de)  meso  stabiüt.'^  rini;incndo  ia  raarchia  delle  armate  tulte  a 
quefitu  üae.  Con  questu  uviso  ha.  imniediato  e$pedilo  in  Spagna  1' Infante  cor- 
riero.* 

AUegelo. 

Copit  di  letter«  ocritt«  dal  Colonello  Piceolemeni  al  8er**  Card.  lofaBte  aetto 

Ii  SS  eettenbre  dal  Campo  Ceearoo. 
»Lo  harer  io  aporto  gii  oeehi  sella  graodeiia  del  real  aenritie  di  eoletta 
Coreaa,  mi  eoaalitaitcc  obligalo  a  moatrare  in  ogai  occaaione  humilisaimo 
oaeequio,  et  a  ragvagiiar  V.  R.  A.  di  quello  che  nell*  Amata  deU'  Ijnpere- 
tore,  col  quäle  passano  interressi  tanto  congionti,  »i  vi^  operando  per  la  pace 
el  per  U  truerra  in  servitio  di  quost«  nuguslistiina  Casa.  Subito  che  fii  aerordala 
la   viHii]i;i   tri  f^ua  si  transferi  dafjii  Elettori  il  loro  Tenente  General  Arnaira, 
et  r  abboccamento,  (  he  Hsppoi  andö  ft  fare  con  i'  üxestern,  quanto  ai  gludlcava 
sospettoso,  i  riuscito  ailretanto  uccummudato,  poicli^  havendogli  signitieatu  lu 
conceasioae»  ehe  per  facilitar  la  quiete  di  Germania  faceva  Tlmp'*  della  liberti 
della  religiott  Lutterana  fveri  deDi  atati  Patrinoaiali,  del  mantenimento  dei 
Pririleggi  dell*  Inperio,  et  della  aodiefattioa  delle  Annato,  gU  diiae  imiem«. 
che  gii  Biettori  havevano  rieaelto  di  nnirei  con  S.  JL  Cee%  aoggiongendo»  che 
per  non  eentraTenir  ella  hoona  eorriapoadensa  fin  qnl  manteaota»  bare?a 
atimato  eonveniente  di  Arglielo  avrertito,  e  dargli  campo  di  entrar  anche  esso 
neir  accordo,  che  per  eaaer  eoal  givatificato  da  lui  dipendeva  il  riposo  dL-i 
Paesi.  et  la  quiete  delle  conacienze;  onde  alquanto  soprapreso  Otestern  di 
cosi  rissoltife  proposte  solo  rispose.  ehe  gii  pareva  bene  pur  che  liavesscro 
atimato  gii  KlcHori  di  potorsene  lidar.  Ilieri  poi  venne  il  Maresciallo  di  campo 
Francesco  Albefto  da  Dresda.  che  ha  porfnfa  la  conclusion  degli  Elettori,  et 
fra  due  giorni  con  Io  Aniaim  se  ne  asjitiUuio  gii  espressi  particolari.  Unito 
adunque  tutte  Je  Armate,  ascenderannu  a  150.000  huomeni,  et  alli  28  del 
eorreote  ai  merehieri  coa  queata  diapoaitione:  La  gente  di  Elettoral  ei  iaea« 
ninerA  in  Franconia  ad  vniret  nei  eontorai  dt  Bamhergh  eol  Teaenta  General 
Calaaao,  et  aeeoetarti  al  Yeear,  et  la  noatra  Armata  divita  in  treeorpi 
laarehierA  Toreo  Egra  al  Renderoe  Generel,  et  nentre  che  il  trattato  della  pae« 
conninne  anderl  avanti  entrereno  noi  nell'  Inperio  con  il  meg^or  nerro,  et 
quivi  reetitoita  le  religioao  nei  termini  del  1619»  remanendo  dietrutto  ogni 
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pretlMto  si  libffrtr«mo  possatto  §(r»mero.  La  plasia  rattaaola  dt  Sradaai 
o  da  altri  •!  »eeeaaailaranno  caa  la  forta  eoBdaicaader,  aa  la  rilraTaraaio 

repiignanti,  et  ritornaado  fiaaDdatolmeata  Ii  Catlaliei  alli  Luteraai  qsa*  iaoeiii« 

che  rUno  e  TAItro  haveranno  oceopati,  resteranno  quest«  due  religioDi  confi- 

denti  contro  quelli  che  volosspro  conturbar  la  quiete,  die  si  eerea  tll  stahilir,  H 
eo8«  softrali  Ii  statt  lierodUari  dalle  gravi  opprossioni,  cho  in  tanti  anni  Ii  ten- 
gono  esausti,  dalln  pi  ii<li-ntia  et  daila  dim-llione,  che  haverä  il  nustio  Duea 
General  di  queste  duc  arniale,  sc  ne  vederauoo  a  consagnir  molta  cos«  avanUg* 
giose  per  muggiore  gloria  di  quesla  (Jasa." 

9  oUotre,  MUana,  n.  S29. 

i^Cofrier  di  Piceolaminl  al  Sigr.  Inlinta  Card,  caa  latlara  da  17  dal  Canpa 
Ceaarea^  parte  a  Soa  Attetta,  aba  al  flrmarai  dalla  aapitaialiana  di  paaa  si  ala 
ratto  agai  trattalo,  al  allargate  ai  faaaara  la  annate  par  Taair  a  batteglia, 
aaguiUndo  reatereito  Impariala  II  Pratattante  con  risolutiaaa  di  «aonbattafio, 
Aacora  non  ho  potufo  ponetrare  le  cause.  Ha  cosi  gran  aafitt  graadanaate 
canturbalo  gli  »nimi  di  S.  H.  Altezia  et  di  questi  Ministri.'' 

La  lettera  de]  Piooolomini  a  27  settembre  1683  dal  caaipo  Caaarao  tU 
allegatn  iicl  sepucutc  dispaccio,  ed  ^  la  segucnte: 

„Dt  [i[H)  [u  lettera.  nella  qoale  scrissi  a  V.  R.  A.  Punione  c n  Ii  Fletlori.  *i 
sono  vanale  dcl  tutto  le  cose.  Venne  1' Arnaiui,  et  appuutü  per  il  di  segueuUs 
agli  «  il  Sig'.  Generale,  ehe  Franaalbarta  TeBiase  «  •ottoaerirera  la  capitula- 
tiaai;  dara  troraada,  eba  deviavano  teeta  dai  priroi  propoaiaaaDti,  aaa  par?a  al 
GanerallMimo  aarritlo  dell*  Impcratore,  ne  ripatefiaaa  aaa  piagara  a  4|aaete 
noviU>  Cbiaaa  Fraaaalbarta^  eba  la  aaatra  ganläp  a  qvallA  dal  Teiiaate  Gaaaral 
Galaaaa  ai  traltenewe  senza  patsar  Egra,  per  veder  di  M  qnd  eba  facara 
rinimico  contro  rarmi  di  T.  R*  A.  et  del  Coote  Aldringher,  ma  non  bavando 
il  Generalissimo  voluto  acconsenlirvi,  si  aono  rotti  Ii  tratlamcnti  affatto.  n  nemico 
e  mareliialo  a  Caiit  due  leirlio  di  Vratialavia  per  il  «uo  Rendevous  General*»,  et 
noi  parlianio  adesso  per  avvicinarsegll  con  le  nostre  lorzc  per  combatlerlo,  o 
per  riddurlo,  se  giä  dto,  havendoli  aciecati  tci  le  loro  fraudi,  non  gli  voles««^ 
dato  l'ultimo  castigo  con  le  nostre  armi,  e  iar  nsorgerc  la  sua  e  la  nostra  causa 
per  il  iolo  mezzo  dclle  nostre  vittorie.  Fra  tanto  il  Geaeralistimo  ha  ordinato 
al  Coate  Aldringher,  eba  si  aongiunga  eol  Sig.  Duca  di  Feria,  ean*  i  saguito, 
per  far  U  aarritia  dalla  due  V  H*^,  et  aparo  eba  da  qaells  et  da  qoaato  eaa 
II  pragratii  naatri  si  habbiaa  da  eastigara  eaa  manarabila  esaeiBpia^* 

i633,  23  ottobre,  Mitano.  n.  339, 

„Dal  Campa  Catareo  qaello  che  reana  par^reaara  diffar)»  ehe  nvavaaiaata 
riasunlo  si  fosse  qualche  trattato  di  pace,  roa  pero  che  per  quaata  si  ommettes- 

sero  le  dili«;en^ft  tutle  per  la  gticrra.  Qui  maleplü  sempre  sentendosi,  ehe 
Frithmd,  non  ostante  la  eadula  dell'  ultimo  maaeggiot  oieale  citri  sj  dasao 
deii'  inimico  aTauzare." 
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1693.  ZK  oUoire.  MÜMto.  «.  894. 

BileTi  «be  per  ivriti»  tpedito  4il  Plceolomlni  »1  Sig*.  FrtMMieo  MmmU 

retercito  Cesareo  dicde  agii  11  curr.  una  grtnde  rotta  al  nemico  eommtadate 
dal  Co.  della  Torre  e  dal  Ten.  Gnal.  ToalwU  «eon  rinfoftodeirArmtla  C«aarea 

di  12  in  14.000  combatlcnti'*  e  che  (rovasi  per  ri»  un  corriere  „che  manda  per 
VJenna  il  Vollestain  al  Sip''.  Infanto  Cardinal  et  al  rnnt»»  Duca."  Awertp,  scrl- 
vore  c&so  Piccolomini  .che  qui  shi  gloria  a  Fritland  seppellire  dovri  i  paasati 
discorsi  de  mal  allVlti  alTAilerza  Sua." 

Aliegasi  la  rcluzioac  dcl  i'iccoluinuii  iiitorao  ai  fuiiu  buaeronnato.  In  quesia 
leggesi:  ,,ecco  dunque  con  quania  prudenxa  et  ?alore  ha  il  oostro  General iaaimo 
diafiittii  qneit'MMreHo  di  otlomill«  buoniDi  fra  futtrit  •  caTalltrii*  eh«  eoi 
presidt  delle  pittsa  aicenderi  1 14000,  onde  rinimico  ort  eeofaao»  dorri  aeeo-» 
dere  alle  paee. 

1699.  99  mnemAre.  Milmw*  n.  949* 

aDelle  »uoTe  riehieste  di  paee  dall*  Eiettor  di  SaMonta  al  Baren  Galawe» 
e(  della  iorestitora  ceoeesea  da  Cetare  a  Fritland  del  Dueato  di  Wirlembergli 
•i  h  iatese  in  Corte  Tarise  een  godimenlo  particolare,  aspettandosenc  con  deai- 
dcrio  la  eeofirinatione  per  quello  che  si  vi  figurando  piu  volcntieri  per  il  proprie 
Interesse,  acudiri  Vollestain,  et  forte  ben  peraonalmente  si  porterii  alia  banda 
deir  Als  .lla  « 

Ncl  sf'f,'iioiite  II.  (lel  30  novembre  augiun^^e:  „di  luiore  intentioni  dale 
da  S.  M".  a  Ktillaml  di-1  dueato  di  Vir(pmb<>rsfh.  ina  noo  di  investitura  conceisa, 
come  flcrisse  Fcria,  parluno  le  sopradclte  lettere'^. 

1694»  9  mono,  Mihno,  n.  988» 

aConriero  partito  da  Vienna  ai  22,  alCre  eapedile  da  Barlera  aotlo  il  niede* 
aimo  giemo,  et  nitre  a  26  dalla  Areiduehesa«  d*  hprueb ,  ban  rifferito  et  ralill- 
cete,  ebe  U  Generale  Fritladd  per  edilte  knperiale ,  publleate  da  Galaaae  d*or- 

diae  delt*  Imp".  (ehe  aara  a  buon  ßne  allegato)  diebiarile  per  tradditore,  et  ai 

ritrovi  col  Ferziea  et  116  a-aediato  in  Pilzen,  con  dispnsitinne  nello  s(e«ae 
Cetare  di  utcir  personihnente  per  la  piü  prcsta  sua  debellatione.  Sliinano 
Spagnoli  |()  avvenimervfo  prnpitio  per  Auslriact ,  ftj^urandnsi  la  cadula  totale  di 
qll^^t()  Capo  ei  de  suni  sr<xuaci  facilissima,  et  coniidano,  che  sia  lo  arcidenle 
per  brevemente  partorir  iiuü  l'are  (iej»eial  in  Germrnia,  percio  ehe  di  tnnto 
miglloreranno  por  tarie  rauloiti  diu  adducono,  gli  alVuri  dell'  Imperatorc.  Sug- 
giungono,  che  riusciiä  profliltcvolc  alia  italia,  luentre,  se  henc  non  fu  Fritland 
niaidi  epinione,ehe8oa  Haesti  Ceairea  ri  espedaiaei  aooi  eiaereitit  viveva  peri 
con  internn  inclinatione  di  pcrsoaalnieate  un  giomo  eondormi,  et  een  «na 
parUeelare  pesetma  diepositione  rerao  alia  Ser~.  Rep*'." 
Allegato. 

,Jo.  Mattias,  Conte  di  Galasao,  del  eenaiglio  di  Gaerra  di  S.  M.  Ccs*.,  gen- 
lilbuomo  di  Sua  Camera,  Suo  Tenente  General  e  Maestro  di  Cumpo  Goneral. 

Sia  notorio  a  tiilli,  equaUivoglia  Mattro  di  Cainpq  General,  Scr^cnte  Mag- 
glore  di  haltaglia ,  Colonelli ,  Tenenti  Colonplli,  Snrtrenti  Magglori,  Capitani 
di  Caialli,  Capitani  d' Infanteiia,  Tenenli,  Alüeri,  et  iu  goaeraie  a  tutli,  et  di 

Arcbir.  XXVIJI.  Z.  20 
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piA  t  latli  Ii  oJficUli  di  qmitoiroglm  eonditioae,  eh«  tijDO«  et  ä\  pm  a  totti  gli 
•oldati  di  Caralleria  et  Infanten»,  ehe  harendo  poehe  settiiaaiie  aeno  ia  questa 
parte«  e  ia  la  cittä  di  Pilzen  sotto  un  preftesto  Talso  uaa  huona  parte  degii  ofB- 
citili  Gencnili,  Colonclli  et  Governatori  di  Beggimeoti  si  sono  lasciali  trasporUr 
a  firmar  eerta  serillura  di  obligatione,  cho  <;e  !i  A  data  da  intendore  per  majr- 
gior  ben  di  loro,  che  liora  si  vislo  in  publice  ,  (juHle  ts  in  pregiudilio  della  >1. 
Cesarea,  et  dtd  Suo  Imperial  servitio,  et  qaeslo  ^-i  conosciufo  un  in«^':inno  et 
tiadiiiiento  per  lirrut  tutli  Ii  ofiiciali  honoraii,  Cuvuiiefi  et  solüati  a  que^lo,  con 
preftetta  di  honore.* 

»S.llta.Cesarea  mi  ha  dtto  patetti  di  poter  aiaaifeatar  la  prtaeate,  pereh« 
tutti  qaellif  che  si  soao  tasciali  traiporlare  a  firmar  la  preaenle«  Ii  perdoaa  et 
rieereii  in  gratia  Saa,  mentra  pero«  che  noo  ohbediaeane  altri  ontiai  ehe  Ii 
oiiei»  et  quelli  dal  Sr.  Geaeral  Coata  Baidassar  di  Haradaa,  e  del  Sig.  Haatr» 
di  Canipo  Geoeral»  Ii  Coatt  di  Aldringher  et  Piccolomiai,  et  del  Sig.  Teaeate  di 
Hastro  Ui  Campo  General  Baron  di  Svitt,  et  che  per  questaeavaa  aaB  veaghiao 
a  perderp  l'honore,  facendo  stima  della  gralia  di  S.  M.  Cesorea,  pero  che  non 
pi};lino,  ne  obbcdiscliino  in  niuna  manifT»  Ii  ordioi,  ehe  Ii  saranno  d»ti  per  II 
Duca  di  Friliand,  luafilro  di  Campu  General  Illo,  ne  del  Conle  Ferzic:).  et  ili 
piii  di  quelli,  che  dipendernnno  dalli  so|ira8eritti,  ne  ehe  r  (|uelli  <ii  pot  li  uieun 
rispeltu;  et  sopra  queslo  ini  coalidor  ehe  oga'  uno  carrerük  in  giuramento«  ehe 
harra  fatte  al  serritie  di  S.  M.  Cesarea,  et  che  guarderanno  per  il  suo  bonore. 
rlputatione»  et  quelle  che  Ii  ehhiiga  il  aue  deercttok  perehi  pin  presto  moriraaaew 
che  maacar  a  questc* 

Datum  in  Grssia  Ii  iS  fehrare  1634. 

Mattias  Galasse. 

i834,  iS  mmto.  Mtkmo,  n.  889* 
«Arrivi  dalla  Corte  deU*  Imperator  U  Sig*.  Ridolfl»  Consigliere.Ckmaeale 

di  S.  IM*'.,  per  dar  parte  alle  Infaata dt  ogni  participntione  della  ribellioDedi 
Fritlaad,  della  eonfirmata  deliheratioa»  che  il  Re  d'  Ungheria  si  conferisca  a 
coinraandar  alle  esercito  in  avenire,  per  notifiear  a  S.  Attezza  lo  stato  vero  di 
quelle  occorrenze»  et  ricercar  aiuti  di  denaro  et  di  l  rorpo  di  inilitie.  che  si 
attrova  commaadato  in  Baviera  dal  Co.  Cerbellone.  il  gioruo  appresso  capito  da 
ll.iviera  corriero,  cspedito  da  Bruna  ai  2  da  quel  Aj^ente  del  Cittolieo  Saiave- 
dra  eon  la  debellatione  et  morte  di  Fritland  in  Egra,  stignilicalü  ai  2(i  «iu  Gaiasso 
a  quell'  EIcttor;  ma  comc  che  ha  queslo  ininistro  Spagnolo  allre  volte  »critti  di 
Weimar,  ehe  tiea  sotto  Tocehio,  accidenti  poco  appresso  riasciti  daireveate 
divers!,  si  k  vissuto  ia  palaueper  un  puro  di  giorai  eon  pea«  et  eon  impatteate 
eapcttalioae  della  ratificansa  di  un  laato  sneeesse,  che  llnalmente  h  eompana 
per  un  espresso  del  Co.  di  Ogoate  eoa  Isttera  de  4.  et  eon  pieaa  relatioae  del- 
r  accaduto,  eon  il  disfaeeimento  totale  del  partito  di  VoUestaia;  la  sostaoia  del 
quäle  e  la  seguente,  che  breveoiente  astende  per  essere  la  stesss«  che  ha  espe- 
dita  allo  lofante  il  Co.  predctto.'' 

^Che  csscndosi  incaminato  Gaiasso  unito  con  Piccolomini  nlta  volta  di 
Pilzen,  non  habbia  havuto  Friliand  animo  d' attenderle,  dove  che,  luenlre  si 
aivicinavano  loro  da  uoa  baoda  della  eittä,  egli  daU'  allra  uscl  accompagnato 
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dt  tnoi  •cgdtei»  et  da  nill«  «tvalli,  marefcirad«  •  ritirtadMi  lo  Sgra  a  erallni 
ddla  Miraia»  iIot«  ■Uritto  aeifuartieniti  Ii  Colonelli  Bentelar  et  Grotfon,  1*  uno 
feoe«fe»  rtllr^  iriandese,  che  )o  riceverono,  come  lor  Generale;  nui  bafando 
poeo  appresao  haruta  notitia  dell'  editte  publicalo  da  Galasao,  insieme  conwJ* 

tailst,  deliber»rono  dl  far  uii  fatto  p^rrppio.  la  dove  nello  eotrar  dl  puardla  ona 
dollo  lor  compaErnit^  nrl  püsIs  Ho  i\\  csss  ciUa,  mentrf  strirano  a  tavoia  cenaado 
il  Collonello  lllo,  (  o.  Kereiea  et  Co.  Kinschi.  Ii  nssalirorMj  oon  {lislolle  et  allre 
arini,  privandoli  »Ii  doppo  di  che  entrarono  nelln  stiniT-a  di  ['nthmd,  che  s<» 

ben  giaceoU  aggravatu  da  pudygra  nel  letlo,  teutü  al  prtino  rumore  di  awictoar."! 
ad  va«  fioeaira  per  gettarsi  da  etaa*  ma  »opravenuto  da  colpi  d'alabarda  dei 
pradetti,  raat^  aawa  far  altra  noto  «ha  di  aprira  la  braaeia»  porgcodo  fl  eorpo 
alla  ferite,  oeeiao.' 

aGalaaaa  a  Pleeolonuii  antrati  iitl  naatra  in  Püien  ii  ritrovaroDO  da  60  eaiti 
fra  dcaari  a  guardarabb«  di  eaao  Frillaad,  ehe  coa  Ii  eafalli  gt&  atlaceaü  deTe- 
rano  sef^tiirlo,  ron  quantiti  d'artiglieria  e  munitioni  da  guerra,  e  viTen.  La  caval- 
leria  del  Piccoloinini  iDseguitandolo*  quando  fuggl  verso  Egra,  iaeontratast  nel 
Diica  Francpsco  Alherlo  di  Sassnnia,  che  passava  ad  abboccarst  con  Pritlaad 
accompagnato  da  diie  compa^iiie  de  cnvalli,  lo  rii}ipe  e  fece  prigione." 

„Conquesia  rplaliouo  r^podito  il  Ser"*.  Infjinle  questa  mulliua  inlspagna 
espresso  Corriero  ;  tutla  ripicna  di  giubilü  lu  Corte,  che,  non  p(»tondo  motlerai- 
la  naluriil  ioclinalione,  liormaiorgoglioai  concetti  proflerisce.  ElcoDqiialehet'flcllo 
aaeora  dimottni,  che  ae  rattlaaamiaata  e?«ata  faggiustanaalo  dell'  occorreoae 
ia  Gemania  partoriaca«  retorneriano  al  famile  Spagaelt  d*  intarbidar  In  qaeala 
Prerialia  con  aggetlo  di  trarna  prafitto." 

ySbbl  rauditDia  venerdi.  Alla  nie  eampaita  aella  antieamara  deirAUasta 
Saa,  nii  ai  affiieei&  il  Dnca  Dorla,  ehe  traflaaeadaai  in  diaeoran  dalln  rebellioM  di ' 
Fritlnni^  (flo!|;i  morte  di  cui  aocora  aoa  ii  teneva  nolitia)  nssai  ineco  si  dilato 
l'Ecc".  Sua  in  eonaidarationi,  che  (ruppo  permetcsae  la  Sigooria  Voslra,  che 
H*  all»rgha«<iero  Franee««!.  dict  ndomi,  che  il  S.  Dto  non  faccTa  miracoli  sempre. 
nurnrolos'.inu'nti'  asserondo  die  ^copoi  tii  si  si;i  la  cotipiiir«  prodctta  contro  Ceisari'; 
I  In  se  tos-se  a  Ki  itlant  il  jn'r.,siero  riuscilo,  non  f;i;'i  sarebhe  rimasto  oiuao  il 
i)oniini<>  di  VV.  Kcc".,  nollo  slalo  iiuissimü,  in  che  si  uttrova  poco  armafo  al  prt*- 
seiite  ;  che  noii  era  piü  (eiupo  la  Ser".  Vostru  u&asse  di^  &oUli  uflilij  e  consigiiu 
per  la  quiete,  iiia  si  dicbiariase.  col  Pontefice  iu  parlicolar,  perebi  soateaeaae  la 
catna  di  Dio  et  di  eesl  boon  Principe  eome  Tlmperater.  —  Riaposi ,  enn  inToea- 
floai  di  perdoBo  da  S.  D.  M**.  a  ebi  A  «lata  la  prima  cagione  dalle  rivoltnre  pre- 
acnli,  agginngcndeglifCba  la  Ser*^  Voslra  aenlirAaeniprecen  ramaric«  agnidilaatra, 
«I  can  piacere  ogai  feliee  a vvaalmento  di  Cetara  cl  di  tuUa  qnaate  8er**".  Caaa  i 
perseverar  clla  ia  egni  partct  eoaforme  a  tnoi  anüchi  iitstltuti,  in  esortationi  el 
ufflcij  al  ripoao  comune ;  non  barere  v«>liilo  acerescere  di  fors<>,  per  far  per 
o^ni  rerso  apparir  la  rrttitiidini'  di-Ile  stio  intciitioni,  aincanueale  tutte  volle 
allatranquilliia  di  questa  Frosincia  io  particolare.** 

iß34.  22  marzo.  Mt'lano.  n.  390. 
„Composta  in  Palazzo,  col  fondaiiu  nlü  delle  leltere  del  Conte  di  Ognat  al 
Ser"*.  lafaotet  e  usciU  qursti  giorai  alla  slampa  U  relatiooe  dci  dtsogni  del  gi4 
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Doea  di  Frltland,  la  qualo  si  •aprime,  (enaaia  alraltUrattati  con  la  Fraacia.  Vm 
esemplare  di  «aai  aggiaato,  rivereate  traoaiiiatio  ptr  chi  di  VV.  Ecc"  vederl» 
guaUaae.'' 

1634.  29  mono.  Milano.  n.  391. 
esoctrtione  riverento  dol  |nif»lioo  conimandamento  di  Vostra  Ser'*.  dp 
diciotto  correote  lio  roso  al  Scr™  .  Itif;uite  \<ivnc  j^raliedell*  ufHcio,  clie  in  nome 
di  Sua  AUcRta  ha  con  lei  pas&ato  il  Sig'.  Coate  della  Rocch.  Ha  mostiato  il  Scr"*. 
Infante  di  molto  gradire  1' ufBcio,  diccndoml,  riuscirgli  tanto  piii  oaro,  i|uantt) 
per  verilii  grande  cra  stalo  il  successo  di  Frillaod,  et  mi  ha  incaricato  di  rlo- 
gratianifl  VV.  Bce**.^  —  „Da  VlaiiM  aerire  •!  18  il  Co.  di  Ogoat,  cha  Viinar 
«QU  molti  aoldati  uoiliai « Ini  dal  gil  Doci  di  Fritland»  eon  «a  groaao  di  16  ni 
t0.000  eambattenti  foaaa  paaaato  in  BoemU*  •  aapersi  da  ietlare  poateriofi  di 
Saiavadr«  da  Maiiaeo  d«l  tB,  «aaara  aegiita  la  baltaglit  In  Ini  e  Galaaa«^  iiaeito 
da  Praga,  eoA  la  pe^o  di  Veifluur»  ferilo  in  toala  in  ina  rieoguaioM  da  noa- 
ehattata. 

m. 

Dlspaccl  dcl  fiieg;re(ario  Vencta  inFireue 
Pier  Antanio  niarioni« 

i633.  19  novembrc.  n.  70. 

MD'AUcinagna  non  capita  «Uro,  sc  noa  che  Volestain  si  fosse  incamiiiata 
per  Heerert  la  eonaagoa  dellaPiatse  di  Slaaia»  ti  eha  luraaat  aerillo  all*  Inp«* 
ratora,  cba  ataaaa  di  baoaa  voglia,  perebi  aiearamaato  il  ava  «tareite  alloggia- 
rabbe  qaast*  inrarnala  dantro  il  paeaa  dall*  inimieo." 

In  allro  del  17  daeembre  n.  75  agginnga: 

»Da  Signori  Principi  di  Toscana  si  k  intaao  flnalmonta,  eba  ai  trorasa  giaiiti 
al  eampo  del  Generale  Volestain,  se  bene  »en«a  atcuii  eamanaDdo  et  seaia  allr» 

impiepo  sino  alla  tlnla  d(  L'Ii  iiltimi  ?ivisi.  I  quali  pure  portano,  che  «IIa  ricnpe- 
ratione  di  H;t!i<^hann  vfiiirntuUo  uurasäiU'o  Ii  dbr^ni  el  la  oparatioei  di  asao 
Volestaio;  et  se  ue  aspeltano  Id  piü  certe  noveile." 

1634.  21  gcnnajo.  Finme.  n.  81, 
„Lo  «lato  prcsentc  degl*  nifari  di  Alemn^rnn  fi^  star  qui  ogn*  uno  coo  raot- 
1110  perplcsso  per  il  dubio  che  si  ha  di  quaicti«  nuovo  successo,  stante  Tingros- 
srimPiilo  (lo  I'ro(es(an(i  el  lo  fortiflcationi  de  Posti,  che  vanno  st'm|>rc  accre- 
.secfitJo,  et  tanto  iii:i;,'}^ii)rnientp,  so  saran  liheri  in  awenire  dal  guardare  V  Alsa- 
tia  cuii  l  inuatiarue  il  peiisiero  alle  Arntt  piü  viciau  dcl  Ile  Cristiaois&iaio.  Ve* 
nando  agiunta  io  oKra  da  Vienaa,  che  sempre  piü  creteano  Ii  sospctti  dcll« 
fadeltft  dal  Volestaia.  Onda  al  Ra  d'Ongaria  poaaa  da  qui  iDDaui  aaaer  dato  il 
aupremo  coroando  delle  Arma  dall*  Inparatora." 

1Ü'}4.  Ii  fcLbiujo.  Firemc.  n.  84. 
»I^  veout«)  d'Alemaguit  il  Minuccio  Segretario  del  Sig' .  Prineipe  di  Taa* 
cana.  Porta  nvora  da  loro  ottima  talute,  el  ab«  aono  a  Pils.  Dica  et  coBfoauu 
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ehe  oegli  Imperiali  crescono  Mnpr«  piä  le  lotpetiosi  dei  General  Volestain. 
Per  qunlcfic  nfTare  sara  stnto  «pedlfn  questo  soggctto  Fioreaia.  io  CCreber^ 
peoetrare  nel  proprio  piü  che  mi  sarä  possibile.** 

iS  frhhrajo.  Flrrnxr.  n.  8H. 
»SiMiiiirc  j>i(t  m^lesli  capitano  qua  ncl  roslo  ^l  awisi  di  Vienna,  hen  pre- 
vedcndoii,  ehe  co»i  [ler  la  imitalione  vicina  d»  l  GoneraK*  Vulestaiji,  coinc  |»er 
la  maln  eonstitulioDc,  in  che  si  Irova  ii  partilo  Cesarco>  fastidio»i  succoMi  »odo 
|>«r  udir»i  a  primo  tcinpo.** 

Hj'j4.  H  mnrzo.  Fircinc.  ii.  SS. 
»Le  Dovclle  piü  freacho  d'Aleiiuigna,  coine  importanlissinie  per  (aali  aeci- 
dtnti /appreiMteti  da  SS^.  Prtncipi  di  Tommm,  et  da  aolti  iKri  penonagi 
iatorao  alla  ri?olta  del  Gmenl  YolMlaio»  et  eeaapirttione  di  altri  Capi  da  gverra 
eontro  U  »lati  et  peieona  ddio  Inp**.  medeaiino^  atf^seoDO  ipieata  Corte»  et 
poagdDo  itt  grao  penaiero  egn*  imo;  mentre  maacime  ti  tapeva  per  avanli,  ehe 
Io  atato  dello  aroii  Ceeiree  anco  •eaui  tali  emrrgenti  era  a  pessimo  tvrmine 
ridotto  per  In  mancanza  di  roililie,  et  pcrehe  la  gocrru  di  tanti  anni  bavea  le- 
vato  aiTatto  gli  Jiuomini  ai  paeai,  Jaaciaadovi  con  le  miserie  tolamenie  le  vedore 
e  i  papiilL* 

i634.  i8  marzo.  Ft'renze.  n.  90' 
„Nfi  primi  piorni  dolla  presenle  seltimana  capito  avviso  a  Fioronzn,  ehe 
Volt'slaia  foase  »tato  ucciso.  Ln  credonya  di'l  viTo  rimaneva  porö  incfita  prosso 
ad  opn'  uno.  considiT.nrniosi  il  comc  potesse  e&seie  ella  seguilu  dopo  la  sua  fuga 
da  Pil/.en  con  buoti  fujuicro  di  soldali,  quando  con  Icltere  d*  AI.'nn<,'iKi,  et  con 
stall'eUa  giuiiia  hitri  da  Ispruch  se  oe  ricevc  la  piü  certa  conüriiiatioiie,  aeoom- 
pagnala  da  partieolariti,  che  fosse  eegeita  io  Bgra  iiwieme  oon  quelle  del  Per- 
liea  tiio  cognato,  d*Ill6  et  di  Ghineehi  per  maao  del  Colonel  Corden  et  del  Cap\ 
Teneate  Bieder»  toldati  euoi»  ne  quali  pih  eoofidava,  et  che  ei  harea  elette  per 
guardia.  Viene  itimato  il  colpo  di  gran  coneeguenia  per  il  vantaggio,  che  con 
la  morte  di  qoeeti  derlvcrä  agii  affari  dell'  Imperatoro.  SerivoDO  nel  medesimo 
tempe  da  Yienoa»  che  S.  M*^  Cesai-oa  habbia  spedito  in  Ifalia  un  fonsigliero  di 
Camera  per  dar  parle  a  tutti  U  Principi  di  quegli  accideoti»  et  per  doinandar 
aiati.'' 

IT. 

Ui«|iaccl  deir  AiubaMciatore  l^eneto  a  Kama 

Alvise  C^ontarini, 

i63ii>  ii  novembre  liomn.  n.  2 HU. 
„II  giorao  de'  morti  oella  Camera,  dovc  si  appara  il  Papa,  coayocali  i  Cardinali, 
diede  lero  parte  del  eucceaeo  di  Sleiia»  cooie  arieo  ftttoti  pervenir  dal  S\  Daca, 
ma  eeaaa  altri  rineontri  aocer«,  che  Io  aeaieuraeee.  I  Spagneli  &e  faono  gran 
feete,  na  pari  piA  eensatii  aoependeiio  il  gioditio»  menlr«  1*  aviee  fln  hora  noo 
vieae  da  altre  parti  cht  da  Milano.  «-  Ha  quaado  anche  il  enceeeeo  foise  rero 
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9  felionia  piu  (osto  del  Coiite  della  Tonrc*  che  a  godardi«  vieae  ttlribuiU,  afcBM 
f]ieeulaodo«  che  tra  lui  e  Volestain  possi  csser  passaU  qualehe  precedante  ioUI- 
lijrenza  per  costringer  Sassonia  alla  pace  gia  oflerU,  essendo  co^n  ntiova,  che 
nn*  Artiintn  di  (anta  geate  si  rendi  aenxa  combatlere»  pur  mi  rimetto  al  vcro,  et 

«i  rinctiulri.'* 

1633.  10  decemim.  Bmmu  n.  298, 
„Mi  tr:) tonne  Sua  Santita  ia  diseoni  •morevoli  e  corteai»  come  sempra  hm 
nipco  fjitto,  lotilani  pero  dn  ojrnf  n<»f»ocio.  Anti  ch'  il  di«ifor?o  portando  di  par- 
lar  dcir  ultimo  colpo  riccMitn  du  fet'm  e  d' Aldriiifjher,  mi  soggiunse  il  I'apa  : 
il  Cardiuul  Barberino  ce  ne  ilisse  qiialehe  cosa  hieri  sora,  mn  noi  non  hahbianio 
Iiora  testa  d'andar  spoculaodo  que&te  cuse;  prcp[liiaiiio  solu  Üio,  che  Auatnact 
rieottoscuDu  loru  äU'!>t>r,  et  si  governinu  mcgiio  di  queilo  banno  falto  sto  hora.** 

1634  ff  ft'fjraro.  Ruma.  n. 
„AsMii  da  questa  parle  si  Iravaglia  per  iu  ti  umrc  e  sti  ingere  il  Dura  dl 
lUviiTU  cot)  Spagnoli,  parondo  iropo8»ibile,  che  sonza  qucsto  possi  efietiuaisi  il 
disscgno  dt  far  sortire  il  He  di  Oogheria  in  cainpugna,  et  levar  tl  commando  a 
Valtteia.  Phrü  Tiino  •  Taltro  ooa  naao  datiderati  ^  Spagnoli,  cha  da 
Baviera,  eha  potriano  fprde  per  quetto  iotenderti  maglio  ia  arfeaira  aaeo 
nel  re>tp;  tanto  piii,  «ha  aeir  asacmpio  nltimo  daü*  Armata  di  Faria  dtttnilta 
et  adiabi  digli  Alentai  aoeo  amiei,  hanao  eaDotciuto  Spagoolifalaa  lalora  inaf- 
sina  di  «oatener  eon  araiafa  da  lora  dipeadeaiai  ae  noa  ai  sanroao  di  aa  Pria- 
eipe  atetso  Alemaatta  potaata  a  di  aaguilo,  il  quala  ka^  dl  dob  pa6  aiaer  allr«^ 
che  Baviara."  — 

1634.  11  viano.  Roma.  n.  337. 

»Domenica  passata  urriv^  «a  Corriere  di  Germania  sopra  ledichiaralioni  deO* 
IinporaJore  rontro  Valosfptn,  osppdito  espressamente  dal  Co.  di  Ognat,  il  con- 
tenufo  di'llc  cui  lettcre  esscndomi  da  buoii  liio!_rh<i  pfrvcnnto,  slimo  di  dover 
rappic^riitare  ]>er  rinconlro,  o  sia  di  |)in  fondüfi  avisi.  eiie  \  V.  ££.  si  bifesterOf 
o  pure  ili  ijut'llo  cbc  i  niedi'siifii  Sj)agno)i  vinuio  [»ubiicando.'' 

„Sei  ive  duiique  qucsto  niinislro  cotne  baveiidu  Vulstein  fatto  fonnar  una 
•criUura,  nrlla  qnale  constava  la  buona  eoadotta  eva  nel  laaneggio  della 
ptitsiila  Caropagna,  desiderava,  ehe  i  CoHanelli  «uoi  eegiiaei  la  i«ttoaeri- 
vcuerc,  et  promettcMera  ia  aome  di  acguirte  ttae  almena  1*  iatiera  easseea- 
fione  de  lora  credit!,  cha  totti  i  Colleatlli  a  qaeila  aerittnra  eMentiMere,  deai- 
dcrato  eole  di  aicuni  pachi,  che  alle  diehiinliaaa  di  eegvirlo  aipo  all*  iatien 
enasccutione  de!  credit!  fosse  aggionto  (deniro  il  servitio  drll*  Imperatere} 
la  qual  clausula  fu  poi  dall*  isteiso  Valstein,  sopra  tuüi,  approbata^  che  non- 
dimeno  fatio  un  convito  di  futtt  Ii  Capi  prcdetli  d:il  Colloncllo  Iloo,  confidente 
del  Generale,  nell*  ardor  del  bevor,  fossc  falta  sotloscrirer  la  scritlufa  senra 
la  claiisul»  predelta:  cbc  dato  poi  luoco  dal  vino  alla  ragione,  cl  accortisi  del)* 
inganiio  Ii  Collonelli  Aldringher,  Gala&so,  Picolomeni,  Isolano,  et  un  altro,  i 
quali  furono  anche  gli  auUori  d'  aggiongcr  la  c)au!«ula,  per  non  ritratlar  1*  ope- 
rate»  et  rwdersi  gelMi  al  Generale»  iMTCsaero  di  tuCIa  il  aeguito  data  cealo 
aecrete  all*  Impe^&lore  et  aaaicuratole  iDaiena  della  lore  eoalanat  •  fede:  che 
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quMto  avito  ritorotto  pw  vi«  di  coofideiili  a  VaJcsleior  lo  liaveMe  porttto  • 
oitttar  Ift  goardie  di  Pilaea,  at  a  dar  aliri  aagni  di  dilBdma  vtno  qiaati  tali 
«OD  poco  riapetta  aacha  dall*  Inp".  aaagao  che  eonginnti  quesU  nuovi  aeei- 

drnti  con  i  vf  cchi.  et  molto  piü  ancora  accresciuU  i  aospetti  per  Icltere  ioter- 
retle  di  Francia  (del  contenuto  dello  qoali  niente  scrive),  havcsspro  fifuilmenle 
indotto  I'  Inip".  a  levarjjli  il  eoinin;tri<1o.  e  1'  iibliidienT:^  doli'  essercilo,  ed  s» 
»oriire  cs^li  medes'iino  iu  campagnu,  per  durvi  nuuvu  oi  dine.  So);f:^iunge  ])oi  lo 
»lesso  (l«jn;it.  clio  0  l)iso<;nava  devenire  a  quest;i  ris.solutione,  overo  viver  in  una 
perpelua  (lifüdeiiza  dt-ile  intenlioai  di  VaUtciu.  l.i  quiile  csseudo  inlollt^rabile» 
percb^  teaeva  ia  sospetto  UiUe  ]a  deliberatioot  c  prcgiudieava  in  astrcmo  a 
ttttli  gli  alTari«  ti  ara  craduto  non  potar  far  quaato  paaao  ia  coagiantura  na  piii 
propria  na  nigliore*  Cba  da  quaaCn  potarana  darivara  dua  addanti,  1*  una  eha 
Valstain  riitrattasi  in  Sasaania  a  allrara,  (anfaaaa  di  giuatifiearai,  a  clia  reata* 
rabba  paravata  da  auai  caafidantit  at  bav arabba  agnl  aaaianranaa  magglore  di 
Ccsarc  par  Ii  sua  persona  •  bani ;  V  »Uro,  rhe  fuccsse  lesta  uaaadosi  con  i  Prot- 
(aatanti,  orara  adberenda  ai  cou&iKÜ  di  Fraocia,  io  che  vi  aarcbbe  del  pericolo 
per  !'  Imperator,  r»a  pericolo  prcvcduto,  a  cui  s'  erano  gia  prepariili  molti 
ho<^l acoli,  cref!(>nr!o«4i  nnssimp.  che  ncaoco  i  Prolteslaoti  meüesiini  foasero  gia 
mai  per  Üdarsi  tümpitamente  dl  liii.** 

».Quesla  e  la  sostanza  dolle  lettcro  ili  O^rn.il.  che  in  fine  concludono  durersi 
speriire  c  teuicre,  sin  elio  dai  tempo,  c  da  gli  accidenti  posa  forinarsene  piü 
foadato  giuditia*. 

^ßS4,  iS  mono,  Borna,  n, 

„Tre  e  quattro  corrieri  sono  venuti  e  passati  a  Napoli  cnn  I  anso  della 
inortc  di  Valstein,  seguita  in  Egra  a  26  dei  passalo  congiootamente  cui  Ferci- 
eha  aao  cognala  a  cal  calloDella  1116.  L'ulfima  eorriara  arrirA  bieri  mallina  per 
via  di  Trieala,  a  passata  a  Napoli  lo  riflariaca  di  aala  vace,  riarrendana  nach* 
ia  il  eonfroDta  cal  madaaitna  dalla  diligrnza  ban  eommaadabiia  dall*  III"*  Slg" . 
Padaali  di  Chioxa.  Altra  lattara  parö  non  ri  aonowaha  dua  sola  righa  di 
Saiavadra  aspadila  dalla  Carta  di  Baviara  per  via  di  lapruch  con  aitribuir 
tutto  il  aueccsso  a  miracolo  et  ad  una  pnrticotar  prattallone  del  S'.  Dia 
deita  Casa  d*  Aiistria,  alludendo  non  solo  all»  mortc  die  csso  Valstein,  raa 
alla  scoporfa  consiura  di  lui  confro  Ia  vifa  delT  Imp".  c  di  tulia  quella 
C'asa.  La  vprilä  e  che  da  qtiniche  temiMi  in  qua  «^i  ronsidcia  Ia  forliina  Iroppo 
parcialc  d  AustriJu-i,  mentre  ie  perdite  ti  pulmo  a  pulmo  \aiino  sef;uendo  Tindu- 
>li ia  dcgliallri,  etgli  aecidentidi  ma^gior  rillievuü  lur  vualaggioftcguono  repen- 
lini  sensa  potersene  dar  gran  mcrito  alla  forza,  ulla  ragione»  o  alla  prudensa. 
Per  qoa$ta  arita  ai  sona  veduü  ander  per  la  strada  Ii  afalBeri  di  Barbarigo 
dando  la  nnorn  alla  Carrosta  et  a  paaaanti,  con  tanta  nauaea  di  tutta  la  Corte, 
eba  mi  para  ri  aia  atato  lieeneiaCo  aleuna  dcl  tarvitio.  Li  raataggi  dell*  Impera- 
(ara,  par  quaala  aueecsaa  ai  diarorrana  gnodi:  prima  1*  haverai  praaarvata  dalla 
eanginra«  eha  eartamanta  con  l'estintione  delta  Cusa  ])ni  tava  la  mutationc  dclI* 
Imperia:  aaeaodo  rhaversi  lerato  la  galasia  di  queslo  Capitano  diffidenle,  che 
turbara  ogni  riaaoluliona :  terao,  1'  barer  guadagnato  oon  solo  tulto  1'  oro»  che  f  gli 


Digitized  by  Google 


454 


I 


in  gran  somma  posscdcvii,  ma  i  crediti  »ncora,  che  per  la  snn  .inimfa  »scen- 
ilpnti  a  miilioni  pretendcva  :  quarlo,  il  putcrsi  piu  faeiiniente  trattar  l'accordo 
con  Sassonia  e  Brandemburgh  separaodoglt  dagl' altri:quinto,  il  levar  le  gelosie 
a  BtTierii«  che  hoggi  dl  a^aecottorik  dt  d«v«ro  airimperatore,  per  il  ciic,  e  p«r 
rettoirlo  aoeoni  con  SpagnoH  non  ti  inlateia  di  Ur  da  quatta  parte  ogni  «f6d«; 
aaai  ai  vorebbe,  «be  al  Ouea  di  Baviara  fona  data  il  contmaado  dell*  Anaata, 
c  almeaa  al  Daea  di  Loreaa  aao  cognito»  tnenira  pare,  eba  U  tLi  d*  Oogharia 
non  habbia  aitiludine  par  an  (al  sovraoo  impii>go.  TuUo  rbanore  di  qoeato 
auccpsso  ricne  altrihuito  al  Conle  d'Ognat;  qualche  d'uno  per  ogni  modo  parltt 
rfie  r  liiip"*  liahhia  fallo  perdila  d'una  f»ran  le.sla,  e  che  ultra  simile  non  na 
li.-il)l)ia  al  8U0  servitio.  Per  i'ltalin,  dieono,  che  sia  avanzo,  mentre  Valatein 
nutriva  odio  partieolnre  contro  (u((a  la  nationc,  liu  iuimicissiino  delli  ilaliani» 
ne  havcrebhe,  polendo,  lasciato  qtiesla  Provimia  sonza  fravairli.  Li  novi  Amh''* 
Spagnoli  si  sooo  »vanzatt  a  segno  di  accrescei*  la  coulnbuliuiie  per  GeniKiuiii 
a  200»000  teudi  per  aano  aiao  a  guerra  finita,  a  conto  da  quali  riceveranno  di 
presaata  10,000  acttdi." 

1634.  i  marzo  Roma.  n.  340. 

,,Sopr«  gli  avvisi  di  Germania,  molle  di  quelle  cose  mi  aecenno  il 
Papa,  che  io  ho  rappresontato  ncllc  prccedenti.  M'  aggionsp  «solo,  che  quesfo 
Ainh"  Savelli  rilornava  a  sersire  1' Imp'*  in  qtiplle  guerro,  hora  che  era  inorto 
Vulülein  inimico  suo;  suppunendosi,  che  il  inedesimo  havercbbero  fatto  i  Principi 
di  Toscana.  Mi  diseorsc  poi  del  grand*  acquisto,  che  facera  1' Imp"  conTuoire 
a  se  il  Duca  di  Bavicra,  predicandolo  per  lo  miglior  Catlolico,  et  il  niaggior  Capi' 
tano»  aha  habbia  Tati  noslra.*' 

i63i.  1  aprüe.  Itoma.  n.  34^1. 

,NoD  buone  nuore  crcdo  siano  ranuta  di  Garroauia  nal  diapaeeio  dt  questa 
sedimana.  II  Papa  me  n'ha  patlato  a  meza  bocca  con  questo  formale  coneetto: 
che  Ic  mcflicinc  violeiili  lasciavano  commossi  gli  humori,  et  indcholito  il  corpo.  La 
verila  che  tiiHn  la  Corte  publica  ad  una  voce  Valestcin  piü  tradilo,  che  tra- 
diloic.  parciido  iiiipossil)iIc,  chp  im  huomo  di  ffran  coridolta  come  lui,  se 
l.avT&se  inac-iiinato  i'cllou^a,  nun  si  fosse  meglio  pri}|>arato  e  proveduto,  et  dod 
abbandonato  in  un  (ratto  e  di  eonsiglio  et  di  appoggi.  Tutti  la  dicono  faiina 
d*(^a^  et  totti  eontidertnob  che  sende  TArmata  Imperiala  in  mano  diCotlonalli 
Ilaliani,  questi  dipendano  piu  da  Spngnoli,  ehe  da  Ceaare,  non  seua  galoaia  o 
di^ato  de  Tadetefai." 

Oiaerva  ehe  i  Hinietri  Spagnuali  a{  daono  ogni  eim  per  proanrara  tba  fi 
mandino  danari  in  Allrmigne,  a  di  tirar  totalmenta  alta  loro  if  Papa. 

10^4.  i  aprüc.  Iloma.  u.  346. 
„Mi  disse  (cioe  il  Pajui),  che  dt  Spa^na  non  ora  venuio  Cosa  alcuüa  questi 
giorni:  die  Ii  dispacci  d  Alciuai^na  porlavauo  confusiono  dopo  il  succetso  di 
Valatcin,  seoza  che  puoto  ti  fasse  parlato  di  peea.  B  di  Franeia  mi  diiaabi 
Cermini  generali,  ebe  Ii  parara  aeoprir  qualeba  miglior  dispomÜona  del  paaaaie 
alla  pece  medesima.** 
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1034.  iö  aprile.  Roma.  n. 
«Di  quelle  parti  (cioc  della  Germania)  poeo  buooi  continuano  gli  avisi, 
«orto  c«sfn(lo.  che  pli  Alemani  si  stimano  oflTcsi  da  SpapnoII  et  fJn  Italiani.  quelli 
per  liavrr  persvaso,  qiiesti  per  haver  essequito  la  morte  di  Valstain  coli"  iinpri- 
tuere  1111:1  iiiarcLitt  «i  gr;ini!»'  lii  fellnnla  in  quella  nalione  verso  T  luifii  1  iiot  t  , 
mentre  massime  ogn*  uno  pul>lH-u  VaUli  ia  piü  ehe  mai  tradito,  nun  Imditore. 
S'aTaosano  Spagnoli  ad  ud  secondo  errorc,  procurando  a  (uüo  lor  poterc  coli* 
inlerrcMir  il  Pipti  di  far  creiler  al  mondo,  che  questa  sia  guerra  di  religione; 
e  mentre  nnlratto  eon  quetto  di  eolpir  a  drittara  Franerai,  poesono  grandemcot« 
pregittdieini  id  Alemagan,  dore  fono  piii  prollestaaü  cbe  eaUoliei»  parti- 
coiaTmente  per  le  leTite  di  genli  da  guarra;  inaMima  dalla  quäle  Valsteinai 
tenneaenpr«  loatabissirao  con  gran  frutto,  ecOKa  che  non  harerebbe  gia  mai  rim- 
me»o  resaerciU»  io  ptedit  eome  feee,  a  fronte  del  Be  di  Sveiia  Titoriofo." 

Y. 

Disjpacei  del  üei^reiarlo  Veneto  a  Napoll 

Pier  Antonio  SBon» 

1634,  10  tjPTtrmro.  Nnpofi.  n.  113. 
„Di  (ifrinaniii  riceve  il  Vice  Ite  ^isssu  [»iii  sp<ssü  Jclter'»  f!i  (|uel  die  la- 
ceva,  perche  il  Coute  d'O^'nale  viidl  fnr  il  CoiiMilloro  et  il  Üireltore  da  per 
lutto.  Scrive  d'liaver  yiü  aggiustali),  elie  per  Mario  iiseirebliC  in  eainpa«(na 
il  iiu  d  l  nghcria«  cLc  c  quello  che  dettideranu  S|i»gDoli,  cun  ullri  partivu- 
leri  nolti." 

1U34.  J4  niarzo.  Atipoli.  ii.  123. 
ipLa  ••ttimana  passaU  veoae  corriere  d'  Alemagna,  con  lulto  il  raguaglio 
dietinto  delle  aespclfioni  e  delilteralioni  deU'  Inip*'.  conlro  VölMlain.  e  subito 
na  Iii  piena  la  Citt4»  et  il  soeturro  fu  univeraaie  e  grandieeima  i'essagcralionn 
dal  eento  de  Spagnoli»  moslrendo  ioro»  d' barer  di  longa  mano  il  lutto  prevc- 
duto.  Hora  ei  at&  in  attentioae  di  qurllo,  ehe  habbia  potuto  aeguire  appreiso.  B 
la  diveraili  dellc  opinloni  0  de*  diecorai.  che  corrono,  fino  ehe  non  a*iafogbi»  aari 
baatanle  n  iogiier  ia  atesaa  erodenxa  alla  Teriti.** 

1634.  Iti  mano.  Nttpoli. «.  124. 
„Venne  corriere  d' Allcmagna,  con  voce  e  con  lettcrc  della  diafalla  ooiortO 

di  Yolestain,  et  il  Vice  Re  nc  diede  Taviso  subito  di  sua  bocca  a  molli,  e  ne 
mostro  singolar  allc^rezra ,  0  dichiari,  che  fos<5e  falliira  di  Dio  la  distrultiono 
in  un  momen'o  di  questa  maehina  forte.  MolU  Don  credono  ancora  la  inorte,  e  se 
iie  staaiio  ia  aspetlatione  piii  oerla.^ 

1634.  2S  mano.  iS'apoli,  n.  12 ö. 
„Di  Vole&tain  in' hu  voluto  dar  nova,  e  eoinniunicare  Ii  succcssi,  prima  eh' io 
poiessi  introdurne  discorso  (ciocil  Viceru),  rnuütrando,  cbe  non  vi  folessc  raanco 
eccedenta  per  chiarire  Tlmpcratore,  di  quello  di  che  uoa  si  pote  mai  persra- 
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dore,  e  di  che  Spagnoli  di  lunga  ossemtioiie  d*«Diii  intiMi  f'cno  reti  ctrti« 
dellt  mala  folontt  di  qael  Hinistro.* 

ieS4. 2  mtiggh»  Napölu  n. 
4pün  foglio  ti  TCde  venuto  di  Gennania  at  i  io  uana  dal  Ti«e  Bi»  4i  tup- 
poata  compartiU  della  Bobamia  di  ttati  patrinaDiali  di  Cata  d'Aoalrta,  dcUa 
Saasonia,  Baviara,  Genovesato,  Sfato  di  Milano,  Regno  di  Napoli;  nella  quäle 
s'asscgna  a  Francesi,  a  Svedesi,  a  Capi  di  Prolesthnti,  a  Saroia,  al  Papa,  o^o* 
uno  ]a  parte  sua  dicliiaiita  ;  dicooo,  fo^se  concfrtata  da  Volestain,  om\  molto 
forte  inteUigfcnra.  Parinno  anche  in  Palazzo,  che  l"Iinp".  habbia  70.UUi>  liuomini 
in-sieine,  et  a  quest'hora  sia  in  cnnipagna,  e  non  pare,  che  al  prescote  dimostrioo 
Spagnoli  DegralTari  tania  pas»iuiie  e  perpiessioue,  eoiiie  pnma.' 

YI. 

DlBpaad  dcll*  Ambaseiatore  Veneto  in  Spas^na 

Franceaco  Corner« 

1699,  Z9  notemire,  Spayna,  n.  2Z9, 
aitirato  donaniea  mattiaa  corriero  da  Uilano»  et  ai  e  pnblieato  eaa 
molfa  coilsoIaUane,  che  btTtaae  havuto  i)  Duea  di  Fritfant  un  felicissimo 
aaanuo,  estraordlnarie  espressioni  d'allcgrezze  si  videro  ia  Palauo  nai 
comparire  di  Möns'.  Nontio,  rAmb".  di  Francia  et  de  me  ancora,  per  servire 
come  e  ordinario  S.  M**"  nella  capella  ;  ci  venncro  incontro  di  quei  Si^rnori,  et 
coD  gran  eaaageratione  di  qucs!.'!  nova  ci  Imnno  ruppr^scntato,  che  haves^cro 
havuto  Tarmi  Imperiali  un  riuscimento  di  gron  con^i  L'n<  nia,  et  ogni  uno  pleno 
di  ;riuia  mostrava  la  sua  consolatione,  dandosi  gratie  h  Dio,  e  mostranJosi  di 
sperur,  che  foMa  eon  questo  a  rcstar  tcrmioata  la  giicrra  in  Alleniagna.  Quello 
che  segul.  giä  PEca**.  VV.  Pbaferanno  prima  aaputo»  che  qua  oe  aiana  parte- 
nuti  gli  aviai.  Diro  qodlo,  aUto  rappraaantaio,  et^  in  rialralta,  ebe  10.000 
fanti  a  60  eornatla  di  carailaria  ai  alano  rata  a  Fritlanl  cön  i  Capi  ganarali  al 
parlicolari  con  obliga  della  vila«  qaando  non  ai  rcDdaao  la  piaaia  aceapata 
uirimp'*. ;  della  paee,  che  qua  crednvano  colli  preocdcnti  avisi  si  fosse  stabiüla 
col  Duca  di  Sassonia  e  ürandemburgh,  e  slato  scritto,  che  non  si  eflettuo,  per- 
vhe  i!  B<'  di  Francia  per  divortitla  foeo  faie  ufTilij  et  olTerti«  hI  iiicdeiiimo  Daca 
(ii  Si(si,iMii:i,  che  per  questo  capu  non  volse  stare  a  qm-lio.  che  si  cru  ne;;otiato. 
fc>i  sono  vidute  espressioni  d'alle^rezza  in  lutto  il  palazzo,  come  ho  deüo  a 
Y*.  Ser*'.,  pero  non  ai  e  cantato  il  Tedenni  nella  capella  aspett^mdo»!  uovi 
corrieri.* 

1633.  in  r!rrrmf>rr.  Madrid,  n.  227. 
„Doppo  f,'li  avtsi  del  soccorso  di  Urtssac  et  d?  Ha»»raii,  et  del  protjrcs.so 
di'l  Camino  de)  Duca  di  Ferin,  et  anco  Ii  buoni  succossi  [tuhlicatujji,  che  siano 
aeguili  ji  Valeoieio,  &i  pari»  universalmenle,  che  1*  linpctaturo  hiiverä  potuto 
pretandara  la  paea  eoa  migUari  eanditioiii»  cha  prima,  at  ai  aparat  cba 
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SiMOBM  •  brandemburgh  non  diffsriraono  dt  rendcrti.  Motto  si  coundann» 
rhe  pre?aIernnno  le  forze  di  Cestre,  et  se  bcnc  s'intendono  le  molte  lerate* 
che  havi'vn  r»r<lin3fn  11  Re  di  Francia,  si  spera ,  che  siano  piii  per  l»iso- 
pniire  ulla  sicureira  del  suo  Hopno,  0  a  soslenere  la  rcputatinne  in  qiialche 
urgotio,  che  prr  co^tiuuare  le  praliolic  et  novitä  in  Alemagiia.  E  beu  vero, 
rite  ücib  Franc  u  sotatnenle  pare  clio  resli  il  penitierOt  vedendosi  oel  resto  il 
partilo  de  proteaUnti  aaiai  indeboUto»  et  eh*  von  aia  per  bete  in  lernitte  dt 
der  nolto  ehe  pcotare.  t  «Itto  teritte,  ebe  habbi«  il  Ri  di  Prteei«  invitate 
Valetieitt  a  cerenarti  Re  di  Beemia,  ei  ebe  per  ^eafe  le  Ii  olTeriseero  aiule  et 
aaaUtense;  ma  raeeonUoo»  ebe  il  datte  Generale  eon  inirepideiaa  liabbia 
riapoalet  •  ebi  le  irattara  di  quettet  ehe  nen  ht  oiai  pensato  ad  easerc  Re,  se 
noa  di  Fraaeia,  et  che  qeetta  rispoeta  le  petera  perlare  a  Sua  M*^  Christ'*  da 
aua  parte ;»  parUcolare  che  non  rapprescnto  con  altro  fondamenlo,  che  di 
easersi  cosi  parlalo,  et  possorio  bcn  esser  qaeiti  raeeeati  moito  alterati  da 
queiio  che  aia  in  effello  -    (m  ciiTru).'' 

10:I4.  22  marzo.  Madrid,  n.  2S2. 
^Si  rispnfe  j)cr  (|uanlo  intondo  a  i>ii!!izzo  la  (iiliitione  de'  corrieri.  Import» 
molto  rl  sapere  il  negotiato  del  I*adre  C!iiro<_':«  con  Fritlaul,  aono  inolle  le 
speraiuu  per  quanto  compreDdo,  che  toccamlo  1  anni  al  Re  di  Ouglieria 
siano  Spagooü  per  godere  molli  vanlaggi,  et  per  ralerai  drilc  forze  d*  Ale* 
magna  melte  pia  al  lere  intereste  dt  quelle  ai  i  fttte  fin*  bera.* 

i63i.  31  mario.  Madrid,  n.  233. 
lyGiunae  tabbate  paaaato  deppe  diipaeeiate  le  mie  riveriilaaime  lettere* 
corriero  di  Napeli,  ehe  in  Geneva  rieevi  diipaeei  cell*  aviao  a  Sua  Ifaeell 
della  merte  data  a  Fritlant,  et  della  riaaeletiene  preaa  aepre  eio  dairimpe* 
ratere;  peee  deppe  reane  Tiateaae  ariso  eea  tpedilieoe  dell*  Amb*'  Benavide* 
di  Francia,  et  parlieelar  consolatione  si  h  preto  da  qneale  aucecsso.  parcndo 
clie  habbia  reso  qiinsi  p!ü  giubilo,  che  quando  s*intcsc  la  raorte  del  Re  di 
Svetia.  Dicono  rallcgrarsi,  perchc  se  sia  seoperlo  il  tradimento  preteso,  che 
niachinas<ie.  ma  cnra  aneo  per  esser  levale  coli'  ultimo  Ihh'  di  quel  r.t-nrr;»!»» 
le  difftcoUii,  che  soprasiav.-iiio  alla  surtitu  in  carnpngna  del  lie  d' Uiigheria. 
La  rissniutione  di  Cesaic  si  lioiie  nc-lhi  sua  v  olonza  per  giusta  ,  et  la  rcligione 
di  quci  l'riiicipe  si  piglia  per  suppo&ilo  a  di&correr  uoircrsairDcnte  ciie  gran 
motivi  e  provocationi  vi  aaranno  State  in  questa  cosigravc  dclibcraltone. —  Cor 
riffleate,  si  pu6  pcr6  eaaervare»  ehe  nella  medeaima  dilRdeMa»  neBa  qtutle  h 
melte  ehe  ai  diaeorreva  di  qua I  mintatre,  eon  altreitanlo  eredito  et  buena  opi- 
Diene  ae  ae  parlaaae  da  qualli  che  banne  parte  in  qocate  govemo,  et  queati 
Ultimi  giorni  ai  apareehiavane  quü  regali  per  inviargU*  rappreaentationi  ai  face- 
\ano  fioe  De  teatri  delle  coinedic,  facende  aplauao  »Ha  sua  fama«  etai  moatrava 
di  haverc  nel  esteriore  buena  opiniene;  il  se^itito  et  le  circostanze  fanne  perft 
duhifare,  che  non  senra  eomunicatione  di  questa  parte  et  de  Minislri  del  Calto- 
lico  presse  t'e&are  si  sia  prcso  (juesto  ^'a^'liiudo  cspcdiiMif p  =  (in  cifTra}.  11 
Marchese  di  Lc|Tane9  spera  di  preseute,  che  sia  per  i  s.s  i  il  suo  iiupiego  in 
Aleroagna  inoilo  piii  faeiie,  tucnlrc  teiiieva  Titiloppu  et  i'autlorita,  che  aoate- 
oeva  quei  Generale,  si  prcnde  poro  piü  frelta  a  partire." 
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1634.  10  nprth.  Madrid,  u.  2.".1 
^Dopo  gii  avisi  della  niorte  del  Frillant  si  sono  accresciule  lo  diliijenzo, 
et  con  deehinratione  falta  puhlicare  dal  Ue,  asscrito  lo  [»articolari  uccorreoze 
de  levate  et  di  provisioni  di  danaro  perassister  &nMmpei;<tore,  etper  sosteoerle 
difese  «  laule  iusidic  niancggiaie  contro  casa  d'Au»lriu,  datidusi  eonßdensa,  che 
di  presenle  debba  euer  in  mollo  miglior  iDodo  diapesMio  il  deuro,  et  impie- 
gftto  €00  maggior  glori«  «t  Mrvitio»  di  tht  qoftti  popoli  ti  wmno  mm!  iapri- 
meDdo,  pmodo  loro»  ch«  cothi  oiorto  de  qnel  Geee nie»  oltre  Ii  perieoli,  ehe  Ii 
•one  ifferiDRli»  che  tepresUvano  allii  Caaa  d'Autlrie,  powino  di  miglier  ?oglii 
•Miatere  coll*awlloriUi  de  Capi  Spagoeli  in  Aleipegna  a  qnelie  oeeorrease.** 

1694,  22 Mßärid,  n.  298. 
MCeiroecasione  di  pasaare  eol  Contc  Duea  Tuffitie  delle  baoae  feale, 

ontro,  come  e  solito  deirEcc"  Sua,  ncl  discorso  delle  cose  eorrenti,  et  lo  noa 
Insciero  da  riflorire  a  V*  Sor'*  quello  mi  disse  in  soalanza.  Mi  disse,  che  ia 
Franc!»  havcranAo  perso  un  frran  fondamento  a  loro  dissp^^ni  colla  roorte  di 
Fritlant,  et  ini  8o«.'q;iunso,  «  hc  dovevo  forae  haverc  qualcl>e  notitia  di  quella 
iiiachina.  lo  le  Hsposi,  die  noii  bo  havuto  che  sapere  di  qtiost'  afTaro,  essend« 
luinistro  di  Ptiueipc,  che  cainina  seinprc  calla  retlidudine  tle  tiiii  et  ainccrila 
d* intentioni»  cb*e  Iwnnoto  al  Mondo;  non  ri»pose  allro,  ma  segui(6  a  dinni,  ehe 
si  puo  credarc^  che  Fraaceai  aon  «'ioteremranae  laato  ia  Alemagna,  mealre  i 
reciea  Ia  Ttpera«  che  alava  nel  aeao  alle  eau  d'Austria,  ma  che  forae  rerraaa 
riveigerai  reree  llalia,  et  che  ai  aH,  ehe  haaao  dinandato  al  Ouca  di  Sareia 
IfeiaigliBao^  e  che  vplorane  preader  GInevra»  che  aoae  ceagietlare,  che  ebligano 
a  penaarri«" 

m 

Uifi»pa€ei  «lell*  Ambasciatore  Veneto  in  l'raucim 

Giovanni  Soranzo* 

i9S4,  7  mono,  Parigi.  it.  220. 
»11  Reaideate  di  Svetia  e  rileraato  d'Aleaiagaa  et  i  atate  ia  qaeeti  giorai 
a  vedermi.  He  paacato  ufficio  molt*  affettvoae  per  aone  del  Caacciliere  Oxe- 
aliera  in  dichiaralioae  della  atimap  che  qnel  miatatro  e  tntli  gli  altri  Pria» 
*  cipi  dcir  Unione  fanne  della  Ser*^  Voaira.  ...  Mi  disse  che  il  Cancelliere 
ai  promeltcva  poter  oltcnere  uoa  meaattale  coatributione  di  lö  in  20  milJe 
franchi,  a  che  risposi,  i  fie  potcvn  scnipre  prometterai  ua  affetio  cordiale 
della  Ser''  V*.  et  lasciamio  eadere  quesfo  capo  di  discorso,  cntrai  a  diniandarle 
delle  novo  di  Aieimtjnr» ;  ini  disse,  ehe  speravn,  ein»  (n!(o  riuserrchhe  prospem- 
mente,  elchenella  liieta  di  Franef'irt  intiaiata  per  Ii  10  dei  preseiito  si  risolve- 
rebbe  della  guerra  o  della  pace.  Le  iliiuitudai  sopra  (juesta  voce  di  piiee,  se  v'era 
alcuna  trallalione.  Mi  disse,  ch'  il  di  Datiiniarca  cuutinuuva  iielle  aue  pro- 
posle,  ma  che  aon  era  negotio  da  concluderai  coa)  facUaaeate.  Ui  diaaa  Ia  pect 
aediafatlione,  che  il  Duea  di  Fridlaad  havcva  dell  Imp",  et  ceafim&che  aPilaeft 
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allinuiniente  harera  chiamati  lutti  Ii  Coilonelli  d<tlia  sua  Armata,  a  quali  com- 
imimc6  d*6Mer  sUto  per  U  Mcoidt  roltt  fietiitttto  lUII*  Imperatore,  ot  perei& 
etMr  «ottrftlfo  di  licenfitr  aneo  lorot  eh*  ettl  coneerdementt  griditeero:  Vir« 
Fridltsd,  «i  ehe  lui  prendesM  io  iseriCto  la  parola  di  tntti  di  doverlo  aegidre  • 
aarvir  eoniro  tutÜ,  eba  quasia  dicbiaratiaBa  tton  «ra  aaeor  publiaalat  ma  eha 
patoTA  assicurarmi,  non  sarä  pcrdula  Toccasione  dal  dirrettore  Oiiatan.* 
AUegau  Ja  laltera  aeritta  dalla  DiaU  di  Heübrona  alia  Rap**  Veaata. 

1684,  i4  mono,  Parigi.  n.  226. 

nSporo  esser  in  (empo  di  aggiiinger  al  dlipaceio  ch*  ho  cspcdito  qoeata 
mattina,  che  dalia  Corte  son*  arisato  esser  hieri  arivato  aviso ,  ehe  Talaa- 
(nin  per  ordine  de)!'  Impcr.if (>ro  sia  s(nto  pupfnnlatrt,  e  lirato  n  coda  di  carallo 
corae  rehflle.  L'aviso  ad  o'^tii  buon  fine,  so  Iumio  per  1»  qualilä  del  siiccesso 
vorrei  havcrne  maggior  opr(P7ia,  nia  del  piii  siomo  siiranno  arriviiti  gli  avisi 
a  Vostra  Seren itä  per  la  via  di  Alennij^na.  —  Si  e  puMicato  unn  relatione  in 
stampa.  che  dichiara  l'intelligeDze,  che  Yalcstain  harcva  con  Ii  l'rincipi  del- 
Taaiana,  non  barendo  Tolnto  flmparalore  adherire  alle  propotiltont  dt  pace, 
aa  proTaderlo  dal  danaro  per  continuar  la  guerra,  a*era  diebiarilo  di  volar 
impiegar  Tanne  per  lerar  1* Imperio  alla  Caaa  d*  Austriat  ehe  Galaato,  Aldrtngher 
et  rOsea  fossero  parteeipi  del  disegno,  et  che  gii  liaretaero  dicbtarita  uoa  lerata 
di  eento  eornette  di  caralleria  et  300  insegiie  d' iitfantcria;  die  pereii  TAI» 
dringhcr  c  I'Ossa  fossero  stali  fatti  prigioni,  bcntdie  solle  ailro  prctes(n ,  rt 
quest'  tfiso  riene  da  Francfort  di  G  del  correnlo:  qucl  che  a*iatender4  di  piti* 
certo  lo  portcro  all'  Ecc*  Voslre  col  vcnltiro  dispaccio.** 

P.  S.  ,.>fi  ü^jj^ioii'^'o  i!  iiiio  conlidcnto,  clio  il  Si*;'  Ciirdiitale  liabhia  sontilo 
gran  disgusto  di  tal  supcessn,  et  che  cerlaniento  vi  fosse  qualcho  concerlo  fra 
di  loro,  credendosi,  che  le  vuci  tante  volle  sussurate  del  Regno  di  ijoheuiia  a 
Valestatn  itaveasero  fondamento."  (in  ciflTra). 

ir,S4.  vim-xn.  Pnrf'gi.  n.  227. 
„La  maUiaa  di'i  14  del  preseiile  cspetiij  t  Vcsira  Scrcnita  \\  iiiio  riverente 
dispaccio,  et  poche  höre  dopo  ini  capilo  dalia  Corte  l'arrivo  di  Corriero  es- 
pressu  di  Fichiers  cou  1' aviso  della  morte  di  Yatcsteio;  oe  feci  subito  uiia 
breve  lettera,  ehe  nandai  raeoonandata  a  Liane  a  Lvmaghi,  et  spero  ehe 
aara  pervennia  cel  madeeimo  diapaeeio:  fa  in  tarmiai  aatai  ineerti  la  rela- 
tione» ehe  ne  portal  del  aegnito  a  VSer**«  perch'io  medesimo  D*bebbi  aearaa 
eognitioae,  et  ae  benOp  coma  aerissl,  da  propra  Inoghi,  «uppono,  ehe  ne  saranno 
eoetft  perrenuti  Ii  particalari;  eredo  pero  etaer  bene  inviar  come  faceio^  tradotta 
dal  franccse  la  relatiaae,  che  n*  c  stata  slampata  qui,  non  solo  perch*  h  assai 
particolarixtata«  ma  pcrchc  in  eoae  aimili  ai  pu6  aeoprire  riotentione,  c'hanno 
quelli,  che  governano,  et  couie  vogliono,  che  siano  puldicate  e  crcdiile  Io  cosc. 
Devo  nf^'üfionger  a  questo  parlie(*lnro,  che  ancrtra  sia  prr  liisinga  frh'  io  per  me 
credu  poco  fondatn).  o  per  qiiaich'  allro  piü  recondito  iuteresar,  si  sono  veJule 
alla  Corte  leltcru  di  Dresila  di  1  28  di  febraro,  le  (juali  non  portan  ak'uu'  aviso 
della  mortc  sudetta  ;  :inzi  (Ikuiu»,  che  v'era  aviso  di  quuiclie  conspiratione  contro 
la  persona  di  Friillaud,  dallu  quäle  se  n'era  difcso  con  morte  de  melti  congitt- 
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rili:  qat$U  pirtieoliri  daii*  tneoni  f|04leh«  spertnia,  eh*  il  etto  o«b  tit  toe* 
CMM»  ptrehft  dl  Dresdt  t  Bgra  noa  Ti  lono»  eli«  doe  tole  gioraate,  et  si  urtbk« 
•apotodaSS  fin  a*  28  un  fu((o  di  (nnta  consideratiOD«;  tulfaTia  il  hob  Teder 
eomparlrp  rorricri  di  Fichiers  ehe  ritrattino  Tarisato,  sehen  pOMOn  esser  slati 
Mpediti  c  (rattenud  per  strada,  h  da  Umera  che  sia  pur  troppo  vero.  In  quealo 
caao  di  <Tr,ir>d!>;siiini'  ronso<iriicn?e,  insmoando  «n  colpn,  che  si  pofpva  dir  Tif^le 
diffinitivo  per  l;i  rausa  d' Ausf;  i.ici,  sta  osservando  quel  che  succedera,  senlen- 
dosi  per  verisimile,  che  debba  portar  grand*  cfTeUL  S'ha  aviso,  oh*  II  Du^a 
Deraurdo  di  Vcimar  hareva  seguitato  il  suo  Camino  non  oslaote  T  aviso  della 
norta  di  Valeatcin,  et  ch*  andasse  per  congiongerti,  et  per  soatenere  quelli  del 
partito  dal  defualo.  Havaii  eerto  pardata  rimparatara  un  Gras  Capitaaow 
auttarisata  a  pataate  per  cradiia  at  per  daaara,  altra  lai  aalt'  altrit  ehe  aoa  ai 
fidaranae  nao  astaota  Ii  pardonl  pttblteati;  ai  ereda  aaea  per  qaaala  madaaima 
ragiana  aaa  gran  parte  dall*  anaata,  ehe  eome  ealpevole  ha? arfc  preae  il  parlilo 
da  STedati:  oUr'  a  questo  le  ciltä  di  Pilsen,  di  Francfort  au  TOder,  et  altra  ^e 
tencraaa  a  divationa  di  Fridland»  dereranne  reedersi  al  partito  de  proteataafi. 
In  fine  non  ptio  corto  !* Impernfore  non  patir  mnUo  da  im  fal  arenimento,  et 
poträ  solo  dire  d'tiavor  de  düi  inali  elelto  il  minore  (inconiiiieia  ia  ciffru).  Ho 
per  i  mici  rinconlri  verilicnto,  che  veramente  di  (jiia  ora  stato  foineutüto,  et  cbe 
d'aceordo  con  Svedesi  se       era  promes^^o  la  corona  di  Bohemta;  mi  e  stato 
anclie  confidentcmenie  delto,  clic  se  gli  fosse  dato  qualtro  millioni  di  lire  per 
inantenere  Tarmala  ia  qaaiti  principij.  Uta  naa  aft  veranaate,  aa  qaeate  aie  alate 
o  in  promaaaa  o  Ia  eifatte,  ae  per  l  vere»  h  veriaimile,  ehe  oea  ai  taraane  iape- 
gaati  ad  esberaara  taata  aamma  aensa  radar  prima  eome  le  eeae  a'iaeamiaafaM, 
et  nii  eonfermo  in  qaetta  eoaeatto»  perehi  th  eha  il  Cardiaala  ai  era  delolo  delb 
eondetta  di  Vaeleatain  dicendo,  che  noa  ai  era  taauio  il  haon  canine  el  ai 
aarcbbe  perdnto;  voce  che  4  uscita  in  questa  oecatione  aalamaata,  ma  h  cerlo 
Tero,  et  per  quello  che  ho  loccato  qualche  volta  ne  iniei  dispacci,  si  h  piu  volle 
parlalo  dello  sue  intclligentie ,  et  crodo  harere  avisato,  che  i!  cappiicino  «na 
Yultami  d  sse,  ehe  nnii  eaminava  nialef  eome  si  sia,  i'effetto  parla  da  so.  et  sono 
stalo  assieurato,  che  q'iando  il  corriero  di  Fichers  artvö,  il  Tonsif^lio  era  ridotto 
prescnte  il  Re  nel  sentire  !' aviso  tiscirono  le  Jacrime  al  raidinalc^  et  ncll'  uscira 
dul  Consiglio  il  Ue,  di»se  allainente:  Vuuleslnin  iapedito,  lo  banoo  frucidato. 
ma  e  stato  pazio  a  aarrarti  in  ona  eilti;  da  ehe  pure  ti  comprende,  che  Ii  pro- 
getli  arano  fattl.  Si  erade,  ehe  eeaferme  gli  aviai  ehe  veairanno,  ai  regolerattoo 
le  mosae,  delle  quali  fin*  hora  h  aaapeaa  ogni  riaolotione.* 

leiatieMc  sUnpaU  a  1%  marie  a  Parigi  della  Merte  dl  Yalealela« 

Tradetta  dal  francese. 

«Sopra  Ic  lamentationi »  che  da  piu  parti  veniran  all'  Imprratore ,  che 
Valestain  pratdcava  troppo  privatnmenfc  II  suoi  inimici  et  abusava  de!l;«  froppo 
gran  poteaia,  che  gli  dava  Ia  «lua  Tiirica  di  (ieneralissimo.  d'una  clausoia  dr!!;» 
quäle,  cli'cra  di  far  Ia  pace  com'  egli  volesse,  era  in  tennine  di  servirsi  coutro 
l'intentione  delT  Imperatore,  el  (eome  prelendeva  il  Consiglio  Imperiale)  a  suo 
disavanlaggio.  Qucüto  Con&iglio  fece  trorar  buona  all*  Imperalore  Ia  risolutiooe. 
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ri  fü  secretamcnte  presa  d*aromsizzarIo.  Per  pervenir  n  cio»  mandorno  le 
prorision!  di  ques(a  C.tricn  di  Generalissimo  al  Co.  di  Galasso,  nalivn  del 
Tlrolo.  con  ordine  ch'  all'  aminassamenfo  g-pnei -nie.  rhe  sl  doreva  far  in  Bohe» 
niia  di  tulta  rArmala  Imperiale  iiavess'  cgii  a  prender  Valestain,  o  morlo  o  tivo, 
et  all'  uUiino  ca«>o  mandarlo  prif^toiuer  a  Vicna.  <'t  fj^r  render  nello  suc  mani 
un  iuioko  giuranionto  daii  armata;  ina  TulVare  nun  puote  esser  condotto  eOH\ 
accreUoiente ,  ch'un  Principe  non  ne  dasse  ariso  avanti  ehe  foss  'escijuita,  a 
Vtleitaio,  il  quäle  non  oiUnte  il  bd  Mmbianfot  che  gli  facefa  Gilaaso»  conai- 
dtnindo  eb'il  deiidario  di  eommaodnr»  trora  poeb«  eoa«  inpoiaibili,  eommetta 
U  gimrdia  di  Ptlien,  dov*  ogli  en»  tl  aao  regimanlo  di  gvardii,  et  ai  Doeii  H«n-> 
rieo  Jalio  di  Sai«  Ltuemborg,  et  al  rMebio  Baron  Adam  de  Talettain  tuo  engino» 
•t  laaciaodori  lulV  il  soo  bigaglio  et  mobili,  eoo  la  roag<^ior  parte  della  ena 
artigUeria  et  nnunitioni,  egli  con  baoae  trappe  di  caralleria  vi  indiligeniaa 
Eg(;er  o  Egra  ,  cittä  frontiera  di  Boheroia  et  Sassonia  per  communicar  piu 
fücilmeiil«»  di  la  voW  Eleltore  di  S^iToniii,  et  il  Duea  Bernardo  di  Yeiinarp 
aaaicurandosi  nel  meUesimo  («Mijjio  delia  citta  di  Ellcmho^en 

„Non  perde  punto  dl  lempo  a  Ki,'!;er.  II  Conte  di  Km>Li  (  mmissario  üenc- 
rale  nella  sua  armaia,  uno  di  qiielli  ciie  i'havcvaiio  seguUalu,  espedi  subito  un 
auo  gentirboomo  a  Dresda  all'  Elettore  di  Saxonia,  il  quäle  gli  fece  intender 
la  rieolntione,  noUa  qnale  era  Valeotain  di  laaeinr  il  aerritio  doli*  Imperalore, 
etlar*uDa  alretta  alleooiacen  la  Coronn  di  Sretia  et  auoi  Collegaii»  et  gli 
dinundö  ealvoeendotle,  affin  ehe  poteaee  renir  a  Oreada  per  abboeearsi  coli* 
Blellere  (ebe  non  a*alfretla  treppe  in  tntti  Ii  auoi  affarl)  ritardd  nneora  la  ana 
resoiutione  per  la  norila  del  caso,  et  facendo  rifleaso  sopra  tntte  le  propoaitioni, 
ebe  gl'erano  atate  fatte  (in*  hora  da  quel  canto,  egli  v*havera  Irorato  lant'  intri- 
chi  pt  cosi  pora  sincr-rifa,  che  impiego  piü  d'iinasetliinanainquestadelihoralionf» ; 
poiclie  il  f,'i'nlii"liuoino  del  Conte  di  Kinski  era  parlito  d'E<?f»er  flu*  a'  22  lobraro 
passalo  ,  et  iVlctfure  aspetiö  tin'u  27  a  maodar  a  Valestain  iisuo  luogotenenle 
generale  Arii Ii  IM»  per  condurlo  a  Dresda." 

,»N«1  medesimo  teiiipo  della  üua  parteu7.a  du  i'iläou  V'aleataio  havera  anco 
eapedito  it  Ddcn  Fraaceaeo  Albreeht  di  Sax  e  Ijaueoiburg  al  Dnea  di  Veimar»  et 
aopra  la  difBcoltit  ebe  le  aua  doppieaaa  ordinarie  laaoiavano  nel  apirito  di  que- 
alo  Dnea»  ehe  depo  lantt  mancamenti,  de  quali  ai  doleva,  aoa  peteva  piu  fidarai 
in  Itti,  che  eoa  bveni  pegni  gli  baveva  mandato  fln  18  cofrieri  per  aftrettare 
il  eae  arriTO  a  Bgger ,  der'  egli  Taapettafa." 

„Havera  aiinilmente  mandato  il  suo  cancelliere  in  gran  diligcnza  ai  Mar« 
ebeae  diColmbacb  a  Bereith  per  aasicurarlo  della  aua  affeltionc  al  parlito  Sve- 
dese,  m»  non  vi  ^ionse  piü  presto  del  giorno  stosso  del  auo  arriro,  ehe  fu  Ii  2ß 
medesimo  mese  di  ft  hmro  ;  fu  rtchramalo  per  il  strepito  d'un  gran  tunuilto, 
che  si  dicevn  esser  sopr^avi-iiuto  a  Kggcr  il  giorno  precedcnte  tra  gi'ottlciali 
Imperiali,  et  che  il  VRlostairi  era  slal'  ammazzato.** 

^Finaiinenle  tl  Üuca  Üuiuardo  di  Veiniart  giudicando  per  Tapparenza» 
ehe  il  Valeataia  parlava  qaeata  relta  da  devero ,  partl  di  ftatiebona 
Ii  %&  del  detto  meie  di  febrare,  laadindone  il  gorerno  al  CoUoneQo  Kage»  el  da 
prineipio  andava  egli  ataei  leaiamenta  con  la  aua  annale»  ebe  dtv*  eaaere  di 
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IK.OOO  huoroiai,  coDprete  le  tnippe  de)  Conenil«  Mtior  Viethani,  che  ■*  e  uoilo 
con  lui  nel  stio  passoggio  per  V  sito  Palatinato«  et  ba  eondotto  lutte  le  forte, 
faor  che  quelle,  c*  ha  lasointo  in  Weiden  [»er  la  sna  guardis;  ma  Msendo  s(at'  ass»- 
euralo  in  oamino,  ch'  il  Valestain  era  voranicnte  stato  anniiiazzato  in  E};f;er  s'  e 
avanzato  a  grao  giornate.  Et  ecco  coine  la  dctla  morte  gl'  e  sttita  raccontata. 
C?oe.  Che  un  Luoj»olenente  de!  Conle  Hl  Terizki  chinmalo  Gordon,  ehe  coiniüaii- 
dava  uclla  citlü  di  Egger,  esseudo  slalo  pratlieato  soUo  maoo  da  un  Ageote 
ddl*  Imperatore,  et  iniiem«  nn  Capitano  nomtnato  Putler,  et  aleuai  altri  offidftli 

10  aurprefero  il  giomo  di  26  di  febraro ,  tatend* «  t«Tol«  eol  Coote  di  Terttlo, 
Colloncl  Ilo,  il  Conte  dt  Kinski,  et  il  Colionello  ll«ainaB»  aopra  qaali  eaamdMi 
g«ttati«  Ii  amroBaBarono  tutti,  «ominciairdo  dal  Conle  di  Tertski,  il  qoil  hobbo 
colpo  di  piofoUa,  eli*ort  il  togno  dato  Ira  Ii  congiarnti.  Valaatain  liobbe  tempo 
di  incttersi  in  una  camera,  etaerrnr  \;i  ]tor(a,  ma  essendo  statt  gettat*  a  baaao^ 
Gordon  ^Vi  passo  il  corpo  di  tra  cotpi  d'halabarda:  duo  aaoi  pagi,  et  il  auo 
ti'ombetla  furonn  ptir  animazzati:  fatto  qtiesfo  Ii  corp«  de  morti  furono  gettali 
dallc  iiaestre  sopr'  il  p^vimcrito  della  slrada  seeondo  1' n^o  di  Hoheiuia ,  et 
gridalo:  Viva  1*  lini>o! ',i(<  rc,  i  incssi  cartelli  in  ogni  luoco  della  cilla,  con  diehia- 
ratione,  che  (ulio  era  statu  iaHo  d'ordinc  di  Sua  Müeslu,  et  che  il  Vale&tain  era 
dirhiaralo  ribelle  di  Suu  M".  Imperittle,  anzi  meä&o  al  bando  deif  Impcrio  per 
le  patwti  dato  «  Lints.  Depo  Airono  nrrestati  molti  oflieiali,  et  medeaioiaflMWto 

11  Duca  Franecico  Albrecht  di  Saie  Lnnembttrg  fu  ritenoto  nel  ano  ritomo  di 
Rattabona,  M«  qoeate  morti  et  qoesti  imprigtonamenti»  in  laoeo  di  fermar  il  eono 
alla  fattJone»  pare  ehe  1*  habbia  acereeeiutn»  porefaA  la  citti  di  Pilaen  non  A  aoln- 
nente  divisa,  ma  (utta  T  Armala,  che  commandava  Valestain,  e  separata  in  dae 
partili  forroati,  chiamandosi  Kuno  di  Iinperiali,  1'  altro  de  Fridlandeai«  Tiütioio 
de  quali  e  rosi  potente,  che  tutta  V  Armata  di  Bobeinia  v'  e  compresa,  eccettuati 
duc  refjimenli  Maliani  et  quello  de!  Götz.  Le  Iruppe  che  sono  nell' A'j«iria  et 
nelitt  31oravia,  ehe  fan  in  eirea  1,'».000  son  ancora  coinprese .  non  polendo  dige- 
rire ,  che  Ii  pericoli  hau  loro  coiiimimi  l  ogl'  altri,  et  che  8i  duuio  lutte  le  prin- 
cipali  carichc  a  sudditi  del  Re  di  Spagna.  llenrico  Julio  de  Lauemhurg  e  capo 
di  quel  parttlo.*' 

„Quelli  ehe  aeno  reatati  dall*  altro  canto»  sospettnno  di  tmdimento  vai 
graltri,  principalmento  tutti  gl*  ulBeitli,  c*  hanno  dato  naovo  ginrameoto  t  Tale- 
atain,  non  ti  elimano  punlo  aieori;  di  aorto  ehe  la- confnaione  eh*  e  oeir  armata» 
non  ai  pu6  imaginäre;  il  ehe  fl  aperare  al  duea  Bernardo  di  TwMr  di  haver 

buon  mcrcato  non  solainente  della  ciltn  di  Pilsen,  mn  di  tutti  quellt,  ebenen 
voleaser'  unirsi  a  lui  come  qualche  regimento  intiero  glie  ne  da  speranaa. 
S*  nttrihuTscc  In  rtiina  di  questo  Generalissimo  cost  fanroso  all*  artifido  dei 
Cortigiani  dell'  impei  alorc.  Ii  quali  non  s'  hanno  potufo  tollerare  piü  lun^anientc 
in  una  cariea  cosi  alta,  ne  egli  »ofl'i  ir  di  vcdersenc  la  seeoncla  volta  pri>o:  poiche 
hareva  preso  una  tal  liabiludine  d* csser  assululo  per  tutlu,  ehe  nun  ha  poluto 
cessar  d'es^ier  tale,  che  cessaiido  Ui  vivcre.  Allcadcndo  1'  epilogo  dvlla  »ua 
vita,  eh*  io  n  dari  per  il  priroo  estmordioario ,  quest*  eacmpto  ti  moatrari, 
qnaoto  porieolo  v*  era  n  diaobedirlo,  mneor  ebe  foaae  per  far  bent»  V  Impe- 
rafore  gli  hoTera  mandato  gi&  6  anni  nn  eorriero  In  Alberatad,  il  qnnle  presae 
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eM)  fortamtiitt  II  suo  camerlero  di  riportar  la  rispotta  termioe,  che 
gl' ein  ttato  pre«criUo,  ch' egli  prete  Tardirc  di  risvegUarlo,  mentre  dormira 
il  giomo,  come  faceva  d'  ordlnano,  nel  qual  tcnipo  non  era  pcrmcsso  ad 
aicuno  d"  entiare  nelta  »ua  cmnera:  Icsse  la  letleru,  gli  rispose,  poi  com- 
inanda  al  caiuoriere  d'  aiuhir  a  c-liiamar  il  suo  gmu  l'revoslo,  al  quäle 
coininaridü  di  iar  .sul>iio  appiccar  qiiesto  porero  camericro ,  come  fece; 
dopo  torua  a  doriiiire,  et  essondo  risvegliala,  lo  toruM  a  dimandare.  Gli  fü  detlo, 
eh*  era  «lat*  appiccato,  com'  egli  hama  eomiiMiiidato ;  all'  hora  diMe,  che  noa 
ae  ne  raeeordava  pi&>  et  e*  hareva  ancora  ^«lehe  com  a  dirgll.  Egli  era  f  era- 
nento  d'  uo  temperemeiilo  molto  eolerieo,  et  II  sue  vis«  era  piu  rado  et  aerere, 
eh*  allabile  et  gratieao;  noadimeno  3  erer  4  anni  aTaati  la  sua  morte  era  dive- 
neto  piii  trattabilc»  et  queslo  (come  ei  crede)  per  il  timore  de  succeaai  de  aeoi 
Inlinici,  che  gli  faceran  duhiian  qnnIcliG  rivoseio  di  forluna.* 

i634.  28  marzo.  Parigl  n.  231. 
„DegK  arisi  di  Alcma^nn  dopn  la  morte  coDfirmata  del  Duca  di  Fridinnd, 
non  »'  e  saputo  eosa  di  molta  const  jxuenEa,  il  che  e  moHo  osservato,  perclie  si 
crede,  che  quci  caso  non  lia  pnrtato  f(uclle  consi'iroenze,  che  s'  aiidavao  inin- 
ginando.  Per  quello  c*  ho  cavalo  dal  Segrctariü  di  Slatn  et  dal  Capuccino,  trovo, 
che  il  colpo  c  riuscito  sensibilissimo,  et  si  hiasimava.  Si  tienc,  che  Picolomini  ha 
entrato  in  Pilcen,  et  da  niolti  vien  detto»  che  V  habbi  trOTsto  uaa  gran  quantiti 
di  dantro ,  ch*  ivi  era  ammaaaate  da  Valestain.  Per  il  conimando  dell'  armata 
Innperiale  ai  tieoe»  che  sla  stato  diriae  in  quadro  Capi :  al  Galaaao  la  Bobemfa» 
all*  Aldringher  la  fieriera,  a  Picolomini  T  Auatria  Sttperiore,  et  a  Den  Baldaaaar 
Maradas  la  Slcsla  et  Moraviaf  roa  ogn*  uno  di  questi  h  slimato  debole  per  real* 
ater  a  Capi  Svadesi.  Fin*hera  qui  si  al4  nelle  aolite  riseluüooi,  piutosto  di  oaaer- 
rare,  ehe  d*  operare.* 

1034.  4  apriie.  Parig'i.  n.  234. 
»  ^l'er  rinrontro  dcgl"  avisi  di  Allcmagna  ho  suppiilo  colli  duc  precodenti 

di.spacci  a  (iiiaiito  s'  v  saputü  in  qiH'sta  Corte,  ne  nii  resla  che  continnuro,  che 
pL'i  la  cuiuiuuiie  u&&et-vationu  lu  luurlc  di  Valestain  ftppnrentemente  }ia  ralreddilo 
molto,  et  molto  aoapese  le  rlaolotioui  «da  che  si  puq  argomentare,  che  si  haresse 
ona  inliera  coooaeenaa  et  confideoca  in  quelle  rivotta"  (in  ciffra).  Non  vi  aon 
ariai  parlicelari  di  conaideratione»  et  queslo  tk  creder,  che  rinip'*.non  aia  al  di 
aotto,  et  gii  ai  tiene,  ch*  in  persona  aia  usette  per  dar  il  poaaeaao  di  Supremo 
Ceoerale  al  Ri  d*  Oogharia  auo  figlinole.  Qoel  cli*  io  trovo  piu  degno  d*  oaaer^ 
vatione  sono  Ii  frequenti  congrcssi,  che  il  Cardinal  Bich!  (ieno  con  questi  Mini- 
stri,  pprche  oltre  i'  haverlo  io  medesimo  trovato  in  conferenza  coli'  A^^ente  del- 
rimp".  et  i!  Capuccino  com*  avisai,  ho  sicuro  incontro,  cho,  dnpo  che  il  Nontio 
Est'  *.  Ceva  s'  e  licciifiato,  sehen  non  r  aiipor  parlito,  halilti  prcso  per  mano  il 
nt'^'olio  dpüa  piicc,  et  dui  ifinnii  sono,  clio  il  Si'^;'.  Ciird  '.  t'ii  (pii  come  di  passaj;- 
gio,  iiüii  ostante  cti'  egii  Iti^är  .stalo  alla  Corte  un  gioriio  |>riiiia,  fii  ad  o^jiii  modo 
COD  lui  oei  giardini  dvllu  Tullcrie  piij  d  un'  hora  et  meza  couliitua,  et  pus^o  cre* 
der«  ch*  oltre  gl'  altri  intereasi,  di  queato  d*  Alemagna  particolarmente  ai  tratti. 
6ä  bo  acrttto  quanto  aiaa  grandi  le  riaerre  di  queato  Prelato,  onde  non  mi 
reata  luogo  di  aaper  da  lat  eosa  alcuna." 
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1634.  il  apriU,  Parufi,  «.  ^99, 

«V*  &  opinione  in  inolti,  che  Francesi  disegnioo  «opra  Brissac,  e  taafo  pia 
orp^ceranflo  Ic  difTitlcnze  con  Srcdesi.  —  Da  aicuno  mi  e  stato  confida(o,  cbe 
con  V'aiestain  il  Cardinalo  passava  grandissima  inteli^cnia  ,  cho  le  hareT« 
fatto  pagare  spi  cenlo  millii  seudi,  et  che  portaincfite  il  disse^no  era  di  fippoi,"- 
piarlo  per  scacciare  Svedesi  di  Alemapna,  et  tjiä  sin  stata  fatta  quulciie  iostania 
u  l^ulaciii,  acciö  noo  riuuviuo  la  tregua  coa  loro  — (io  ciffra). 

m 

DlspMci  dell*  Ambasclator  In  In^hilterra 

Wiiicenzo  Gussoni« 

Lmndra,  n*  121. 

»Di  Germtnit  n  Cengoao  da  pi&  piirti  nilenti  avisi  di  coaCinii«  ripiglialff 
traltoUiöiii  dipaoe;  ma  qoesti  Signori,  coma  pmbton«»  nel  lor  eoneetto,  di 

non  persvndcrsanft  facile  ne  vicina  )a  conclusione»  eosi  teceonano  haver  baoni 
rinconlri,  di  ben  Concorde  et  unita  volonta  nell*  uno  et  J*Altr<»  BHettore  Sasso- 

iiieo  (»  UrrindpmhurgTco,  dl  non  portarsi,  nc  unili  ne  separati,  a  atabilimento 
pregiudiciale  alla  causa  Publica,  o  eaduaivo  d'  allri  iaUresaati  el  confederati.** 

1634. 81  muno.  Lmtira.  n,  122. 

AvtIm  raiTtvo  dal  figlip  diOxiDttieriia  con  incarieo  di  maorere  qaalla  Corf« 
a  un  efficaee  eoneorao  per  il  aemaio  della  eaata  comane  ia  Gamnaia ,  coa 
oierlt  di  vaalag^  per  la  Cm  Palatiaa;  e  di  ottenera  il  permeiao  d*iiaa  grotta 
levata  di  geate  in  quel  regao. 

^La  nuova  della  morte  di  Volesfain  ha  ricmpito  di  consolatione  totH  quelli, 
che  qui  ai  scnoprono  dipendenti  et  partiali  de!  partito  Austriaco,  et  che  da 
qucl  8UCCCSS0  carano  gran  conscguen7P  m  Tsntaggio  dell*  Armi  Cesaroe  in 
avvenire.  i  piii  <;nv!i,  et  quelli  del  Goveriio  in  particolarc.  par  che  ne  tcn- 
gLino  ogni  giudicio  in  sospesu  ,  sin  che  meglio  apparisca,  quali  cfTetli  possa 
proddurre  coai  gran  cangiamento.  Essendo  qiiesti  Signori  da  piü  parli  atistti» 
che  moKo  avanzati  si  manifestasscro  i  princlpij  di  confustone  et  divisiooe  ne!» 
rArmata  Imperiale,  non  oaiante  la  caduta  dl  Toleatain,  et  di  quegf  aitri  Capi, 
ehe  da  Ini  piü  afretlamente  dipendenno.' 

i6ß4.  7  aprile.  Lmdra, 
Fn  »apere  dl  essore  sfalo  all'  udienra  dal  Se^retario  dl  Stafo  per  ain-#r- 
tirio  del  suo  ritorno  in  patria,  e  che  fu  hone  nroolto.  da  qoesto  in  altri  pro- 
positi  (ranscorrendosi  col  discorso  nei  successi  d'  Alemarpin,  m'  accenno.  chp 
due  cosc  havevano  arrecalo  meravigita  al  Re ,  el  a  quesli  Siguori,  1  uua  che 
Volestain  st  fosse  lasciato  cogliere,  1'  altra  che  la- morte  di  lai  non  foase  stata, 
eome  porfava  V  apparensa  dei  prirai  ami,  aeeoinpagnata  da  «onsagaenie  pi& 
disarantaggiose  per  Imperiali,  di  qoello  a*  inteode  eater  aaeeeaao  IIa*  bara*" 
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Aee«w«  «IIa  gtloaia  d'  Inghüterni  verso  la  Fraocla ,  a  causa  deg]i  avanzameDli 
di  questa  in  Lorena;  od  al  tenere  a  bada  gli  Svodesi  pegli  implorati  soccorsi,  e 
nel  tempo  stesso  pli  Spagniioli,  di  cio  inp^elosili,  per  otfenore  a  tempo  opportuttO 
da  queili  U  liero  del  baodo  Imperiale  di  cui  o'  era  colpila  la  easa  Palaliaa. 

DL 

Dispftcd  dell*  Amliaaelator  in  Oimudm 
Alvise  Confarlnl* 

1634.  2  gennajo.  Aya.  n.  242. 
„II  Re  di  Oanimarra  ha  fafto  rifornar  a  dietro  Ii  suoi  Commi^sai  lj,  c  paro 
piünon  dimostri  im  l;ri;!i»ione  ad  intcrponersi  nclla  iie^rociacione  di  i>:ice  in  Alle- 
mafjna,  vedendo  elic  non  e  grata  ad  alcuna  d»  llc  parti.  Vien  conünuato  da  inolti 
che  Sassoiiiu  e  Brandemburgh  uon  tratlcraimo  se  noo  pace  gencralo  et  uniti 
con  gli  altri.  Si  prevede  grao  carealia  l'anno  Teaturo  io  AUemagna.  Moiti  gea- 
tilhuomiDi  dlat» gnaiio  di  fMdtr  U  loro  b»ai  et  rltirarai,  non  haveodo  qnaai  eon 
clw  eibaree  manlenerae  itaasi,  uon  eh«  It  loro  famiglie;  per  queato  Yiea  cre- 
dnto  qoA»  ehe  ü  Valatein  diaegni  gnadagaar  et  eater  aoperior  agU  iDimtci  eon 
la  Jen»  attnebesiar  e  con  riddurli  aireatreinitL  Si  dogliono  gli  Alcnani»  ehe 
lutto  il  denaro,  die  si  cn^a  dulle  contribiilioait  in  Sveeiat  ne  maneaDo  delle 
diCfidense  e  geloaie  fra  di  ioro.** 

i694,  e  fMru/o,  Aya,  n.  tSS. 

Pare  die  la  dieta  nen  vnk  loogo  in  Brfordia,  e  ebe  Oxcnatierna  »sie  per 
portarsi  appresao  rElettor  di  Brandembnrgb,  per  veder  di  tener  in  oflicio  anco 
Sassonia.  Ha  qaesto  di  nnOTO  promesto  dl  non  roK  i-  für  pace  disunito  dagli  altri, 
ma  attesta,  che  quando  non  voglino  vcnirvi,  che  all'  hora  sara  costretto  di  farla 

aeparalamcntc?.  Tenia  Valesfain  l'animo  di  quci  IVencipe  con  i!  m^ro  di  «Icuni 
Signori  dicasa  pur  di  Sassonia.  e  iiiostra  al  presonk*  di  inpüiiar  «Ha  Pace  unirer- 
sale  di  ncrmania.  Ancu  il  ile  ili  Danimarca  lia  li;l^^lllltlJ  <U  imovo  il  IratUlo  di 
Pace,  et  ha  scrillo  al  Cane^  Oxen&tienia  per  sapvr  il  luoeo  et  il  leiiipo,  dovc  si 
potranne  ritrovar  Ii  anoi  Coirnniaaarij." 

16S4.  20  febhrajo.  Aya.  n.  2:>8. 

„AI  duca  nornardo  di  Vaiinar  i'  stata  fatia  nova  apertura  dl  Pace  dal  Gene- 
ral VaUtein,  lua  si  inantivne  qiu'l  Principe  ncl  solito  buon  crcdilo  et  caiiniaciuiic 
appresso  tutti  in  AllemagDa  aeoza  passar  aTanti  in  simili  negocij.** 

Itj'ii.  /J  mano.  Aya-  n.  204. 
„Era  uscita  da  piü  parti  ((iialche  voce,  ehe  Valostein  si  volesse  uniro  con 
il  l>uea  Uernardo  di  Vaiiiiar  ud  ^gra  inBoemiu  conlru  1' iinperatore;  ma  l'ullinie 
d*  AUemagna  non  porlano  altra  eenfinnaeioii«  di  qoeate  atiao.* 

mSi.  20  mann.  Aya.  n.  2Gß. 

„fe  arrivato  qui  l'aviso  delT uccisioiic  di  Valstein  per  rommandamento  del- 
1  Imperatore.  A  Bruxelies  et  aCulonianesentono  giancoutuntu,  pulilicandosi,  che 

30« 
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al  i  rosenie  le  eose  in  All^HMSttiipMsaranno  molto  moglio,  e  che  Mmpre  Ii  tra- 
ditori  toDO  sluV]  b  causa  de  proßfressi  de  loro  ncmici.  S^eeesi  anco  non  ne  sen- 

tono  disfjnsto,  duliitanilo ,  die  il  Duca  Rcrnanlo  iIp  Vaimar  con  Sassonia,  e  lo 
sifcsso  Valstein  forniassero  un  contrapnrtilo  in  Alleniagna,  e  che  doppo  seae- 
ciato  riiiip".,  Iiavessero  in  aniiiio  di  esscquir  1' islesso  di  lorOt  volendo  Alemani 
limaner  essi  Futroni  della  Germania." 

X 

Oispacci  del  Residente  Veiieto  in  Sviaezera 

Andrea  Rosso« 

i684.  9  febbrajo.  n,  7i, 

„Fa  vedere  quetto  Agente  di  Sveti«  letter«  in  idioma  tedesco«  ae  beoe  di 
daU  veeebia  d«l  primo  di  novambre  del  Be  di  Danimarea,  aeritte  all*  OsiifMtta« 
neU»  quali  rimotira  le  inatame,  che  le  Teogono  falte  da  Imperialt,  perebi  di  neva 
•*intreinetti  per  la  paee,  ehe  pero  Tolentieri  in  eie  eglt  e*  impiega  per  riapar- 
miare  lo  spai-gimeDto  di  taaie  aangue  christiaoo»  pregandele  volerri  adberire«  a 
(Ii  porlarsi  io  uaa  dieta»  nella  qualo  si  liabbi  a  trattar  di  quesU  materia,  a 
Lubech,  o  in  altro  luopfo  vieino.  A  questa  risponde  Oxisterna,  a  19  decembre 
cumendaiido  il  7,e!o  di  S.  M'".,  et  dico  oliVn-li  ninna  cnsu  maggiormente  desiderA 
cbe  la  pace,  quando  la  si  possi  havere  sicuru  c  durabilc,  mentre  a  hii  non  re- 
stano,  che  trava^'li  per  la  f,'iien-a ;  ina  clie  non  %^  qual  fcde  si  possa  dare  a<rli 
uvcrsarij,  menlre  il  Vulestain  in  negotio  siinile  ba  co&i  nul  traUati  Ii  Eldtori  di 
Sasaoaia  e  Braudetnburgh  eon  uairersale  darriaieae«  e  che  pi&  ieeto,  ehe  dft  le 
babbi  a  aaecedere  ad  onta  della  sna  riputatiooe,  e  del  partito  de  Collcgati»  aoia 
meglio  valerai  di  quei  neiai»  cheDio  gli  ha  dato;  e  cooclude»  ehe  dorendeai 
teaere  una  diefa  a  Franchfort»  ivi  attenderl  quelle*  ehe  S.  BP*,  in  queate  et  altre 
prcposito  haresae  voluto  cemmandargli." 

Avviaa  da  notiaie  gionteg^i  »che  Saasonia  ai  aia  di  iiuoro  imbareato  «el 
Voleataio  Ja  tratfati  di  pace,  daodo  inteotione  airOsealierna  et  ad  dtri  eenfede- 
rali»  ehe  il  medeaimo  Voleslaio,  per  Ii  diaguati  rieCToti  dalla  Corte  Ccsarea*  fa* 
cilmente  sia  per  aggiuatarai  eol  toro  partito,  na  eaaendo  qucil'  Elettore  naa 
Tolta  stato  burlato,  poca  fede  si  prestara  alle  aue  parole,  et  11  Caacelliere  me- 
atrava  de  simili  maneggi  poco  gusto.*' 

1634.  9  warzo.  Zufigo.  n.  7  7. 

mnltc  parÜ  vienc  aviso  dellc  coapirationi  di  Voleatain  cootro  il  servilio 
epcrsonadi  Cesare;  dache,  quandosiano  vere,  s'argomentnno  grnndi  revoluüoai 
in  linperio;  ma  di  ciö  V*  Ser'^  havera  Ii  certi  rincontri  da  luogo  piu  proprio." 

1634'  16  ttKinu.  Zurigo.  n.  78. 
„Sono  in  tanlo  timore  Ii  Paosi  Arciducali  per  la  rivolla  di  Vol,-.>tain  (che 
s'  e  detto,  mu  &caza  fondamcnto  sin'  hora,  che  sia  sUio  ammauaU»)  e  per  Ii 
Srezzesi,  seuz'  alcuo  contrasto,  nella  SfOfia  e  a*  confint  dd  Ticole,  cbepara 
pcnai  r  Arcidodieasa  Claudia  di  ritiraral  in  aienro  colli  Ogllaoli  a  PlorMaa.* 
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i694,  29  mono*  tungo,  n.  79* 
»MolU  ttimano  1«  morte  di  Volettaw  eo*  «aoi  «eguusS  nateggioi«  per 

Cesare,  per  qoello  eh*  htvene  egli  potato  opertre  eolto  tue  meehinationi  di 
prej^iadieiale  al  tenrilio  di  S.  If.  Srexseei  pure  aod  pare  1*  habbino  diacart, 
mentre  per  le  proeedore  di  lai  mai  se  ne  sarebbero  fidati;  oltre  che  dubitavan 
dagl'  andamenti  di  Sassonia  e  Dantmarca,  che  tramasse  con  loro  'm  terro 
partilo.  Doppo  qucsto  inuspettato  »eriilente  o^'n'  uno  sta  coirocciiiu  fisao  a  c\b, 
che  sia  per  seguirc.  in  particalarc  dell'  essercito  Cesareu  disordinato,  et  in  se 
sle&so  divito.  Per  questo  e  tenuto,  clie  si  difFerirä  per  qualche  giorai  aacora 
la  dieta  di  Fraachfort,  meotre  conreran  forse  cainbiarai  i  coaaigli  e  le  rleelu'- 
iieni;  •  rOiislemt  ei  eredo  preseeri  maggiormeiito  U  Bitttori  di  Susonit 
e  Brudenbiiri^  a  trortr?tit  lo  pertosa.* 

i634.  11  maggio.  n.  90. 
„hi  Franclifort  veogono  avisi,  che  Sassonia  habbi  ricusato  le  proposte  fat- 
tegli  per  aome  di  Ceaare  dal  Daea  Lavemburgh ,  che  tatta  la  Bohenria  ara  In 
•editiooep  ehe  rAldrmgher,  deatiaato  a  reolr  ia  Alaaifa  per  Itaer  in  vficio 
riaimic«,  •  soetener  Brieacb»  ridotte  eolla  eua  armala  a  eeli  6000  comhattenti* 
noB  ardira  di  meiterei  in  eamiho»  •  eha  tutta  le  CMa  pasamo  ia  dieordiae  nella 
GermaDia  per  causa  del  Conte  d'Ogaate»  che  vuolc  (^overnar  rimperalora»  al 
quäle  s'attribuisce  la  colpa  della  merte  data  alVolestain,  prima  che  appa- 
rissero  le  sue  co)pe,  ehe  per  anco,  aaeorehi  ee  tt*ueioo  graodiasime  dUigeoae» 
aeo  ai  poseiao  luelter  in  chiaro." 

ZI. 

Dueali  ai  pubbliei  llappre.^entanli  presso  le 
Cortle  ed  KspoalsloBl  in  CoUen^io« 

1633.  26  n<yrembre,  AI  Rimidrttte  in  Germania. 

«Fra  Ic  viccode  di  furtune,  che  succodono,  seinpre  bcn  gravi  saraniio  ie 
tue  lettere»  aempre  piü  osaerrabili  ai  rcnderanno  gli  andamenti  del  General 
Duea»  le  riaaalaliani  di  Saaaania,  i  moltiri  ehe  ai  iraniaaoin  Ongaria,  Ii  negoUati 
d'Ogaate;  eltra  i  aaeeeeei  daU'  ami.* 

Fra  9li  arriai  rimesai  a  24  noTembre  all*  Anb*'.  all*  kj%,  leggeai:  »Si 
coniiaua?aao  ia  Alemagaa  i  maaeggi  della  paee«  ma  dell*  aaeer  eottoaerilla 
non  tenemo  vi  fosee  aicun  confronto,  andandone  pero  attorno  un  progietto  tra 
i  due  Elettori  di  Sassonia  et  Brandemburgh»  et  U  Fritlaad»  che  coa  loro  ad 
Ofgtn  modo  tntraten<><;se  secrele  intelligcn/.e". 

In  altr;i  Duoale  del  lt>  noveml)re  direltii  allo  stesso  Hf*«iden(e  in  Ger- 
mania si  leg^c:  „Ognate  ha  nrdine  di  nun  dar  rAllezza  :il  General  Duca» 
stuuandosi  non  convenire,  clic  Amb     del  Cuttolico  tantu  rhouori". 

1634.  4  fcUirajo.  AI  iU-sidcntc  in  Germania. 

„Menlre  ai  discorre  del  migliorar  mezzo  dai  inedeaimi »  che  ncgotiano 
per  dar  piü  opportune  ordiae  al  traltalo,  et  al  retto  fiae  conduriene  assai,  si 
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•corge  I«  titubftnza,  che  nt  tiene.  In  tanto  pur  si  ?cde  tvaozarsi  U  iempo» 
i  progrenl  dellt  Frtma»  h  tue  maggiori  speraut  et  tUMTeine  t«gtt«e»tani* 
l6  unioni  de  Pretestmiti»  le  lore  ferse  piä  e'teeedane,  et  Ii  mieittri  SptgneK 
Celle  diffidenie  ehe  dioiettrino  del  Teletteio,  d'aTaeleggio  ieaeprito  rendeno, 
od  alaeno  iateptdile  raairoe»  il  ceounaado  et  rarmi,  ehe  perta  per  il  teiritie 
deir  Impentore.* 

i634.  i8  fehbrajo.  AI  Residente  in  Germania. 

,,K  Uli  persto,  ehe  si  sentono  le  voci  do  rombre,  che  si  teiigono  «le!  Ccneral 
Volesliiin,  s*  e  concepito  il  coiicetto,  che  a  vane  seinbianse  et  cambiamenü 
»opfjelle  jimaoghino  le  pieghe  degl'  aiulaincnli  et  rissulutioni  di  lui.  Coo  lali 
gelosie,  che  s*  avanzano ,  per  Iti  tue  iodagatiooi  prudeuti  ee  ne  sovragtuDgooo 
netabili  Ii  partieelari.  Kel  meito  deaqoe  degli  aeeideoti,  ehe  seguono»  et  de 
maggiori  ia  aveaire»  a'  quali  i  presenti  poeteao  eitere  erdiatti»  eiame  nelte 
tieuri,  ehe  pieniiaiaia  eeatlnuerl  la  aoetca  sedislatiene  per  le  tue  diKgeaae  a 
noatro  epportaao  aervitie.* 

1634.  4  marzo.  M  H^'siiJrtitc  in  GcmKinitJ. 

„Rieeveino  quesla  setliiuana  ie  lue  lettcre  con  inotivi  ben  grandi.  Poco  ha 
corso  dal  caso  della  rooHe  di  Feria  Generale  di  Spncrna,  et  delle  sup  fruppe  in 
coiesic  Proviacie  dissipate,  da  queilo  deitu  rivoltu  del  Gcneraie  Ccäareu,  da  te 
«ecflBData  eon  taei  ptaatti  diaptcci,  con  quest*  ultimo  confirinita  etiam  die.  Cea 
che  pnr  treppe  Ikroiliafe  ei  prattiea  il  corto  de  caaibiaaieati  et  delle  fieeade; 
gil  eolle  Ibne  dell*  eeaereilo  del  Yeleetaiiit  nelto  1*  Ilalia  e*  h  OMleeiata,  pü 
volle  miaaeeiata  la  Freaeia,  da  tarie  eperatieoi  direrftta.  Hera  all*  iaeealro 
dal  pieno  delle  forlaoe  con  assai  corto  paaaaggio  si  capita  agl*  evidttitt  peri- 
coji  delle  giatture;  et  da  si  inculcati  accidenti  si  grari  s'hanno  a  causare  le 
piü  essentiali  considcratiooi  de  piü  pesanti  futuri  successl.  Quello  che  di  sab- 
ordinati  maggior  vantapyio  poss»  n«?iillare  al  Volestain  mede«iimo  collo  spende 
de  Prottr^tanti,  di  Sassonia,  di  1  r:iiiz:),  d' Gianda  ancora,  cou  gran  Landa  di 
militic  avanzategli.  con  molta  miissu  d'oro  raccoUo  da  sacche^gi,  da  conlributi- 
oui,  da  uuipli  territori,  coit  luaga  commoditä  havula  d'  ordir  le  piii  accurnte 
trame  eon  tutti  Ii  nemici  d*  Austriaci ,  h  del  piü  riiaareahllo  rüleaee  dl  poali  ben 
degai,  da  grandemeate  eennrarsi  qoelle»  ehe  all*  Imp**.  eoaveaga  di  Are.  ben 
ei  rede»  ehe  earehhe  ad  eieere  alle  fona  raeeemaadato;  et  i!  Tigere  h  eeafoao» 
•nembrata  la  poteaia,  gl*  errar!  di  taate  albtlieati,  et  i  eoeeerri  di  Spagaa  nea 
earanno  hora  piü  celeri  di  ei6  ehe  eomporta  non  solo  la  solita  tardanza  Spagnola, 
ma  r  eatraordioaria  distrattieae»  a  ehe  i  ebiamate  da-greadi  alteratieai  di  nrie 
parti  quel  Re.** 

i6S4.  4  mono.  AW  Ami^,  alla  MautA  Chrktumh$ma, 

»Uegr  avisi  di  Germania  haverete  il  ristrelto,  meritano  (^ilI  gia^e  iillesso, 
che  comprende  la  vostra  prudenza  le  dichiarationi  latte  dail  imp°'.  contro  il 
Generale  Volestain,  et  le  cause  che  egli  ne  ha  date.  Quali  negolij  egli  peeea 
havere  eoiü,  et  quali  appoggi  il  detle  Toleelata  bea  sappiame»  ebeaon  bare* 


Digltlzed  by  Google 


469 


r«te  ioltnwMft  4*iiid»gare^  ne  ittendiaino  !•  Tottre  prataftll  et  foidaU  rtla- 
tioni." 

Sim'lamU  ti  icrive  in  Spagat  •  t  NapoH. 

1634.  Ii  mono.  AI  Retidente  in  Germania. 
„K  doe  panti  dalla  roaggior  osservanta  gl*  ariti  delle  toa  lattere  s*  ettca- 
dono  questa  seltimana,  ehe  il  falto  del  Volestain  poasa  esser  seguito  colla  par- 
tecipationc  di  Franza;  che  W  consif^Iio  dell' Imp".  solifn  torjcrsi  nelle  stanze  del- 
r  Kcr1i(Miilu  r>,'!i.  «:i  sia  portato  in  ailfo  liio^o,  con  quitlclie  Mpprtrpnta  di  grelosia 
dei  piu  priiu'ipale  fiunistro.  Nel  resto  vari  accidenii  si  sentono;  gl'  avisi  di 
Milano,  de  Svizzcri,  et  di  Franza  ti  mandiamo  per  buon  luine,  il  fortnar  giuiliUj 
rimane  äü<,'get(o  non  meo  all«  vicisaitodiM  de  auccessi,  che  alle  passiooi  degl 
alTetti;  et  ativpre  a*  bavrabba  a  deaiderara»  ehe  doppo  i  graa  lampi,  ae  aoa 
anmeKte,  dilTerite  alneae  foaatao  et  diminaite  le  eoBiegvense  del  taeeo^t  delle 
tenpaate.  To  gi4  hai  preveaute  eea  pradeate  alBcIo  eoa  S* .  If.  la  aoalre  paaaate 
eommiaaioai,  et  qaaado  ai  eaaeguisca  rascita  fa  eampagaa  da  lai»  ti  aggieage* 
reme  gl*  ordiai  eoaTeaieati  et  eoafenai  all*  eaaer? ate  eea  taei  preeeaaeri.*' 

AW  Amir*  in  Spagna, 
«8i  readoae  aempre  pia  gran  le  ceatiDgeaae  degll  arireaimeatt  la  Gemaaia ; 
fatteai  dall*  Imp'**  pobliebe  deehiaratieai  eoatra  Volestaia»  eea  la  prifatioaa  del 

GcneralatOt  eea  la  espeditione  dcl  Piccolhomeoi  per  far  egni  prova  di  hnvcrio 
nelle  forze,  o  di  ridurlo  io  assedio;  et  datesi  varie  commtssiooi  per  disunire 
i  Cnpi  delle  inilitic  da  hu ,  ooine  Tedrel^  cod  dirersi  partieolari  aelle  aggiuate 
copie  d'  avisi  cosl  di  Viena  come  di  Milaao.'^ 

iß34.  /t»  mono. 

.Che  fatto  TeBire  aal  Collegio  aoatre  1*  Aaib*'.  delia  M'\  CattoUea,  gli  aia 
leite  ipianlo  spgue: 

S'.  Amh".  grandezza  delia  Divina  misei  icot  (Üd  ,  che  di  continuo  si  fu 
connsccre  nella  protettione  de  buoni  Principi ,  vierit»  con  soinmo  nostro  cootento 
roirabilinente  a  risj>Iendere  sopra  la  sinccrn  bonla,  et  sopra  le  rette  intenfioni 
della  M''.  Cosurea,  favorita  in  grao  niaitiera  dal  braccio  unche  della  Divitia 
giastitia  aell*  catraordiaarie  aueeeaio  io  peraena  del  Vetestain»  et  degli  altri  ceal 
Iriati  ribdit»  che  eea  la  pcrdita  della  Tita  banno  pagaio  la  paaa  deruta  alle  lere 
grariaaimeeolpe.  TIpiaeere,  ebe  ae  babbiamo  aeatito,  h  Terameate  qaaleriebiede 
il  aeatro  affetio  aiaeero  verao  il  beae»  ei  le  preaperil4  della  M*'.  Saa.  Oade  eea 
readimeate  di  gratie  al  Slg'.  Card**.  lafaate  dell*  haverae  e\h  fatto  rapprescntar 
con  il  mezzo  di  V.  S.  altrattaato  ee  ae  rallegriame,  qaaate  gedeaio  della 
confidenza.'' 

A'  18  il  Sonato  informa  il  siio  Amt»",  in  Spagna  dell'  uflizio  e  della  risposta 
fatta  all'  Amb*'.  Spapnuolo  c  delle  cose  suceediite  in  (Icrmania  „per  inforinatione» 
e  perche  in  occasion  che  di  tati  propositi  vi  siu  parlato,  possiate  regolarvi  io 
conformila". 

i634.  18  marto.  AI  Reiid^te  in  (iennaittn. 
„V  Amb*'.  di  Spagna  c  stulo  in  Collegio,  a  darci  conto  del  notabil  ca&o 
del  Toleitala  per  nome  deli*  lofante.  la  eio  osservar  oeeorre»  come  Spugoeli 
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per  la  grm  parte  ehe  tengetto  aegl*  tfftri  dell*  Alemegna  ne  fiieeine  eorrere  eon 

gl*  affici  de  propri  mitiistri  i  successi.  In  oUre,  ehe  quelli,  ehe  taute  del  Volcstain 
portarono  le  atUoai,  le  Titterie  in  servitio  d^Aostriaei,  hora  non  men  sodisfalti 

si  dimosfrino,  che  possi  esspr  stalo  ben  rapionovolmente  porretto  il  fallo  di  lui  ; 
che  a  loro  il  coinpiacimento,  1'  occasioni>  »mpliatu  di  m:ir,'<^ior  auttoritä  estendere 
nolle  cose  de  1*  Atlpina^nnstcssa.  In  qntilunque  modo  IVa  le  npitafiont,  eheaccom  — 
pagnano  il  fjran  Poslo  delf  Iinp".  vari  itccidpnti  si  son  >eduti  rissorfjere  a  suo 
solievo;  fra  que&U  noadimcno  assai  confuse  riin:tn>,'onu  le  opiniontjsealcuui  pure 
da  ptb  alta  maae  o  da  propria  dispositione,  et  poteoza  hnnmia  deriTine.  Cpb 
ehe  ei  readi  detle  aferiiti  emula  la  fortona,  erere  grelteiti  ne  eonscguiUno 
deir  ineestania  sva.  In  brere  gire  di  Ire  ectiiaume  ei  seno  berate  ne  taoi  b«n 
diligeati  raeconti  la  divutgata  rivolta,  la  retirrala,  la  nerte  del  Generale  Cesaree. 
8e  peftiotpetio  si  sia  usate  Urigore,  se  per  il  suo  errore  essequilo  il  dorere 
della  giustitla,  divcrsi  oe  corrono  gl*  argomeaU  eticoncettt.  In  ogni  caso  la 
sustitutione  d'  ultro  Capo,  habile  per  il  supremo  commnndo,  U  dipendenta  che 
possa  liavcre  da  Spnfjna,  la  sodisfftttiono  clie  liaver  ne  possino  i  Capi  subor- 
dinati ,  Je  mililic  et  le  Provintic .  in  dispositione  delle  forzc.  il  numero  delle 
fruppe  air  uhbidienia  Cesarca,  saraii  cosc  di-lla  uiaggior  t-uriositä  degnc;  ne 
fuiäc  tutte  ben  ceite  per  si  Aicihneiile  pratlicarsi ;  et  le  lue  reiatioui  ai  solito 
ei  earanoo  gratiiiioie.* 

10^4.  IS  marzo. 
AI  IicfiiJfiite  in  Milano. 
„k^  sLalo  quesla  mattina  ia  auiiienza  1' Amb".  Cattolico  cod  darei  parte  a 
neue  dell*  Infinte  del  auceeMo  di  Voleatain.  Per  i  buoni  coneetti  dcUa  eonfi- 
denia  etatai  et  velonti  eenfirmata  di  Sua  M**.,  et  di  Sua  Altena  al  bene  della 
quiete,  melte  earo  n*  i  riuieile  1*  nffieiet  sempre  la  Republiea  eonBrmerA  pnre 
in  tutte  le  eeeorreaze  le  ottime  intenüoni  eue  per  il  ripoee  unirersale.  Cea  S. 
A.  passer»!  il  rendimento  delle  .eenvenienti  gratie  per  le  tue  certeat  diaeetra- 
tteai  cen  Noi." 

Atr  Amb".  alia  ßP*.  Christianiesima. 
^La  presenle  scttimana  da  piii  luoglii  nrrivnno  grandi  t>(  importanfi  arisi. 
che  meritano  rifflesso  per  Talle  et  rilevanti  conscguenzc,  che  ne  pos^ono  derri- 
vare.  Viene  confinauto,  che  V  Imperatorc  habbia  Icvato  il  conimando  al  Vn!e* 
staii),  che  in  .Pilzen  gli  siano  stati  (olti  Ii  suoi  argcnti,  bagaglio  et  denari,  et  in 
Egra  la  vita  a  lui  non  solo,  tna  al  Terzica.  1116  et  Chinschi.  Piü  parlicolarmeote 
earete  infernate  dai  aoliti  arisi  di  Germania,  che  vi  mandiamo.  Et  prima  d*hera 
ne  hamte  bavuta  centeua:  quali  mutamenti  possa  partorire  qneata  nenti  per 
Ii  maneggi  et  intereiai  che  anderete  ecueprende  havere  la  Franeta,  eiame  aieeri 
ehe  ei  saranne  da  voi  aceuratamente  avisati,  pei  che  con  la  voatra  pradeasa  ben 
eomprenderete  qnante  importi  per  il  neetro  territio  il  «aperli.* 

iGÜ-i.  S  aprile. 
Air  Amh'.  in  Spagna, 
«Le  torbelense  della  Germania  non  eeeaane  per  euerai  tolte  di  mene  la 
persona  del  fu  General  Voletlain:  ansi  dalla  aua  cadata  qoalcbe  twnallg»  epe- 
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»'ialiiuMid'  in  IJoonii:!  jiare  che  sia  l  isorlo  f i  a  diviTsl  Regiinonli  Imperial!  per  \n 
varietä  de  eoneetti  nel  cuso  tiella  luorle  de  lor  Cupi,  et  per  ja  i  »gioite  de  credtU 
nel  passato  aervitio  pretesi.  lo  altre  parti  pure  seguono  accidentt  molcsti ,  eon 
daoRO  4«lle  geoti  CeMirt«»  eon  «ogimieiito  d*  progressi  per  quelle  di  Sveeit. 
'  Ydemo  eel  Seiuito  vi  tervaso  •  maggior  apertura  di  quel  luBe»  elie  di  C4Mitiovo 
ei  porta  la  Testra  firtli,  de  peDaieri,  et  delle  riaelntieni  di  eetetta  Corte.* 

i(to4.  22  aprUe. 

AI  Residente  in  Germania. 

»Nel  particolarc  delle  stainpe  dct  Volestain,  vcdutosi  qui  et allrore»  oppor- 
tune aoD  caduie  le  tue  iaeidenti  diacrele  rimottraoae.** 

SeiaU.  Efpesliiei  Priieipi.  f üia  42. 

a  dt  14  mnrzo. 

..Venulo  ncir  Kec"*.  Collegio  T  Arobasciator  dpün  Maosia  Cnltolica,  disse; 
II  S\  Infaöte  Don  rerdinando  mi  ordino  la  settiiiiaua  pahsiala  di  dorer  riverire 
Y\  Ser".»  et  parteciparie  il  succcsso  cosi  estraordioariu  di  Yolc&tain;  nii  diceva 
per&  S.  A.  che  all*  bora  non  lo  teoeva  ben  certificato;  ma  di  poi  se  le  confirmo.^ 

jyQoeir  httofflo  iDgrato,  eaaendo  di  aniaio  auperbo,  aolieeitato  dt  natural 
anbilioDe,  rifogiiefa  tutio  qnello,  ehebaveva  fiitte  rimperatore,  in  ana  eealta- 
tione  eonira  il  aervitio  medeaiitto  di  8.11'*.>  la  quäle  eominciö  a  acoprime  la 
mala  diapositione  di  eaao  Yoleataio«  ehe  andavn  collivando  raderenaa  dei  CapI, 
et  pratticava  anco  inteiligenKa  eon  K  nemiei»  il  che  dimostra  la  perveraiti  de* 
pcnaieri*  et  che  neu  (emcra  Dio»  mentre  aperavt  et  «i  univa  con  heretiei  nemici 
di  Dlo,  con  i  quali  a  ctii  tienc  ainicUia,  incontra  ogni  male  et  siaistro,  il  che  non 
da  (ulti  si  viiol  connscere,  ma  (jtipsto  ^  nn  '/niAuAo  riservato  a  S.  Pivinn  M'*. 
Dovenflo  1' Imperator  nnnicltilar  il  potor  di  (joesti)  iagralo,  che  tenev.i  il  com- 
inand«»  deH'  r  rcito,  i-l  che  liave\;i  convocato  i  Capi,  coinc  pt-r  le  scritlure, 
che  si  iianiu»,  appaie  bcn  ehtaro,  furouu  osservati  Ii  suui  andatni'iiti,  mentre  egli 
parlando  con  qualebedoDO,  et  vedoto  di  nonpoteroe  havcr  conGdenza,  si  asteone 
dal  piü  eonfidaroe,  trattd  di  anrniazaar  nno,  et  on'allro  con  veoeno^  feee  S.  H'*. 
formarne  procesao  per  dame  la  aenlensa,  fa  eapedito  il  Pieeolomeni  eon  ordini 
airAldriagber  anci  nGalaaeo,  perchA  doveate  eaaerpreao  in  Pilteo;  ma  egli 
iDtempeativamente  usel  da  Ptiien  eon  Teraiea  auo  eognato,  et  eon  Ii  altri  aeeo 
uniti,  Iransferendoai  in  Egra,  con  rinaner  all'  Impcratoro  tulte  le  munitioni  et 
l'artelcrie  cb*erano  a  Pilsen.  In  Egra  il  Govcrnator  dclla  Piazza  consideru  la 
qualitü  de!  cnsn,  et  conohbc  trattarsi  del  scrvitio  di  lla  rcligione  Cattolica  et 
del  do'iore,  onde  prcsc  ri'^'^olnttono  av?tn7?indosi  con  al(|uanti  de  suot  ove  f*ra 
Voicsfain.  ]  \]i>.  Tcrzica  et  «^'l!  ?<Mri,  di  periellion;ir  !:t  frni'odia,  II  ehe  «'  negiiito 
come  i  msu  tli  m  i  vilio  di  Diü,  si  puö  dir  dalla  iiiuno  f  [u  i  lüi^siiHiL"  ili  Sua  Divina 
M".  La  in^ralitudine  di  quelP  huomo  contra  il  [trnpitu  1'iwii  I[>l'  oUende  sonza 
dubbio  Torrecchio  de*  Principi  lalti,  che  hauno  le  iuteiitiom  regolate  ne*  tennini 
del  buon  goverüo.  Et  mi  commetCe  il  S'.  Infante  dl  darne  parte  a  V.  Serenil& 
eertamente  atimando,  aentirai  da  lei  gran  piacere»  che  aitioni  eoal  perverae  babbino 
haToft  qneeto  aueeeaae.** 
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„II  Scr**.  Principe  dissc:  Devo  rlooniv-cersi  la  partieolar  proteltionc  del 
Siguor  Dio  verso  1«  persona  deir  Imperatore  i)ei-  la  sua  gran  bonlü  et  siacerit«. 
CoD  estraordinario  contettto  fii  sentito  da  noi  Taviso  di  quello  esuccesso,  ehe 
•eben  perreniifoci  gi&  d'allre  pani,  ad  ogni  mod«  ei  rietee  nolto  eara  Tbaverit 
hon  intfiso  pariieolarmente  dftUi,  perl«  «tiiM,  che iosieme  fkeefaiiiio  dell«  confi- 
dens«  del  Sig'.  Cardinal  Infante  otlimainante  corrbpoaU  da  noi.  Si  defo  da  (otti 
i  buooi  godero  ehe  awno  Ii  trndHori  oaatigali«  molto  piu  quelli»  ehe  havendo 
Delle  mani  iigoverno  dellc  arme  del  proprio  Principe,  rivolge  i  pensieri  del  fradi* 
mento  contra  di  lui»  da  clii  ha  riccruto  tanla  confidenza  elhonore:  nel  toece* 
duto  risplende  la  grandezsa  della  misericordia  Divina.  Gift  ee  neaiamo  rallegrati 
in  noi  stessi,  et  hora  ce  ne  rallegriamo  di  nuovo. 

ßeplico  rAnihasciatoio:  Rapprescnterö  al  S'.  Infante  Tamorfvole  artVtto, 
con  11  quäle  liu  uditoVüstrn  Screnita  quello  h  successo  di  Volestain,  et  aoo  sicoro 
ch*  egli  havrä  giü  prevedulu  una  tale  risposta." 

i634.  a  dt  18  uprile. 
L'Amb**.  della  Blaeatt  CattoHe«  espono  in  Collcgio : 

....  »Signore.  8e  U  di  Frtneia  riene  operando  eoaae  ai  rede,  vorrei 
poter  pariere  aenie  nominar  aleeno,  n»a  non  h  poaaihile  tacer  quelle  ehe  e 
neeessario  di  derer  dire.  lo  tengo  tl  Bi  in  te  aleato  per  on  Santo,  per  en  «llr» 
San  Luigi.  Voglio  de*  auoi  conaiglieri  giudirar  il  medaelfno.  Ma  si  reggono  gli 
elTetti  mali,  et  convengo  dire,  le  coae  che  si  hunno  di  Francia  dorer  ben  ecei- 
tare  Ii  Prineipi  ad  applicarri  consideratione  graode.  lo  Tedo  che  si  vä  al  preci- 
pilio :  non  vi  e  pur  ombra  ili  giuslificatione,  gli  cITcttl  sono  tiifti  di  violenza; 
cOüviene  il  riinetliarvi  mcntie  ci  e  tcmpo,  perclie  allrimenti  non  sarä  poi  in 
nostrii  luiino  11  potei  vi  rcsistere,  ctle  circostanzc  socio  tuli.  che  il  miglior  par> 
tifo  e  la  prevontione,  11  Duca  di  Savoia  per  portar  alla  Corte  di  Francia  aicune 
8UC  vantaggiate  pretensioni  (non  uii  uietlo  in  quesla  parte}  ha  iacontrato  per 
Preteste  di  oppositione  una  eosa  non  piü  mai  udila  nel  mondo,  eone  ae  aleuno 
rolesae  dolerti»  ebe  V  Ser**  fortificeeae  Padere  o  Verona,  sarehbe  nn«  qeerele 
atravagaote;  cosl  pur  ti  dolgo&e  Franccsi,  ehe  il  Duca  fortifiebl  Terioe^  et  per 
la  ytnik  h,  ehe  si  trova  Pinerolo  in  inano  di  Francia  eome  sei  nnse  e  Tnrino,  et 
non  si  Tuole,  ebe  lo  fortiflehi.  Non  vtddi  inat  piu  nero  modo  di  negeeiar  nel  mondo : 
veler  ehe  a  loro  sie  lecilo  far  tutto  quello  che  giova  al  fine  ehe  si  hanno  pre- 
fisso,  et  non  Tolere  che  agii  altri  sia  lecito  Topcrare  per  i  propri  interessi.  Si 
fratia  cosi  non  con  altri,  che  con  unschiavo  dacatoiia,  elic  si  habbiaaoUo  a  piedi. 
Sc  Vulcstain  riwsciva  con  la  stia  ribcllioue,  se  il  Ue  di  rrancia  entrava  con  un 
cssercilo  in  Ilali;i,  riilncfvano  al  piecipilio  lulto  le  cose.  II  Re  di  Kr.mcsr»  *• 
Principe  Christianissimo  o  di^cenile  da  un  Re  Santo,  cgli  e  vero.  El  pur.  l  ou  w  ö 
Prencipe  Calvinista  o  di  altra  heresia,  che  non  habbia  infelligenza  con  ia  i  i  ancia. 
La  Rep"  gode  il  bcncficio  dvl  tcmpo,  dicendo :  stiamo  a  vedcre.  Se  quel  Re  di 
Sreeia  non  moriva,  ee  Toleetain  riusciv«  eon  la  eorone  diBoemia,  hisognava^e 
rimperatere  Tenisse  qoi  a  proenrar,  ehe  gli  fesse''daie  de  virere.  Sc  gli  Olan- 
desi  eon  navi  Tenireno  ad  atlaccare  un*  altra  parte,  biaognava  ster  asiai  nale. 
Se  io  hareasi  contra  D.  Gioseffe  Grille  quelle  carte,  che  ai  sono  ritrofale  nelte 
caneellaria  di  Frilland,  gift  aarebbe  egli  sleto  coBsignate.'^ 
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Vorrcbbe  cht)  la  Ufpuliljijca  f»)sse  arhura  lia  Casare  c  Fi  ancia  per Pinerolo. 
Aggiungc:  «Vi  SOQO  Ictlere  (Ii  iiuutiru  Governatori  di  iiia^ze  deirimp*'  iu  Ale- 
magna»  ad  ilemi  de  qntli  i  FriDceai  eC  ad  ftliri  i  Smseai  bamio  Mritto  .  esor» 
UodoH  «  rtvoltarai,  con  dimoalrtr  UrOf  eha  oon  tlanno  sieuri  «Mcndo  heretieU 
|»oichi  per  quatlo  Voleslain  i  t lato  ammaualo.  Ma  eaai  banao  rispoaio,  eJta 
ronressano  dia  eaaar  beralici»  noo  per&  voler  fara  tal  mancanianlo,  et  aaperti 
che  Voles'ain  e  stato  ummaxxato  non  per  causa  di  reliffione,  ma  per  rebelliooe. 
.  .  .  .  St  rpslituisca  al  Dura  di  Manlova  Casale  che  e  suo;  ai  rilasci  Pinerolo, 
es<;eiidor>u(!oItnp'*.,  como  si  puo  vedere.  La  ingiustitia  si  conosee.  La  guerra  ata 
a)la  Porta  d*  Itali».  omle  il  cIi-s'ntiM'arc  In  pnoo  non  hasla»  bisogna  USar  Ii  Rieti 
per  conspfftiirla  prima  che  tin  cSLicilo  eiilri  in  llalia." 

( ("liii'ilcva  !a  rctenxione  di'l  Gfillo,  pia  awclenaloro  in  r^apoli;  e  che  ia 
liep"  si  dichiari  in  proposito  dcllc  verlcn^e  in  italia.) 
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